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VORREDE. 


ILIs  ich  im  Jalirc  1812  in  Knnigsherf;  von  einer  Handschrift  des 
ritten  Buclies  des  l'assionals  Nachricht  gab,  ahndete  ich  nicht, 
ass  ich  nach  vierzig  Jahren  Veranlassung  haben  würde  als  Heraus- 
eber  desselben  aufzutreten.  Sie  lindet  sich  in  der  Vorrede  zu  des 
erstorbenen  Professors  Hennig  historisch -kritischer  Würdigung  einer 
ochdeutschen  Uebersetzung  eines  ansehnlichen  Theiles  der  Bibel  aus 
eni  14ten  Jahrhundert.  Königsberg  1812.  8.  Das  Buch  ist  disseits 
er  Weichsel  wenig  bekannt  geworden  und  jetzt  überhaupt  vergrif- 
■n.  Als  nun  die  beiden  ersten  Bücher  des  Passionais  von  Hahn  im 
ihre  184o  herausgegeben  wurden,  war  es  nicht  eben  befremdend, 
ass  der  Herausgeber  von  einer  Handschrift  des  dritten  Buches  in 
Königsberg  nichts  wusste,  da  er  sogar  über  eine  zweite  desselben 
mz  in  seiner  Nahe,  in  Strassburg  befindlich,  unbestimmt  und  un- 
chcr  sich  äusserte.  Für  mich  war  das  Erscheinen  der  beiden  er- 
en  Bücher  eine  Veranlassung  mich  meiner  ersten  Nachricht  von 
sm  dritten  Buche  dieses  umfangreichen  Werkes  zu  erinnern.  Die 
[ahnung  daran  wurde  noch  verstärkt,  als  ein  Jahr  später  der  Heraus- 
jher  der  Marienlegenden  S.  9  seiner  Vorrede  die  Behauptung 
issprach,  es  habe  sich  das  dritte  Buch  nur  in  einer  einzigen  Hand- 
■hrift  und  zwar  in  der  zu  Strassburg  erhalten,  denn  die  Nachricht, 
iss  sich  in  Thorn  eine  zweite  befinde,  gründet  sich,  wie  genauere 
achfragen  ergeben  haben,  auf  nichts. 

Mich  veranlasste  dies  in  der  von  meinem  geehrten  Amtsgenos- 
!n,  Prof  Mützell,  herausgegebenen  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
'esen,  Berlin  1847,  als  Anhang  zu  seiner  Abhandlung  über  die  Be- 
mdlung  der  deutschen  Literaturgeschichte,  namentlich  der  altern, 
if  Gymnasien,  von  der  Königsberger  Handschr.  abermals  Nachricht 
1  geben.  Durch  die  gefällige  Vermiltelung  des  Herrn  Geheimeraths 
chubert  wurde  sie  mir  von  der  Königl.  Bibliothek  hieher  geschickt. 
ach   so   vielen  Jahren  lag  sie  nun  wieder  vor  mir  und  ich  nahm 
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jotzt  eino  Abschrift  davon.  Es  ist  eine  Pcrgamenthnndsclir. ,  gehör 
im  Allgeincincn  zu  den  sehr  guten  und  sorgOdlig  geschriebenen,  dl 
ohne  Zweifel  im  Anfang  des  14ten  Jahrhunderts  angefertigt  worder 
Sie  umfasst  nur  das  dritte  liucii  des  l'assionals,  welche  Benennunj 
recht  eigentlich  diesem  Buche  zukommt.  Sie  besteht  aus  22  Lagen 
jede  zu  10  Blättern,  da  aber  das  Vorsetzblatt  der  ersten  Lage  aus 
geschnitten  worden  und  die  21.  Lage  aus  8  Blättern  und  die  22 
aus  7  Blättern  besteht,  so  enthält  die  ganze  Handschr.  nur  21' 
Blätter,  ist  aber  durchaus  vollständig  und  ohne  irgend  eine  Lücke 
Das  Format  hat  eine  seltene  Hiihe  und  Breite.  Jede  Seite  ist  ii 
drei  Spalten  zu  je  52  Versen  getheilt.  Das  Ganze  enthält  also  übe 
G6,000  Verse,  ein  Umfang,  der  wohl  dazu  beigetragen  haben  ma^ 
dass  dieses  dritte  Buch  seltener  abgeschrieben  worden,  weil  ein 
grössere  Ausdauer  dazu  erforderlich  war. 

Die  einzelnen  Lebensbeschreibungen  der  Heiligen  sind  durci 
rothc  l'eberschriflen  bezeichnet  und  ausserdem  ist  der  Jnhalt  jede 
Seite  oben  am  Rande  mit  grossen  Buchstaben,  die  in  rother  un^ 
blauer  Farbe  abwechseln,  angegeben.  Der  erste  Buchstabe  jeder  ein 
zelnen  Lebensbeschreibung  ist  meistentheils  in  blauer  Farbe  sehr  gros 
und  künstlich  ausgeführt.  Dies  gilt  besonders  von  dem  ersten  Buch 
Stäben,  dem  O  des  Prologus.  Der  Abkürzungen  sind  wenige  un- 
die  ganz  bekannten. 

Als  Herr  Professor  Massmann  von  meinem  Vorhaben  hörte,  da 
dritte  Buch  des  Passionais  besonders  herauszugeben,  bot  er  mir  nii 
zuvorkommender  Güte  seine  Abschriften  einzelner  Stücke  der  Strass 
burger  Handschrift  zur  Benutzung  an.  Er  hatte  sie  bereits  vor  Jah 
ren  für  seine  Ausgabe  der  Kaiserchronik  zur  Erläuterung  einzelne 
Theile  derselben  genommen.  Es  wurde  bald  durch  die  Benutzun 
die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  zwischen  beiden  Handschriften  ein 
seltene  l  ebereinstimmung  stattfinde,  ohne  dass  doch  die  eine  als  Ab 
Schrift  von  der  andern  angesehen  werden  müsse,  da  sie  zuweilen  ein 
ander  berichtigten.  Lebhaft  wurde  daher  der  Wunsch  die  Strassbur 
ger  Handschrift  selbst  vergleichen  zu  können.  Ich  wandte  mich  des 
hall)  an  den  Herrn  Gehcimralh  Pertz,  der  mit  der  grössten  Bereit 
Willigkeit  nach  kurzer  Zeit  durch  seine  Verwendung  die  Benutzun 
der  Strassbiuger  Handschrift  verschallte.  Ich  fühle  mich  daher  ihr 
ganz  besondcis  \er|)llichtct  und  sage  ihm  dafür  auch  öffentlich  dei 
wärmsten  Dank. 

Die  Strassburger  Pergamenthandschrift  gehörte  der  ehemalige! 
Johannilerbililiothek  und  ist  A  77  bezeichnet.  Sie  ist  gleichfalls  au 
dem  14len  .(ahrlunidert  und  222  Blätter  stark  und  vollständig,  wie 
wohl  das  219.  151.  ausgeschnitten  worden,  denn  die  Fortsetzung  du 
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18.  Blattes  beginnt  mit  dem  220.  so  dass  das  jetzt  219  erst  iiaili 
JO  foli;cn  sollte.  Sie  ist  wie  die  Ktinigsbergcr  Handschrift  in  drei 
jaltcn  auf  jeder  Seite  zu  je  50  Versen.  Die  Absätze  wctbselii  mit 
thcn  und  blauen  grossen  Anfangsburbstabcn.  Das  O  im  Anfange, 
■r  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  steht,  ist  sehr  gross  und 
it  rothen,  blauen,  weissen  und  grünen  Verzierungen  künstlich  aus- 
malt. Die  Hand  ist  fest,  sehr  deutlich  und  von  Anfang  bis  zu 
idc  dieselbe.  Hinsichtlich  der  äussern  Erscheinung  aber,  steht  die 
indschrift  der  Königsberger  so  nach,  dass  der  Gedanke  nahe  liegt, 
ese  sei  auf  Veranlassung  der  Bitter  des  deutschen  Ordens,  vielleicht 
1  ihrem  Gebrauche,  für  einen  hohen  Preis  abgeschrieben  worden. 

Inzwischen  hatte  ich  durch  Prof.  Massmanns  Vermittelung 
le  Vergleichung  des  Lebens  der  heiligen  Katharina  mit  der  Stutt- 
rdter  Papierhandschrift  durch  Herrn  Franz  Pfeiffer  erhalten, 
eiche  aber  ganz  den  Karakter  der  Handschriften  des  fünfzehnten 
hrhunderts  trägt,  und  mich  der  Mittheilung  der  grossen  Menge 
r  Lesarten  überhob,  wiewohl  sie  an  einer  Stelle  S.  685,  89.  eine 
rbot,  die  als  echt  gegen  die  beiden  andern  Handschriften  in  den 
•xt  aufgenommen  werden  musste.  Die  Benutzung  der  Strassbur- 
r  Handschrift  zeigte  sich  dagegen,  wie  nach  den  von  Massmann 
itgctheilten  Bruchstücken  erwartet  werden  durfte,  für  die  Berich- 
;ung  und  Herstellung  des  ursprünglichen  Textes  als  nothwcndig. 
>  stimmen  zwar  beide  Handschriften  auffallend  überein,  ja  zuwei- 
1  buchstäblich  in  denselben  Unrichtigkeiten,  dass  aber  keine  als 
le  Abschrift  der  andern  angesehen  werden  dürfe  bestätigte  sich 
llkommen.  Wahrscheinlich  sind  sie  derselben  Quelle  entflossen. 
ie  genaue  Angabe  der  Abweichungen  der  Handschriften  unter  dem 
!xte  wird  den  Leser  in  den  Stand  setzfn  ein  Urtheil  zu  gewinnen. 
1  dem  Texte  ist  keine  Aenderung  gemacht  worden,  die  nicht  in 
n  Lesarten  angegeben  wäre.  Es  ist  dies  aber  überhaupt  in  den 
Itcnsten  Fällen  geschehen,  wo  der  Sinn  es  unumgänglich  uoth- 
endig  machte.  Auf  diese  Weise  ist  hoflPentlich  ein  lesbarer  Text 
Wonnen.  Ich  besitze  aber  nicht  die  Anmassung  behaupten  zu 
ollen,  es  sei  der  urs])rüngliche  überall  hergestellt. 

Während  der  Druck  grösstentheils  vollendet  war,  erhielt  ich 
i  meiner  üeberraschung  von  Herrn  Franz  Both  aus  Frankfurt  a. 
r,  der  Kunde  von  meinem  Unternehmen  erhalten,  die  freundliche 
fizeige,  er  könne  mir  die  Abschrift  von  2  Pergamentblättern  der 
rankfurter  Stadtbibliothek  mittheilen,  die  zu  Einbänden  von  Biichern 
nutzt  worden.  Bald  nachher  schickte  er  mir  die  eigenhändige 
ichst  sorgfältige  Abschrift.  Die  Bruchstücke  gehörten  zu  einer 
indschrift  des    14ten  Jahrhunderts   in    gross  Folio,    sorgfältig  gc- 
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scliriebcn,  dreispaltig,  die  Spalte  zu  je  60  Versen.  Die  Verglei- 
rhuiig  ergal),  dass  die  mitgctheilten  Bruchstiirke  1-'  theils  zu  dem 
Lcl.cn  des  heil.  Laurcntius  S.  383,   75  —  384,  9.     1"  S.  384,   311 

—  68.    1=  S.  385,  3  -  34.    1'  S.  385,  63  -  95.    1'  S.  386,  Ti 

—  56.  r  S.  386,  82  -  387,  19,  theils  zu  dem  Leben  des  heil 
Hippolytus  2'  —  2'  S.  391,  23  —  49,  59  —  394,  92  des  Drucke! 
gehören.  Herr  Franz  Roth  behauptet  mit  Recht,  dass  die  Hanil 
schrill  zu  den  sehr  guten  und  sorgfiiltig  geschriebenen  gehört  habe 
deren  Verlust  noch  mehr  zu  bedauern  sein  würde,  wenn  die  beidei 
vorhandenen  nicht  fast  buchstäblich  mit  dieser  übereinstimmten 
Ich  fühle  mich  indess  verpllichtet  Herrn  Franz  Roth  für  seine  zu 
vorkommende  Güte  auch  öfl'entlich  Dank  zu  sagen.  Die  auffiillend 
Uebcrcinstimmung  dieser  drei  Handschriften  rechtfertigt  ohne  Zwei 
fcl  die  Annahme,  dass  Werke  dieses  Inhalts  wohl  überhaupt  mi 
grösserer  Sorgfalt  durch  kundigere  Abschreiber  vervielfältigt  wurdei 
als  die  waren,  welche  die  Abschriften  weltlicher  Abentheuer  b( 
sorgten. 

Ueber   das  ganze  grossartige  Werk,    wie  es  mit  Recht  genani 

worden,    gab    die   ersten   ausführlichen  Nachrichten   Blassmann   i 

seiner  Beurtheilung   des   ersten   Bandes    der  Diutisca   von   GrafT,    i 

den  Heidelberger  Jahrbüchern   von  1826  S.  1180  —  1189,   um  d 

von   diesem  flüchtig  gegebenen  zu  vervollständigen,    und  er  erkann 

den  Wertb  des  Werkes  vollkommen,  wie  aus  der  Angabe  der  Quc 

len,  aus  denen  der  Verfasser  geschöpft,  so  wie  aus  der  Bezeichiiui 

der    ganzen    inncrn  F^inrichtung   des  Riesenwerkes,    wie   er   es   rr 

Grund    nennt,    hervorgeht.     VÄn   längerer  Aufenthalt    in   Strassbu 

hatte  ihn  dazu  in  den  Stand  gesetzt,  während  Graff  die  Handschr 

otfenbar  höchst  oberflächlich  behandelt  hatte.     Elf  Jahre  später,    i 

Jahre   1837,    machte  Mone   in   dem  Anzeiger   darauf  aufmerksa: 

und  theiitc  Proben    aus  der  Heidelberger  Handschrift  der  beiden  c 

sten  Bücher  mit,  um  zu  zeigen,   welcher  Gewinn  für  die  deutsc 

Sprachforschung   und   die  Bereicherung  der  Wörterbücher  daraus 

schöpfen   sei.     Auf  den    sonstigen  Wcrth    des  Werkes  ging  er  nie 

weiter  ein.     Am  umfassendsten  hat  in  neuester  Zeit  ausser  Gcr\ 

nus  der  Herausgeber  der  3Iarienlegenden    über  das  Passional  ^ 

s|)roihen.      Die  Vorrede   enthält    in   dieser   Hinsicht   alles,    was   d 

Leser  darüber  zu  wissen  wünschen  kann,   und  ich  verweise  desb; 

auf  diese,  da  ich  nicht  im  Stande  bin,   namentlich  die  dort  gcgel 

nen  literarischen  Nachweisungen  weifer  zu  vervollständigen,  und 

übcrdiess  mich  hier  ausschliesslich  das    dritte  Buib  beschäftigt. 

ergänzte  was  der  Ilerausgeiier  der  beiden  ersten  Bücher  verabsäu 

hatte,     lieber  das  dritte  Buch  machte  Massmann  später  die  vollst« 
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iigstc  Mitlheilung  und  erfüllte  das  früher  gegebene  Versprechen,  in- 
eni  er  den  Inhalt  der  Strassburger  Handschrift  in  dem  7.  Bande 
es  Jahrbuches  der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache, 
Jerlin  1846,  genau  verzeichnete.  Hier  findet  man  die  Ueberschriften, 
en  Anfang  und  Schluss  der  einzelnen  Lebensbeschreibungen  ange- 
eben, sowie  auch  die  Nachrede  und  das  Lob  Gottes. 

Den  Namen  des  Verfassers,  den  wir  zu  wissen  wünschen,  ler- 
en wir  nicht  kennen,  weil  er  ihn  absichtlich  verschwiegen.  Auch 
as  dritte  Buch,  welches  man  füglich  als  ein  eignes  Werk  betrach- 
;n  kann,  und  worin  es  nicht  an  Gelegenheit  fehlte  sich  zu  nennen, 
irdert  uns  in  dieser  Hinsicht  nicht.  Der  Dichter  wich  darin  von 
er  Sitte  seiner  Zeitgenossen  ab;  doch  nicht  die  Bescheidenheit 
Hein,  sondern  auch  der  Neid  und  die  böse  Nachrede  in  seinem 
ücken,  die  ihm  seine  guten  Worte  unterbrachen,  trugen  wesentlich 
izu  bei,  denn  er  verschweigt  es  nicht,  dass  beide  ihn  seines  ^^'er- 
5S  wegen  verfolgten.  Er  wolle  indess  fortfahren,  es  möge  ihm 
ich  ergehen  wie  es  wolle,  sagt  er  am  Schlüsse  der  Vorrede  des 
Ä'eiten  Buches.  Sein  Vaterland  bezeichnet  er  eben  so  wenig  ge- 
luer.  Die  Sprache  deutet  auf  das  nordwestliche  Deutschland, 
ass  er  aber  ein  Geistlicher  war,  findet  im  dritten  Buche  eine  un- 
veifelhafte  Bestätigung.  Er  gehörte  also  zu  der  Zunft  der  Gelehr- 
n,  und  schö|)fte  den  Stoff  aus  den  lateinischen  Quellen  selbst,  was 

seinem  Zeitalter  nur  ein  Geistlicher  konnte.  Seine  Kcnntniss  der 
teinischen  Sprache  war  mangelhaft,  das  zeigt  er  an  mehreren  Stel- 
n  seines  ^^'erkes  unwiderleglich,  was  dem  aufmerksamen  Leser 
cht  entgehen  wird. 

Eine  umfassende  Erforschung  der  von  ihm  benutzten  Quellen, 
e  ihren  Ursprung  ohne  Zweifel,  hinsichtlich  der  Leben  der  Apostel, 
den  jetzt  zum  Theil  zuerst  durch  Tischendorf  bekannt  gcmach- 
n  Actis  apostolorum  apocryphis  haben,  lag  nicht  in  meinem  Plane, 
ir  eine  Vergleichung  der  Legenda  aurea  des  Jacobus  a  Voragine 
»t  sich  durch  die  von  Grässe  besorgte  neue  Ausgabe  zu  leicht 
ir,  um  nicht  angestellt  zu  werden.  Die  L'ebereinstimmung  ist 
igenfällig,  dennoch  aber  würde  der  Schluss,  der  Dichter  habe  aus 
escr  Quelle  geschöpft,  nicht  gerechtfertigt,  denn  beide  können  ihre 
achrichten  denselben  Quellen   entnommen  haben    und    daher  auch 

einzelnen  Zügen  ihrer  Darstellung  auffallend  übereinstimmen, 
ine  Aeusserung  des  Dichters  scheint  auch  diese  Yernmthung  zu 
jstätigen,  denn,  wenn  das  Werk  des  Jacobus  a  Voragine  als  ein 
illcndetes  Ganze  zur  Benutzung  ihm  vorlag,  hätte  er  wohl  nicht  in 
sr  Nachrede  zum  Schlüsse  des  ganzen  Werkes  ausdrücklich  sagen 
innen,    dass    er   die  drei  Bücher  nicht   anc   grozcn    ummcsuch 
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vollbracht  habe.  Dessen  war  er  überhoben.  Es  würde  dies  übri- 
gens, wenn  es  angenommen  werden  müsste,  allerdings  für  die  Zeit- 
bestimmung nicht  unwichtig  sein ,  die  sich  indess  auch  ohne  diese 
Annahme  mit  einiger  Sicherheit  angeben  lässt.  Man  wird  wohl 
nicht  sehr  irren,  wenn  man  das  letzte  Viertheil  des  dreizehnter 
Jahrhunderts  als  den  Zeitpunkt  der  Thäligkcit  und  Wirksamkeit  des 
Dichters  bezeichnet.  Keine  der  vorhandenen  Handschriften  abei 
scheint  über  das  vierzehnte  Jahrhundert  hinauszugehen. 

Der  Ver(;isser  war  ein  talentvoller,  begabter  Mann,  was  Nie- 
mand bezweifeln  wird,  der  sich  mit  seinem  Werke  auch  nur  ober- 
(lächlich  bekannt  gemacht.  Freilich  ist  er  kein  Dichter  ersten  Ran- 
ges,  doch  aber  ein  Dichter.  Seine  Sprache  zeigt  eine  grosse  Ge 
wandtheit,  und  er  beherrscht  sie  in  einer  Weise  wie  gewiss  we 
nige  seiner  Zeitgenossen.  Sie  ist,  was  lobend  anzuerkennen,  eigen 
thümlich,  nicht  selten  gesucht  und  kühn.  Ihr  Gei)nige  aber  zugleicl 
auch  mundartlich,  was  in  der  Darstellung  des  Textes  durch 
aus  nicht  verwischt  werden  durfte;  denn  es  wäre  ohne  Zweifc 
tadelhaft  gewesen,  wenn  mau  die  Sprache  des  Dichters,  die  ent 
schieden  zum  Niederdeutschen  hinneigt,  der  bekannteren  Mittelhoch 
deutschen  gleich  zu  machen  versucht  hätte,  weshalb  es  auch  da 
Gerathenste  schien  von  einer  Regelung  abzustehen,  und  lieber  dei 
Handschriften  zu  folgen,  wenn  sie  auch  eine  Schreibweise  darstellen 
die  der  Dichter  selbst  vielleicht  nicht  überall  gutheissen  würde 
Zwischen  der  Sprache  des  Dichters  und  der  des  Heinrich  voi 
Krolewitz  findet  eine  grosse  mundartliche  Verwandschaft  statt 
Herbort  und  Herman  von  Frizlar  gebrauchen  dieselbe  Mund 
art,  für  deren  Bezeichnung  mittelniederdeutsch  wohl  nicht  ganz  un 
passend  sein  dürfte. 

Die  Eigenthümlichkcit  der  Sprache  des  Dichters  aber  schiei 
zur  Anfertigung  eines  >\'örtcrbucbes  aufzufordern,  da  sie  eine  bc 
deutende  Zahl  von  Formen  und  Wörtern  darbietet,  die  sonst  nich 
gefunden  werden,  und  eine  Yergleichung  einzelner  Wörter  und  Rc 
densartcn  wird  die  angegebene  Bezeichnung  einer  eigenthümlichei 
Ausdrucksweisc  des  Dichters  rechtfertigen.  Das  Wörterbuch  mach 
übrigens  keinesweges  einen  Anspruch  auf  Vollständigkeit;  hofTenllicl 
aber  wird  der  Leser  sich  durch  den  Gebrauch  desselben  im  Ver 
ständniss  des  Werkes  gefördert  fühlen.  Es  muss  vorausgesetzt  wer 
den,  dass  andere  Hülfsmittel  dieser  Art  ihm  auch  zur  Hand  sind 
besonders  das  Wörterbuch  W.  Wackernagels  zu  seinem  Lese 
buche,  welches  jedem,  der  sich  mit  den  deutschen  Werken  diese 
Zeitalters  beschäftigt,  unentbehrlich  ist.  Die  Wtirter  in  unseren 
Wörterbuche,    welche   seltener    vorkommen,     oder    dem   Sprachge 
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auclic  des  Dichters  eigenthümlich  sind ,  wird  man  ausführlicher 
•handelt  finden.  Zuweilen  fand  sich  auch  Veranlassung  darin  auf 
e  beiden  ersten  Bücher  Rücksicht  zu  nehmen.  Es  ist  dies  beson- 
Ts  dann  geschehen,  wenn  das  AVort  überhaupt  zu  den  seltenern 
ihörte,  oder  eine  Berichtigung  des  mitunter  verderbten  und  unver- 
ändlichen  Textes  gemacht  werden  konnte.  Möglich  wurde  diese 
irch  die  von  dem  Herrn  Prediger  K laden  höchst  sorgfältig  ge- 
achte Vergleichung  der  Handschrift  des  Herrn  von  der  Hagen, 
e  er  mir  gefälligst  mitgetheilt  hat.  Möchte  es  doch  dem  Heraus- 
;ber  der  beiden  ersten  Bücher  gefallen  haben  eine  Vergleichung 
!r  Heidelberger  Handschrift  mit  einer  andern  der  vorhandenen  zu 
achen!  Wir  würden  alsdann  an  mehreren  Stellen  einen  lesbareren 
s\t  besitzen.  Herr  Prediger  K lüden  hat  in  dem  Tten  Bande  der 
ihrbücher  der  Berliner  deutschen  Gesellschaft  einen  Theil  des  Er- 
ages  seiner  Vergleichung  der  genannten  Handschrift  niedergelegt, 
id  dadurch  den  Freunden  des  Passionais  einen  wesentlichen  Dienst 
wiesen. 

Die  Charakteristik  unseres  Dichters  überhaupt,  welche  Gervi- 
js  in  seiner  Geschichte  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deut- 
hen  im  ersten  Bande  S.  535  giebt,  muss  ich  als  erschöpfend  und 
:htig  anerkennen.  Sie  wird  ihre  Bestätigung  noch  mehr  durch 
is  neu  hinzugekommene  dritte  Buch  erhalten ,  welches  Gervinus 
)ch  nicht  gelesen,  als  er  die  ausführliche  Schilderung  des  Werkes 
1(1  seines  Verfassers  machte.  Das  iTthcil  Jacob  Grimms  im 
en  Bande  der  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  S.  544  ist  ein 
itgegengesetztes,  wiewohl  er  jedoch  meint,  dass  Geschick  und  Ge- 
andtheit  am  Verfasser  hervorblicken.  Für  die  Spracbkunde,  räumt 
indcss  ein,  lasse  sich  aus  dem  ganzen  Werke  vielfacher,  nicht  ge- 
tiger  Gewinn  schöpfen.  Seine  Bemerkungen  über  Vocalismus  und 
eim,  grösstenthciis  gegen  das  Verfahren  des  Herausgebers  der  Ma- 
jnlegenden  in  der  Darstellung  der  Schreibweise  gerichtet,  kamen 
i  meiner  Kenntniss  zu  spät  um  Gebrauch  davon  machen  zu  können. 
Die  starkhervortretende  Eigenthümlichkcit  der  Sprachweise  des 
ichters  hat  auch  Veranlassung  gegeben  ihm  noch  ein  anderes 
'erk  zuzueignen.  Es  scheint  nämlich  ein  glücklicher  Gedanke  des 
errn  Franz  Pfeiffer  in  der  Vorrede  zu  den  Marienlegendcn  in 
;m  Verfasser  der  Leben  der  Väter,  wovon,  soviel  bis  jetzt  be- 
mnt,  nur  eine  einzige  Handschrift,  und  zwar  in  Leipzig  vorhanden 
t,  nach  einigen  bekannt  gemachten  Bruchstücken,  den  Dichter  des 
assionals  wieder  zu  erkennen.  Die  mitgetheilten  Proben  sind  für 
ni  Kenner  vollkommen  überzeugend,  und  eine  im  dritten  Buche 
)rkommende  Stelle  deutet  wenigstens    auf  eine  Bekanntschaft  des 
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Dichters  mit  diesem  Gegenstande  wodurch  die  Vermuthung  noch  ar 
Wahrscheinlichkeit  gewinnt. 

Schliesslich  fühle  ich  mich  dringend  aufgefordert  dem  Herrr 
Prediger  Kläden  öffentlich  den  besten  Dank  für  seinen  mir  wäli 
rend  des  Druckes  des  Textes  geleisteten  Beistand  zu  sagen.  Dil 
Beschaffenheit  des  Druckes  machte  mir  namentlich  bei  der  Correctui 
eine  solche  Hülfe  höchst  wünschenswerth,  weil  nur  ein  jüngeres 
schärferes  Auge  die  Versehen  des  Setzers  entdecken  konnte.  Leidei 
sind  auch  so  noch  Druckfehler  stehen  geblieben,  aber  die  Zahl  der 
selben  würde  ohne  eine  solche  Unterstützung  noch  grösser  sein 
Sie  werden  wohl  bei  billigen  Lesern  durch  den  bedeutenden  Lmfanf 
des  Werkes  entschuldigt  werden. 

Aber  Herr  Prediger  Kläden  hat  auch  zur  Berichtigung  de: 
Textes  beigetragen,  indem  er  mich  bei  manchen  Stellen  durch  sein( 
Anfragen  aufmerksam  machte  und  nicht  selten  Vermuthungen  mit 
theilte,  welche  als  richtig  anerkannt  werden  musslen. 

Somit  übergebe  ich  denn  dieses  umfangreiche  Werk  eines  Man 
nes,  der  es  zwar  verschmähte  seinen  Namen  zu  nennen,  wohl  abei 
wusste,  wie  er  sagt,  dass  die  gesprochene  Rede  mit  dem  Galm  da 
hinschwindet,  aber  von  dem,  was  er  mit  dem  Halm  aufzeichnet,  ii 
prophetischem  Geiste  eine  längere  Dauer  ahndete,  den  Freunden  alt 
deutscher  Sprache  und  Dichtkunst  in  dankbarem  Gefühle,  wenn  icl 
vom  gegenwärtigen  Augenblicke  zurückdenke  an  die  Zeit,  in  der  icl 
zuerst  durch  die  eben  erschienene  L'ebersetzung  der  Minnelieder  vor 
Tieck  1803  und  durch  die  begeisterte  Vorrede  zu  denselben  nachhal 
tig  zu  gleichen  Studien  angeregt,  dann  später  von  gleich  gestimmlei 
Befreundeten,  wie  Büsching,  Docen  und  Lachniann  mich  gefdrderi 
fühlte,  die  nun  leider,  wie  der  Dichter  sagt,  um  schöne  Stunder 
getäuscht  vor  uns  hinweggeschwunden. 

Berlin,  den  19.  März  185-2. 
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icrr  Franz  Roth,  der  an  der  Ausgabe  des  Passionais  einen  so 
eundliciicn  Antlicil  goiioninien,  hatte  bei  seiner  neulichen  Anwe- 
inheit  in  Berlin  die  (jüte  den  Herausgeber  auf  die  handschriftlichen 
ämndungen  von  Hcinr.  Hoffniann  aufmerksam  zu  machen, 
eiche  die  Kon.  Bibliothek  angekauft,  weil  unter  ihnen  höchst 
ahrscheinlich  Bruchstücke  aus  Handschriften  des  dritten  Buches 
;s  Passionais  belindlich  sein  möchten.  Die  Vermutliung  bestätigte 
eh.  Hier  folgen  die  Ergebnisse  der  Yergleichung  mit  den  von 
offmann  sorgfältig  genommenen  Abschriften.  Die  Bruchstücke,  von 
iichcrdeckeln  abgelöst,  gehörten  aber  nicht  zu  derselben  Hand- 
lirift.  Besonders  abweichend  ist  das  Bruchstück  aus  dem  Leben 
'S  Hieronymus  von  dem  gedruckten  Texte. 
Prybl.  Xiy.  Jahrli.  dreispaltig.     Von  l'anle  Benedicto. 

S.  830,  67  —  S.  233,  85  des  gedruckten   Textes. 

S.  230,  85.  linde  st.  vri.     87.  vnf;ele  st.  viigelez.     A'.  231,    1.  do  er  st. 

der.     3.   dit   st.    diz.     9.    ficli    brach.     12.    ficli   ez.      22.    genzlich.      40. 

daz   st.    H-ie.     41.   der   st.   derfclben.    44.  f.     4j.   Iprechen  pll.  er.     60. 

vnr   iu    st.    hin.     74.    feligeu   st.    felben.     87.  iutrelen.    93.    I'ineni.     94. 

I'iich.     97.  niiile    st.  von.     .S'.  832.  8.   uz  st.  zu.     22.  in  dcrl'elben  zit  /'. 

23.    zwen.     25.    gewelel.     34.    ieUveder.     40.  /.     51.    den    /'.     54.    daz. 

59.   fchoner.     61.  den. 

Von  fanle  Palricio.     l' eher  schrill  fehlt. 

4.  fich  ie.     II.  predige  st.  predigate.    12.  vacli  st.  vachl.    20.  iu  st.  an. 

5.  233,    5.    all'o.     12.   enwefle.     18.  v.  unnderu  ff.     'Ai.  hifchome.      36. 
do  /'.     47.  nienigeni.     52.  iu.      82.   im    st-  in. 

Anibrorius. 
S.  252,  16  —  S.  255,  12.  v.  16.  eufprach.  24.  herzen  st.  vlize.  28. 
dem  f.  36.  ein  st-  in.  37.  zu  deine.  45.  von  st.  mit.  76.  bikunrte  st. 
hegenden.  8«.  oiich  fi  wol.  89.  Anibrofiuiiie.s.  97.  iilTer.  S.  2.i3,  II. 
gefazen.  I'oji  hier  ab  fehlt  in  den  /'utgeiiden  l'ersen  das  teilte  Hort, 
zuweilen  mehrere.  Von  renle  Georg  Iiciligen.  S.  253,  I.  tieorgiiis 
—  Kichts  weiter  vom  ersten  l'.  Die  /'olgenden  l'.  bis  ^um  nächsten 
Absatz  S.  254,  13.  die  liite  wurden  des  iuein  alle  nur  nnvollslündig 
erhalten.     3.   I'wa.     6.    >vas  /'.     41.   an  im.     Von  diesem   1'.  ah  lehlt  der 
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Anfany  der  Verse.    S.  25J,  13.     I'o«  hier  ab  vollstüiuliy.    24.  zu  deif 
36.  rieteclicli.    27.   ein  liiingeriiul.     29.  Iiie  /'.     31.  du  st.  iildii.     j7.  und 
st.  oder.     64    zu  st.  in.     66.  oucli  alle.     6*.  e  f.    69.  giozcr  st.  midie] 
95.   ich  st.  lieh. 
1.   Prybl.  136.   V.      Von   fante  Jeioninio.     S.  .509,   89  —  S.  510,  56. 

89.  du  quam  zu  der  lur  ingau.  90.  ein  grozer  lewe  u.  hanr.  91.  ii 
dr.  bein  was  l'in  gaoc.  93....  bi  fiel.  94.  wan  l'iu  vir.  krankeit.  9< 
bonwele.  98.  grouwcle.  A'.  510,  2.  er  giuc  hin  gen  dem  gal'te.  3 
da  er  in  die  nehne  qu.im.  5.  der  im  verl'erel  cm|ior  hinc.  6  —  10.  \va 
im  ein  liift  dar  iagiuc  und  hole  in  dem  gnlen  mau.  9.  fi  wuTchen  de 
hiez  di  —  her  vur  gau  und  l'chonte  wa  er  dolle.  Dann  ro«  1".  St 
39.  uol  fehlt.  40.  lein.  41.  uns  vor  mac.  42.  il't  er  herkmn  en.  41 
DU  st.  die.  47.  wan  er  uns  hollz  vurel  in,  vi!  dicke  wir  in  Inigen  l'iii 
daz  in  die  tier  erbizen,  di  lieh  uf  l'chaden  vli/.en,  der  darr  luters  wti 
der  in.  50.  uf  st.  durch.  53.  lein.  Ä.  510,  88  —  Ä.  511,  43.  S.  51(1 
87.  in  mit  in  st.  den  elel.  88.  hin  /elUt.  90.  hie  /;  92.  llchz.  93.  / 
statt  dessen  /olyt  auf  94  beide  verre  und  da.  96.  I'iner  st.  luler.  A 
511,  I.  beide  st.  weide.  3.  alzu.  K.  verfuniet  bete.  7.  d»  er  mit  fnelle 
drete.  Die  näc/isten  f.  fehlen,  dann  führt  das  Vriichst.  fort  l'.  2ö 
dem  vorangeht  urioube^s  die  do  balen,  was  der  Druck  nicht  hat.  2t 
und  ging.  28.  |ihlegelich  da  vur  w.  30.  indert.  34.  H  dahlen  im  ifl  an 
ders  wie  der  efel  il't  niht  geezen  hie,  l'wa  er  ouch  bin  fi  bekumen  i 
verluTt  uf  iinrern  vrunieu  Jeroniniu.s  der  gute  fprach  mit  reinem  mute 
ay  bruder  lat  dcu  fchailen  ligen.  38.  lazet  eiiwer  drcnwen.  39...  eu 
wem  zorn  .  .  lewen.  42.  f.  bel'werde.  Dann  eine  Lücke.  Das  Bruch 
stück  beginnt  wieder  S.  511,  70 —  A'.  512,  3.  70.  durch  fein  rii.  71  - 
83.  ainnibe  u.  unibe  z^i,  nacli  lineni  elel  vil  wile  nu,  quamen  in  derlei 
ben  zi(e  di  kuufiule  au  der  widervart  die  l'i  e  vuren  dawart  Ii  hetei 
uicht  efels  me,  wan  den  fi  hie  namen  e.  89.  gicnc  vur  u.  i.  I'cb.  9U 
an  st.  in.  91.  du  ir  wart  der  lewe  gewar.  9'>.  zeit  st.  enzelt.  96 
dort.  q.    ^.  512,  2.  beholzcne. 
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Seile 

Prologiis 

1 

31. 

Nicol.itis  fi.  Deccnihcr    . 

6 

32. 

Liicia   13.   Dcbr.     .     .     . 

as 

33. 

Auiinafia  23.  Dcbr.      .     . 

31 

34. 

Siepliaiiiis  26.  Ucbr.  .     . 

37 

35. 

Thomas  Cant.  29.  Dcbr. 

53 

36. 

SilvelU'r  31.  Dcbr.      .     . 

62 

37. 

Remigiiis  13.  Januar 

93 

38. 

Feli.v  pre.'b.  14.  Jan. 

95 

39. 

Marcelliis  pap.  Ifi.  Jan. 

.       98 

40. 

P'abianns  20.  Jan.       .     , 

99 

41. 

SebalUanns  20.  Jan. 

100 

42. 

Agnes  21.  Jan.       .     .     . 

111 

43. 

Vincentius  22.  Jan.    .     . 

119 

44. 

Bafiliiis  ?  Jan 

126 

45. 

Johannes  elcniuf.  83.  Jan. 

137 

46. 

Jiiliauiis  ep.  Cenoni.  27.  J. 

147 

47. 

Ignatiiis  ep.  Ant.  1.  Febr. 

161 

48. 

Blafiiis  ep.  M.  3.  Febr. 

168 

49. 

Agatha  5.  Febr.     .     .     . 

176 

50. 

Valentiniis  14.  Febr. 

185 

51. 

Juliana  V.  M.   16.  Febr. 

187 

52. 

Gregoriiis  P.  12.  März 

193 

.53. 

Longiniis  JI.  25.  März  . 

213 

54. 

Beneiliclns  21.  März 

217 

55. 

Patriciiis   17.  .\l;irz     .     . 

232 

56. 

Ambrofiiis  ep.  4.  April  . 

241 

57. 

Ceorgius  23.  Apr.       .     . 

253 

58. 

Kren/Iindiing  3.  Mai 

265 

59. 

Nereiis  ii.  Achilleiis  12.  Ma 

290 

60. 

Pancraciiis   12.  Mai   .    . 

293 

61. 

Seile 

Urbaniis  P.  35.  Mai    .     .     .  395 

Pelronilla   31.   Mai      ...  297 

Primus  n.  Feliciau.  9.  Juni  298 

Vüiis  15.  Juni 3UI 

Marina  17.  Juni      ....  305 

Gervar.  n.  Prothaf.  19.  Juni  307 

Johann,   u.  Paulas  36.  Juni  310 

Leo  P.  38.  Juni      ....  316 

Tiieodora  M.  17.  Julius      .  319 

Margarelha  13.  Jul.    .     .     .  33G 

Martha   39.  Jul 332 

Chrißina  V.  34.  Jul.        .     .  340 

Chrinopborus  25.  Jul.    .     .  345 

Dominicus  4.  August      .     .  353 

Laiireutius  M.  10.  Aug.      .  373 

Hippolytus   13.  Aug.        .     .  390 

Bernardus  20.  Aug.    .     .     .  394 

Tiinolh.u.83'inphor.22,  Ag.  413 

Auguflinus  38.  Aug.        .     .  414 

Felix  II.  Adauctus  30.  Aug.  451 

Egidius  1.  September     .     .  453 

Lupus  1.  Sept 457 

Adiianus  M.  8.  Sepf.      .     .  460 

Protus    u.  Jacinct.  11.  Spl.  471 

Cornelius   14.  Sept.    .     .     .  478 

Eupheniia  16.  Sept.     .     .     .  480 

Maiiricius  23.  Sept.    .     .     .  485 

Justina  V.  M.  7.  October  491 

Cosnias  u.Uamian.  37.  Spt.  499 

Hieroni'mus  30  Spt.    .     .     .  505 

FraucifciLs  4.  October    .     .  514 
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Seile 

6S.  Thais  8.  Oclbr 53n 

63.  Dionvfius  9.  Oclhr.    .     .     .  ö44 

t>4.  Calixtiis  P.  M.   U.  Octbr.  .  554 

65.  Leonardus  6.  November     .  557 

66.  Crifanrus  25.  Ocloher     .     .  562 

67.  Urfiila  u.  Elftaiif.  m.  2r.  O.  565 

68.  Alle  Heiligen  1.  November  574 

69.  Alle  feien  2.  Xovem.      .     .  5s2 


70.  Marlinus  11.  Xoveni. 

71.  Bricciiis  13.  Xovem.  . 

72.  Elifabcth  19.  Xovem. 

73.  Caecilia  22.  Xovem.  . 

74.  Clemens  P.  23.  Xovem. 
7j.     Calharina  25.  Xovem, 

.Nachrede 

l'nfers  herren  lob 


5 
*i 
6 
6 
6 
6 
6 
6 


Der  Tag  ist  nach  dem  im  .Mittelalter  im  Allgemeinen  herrschenden  G 
brauch  hinzugefügt,  der  aber  offenbar  nicht  immer  mit  dem  Ileiligenkale 
der  des  Dichters  übereinstimmt.  Die  von  ihm  beobachtete  Folge  ist  die  d 
Leg.  aiir. ;  doch  ist  7.11  bemerken,  dass  gleichnamige  Heilige  zuweilen  ehr 
noiogisch  verwechselt  sind. 


PROLOGÜS. 


STARKER  go(  adouay,  (!=>) 

le  ungebrochen  wonet   hi 
ft  mit  voller  gewalt, 
ieglichea  iiinc  und  alt 
!iu)e  loufe  i(l  und  was,  5 

des  hohen  niaiestas 
lozzen  iH  und  gegeben 
r  ciealuren  leben, 
ernuMiftec  und  vernumftec, 
liu  lob,  herre,  kumfiec  10 

!e  uu  linde  euch  vor; 
hochgclobe(er  tril'or 
durch  liu  felbes  gute  entrioz, 
mit  vreuden  uzvloz 
an  lobelicheu  Irit  15 

gefcheffcde  ununernlt 
ne,  mitten,  unden; 
gotelichez  künden, 
le  nie  witze  gcbraft, 
chuf  himel  und  erdenlast  30 

vil  gezierdes  ummeCweif, 
firinainentes  wilen  reif 
outender  finewelle, 
plaueten  an  ir  fnelle, 
eleniente  nach  ir  art.  85 

1  dinem  willen  gewart 
h  lobelichen  werden 
limele  unde  in  erden 
lebender  creaturen ; 
h  fulcher  figuren,  30 

Je  kleine  unde  grob, 


air  e  din  gebenediet  lob 

die  gezierde  wolde  haben, 

o  mit  bekeutnifle  unergrabeu 

gol  diu  wiriicher  rat!  35 

der  uns  diuer  lugende  grat 

hall  l'o  vil  erzeiget! 

du  hall  wol  geneiget 

dich  zu  uns  nach  Jiner  gir, 

und  uns  erhöhet  Tus  an  dir,  4U 

des  dich  din  gute  nicht  verlie! 

ich  fchribe  wie  daz  zugie, 

wand  ich  dine  wunder 

merken  fal  befunder 

au  din  lob  manigeuwis.  45 

du  hall  der  lute  paradis 

geworcht  und  drinne  ein  gerprinc, 

daz  hin  an  vollen  witen   rioc 

mit  vier  ädern  fwinget 

und  die  lant  betwinget  50 

zu  guter  vrucbt  manicvalt. 

o  recbtekeit  mit  gewalt, 

waz  Geh  die  an  rechter  kraft 

in  der  gezierde  gefchaft 

schowen  liez  vru  genuc,  55 

do  G  den  engel  nider  Hiic 

uz  dem  hohen  chore, 

und  alfus  wart  ein  tore 

der  vor  den  geziten  was 

luter  alf  ein  fpigel  glas  «0 

mit  mauiger  vreude  beiac! 

diz  worchte  din  gerechter  flac, 


3)  Graft  f.   S. 
[.VA-\7/] 
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52)   er  st.  0.  «. 
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Der  Tag  ist  nach  dem  im  Mittelalter  im  Allgemeinen  herrschenden  Ge 
brauch  hinzugefügt,  der  aber  olTenbar  nicht  immer  mit  dem  Heiligenkaien 
der  des  Dichters  libereinslimmt.  Die  von  ihm  beobachtete  Folge  ist  die  de 
Leg.  aur. ;  doch  ist  zu  bemerken,  dass  gleichnamige  Heilige  zn weilen  chro 
noiogisch  verwechselt  sind. 


PROLOGUS. 


STARKER  got  adouay,  Cl^) 

e  iingebrocliea  wonet   bi 
't  mit  voller  gewalt, 
iegliclien  jiinc  imd  alt 
iuie  loiife  ill  und  was,  5 

des  liuhen  niaiestas 
lozzen  ill  und  gegeben 
r  cieatiiren  leben, 
erniimftec  und  vernumftec, 
lin  lob,  herre,  kiimftec  10 

e  nii  unde  ouch  vor; 
hochgelobeter  Irifor 
dui'cli  iin  felbes  gute  entfloz, 
nit  vreuden  uzvioz 
an  lobelicheu  trit  15 

gefcheffede  ummefnit 
le,  initlea,  unden ; 
gotelichez  künden, 
e  nie  witze  gebraft, 
;liuf  Iiiniel  und  erdenlast  20 

vil  gezierdes  lunmefweif, 
firinamentes  wilen  reif 
outender  finewelle, 
Planeten  an  ir  fnelle, 
eleniente  nach  ir  art.  85 

dinem  willen  gewart 
li  lobelicheu  werden 
limele  unde  in  erden 
lebender  creaturen; 
h  fulcher  figuren,  30 

le  kleine  unde  grob, 


air  e  din  gebenediet  lob 

die  gezierdc  wolde  haben, 

o   mit  bekeulnirie  unergrabeu 

got  din  winicher  rat!  35 

der  uns  diner  lugende  grat 

hall  l'o  vil  erzeiget! 

du  hall  wol  geueiget 

dich  zu  uns  nach  diner  gir, 

und  uns  erhöhet  fus  an  dir,  40 

des  dich  din  gute  nicht  verlie! 

ich  fchribe  wie  daz  zugie, 

wand  ich  dine  wunder 

merken  fal  befunder 

an  din  lob  nianigeuwis.  45 

du  hall  der  lute  paradis 

geworcht  und  drinne  ein  geTprinc, 

daz  hin  an  vollen  wilen    rinc 

mit  vier  ädern  Twinget 

und  die  lant  bet«inget  50 

zu  guter  vrucht  manicvalt. 

o  rechlekeit  mit  gewalt, 

waz  fich  die  an  rechter  kraft 

in  der  gezierde  gefchaft 

srhowen  liez  vru  genuc,  55 

do  ß  den  engel  nider  fluc 

uz  dem  hohen  chore, 

und  alfus  wart  ein  tore 

der  vor  den   geziten  was 

luter  alf  ein  fpigel  glas  SO 

mit  mauiger  vreude  beiac! 

diz  worchte  din  gerechter  flac, 


3)  craft  f.   S. 
[Vil//] 


14)  vrouden  S.  —  89)  lobender  K. 


58)  er  st,  ,0,  S. 
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PROI.OGVS. 


J;jz  tr  cz  mndc  rimien  lo. 

diu  gercclilekeit  <iiiiim  tlo 

au  den  nienfclieD  viirbiiz, 

der  «ider  dich  den  apffl  »x 

in  deine  par.ulire.  5 

mit  des  gewaldes  prife 

warf  in  diu  geiechltkeit 

do  zu  nianiger  arbeit. 

ia,  do  Ttis  den  vluz  gewau 

die  gereclitekeit  her  dan,  10 

wie  fi  daz  volc  do  verDuc. 

fwie  der  lute  wart  geniic, 

doch  lac  iif  in  der  herle  vluch, 

den   Adames  unrtich 

zu  gegen  dir  eriagete.  '^' 

darnach  vurwart  hetagele 

din  driikende  gewaldes  lall, 

do  den  lulen  gebrall 

reines  lebens  gute  vrucht, 

in  quam  mit  grimmiger  ziicht  20 

dine  ilerine  gerte, 

wand  fie  nicht  gegen  dir  «trie 

der  fchilt  guter  arbeit. 

diu  zoruec  fwert  lie  verl'neil 

mit  ubergender  linlvlut.  25 

eya,  idoch  biflu  To  gut, 

gol,  vil  lieber  herre  min, 

daz  man  in  allen  werken  diu 

dine  grozc  gute  Tpiirt, 

als  dir  billich  geburt  30 

gegen  uns,  wand  du  biß  unl'er  got. 

diner  liebe  gebot 

twanc  dich  in  den  gewalden, 

daz  du  noch  behalden 

den  menfchen  woldell  in  der  vlut,    35 

ob  er  lichte  linen  mut 

au  dich  mit  truwen  buode. 

fus  vioz  in  tobender  unde 

mit  rumeliclien  die  arke. 

die  räche  was  vil  starke  40 

den  andern,  wand  ir  nicht  eubleib. 

die  arke  in  deme  fturnie  lieib 

l'wa  lie  diu  helfe  wolde  haben; 

aber  darna  wart  entTaben 

din  gewaldes  rechtekcit  45 

an  der  zungeu  underl'cheit, 

do  die  lute  und  ir  valTcher  mut 


durcli  ir  fclbes  ungut 

dineu  zorn  uf  (ich  erkuru 

und  wolden  huweu  einen  turn         l 

gar  wider  diuen  willeji. 

diz  künde  wol  gcflillen 

din   wil'licher  underlrit. 

du  ringe  fie  an  daz  gelit 

der  Zungen  fn,  daz  fi   zuhaut  ! 

in  niauigc  fprache  wart  gewant, 

von  einander  wite  euzwei. 

fwaz  ein  den  andern  anl'chrei, 

fo  was  er  idoch  iinvernumen. 

alFus  bleib  unvollenkunien  l 

Babel,  der  turu  der  hochvart. 

daz  Volk  in  den  iaren  warl 

von  einander  wite  zulprcit. 

dines  willen  heilekeit 

trat  hin  uf  Abraliauien,  ( 

wand  du  von  fime  Tarnen 

erküre  ein  groz  gcriechte, 

daz   du  als  nach  rechte 

woldell  gar  befifzcu. 

mit  dinen  hohen   wilzeu  ' 

were  du  bi  in  all'o 

unz   fi  zu  Egvpto 

wuchlen,  und  ir  wart  geouc. 

din  holde  vrunti'chal't  fie  do  Iruc 

unz  an  die  wufienunge  hin.  ' 

da  bi  din  gewaldes  Gn 

warf  Pharaonen!  und  des  her 

zu  gründe  in  dem  roten  mer, 

da  oucli  ir  leben  inue  bleib. 

din  gewalt  da  ein  wunder  treib       i 

an  dinem  volke,  daz  hindurch 

wanderte  die  wazzers  vurch 

mit  trugem  vuze  fuuder  not. 

du  regentes  in  daz  hiuielbrot; 

daz  was  gcin  in  din  milder  zins!    i 

in  gab  der  uberherte  vlins  (1' 

zu  durlles  not  wol  milde  vlut. 

alfus  were  du  in  vil  gut 

tages  uude  nachtes, 

wände  du  ob  in  wachtes;  ^ 

des  maniger  do  vor  not  genas.       1 

din  wolkenfui  in  flete  was  ! 

ein  geleite,  ein  fchirm  und  ein  lichi 

idoch  was  euch  mit  herler  pflicht 


I)  her  St.  er  -V.  —  8)   manger  .V.   -   39)  fpuru  S.  —  30)  geburn  S.  - 
44)  darnach   V.    -   52)  konde  .V.   —   56)   raange  Ai.    —  58)  angefchrei  Ä. 
5»)  doch   -V.  —  78)  daz   rote  Ä.  —  85)  diz   Ä.  -  88)  vil  /.  *'. 


PROLOGCS. 


in  in  dirre  woKat 

gewaldcs  fcliarler  grat, 
1  ü  reizcleu  dicke  iif  ficli. 
rker  ziiclitegiinge  ßricli 
ic  ir  vil  da  binnen,  5 

ver  linde  ertfliunen, 
Igen  Ilicli,  fwertes  flac. 
i-on  ir   vil  (o(  gelae. 

worchle  Hin  gereclilekeit  I 
gebe  iru  kindcu  har(e  breit         10 

lant  in  Chauanea; 
ivas  nnmazen  wol  darnn, 

doch  ir  funde  gar  verwarf. 
was  ob  in  euch  vollen  Tcbarf 

gerechtckeit  mit  flegen,  15 

du  woldefl  uf  fie  legen 
vil  nuz  fi  verdirbcD. 
ligerwis  fi  Hiirben. 
«arl  ir  hiugelriben, 
fi  gevaugen  eigen  bliben  20 

arbeilen  nianicvalt. 

iende   hellen  gewalt 

in  und  vollen  iiberfprimc. 

beide  fchone  iinde  iiinc 

des  nii(  liifien  waren,  85 

wurden   in  den  iaren 
lalt  nnde  ungenenie. 

des  was  in  bequeme 

ic  vrucht  und  olboum. 

ere  was  du  gar  ein  troum         30 

als  ein  vergangen  fchate. 

vor  des  vil  wines  hate, 

raufle  wazzer  koufen  fit, 

er  zu  elelicher  zit 

da  mite  konde  erlaben.  S6 

;llche  waren  fo  begrabeu 
leide  und  alfo  drinne  verblint, 

fi  azen  irc  kint 
;h  iamerlichen  unvuc. 

note  heten   fi  genuc  40 

h  ir  fundigez  leit; 

h  mit  fulcher  arbeit 

htcn  n  nichl  do  bekumen 

lerne  luflliclien   vrumen, 

n  gel  gefehen  an,  45 

d  fie  fiele  fliic  her  dan 

!  gerechtekeil  an  gote, 

Dach  fime  sebote 


mit  flacht  che  dem  volke  faz. 

ey,  nu  höret  mich  vurbaz!  50 

lat  ucli  von  den  liechlen  lagen 

ein  teil  durch  nutz  alhie  Tagen, 

fit  ich  bin  in  die  rede  kuinen ! 

wir  haben  hievor  wol  vcrnumcn 

an  kurzeliciieme  done,  55 

wie  von  deme  Irone 

uz  der  wifbeite  brunueu 

ift  ein  vliit   geriinneu; 

die  heizet  die  gerechtckeit. 

mit  gewalde  was  fi   breit,  80 

alfo  drete  iinde  alfo  ftarc, 

daz   fich  nicht  vor  ir  verbarc, 

fi  enzugez  ie  in  alder  fluut 

mit  ir  ot  hin  in  den  grünt 

von  gotes  angefichte.  65 

diz  konde  man  mit  uicbte 

do  underften  gegen  der  bach, 

wand   n  mit  kraft  niderbrach 

und   vlozelez  allez  hin  befit. 

o  wol  uns  der  vreuden  zit  *o 

und  der  wunneclichen  art, 

do  uns  geborn  ein  meufche  wart, 

der  in  den  vluz  wart  geleit, 

als  daz  die  gerechtckeit, 

die  mit  den  luten  vloz  den  val,      75 

in  der  Tiufterniffe  tal 

lieb  ftouwen  niufie  und  uf  haben! 

do  die  vlut  bete   ouch  eotfaben, 

daz  Criftus  wart  in  fie  geleit 

mit  der  luteren  menfcheit,  SO 

die  er  von  der  megede  nam, 

do  heten  fi  fo  hohen  tarn, 

daz  ir  fchozzen  gelac. 

eja,  wie  do  die  minne  pflac 

des  amtes  unfer  selikeit,  85 

als  fi  die  gerechtekeit 

ftille  ftende  wol  entfiib, 

alzuhant  fi  in  grub 

in  deme  trone  dar  enboben. 

der  vliez,  der  vor  was  verfcboben,  90 

ich  meine  die  bariuhcrzikcit, 

der  quam  mit  fchoner  mildekeit 

her  under  uns  geviozzen. 

er  lief  alunverdrozzen 

mit  finer  vlut,  die  was  breit  95 

alfam  die  gerechtekeit 


6)  erlflinden   K.  u.    S.  —    9)  rechtekeit  S.  —    18)  turben    K.  —   22) 
n  *.  —  49)  ob   K.  —  77)  schouwen  S.   -  S.i)  feilikeit  K.  —  92)  Die  S. 
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vor  des  nz  golos  toiifrcn  brach, 

die  man  wütende  lacli 

gegen  den  valfclien  wiirmen, 

in  deine  himele  fturmen, 

iinz  n  geuuclis  dt  gar  hinab,  5 

und  darnach  iren  vluz  gab 

an  Adamen,  den  l'i  (reih 

da  hin,  da  er  in  noten  bleib, 

und  nmftc  lange  wel'en  da. 

in  fulcher  forme  quam  darna  10 

die  milde  barmherzelieit, 

als  ich  da  vor  habe  gefeit, 

da  ir  die   minne  ir  ganc  enpraih. 

ey,  wie  man  fie  vliezen    fach 

wol  drate  in  ir  gevelle!  !•' 

fo  hin  durch  die  helle 

was  vil  fnellich  ir  ganc; 

n  nam   da  durch  einen  fwanc 

an  volgenie  flranie, 

und  fchiif  mit  irme  rame  80 

vil  der  goles  ^rnnde. 

rechte  als  vor  durch  funde 

und  durch  ungenemcn  fchimel 

die  gerechtekeit  den  hiniel 

roubete  an  fumelithen  ;  3-i 

fus  liez  euch  hie  durchflricheu 

iren  louf  die  barmherzekeit 

und  begreif  harte  breit 

an  gotes  kinden  einen  roub. 

da  mite  fi  zu  himele  ulftoub  30 

an  ir  widervluzzen. 

fi  pfliget  oHch  in  ir  guzzeu 

noch  hüte  vil  genügen 

mit  ir  fnelle  vugen 

uz  Untugenden  viozcn.  35 

an  fturmen  und  an  flozen 

tut  fi  dem  tuvele  manigen  fchadeu. 

er  ift  alfo  von  ir  verladen, 

daz  fi  mit  ftarkeme  fufe 

in  dicke  iaget  von  hufe,  40 

da  er  gedachte  haben  ru. 

waz    fol  ich  fprcchcn  me  hie  zu'f 

ir  vluz  wert,  als  ich  uch  fage, 

biz  zu  deme  iuugericn  tage, 

wand  binncu  dirre  zil  45 

Criftus  vor  denie  vlnzze  lit, 

des  e  pflac  die  gerechtekeit. 


ir  vluz  ifl  ir  nu  verleit, 

als  wir  merken  wul  dar  au, 

ob  wol  ift  vumfzec  iar  ein  mau      50 

gelegen  in  den  funden, 

den  folde  mit   ir  unden  C^^) 

die  gerechtekeit  vertragen 

zu  den  ewigen  klagen, 

ob  ir  ganc  were  vri;  54 

er  ift  vertamnict  fo  hin  bi. 

wand  die  barmherzekeit 

fich  mit  vluzze  alumme  treit 

und  fuchet  nach  ir  willekur, 

wer  gein  ir  fines  herzen  tur  60 

ufflieze  und  fie  laze  drin. 

diz  Wirt  alfo  lange  fchin 

unz  an  den  iungeflen   tac. 

Cril'lus,  der  e  mit  willen  lac 

und  als  ein  tam  was  geleit  05 

vor  die  gotes  gerechtekeit, 

der  Wirt  danne  in  gcnumen. 

fo  fal  mit  vollem  florme  kumen 

der  gerechtekeile  ftram; 

ir  ftarker  fwingeuder  rani  50 

enfchonet  weder  des  noch  dis. 

fwaz  vieckecht  mit  fanden  is, 

daz  ftet  in  ir  gevelle. 

fus  brenget  hin  zur  helle 

der  ftram  fwaz  er  beflrichet.  Ja 

dirre  not  entwichet 

ein  iegelicher  wol  genuc; 

fwer  der  funden  unviic 

hat  hinder  im  gelazen, 

der  kumet  zu  der  ftrazen  S( 

da  die  barmherzekeit, 

die  fich  ftoiiwet  und  hin  uf  treit 

vil  lieblichen  fchone 

biz  zu  der  vreuden  trone, 

fwaz  in  ir  bevangen  ift.  8; 

des  fi  gelobet  Jhefus  Crift! 

Zwei    buch  fint  davor  gcfchribci 
und  ir  arbeit  verfchiben; 
daz  dritte  volget  hernn. 
in  deme  erften  hat  ir  da  U 

Cristes  leben  ein  teil  vernumen, 
wie  er  ift  von  himele  kumen 
und  geborn  von  einer  niaget. 
uch  ift  darinne  gefaget 


13)  die  K.  u.  S.  —  19)  voligeme  S.  —  43)  weit  K.  —  52)  deme  .S.  - 
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PROLOGES. 


teil  von  rioer  kinllieil, 
1  daz  grimmige  leit, 
s  mao  der  menfclieit  erbot; 

knizegtinge  laid  fiu  tot, 

lirrieDde  und  fin  himehart  5 

'cbribeu  euch  darione  wart 
;h  finer  grozen  rigeniiiiirt; 
1  heiligen  geifles  kwmft 
oucli  befcliriben  drinne. 
i  der  kiiniginne  10 

oiicli   daz  buch  langen  liafi; 
»ebiirt  und  ir  botl'chaft, 
kirchganc  und  ir  herte  not, 

rieh  ir  bi  denie  knize  erbot, 

ill  ein  teil  da  befchriben.  15 

s  rieh  ir  ende  hat  getriben, 
ilfvart  lind  daninder 
I  ir  manic  wunder 
da  kleine  und  grob, 
nach   ftet  gefchriben  ir  lob;        2(1 

nimt  daz  erTte  buch  ein  ort. 
;  andere  hat  gefprochen  dort 
iftolen,  ewangeliflen, 
;ele  iinde  baptiften. 
iie  in  gefalzt  alda  35 

ria  >IagdaleDa; 
nd  die  alle  nach  ir  roten 
;  und  gehorent  zu  den  boten, 

der  rede  alda  gezimt. 
;  ander  buch  fus  ende  niiiit,      30 
;  da  liget  in  der  mitte. 

volget  nach  daz  dritte 
1  wil  mit  warheit  uns  Tagen, 
!  manic  heilige  in  fincn  tagen 
entlieh  gefirilten  hat.  .35 

)  daz  iar  ummegat, 
I  Crifles  advente 
h  louflicher  rente, 

wil  ich  mit  getichte  wefen 

an  ein  buch  zufamue  lefen        40 

in  genuger  lügende  leben; 

in  vernumft  was  gegeben, 

inne  fi  durch  manigcu  Ttric 
it  wolden  lazen  iren  Tic, 
I  boret  an  dem  mere !  i^ 

|\'aren  merterere 

Hut  mit  roten  kleiden 


50 


55 


von  der  wcrMe  gefcheidcn, 

da  n   nii  finl  in  gotes  hoie. 

n  waren  heilige  bifchote 

lind  trugen  wol  ir  kröne ; 

des  wil  in  got  vil  fchone 

fiele  krönen  bi  im  gcbeu. 

fo  helen  fnineliclie  ir  leben 

kufche  von  kindes  beinc, 

luter  unde  gar  reine 

gepfropfet  uf  des  lebens  flaiii; 

die  wil  daz  wäre  gotes  lam 

zu  hinielriche  an  fich  zicu. 

ruiueliche  eukoiiden  niht  enivlicn     60 

alhie  der  werlde  pfulze 

und  lagen   >il  iiuniitze 

in  ir  pfule  manigen  tac; 

zu  iuugeft  wart  in  doch  der  hac 

gerumet  und  fi  quainen  65 

da  fi  von  gole  namen 

apiaz  .iller  fiinde; 

die  wil  alfam  die  vrundc 

zu  hinielriche  krönen   got, 

wand   n  hie  durch   fin  gebot  70 

im  bezzerunge  trugen. 

waz  an  in  genügen 

fi  uf  ertriche  hie  gefchi-n, 

des  wil  ich  ein  teil  verien 

mit  arbeitlicheme  fuche  '5 

an  deine  dritten  buche, 

des  ich  alhie  begonft  habe. 

got  helfe  mir  wol  dur  abe, 

wand  ich  wil  dife  arbeit. 

daz   fal  nienian  wefen  leit,  *0 

wand  Criftus,  aller  lügende  gut, 

heizet  uns  haben  difeu  mut, 

und  leret  uns  immer  mere 

wefen  an  fleter  lere 

in  finen  lugenden  milden,  85 

mit  Worten  und  mit  bilden. 

habe  ich  nu  alfo  kranken  fin, 

daz  ich  ein  bilde  nicht  eubin, 

fo  muz  ich  doch  wol  waudern 

mit  lere  an  die  andern,  WO 

die  gute  bilde  fuln  uns  wel'eu. 

fwer  daz  buch  boret  lefen 

durch  got,  der  fi  genüge  dran 

und  gunue  mir,  des  er  im  gau, 


5)  uf  erftende  S.  -  15)  ist  /.  in  K.  -  30)  fnlch  S.  -  36)  also  S.— 
loufelicher  S.  -  40)  zufamene  S.  -  73)  gefchehen  S.  -  74)  venehen 
-   87)  uu  f.  K.  -   93)  dit  S. 
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als  in  die  ininae  lerel. 
miu  lierze  ficli  uii  keret 
an  dich,  vil  lieber  herre  got! 
ich  In  nicht  abe  durch  dekeineo  fpol; 
ich  grife  nicht  zu  durch  loben.  5 

herre,  iiz  difeu  beiden  kloben 
Hie  nirat  der  prologus  ein  ende  und  hebet  neb  an  daz  dritte  buch  und  fpi 
che(  zum  erften  von 


ich  wiche  und  wil  an  dir  wefeu; 

des  bile  ich,  la  mich  genefen 

ftete  an  diner  hiite, 

wand  du,  der  ubergule, 

je  were  und  ouch  immer  bift. 

Gelobet  fiflu  Jefu  Crift! 


1.    fante  Nicoiao  einem  bifchove. 


]*ficolaHs,  der  reine  man,  (ä'O 

deme  \il  geuadeu  wart  getan 
von  Crifto,  der  in  bete  erkorn, 
uz  einer  ftat  was  geborn, 
Patere  was  fi  genant.  5 

daz  mere  machet  uns  bekant, 
rin  vater  were  ein  guter 
und  ouch  fine  reine  muter 
gar  an  feligem  mute. 
fi  waren  rieh  von  gute,  10 

daz  doch  ir  herze  nicht  vertruc, 
noch  mit  hochvart  entfluc. 
n  Wanten  iren  fin  zu  gote; 
in  fime  heiligen  geböte 
wuchfen  fi  in  fchoner  tugent.  15 

do  fi  in  der  erften  iugent 
zufamne  beide  quameu 
und  nach  der  e  genamen, 
als  fi  fich  beten  ouch  erkorn, 
da  wart  ein  kint  in  geborn,  20 

ein  fchone  fun,  des  fi  do 
waren  beide  ummazen  vro, 
als  wol  noch  hüte  pflit. 
fi  gelobeten  in  der  felben  zit, 
ir  beider  wille  was  dar  obe,  25 

daz  fi  in  unfers  herren  lobe, 
fwaz  er  me  lebens  in  wolde  geben, 
daz  folden  li  im  kufche  leben 
in  unverfcharter  reinekeit. 
nu  feht  des  boumes  edelkeit!  30 

ein  edel  boum  git  edele  vrucht; 
alfus  wuchs  von  der  reinen  zucht, 
die  got  bete  an  fie  geleit, 
ein  vrucht  mit  hoher  edelkeit 
an  deme,  daz  von  in  was  geborn.    35 
dem  fune  wart  ein  name  erkorn; 


Nicolaus  man  in  hiez. 

got  unfer  herre  im  ouch  liez 

geuade  an  harte  richer  gift, 

«•and  er  hin  nach  der  lügende  ftift   ■ 

mit  im  wolde  buweu, 

und  wold  im  des  getruwen, 

daz  er  fin  volc  leitte 

und  ez  im  wol  bereitte 

mit  bilde  und  ouch  mit  lere 

zu  der  ewigen  ere, 

die  er  uns  dort  behalden  hat; 

got  wifete  finer  tugende  rat 

bezite  an  Nicolao; 

des  fint  maniger  wart  vro 

uf  den  er  mit  genaden  trat. 

do  er  in  fin  erfte  bat, 

in  ein  wazzer  wart  geleit; 

feht  wa  fin  edele  kiutheit 

fich  ufrichte  und  geftunt, 

als  die  volwachfeu  tunt, 

ane  wanken,  fuuder  val. 

dar  an  man  wunder  merken  fal, 

wie  vefle  er  dar  na  ftunt  au  gote, 

der  von  fime  geböte 

fo  kleine  ein  kint  enpor  trat, 

als  ob  er  wolde  allez  bat 

itzu  vlien  unde  gemach, 

do  er  fich  uz  deme  wazzer  brach. 

Uaz  heilige  kint,  daz  gute, 
was  fin  in  grozer  hüte 
in  der  kintlichen  iugent. 
ez  hielt  ein  fiinderliche  tugent, 
der  ez  gar  bezite  pflac. 
mittewochen  unde  vrilac 
ez  fiuen  willen  dar  an  bouc, 
daz  ez  niwan  zeimal  fouc. 


1)  in  /.  K.  -  4)  keinen  S.   -   7)  entwiche  ich  S. 

8)  dem  S.  -  4)  er  geb.  S.  —  12)  enfluc  S.  —  24)  geloabelen  S. 
30)  fed  S.  —  39)  gieft  *'.  —  40)  ftieft  S.  —  50)  manger  *'.  —  54)  fet 
55)  richte  K.  —  56)  wolwachfenden  S.  -  59)  nach  S.  —  71)  an  /.  S. 
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z  was  im  nodliirri,  iiiclil  i^uliifi; 
s  im  (iu  Hinter  hnt  die  brttl't 
e  detine  ;cciiiial  iu  duii  tageu 
id  wolde  (laz  kliit  dur  ^^ii  iag;eu, 

z  ez  flu  nuldiii'l'(  iienie  ö 

id  defte  baz  bequeme 

ufwaclil'onder  vriicht, 

hielt  cz  darau  wol  fiii  ziiclit, 
HZ  ez  niwau  zeiiiial   uaiii 
■c  fpire,  die  im  oiicli  beqiiam  IU 

wol,  als  ob  ez  dicke   fuge 
id  ficli  zu  gemache  zuge. 
it  worclile  an  im  fulche  tugeut 
iid  ^vifele  au  Guer  edelen  iugeut, 
ieftrenge  er  darnach  folde  leben,     15 
'und   du  im  alder  wart  gegeben, 
ilt  vorgedanken  er  kleine  lach 

des  vleiTches  gemach, 
z  an  im  genzlich  gelac. 

miiter  ires  fiines  pdac  80 

ch  muterlicher  vruntfcliart, 
z  er  gewan  alHilche  kraft, 
z  an  im  wuchs  die  vernumfl. 
3  heiligen  geil'tes  kumft 
1  vil  genaden  uf  in  trat.  Z5 

er  zur  fcluile  warl  gefat, 

hele  er  harieudcn  fin, 
ind  er  daz  herze  waute  hin, 
r  abe  rechte  witze  im  quam. 

der  l'chrift  er  zunam  :iO 

1  euch  an  tugentlicher  art. 

herze  was  dariif  gekart, 
!  er  befacli  die  arme  weit 
1  ir  kreuclichez  gelt, 
i  fi  mit  deme   tode  pflit.  35 

bedachte  er  manige  zit 

vil  fwerlicheni  mute. 
■  heilige,  der  gute, 
ke  heimelichen  was, 

er  zu  gute  las  4U 

gebet  mit  andacht. 

guten  werken  dicke  er  vacht 

lobe  deme  guten  gote. 
^rhande  fpilrote, 
impf  und  iteliche  wort  ib 

vloch  er  beide  hie  und  dort 


als  vergifllgeu  traue. 

den  lib  er  harte  vru  betwanc, 

daz  er  im  was  gehorram. 

dicke  er  zu  der  kirchen  quam.         ^0 

wand  er  da  vaut  gute  vruiht. 

fio  vil  heilige  zuchl, 

geminnet  fiiuderlich  von  gote, 

was  girec  nach  gutes  geböte, 

fwa  man  im   daz  vorlas.  35 

flu  herze  all'o  begril'ec  was, 

daz  er  die  predigat  wol  behielt 

und  Mü  mit  allen  witzeu  vielt 

in  der  beliellnilTe  farc, 

do  er  fie  ficherlichen  bare  60 

unz  an  die  zit,  daz  er   hin  na 

fie  prc'digele  beide  hie  und  da 

zu  lobe  deme  guten  gote, 

dem  er  lit  wart  ein  nutze  böte. 

Kin  gomeiulich  ungemacli  G5 

Nicoiao  do  gel'chach 
an  valere,  mulere  beide; 
die  letzte  hinefcheide 
von  der  werlde  fie  nam. 
daz  was  der  tot,  der  iu  quam         7ü 
mit  finer  grimmen  reife, 
alfus  wart  ein  weife 
Nicolaus  der  gute; 
mit  bekümmertem  mute 
was  do  fines  herzen  fin,  75 

wa  er  folde  legen  hin 
und  machen   gar  bederbe 
fines  »aler  erbe, 
des  vil  was  unde  geuuc. 
zu  gote  fich  flu  Wille  triic,  HÜ 

von  deme  er  was  unz  dar  bchiit, 
deme  teilte  er  mite  ouch  fin  gut, 
au  weifen  uudc  an  armen, 
die  er  üch  liez  erbarmen 
und  bot  fine  milde  haut;  H5 

gemiger  not  wart  erwant 
vuu  im  und  maniger  leide  filiur. 
nu  was  ein  fin  nachgebur 
wol  den  erfamen  gelich, 
der  vor  des  was  gewefen  rieh        90 
und  gutes  lebenes  gewou. 
do  wart  er  nu  gedrungen  von, 


8)  im  /.  S.  —  4)  zu  /.  .S\     woldez  S.  —  10)  die  /.  K.  —  3.3)  werlt  S. 
55)  daz  /.  .S.  —  56)  begrifen  Ä.    —   58)  •■'!■'•">"    «     -   «"1  Hrlierlich  h. 


64)  fint  S.  —  70)  diz  « 
)  erbarbcn  4i. 


—  lU)  die  /.  ii.  —  ■a.'J  weiii.  i?. 
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71)  grimmigen  S.  —  77)  wol   st.  gar  S.  — 
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wand  iingeliicke  und  armut 

twauc  in  als  ez  manigen  tut. 

diz  gienc  im  iiminazeD  na. 

drie  fclione  tochtere  hete  er  da, 

die  wold  er  durch  Gn  arm  leben       5 

in  ein  gelaftert  luis  geben. 

da  folden  fi  mit  unviat 

gewinnen  gut,  daz  was  fla  raf, 

des  er  von  arnint  qneme. 

do  der  gotes  genenie  1" 

Aicolans  daz   vernam, 

wie  die  iiincvroiiwen  lobeTam 

fo  lefterliclien   Tolden  geben 

ficli  durch  armut  in  daz  leben, 

des  wart  er  Iruric  nnd  unvro,         15 

und  dachte   iu  ßme  herzen  do 

wie  er  ez  undervienge, 

daz  nicht  vollengienge 

die  jamerliche  meintal. 

nu  vant  er  einen  edelen  rat  20 

in  kluges  herzen  mute. 

er  nam  von  fime  gute 

mit  harte  uiildeclicher  hant 

ein  teil  goldes,  daz  er  baut 

in  ein  luch,  Ja  mite  er  gie,  35 

als  in  fin  wiTheit  werben  lie, 

in  einer  vinftern  fpate 

zu  einer  kemenale, 

da  der  man  fiafen  pflac, 

der  durch  unreiuen  beiao  30 

die  tochtere  wolde  alfo  verlan. 

Nicolaus  der  gute  man 

durch  ein  venfter  warf  hin  in 

daz  golt.     hie  mite  liez  er  Gn 

alle  diuc  iiiide  \loch,  35 

wände  in  ie  der  wille  zoch 

uf  tugentliche  deuiiit. 

des  morgens,  do  daz  riebe  gut 

der  man  alda  ligen  vant, 

vil  fines  leides  wart  erwant,  40 

daz  in  e  leitlichen  twanc. 

gote  unferme  herren  fagete  er  danc 

an  lobelicher  rcfte, 

wand  er  nicht  anders  wefle, 

weme  danc  darumme   Tagen.  45 

zubaut  in  den  felben  tagen, 


durch  der  veflenunge  flab,  i 

die  eldefte  tochter  er  vergab 

mit  eren  einem  manne  hin. 

die  hete  ouch  vreudenrichen  Gn,      5t) 

daz  fi  wart  erlich  überhaben 

des,  dar  in  fi   folde  fnaben 

mit  alfo  lefterllcher  art, 

als  %or  uf  Ge  gedacht  wart. 

Über  kurz  nach  diCen  tagen        55 
begonde  Nicolaum  lagen 
fin   tngent,  der  er  vol  was. 
zufamne  er  aber  golt  las 
wol  alfo  vil,  air  e  da  vor, 
daz  er  ouch  warf  enpor  60 

hin  in  die  kemenate  als  e. 
im  was  zu  itel  eren  we, 
daz  er  wifete  an   aller  macht, 
diz  gefchach  in  der  nacht, 
daz  in   nieman  enfehe,  65 

der  gutes  von  im  icht  iehe. 
als  daz  golt  geviel  nider, 
Nicolaus  vloch  hin  wider 
in  Gn  hus  alzuhaut. 
des  morgens  do  iener  vant  70 

daz  golr,  er  wart  ummazen  vro. 
'o  herre  got,  fprach  er  do, 
wer  mac  der  wefen,  der  mir  hat 
mit  alfo  richer  wollat 
min  armute  gar  benumen?  75 

nu  wil  ich  wachen  uf  den  vrumen, 
ob  er  des  lichte  me  fpilt, 
der  Gn  tugent  fo  verhilt, 
daz  ich  in  erkennen  muge, 
und  mir  daz  vurbaz  wol  tuge,        8( 
daz  ich  im  danc  fage  in  gote. 
der  tugentriche  gotes  böte, 
Nicolaus  wolde 
darnach  mit  fime  golde 
im  alzumale  helfe  geben,  8! 

daz  er  wol  vurbaz  mochte  leben 
mit  Gnen  tochteren  ane  fchanien, 
unde  reinlichen  namen 
nicht  befulte  mit  unviat. 
nach  Gnes  wifen  herzen  rat  91 

nam  er  fines  goldes  me, 
wol  zwies  alfo  vil  als  e, 


4)  dri  S.  —  5)  armez  S.  -  8)  diz  S.  -  33)  warch  S.  —  40  e  /.  Ä 
—  43)  unfern  .V.  -  43)  vefte  K.  -  54)  fie  /.  Ä.  —  59)  alf,  alf  K.  - 
66)  icht  /.  Ä.  —  77)  fpilet  S.  —  78)  verhilet  S.  —  82)  tugenderiche  S.  - 
89)  befulde  Ä. 
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i) 


z  er  heimelich  nachtes  truc 

id  mit  viigen  wol  genuc 

arf  iu  die  kemenateD  dort, 
re  wiirf  wart  gehört 

>n  deme  manne,  der  da  lac.  5 

imaches  er  do  ficli  erwac 

ch  finer  vreiide  willeliur; 

We  warf  er  nf  die  liir 

id  lief  nach  difenie,  den  er  fach, 

r  OHch  Geh  von  dem  wege  brach.   10 

pre  lief,  iener  lief; 

I  Nicolaiim  fiis  er  rief 

ich  gerendes  herzen  gebot 
Vita,  beita  min  durch  gotl 

anl  eine  wile  rtille,  15 

and  ez  ift  min   wille, 

iz  ich  din  knndo  wolde  han'! 

iLolaiis  vioch  hin  daoi 

i  ie  er  uioclite  in  die  virre, 

nh  überlief  in  dirre  80 

it  grozer  ile,  und  alziihant 

art  im  werlich  erkant 

ie  cz  was  Xicolans. 
Ileniile  wolde  er  oiich  alfiis 

I   \allen  da  zu   viize  25 

nl   an  lieblichem  griize 

■kuft  im  fine  viize  haben. 

-i    ier  demut  bete  entfaben 

Kolaus,  do  fprach  er: 

liii  wille  ift  an  dir  und  min  ger,  30 

iz  du  DU  gar  diz  bliben  laft; 

I  (in  icht  gutes  cnipliangen  haft, 
s  l:il   genzlich  lin  gedaget 

iil   von  dir  niemanne  gefaget 

mich  der  tot  genimet  hin.  35 

)  liez  er  »ri  wefen  in 

id  tet  alf  er  im  geriet. 

emite  ieglich  zu  hufe  fchiet. 
Binnen  dirre   felben  zit 

uiiii  mit  gewalt  des  todes  ftrit,     40 

;r  einen  bifchof  übertrat; 

irreen  der  grozeu  flat, 

!te  er  lange  wol  gepflogen. 

>  der  halt  wol  gezogen, 

colaus  ouch  was.  45 


ein  famenunge  fich  do  las 

zu  bouf,  die  in  den  iaren 

des  amtes  pflichtec  waren, 

daz  fi  dar  einen  bifchof  kurn. 

fi  begunden  alumme  fpurn  50 

mit  wiflieit,  beide  her  und  dar, 

wie  fi  wurden  gewar 

eines,  der  dem  felben  hove 

vugete  zu  einem  bifchove, 

und  der  mit  wifer  lere  55 

nach  unferes  herren  ere 

konde  in  allen  ziten  flegcn. 

DU  was  bi  iu  ein  reiner  degen, 

beide  gewaldec  unde  wis, 

der  bete  an  ime  fulichen  pris  60 

in  dem  er  trat  die  anderen  vur, 

daz  vil  nach  die  willekur 

alleine  an  Gnie  herzen  ftunt. 

der  tet  als  die  wifen  lunt, 

die  ir  dinc  lan  zu  gole.  65 

er  bat  die  gefameote  rote, 

daz  fi  mit  vielichen  fiteo 

den  guten  got  folden  biten 

zu  helfe  an  dirre  felben  kiir, 

daz  er  ir  wale  und  ir  fpur  7P 

weute  uf  einen  guten  man, 

der  fin  lob  al  dar  an 

getriielich  fuchte  an  aller  macht. 

zuhaot  in  der  felben  nacht 

dem  guten  manne  ein  ftiuime  quam,  75 

die  er  alfus  ob  im    vernain 

'du  falt  in  diefen  fachen 

unz  an  die  mettene  wachen, 

und  fwen  du  an  der  kirchtur 

zum  erften  vindefl  alda  vur,  80 

der  Niiolaus  fi  genant, 

denfelben  rucke  uf  zu  haut 

an  daz  bifchlum,  wand  in  hat 

erweit  der  goteliche  rat 

zu  dirre  felben  wirdekeit'.  85 

der  gute  man  was  bereit 

der  ftimme,  die  er  fus  vernam. 

zu  den  andern  balde  er  quam, 

den  er  die  mere  ouch  fagete 

und  wunder  wol  behagete  90 


4)  erhört  S.  —  IS)  er  do  S.  —  15)  ftan   S.  —  19)  fwa  S.  —  26)  an  /. 

-.  _  28)  ouch    d.  d.  Ä.   —    31)  dit   S.    -    35)  mich  /.  S.  —   42)  mirren  *'. 
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in  allen  dife  bütfcliaft. 

fi  leiten  uucli  daran  ir  kraft, 

beide  mit  wiiclie  und  mit  gehete, 

als  die  rtimnie  vor  des  hele 

gemacliet  deine  giileu  manne  kunt.    5 

do  ez  quam  un<s  au  die  ftuut 

eiu  weuic  vor  der  metten 

und  li  mit  vlize  hellen 

ir  htile  liie  und  da  befat, 

Teht  wa  mit  andacht  her  trat  lU 

Nicolaus  der  vil  reine. 

er  quam  allerfelue, 

betende  nach  gewoulieit. 

mit  harte  giozer   innekcit 

gienc  er  vor  die  kirchiur,  lä 

da  er  veniete  vur 

als  er  vor  des  dicke  pllac. 

der  gute  man,  der  euch  da  lac 

und  warte  wer  der  were, 

vou  denie  im  fulche  niere  30 

die  ftimnie  bete  vor  geTeit, 

der  was  darzii  nu  bereit, 

daz  er  mit  vreuden  lief  an  in 

und  vragete  balde  umnie  den  fln, 

wie  er  genennet  were.  25 

Micolao  was  vil  fwere, 

daz  in  ienian  alda  vant, 

docli  hele  in  ieuer  in  der  haut 

und  wulde  ie  wizzeu  finen  nanien. 

mit  rechter  einvalt  uude  fchamen    30 

fprach  er  fus  mit  werten  flecht 

'Kicolaus  und  uwer  kneclit 

bin  ich  fwa  ir  des  begert'. 

do  hellen  iene  euch  lieh  gewerf, 

wand  li  hinzu  liefen,  35 

an  got  mit  lobe  fi  riefen 

vrolich  uude  unvergezzen. 

Nicolaus  was  befezzen 

vil  grobelich  in  der  ftunde, 

wand  im  was  unkunde  40 

waz   fich  tribe  darunder. 

uu  quamen  an  diz  wunder 

alle,  die  dar  folden  kumen. 

Nicolaus  wart  uf  genumen 

mit  gewaldiger  macht  45 

und  bin  in  die  kirchen  bracht, 


at 


da  im  flab  iinde  kröne 
mit  gewalde  fchone 
otTentlicheu  wart  bevuln. 
got  larle  in  felbe  verdolu 
den  gewalt,  der  im  gefchach, 
wand  man  wol  an  im  fach, 
daz  er  vil  ungerne  eniphie 
daz  amt,  daz  man  uf  in  lie. 

Do  diz  gutes  erwelle  vaz  :n 

daz  bifclilum  alda  befaz 
nach  unfers  herreu  willekur, 
alreft  begonde  er  fuchon  vur, 
ob  er  icht  rechter  lugende 
da  her  von  liner  lügende  BD 

gefamt  hete  und  ingeleil. 
genuger  hat  vil  heilikeit 
die  wile  er  hat  ein  arm  leben, 
Wirt  im  aber  icht  gegeben 
von  ainle  und  von  gute,  65 

fo  wechfet  l'inem  mute 
ein  ander  leben  vil  danue  e, 
wand  im  ift  viirbaz  me 
leider  dicke  und  dicke 
an  manigerhande  ftricke  7U 

gedult  entwichen  und  demul. 
diz  ift  der  folt  vil  ungut, 
der  von    den  eren  rifet; 
idoch  hat  uns  bewifet 
Nicolaus  der  milde  75 

ein  ander  lugende  bilde 
au  finer  grozen  heilikeit. 
fwaz  er  durch  got  Iruc  arbeit 
die  wile  er  was  ein  arm  man, 
der  konde  im  nichles  nicht  enigan    bO 
vou  fiues  amtes  fache, 
fin  gebet  und  liu   wache 
waren  im  ie  mit  fiele  bi. 
daz  vleifch  wolde  er  nicht  lazeu  vri 
wefen  an  dirre  herlchafl,  Sä 

wand  er  ez  mit  voller  kraft 
an  hertekeile  niderfluc.  i 

nichlefuicht  er  im  verlruc,  I 

wand  er  fin  herre  wolde  wefen. 
fin  gebet  pQac  er  lefeu  ilO 

mit  iuneclicher  andacht; 
dar  abe  er  dicke  wart  gebracht 


3)  bete  S.  —  7)  die  S.  —  II)  vil  /.  S.  -  16)  weinte  A\  —  17)  des  f. 
h.  —  19)  da  K.  —  2ä)  gereit  A.  —  28)  einer  S.  —  36)  fi  /.  A.  —  47) 
inne  *\  —  50)  felber  «.  —  65)  amten  S.  —  67)  dan  S.  —  73)  fliget  S.  — 
80)  do  S. 
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II  harte  grozer  fuzekeit. 

r  Iiele  eine  gcwonlieit, 

e  oiicli  nie  von  im  (jiiain, 
|it  nllcriiaiide  wlbcrnain 

oldc  er  iimbeUiiinniert  fin.  5 

ner  liecliteii  lugenden  fcliin 

fas  bilde  an  nianlKer  lere; 

\  tiiKenIlicher   l<ere 

londe  er  wol   fpreclien  gutes  wort 

llenllijilbeu,  liie  linde  dort  10 

■as  er  den  kranken  ein  flab, 

en  er  guten  Irofl  gab, 

jis  die  getriiweu  liirten  tiint. 

il  Harke  er  oncb  dem  widerflant, 

er  mit  linmiite  iinimegie,  iä 

l'and  er  dnrcli  niman  cnlie, 

r  enl'lrafle  lie  geniic. 

herze  er  fiele  nlTeu  triic 
biiriiender  ininne  hin  zu  gote; 
fiinc  heiligen  gebole  SO 

l'orchle  er  Ins  der  tilgende  werc. 
f  was  iif  den  hohen  berc 
\  fiilcher  wifheit  bekiimen,  t4*) 

iz  im  nie  wart  genuinen 

:r  hohe  Icliatz,  daz  edele  gut,       85 

ih  meine  fin  erfte   demiit, 

|e  er  bete  in  den  armen  tagen. 

an  fach  He  nit  fo  ganz  in  tragen, 

<  dl'  er  was  ein  arm  mau 

iil   aller  herfchaft  erlan.  30 

Got  unfer  herre  was  im  holt, 

and    er  tugeutliclicn  folt 

III  in  verdiente   harte  wol. 
•  was  genaden  alfo  vol, 

IZ  man  fiu  verre  genoz.  35 

n  liiere  witen  fich  ergoz 
jn  liner  grozen  heilikeit, 
az  got  bete  an  in  geleit 
IM  r  l'chonen  wundere. 
I  liiiret  albcrnnderc,  40 

ir  got  bi   fiine   lebene 
11  liilen  pflac  zu  gebene 
lieh   in  heldichen  troft, 
■s  geniige  do  erloll 
luden,  als  ich  bedute.  45 

z  waren  fchifliite 


zeinial  in  nolen  iif  dein  mer, 

daz  in  nicht  konde  weTen  ein  wer, 

gezoiiwe  noch  ir  wil'heit. 

der  wint,  des  rtiirmes  hertikcit        50 

quam  uT  fie  mit  ruicher  macht, 

daz  (i  vil  nach  waren  bracht 

in   die  höhlten  libes  not. 

ir  ieglicher  (icli  rio  bot 

al  weinde  nieder  iif  die  knie;  55 

die  Ollgen  er  zu   berge  lie. 

alfus  durch  groze  not  er  fclire 

'o  gotes  knecht  Nicolae, 

wir  haben  Wunders  vil  verniiineu, 

waz  dir  genaden  fi  bekiimen  60 

von  gote,  als  uns  ift  verieheu; 

fi  daz  war,  fo  laz   feben, 

daz  du  uns  onch  gehclfen  macht. 

des  wir  mit  grozter  andacht 

alhie  begern  in  lierter  not'.  ü5 

feilt  wa  in  do  got  erbot 

durch  Nicolanin  finen  troft! 

des  fi  wurden  wol  erloi't 

von  al'er  leide  gemein. 

einer  quam,  der  in  erfchein  70 

an  grozer  helflicher  gewalt 

als  N'icolaiis  geftall, 

der  fiuach  'nii    fehl,  alhie  bin  ich, 

wand  ir  gerufen  hat  an  mich', 

fin  gewaldiger  grif  75 

nach  willen  richte  wol  ir  fchif, 

daz  ez  nicht  befilen  wac. 

des   fliirmes  vlage  do   gelac, 

daz  iu  nach  guter  willeknr 

quam  ein  wol  geliche  biir.  60 

hiemile  ir  helfer  ouch  verfwaut. 

do  G  quanien  au  daz  lant, 

da  Nicolaiis  wonen  pllac, 

durch  irre  tugende  beiac 

giengen  fi  zur  kirchen  do,  85 

wand  fi  waren  harte  vro 

daz  in  fiilche  hülfe  wart  getan. 

do  fi  den  bifchof  erfan, 

Nicolaum  alzuhant, 

was  er  in  werlich  erkaut.  'JO 

ez  were  derfelbe,  der  ouch  e 

fie  bete  erloft  von  allem  we. 


7)  rechter  S.  —  9)  gots  so  fast  immer  K.  u.  S.  —  19)  buruder  S.  - 
2)  den  /.  K.  —  27)  des  S.  —  33)  verdienete  S.  -  41)  bie  S.  —  43)  hel- 
Miclien  Ä.  -  47)  zu  eini.  S.  —  48)  in  /.  K.  —  49)  gezeuwe  S.  —  60)  üe 
;.  -  71)  helf liger  S.  —  83)  do  iS.  —  84)  ire  S. 
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daz  fie  herteclicliea  twanc. 

des  fageten  fi  vor  gote  im  danc 

als  in  der  zit  in  wol  gezaiii. 

do  Nicolaiis   vernain 

an  eudeliaftein  mere,  5 

waz  da  gefclielien  were, 

do  Tpracli  er  mit  demute, 

ez  were  goles  gute, 

der  fiüe  barmlierzekeit 

mit  lielfe  Iiele  an  Ge  geleit  10 

durch  Iren  geloiibeu,  den  fi   liefen. 

fiis  driicte  er  ficli  an  allen  fteten 

fwa  icht  gntes  von  im  gefcliacli. 

zu  liant  er  des  an  gote  iacli, 

als  ein  gelrnwer  gotes  kneclit,       15 

tind  liele  oiicli  immer  dar  an  recht, 

wand  ez  ift  got,  der  allez  gut 

atleine  zu  allen  ziten  tut. 

Sich  hub  zeimal  ein  hungers  not, 
die  fich  den  luten  herte  erbot  80 

In  Tante  Nicolaus  lant 
mit  gebrechen  mauiger  hant, 
als   noch  ein  hnngeriar  pQit. 
binnen  dirre  felben  zit, 
daz  (ich  der  hunger  iimme  triic,     25 
do  Tolden  fchiffe  geniic 
mit  weize  zu  dem  keiTere  varn 
und  vor  hungere  euch  bewarn, 
ob  den  ieman  bi  im  leit. 
die  fchif  mit  aller  richeit  30 

vil  und  vil  weizes  trugen, 
da  mite  fi  do  ringen 
an  Tante  Micolaus  lant, 
wand  Tie  dar  got  hete  geTant 
und  des  Windes  widerwart.  3i 

als  Nicolaiis  innen  wart, 
waz  in  den  TchilTeo  were  kunien, 
balde  hub  er  Tich  durch  vrumen 
hin  zu  den  merneren 
und  klagete  in  groben  Tweren,        40 
den  der  hunger  treib  alTo. 
zu  den  houbtiuten  Tprach  er  do 
'durch  got  ir  herren,  tut  To  wol 
des  er  uch  billich  danken  Toi, 
gebet  uz  iegelicheme  Tcbiffe  mir     45 


weizes  ein  teil  nach  mlner  gif, 

daz  ich  dem  laude  mite  vrume 

e  ez  zu  grozer  not  bekume, 

wand  ime  der  hunger  we  tut'. 

do  Tprachen  fi  'o  herre  gut,  5 

diz  körn  iTt  uns  gemezzen 

nnde  des  ift  nicht  vergezzen, 

wie  vil  ez  Ti  an  der  zal; 

wir  muzen  ez  dort  uberal 

berechenen  deine  keifere  hin'.  5 

do  Tprach  er  alfiis  zu  in, 

wand  in  not  was  angetreten, 

'uu  tut  als  ich  habe  gebeten 

nach  inines  willen  geböte; 

in  unTerme  lieben  herren  gote         61 

verbinde  ich  mich  in  daz  wort, 

daz  uch  Tal  nicht  gebrechen  dort 

des  ir  gewinnet  Twere 

vor  des  keiTeres  wizzenere, 

die  Tin  gut  vordem  in.  61 

ervullet  ot  den  willen  min, 

wand  uch  dort  nicht  abe  gat'. 

do  viel  der  houbtliite  rat 

dar  uf,  daz  fi  den  weize 

im  lihen  uf  daz  geheize,  7( 

des  fich  verbaut  alhie  Tin  wort. 

Ti  heien  dicke  vor  gebort 

vil  von  Tiner  heilikeit, 

darumme  wurden  l'i  beweit 

und  geloiibeten  ime  deTte  baz.        7! 

ieglich  Tchif  do  hine  maz 

der  fchefTele  wol  drihundert. 

die  wurden  ime  geTiindert 

und  geborget  als  er  Tprach. 

zuhaut  do  ouch  daz  geTchach,  S( 

do  quam  nach  irre  willekur 

des  windes  ein  vil  gute  bur 

und  triic  fie  da  fi  wolden  hin. 

gotes  genade  was  mit  in 

durch  laute  Nicolaus  wort.  85 

do  Ti  daz  körn  niazen  dort, 

Tcht  wo  in  nichtesnicht  gebrach!  (4''] 

als  daz  ir  ieglich  geTach, 

der  ez  heimelichen  weTte, 

Ti  wurden  alle  veTte  <I0 


8)  n  im  S.  —  7)  demut  K.  —  8)  gut  K.  —  81)  fente  S.  —  88)  ouch 
nach  und  S.  —  36)  inue  A'.  -  38)  vil  balde  S.  —  48)  hoveluleu  «.  —  45) 
ieglichem  S.  —  49)  im  A.  —  53)  fie  S.  —  60)  unTeme  S.  —  64)  wizere 
S.  —  70)  lien  S.  -  75)  defte  /.  S.  —  78)  fie  S.  -  81)  noch  ine  $t.  nach  irre 
S.  -  85)  feute  A'.  —  87)  wa  S. 
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in   iinTers  lieben  Iierren  lobe, 
en  fi  Cpiirlen  dar  obe 
mrcli  fines  knecli(es  erc. 
iicli  fwiegen  Fi  nicht  mere, 
;iz  fi  ez  dniclen  linder 

I  fagelen  vor  ein  wunder, 
Ivaz  in  begeinet  was  dar  an. 
[icolaiis,  der  gute  man, 

,n  körn  den  Inten  teilte; 
amile  er  vrolich  lieilte, 
»vaz  gebrechens  uf  in  lac. 
|ot  fine  helfe  im  oiich  wac 
D  dem  reiben   weize; 
n  des  landes  kreize 
az  volc  ficli  gar  davon  betriic 
|nd  beten  dau  noch  Hu  genuc 
iifameu  in  deine  rechten  zil. 
jlTo  geniic  und  alTo  vil 
•achte  lin  der  goles  Tegen 
iirch  N'icolamn  finen  dcgen. 

Vor  der  zit,  e  daz  laut 
jOts  gelonbcn  hete  erkant, 

10  heten  fi  vil  abgole, 

ie  n  zu  tuvelicheni  fpote 
i-len  mit  alleme  linne. 

II  was  ein  groz  golinne 
|il  gewaldec  da  gewefen, 

|ic  daz  volc  bete  uz  erlefen 
:n  fiinderliclier  werdekeit. 
[er  unreinen  gewonheit 
loch  ftimelich  gebiir  pflac, 
(•1-  durch  helfe  beiac 
lit  riienfte  noch  fie  erte, 

11  rechter  zit  hin  kerte 

iiiliT  einen  bouni,  der  ir  was 
ewiliet,  als  man  uz  las, 
iiz  er  gehorte  zu  ir  baut, 
tiaua  was  fi  genant, 
ie  nianigen  bete  alda  geblaut. 
I<  des  mit  warheit  entvant 
,ii  .ilaus  der  gotes  knecht, 
iz  ;;robeliche  unrecht 
Uli  ((■  in  harte  fere, 
az  noch  die  valfche  lere 
er  liivel  an  genügen  triic 
je  lohefucht,  den  iinvuc 


er  von  den  luten  fo  verftiez, 

daz  er  den  bouin  ho  wen  liez 

mit  grozer  unwerde 

iiDz  nider  uf  die  erde.  50 

5     den  luten  wart  von  im  gefeit, 

daz  fi  von  der  gewonheit 

folden  lazeu  vurbaz. 

do  hiib  der  tuvel  einen  baz 

uf  Nicolaum  harte  groz,  5.^ 

10    des  er  ein   teil   wifeie  bloz, 

dar  an  fin  uakeit  brach  enzwel. 

er  machte  ein  bofe  olei 

mit  fin  kauft  als  er  wol  kan, 

daz  wider  die  natiiren  bran  60 

15    in  wazzere  und  an  fteinen. 

nu  febt  von  deuie  unreinen, 

waz  er  fchiif  durch  finen  baz! 

diz  olei  nam  er  in  ein  vaz 

zu  kumfiiger  uuvlate.  65 

80    er  wandelte  fielt  drate 

in  eines  wibes  bilde, 

des  in  nicht  bevilde 

durch  kunft,  alf  ich  bediite. 

ez  folden  onch  fchiflute  70 

S5     wandern  zu  Kicolao; 

den  widervur  der  tuvel  do 

in  eime  fchiffe   kleine. 

daz  wib,  die  vil  unreine 

fus  zu  den  fchifluten  fprach  75 

30    'ey  nu  ift  mir  ein  ungemach, 

daz  ich  zu  dem  heiligen  man 

mit  ucli  wolde  unde  enkan 

von  fachen,  die  mir  wider  fin. 

nu  tut  ez  durch  den  willen  min,  80 
35     fit  icii  nicht  niac  befchowcn  in, 

bringet  daz  olei   fo  hin. 

da  mite  ir  allenthalben 

die  want  füllet  falben 

finer  kircben,  die  er  hat.  85 

40     beget  daran  minen  rat, 

daz  ez  mir  ein  gehugede  fi' ! 

fi  quam  den  fchißen  alfo  bi, 

daz   fi  daz  olei  drin  gab, 

und  quam  balde  fo  bin  ab  90 

45     fo  daz  fi  kurzelich  verfwaut 

und  man  des  fcbiffes  nicht  envant. 


6)  vur  .S.  —  11)  gebreches  S.  —  12)  helfe  /.  S.  —  16)  dennoch  S.  — 
4)  fi  /.  A.  —  27)  gewaldic  S.  —  30)  di  h.  -  43)  muwete  .V.  —  47)  do 
•i.  —  .57)  an/.  .S.  —  60)  der  A'.  —  66)  waldelte  S.  —  81)  fint  .V.  —  84) 
lefalben  .S.   -   87)  fie  *'.  —  88)  bie  S. 
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die  mcrnere  aber  fachen 

ein  ander  Icliif  dort  naclicn, 

daz  finen  ganc  an  fie  brach. 

ir  ieglich  in  deine  fchlffe  fach 

einen  man,  der  was  Kelich  5 

denie  bifcliove  tutende  rieh 

zu  dem  ir  wec  was  gewant. 

der  felbe  man  fprach  alzii  hant 

zu  den  rchiflnteu 

'ey  ir  fiilt  mir  bediilen,  10 

waz  uch  daz  wib  c  gebe 

und  waz  die  ungehebe 

gefprocheu  wider  uch  nu  habe'. 

die  lute  fwigeu  nicht  dar  abe; 

fi  fageten  ordeulicli  ir  wort,  15 

als  l'i  daz  e  heten  gehört, 

und  waz  in  von  ir  was  bevoln. 

man  liez  daz  olei  ouch  do  holn, 

daz  n  im  wifeten.     diz  gefchach. 

der  mau  aber  zu  in   fprach  20 

'ey  nu  feht,  vil  lieben, 

zu  den  helledieben, 

wie  fi  begern  unfer  leit. 

ich  wil  uch  lagen  die  warheit 

wer  gewefen  ill  daz  wib  25 

und  der  valfchafte  lib. 

des  tuvels  uudertane, 

die  unreine  Diane 

ift  ez  werlich  gewefen, 

die  nianiger  darzu  hat  erlefen         30 

ein  goliune  fiil  ez  fin. 

uf  daz  ir  an  den  Worten  min 

befct  die  warheil  funder  wer, 

fo  werfet  ir  olei  in  daz  nier, 

und  fchowet  wie  ez  darnach  ge'.   33 

do  was  da  beitens  nininie. 

fi  würfen  daz  olei  über  bort 

nach  des  guten  mannes  wort. 

feht  wie  ein  wunder  da  gefchach! 

ein  niichel  vucr  ufbrach,  40 

daz  vunkcn  und  \Iammen  gab. 

ir  fchif  figelte  hinab 

nach  gewentem  gange, 

doch  fahen  fi  vil  lange 

daz  wazzer  biirnen  alfam  ein  flro.    45 

fi  waren  ummazen  vro, 

daz  fi  des  oleis  wurden  vri. 


do  fi  qiiamen  fo  bin   bi 
dar  ir  wec  was  gcwant, 
zur  liirclien  giengen  fi  zuhani 
durch  belTeriinge  uf  guten  w.in, 
lind   als  fi  Mcolaiiiii   fan, 
do   fprachen   fi  gemelnlich 
'vurwar  als  wir  beKennen  dich, 
fo  bilUi  der,  der  uns  dort 
gebe  diner  lere  wort: 
da  mite  wir  ouch  in  der  ^rill 
wurden   vri  des  luveis  liH, 
der  uns  bekiinimert   wolde  haben, 
als  Nicolaus  hele  enl laben 
der  rede  au  in,  do  neic  er  gole; 
unde  fime  heiligen  geböte 
dancte  er  mit  rechter  demiit 
iiiiime  alle  finer  lugende  gut. 
lioniifch  riebe  was  do  wit 
mit  gewalde  in  der  zit 
gebreitet  uf  der  werlde  lant, 
wand  die  roiiiifche  hant 
hete  vi!  gewaldes  do. 
zu  Rome  vugetez  fich   all'o 
daz  der  keifer  in  ein  lant 
drie  vurflen  hete  hin  gel'ant, 
die  folden  ez  berichten, 
an   fiilclicB  dingen  fliehten, 
des  fi  bedurften  in  den  tagen, 
die  viirlien  wurden  do  verflagen 
von  widerwiuden  uf  dem  nier, 
daz  fi  Iriben  ane  wer 
iinz  ir  kiel  da  zu  gelac, 
da  Xicolaus  wonen  pflac, 
zu  .Mirreenlande. 
do  fa  als  man  benaude 
\icolao  wer  do  quam, 
lieblich  er  zu  hiife  nain 
die  viirllen,  des  keifers  boleu. 
ez  wart  in  lieblich  erboten, 
wand  er  was  vil  niinnefain. 
do  die  ezzens  zit  im  riuam 
unde  fi  wol  gefezzen 
waren  an  ir  ezzen, 
do  wart  dem  bifchove  kunt, 
wie  man  in  derfelben   Hunt 
enlhoiibten  folde  drie  man, 
drie  iungelinge  wol  getan. 


.i«' 
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4z  fiiiKler  fcliiilt  doch  nerp, 
'iiiH  an  deme  richlere 
itis  {;cneiget  «Iriif  der  miit, 
I  liele  lieinielichen  gut 
iinie  daz  urteil  gcDiiinen.  5 

s.  vclde  waren  ilzii  kmiieu 
c?  drie  an   iren  (ödes  val. 
fin  bilcliove  in  dem  leide  fwal 
I   edel  herze,   daz  er  iriic. 
t   man  der  mere  im  gewuc,  tu 

viiz  got  do  was  nichl  beliens  nie! 
c;  viirüen,  da  von  ich  l'prach  e, 
t  hat  er  mit  im  dar  kumen. 
I;  der  Jungelinge  vriimen 
[;nc  er  mit  grozer  ile  15 

i!   (|nam  in  kiirlzer  wile 
iiiiiii  fie  wolde  itzii  bczien. 
lach  die  drie  alle  knien 
1  ik-  die  heile  neigen, 
i  waren  als  den  veigen  20 

;  on:;eu  ouch  verbunden, 

111,111  vor  den  fmnden 
li;;e  liete  an  in  begert. 
n  n  hielt  ob  in   ein  hioz  fwert 
lir!   wolde  ilzii  gehowen   haben.       25 
a   dts  der  bifcliof  bete  enll'aben, 
Fl  i;rnze  trilwe  in  betwanc, 
'     r  bezzertc  den  ganc, 

■  r  ouch  vil  fere  lief. 
I  iii.i   morder,  hall,  er  rief.  .30 

b  miete  er  iindervienc  den  flac. 
Ir  drier  ieglieher  lac, 
i-  ich  e  fprach,  nf  den  knien. 
J  h\r£  er  gullich  ab  in  zien 

1  .  nde  und  ouch  der  ougen  bant.  3^ 

ihte  Oe  mit  im  zuhaut 

a  richler  der  Hat, 

^  er  in  fin  hus  trat, 

liter  im  do  widergie, 

in  giitlich  eniphie,  40 

1  r  in  ernl't  wefen   (ach. 

Uliof  wider  in  do  fprach 
•  li,  wand  er  was  beweit. 

lu  vient  der  warheit, 

s  rechten  widerfatz,  45 

0-  iiinbe  einen  kleinen  fchatz 
•.terbcu  woldes  drie  man. 


wie  gctarflu  mich  fehcn  an? 

der  valscheile  bifiii  vol". 

do  er  in  geflrafte  wol  50 

mit   finen  Worten  fwere, 

do  baten  die  Roniere, 

daz  er  zu  hiilde  in  liezc  kumcn. 

dar  an  wart  er  ouch  gcniimen, 

wand  er  fich  zu  aller  not  !t!t 

im  in  die  bezzeniuge  bot. 

Von  Kouie  die  drie  degene 
nach  des  bifchoves  fegene 
vurn  als  in  bevoln  was. 
ir  ieglieher  wol  genas,  (>0 

lind  quamen  zu  Rome  gefunt. 
deme  keiferc  machten  fi  kunt, 
ez  were  harte   wol  volaut 
dar  um  er  bete  fie  gefant. 
des  wart  der  keil'er  an  in  vro ;        65 
ir  gut  bezzerte  er  in  do 
und  hielt  fie  werder  vil  dan  c. 
daz  let  ouch  holen  luten  we 
und  würfen  druf  ir  niden. 
fi  mochten  nicht  erliden,  70 

daz  man  die  vurften  hielt  l'o  wert, 
des  herzen  gift,  der  zungen   fwert 
begonde  leitlich  bruwen 
mit  einem  iingelruwen, 
der  oberfle  rat  zu  hove  was,  75 

wand  in  der  keifer  uzlas 
und  vor  die  andern  alle  hele. 
der  wart  mit   fchatze   und  mit  bete 
geneiget  iif  die  vallcheit, 
daz  fines  herzen  girekeit  80 

uz  rechter  firaze  wägete, 
deme  keil'ere  er  fagete, 
wie  die  drie  algeliche 
heten  an  daz  riche 
valfch  gedacht  und  druf  gefworn;  85 
des  was  deme  keifere  alfo  zorn, 
daz  er  die  vurften  liez  do  fan 
beide  verfniiden  und  verl'lan 
in  den  kerker  balde. 
'man  fal  mit  gewalde  90 

an  urteil,  fprach  er,  morgen 
fie  vientlich  lan  erworgen 
und  daran  erflahen  tot', 
den  vurften  hub  fich  michel  not 


3)  fin  St.  der  .S.  —  89)  fwie  er  mochte  lief  S.  —  33)  e  f.  S.  —  .14)  in 
fh.  —  35)  di  s(.  der  K.  —  56)  bezzunge  K.  —  SJ)  fie  hele  .V.  —  73)  braen 
i  u.   S.  —  85)  vals  S.  —  91)  ane  orteil  Ä. 
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wand  in  Ir  vreiide  gar  eotfleif, 

do  man  Tic  lierteclich  angreif 

und  brachte  in  rechter  fwere 

hin  zu  dem  kerkere, 

da  man  fie  vefle  oiich  verflnc.  5 

ir  leides  was  vil  und  genuc 

durch  der  engefte  gebot. 

n  fprachen  dicke  'o  herre  got, 

DU  lieh  an  uuTer  unTchnlt, 

daz  man  mit  fulcher  ungedult  10 

uns  drucket  von  der  werlde  hin'. 

do  fprach  der  eldefie  ander  in 

'ir  herren  ich  gedenke  wol 

des  niannes  aller  tugende  vul, 

der  dort  uns  hete  zu  hus  gebeten.  15 

wie  gutlich  er  was  getreten, 

da  er  wol  machte  vri 

die  fchonen  iungelinge  dri, 

die  man  unfchiildec  woIHe  erHau. 

dar  über  ift  mir  kiint  getan  20 

fincr  tugende  alfo  vil, 

daz  ich  uns  genzlich  raten   wil 

an  in  Tchrieo  mit  gebetc, 

daz  er  dort  vor  uns  trete, 

got  unfern  herreu   vor  uns  hite'.      33 

die  anderen   \olgelen  mite, 

wand  fi  vil  wenic  fliefen. 

au  Nicolaum   fi  riefen 

mit  inueclicher  andacht  (5'') 

fteteclich  mit  aller  maciit.  30 

Mit  helfe  quam  in  richer  trofl 
des  n  wurden  wol  erloft 
von  unfers  herren  mildekeit. 
fin  hohgelobete  wiflieit 
hete  ir  in  noten  gedacht.  3.i 

do  ez  quam  verre  in   die  nacht, 
die  mit  der  vinftere  hin  lief 
und  der  keifer  wol  entflief 
mit  den  andern  gemein, 
feht  wie  Nicolaus  erfchein  40 

deme  keifere  und  fprach  zu  im. 
'romifcher  voget,  nu  vernim, 
waz  ich   dir  fal  bedulen. 
du  haft  an  den  luten 
Übels  harte  vil  getan,  -Jö 

die  din  gewalt  liez  verflan 
in  des  kerkeres  bogen. 


ez  fint  drie  vurften  wol  gezogen, 

unfchuldec  aller  valfclien  tat. 

die  DU  din  gewalt  hat  )' 

verteilet    von  deme  lebeue. 

nu  wiy.ze  daz  gar  ebene ! 

du  enllediges  fie  vil  fchlre, 

daz  ich  ez  ordenire 

an  unferme  herren  mit  gebele         ö 

fo,  daz  ein  urlouge  uf  dich  trete 

in  dem  du  fchentlich  muft  geligen 

unde  dine  viende  gefigen 

an  dir  mit  vrevelicher  hant'. 

do  fprach  der  keifer  alziiliant  6 

'wer  billu,  der  fus  mit  gewalt 

in  min  gemach  her  kumen  falt 

und  zuRoren  mir  min  ru? 

do  fprach  im  Nicolaus  zu 

mit  olTenlichen  Worten  fus  6 

'ich   bin  ez,  Nicolaus, 

von  .Miireeu  der  bifchof. 

hiemilc  quam  er  über  hof 

l"«  hin  da  iener  vurfle  lac, 

der  durch  valfchen  beiac  7i 

die  drie  hete  vor  belogen 

und  an  lieh  den  fchatz  gezogen, 

der  im  durch  daz  gegeben  wart. 

Nicolaus  was  im  hart 

mit  Worten  und  fprach  in  nn  7. 

'eya  du  gar   valfclier  man, 

der  durch  dinen  bofen  mut  ' 

um  ein  kleiue  irdefcli  gut 

die  ungerechten  macheß  fleht 

und  die  gerechten  unreht,  W 

die  nu  dort  gevangen  ligen, 

aller  »reuden  yerzigeu ; 

daz  ift  von  dineu  fchulden  kumen. 

du  falt  balde  ir  leit  terdiiimen; 

Aaot  uf  und  ile  ouch  dar  au  Hi 

daz  fi  werden  uz  gelan, 

wand   fi  der  fache  unfchuldec  fin. 

wil  aber  daz  bofe  herze  din 

niinem  rate  widerdan, 

fo  fal  ein  leit  dich  ubergan,  9( 

daz  ift  ein  fcheullicher  val. 

din  üb  fal  werden  uboral 

wurmezzec  iiud  fo  unrein, 

daz  din  gefinde  algeuieiu 


1)  zufleif  S.  —  ä)  hertelich  S.  —  1*J  machete  S.  —  22)  genzelich  Ä.  - 
37)  iulief  S.  —  53)  enledies  S.  —  57J  geliden  h.  -  73)  geben  *.  -  8?] 
vronden  \. 
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;li  vliihet  durch  dax  iingemacli.' 

[■  viirde  wider  in  do  Ppmcli 

da,  wie  bilUi  genant, 

r  von  dir  niachell  fo  beliaut 

a  gewalt  als  du  feiriV'  5 

fpracli  er  'iit  du  nicht  euweili, 
;r  ich  fi,  daz  wizze  Tus, 
1  heize  Nicolaiis, 
I  bifchof  der  Mirreoufta(. 
Itii  nicht  leides  werden   mal,         lu 

tu  alf  ich   dir  j;el°agct  habe', 
mite  fehlet  er  oiich  herabe. 
Der  keifer  nach  Cime  gel'ichte 

balde  licli  ulriclile 
d  der  viirl^e  oiich  alfain.  15 

einer  zu  dem  andern  quam 
d  fagelen  beide  l'under  Pparn 
iz  in  were  widervaru 
fichtes  in  den  wilen. 

liez  der  keiTer  ilen  30 

d  die  viirDen  alle  dri 
riaheu  und  machen  vri. 
:  gefchach.     fi  wurden  bracht 
r  den  keifer  in  der  nacht; 
f  Iprach  'nu  Taget  an  mere,  25 

ir  goukelere, 

i  uns  hiut  geniachet  habet, 
?  wir  wurden  verglabet 
Id  zu  den  vurchlen  quamen, 
i  wir  e   nie  vernameu?  ;10 

Iet  an,  wie  daz  kumen  fi? 
vurfien  fprachen  alle  dri 
leidigem  mute  vil 
prlich,  herre,  goukelfpil 
{uns  allen  unbekant,  35 

jnd  wir  nie  dran  haben  gcwanl 
'ern  witzigen  l'in'. 

•  keifer  fprach  do  (a  zu  in, 
od  er  ein  teil  was  angeft  vol 

Taget  mir  des  ich  vragen   Toi,  40 
uch  ein  bifchof  icht  erkant, 

•  Jiicolaus    fi  gcnanti? 

>  beiecht  mir  Tunder  Tchanien!' 
haut  als  Ti  den  lieben  nauieu 
liorten  in  benennen,  45 

wart  ieglicb  erkennen 


wie  Tiu  helfe  in   were  lii. 

Ti  raclen  vrolich  alle  dri 

gegen  himelc  heude  uude  ougeu. 

in  ir  herzen  tougen  50 

baten  Ti  got  den  guten, 

daz  er  Tie  wolde  in  hulen 

durch  Tante  Nicolaum  haben. 

der  keifer  wart  do  vurbaz  graben 

wer  der  bil'chof  were.  55 

mit  endehafteiu  mere 

Tageten  Ti  im  genuc 

der  lugende,  die  er  an  im  (ruc, 

Twaz  Ti  der  e  vernamcn  dort. 

air  ouch  der  keifer  hete  erhört         öO 

im  fo  gut  Urkunde  geben, 

feht,  do  liez  er  die  drie  leben 

in  lioen  hulden  alTam  e. 

danket  gote,   Tprach  er  nie, 

alT  ir   wol  von  rechte  mugenl,         ti5 

wand  ir  des  biTchoves  lugeut 

habet  alhie  gennzzen; 

Gt  ouch  dran  unverdrozzen,' 

des  ich  uch  durch  in  bite. 

niioe  gäbe  nemet  mite  70 

und  wandert  zu  dem  gulcn  man, 

den  ir  bileu  Tult  daran, 

daz  er  mir  gut  zu  gote  ü 

und  Tulcher  angeTt  laze  vri, 

als   er  hint  mir  hat  vurgeleit'.         75 

die  drie  waren  des  bereit, 

daz  fi  vuren  alzuliant 

in  Tanle   Nicolaus  lant, 

da  ü  in  e   vernanien. 

mit  deme  und  fi    ouch  quamen        80 

vor  den  biTchoT  vil  gut. 

fi  vielen  in  rechter  demut 

vor  in,  als  fie  ir  wilze  twanc, 

und  Tageten  vlizeclich  im  danc, 

daz  fi  ßn  beten  dort  entfaben.         85 

'herre,  fprachen  fi,  wir  haben 

ervunden  werlich  unde  TIecht, 

daz  du  fiTt  ein  gotes  knecht, 

getruwe,  milde  unde  gut, 

wand  in  diu  heiliger  miit  90 

minnet  in  rechler  Ttetekeit'.  (6") 

fi  Tageten  im  mit  warheit. 


6)  Tint  -  weift   .S.  —  7)  Tie  —  wizzeft  S.  —  II)  dir  f.  K.  -   12)  l'inabe 

—  16)  anderen   S.     -  31)   Tie   S.  —   33)  drie   S.  —   37)  unTen,  su  }asl  im 
r  S.    -    42)    Tie  *'.  —   43)  heiet  S.    —    57)  vil  genuc  6'.  -    75j  mir  hint 

—  76)  gereit  S.  —  78)  Tente   S.  -    79j  daz  S.  -  88)  Tiea  .S\ 
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I'waz  in  was  bcgeinet  ilorl. 
als  daz  der  bil'cliüf  fiele  erhört, 
do  racte  er  iif  zii  gote  hin 
oiigec,  hende  unde  fiu 
imde  dancre  ioi  liarie  fere  5 

der  iiniiiiezigen  ere, 
die  fin  tiigenilicher  rat 
mit  fiiieu  vriinden  hie  begat 
lind  fith  erzeiget  in  all'o. 
die  drie  viirflen  hiez  er  do  10 

niinueu  den  getniwcn  gol, 
lind  halden   vlizec  l'in  geboC, 
wand  er  ir  leit  von  in  fchiel, 
do  er  daz  hefte  in  geriet, 
fwaz  man  zu  lügende   nande.  lo 

d(i  fchieden  l'i  zu  lande, 
aiicolaus  der  gute  man 
mit  ftetem  herzen  was  daran, 
daz  er  zu   Criflo  wolde. 
do  dirre  goles  holde  20 

iif  daz  ort  getruc  l'in  leben 
und  im  got  itzu  wolde  geben 
des  himelriches  kröne 
da  mite  vrcuden  fchone 
were  al  fin  leit  wol  volant,  2.^ 

nud  Nicolaus  oucli  culvant 
an  der  geuaden  volleil't, 
daz  er  itzu  finen  geilt 
iif  folde  lan   in  goles  hof, 
do  bat   der  heilige  bifchof  30 

iinrern  herren  unde  l'prach 
'got,  herre,  fende  uf  min  gemach 
din  engele  her,  die  mir  geflan, 
ob  mich  icht  not  Tal  angan, 
daz  fi  mir  fin  ein  widerfchilt'.         35 
der  gule  got,  den  nicht  bevilt 
swes  Tine  vruni  an  im  gern, 
der  wolde  in  alzuhant  gewern 
linde  fante  im  engele  als  er  bat. 
do   Nicoiao  zutrat  40 

die  zit,  die  im  ein  ander  leben 
dort  vor  gote  l'olde  geben, 
daz  im  mit  vreuden  was  benani, 
er  Tprach  'got,  herre,  in  dine  haut 
minen  geift  ich  ufla'.  4A 

nach  dil'en  Worten  ifa 
gelac  er  tot.     die  feie  f|nain 
da  fi  den  ewigen  Ion  nani, 


den  n  ouch  fiele  fal  da  haben. 

l'in  heilic  licham  wart  begraben      50 

in  eime  niermell'leiue. 

do  wifcle  got  wie  reine 

zu  himele  were  fin  geniez. 

uz  deme  grabe  quam  ein   vliez 

zun  houbelen,  daz   was   olei;  55 

zun  vuzen  wazzer;  die  zwei 

bewifeten  vil  der  wirdekeit, 

die  got  bete  an  in  geleit 

lieblich  in  der  genaden  zit. 

fin  gebeine  noch  hüte  pflit  fiO 

olei  fwilzen,  und  daz  ift 

an  vil  genaden  niitewift 

der  riechen  Irol'l,  die  ez  han. 

do  der  goles  erweile  mau 

Micolaus  erflarb,  65 

an  daz  bifchlum  man  erwarb 

ouch  einen  man,  der  was  gut 

und  Iruc  zu  gote  holdeu  mut, 

als  in    fin  tilgende  larlen. 

vil  bofe  lule  karten  W 

uf  den  bifchof  ireu  nit, 

des  wart  er  fehlere  nach  der  zit 

von  dem  flule  gelriben. 

a!s  vinde  wir  gefchriben, 

daz   fante  Nicolaus  grab  75 

nicht  me  oleis  gab 

iinz  der  bifchof  wider  quam. 

daz  olei  finen    vluz  do  nam, 

als  ez  da  vor  vliezen  pflac. 

dar  nach  aber  mauigeu  tac  *»" 

do  von  unfers  herren  rat 

durch  der  lute  milTetat 

die  flat  Myrreen  und   daz  laut 

wart   von  den  vienden  verbrant, 

ziibrochen  und  beroubet  85 

als  in  do  was  erloubet. 

in  deme  felben  iare 

quamen  da  hin  von  Bare 

fiben  und  vierzic  rittere  gut, 

die  beten  gotelichen  mut,  SO 

als  ir  wec  Urkunde  gab. 

vier  munche  wifeten  in  daz  grab, 

da  der  heilige  was  geleit. 

mit  grozer  andachtikeit 

brachen  fi  hin  under.  95 

ein  harte  fchone  wunder 


18)  wuchs    K.   —  30 J    edele  S.    -    34)  anegan  .V. 
66)  biftum  S.  —  89)  fibene  *'.  —  S4J  andachtekeil  S. 
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viiuden  fi  gemeine, 
nie  Nicolaiis  gebeine 

deine  olei  rwain, 
7.  niao  vrolicli  iiznani 
id  braclitez  hin  211  Bare.  A 

,  got  in  inaat;;em  iare 
:icliene  vil  hat  getan 
rcli  den  heiligen  man 
colaiim ,  ^vaud  er  was 
1  tugeodeo  gar  ein  fpigelglas        10 
e  uile  er  lebete  in  fincr  zit, 
'z  wifete  gut  nach  tode  oiich  fit. 
Mit  ungeliicke  was  verladen 
|ir  werlde  ein  man,  daz  brachte  im 
I  fcbaden,  lä 

aod  im  daz  gut  vafte  abe  gie. 
nen  rat  er  da  gevie, 
ie  er  zn  gute  mochte  kumeu. 

gie  durch  kiimfligen  \rumen 
I  eime  iiiden  io  der  ftat,  80 

n  er  mit  ailenie  vlize  bat, 
z  er  im  golt  wolde  lin. 

fprach  'fal  ich  gefunt  fin, 
ii  geldes  ane  zwivel  dir.' 
i|r  iiide  fprach  'fo  fetze  mir  25 

litweder  bürgen  oder  pfant, 
|lz  ich  eine  gewilTe  hant 
|ines  gutes  miige  han'. 
ijerlich',  fprach  do  iener  man, 
iiirgen   unde  pfandes  30 

jlch  gewonheit  des  landes 
»c  ich  dir  nicht  gewinnen, 
iltu  nach  miueu   ßnnea 

r  volgen  ane  widerwern, 

wil  ich  werlich  dir  fwern  35 

fante  Nicolaus  alter; 
\  ich  Uli  eicvalter 
|i  gut  neme,  als  wil   ich 

wider  gar  berichten  dich, 
'i  ich  kurzeliches  mac'.  40 

ja  iuden  er  damite  erwac, 

z  er  entphieiic  Gnen   eil. 

s   er  im  bete  vor  gefeit 

dem  allere  er  im  fwiir. 
ir  riebe  iude  ziivur  45 

I  d  lecli  im  goldes  geniic, 
iz  der  criften  heim  Iruc 


50 


55 


und  treib  als  e  finen  koiil. 

geliicke  unde  feldenlouf 

was  bi  im  an  denie  koufc. 

die  zit  mit  irme   loufe 

gewan    im  gut  und  gut. 

ftollzheit  und  valfchen  mut 

im  daz  gut  euch  gewan. 

der  iude  fach  vil  weil  daran, 

daz  iener  wuchs  von  richeit, 

des  niante  er  in  nf  finen  eit, 

daz  er  fin  golt  im   wolde  geben. 

du  fach  der  criften  ficli  beneben. 

'ey  liebe',  fprach  er,  'fage  mir,  (6'')  «0 

baftu  vergezzen  ,  daz  ich  dir 

din  gut  han  wol  vergolden? 

ich  darf  dir  drabe  nicht  folden, 

wand  du  haft  ez  allcz  wider'. 

dem  iuden  viel  fin  herze  nider         65 

nnde  erfchrac  der  mere. 

hin  zu  deme  ricblere 

quamen  fi  do  beide. 

mit  vil  grozer  leide 

fprach  der  iude  uf  difen,  70 

wie  im  fin  wort  were  entrifen 

mit  luge  uz  aller  warheit. 

in  Iwanc  der  iude  uf  einen  eit, 

Dicht  neher  mocbler  im  kumen; 

und  do  erdachte  im  einen  vrumeii  75 

mit  harte  grozen  liften 

der  vall'che  man,  der  criften. 

einen  ftab  machter  hol 

und  fchutte  den   cnbinuen  vol 

gemalnes  goldes.    diz  gefchach.     80 

ninian  fich  goldes  verfach 

in  deme   ftabe,  den  er   truc, 

als  ob  er  durch  gemaches  vuc 

dar  uf  fich   wolde  fturen. 

fus  hofte  er  uberfuren  85 

des  iuden  einvaldigen  fin. 

fi  quamen  vur  den  alter  hin, 

da  er  im  fweren  folde ; 

den  ftab  mit  deme  golde 

den  iuden  er  im  haldeu  bat,  90 

unde  fwur  uf  der  felben   flat, 

er  bete  im  vergolden  me, 

den  im  der  iude  davor  e 

durch   bele  fines  goldes  lech. 


12)  noch  S.  —  14)  ime  S.   —  19)  gienc  S.  —  86)  biirge   S.  —  89)  do 
s     -    3S)  alfo   S.    —   58)   er  /.   .S.   —    65)  vil  «.  —   70)  iilTc  .S.    -   78) 
lue  er  .V.  —  '^S)  hoflfete  «.  —  89)  dem  A.   -   93)  dan   .V. 
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der  iiide  fich  do  gar  verzech 

mit  harte  grozeni  leide 

des  gutes  nach  deine  eidc 

und  gah  im  wider  l'inen   llab. 

er  gienc  vil  trnreclich  herab  5 

und  fprach  'e^-,  Nicolae, 

wes  fal  ich  dir  getnnvcu  nie? 

du  halt  die  warheit  verlorn. 

mir  wart  genjilich  bi  dir  gefworn, 

doch  ift  der  fchade  mir  widervarn.    10 

ich  wil  mich  immer  nie  bewarn, 

daz  ich  icht  achle  iif  dinen  eit'. 

der  crifteneman  was  vil  geiiicit, 

daz  er  den    iiiden  dort   belrouc 

und  im  To  verborgen  loiic  IJ 

mit  olTenlicheme  eide. 

an  eine  wogefcheide 

quam  er  in  deine  gange. 

DU  was  im  alfo  bange 

von  flafe,  der  in  do  betwanc,         20 

daz  er  da  felbes  finen  ganc 

volante  gar,  wand  er  eniflief. 

binnen  des  dort  her  lief 

ein  wagen,  der  oiicli  iif  in  (ral. 

in  zurdrnckten  l'o  die  rat,  35 

daz  er  tot  gelac  darabe. 

die  valTcheit  an  dem    ftabe 

man  do  wol  offenlichen  fach, 

wand  In  daz  rat  entzwei  brach 

und  fich  daz  golt  ziirirouwete,       30 

des  fich  maniger  vrouwete 

in  fanle  Xicolaus  lobe. 

der  iude  hob  fich  ouch  darobe 

und  fach  die  groze   vall'cheit, 

die  au  den  f(ab  was  geleit,  3A 

als  Tante  Nicolaus  räch. 

daz  volc  zii  deme  luden  fprach, 

'niin  uf  daz  golt,  wand  ez   ift  djn!' 

der  iude  fprach  'daz  mac  nicht  fin 

nach  mines  herzen  mute.  40 

Nicolaus  der  gute 

hat  alfo   erlich  hie  getan, 

wil   er  nu  vurbaz  fchoiiwen  lan 

bi  gole  fine  wirdekeit, 

lind  daz  ich  die  criftenheit  4.5 

emphahe  mit  der  loiife, 

ob  er  mich  alfo  koufe. 


fo  fchaffe  er  difnie  als  e  fin  leben'. 

da  ftunden  Inte  vil  beneben 

und  horten  wol  des  luden  wort.      50 

nu  wold  oiich  iinfer  herre  aldort 

durch  Nicolaum  fiiicn  knecht 

üben  hoher  lugende  recht, 

daz  ouch  gefchach  in  der  fluni, 

wand  iener  lode  wart  gefiint  55 

und  erftiint  von  alleme  wc. 

der  iude  tet  alf  er  fprach   e 

und  toufle  fich  an  gotes  geböte. 

die  crifienheil  an  fchoner  rote 

dancte  deme  guten  gole,  öO 

der  von  vallcheine  l'pole 

deme  toden  und  deme  luden  gab 

alfus  der  genaden   flab. 

Ouch  vugeie  fichz  in  einer  zit, 
als  daz  nier  Urkunde  gif,  (>•> 

daz  ein  richer  iude  was, 
der  zu  houl'e  vafte  las 
mit  wuchere  als  die  luden   pflegen, 
der  horte  unimazen  hohe  wegen 
den  helferichen  beiac,  JO 

des  fante  Nicolaus  pflac 
an  den,  die  im  getruweten 
und   mit  Irofle  buwelen 
uf  fia  helfe,  den  half  er. 
der  iude  enlphienc  fulclie  ger,         75 
daz  er  helfe  gerte  an  in 
und  liez  durch  linigen  fin 
ein  bilde  nach  im  machen, 
daz  im  folde  wachen 
nach  fines  vrumen  willekur  SO 

und  er  nicht  gutes  verlur. 
darzii  folde  im  daz   bilde  vrumen 
fwan  er  uz  iiiude  kumen 
und  zu  gefcheffede  varn, 
fo  folde  im  hie  fin  hus  bewarn       S5 
dlz  bilde  als  ein  getruwer  knecht. 
'her  Nicolae,  nu  fecht', 
fprach  er,  'ir  fult  mir  hüten, 
daz  niman  turre  llruten 
noch  nein  hinnen  mir  min  habe.      DO 
wizzet  ouch,  get  mir  icht  abe 
des,  daz  iich  ill  bevoln, 
fo  muzet  ir  dar  umme  doln 
harte  grozen  unvuc 


8)  grozer  S.  —  5)  Inirelich  .S.  —  8J)  do  S.  -  35)  zudrückten  .S'.  - 
38)  wol  /.  K.  —  46)  empfa  —  deme  .S'.  —  56)  allem  A.  —  60)  danclen  .V.  - 
64)  fichez  Ä.   -  83)  fwanne  S.  —  90)  nach  fiele  S. 
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ll(  ;;cii,   der  uch  wirt  geüiic; 
IS  rate  ich  «ol  iicli   beuarii. 
tiiiial  folde  HZ   der  iiidc  varu 
leb  gefclielTede,  als  er  iidac. 
1   qiiameii  diehe  diircli  bciac 
i  fiii  liiis.     und  dar  ahe 
>ih   im   niclit  finer  habe. 
lialeu   im  in  dun  ßiinden 
ax  li  drinoe  viinden, 
i5  He  nicht  bevilde. 
ile   Mcolaiis   bilde 
iilila  Den   liefen, 
lind  fi  liu  niclit  geniezen 
itniwelen;  liievon  ez  bleib. 
i;  der  iude  vollen  treib 
il  gewerb  und  widerquam, 
1  leide  inere  er  vernatn, 
iind  im  fiu  gut  was  verfioln. 
Ir  räche  wulde  er  fich   crhiiln 
iie  er  mochte  an  dem  hiilman. 
i:oIamii  fprach  er  au, 
lUd  im   let  die  verlull  we 

Ia,  her  Nocolae, 
ift  nu  uwer  wiflieit  kumeu? 
hete  uch  in  min  hus  geniimen  35 
»ch  hüte,  alf  ich  hofte. 


lU 


lä 


30 


ind  ich  vernam  vil  ofle, 

kveret  wife  unde  gut. 

I  hat  ir  ubele  gebut 
uch  von  mir  was  bevoln. 
habe  ift  leider  mir  verfioln. 
inuz  euch  über  uch  nu  gan, 
ich  werlich  gelobet  han 
ininen  Worten  da  bevorn'. 
e  luden  was  unimazen  zoru 
im  oucli  nicht  was  iiunot. 

j  erge  er  Geh   dem  bilde  erbot, 

i  er  gruwelichen  fliic 

j  fcharfen  geifeleu  geniic 

i  finen  fchaden  alTo  räch. 

!t  wa  ein    wunder  gefchach, 
fante  Nicolaus  treib, 
gut  noch  bi  einander  bleib, 
die  diebe  ez  trugen  hin. 

fi  gevielen  uf  den  üu, 

II 


daz  fi  den  riehen  gewin 
wolden   teilen   linder  in 
und  man   daz  gut  herviir  uam, 
feilt  wa  Nicolaiis  (jiiaml 
in  liilcher  forme  er  iu  erl'cheiu, 
als  ob  fin  lib  algeniein 
mit  geil'elen  were  wol  üuflageu. 
alfiis  begonde  er  fich  klagen 
vor  den  dieben  und  fprach 
'e^a,  daz  ich  diz  uugeinach 
und  diz   herle  villeu 
ie  durch  uwereu  willen 
folde  erlideu  all'o  groz ! 
befchowct  ebene  und  bloz 
wie  min   bliit  ift  vergozzeu; 
feht  des  habe  ich  geuozzen ! 
ich  rate  uch,  daz  ir  wider  gat 
und  brenget  mit  uch,  daz  ir  hat, 
und  deine  luden  gebet  fin   gut, 
daz  ich  im   folde  han  behiit, 
wand  er  ez  hete  mir  bevoln. 
tut  ir  des  nicht,  fo  lull  ir  dolu 
ein  iemcrlichez  ende, 
mit  gote  ich  ez  alfo  wende, 
daz  uwer  dube  wirt  erkanl 
al  olTeubar  in  daz  laut 
und  man  uch  drumme  hengel. 
(7a)     des  rate  ich,  daz  ir  brenget 
Gn  gut  deme  luden  balde  hin'. 
30     die  diebe  fpraclien  wider  in 
'wer  biftu,  der  fo  engeftlich 
über  uns  erzeigeft  dich 
mit  dioer  worte  gewalt?' 
do  fprach  er  'wie  ez  fi  gcUalt 
35     uinme  mich  daz    wizzet  fus; 
ich  bin  ez  Jiicolaus, 
den  des  luden  unvuc 
dort  an  miuem  bilde  fluc 
durch  fines  zorues  haken. 
iO    die  diebe  hart  erfchraken 
von  der  felben  gefchichl. 
des  gutes  bleib  do  nichtesuicht 
wand   ß  ez  mit  guten  vugen 
fo  hin  deme  luden  trugen 
45     und  fageten  im  die  mere, 
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waz  io  begeinet  were 

von  Tante  Nicoiao. 

der  iiide  fagete  in  oncli  alfo, 

wie  er  daz  bilde  hie  fliie. 

got  alda  zu  lioiife  (nie  ^ 

von  wundere  zu  wundere 

unz  daz  ficb    aldar  undere 

die  valfcliaften  diebe 

hin  zu  gotes  liebe 

richten  in  der  fügende  louf.  10 

gelouben  und  den  gotes  touf 

entphienc  der  iude  ouch  zuhant. 

fus  was  die  dube  wol  bewant. 

Sante  Nicolaus  tac 
ein  richer  man  mit  eren  pflac  15 

zu  begene  Tunderlich  durch  in. 
er  wolde  ie  fiues  herzen  fin 
wol  durch  fine  liebe  tun. 
er  hete  uiewan  einen  fun, 
der  zur  fchule  gienc  durch  kunii;  20 
deme  bat  er  riebe  vernuull 
von  Tante  Nicoiao. 
zeinial  geburte  (ich  er.  To, 
daz  er  liez  machen  erhaft 
eine  vil  groze  wirtTchaft  25 

in  Gnie  hiiTc  durch  gut. 
die  pfaflieit  er  da  hin  lut, 
der  er  wol   Tchone  pflac. 
diz  was  der  heilige  tac, 
den  er  ierlich  begienc.  30 

do  Geh  die  holizit  anvienc 
nach  der  cren  willekur, 
do  quam  der  tnvel  vor  die  tur 
alTam  ein  pilgerim  geflalt, 
und  bat  mit  rechter  einvalt  35 

daz  nImuTen.     diz  geTchach. 
der  vater  zw  deme  Tune  Tprach 
'louf  balde,  brenge  im  hin  diz  brol'. 
als  der  vater  im  gebot, 
Tns  was  er  gehorTam.  40 

do  er  unz  vur  die  Iure  quam, 
do  Tach  er  wie  hin  abe  trat 
der  pilgerim,  der  e  bat 
diz  almuTen,  daz  er  truc. 
do  er  nach  im   vil  genuc  45 

mit  finen  Worten  gerief. 


zu  iungell  er  hinabe  lief 

und  warte  wa  er  were  kumen, 

wand  er  was  im   fo  bcnnmen, 

daz  er  fin  nindert  war  nam.  5(1 

do  daz  kint  hin  abe  quam 

von  dem  huTe  ein  gut  teil, 

do  quam  zu  im  uf  Unheil 

der  tiivel  uf  fin  ungemach, 

wand   er  im  fincn  hals   brach  55 

nnd  liez  in  nidervallen  tot. 

als  dife  gruweliche  not 

finem  vatcre  kunt  wart, 

Tin  Ungemach  was  To  hart, 

daz  man  iamer  an  im  Tach,  6lt 

wand  er  zun    ougen  uzbrach, 

die  im  mit  grozer  leide 

beTwerel  ervluzzen  beide; 

wand   alle  fine  vreude  was  nu  bliiil. 

Tin  Tun,  daz  vil  liebe  kint,  65 

wart  im  mit  grozer  iamerkeit 

in  Tin  bette  geleit, 

da  vor  er  trnreclichen  faz. 

die  ougen  waren  im  ftete  naz 

durch  des  herzen  ungemach.  7t) 

'owe,  vil  liebez  kint,'  er  Tprach, 

'nie  iamerlich  du  bift  gelegen! 

nu  muz  min  armez  licrze  pflegen 

vil  betrubede  vurbaz  nie. 

o   heiliger  Nicolae,  7ä 

iß  diz  min  Ion,  daz  ich  habe 

von  dir  eniphangen  nu  darabe, 

daz  ich  dich  immer  eren  pflac, 

als  din   hohgczit  gelac, 

To  ich  belle  immer  konde?'  8( 

die  wile  er  Tns  begonde 

weinde  klagen  fin  ungemach, 

von  gote  ein  wunder  da  geTchach 

des  man  in  wol  loben  darf. 

daz  kint  die  otigen  nfwarf  Ä 

als  ob  ez  von  TIafe  erwachte; 

darnach  ez  Tich  ufmachte 

und  gienc  als  e  wol  geTunt. 

diz  mere  wart  vil  witeu  kunt 

nach  voller  vreude  gebot.  il( 

des  lobete  man  den   guten  got, 

der  Wunders  harte  vil  begat 


1)  im  K.  —  12)  Tan  zuhant  S.  -  16)  hegende  K.  —  24)  erTchafl  S.  - 
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Ulli  gut  au   liiicr  liaiil^telul. 

Kz  was  zeinial  ein  riclier  man,  (7'') 

r  Mculaiim  hat  daran, 

.■c  er  im  hiiire  iiinme  got 

ircli  finer  lugende  gebot  5 

nes  Times,  den  wolde  er 

icli  lines  willen  hoger 

i  linein   niunllere  brengcn  hin. 

■  wolde  euch  eren  vurhaz  iu 

ich  diPen  felben  fachen.  lU 

wolde  im  lazen  niaclien 
neu  köpf  von  golde, 
n  man  ouch  opferen  folde 

mit  reinem  mute, 
colaus  der  gute  IS 

?ib  von  im  überwunden. 

wart  in  kurzen  Hunden 
1  harte  fchone  l'un  geborn, 
5  liD  wille  hete  erkorn. 
3  von  fin  leider  niut  im  vioch.       20 
z  kint  man  lieblichen  zocli 
z  ez  ein  teil  ufquam. 

valer,  als  im  wol  gezam, 
1  golt\az  rio  machen  liez, 
z  er  wol  zieren  hiez  2ö 

l  kunß.     do  daz  gemacht  wart 
r  nach  nieiflerlicher  art, 
!  man  darzu   mit  witzen  las, 
I  köpf  als  fchone  ez  was, 
z  er  des  willen  wider  quam.        30 
n  köpf  zu  ßme  dienfte  er  nam, 
mite  er  folde  wandern, 
nie  gftlich   einen  andern 
z  er  von  golde  wirken  do 
me  heiligen  Nicoiao,  35 

■f.  ouch  ein  köpf  wol  fchone  wart. 

hub  fich  uf  die  betcvarl 
r  man  mit  fime  kinde  hin. 
vvec  geburle  in  fchitTen  in, 
i  fie  daz  gelege  twanc.  40 

daz  fchif  linen  ganc 
t  deme  fegele  gewan 
d  zeimal  der  riche  man 
izzer  hiefch  durch  gemach, 

fimc  kinde  er  do  fprach  4ä 

m  di/,  guldine  vaz 
d  brenge  mir  vol  wazzers  daz.' 
z  kint  den  erften  köpf  nam 


und  du  ez  hin  zum  ende  quam 

lind  wolde  bi  deine  fchilTe  50 

mit  IVinfteclicheme  griffe 

wazzcr  da  begrifen, 

do  begonde  im  entflifen 

alle  enthabiinge   aldort, 

wand  ez  viel  uzzer  bort  55 

mit  dem  kupfe  und  ertrauc. 

daz   fchif  nam  hin  ßnen  ganc. 

fwnz  n  zu  da  liefen, 

mit  iamere  geriefen, 

daz  vervienc  nicht  um  ein  bar.         tiO 

du  ouch  der  vater  wart  gcwar, 

welch  iamer  im  alda  entlliint, 

er  let  als  die  betnibeten  tiint, 

er  weinte  unimazen  l'ere. 

in  fante  Nicolaus  ere  <iS 

wolde  er  idoch  vol  rucken 

und  im  nicht  entzucken, 

fwes  er  fich  e  gegen  im  verbaut. 

du   li  qiiamcn  uf  daz  laut, 

der  man  was  triiric  und  iinvro,        <•• 

idoch  gienc  er  hin  alfo 

zu  dem  munnere  in   der  Bat. 

da  er  viir  den  aller  trat, 

der  Nicoiao  was  gewit. 

iiu  köpf,  der  im  zur  andern  zit       75 

gemachet  wart,  den  opferte  er. 

do  fpranc  der  köpf  wider  her 

von  dem  allere  verre  hin. 

der  gute  man  hub  du  in 

wider  uf  mit  grozer  leide  60 

und  fatzle  in  anderweide 

uf  den  alter,     diz  gefchach. 

den  köpf  man  aber  vallen  fach 

fint  hin  verrer  vil  dan  e. 

daz  let  deme  riehen  manne  we        bä 

und  legete  in  aber  aldar  wider; 

do  viel  der  köpf  fo  hin  nider, 

als  ün  der  heilige  wolde  nicht, 

wand  er  mit  girlichcr  pfliclil 

den  köpf  hete  an  fich  gekart,  HO 

der  im  gemacht  zum  erllen  wart 

und  wolde  im  uu  den  andern  geben. 

nii  fach  der  vater  fich  benebeu 

und  wart  mit  vreuden  gewar, 

wie  gegen  im  drauc  durch  die  fcbar  Mä 

fin  kini,  daz  er  e  dort  verlos. 
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zuliant  als  er  deu  fim  erkos, 

alle  Goe  fwere  im  zufleir. 

lia  liebez  kiot  er  iiinmc  greif 

mit  grozen  vreiiden  geniic. 

in  Gner  linnt  daz  kinc  triic  !> 

den  köpf,  daz  giildiue  vaz, 

da  mi(e  er  Gcli  aldort  vergaz 

iiud  viel  nider  in  deu  griiot. 

deu  liiteu  maclitez  alda  kuDf, 

wie  ez  genas  unde  fprach  10 

'do  mir  gefcliach  daz  uugemach 

au  denie  valle  iu  deme  mer, 

vor  aller  not  was  mir  ein  wer 

fante  Mcolaiis  hüte, 

wand  mich  der  vil  gute  15 

bewarle  lieblichen  do'. 

der  valer  was  umniazen  vro 

und  opferte  anderweide 

fo  hin  die  köpfe  beide 

nach  riches  willen  geböte.  20 

Nicoiao  unde  gole 

dancte  er  harte  fere 

und  uam  die  widerkere 

vroliclien  heim  in  Gn  lant, 

wand  al  ßn  leit  was  volant.  2ö 

Ouch  was  ein  ander  riebe  man, 
der  betrübet  was  daran, 
daz  er  nicht  kindes  hete. 
uu  leite  er  alle  Gue  bete 
zu  Faule  N'icolao,  30 

des  er  oucb  genoz  alTo, 
daz  im  ein  Tun  geborn  wart, 
do  fus  Gn  truren  was  verkart 
zu  vreuden,  als   man  fpurte, 
er  tet  als  im  geburle  3ii 

und  fagele  Nicoiao  danc. 
flu  guter  Wille  in  des  betwanc, 
daz  er  in  lugenden  fnelle 
im  liez  eine  capelle 
bi  Gme  hiife  machen,  40 

die  er  mit  edelen  fachen 
liez  wihen  Nicoiao. 
alle  iar  pflac  er  do 
Tante  Nicolaus  tac 

durch  rechter  lügende  beiac  45 

zu  begcne  in  grozen  eren. 
uu  wart  Geh  von  im  kerea 


Gn  hohe  wolluft,  die  er  iruc. 

ein  heidenifch  her  zufluc 

und  tet  in  deme  lande   fchadeu.        öl 

mit  leide  wart  er  überladen, 

wand  im  Gn  fiin  gevangen  wart, 

der  in  riclilicher  art 

nn  fchoner  Imle  e   was  gezogen. 

Gn  was  alfo  wol   gepQogen,  55 

daz  er  nu  was  ein  fchoner  helt. 

hievon  wart  er  uz  fo   erweit 

und  deme  kunige  verlan, 

daz  er  im  als  ein  underlao 

dienftes  pflege,  daz  er  tet.  60 

der  valer  fprach  dort  Gn  gebet 

vor  den  fun  mit  grozer  klage.       {fi') 

an   fanle  Nicolaus  tage 

geburtez  dort  ieme  knaben, 

daz  er  den  köpf  folde  haben  65 

daruz  der  kuuic  Gn  herre  tranc. 

fin  iamerec  herze  in  betwanc, 

wand  ez  iu  leillich  brachte, 

daz  er  hin  gedachte 

an  Gnes  vater  hochgezit.  70 

die  gehugede  wart  im  wit 

und  wuchs  im  dran   ie  mere. 

hie  von  er  harte  fere 

erfufzte  vor  deme  kunige  dort. 

als  daz  der  kunic  hete  erhört,         75 

er  vragete  in  la  der  mere, 

war  abe  daz  fufzen  were 

im  in  den   ziteu  bekumeu; 

do  woldez  haben   uudernuinen 

der  knappe  und  im  nicht  enfagCD.  80 

der  kunic  wart  nach  der  fache  lagen 

mit  dreu  unz  im  die  warheiC 

eodelich  wart  uzgeleit 

an  dirre  fache  wie  fi  lac, 

wie  des  knappen  valer  pflac  8i 

in  des  gelouben  beiac 

fante  Nicolaus  tac 

wol  vlizeclichen  eren. 

'daz  niuz',  fprach  er,  'verferen 

min  herze,  wand  ich  da  nicht  bin'.  ÜO 

do  fprach  der  kunic  wider  in 

mit  kundigen  worten  fus 

'fwaz  din  Nicolaus 

an  Worten  und  an  kreften  habe. 


5)  ouch  Iruc  S.  —  16)  liplichcn  S.  —  39)  legete  S.  —  33)  wart  S.  — 
35)  Gez  *\  —  46)  hegende  A.  —  48)  G  K.  —  56)  57)  Beide  F.  am  Hände 
S.  —  67)  iameiiic  S.  —  70)  hochzit  *\  —  80)  fagen  K. 
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>  niiiliii  wefeu  liie  niio  kiiabe, 
IX  ir  nicht  erwenden  iiiac'. 
s  ilaz  Wort  an  im  gelac, 
iier  giozen  liochvart 
il  fcliire  man  rto  innc  wart, 
ie  Im  got  mot'lite  helfe  geben 
irch   Tante  Mcolaus  leben, 
iz  er  fo  (ngenllithe  Irnc. 
,u  wint  daz   hns  wol  dnrcliflnc, 
fer  vil  flarke  wate. 
1  der  reiben  drele 
rart  der  knappe  ufgenunien 
nd  durcli  linen  grnzen  >rumeu 
rächt  in  einer   l'nelle 
)  hin  vor  die  kapelle, 
.a  lin  valer  inne  was, 
eni   mau  da  l'anc  und  las 
iD  laute  >iicolans  tage. 
|n  aide  leitliche  klage 
iit  nnwer  vreude  nn  gelac, 
0  im  eninnnt  der  liebe  tac, 
az  er  ßn  kiut  nioclile  Tehen. 


alfus  iH  lieh  hie  verleben, 
wie  fanle  Nicolans  pflit, 
daz  er  mit  triiwen  alle  zit 
wul  hilTet  nneii  knechten. 
5     nu  fnl  wir  immer  vechtcn 
gegen  der  nningende  her; 
darzii  Tal    uns  wefen  ein  wer 
fanle  Xicolaiis  helfe 
iinz  wir  von  fchimpfes  gelle 

10     hin  zu  dem  ernlle  kiiinen, 
da  wir  den  ewigen  vriimeo 
begrifen  an  dem  guten  gole 
nach  der  niinne  geböte, 
die  lins  aller  vreuden  hört 

1')     geordent  hat  zu  himele  dort, 
ir  zu  lobe,  uns  zu  vriinien. 
got  herre  dar  laz  uns  bekiimen 
vor  den   wunneclichen  fchln, 
au  deine  anllitze  dio, 

20    daz  aller  vreuden  leben  treit 
in  fteter  werender  ewikeit! 


2.    Von  fantc  Lucien  einer  iuiicvroweii. 


Iiiicia,  die  iuncvrowe  gut, 
ete  an  der  fügende  was  behut, 
az  n  ir  edele  kufchcit 
iiit  des  herzen  liiterkeit 
ote  ein  opfer  wolde  geben.  5 

lau  fach  in  aller  zuclit  lie  leben, 
vand  li  von  edelem  kunne  was. 
Jen  rechten  wec  fi  ir  uzlas, 
Jen  man  zu  himelriche  trat, 
tyracufana  hiez  ein  Hat,  10 

ar  inne  was  fi  wonhaft. 

ie  iinfelige  heidenfchnft 

ete  in  der  zit  den  gewalt, 

laz  manic  criHen  wart  gevalt, 

ien  man  leillichen  fliic.  15 

jucia  an  deine  herzen  Iriic 

Jrinuin  mit  voller  minne. 

ir  hegerliche  finne 

Ivaren  zu  gote  fletc  wit. 

lu  vloch  in  der  felben  zit  80 

laz  mere  beide  her  und  dar, 


•iö 


ai» 


35 


40 


an  den  luten  offenbar 

von  Agathen,  der  gotes  niaget, 

die  vil  genaden  bete  eriaget 

mit  tugent  an  dem  guten  gote.         25 

nach  richer  helfe  geböte 

gienc  man  verre  zu  irme  grabe, 

wand  mit  vreuden  vioz  hcrabe 

manige  helfe  als  man  fach. 

Lucia  zu  der  muter  fprach  30 

'wir  fuln  zu  dem  grabe  gan, 

wand  ich  hoffenunge  hau, 

daz  uns  die  arbeit  vrucht  git. 

fiis  quanien  fi  zur  hochgezit 

die  ninter  unde  Liicie.  35 

die  edele  goles  vrie, 

was  gelart  an  der  fchrilt 

und  von  der  genaden  gift 

horte  fi  wie  man  do  las 

ein  ewangelium,  da  was  -10 

ordenlichen  angefchriben 

ein  zeichen,  daz  Crill  hat  gelriben 


9)  durfluc  K.  —  14)  brachte  K.  —  IT)  den  S.  -  23)  ouch  st.  uch  S.  — 
ä9)  fie  /.  wefen  S. 

3)  kiniheit  S.  —  7)  edelme  S.  —  8)  er  S.  —  80)  vloiic  S.  -  27)  ir  S. 
—  31)  oHcb  g.  S.  —  34)  hochzit  .«. 


26 


VON    8ANTE    LVCIBK. 


an  einer  vrowen  durch  liii  ziilit, 

die  was  mit  der  blutriiclil 

bekiiininert  manigen  tac  gewefeD. 

man  fach  fie  alziihaut  geuefen, 

do  fi  geriirte  Crilles  kleit.  ä 

Liicia  liete  «iHieit, 

des  niercle  fi  vil   wol  die  wort, 

die  iii;in  gelel'en  liete  aldort, 

und  dachte  oiich  an  ir  niiiler  hie, 

wand  fi  vil  Twerlich  uiuniegie  10 

mit  der  Tuche  vor  benanl. 

'muler',  Tprach  fi  do  zuhant, 

'[wax  ich  des  lefens  han  vernnmen, 

daz  mac  dir  harte  wol  gevriimcu; 

ob  diu  geloube  iß  recht  zu  gote,    15 

fo  wizze,  daz  in  fime  geböte 

Agatha,  die  gotes   brut 

fo  ienierlichen  uberlut 

gemartert  alhie  durch  in  ifi, 

daz  fi  wol  in  aller  vrifl  80 

hilfet,  Twem  fi  helfen  wil 

an  rechten  genaden  vil, 

des  get  ir  got  nimmer  ab. 

Uli  faltii  ruren  ir  heilic  grab 

mit  andacht,  und  wizze  daz  SS 

dir  wirt  aller  fuchc  baz, 

ill  diu  geloube  niwan  gut, 

bewart  mit  ganzer  demut'. 

Als  fich  daz  gotes  amt  zurlie 
und  daz  volc  gar  vergie  30 

von  dem  muufiere  bin  ahe, 
do  traten  vrolich  zu  dem  grabe 
fi  beide  au  grozer  andacht. 
die  wile  mit  ir  gebete  vacht 
Lucia  und  an  got  rief,  35 

do  vugetez  Heb,  daz  fi  entflief, 
daz  doch  uiciil  lange  gcrchach.    (.8''} 
in  dem  flafe  fi  do  lach, 
als   fi  darnach  hat  gefaget, 
Agathen,  die  gotes  maget,  40 

mit  kuniclichen   witzeu 
bi  den  engclen  fitzen, 
ir  kleidere  waren  reine, 
mit  golde  und  mit  gefieiDe 
diircliHorclit  an  allen  orten,  45 

und  began  Tus  zu  ir  werten 
'liiicia,  liebe  Twefier  min, 


die  an  dem  knfchen  libe  diu 

gote  fiinderlich  behages, 

fagan  warumme  du  nu  iagcs  al 

mit  diner  bete  her  zu  mir 

die  dinc,  die  du  wol  von    dir 

verlihen  diner  mutcr  macht? 

nu  fich!  ir  ift  ilzu  bracht 

des  libcs  gute  gefuntheit  55 

durch  die  vollenkumenhcit, 

die  an  dinie  gelouben  lit'. 

do  machte  fich  uf  in  der  zit 

Lucia,  wand  ir  llaf  verbrach. 

zu  Her  muter  fi  do  fprach  6(1 

'vil  liebe  muter  min,  nu  fich, 

wie  got  begnadet  wol  hat  dich! 

din   Tuche  ill  hin,  du  bill  geriinl, 

des  fallu  billich  zu  aller  fiunt 

fin  loh  lan  an  dir  fchowen!  fi: 

danke  ouch  der  iiincvrowen, 

die  got  vor  dich  hat  gebeten, 

wand  an  dich   vrolich  iß  getreten 

gefunder  lib,  als  dir  behaget. 

durch  die  Telben   gotes  maget  *l) 

wil  ich  dich  vlizeclichen  biten, 

daz  du  nach  werltlichen  fiten 

dikeinen  man   benenneß  mir, 

wand  ich  an  kufchlicher  gir 

wil  mineu  lib  unde  min  lebcu  Ti 

Crißo  mit  reinekeit  ergeben. 

der  Tal  min  brulegoum  onch  wefea 

Twaz  du  haß  ouch  gutes  uzgeleTen 

mir  und  zu  der  e  bedacht, 

daz   gib  mit  guter  andacht  St 

den  armen   lulen  hin  durch  got, 

wand  finer  tugende  gebot 

gibet  dir  darumme  ßn  gemach'. 

die  muter  zu  Liicien  fprach 

'liebe  tochter  beite  sj 

unz  mich  der  tot  geleile 

nach  gewonheit  xu  dem  grabe, 

To  tu  mit  aller  niiner  habe, 

Tuaz  dir  danne  wol  behaget'. 

do  Tprach  die  edele  gotes  maget     9IJ 

Lucia  mit  ir  Worten  flecht 

'nein  niuler,  daz  iß  unrecht. 

als  du  mit  tode  nu  geliß, 

fwaz  du  durch  got  danne  gill, 


8)  dort  S.  -  16)  nu  wizze  S.  —  23)  nummer  S.  —  48)  bie  S.  —  49) 
behageft  S.  —  50)  iagell  Ä.  —  61)  nu  /.  A.  —  75)  min  /.  S.  —  78)  ouch 
/.  S.    gotes  A.  -  79)  ged.  S.  -  90)  di  A.  —  93)  gelieTt  S.  -  94)  gieft  Ä. 
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nz  ifl  darau  vil  fwaclie; 

In  giholl  ez  diiicli  die  fache, 

i'and  du  ez  nicht  mit  dirniach(  tragen. 

•illii  iiiil  f;ahe  heil  eriagen, 

0  fallit  vafle  hingehen  5 

üewile  dn  hall  gefiint  din  luhcn, 

;es  nnfer  herie   onch  an  dir  gtrt; 

0  ifl  die  gahe  luncs  wen'. 
iPu  n  zu  liuTc  qiiamen, 

1  begonden  beide  ranieo  10 
jiit  vlize  gotes  lere 

|nd  gaben  immer  mere 
Inrch  got  den  armen  vafle  hin. 
lon  dem  himelilchen  gewin 
eilten  fi  jr  erbe  15 

!nde  machten  ex  bederbe 
n  gnleo  werken  alle  tage. 
fer  weiTen  und  der  armen   klage 
|et  Liicien  alfo  we, 
iaz  fi  nie  unde  me  80 

tab  hin  den  armen  luten. 
liz  geben   «nde  diz  biiten 
ler  briilegüuni  niarcte  an  ir, 
lenie  fi  was  nach  finer  gir 
■ntwenet  von  der  nuiter  e.  85 

m  was  dar  zu  iimmazen  we, 
Jaz  diz  erbe  alfiis  vervnr. 
Cucien  die  dirn  er  do  befwur 
iDd  bat  im  Tagen  mere, 
.velch  die  fache  were,  30 

laz  Liicia  fine  briit 
r  gut  vergebe  iiberlut 
ro  vrilich   armen  Inten  hin. 
lie  dirne  fprach  do  wider  io 
wizze,  daz  Lucien  35 

;in  ander  nii  wil  vrien, 
sin  briitcgoiim,  der  ill  rieh 
ind  dir  an  eren  ungelich, 
Jen  wil  fi  zu  vriedele  habea'. 
(Is  er  der  rede  bete  entfaben,  40 

Ig  wart  im  zorne  genuc. 
in  fime  herzen  er  ez  verflnc, 
iz  were  ein  ander  inngelinc. 
liirch  diefelben  bofen  dinc 
jnam  er  mit  leide  gezoget  45 

vur  einen  man,  des  landes  voget, 
Parcbafiiis  was  er  genant 
lind  fiarkem  hazze  entprant 


nf  einen  ieglichen  criflen; 

deme  klagete  er  fiinder  vrilleu        äü 

nffenlich  ncde  iiberlut, 

daz  l.iicia  fine  briit 

ir  erbe  hete  bine  gegeben, 

und  daz  gezweiet  were  ir  leben 

von  der  Romere  gebole,  55 

fi  hielde  fich  zu  einie  gote, 

der  were  genant  Criflus. 

als  diz  vernani  Pafchafiiis, 

daz  fi  was  criricn  worden 

unde  den   felben  erden  liU 

ir  mit  willen  hete  erkorn, 

do  wart  im  umniazen  zorn 

nf  die  frhone  iiincvrowen, 

als  er  darnach  liez  fchoweu. 

Pafcbafiiis  der  bofe  man  tiä 

hicz  Lucien  zu  im  gan, 
des  die  edele  gotes  maget 
was  an  irme  herzen  iiuverzaget 
von  unl'ers  herren  gewalt. 
fi  was  kiine  unde  halt,  70 

wand  der  flaike  gotes  geift 
mit  finer  tugende  volleilt 
gab  ir  niut  unde  fin. 
do  fi  quam  vur  gerichte  hin 
mit  Zucht  als  ir  tiigent  fie  liez,      75 
Pafcbafiiis  vil  balde  hiez 
ir  Opfer  fie  den  goten  geben, 
oder  ez  ginge  ir  au  ir  leben 
mit  eime  tode  harte  fwach. 
Lucia  wider  in  do  fprach  SO 

nach  hober  tilgende  geböte 
'ill  daz  ein  wirdec  opfer  gote, 
dnz  man   den  armen  troll  gebe 
und  alfo  nutzlich  bi  in  lebe, 
daz  man  in  helfe  ftvie  daz  fi?  85 

irdifches  gutes  bin  ich   vri; 
ich  gebe  ez  gerne  ob  ich  ez  hete. 
hievon  ich  felbe  zu  trete 
und  opfere  allez,  daz  ich  bin, 
minein  gote  nf  den  gewin,  f)0 

den  ich  hoffe  in  fleter  gir'. 
do  fprach  Pafchafiiis  zu  ir 
'alfulcbe  torechte  wort, 
die  ich  han  von  dir  gehört, 
die  fnldefiii  den  criften  fagen.  95 

ich  fal  mit  vlize  vollen  lagen, 


2)  gebea  S.   -  3)  macht  mit  dir  S.  -  14)  den  K.  n.  S.  —  83)  roercte 
A.  —  88)  die  /.  K.  -  31)  Lucie  Ä.  —  68)  ir  S.  —  85)  fie  S.  —  86)  vrie  S. 
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fwaz  die  vurllcn  lian  geboteu, 

die  e  an  iinferii  liebeu   go(en 

fal  ich  beliiUen  hva  ich  niac,        (9^) 

des  hat  vi)  kleinen  beiac 

gegen  mir  diner  worCe  ßn'.  5 

do   Iprach  Lucia  wider  in 

'du  l'alt  bewarn  der  viirUen  e, 

fo  wil  ich  halden  immer  me, 

fwaz  uiin  herre  hat  j;ebolen. 

diene  du  den  ahgolen,  10 

fo  wil  ich  Crillo  dienfles  pflegen. 

du  fucUes  daz  in  allen  wegen, 

wie  du  den  vurßen  wol  behages 

und  ir  lob  zu  hufe  träges, 

fo  warte  ich  ie  des  herren  min,      lö 

wie  ich  behegelich  niuge  fin 

finem  willen  als  ich  ouch  fol. 

lu  daz  dir  gevalle  wol 

und  la  mich  luinen  willen  haben! 

fwer  befuabe,  den  la   fnaben  80 

in  gemach  oder  in  nngemachl' 

Pafchafius  do  zu  ir  fprach 

'diu  erbe  ift  höflich  dir  entgan, 

wand  du  ez  mit  laßere  haß  vertan 

und  mit  heimelicher  unkufcheit'.      25 

do  fpracii  fi   'daz  fi  dir  gefeit 

vurwar,  daz  ich  min  erbe  han 

erlich  unde  wol  vertan 

in  an  fers  lieben  herren  lobe. 

fo  faitu  wizzen  ouch  dar  obe,        30 

daz  ich  die  kufcheit  nie  verlos, 

wand  ich   den  ie  zu  vruude  kos, 

der  mir  um  ein  reinez  leben 

wil  eweclich  ün  riclie  geben.' 

mit  zorne  wart  der  vurlle  unvro  35 
und  fprach  zur  iuncvrouwen  fo 
'din  klefffche  zunge  und  din  wort 
die  werden  bracht  gar  uf  daz  ort, 
fwanne  ez  kumet  zu  den  flegen, 
der  man  fo  vil  wirt  an  dich  legen,  40 
daz  din  torechler  niiit 
an  Widerrede  wirl  behut; 
daz  min  kraft  an  dir  wol  tut', 
do  fprach  die  iiiucvruowe  gut 
vor  im  ofTenlich  aldort  45 

'die  heiligen  gotes  wort 


wollen  in  allen  Ilundeu 

nindert  fin   gebunden, 

wand  fie  nicht  verdrucket  fpot". 

do  fprach  er  'fo  billu  got,  Sli 

von  der  alfnlchez  wort  fich  iagel?' 

'nein',  fprach  fi,  'ich  bin  gotes  magel, 

deme  gute  rede  wol  behager, 

und  der  zu  finen  vrunden  faget, 

fwenue  uch  angell  angat,  55 

unde  ir  vor  gerichle  flat, 

da  man  uch  rtreiit  und  flaf, 

daz  doch  die  viende  nicht  vervat, 

fo  fult  ir  druf  nicht  fin  verquelt 

waz  ir  zu  in   fprechen  weif,  6ü 

wand  uz  uch  fprichet  gotes  geilt, 

mit  hoher  wilze  volleifl, 

daz  ein  lob  fol  wefen  mir'. 

do  fprach  Pafchafius  zu  ir 

'fo  füllen  des  bekennen  wir,  65 

daz  gotes  geill  fi  in  dir 

als  dine  wort  Urkunde  geben?' 

Lucia  fprach   'die  kufche  leben, 

in  den  ifi  der  gotes  geifi, 

wand  ß  als  du  kleine  weill,  70 

ßn  heilic  tenipel  fin  genant'. 

do  fprach  Pafchafius  zuhaut 

'die  rede  wil  ich  lengen 

und  wil  dich  lazen  brengen 

gevangen  rechte  als  eine  mus         76 

in  daz  unreine  hus. 

da  muz   diu   kufcheit  blibeu 

und  fus  wil  ich  verlriben 

den  gein,  den  diu  kufche  hat'. 

do  fprach  fi  'miuer  tilgende  wat      80 

damite  allen  viec  verbirt. 

der  licham  nicht  befult  wirt 

an  des  willen  inileganc; 

ob  ich  an  laflere  getwanc 

durch  got  lide  uf  der  erde  85 

und  hie  befulet  werde 

wider  niines  herzen  mut, 

daz  ifi  mir  dort  harte  gut 

und  brenget  mir  die  kröne 

zwivaldec  an  deme  lune,  90 

wand  daz  ift  mines  willen  zil, 

daz  ich  uf  erden  nimmer  wil 
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|iit  vorbedachtem  mute 
lallen  uz  reiuer  liiite, 
ler  ich  iinz  her  han  gepflegeii. 
';h  han  des   libes  mich  erwcgeii 
!nd  bin  zur  martere  bereit,  5 

laz  ich  mit  aller  iamerkeit 
jurch  got  mich  laze  villen. 
|.'es  fumellu  dineii  willen? 
lu  macht  an  mir  vil  iibels  tun, 
vand  du  bin  ein  tuvels  Tun  10 

ind  kanft  nicht  me  wan  ubeltat. 
irfuche  dines  herzen  rat 
n  erge,  fwie  fo  dir  behaget, 
iarzii  bin  ich  unverzaf;el'. 
An  der  iiincvrowen  manhelt         15 
ntphienc  der  voget  fo  groz  leif, 
az  er  in  hohem  zürne  bran. 
es  liez  der  valfchafte  mau 
Bwen  uf  fie  hrengen 
nde  ir  martere  lengeu  20 

In  ir  als  mit  irine  fpil. 
az  vervienc  in  oiich  nicht  vil, 
vand  die  iuncvrowe  gut 
kas  von  gote  noi  behut, 
jer  getruwelich  ir  pllac.  85 

'afchafiiis  vil  Tere  erfchrac, 
laz  fi  noch  un\ erwunden  bleib. 
in  gelinde  er  zu  ir  treib, 
ind  hiez  fie  gar  durch  argen  fin 
n  daz  hiis  brengen  hin,  30 

az  einen  bofcn  namen  hat. 
(a  Tolde  (i  ir  kufche  wat 
fcfuln  mit  rechter  unviat. 
lü  bete  mit  ir  gotes  rat 
[ines  andern  gedacht.  35 

lulche  kraft  wart  ir  bracht 
^on  gotes  geille  vurbaz, 
laz  fi  alTani   ein  liiru   faz, 
inbcwcgtlich  an  der  flat. 
l'wie  vil  des  volkes  zu  ir  trat  40 

ind  wolden  fie  von  dannen  wegen, 
(ie  konden  nindert  fie  geregeu 
von  der  fiat  als  um  ein  bar. 
I'al'chafius  hiez  kumen  dar 
vil  lule  mit  vil  Teilen,  45 

'lie  folden  an  fie  heilen 


die  feil  und  zihen  alTo  bin  dnu. 

do  man  diz  allez  gewan, 

daz  vervienc  fie  nichtesnicbl. 

Lucia  was  in  der  gefchicht  50 

behart  alfam  ein   erin  l'ul. 

da  waren  tu  Cent  zu  vul, 

daz  fi  fie  nicht  von  der  fiat 

brengen  da   fi  was  gefat, 

wand  fi  was  veße  alfam  ein  berc.  55 

nu  erdachte  ein  ander  werc 

Pafchafius  an  ir  idoch; 

er  liez  im  brengen  manic  loch 

von  Harken  ochlcn,  diz  gefchacli, 

die  man  an  Lucien  fach  ÜO 

mit  grozen   feilen  fpanuen; 

doch  wart  fi  nicht   ton  danneu 

mit  fulchen  lifien  genunicn. 

nu  hiez  er  bi  Liicien  kumen 

fin  zouberere  uf  den  vrumen,  C5 

ob  fi  mochten  doch  verdrumcu 

ir  fielekeit  mit  zoiiberlifi.  ^9'') 

fwie  fi  gewiirben  in  der  vrifi, 

fwaz  man  gefprach  oder  getreib, 

Lucia  von  in  fiele  bleib,  70 

wand  fi  geveftent  w'as  an  got, 

des  wart  der  andern  kunll  ein  fpot, 

fo  blint  was  die  valfche  diet 

als  in  ir  tump  herze  riet, 

daz  fi  diz  groze  zeichen  75 

nicht  cnkonde  erweichen 

zu  des  gelouben  reinekcit. 

fwaz  fi  beten  vorgeleit 

ir  kunll  an  die  iuucvrowen, 

fo  liez  doch   got  da  fchowen,  80 

daz  er  wolde  ir  helfe  wefen. 

und  daz  fi  mochte  wol  genefen 

die  wile  er  were  ob  ir  ein  dach. 

Lucia  zu  dem  vogete  fprach 

'armez  menfche,  fich  daran,  85 

wie  mich  din  kunfi  nicht  enkan 

von  dirre  fiat  bie  hrengen. 

lefiu  du  noch  an  mich  hengen 

zentiifent  menfche  mit  ir  kraft, 

doch  bin  ich  alfo  hie  behaft  90 

von  der  flerke  an  minem  gute, 

daz  fi  mich  zu  dime  fpole 
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nindert  brengen  einen  viiz. 

DU  fich  wie  mir  wirt  forgen  biiz, 

als  dti  macht  an  mir  fcliowen'. 

die  erielen  iiincvrowen 

wollten  fie  do  verfwaclien.  5 

man  liez  ein  viier  machen 

um  die  reine  gotes  niaget, 

und  der  vlanime  wart  geiaget 

«f  fie  an  ßme  ronche  fwarz. 

man  vlozele  pech  iinde  harz  10 

und  liez  wallen  die  zwei; 

man   nam  oiich  lidonde  olei, 

daz  man  tif  die  iuncirowen  g<iz, 

des  fie  durch  got  nicht  verdroz. 

ir  lib  zur  marlere  was  bereit,  15 

uf  daz  li  ire  kufchen  kleit 

bewarte  nach  ir  herzen  gir. 

got  unfer  herre  was  bi  ir 

und  hielt  noch  uf  Iren  tot. 

fwaz  man  ir   ungemaches  bot,         20 

idoch  man  fie  do  leben  fach. 

vil  gütlich  do   die  gute  fprach 

'iiu  höret  alle  die  hie  fin, 

ich  habe  got,  den  herren  niia, 

gebeten   umme  dife  vrift,  25 

daz  noch  min  leben  an  mir  ift. 

ßn  vruatfchaft  und  ßn  hohe  gunß 

bewart   mich  vor  des  viires  kiinll, 

die  mir  niclit  kan  gefigen  an. 

durch  fache  han  ich  daz  getan,        30 

als  ich  uch  wil  befcheiden. 

zum  erHen,  daz  die  beiden 

wol  lazen  miigen  ir  fchallen 

gegen  den  guten  allen, 

die  zu  gole  wollent  hin.  35 

zum  anderen  male  durch  den  ßn, 

daz  ouch  die  guten  lute 

an  mir  bel'choweu  hule, 

wie  ß    durch  den  grozen  got 

nicht  füllen  vurchten  uwern  fpol; 

wand  in  wil  got  hie  helfe  geben 

und   darzu  dort  ein  ewic  leben'. 

Den  unfeligen  beiden 
begonde  harte  leiden, 
daz  fie  ein  dirne  iiberwant.  45 

Pafchafins  was  gefchant 
wand    er  als  die  afl'eu  fluut. 


die  nicht  wizzen  was  ß  lunl. 

fo  leit  was  im  die   ftetekeil, 

die  an  die  maget  was  geleit,  50 

wand  man  ße  iinverwnuden   fach. 

ein  beiden  fich  do  vor  brach, 

der  den   voget  au  ir  räch 

und  durch   ße  ein  fwert  flach 

in  eime  harten  grimme.  55 

feht  dennoch  bete  ir  ftimme 

Lncia  die  goles  brut ! 

des  rief  ß  vrolich  über  lut, 

ouch  fiiuder  alle  fwere 

'nu  höret,  iili  Tage  uch  uiere  SO 

mit  endehafter  wariieil ! 

der  gotes  erweiten  crifleuheit 

iß  nu  vride  wol  gegeben, 

wand  verlorn  hat  ßn  leben 

der   bofe  Maximianus,  65 

unde  Uiociecianus 

verßoret  von  der  kröne. 

in  i(l  nach  fchanden  lone 

begeiuet  allez  ungemach'. 

die  wile  daz  Lucia  fprach,  70 

feilt  wie  boten  quauien 

von  Korne,  die  da  nanien 

mit  gewalt  Pafchafiiim '. 

do  wart  ein  zulouf  darum, 

daz  man  der  maget  ein  teil  vergaz.  71 

die  lebete  fo  unz  viirbaz, 

daz  man  ir  Crifii  lichamen 

brachte  in  unfers  herren  namen. 

den  nam  ß  von  des  prißers  hant. 

als  daz  amt  was  vulant  80 

und  ß  daz  lebende  brot  entpfienc, 

hieniile  ir  ouch  die  feie  enigienc 

und  viir  hin  zu  dem  lone, 

daz  fi  mit  richer  kröne 

von  der  goles  gute  nam.  84 

Pafihafius  zu  Rome  quam, 

da  er  wart  offeulich  beklaget, 

wand  uf  in  e  was  gefaget, 

er  bete  veifchlich  gepflogen 

des  amtes  und  an  ßch  gezogen       ÜO 

mit  roube  vremder  lute  habe. 

fio    houbt  fluc  man  im  abe 

im  zu  fchanden  uud  zu  fchaden. 

all'us  wart  er  überladen 
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,  leide  um  al  fiilche  not, 

er  dort  Liicien  bot, 

DU  was  zu  genadeu  kiiinen. 
Iieilic  licham  wart  j:/;t:ii(inien 
1  bogiaben  an  der  l'tat, 

man  ir  e  Eintrat, 
e  uud  oclifeu  an  lie  fpien 
I  wolden  lie  von  dannen  zien, 
s  got  idocb  nicht  verliienc. 

crilleuheit  do  begienc 

tiifiont  in  unfers  herren  lobe. 


10 


n  machten  eine  kirchen  drobe 

da  Liicia  was  begraben. 

da  onch  genuger  hat  entlaben. 

lint  der  grozen  wirdekeif,  15 

die  linier  herre  got  geleit 

hele  an  die  inncvrowen. 

got  laz  uns  noch  beTchowen 

die  kul'che  dirue  bi  im  dort 

uud  den  Treudeurichen  horl,  äO 

den  uns  Hn  tugenllicher  rat 

behalden  im  zu  lobe  hat ! 


3.     ^'oii  faiite  Anaftafieii  einer  vioweii. 


InaDana  ein  dirue  hiez, 

werlllich  ere  gar  verlliez 
daz  li  wol  reine  blibe 
I  ir  zit  hin  verlribe 

unfern  herren  Jefiini   Crift,  5 

1  li  in   l'leler  mitewift 

vriinde  lieblicli  gewan. 
valer  was  ein  richer  man, 
■  zu  Konie  alda  laz 
Aaldcc  vil,  wao  man  in  maz       10 

den  beften  alle  l'tunt. 
iftus  was  im  unkunt, 
nd  er  was  ein  beiden.  (10'') 

muter  was  gefcheiden 
I  ung;elouben  hin  zu  gole,  15 

;h  bete  man  fo  gar  zu  l'pote 

criften,  der  man  vil  erflue, 
5  li  den  geloubcn  truc 
mellch  an  irem  mute. 

felbe  iniiler  gute  20 

te  Anartalien 
;  irem  gebete   Tchrien 

C'ril'tum,  den  vil  guten  got. 
•  reinen  muter  gebot 
fiel  der  tocbter  all'o  wol,  25 

:  fi    was  genaden  vol 
Je  getoufet  allo 
n  deine  heiligen  Crifogono, 
r  fie  ouch  larle  gotes   gebot, 
b  lieb  gewan  li  got,  30 

z  ü  durch  finen  willen 

ir  pflac  zu  Itilleu 
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wollnll  aller  hohvart. 

dar  nach  li  kiirzelichen  wart 

einem  manne  hingegeben, 

mit  deine  do  fiize  was  ir  leben, 

als  in  dem   vuere  fitzen. 

ß  was  von  riehen  wilzen, 

die  got  Tante  in  Iren  inut; 

des  erdachte  li  ein  gut 

au  der  inneren  lugenden  klcil. 

fi  hele   vor  an  lieh  geleit 

kefiignnge  fo  genuc, 

daz  lieh  ir  macht  dar  nider  flnc 

und  fie   die  unniacht  dicke  twanc.  45 

fi  hielt  fiele  fich  vor  krano 

und  vlocb  den  man  alle  zit. 

ir  erbe,  ir  richeit  was   vil  wit, 

daz  ir  der  vater  mite  gab. 

da  nam  fi  vil  gutes  ab  50 

und  gab  ez  armen  luten  hin. 

ir  hohe  demütiger  fin 

mit  l'ulcher  vrucht  von  ir  quam, 

daz  fi  arme  kleidete  nam 

und  gienc  beimelich  mit  einer  niaget  55 

fwa  ir  indert  wart  gefaget 

wo  crifiene  lute  weren 

mit  leide  in  den  kerkeren 

uf  Iren   tot  gevangen. 

dar  quam  fi  hingegangen 

in  tugentlicher  wife. 

ir  kleidere  iinde  ir  fi)ire 

gab  fi  in,  diz  was  ir  fite, 

der  ir  fiele  wonte  mite. 


60 
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Do  niao  ir  wirle  des  veri:icli 
und  er  oiicli   oCTeolicIien  fach, 
daz  fi  mit  criften  hilcn 
(reib  alfo  nianic  buloü 
daz  iiiiiet  in  harle  fere. 
er  liez  ir  Mirwart  mere 
hiiieo  durch  ir  unvriimeu. 
daz  G  nindert  mochte  kiimeo 
als  fi  gewoD  zum  erflen  was. 
ir  man  die  hutlnte  uzlas, 
die  er  flarc  uod  vefte 
zu  deme  amte  wefle, 
und  hiez  ir  ftrengen  ir  leben, 
er  liez  ir  nicht  envullen  geben 
die  noidurft  zu  dem  übe, 
wand  er   ir  zu  einem  wibe 
Icdec  gerne  wolde  wefen 
und  ir  erbe  zu  Geh  lefen, 
daz  ir  der  valer  mite  gab. 
er  hete  alfo  gedacht  dar  ab 
'ey  ob  fi  nu  fturbe, 
fwaz  mir  ir  tot  erwürbe 
gutes  an  deme  erbe, 
daz  wolde  ich  mir  bederbe 
bi  einer  anderen  machen', 
alfus  wolde  er  verfwachea 
Anaftafien  die  reinen, 
fi  begonde  euch  vafle  kleinen 
an  ir  und  werden  krank, 
fo  hertelichen  man  fie  twauc 
in  der  vil  Ttrengen  hule. 
nu  wolde  got  der  gute 
bewifen,  daz  er  were 
der  vrunde  ein  lofere 
und  fie  mit  bute  nicht  verbirl. 
.inafiafien  ftarb  ir  wirf, 
der  uf  der  husvrowen  tot 
hofte,  als  im  Gn  arc  gebot, 
der  rtarb  und  ir  bleib  daz  leben, 
do  ir  vriheit  wart  gegeben 
als  e  an  irme  gute, 
nach  lugcntlichcm  mute 
gab  fi  durch  got  vaTte  hio. 
difen  richlichen  gewin 
der  tuvel  an  ir  hazzete; 
liievon  er  ouch  fie  vazzele 
vor  fich  durch  iingelucke 


und  warf  ir  uf  den  rucke 

Ungemach  unde  leit. 

von  ir  wart  daz  mere  breit, 

wie  fi  ein  crifleu  were. 
5     diz  wart  genugeu  fwere, 

die  ez  vil  fiarc  an  ir  oiden 

und  daz  zeichen  nicht  vermiden 

mit  ir  argem  mute. 

.AnaPtafia  die  gute 
10     drie  megede  alda   bi   ir  hete, 

die  an  ieglicber  ftete 

dienfles  waren  ir  bereit. 

mit  grozer  andechtikeic 

waren  fi   durch  den  rechten  viumi 
lö     zu  dem  gotes  gelouben  kiimen, 

dem  n  mit  fugenden  wonten  bi. 

gefweftere  waren  dife  dri 

und  dienten  zuchteclichen  gole 

nach  .Anaflafien  geböte. 
20        Xu  was  ein  herre  da  vil  groz, 

der  vur  die  anderen  uzfcboz 

und  finen  haz  uf  dife  warf. 

der  kurzelichen  wart  fo  fcharf, 

daz  er  die  drie  megede  vienc; 
2ö     fin  Unzucht  daran  begienc 

durch  ir  criftenlichez  leben, 

dem  fi  durch  got  waren  gegeben; 

danimnie  twanc  fie  fin  gewalt. 

fchoae  und  wol  geftalt 
30     waren   fi  und  an  der  iiigende. 

durch  fine  groze   untügende 

befloz  er  in  der  kiichen  fie. 

darnach  er  fchire  zu  iu  gie 

durch  fundecliche  bofheit. 
35    der  gewalt  was  er  gemeil, 

daz  fi  im  mochten  nicht  entgan. 

do  er  fie  wolde  grifen  an, 

do  bewarte  got  die  finen, 

als  er  wol  liez  erfchiaen 
40     an  difem  tuminen  giefe. 

im  wart  nu  alfo  fchiefe 

die  Vernunft  und  des  herzen  fio, 

daz  er  zu  den  topfen  hin 

und  zu  den  kezzelen   quam, 
4j     die  er  lieblich  umme  uam 

als  iu  do  wol  gelufie. 

er  helfete  unde  kulte 
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der  kiichene  geveze  gar, 

lind  wolde  «eiien  alvurwar 

wie  ez  weren  die  iiinoroweii. 

fi  mochten  wiinder  fclioweii 

c  er  queiiie  dauiien.  i 

an  ke;<zelen  und  an  pt'aiinen 

und  an  iegliclieu  tupf 

reib  er  bruft,  arm  und  köpf 

und  allez  fin  autlilze. 

die  vernuiuftige  witze  10 

an  im  gar  Terdacket    bleib.         (")'0 

do  er  dilTez  vi!  gcircib 

nach  fiues  hcrzeu  «illekiir, 

do  gienc  er  Trolich  licrviir; 

In  diichle  an  alle  ftvere,  Ij 

wie  er  wol  finuec  were 

und  aller  lobel'ucht  erlan. 

do   die  gevcrten  fus  gefan 

linde  euch  fio  gefinde 

wie  uminnzen  Twinde  20 

dirre  meafclie  was  verftalt. 

do  begonde  ir  herze  raauicvalt 

die  fache  her  iiud  dar  befeu, 

waz  im  mochte  fiu  gel'chen, 

daz  im  diz  leit  were   kumea  25 

und  die  wifheit  benumeu, 

die  vor  des  Cn  herze  truc. 

im  waren   durch  grozen  nnvuc 

die  kleidere  biugerizzen; 

an  im  waz  verbizzeu  30 

fin  varwe  lefterliche  genuc, 

wand  er  wol  ebene  maze  truc 

den  tuvelen  au   der  fürmefchaft. 

fi  dachten,  daz  er  nii  behaft 

were  mit  des  luveis  geift  'Aö 

unde  von  fioer  volleift 

vil  ubele-gehandelt, 

daz  im  ouch   hete  entwaudelt 

an  Dme  »utlitze  her  und  dar 

und  oucli  an  deine  übe  gar,  -10 

der  im  was  wunderlich  gel'talt. 

des  wolden  fi  in  mit  gewalt 

angrifen  und  davor  bewaru, 

daz  er  ichC  ubele   mochte  varn 

in  etelicher  Unzucht  45 

durch  die  grozen  loberucbt, 

der  man  Geh  an  im  verfach. 


do  er  ouch  daz  widerfprach 

und  wolde  ez  fich  eutfagen, 

do  wart  er  harte  wol  zurflagen     50 

und  geftozen  in  der  zit. 

fi  vliihen  alle  hin  befit 

als  man  den  luvel  vliheu  ptlit, 

der  vorchte  ,  leil  und  angelt  git. 

Croz  wunder  dirre  man  entpfienc,  öö 
durch  waz  diz  leil  in  ubergienc, 
und  waz  man  an  im  ieche, 
fit  daz  im  nicht  gebreche 
rechter  Gnne   kliiclieit. 
im  was  geuzlich  verl'eit  60 

wie  er  der  linne  was  verfcbalf, 
und  dar  zu  ubele  geftalt 
an  libe  und  an  anlilze. 
fines  herzen  witze 
wifete  im  endelich  dar  an,  tiä 

er  liete  wize  kleidere  an, 
die  folden   wefen  vil  gut. 
er  daclite  alfiis  in  Gnem  miit 
'ich  wil  durch  kiimfiigen  <  rinnen 
fo  hin   vor  den  keifer  kiiinen  TU 

und  klagen  im  diz  Ungemach.' 
do  man  in  vor  denie  keifere  l'iicli 
nach  eirae  toren  geftalt, 
do  was  ir  fchimpf  inanicvall, 

den  fi  mit  im  triben  da.  7ä 

fuinelicher  trat  hin  na 

und  fliic  im   einen  grozen  viec; 

fo  gienc  im  ieuer  vor  den   wec 

und  warf  an  in  fwaz  da  lac. 

iiiauigen  fpot,  nianigen  flac  SO 

miifte  er  liden  fus  vor  in, 

wand  im  geblant  was  der  fin, 

daz  er  der  warheit  nicht  vernani. 

dar  nach  do  die  zit  quam, 

daz  gut  den  drin  iuucvroweu  8.5 

wolde  lau  \erhowen 

ut  der  erde  ir  leben 

und  zu  himelriche  in  geben 

der  eren  vreudenkrone 

an  fo  fteteme  lone,  90 

daz  nimer  ine  gelit  dar  nider, 

do  quam  der  man  zu  Gnnen  wider 

und  verftiiiit  Geh  alzuhaut, 

wie  olTenlich  er  was  gel'chant. 
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ileil'war  des  wart  er  iiinro| 
imkI   (laclilc  iu   liiipiii   iiiiile  Co, 
ilic   iiincviowen  lielen  in 
hezoiiheil  fiis,  «laz  er  (Ion  fin 
da  vor  Iiele  gar  verlürii. 
do  gehot  fiu  arser  zorn, 
rtaz  man  die  vrowen  fwaclilc 
nnd  fie  nacket  maclite, 
daz  li  oucli  wurden  fus  gel'cliant 
do  wart  von  gole  iu  gel'ant 
ein   lielfe  wunderlich  fienuc. 
fwaz  man  gezocli  nnd  uf-riiic 
die  vrowen   und  wolde   ir  kleit 
von   in  Zilien  durch  l'uiaheit, 
To  klebelen  li  fo  vefle  an   in. 
daz  fie  dekeines  raenl'chen  lin 
von  in  konde  brcngen. 
do  wolde  euch  got  nicht  lengcu 
der  dritr  iuncvrowen   not. 
laan  l'luc  He,  daz  fi  lagen  tot. 
Ins  gab  in  gol  zu  lone 
der  nierlerere  kroue 
und  dalli   was  in  oucli  bereit 
daz  Ion  der  edelen  knl'clieit. 

Anal'tafia  lebete  noch; 
ir  wart  ein  fwerlicbez  ioch 
von  dem  keifere  iii  geleit. 
eime  ritlere  gemeit 
gab  er  die  l'elben   vrowen. 
'e>',  fp'"'*'^''  er,  'laz  l'chowen 
ob  du  He  breugen  kanl't  daran, 
daz  fi  zu  oplere  wolle  gan 
den  golen  als  wir  andern, 
oucli  mit  dienl'te  wandern 
und  wirdeclicli  fie  anbeten, 
wil  li  dnrch  dich  daran   treten, 
To  fallu  haben  lie  von  mir 
zu  Cime  rechten  wibe  dir 
mit  ir  erbe ,  daz  fi  hat.' 
der  rilter  viel  iif  dil'en  rat 
als  im  der  keil'cr  vorlas. 
Anafiafia  l'chone  was 
lind  bete  ouch  erbes  geniic. 
dar  zu  fich   fin  wille  truc 
nach  werltlicher  girekcil. 
der  vrowen  was  ummazen  leii, 
da^;  diz  fus  au  ir  gerdiacli. 


mit  ongeii  fi  zu  binieic  (ach    - 
und  bat  mit  allem   vlize  gol, 
daz  er  fin  beiligez  gebot 
an  ir  machte  vruchtl'am. 
5     der  lierre  fie  zu  bnl'e  nain 
und  bot  ir  liebliehe  wort 
wie  man   fie  beide  hie  und  dort 
eren  l'olde   in  hohem  lobe, 
er  wolde  oiicli  l'elbe  dar  obe 

10     fie  halden  nach  der  eren  ftift. 
diz  was  der  guten  ein  vergift. 
«and   fi   lob   unde  ere 
alliie  immer  mere 
vioch  allam  ein  iinvlat. 

IS     do  er  nach   fines  herzen  rat 
fie  gehelfet  wolde  haben, 
do  raiirter  leillichen  fnaben 
in  ein  vil  hertez  ungemach, 
wand  er  ziihant  nicht  enfach, 

20     und  was  blint  iilTer  ftat. 
do  in  diz  leil   iiberlrat, 
des  was  er  triiric  und   iinvro 
und  gienc   durch  boll'enunge  To 
zu  den  ahgoten  bin, 

35     da  fin  tuniplicber  fin 

grozer  helfe  ßch  verfacli.  ( 

do  er  diz  lierle  ungemach 
den  abgoten  klagete 
iiud  mit  vlize  iagete 

30     nach  rate  wie  er  wo!  gel'unt 
inoclite  werden  nach  der  Itunl, 
fi   waren  leider  wilde, 
des  fprach  iiz  einem  bilde 
der  linel  fus  alda  zu  im 

:^5     'höre  mich  ebene  und  vernini, 
wes  ich  dich  hie  befcheide, 
wand  du  zu  grozem  leide 
an  des  herzen  aiidacht 
Analtalien    ball   gebracht; 

40     des  fallu   werden  nu  gevalt. 
wir  haben  über  dich  gewalt, 
daz  wir  nach  gevelle 
dich  pinigcn   in  der  helle, 
diz  il't  din  Ion,  daz  dir  wlrl, 

45     da  dich  aller  trol't  verbirt; 
fus  fallu  mit  uns  blibcn  dort.' 
hiemile  nam  die  rede  ein  ort. 
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icht  ine  troHes  im  gefcliacli 
IUI  den,  dii  er  (ich  e  verfacli, 
^z    li   im  liell'e   l'olfleii   Jan. 
9  er  zu  liiife  wolile  gan 
iid  in  fiii  Celbes  kneclite 
ach  ir  dieiiftes  reclile 
:ittcu  hio,  wan  er  was   blint, 

0  viel  er  uider  als  ein  rint, 

az  vur  den  köpf  wirt  geflagen. 
IS  (iiiam  er  zu  des  endes  tagen 
nd  an  die  zit,  die  im  erbot 
Ida  ienierlichen  tut 
nd  darzu  euige  not 

1  der  bernenden  flammen  rot. 
Uuvolant  was  noch  daz  leil, 

az  mit  der  martere  bilterkeit 

eitle  AnaftaQen. 

er  gotes  erweiten  vrien 

IIb  lieh  ein  ander  liarmrehar, 

le  li  Iriic  idoch    vil  gar 

iirch  got  mit  liclileiii  mute. 

wart  Verlan  durch  hüte 
ime  herren,  der  was  kliic 
od  karte  Guer  ßnnu  vuc 
ariif  wie  im  wurde 
ie  richeit  gar  der  biirde 
es  gutes  dirre  vrowen. 
,D  nackeil  liez  er  l'chowen 
a   der  er  die  lache  anvienc. 
;u  Anaftafien  er  gienc 
nd  l'pracli  mit  fulcher  wifheit 
,Is  der  werlde  girekeit 
virbet  an  ieglicheme  zil. 
veraiui  als  ich  dir  lagen  wil, 
waz  mau  dir  kan  vorgelefeu, 
o  willu  ie  ein  criften  wefen. 

11  halt  den  felben   orden! 

iiir  il't  wol  kuut  worden 

vie  invcr  Crilt  gel'procheii  bat  ; 

lem  vülge  ua,  daz  ifl  min  rat 

lod  dir  an  der  Telen  gut. 

ir  Iprichet  'wer  (ich  nicht  abetut 

liirch  mich  aller  Gner  habe, 

er  l'al  (ich  tun  des  uauica  abe, 

az  er  icht  min  iiinger  (i. 

u  wonet  dir  vil  gutes  bi, 

az  faltu  gar  verwazeo 


10 


15 


unde  mir  ez   bliben  lazen 
nach  dines  Cril'tes  gebot. 
fo  bil'Iu  arm  durch  dineu  got 
und  macht  Hu  iiinger  lin  genant, 
wir!  oiicii  niiu  wille  drau  volaui 
l'o  ganc  hüte  (war  du  wilt, 
wand  fich  die  hüte  gar  bezilt 
in  der  ich  din  folde  pflegen.' 
do  fpracb  fi  'laz  gar  iindcrwegen, 
fwaz  du  nu  gel'prochen  hall, 
wand  du  der  fchrirt  niclit  verllali 
an  endelicbeine  worle, 
niewan  an  demc  orte 
do  du  genuzeft  elewaz. 
ich  wil  dich  ir  berichten  baz 
mit  werlicber  volleift. 
ez  il't  war,  daz  du  l'eift. 
Criftus  hat  To  gefprochen, 
idoch  iTt  dir  gebrochen 
<äO     der  kiinft  an  fo  hober  gifl, 
daz  du  die  heiligen  (chrift 
nicht  enwilt  noch  macht  verflan, 
die  wir  dabi  gefchriben  ban 
mit  grozer  vollenkumenheit. 
da  Criftus  unfer  berre  feit 
'ganc  ,  verkoufe  dine   habe 
und  tu  ir  dich  durch   mich  abe; 
daz  gelt  gib  armen  luteu.' 
fit  ich  nu  mac  beduten, 
daz  Criftus  heizet  unfer  gnt 
uns  geben  in  rechter  deniut 
den,  die  alhie  arm  fint, 
fo  ift  din  bete  gar  ein  wiut, 
wand  ich  dir  nichtesnicht  engebe 
mit  willen  al  die  wil  ich  lebe, 
du  bift  an  gute  alzu  rieh 
und  den   armen  ungelich, 
die  mau   arm  (icht  nu  leben, 
ob  ich  dir  oiicli  icht  wolde  geben, 
daz  were  wider  gotes  gebot; 
des  ift  din  wort  mir  gar  ein   fpot 
unde  niilalie  hie  verlorn.' 
do  wart  deine  herren  zorn 
uf  lie  au  argem  mute, 
in  des  kerkeres  hüte 
wart  do  die  vrowe  verl'lagen. 
ir  torfte  niuiau  fpife  tragen, 
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waud  ez  der  herre  verbiit. 
er  wolde  fie  mit   liiingers  not 
pini»;en  unde  villen 
diircli  fiiien  bul'eo  willen. 

Kii  viigetez  ^ut  der  ^\\te,  5 

der  in  fchoner  liule 
(ine    vnint   wol   Imllen   kan, 
die  im  ^iillicli  flu  underl.iu 
mit  reines  herzen  andaclit. 
Anariafia  wart  bedaclit  1" 

von  iiufers  herreo  mildekeit, 
wand  fi  durcli  in  was  geleit 
in  des  kerkeres  not. 
Iiievou  er  fine  helfe  ir  bot, 
der  ir  was  ungebrochen.  l.> 

wol  umb  die  achte  wochen 
wart  ir  des  hiniels  Ipile 
in  vil  heill'amer  wil'e 
bracht,  dar  abe  li  hielt  ir  leben, 
dar  nach  wart  li  hin  beueben  20 

in   einer  iufelu  einlant 
mit  vil  iuncvrowen  verfant, 
der  was  wol  umb  zwei  hitnderl. 
die  wurden  uzgel'uuriert 
Biwau  durch  iren  geloubeu,  i't 

wand  li  lieh  nicht  berouben 
des  wolden  lazen  in  der  not. 
hievon  man  dile  l'cliaude  in  bot 
daz  li  do  Tolden  l'terbeo 
und  leflerlicU  verterben  3U 

alfiis  in  des  gebrechen  we. 
anderre  luie  was  da  me, 
die  man  oucU  bete  vor  gel'ant 
durch  Crilium  in  daz  einlaut, 
uf  daz  li  wurden  da  verllagen.        35 
kurzelichen  nach  dil'en  lagen 
fin  erge  dar  uf  wante 
der  herre,  daz  er  fante 
nach  Analialien  aldort  hin. 
Gneo  vienilichen  iio  4t) 

wolder  den  heiligen  zeigen         (U") 
und  mit  tode  neigen, 
als  tr  bete  vorgedacht, 
des  wart  im  der  vroweo  bracht, 


der  guten  lule  harte  vil.  45 

do  liez  ouch  er  als  durch  ein  l'pil, 

nach  fines  herzen  wale, 

binden  zu  einem  pfale 

Anaftalien,  und  dar  na 

hiez  er  beide  iiie  uud  da  50 

umb  fie  ein  vuer  machen. 

de.v  koude  er  im  gelachen, 

daz  fus  die  reine  braute. 

fiu  arge  lift  er  wante 

uf  die  anderen  alle,  55 

die  er  mit  todes  valle 

manigerwis  verdructc  hin. 

nu  was  da  einer  under  in. 

do  man  den  l-.erviir  zucte, 

die  kleidere  ab  im  ruclc  60 

und   wolde  im   giezen   fin  blul. 

do  fprach  er  'waz  ir  mir  nu  tut, 

beide,  kleidere  unde  habe 

muget  ir  mir  wol  nemen  abe. 

hut,  vleifch  unde  bein,  65 

daz  nemet   ir  hin  gemein, 

des  ich  doch  gerne  wurde  vri. 

nu  fi  cz  hüte  fwie  ez  ß, 

fo  vrewe  ich  mich  des  einen, 

daz  ir  mir  den  reinen  70 

lel'um  Cril'tum,   den  henen  min, 

nach  dem  lieben  willen  fiu 

nimmer  muget  hin  genemen. 

mich   fal  durch  in  wol  gezemen 

fterbeu,  wand  er  vor  mich  flarb;    75 

daran  er  mir  ouch  dort  erwarb, 

daz  ich  hie  Tunder  vorchte  bin.' 

nach  difen  Worten  wart  er  hin 

in  fwereu  tot  ouch  verflagen. 

Aual'lafia  wart  getragen  80 

und  mit  grozer  innekeit 

heimelich  in  ein  grab  geleit, 

als  man  ouch  dar  na  fie  vant. 

got  biete  uns  finer   helfe  hant, 

daz  wir  nach  dirre  fwere  85 

die  heiligen  merterere 

befchowen  dort!  des  helfe  er  uns 

durch  den  namen  lines  funs. 
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4.     Von  Stephaiio  einem  inertererc. 

Slepliamis  der  goles  hell  deu  li  woldeu  duteü 

zii  deu  ereil  il'l  eiwelt,  wie  dar  iif  ir  wille  gie. 

daz  er  uacli  grozer  l'were  'im  liiiret  alle,'  rpraclieii  lie, 

der  erfte  nierlererc  I'h  ie  ez  iiiiil)  die   rede  IIa. 

iiacli  uiirerme  hcrreii  (i  geiianl.         5     fo  viigel  uns  viirbaz  niiiime,  50 

der  iiu'.eiitliaf(e  wigaiit  daz  wir  golcs  wnrl  verlaii 

bi  den  apol'felu  was,  und  mit  der  Porge  nnibgan, 

wand  man  in  zu  dem  amtc  las,  Hie  den   buch  berichten  pflit. 

daz  er  an  uzeren  dingen  wir  l'ulu  predigen  alle  zit 

deu  apolteln  folde  bringen  10     iinde  beten  vor  die  crilleu;  SS 

und  Icliallen,  fwaz  fi  l'dldeu  liabcn.       hievon  Pult   ir  uns   vrilleu 
nu  höret  wie  daz  wart  erhaben !  au  der  benanlen  arbeit, 

do  die  heiligen  zwell'boten  Tnchel   uns  in  ganzer  wifbeit 

an  lieh   bcgonden  val'le  roten  funieliche  gute  man, 

inden  unde  beiden,  15     an  den  man  fich  verfebeu  kan,        60 
die  lieb  wolden  fcheiden  daz  fi  haben  gutes   geift, 

von  ir  alden  valfcben  wegen  die  uns  des  auitcs  volleift 

und  uu  durch  Crifles  willen  pflegen       berichten  als  man  haben  IVil.' 
rechtes  geloubeu  berrcbalt,  diz  geviel  in  allen  wol 

do  wart  der  lute  vil  lieliaK  30     an  einirecbtigein   uinte.  «5 

an  crilleulicber  prcdigal.  die  heilige  l'char,  die  gute, 

nu  was  der  aporiclu  rat  ervullete  ireu  willen  daran, 

durch  gut  gevalleu  uf  den  fiu,  fiben  liigenlliafle  man 

daz  die  notdiirft  folden  in  wurden  vrolicb  uzgewelt 

reine  witwen   bifen.  25     und  zu  dem  ainte  gezelt  70 

l'o  mochte  an  in  daz  gefclieu,  als  hievor  ift  benant. 

daz  fi  umbcknmmert  gar  der  heiligen  zweifboten  baut 

neinen  der  gotes  lere  war  iif  ieglichen  wart  geleit. 

als  in  Criftus  gebot.  biemile  gotes  wifbeit 

nu  hub  Bell  durch  die  felbe  not  30     was  in  in  volleclichen  do,  75 

ein  murmeln  an  den  beiden,  des  wart  die  fchar  gemeine  yro. 

die  \on  luden  und  von  beiden  Under  difen  l'elben  was 

quamen  zu  geloiiben  do.  an  tilgenden  gar  ein  fpigelglas, 

die  von  den  beiden   fpracben  l'o  der  erfte  an  der  wer.iekeit, 

an  irre  inurinelale,  35     von  dem  die  rede  ift  ufgeleit,         80 
daz  man  da  verlmale  Stephaniis  der  gute  man, 

ir  Witwen  au  ir  dieiifles  pilicht;  der  vil   fclikeit  gewan 

man  wolde  fic  entpfacheu  nicht  an  der  gcnaden  volleift. 

all'am  die  luden  zu  arbeit.  der  milde  goteliclie   geift 

diz  was  den  zwelfbolcn  leil,  40     was  in  im  mit  voller  gift,  8.^ 

wand  ir  heilige  ziiuge  als  uns  von  im  faget  die  fcbrift; 

ein  iegliclie  ergerunge  des  was  er  kune  und  halt. 

Hören  und  verdrucken  pflac.  finer  wifheit  gewalt, 

n  famlen  fich  uf  einen   lac  die  er  von  genaden  truc, 

mit  andern  guten  lulen,  45     worcble  wunders  genuc 
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an  zeicheneil  »od  an  lere. 

in  uofers  lierren  ere 

wuchs  die  geloubige  zai 

zu  lenifaleni  über  al 

an  den  luten  vil  genügen,  5 

die  den   gelouben  trugen 

in  ires  herzen  fchrine. 

do  hub  (ich  ouch  ein  pine 

den  luden  und  ein  ungemacli, 

wand  der  geloube  wite  brach,         10 

des  fi  harte  erfchrakeu. 

ires  Zornes  haken 

heften  fi  mit  lil'len 

an  die  guten  criften; 

des  manige  do  entfuben.  13 

zum  errten  fi  anhüben 

mit  deme  guten  Stephano,  (12^) 

wand  fi  waren  vil  unvro 

an  im  der  grozeu  ere, 

daz  er  mit  fulcher  lere  äO 

vil  Wunders  im  volke  treib. 

ir  wille  in  dar  an  bckleib, 

daz  fi  in  wolden  fweigen 

und  die  kraft  im  neigen, 

die  er  Iruc  in  der  zit.  25 

im  wart  drierhande  ftrit 

von  den  iuden  vurgeleit. 

zum  erflen  wolde  ir  valTcheit 

mit  Worten  überreden  in. 

do  vant  mau   alfo  riehen   Gn  30 

mit  klnger  werte  volleift, 

die  uz  im  fprach  der  gotes  geift, 

daz  n  konden  nicht  gcfigen. 

fi  muften  linder  im  geligen 

errtiimmet  gar  mit  fchanden,  3.'> 

fi  weven  von  den  landen 

oder  geftewis  bekumen. 

die  rieh  beten  angeniimen 

mit  im  zu  fprechene  von  kunft, 

die  vunden  Tulche  vermnifl,  40 

die  Stephanus  der  gute  man 

liez  under  fie  mit  wilzen  gan, 

daz  ein  iegliclier  gefweic 

und  niclit  viirbaz  mit  im  kreic; 

und  muften  im  gar  den  fig  lan.       45 

do  daz  die  bofen  iuden  Tau, 

daz  fi  nicht  enfchufeo  fo, 


des  wurden  fi  vil  lunro, 

und  merte  fich  uf  in  ir  nit. 

fi  griffen  an  den  andern  firit,  50 

der  all"us  was  getan: 

fi  gewiinnen  zwene  man, 

iingetruwe,  an  bofer  art, 

den  fi  beten  do   verkart 

mit  geriinge  ires  herzen  fin.  55 

die  lolden  oirenlich  uf  in 

bezugen ,  daz  er  wäre 

ein  recht  verkerere 

der  e,  und  daz  er  wider  got 

und  wider  Moyfcs  gebot  bO 

folde  ungelouben  han  gefaget. 

diz  wart  zum  ende  geiaget. 

ir  famenunge  fauile  fich 

an  bofes  herzen  underbrich 

gegen  dem  guten  Stepliano.  G.'i 

der  wart  von  in  begrilfen  do 

und  in  die  famenunge   bracht, 

fwie  ß  vor  des  gedacht 

uf  in  mit  liflen  baten. 

die  geziige  enpor  traten  '0 

und  fprachen  als  ir  valfch  in  riet 

'verneinet  gemeinlich  ir  diet, 

wes  iinfer  mut  Urkunde  git. 

Stephanus  vil  ftete  pflit 

ungeloublichcn   fpot  '^ 

uf  unfer  e  und  ulTe  got 

triben,  beide  her  unde  dar. 

er  faget  den  luten  olTeubar, 

als  wir  haben  ouch  gebort, 

ez  fule  werden  noch  zuflort  80 

die  Hat  alhie,  daz  tu  lefus. 

er  hat  gefprochen  ouch   alfus 

mit  bofen  dutiingeu 

an  fiuer  valfchen  zungen, 

fwaz  Mojfes  uns  hat  gefchribeu,  8ö 

daz  fule  werden  widerlriben 

von  lefu  unde  gar   verkart. 

diz  hat  Stephanus  gelarl: 

und  dem  volke  vorgelefen, 

des  wir  gezuc  wollen  wefen.'        90 

Ciot  der  vil  getruwe 
liez  aber  werdeu  nuwe, 
daz  er  in  not  zu  rechter  zit 
ie  finen  vrundea  helfe  git. 
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fiis  liull  er  liie  f<(('|ili;iiK). 

als  die  i;eziige  Ipriiclioii   lo, 

S(c|>liaiiiis   weie  iiiigcreclil. 

e  der  edele  gotes  kiieclit 

rill  auCwurCe  erliiilie  5 

gegen  viiifleru  Irube, 

die  iiz  tiiiikelu  licrzeu  vlo2, 

du   wil'ele  gol  au  Im  bluz 

iiiil  Iclioneiii  lukiiiide, 

daz  er  zu  eiueiii  v runde  10 

iui  riiiiderlithe  was  er  well. 

Slepliauiis  der  gutes  hclt 

fach  ao  die  Paiiieuun^e. 

do  was  ein  wandelungo 

au  l'iuie  anllitze  gel'clien  li 

l'o,  daz   fi  daz   wunder  niocljten  fen, 

wand  ez  was  liiler  und  kliir 

und   als  ein  eugel  gevar. 

alliis  bezuge(e  an  im  gol, 

daz  er  fiu  lieiligez  gebot  äo 

predigole  uf  rechter  ftraxe. 

der  iiidcn  widerl'aze 

wart  um  ein  har  des  niclit  beweil, 

daz  (i  mit  Tulcher  klarheit 

in  aile  fchowelcn  alfo.  3J 

der  bil'eliuf  l'prach  zu  Stephano 

'du  liaft  die  rede  wol  vernumeu, 

die  ulTeulieli  uu  it't  kunien 

mit  gezuge  hie  uf  dicli. 

autwerte  uns  allen  und  l'prich,        ;IU 

ob  die  gezngen  haben  recht.' 

Stephanus  der  gotes  knecht, 

als  gotes  geift  in  larte, 

fin  antwurte  karte 

uf  dil'e  wort  in  die  er  quani.  3.i 

den  [latriarclieu  Abraham 

zum  erften   er  mit  rede  augreif. 

alfiis  nam  er  den  niderfweif 

von  kindes  kinde  hin  zu  lal 

und  ummelief  uberal  40 

kurzelich  wie  mit  im  got 

liete  erhaben  fiu  gebot; 

und  von  dem  guten  Moyfe, 

wie  der  bel'chreib  die  gotes  e, 

die  heilic  were   unde  gut.  45 

fin  heilic  fin,  fiu  wifer  miit 

fpracli  alfo  lieblich  von  gote 

und  von  dem  heiligen  geböte, 


als  in  der  e  was  gebolcu, 

daz   fin   iiiman  dorfte  l|mteu  nü 

noch  gezugen  volgeu  mite, 

niwau  daz  ir  arger  fite 

ie  gegen  denie  rechten 

gar  willeclichcH  vecliteu 

wolde  au   biil'en  mute.  55 

do  Stephanus  der  gute, 

an  witzigem   finne  tief, 

von  dem   gefleehle  uuz  her  gelief 

uf  die,  die  in  den  iaren 

alda  vor  im  uu  waren  tjO 

und  gegen  im  krigeten  in  der  zil, 

fiis  fprach  er  'wizzet,  daz  ir  fit 

als  uwere  vetere  an  bofcn  fiten. 

ir  fit  des  herzen  umbefnilen 

und  wizzet  niclit  waz  fcliade  fi.    tiS 

lieh  ift  die   unl'elde  bi, 

daz  uwer  valfehafte  rat 

dem   heiligen  geilte  «iderl'tat 

und  wollet  lazeu  niclit  davon. 

des  felbeu  waren  ouch  gewon         70 

uwer  vetere  bi  ir  lagen, 

daz  ir  billich  foldet  klagen. 

lirophelen  und   wiffagen 

die  haben  fi  mit  leide  erflagen 

ilurch  ir  nillicheu  fin,  75 

wand  fi  kuiiiflec  fageteu   in, 

den  uwer  ubelliftec  rat 

verraten  und  verterbot  hat 

mit  harte  iauierlicher  not  (.'<!") 

an   des  herleu  kruzes  tot.  SO 

Als  er  die  rede  in  vorgewarf, 

do  wart  ir  herze  alfo   fcharf 

uf  fiu  lefterlicliez  fchamen, 

daz  fi  begouden  grisgramen 

wol  gelich  den  hunden  Hö 

uf  Slephauuni  zu  ftuuden, 

der  als  ein  lemuiel  vor  in  ftiiut, 

er  tet  als  die  alle  tunt, 

die   fich  pflegen  erbarmen 

über  die  blinden  armen,  90 

die  leibe  in  nicht  gehelfen  niiigen. 

um   ir  heil  fiu  gehugen 

was  an  deine  herzen  fcliarf. 

binnen  des  zu  berge  er  warf 

die  ougen  hin  unde  fach,  9* 

des  im  liebe  fit  gefchach 


8)  got  /.  K.  -   30}  entwerte  h.   —  il)  in  h. 
faiten  S.  —  79)  icuierlicher  Ä.  —  81j  er/'.  S. 


5T)  begreif  A.   -  74) 


«0 


V0.\     SANTK    ST1•;PHA^0. 


und  des  wir  alle  hoffen, 

den  liirael  fach  er  offen; 

da  l)i  er  mit  geficIUe  cnlpfant, 

wie  y.n  des  vater  zefwcu  liant 

lefus  ftnnt  reclile  als  er,  5 

nach  finer  vnintlichen  ger 

im  in  aller  fwere 

getruwe  ein  helfer  were, 

und  wolde  in  lofen  von  dem  fpote. 

nu  fchoNvet  groze  (inwe  an  gote   tO 

in  rinen  tugentlichen  l'jten! 

fwa  fine  vrunt  fiiit  uberrileu 

und  in  irdifch  (rol't  entgat, 

zu  haut  der  milde  got  fie  lat 

fchowen  wie  er  ift  in  ein  dach.      15 

do  SIephauus  da  gefach 

der  himclvreude  einen  fwanc, 

fin  groze  Irnwe  in  aber  twanc, 

daz  er  ez  dem  volkc  wolde  lagen 

und  hin  zu  den  vreuden  lagen         20 

mit  lere,  der  im  wart  ein  l'chin. 

'nu  höret  alle  die  hie   l'in,' 

fprach  er,  'durch  got  mine  wort! 

ich  fe  den  himel  offen  dort, 

daz  wunnecliche  vreudenlant,  25 

und  zu  des  vater  zel'wen  hant 

lefum  mineu  lierreu  l'tau.' 

als  die  rede  was  getan, 

die  er  in  lieblich  underfchiet, 

do  hub  die  gar  vallche  diet  30 

ein  geludme  und  einen  ruf, 

daz  ir  bofe  wille  fchnf. 

n  gelie;!en  als  Ti  wolden  toben, 

ouch  wurden  fchire  verfchoben 

gemeinlich  da  ir  oren,  85 

als  ob  die  recliten  toren 

nicht  mochten  hören  daz  unrecht. 

fie  duchle  valfch  der  goles  kuecht, 

und  durch  daz  wurden  im  aldort 

underbrochen  fine  wort,  -10 

die  man  im  gar  serkarle. 

fwaz  man  durch  gut  fie  larte, 

daz  lief  hin  als  ein  wiut. 

ir  erge  machte  fie  fo  blint, 

daz  ir  herze  in  in  was  45 

verhertet  als  ein  adamas; 

hievon  ez  unerweichet  bleib. 


fwaz  Stephanus  vor  in  getreib 

Wunders  oder  lere, 

fo  wurden    fi  ie  mere  50 

behaftet  an  der  loberucht 

gegen  finer  tngenilichen  zucht. 

Mit  dem  und  diz  fus  gel'chach, 
und  daz  bofe  volc  gefach, 
daz  er  mit  alfulcher  macht  55 

uf  fie  fo  herlcclichen  vacht, 
do  argeten  in  die  mere. 
mit  tII  grozer  fwere 
daz  ende  man  hervnr  do  las, 
daz  ouch  der  driKe  kämpf  was        tiO 
und  im  gienc  an  fin  leben. 

fi  quamen  mit  leide  neben, 
daz  fi  durch  nicht  enliezen. 

fi  triben  uude  fliezen 

in   mit  unvugen  uzer  ftat.  6'> 

Sleplianiis  vrolichen   trat 

in  dem  ungeniache  hin, 

wand  im  der  heilige  fin 

uf  daz  vorbilde  lief, 

wie  man  obe  fime  herren  rief,         70 

lefu  dcme  gotes  kinde, 

den  man   ouch  harte  fwinde 

hete  in  dcme  felben  iare 

leitlich  unde  offenbare 

die  felbe  firaze  hin  gezogen.  75 

fwes  nu  was  mit  im  gepflogen 

daz  was  im  fnze ,  nicht  ein  pin, 

durch   den  lieben  herien  fin, 

dem  leides  vil  wart  erboten. 

do  Stephanus  von  den  roten  80 

au  die  ftat  wart  gebracht, 

da  im  todes  wart  gedacht, 

do  namen  fi  den  guten  man 

unde  liezen  in  befunder  ftan 

do  man  in  folde  fteinen.  S5 

die  gezuge,  die  unreinen, 

foldeu  nach  gewonheit 

erbieten  im  daz  erfte  leit 

mit  der  fteine  hertekeit. 

fi  taleu  uz  ire  kleit,  !)0 

daz  fi  icht  enireinten. 

als  fi  ienen  fteinten 

mit  herlein  ungemache 

und  ouch  durch  die  fache 
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(aten   fi  iu  ir  kleidere  abe, 

da*;  fie  iif  ieiics  iingelialie 

irrele  uiclit   ir  mnmeriiic. 

Saiihis,  ciu   fclione  iiingelinc, 

der  fil  Paulus  wart  genant,  5 

die  kicider  uam  zu  l'iner  liant 

und  pflac  ir  da  mit  liiite. 

Iiievou  er  an  deme  blute 

deilwar  ouch  harle  fcliuldec  wart, 

wand  er  difeu  iif  der  vart  10 

ein  gilt  viirderiinge  was. 

ir  ieglicli  l'teine  vil  da  las 

unde  giengen  \ieiitllcli   hin  an. 

die  zwene  iingelruwe  mau, 

die  geziige,  als  nach  rechte  15 

warfen  dem  gotes  knechte 

au  den  lib  ir  fleine. 

der  gotes  helt,  der  reine, 

leit  mit  gedtilt  daz  iingemach. 

y.n  gole  rief  er  unde  fprach  äO 

mit  reines  willen  volleift 

'entpfa,  herre,  minea  geift, 

den  ich  dir  antwurte  hie.' 

da  mite  liel  er  uf  die  knie 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet,  25 

daz  er  doch  kiime  getet, 

fo  dicke  was  der  fleine  val 

fin  herze  im  cnbinnen  fwal 

iimb  des  Volkes  lobefucht. 

fin  hohe  tugenlliche  ziicht  30 

twanc  in  fiifzen  vil  lief; 

an  unfern  herren  er  da  rief 

vil  giitlich  an  den  worfeu  fin 

i'o  vil  lieber  herre  min, 

fich  an  die  blinden  Inte  35 

unde  vergib  in  hiite, 

fwaz  fi  mir  leides  han  getan, 

iwand  fi  lieh  bezzers  nicht  verflan.' 

I    HJu  fehl,   wie  in  die  miuoe  twanc, 

die  mit  fime  herzen  ranc  40 

jUDd  an  ir  kraft  in  übertrat ! 

do  er  vor  fich  felben  bat, 

do  fluni  er  nach  der  fremden  fiten, 

unde  do  er  got  wolde  biten 

nach  lefu  Crifli  bilde  (13=)  45 

vor  die  herzen  wilde, 

daruz  man  vienll'chaft  im  verlie, 

do  viel  er  nider  uf  die  knie 


unde  bat  mit  grozer  andacht, 

daz  den  genade  wurde  bracht,         'lO 

von  deu  im  iingenade  quam. 

als  ouch  die  bete  ciu  eudc  uam 

mit  luleres  herzen  blicke, 

die   fleine  vielen  fo  dicke, 

daz  im  der  tot  mite  lief.  ö5 

in  uuferme  herren  er  eulflief. 

die  feie  zu  der  vreude  quam, 

da  fi  die  liechle  kröne  uf  nain, 

da  mite  im  got  vergäll  daz  blul, 

daz  der  willige  mut  60 

durch  in  uf  der  erden  goz. 

die  luden  aller  ereu  bloz 

und  ane  zuchleclichcz  fchainen 

liezen  da  den  lichamen 

mit  grozen  unwerdeu  ligen,  65 

und  beten  fichs  durch  dez  verzigen, 

daz  er  da  mochte  fehlere 

von  mauigerleie  tiere 

verdrucket  werden  fiis  darna. 

DU  waren  zweue  herren  da,  70 

ouch  vurfleu  iu  Israhel, 

Nicodeuius  und  Gamaliel, 

alfo  waren  fi  genant. 

ir  herze  genzlich  was  eniprant 

an  lefu  Crifli  lere,  75 

daz  fi  doch  bürgen  fere 

durch  nutz  in  den  iaren. 

vil  dicke  fi  da  waren 

bi  den  vurflen   au  ir  rate, 

unde  fwa  fi  villate  SO 

der  criften  mochten  underkumcn, 

und  mit  ir  helfe  gevrumen, 

der  Wille  was  in  ie   bereit. 

mit  vil  grozer  heilikeit 

fturbeu  fi  ouch  beide.  85 

den  zwen  was   harte  leide 

von    faule  SIephanes  tot. 

ir  ieglich  darzii  fich  erbot, 

daz  fi  da  hiue  quameu 

und  deu  licliani  ufnamen  90 

mit  vil  grozer  andacht. 

die  wile  er  hin  wart  gebracht, 

do  was  ir  weiueu  harle  groz, 

des  fie   nicht  ob  im  verdroz 

durch  den  iamerlichen   tot,  9ä 

den  man  fo  leitlicb  im  erbot. 
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üH'us  wart  er  hin  geliaben 

iiiid  in  eime  ackere  begraben 

uiiiier  Garaalielo. 

als  diz  was  ergangen  fo 

nud  lac  nider  Slepbanns  tot,  5 

do  liiib  rieb  angelt  nud  not 

alda  den  rriflenen  Inten. 

man  begonde  val'le  bnteu, 

fie  beide  flau  iinde  iagen. 

fo  herle  wart  ez  in  den  (ageu         10 

nach  fanle  Stephaues  val, 

daz  die  criften  nberal 

von  lerufalem  entwichen 

und  heimelich  fich  verftricheo, 

ane  die  zweit  apoTteln  gnt,  15 

die  heteu  alfo  knnen  nmt, 

l'waz  man  in  fcliande  erbot, 

daz  U  beftunden  io  der  not. 

ir  wart  euch  rumelich  do  erflageu, 

als  die  bnch  da  vor  uns  fageu         SO 

nach  ordeulichem  gange. 

die  angeft  werte  lange, 

wand  die  vallchaften  luden 

ergremret  waren  als  die  rüden 

uf  die  reinen  cril'teuheit.  ää 

des  Ift  genuc  da  vor  gefeit. 

Verneuit  ouch  wie  gotes  gcwalt 
an  riehen  lugenden  manicvalt 
Stephanum  hie  zierte, 
do  er  daz  ordenierte,  30 

daz  fin  lichani  wart  viindeu. 
diz  gerchach  in  den  ftundeu 
nach  Criftes  geburt  Mit  war 
vier  hundert  und  l'ibenzen  iar. 
daz  höret  als  ich  bcTchribeu  Toll   35 
zu  lern  Talern  Ttuut  ez  wol, 
wand  ez  in  den  iaren 
vil  gute  criflene  waren 
von  den  die  heilige  l'lat 
wol  erliche  was  belat  40 

in  lugenllicher  vefle. 
uienian  do  enwefle, 
wa  faule  Stephan  lege  da; 
uienian  vragele  ouch  darna, 
wand  fin  was  vergezzen.  4ö 

nu  was  alda  gefczzen 
mit  der  pfafheite  genuc 
ein  prifter,  der  ein  herze  truc 


dcifwar  liiter  hin  zu  gotc. 

in   fime  heiligen  gebole  äO 

was  er  in  den  lugenden  yruchtlaiu. 

an  einer  vrilages  naht  ez  quam, 

die  nach  dem  tage  herlief, 

do  lac  der  prifler  nude  flief 

einen   fl.if.  der  was  dünne.  öö 

nu  quam  uz  himels  kuniie, 

von  den  lielligen  bi  gote, 

zu  im  ein  harte  fchoner  böte. 

diz  was  ein  man  erllch  geflall, 

des  libes  groz  und  darzu  alt  60 

in  lobelicher  wilze, 

fchone  an  dem  anllilze. 

er  bete  ouch  einen  langeu  hart, 

ein  manlel  was  um  in  gefchart 

von  fnewizer  varwe;  tiS 

fine  kleidere  garwe 

waren  lufllich  genuc. 

ein  nite  er  in  der  haut  truc, 

die  was  von  cdeiem  golde. 

dirre  gotes  holde  70 

den  pril'ter  fus  fich  l'chowen   liez. 

Lnciauus  er  in  hicz. 

der  aide  mit  der  ruten 

rurle  an  difen  guten, 

und  hiez  in  fine  wort  vernemeu.    75 

'höre  mich,  fprach  er,  dich  fal  gezenien  i 

vil  wol  in  difen  iaren, 

daz  l'aKu  offenbaren 

unl'er  grebere  in  den  wir  ligen, 

wand  nufer  lange  ift  verzigen        8(1 

alhie  uf  der  erde. 

wir  ligen  vil  uu«erde 

an  einer  uugenemeu  l'tat, 

da  die  lichamen  fin  gefat. 

diz   faltu  nu  verandern  85 

und  balde  fo  hin  wandern 

nach  niineu  Worten  uf  den   hol', 

zu  dcme  lernl'aleniifcheu  bifchof, 

der  lohauues  ift  geuant. 

fage  im ,  daz  er  alzuhant,  yo 

als  finer  wifheit  gezenie, 

iins  von  den  alden  fielen  neme 

und  lege  uns  erlieher  nie, 

daune  wir  hau  gelegen  e, 

daz  fal  dem  volke  werden  gut.       9ä 

du  ficht  wol  wie  daz  weiter  tut, 
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6nz  ift  trüge  l'under  regen. 
I  unfer  gebet  fal  iich  wegen 

helfe  au  dem  guten  gole, 

daz  rieh  und  nrm  in  der  rote 

gebezzert  und   ervreiit  wirt 

und  nngelucke   nih  verbirt. 
liUcianns  der  gute, 

mit  eiuvaldigern  mute 

fprach  do  dilem  alden  zu 

'herre  min,  wer  biftu? 
:  und  wer  fin  die  geverten  din, 

die  bi  dir  da  gegraben  fin?' 

do  fprach  der  aide  alzuhaut 
,  'Gamaliel  bin  ich  genant, 

der  hie  vor  in  den  alden  tagen 

habe  die  meiflerfchaft  getragen, 
j  daz  Paulus  der  groze  bete 

was  under  mineni  geböte, 

wand  ich  fin  fchulnieirier  was 

und  die  e  im  vorlas.  20 

der   bin   ich,   der  des  hau  gepflegen; 
|der  aber  bi  mir  ift  gelegen 

und  noch  hüte  in  dirre  zit 
|bi  mineni  lichameu  lit, 
jdaz  ift  der  heilige  Stephan,  35 

jmin  herre,  der  den  fig  gewan 

von  den  iuden  in  der  Twere, 

der  heilige  merterere, 

vor  gole  in  lobelicher  art. 

hievor  do  er  geTteinet  wart,  30 

do  liez  man  blutec  in  ligen 

und  aller  eren  verzigen, 

u(  daz  zu  im  quemeu 

Idie  lier  unde  in  nemen, 

iin  rizzen  und  vertrugen.  35 

do  wolde  mir  got  vugcn 

die  ere ,  daz  ich  in  ufhub 

und  nach  willen  begrub 

alda  in  mincm  nuwen  grabe. 

daz  ift,  als  ich  gefaget  dir  habe,   40 

min  lieber  herre  Stephaniis. 

onch  lit  bi  mir  Mcodenius, 

ider  Crifto  heimelirhen  was 

jund  mit  vlize  au  fleh  las, 

jfwa  er  mochte,  ein  lügende  leben.  45 

der  gotes  loiif  wart  im  gegeben 

von  Petro  unde  lohanne. 

dem  felben  guten  manne 

waren  die  iuden  uinnie  daz 


ftetelichen  nie  gehaz,  50 

daz  er  ininnete  reinekeit. 

die  vurflen  von  der  pfafheit 

heten  in  zu  tode  erflagen, 

niwan  daz  fi  imz  vertragen 

wolden  durch  mineu  willen.  55 

ich  pllac  fie  drabe   l'lillen, 

wand  ich  gewaldec  was  ein  teil, 

idoch  des  libes  unheil 

niufte  er  von  in  dulden. 

von  den  beuanlen  rdiiilden  6U 

wart  entprallt  ir  arger  mut, 

daz  fi  im  ere  unde  gut 

abcl'trichen  allen! Paint. 

er  hete  vor  ein  vurl'tenami, 

des  wart  er  euch  eutfelzet.  65 

do  er  fus  «as  geletzet 

ao  gute  lind  an  eren, 

do  wolden  fi  noch  meren 

an  im  ir  unvngen. 

fi  nainen  in  und  fingen  70 

in  alfo  grininieclicher  not, 

daz  er  gelac  wol  halber  tot 

und  alfiis  liez  man  in  ligen. 

do  G  heten  fichs   verzigen, 

ich   nam  in  in  min  hus  zu  mir         75 

und  wifete  im  vruniliche  gir, 

wand  er  die  groze  iamerkelt 

durch  Criflum  unfern  herreu  leit 

deifwar  mit  ganzer  gedult. 

nu  was  er  liege  alfo  gevult,  SU 

daz  er  kurzelichen  ftarb. 

fin  gut  leben  im  erwarb 

vor  gote  ein  riebe  kröne, 

die  er  im  gab  zu  lone, 

und  fal  die  eweclich  behabeu.         85 

finen  lichani  liez  ich  graben 

zu  den  vuzen  Stephani. 

noch  lit  einer  alda  bi, 

der  min  lieber  fun  was 

und  ift  genant  Abibas,  'JÜ 

geziert  mit  lugenden  manicvalt. 

er  was  zwenzic  iar  alt., 

do  er  mich  fleh  toufen  lie. 

fin  leben  alfo  hiue  gie, 

daz  er  kufcli  darinne  bleib.  95 

got  vil  geuaden  mit  im  treib, 

als  er  nu  wol   hat  entfaben; 

der  ilt  bi  uns  da  ouch  begraben.' 


74)  fichz  S.  u.  K.  —  93)  mir  S.  —  98)  iB  /.  S. 
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Als  er  im  liete   volleu  l'cic 
mit  ordenliclier  wiflieit, 
wer  die  4iere  waren 
lind  oiicli  nach  den  meren, 
»va  er  viinde  ir  aller  grab,  5 

do  i'cliiet  Gainaliel  liinab, 
daz   lin  iener  nicht  nie  fach. 
Liicianns  fich  ufbrach, 
wand  er  davon  eutwachte. 
zuhaut  er  Geh  oucli  machte  10 

wider  hin  an  fin  gebet, 
daz  er  innencllchen  tet 
zu  nnferiue  herren  und   fprach 
'herre ,  ilt  ez  war,  daz  ic.li  fach 
und  in  denie  troiiine  han  verniimen?  15 
ift  die  lache  von  dir  kunien, 
fo  bitte  ich,  daz  mir  dril'tunt 
diz  l'elbe  dinc  werde  kuut, 
als  ich  ez  uii  han  gefcheu; 
fo  mac  ich  werlich  veriehen  20 

der  inere,  herre,  fwem  du   will.' 
do  fiis  eine  woche  was  bezilt 
und  cz  quam  an  den  vritac, 
Lucianus  der  gute  lac 
als  davor  an  finer  ru.  85 

do  quam  Gamaliel  im  zu 
und  wifete  fich  als  e 
'Luciane,  Luciane,' 
fprach  er  herteclichen  do, 
'wie  haftu  nii  geworben  fo,  30 

daz  du  verfmeiiert  mine  wort?' 
do  fprach  er  'herre,   ich  habe  gehört 
dich  vil  gerne  und  vernuinen; 
ich  habe  nicht  durch  nuvruinen 
an  mir  verl'umet  die  gebot,  35 

wand  ich  bat  unfern  herren  got, 
üb  diz  felbe  mere 
von  im  genzlichen   were, 
daz  mir  durch  niiz  die  geficlit 
dries  qiieme   in  fulcher  pflicht,         40 
als  icli  lie  zum  erl'ten  fach.' 
Gainaliel   do  zu  im    fprach 
'vernim  hie,  Luciane, 
waz  ich  dir  wolle  fagen  nie  1 
du  iifligeft  in  den  gedanken  45 

uf  die  fache  wanken, 
ob  man  hernach  uns  vunde 
wie  man   danne  künde 
verfteu  die  rechten  mere, 


welch  dirrc  und  der   were.  50 

die  wil  ich  gar  nach  diner  gir 

mit  glichnilTe  dir 

hie  underfcheiden  offenlich. 

tu  uf  die  oiigcu   iinde  fich 

waz  ich  dir  wil"e!  diz  gefcliach.    55 

vier  fchone  vaz  er  do    fach, 

der  waren  dru  giildln 

und  daz  vierde  filberin. 

die  geficht  tet  im  wol. 

ein  guldin  vaz  was  da  vol  tiO 

rufen  und   die  waren  rot. 

zu  geliebt  er  im  do  bot 

die  zwei  mit  wizen  rofen  gar. 

daz  vierde  was  filbervar, 

bete  niwan  fapharan.'  t)5 

fus  fprach  der  heilige  mau 

Gainaliel  zu  im  do.  tl-li') 

'nii  merke  vil  geliche  alfu, 

waz  ich  daran  meine.  • 

die  vier  vaz  vil  reine  '0 

bedulen  dort  unler  laden. 

fwaz  dar  in  ift  geladen, 

daz  ift  linier  heilictum, 

als  dir   der  goteliche  rum 

wil  volleclich  bewifeu  dort.  75 

vernim  nii  vnrbaz  mine  wort, 

wand   ich  ez  dir  wil  glofeu! 

daz  vaz  mit  roten  rofen 

ifl  der  farc  da  ich  han 

geleit  den  heiligen  Stephan,  80 

der  alleine   cntpfaugen  hat 

unter  uns  die  inarterat 

und  dar  uninie  ein  riebe  kröne, 

die  got  im  gab  zu   lone, 

wand  er  truc  maniger  tngende  vliz.  t*5 

die  zwei  goltvaz  mit  rofen  wiz 

lint  min  und  Nicodemi, 

die  lutere  herze  und  vri 

zu  iniferme  herren  trugen 

und  gar  von  uns  verfingen  90 

alles  uugeloiiben  kraft. 

in  tugenilicher  kuntfchaft 

hielden  wir  uns  vurbaz. 

fo  ill  daz  vierde  filbervaz 

mines  fnncs  Abihe,  95 

der  im  durch  got  worchle  we 

und  mit  lugenden  lieh  twnnc, 

daz  im  der  lib  wart  vil  kranc. 


17)  bit  S.  —  51)  daz  S.  —  55)  wifen  «.  —  96)  wiirchte  S. 
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wand   er  im  wol  f\vacli(e 

1111(1   fitl  alfo  iiiaclile. 

fiu  v;iz  in  billicli    Hlberwiz, 

Maiid  er  der  kiifclieite  ^Iiz 

von  kindes   iiigent  ioz  alder  triic,    5 

deifwar  menlieli  geniic, 

nnz  ß   In  daz  grab  wuc' 

do  er  die  rede  im  fus  verfliic 

lind  lie  nach  willeu  volleniprach, 

bieinite  er  lin  nicht  me  enfach.        10 

Der  gute  Lucianiis 
lieliielt  die  rede  wol  alTus, 
wand  er  davon  cuwachle. 
izuhant  er  ßch  ufniachte 
'lind  gie  hin  an  fin   gebet.  15 

br  bat  got  als   er  e  tet, 
pb  diz  leihe  mere 
iverlich  von  im   were, 
daz  er  noch  zeimal  difen  man, 
jler  im  daz  hete  kunt  getan,  20 

|in  als  e  wolde  erzeigen, 
lind  dainite  an  im  neigen 
Liier  zwiveliiuge  flac. 
ins  quam  der   dritte  vritac 
|n  dem   der  prieller  aber  lac  25 

ind  nach  gebete  mens   pQac, 
lo  quam  Gauialiel  als  e 

ind  lirafte  in  iierteclicher  nie 

ianne  er  hete  >  or  getan, 

Ivarumnie  er  nicht  wolde  gan         30 

Is  im  e  was  bevoln. 

es  wolde  fich  ziihant  erholu 

jucianus;  der  gute 

bit  vrulicheni  mute 

in  zu  dem  bifchove  quam  35 

nd  l'agete  im  waz  er  hie  vernam 

iiit  endeliaftem  mere. 

|er  bifchof  der  gewere, 

phannes,  was  ein  guter  man, 

lls  er  l'cliowen  liez  dar  an,  40 

[■and  er  was  der  rede  vro. 

iit  weindeu  ougen  fprach  er  do 

hl  lob  zu  dem  guten   gote, 

pd  l'amte  eine  groze  rote 

pn  der  gemeinen  pfalheit.  45 

ie  wurden  alle   vil  gemeit 

nd  vro  in  ganzen  truwen, 
iz  got  allus  vernuwen 
11  trnwe  au  in  da  wolde. 


der  reine  gotes  holde,  50 

der  bil'chof  gienc  vil  fchone 

an  der  proceflione 

mit  deine  guten  Luciano. 

do  fi  waren  kunien   fo 

des  Weges  iinz  an  einen  berc,         55 

da  fi  der  heiligen  werc 

triiweten  wol  befchowcn  : 

mit  fpaten  und  mit  liowen 

in  die  erden  man  do  brach. 

binnen  des  und  diz  gefcliach,  60 

daz  man  der  arbeit  wart  in  ein, 

Gamaliel  aldort  erfchein 

einie  reinen   munche  gut, 

mit  vil  genaden  wol  behut, 

Megecius  was  er  genant.  65 

'du  l'alt  gen,'  l'prach  er,  'alziihant 

in  die  rameniiuge  alTo 

lind  fprich  zu  Luciano, 

daz  er  vergebens  leite 

daz  volc  zu  arbeile  70 

an  der  flat  da  fi  uu  graben, 

wand  wir  da  nicht  enhaben 

unfer  gebeine  in  dirre  ftunt.' 

fus  macht  er  difem  munche  kunt 

wa  man  fie  mochte  vinden.  7.i 

do  wolde  ouch  nicht  erwinden 

Megecius  von  deine  geböte. 

er  quam  vil  drate  zu  der  role 

und  Tagete   Luciano 

waz  von  Gamalielo  80 

mit  endehafteni  mere 

im  dar  enpolen  were. 

Iiucianus  wart  ouch  do 
von  der  botfchaft  fere  vro. 
er  dancte  gotes  gute  65 

mit  rechter  demiite, 
wand  man  noch  me  gezuges  vant 
iif  die  fache  vor  benant, 
die  nacli  dem  heilictume  iaget. 
do  ez  dem  volke  wart  gefaget,       90 
die  vroweten  fich  fin  alle, 
mit  lobes  richeme  fehalle 
die  l'amenunge  fo  hin  trat 
an   die  vorbenante  ftal, 
da  fi  hoffen  vinden,  95 

kinden  iinde  gefinden 
ein  erz  aller  lügende  vol, 
als  man  darnach  mochte  wol 


15)  gienc  .S.   —  29)  dan  S.  —  87)  gezuge   K. 
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al  offonbaren  fcliowcii. 

do  man  begondc  howen 

mit  violichcn  gcherden, 

feilt   wie  an  der  erden 

ein  edel  zeichen  gercliaeh!  5 

dri  nnd   libenzic  Int  man  lacli 

von  allerliande  lieclilumcu 

in  wol  gel'iiul  leben  kdmen, 

als  ob  iu  nie  begeinle  leit. 

mit  grozer  inuekeit  10 

lobeleu  fi  do  got  dar  abe. 

nn  wart  bewil'et  in  dem  grabe 

Luciano  vil  gar 

die  zeichenunge  al  offenbar, 

als  im  da  vor  was  gefeit,  15 

er  vant  mit  recbter  iinderfclieit 

welch  ir  ieglicber  was. 

mit  vrenden  man  ber  vur  do  las 

daz  heilige  algenieine. 

SIeiibanus  der  vil  reiue  80 

wart  von  dem  bifchove  bracht 

mit  harte  grozer  andacht 

in  die  kirchen  zu  S^on. 

diz  was  wol  billich  davon, 

wand  ü)tcphaniis  da  manigen  tac     3ö 

bi  finie  Icbene  amtes  pllac. 

au  der  lobesricheu  Hat 

was  ein  kirche  iiii  gefat 

au  crilleulichem   rume.  (H'') 

dem  grozen  heiliclume  30 

wart  mit  recbter  inuekeit 

ein  farc  da  riebe  bereit, 

da  er  doch  was  vor  nianigem  lac. 

al  die  wile  er  da  lac, 

manic  fieche  fin  geuoz,  35 

deme  genade  von  im  vloz, 

die  er  vrolichen  Iruc 

in  rieber  helfe  genuc. 

Mit  cndehafler  warheit 
han  die  heiligen  uns  gefeit,  40 

daz  i!>le|ibanus  trnc  linen  tut 
mit  vil  iamerlicber  uot 
des  lages  als  man  in  begat, 
da  man  flu  heilictum  vnnden  bat. 
wariimme  iu  aber  die  criftenheit     45 
uf  ieneu   lac  habe  geleit 
zu  uehell  bi  winachlen, 
daruf  fal  mau  trachten, 


wand  ez  nicht  fiinder  fache  enllal. 

die  criftenlieit  billich  hat  5Ü 

den  tac  bi  ienen  tac  geleit. 

Crilhis  mit  grozer  ianierkeit 

au  lime  tage  wart  geborn 

lind  bete  im  ein  kleit  erkorn 

an  iinlerme  vieifcbe  arm  genuc.     5ä 

Stephan  an  fime  tage  euflnc 

mit  harte  grozer  bitterkeit 

von  im  daz  vieifchiue  kleit, 

des  er  durch  Crilliim  fleh  tet  abe. 

Crilhis  gab  im  mit  richer  habe        60 

dort  obene  ein  ander  kleit  zubaut. 

er  ill  der  erlie  genant, 

der  nach  Crillo  goz  lin  blut; 

des  ill  der   orden  vil  gut, 

daz  ein  tac  bl  dem  andern  Q.  G5 

Crißus  wart  geboro  uns  bi 

au  fime  tage,  als  ich  e  fpracb. 

des  auderu  tages   (ich   ufbrach 

Slephanus  zu  deine  biinele; 

vri  vor  fiiudeu  fchiniele  70 

wart  er  do  vrolich  geborn. 

ßu  kröne,  die  im  was  erkorn, 

ill  im  da  mit  gemache 

behut  von  gotes  dache. 

uoch  ill  ein  ander  fache  75 

an  der  ich  kuut  hie  mache 

durch  waz  fich  da  zu  houf  trage 

die  fameuiiuge  der   vier  tage, 

die  wir  dabi  einander  bau, 

CrilUim  unde  Stephan,  80 

lübaunem  und  der  kinder  tac, 

daz  man  lichte  pruven  mac  ^i. 

als  man  die  fache  tiger  üet. 

Crillus  da  bin  bi  fich  fchriet 

allerhande  marierat,  8S 

die  er  wol  geordent  bat, 

als  fie  der  hoblie  tagende  gral 

fitzeu  nach  ir  wirde  lat 

und  ir  ouch  ill  erloubel. 

Crillus  ill  daz  boubet  90 

aller  merterere, 

des  wil  der  vurflen  mere 

fia  ritterfchaft  bi  im  haben 

und  ir  wirdekeit  ergraben 

als  in  ir  arbeit  wonel  bi.  95 

DU  merket,  daz  ein  martere  ß 


-    :^ 
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D  werken  und  an  willen; 

ie  lel  den  lib   l'lillcn, 

az  er  lot  davon  f;elit. 

iz  liele  an  im  bi  fiuer  zit 

l(e|ilianiis  der  gute;  5 

ucli  ift  an  vefteni  iniile 

nd  ane  werk  ein  marlerat, 

ie  wol  an  im  beliaben  hat 

uhaiHies,  der  vil  reine. 

0  1(1  der  martere  ouch  eine  10 
lit  werke  und  ane  willen. 

IIS  liez  Herodes  villen 
ie  kint  nud  in  den  lot  hefnaben, 
ie  nicht  willen  konden  haben, 
nd  doch  durch  gut  lagen  tot.         lä 
U'o  ill  nicht  fnnder  not 
ie  hohgezit  in  der  criftcnlieit 
ach  wiuachten  ufgeleil. 
Wir  reden  nu  von  Slephano, 
rie  duz  got  vugele  fo,  20 

az  er  von  lerul'aiem  quam, 
a  mau  in  wunderlich  ufnam 
nd  brachten  hin  zu  Crichenlant. 
.lexander  was  genant 
in  tiirfte,  mauhaft  und  groz,         S3 
en  nicht  der  arbeit  verdroz, 
ie  man  zu  lugenden  reitet, 
n  leben   was  geleitet 
f  einen  erfamen  ganc; 
n  herze  er  veliecliche  betwanc.    30 
r  folde  varn  über  mer; 
:iii  volgete  er  ane  widerwer 
od  wolde  zu  dem  goles  grabe. 
IS  niachter  vrolich  lieh  herabe 
in   l'onnautinopolim.  33 

1  liiisvrowe  viir  mit  im 
id  qiiamen  über  wol  gefiint. 
)   Alexandro   wart  kunt 
III   man  in  offen  l'chowen  lie, 
dx  zot  durch  »itephauum  begie,    40 
i'l   wand  er  ouch  was  viindeu 

k:.rzelichen  fiiinden, 

y.    ;;e\iel  im  allo   wol, 
■  y.  er  wart   gutes  willen   vol 

1  allerhande  wollat.  45 
\cilL'ele    fines  lierzcn  rat 

cl  Ikz  mit  riehen  fachen 
n  heiehns  da  machen 
Mii  guten  Taute  Stephano, 


und  bat  mit  allem  vlize  do,  50 

ob  er  da  lichte  fiurbc, 

daz  man  wol  mit  im  würbe 

durch  den  riehen  goles  nanien 

und  legete  linen  lichamen 

bi  fante  Stephanum  alda.  .iS 

Uli  fiarb  er  knrzelich  dar  na; 

do  tet  man  als  er  e  bat. 

er  wart  geleit  an  die  Hat 

bi  fante  Stephanes  fiten. 

nach  den  felben  ziten  t>0 

bleib  lin  hiifvrowe  alvurwar 

alda  felbes  üben  iar, 

wand  fi  was  riebe  geniic. 

hieven  li  erlich  lieh  beliiic 

unde  wonte  ir   da  vil  ebene.  65 

fi  lebete  in  reinem  lebene 

mit  den,  die  bi  ir  waren. 

nach  den  benanfen  iaren 

gevienc  fi  willigen  miit, 

daz  fie  diichte  wefen  gut  TO 

wandern  heim  zu  lande. 

do  was  ir  ouch  vil  ande 

umb  ires  herren  lichain. 

uf  den  willen  fi  do  quam, 

daz  fi  nach  ires  lierzen  gir  7ä 

wolde  in  vuren  heim  mit  ir, 

ob  er  ir  mochte  werden. 

mit  betelichen  geberden 

dem  bifchove  fi  anlac 

uuz  daz  fi  in  des  erwac,  80 

daz  er  wolde  ir  irn  herren  geben. 

daz  diichte  fie  ein  vreudenleben. 

Der  bifchof  der  gute  man, 
do  er  braclit  was  daran, 
daz  er  volgete  ir  willekur,  85 

do  liez  er  brengen  hervur 
die  farke  bi  ein   ander, 
in  eime  lac  Alexander 
und  in  dem  andern  Siephanu.«.     (l.'i^) 
zu  der  vrowen  fprach  er  fus,         HO 
wand  die  farke  waren  rieb, 
von  filbere  und  wol  gelich 
gemacht  an  meillerlicher  arl. 
hievon  er  vor  irrec  wart, 
welch   dirre  were  oder  der,  95 

'vrowe  gut,  nu  kuinet  her, 
wand  ich  mich  nicht  verfinnen  kan, 
welch  hie  fi  uwer  man. 
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ich  hau  fiii  zwivelhafleii  fiii." 

die  vrowe  fprach  do   wider  in 

'lieber  herre,  ich  kenne  iu  wol.' 

fi  wart  aller  leide  vol, 

do  fi  die  Parke  angefach,  5 

wand  ir  an  die  gohusde  brach 

die  aide  liehe  uf  ircn  man. 

fi  lief  balde  fo  hin  dan 

ane  wiblichen  ganc, 

als  fie  do  ir  ianier  twauc,  10 

daz  in  ir  was  erhaben  flark. 

uf  f'anie  SIephanes  farc 

viel  fi  von  gefchichle, 

und  wände  gar  gericlile 

iren  mau  darinne  fin.  13 

'diz  ill  der  liebe  herre  min,' 

fprach  ß  mit  leidem  mute. 

der  bifchof  der  vil  gute 

gab  ir  den  farc  uf  fnichen  wan, 

wand  er  fante  Stephan  20 

dachte  in  dem  andern  (id. 

gotes  Wille  wart  do  fchin, 

der  ez  alfo  wolde  haben. 

der  farc  wart  da  ufgehaben 

nach  der  vrowen  audacht,  2ö 

und  fo  hin  zu  fchiffe  bracht, 

allez  in  deme  finne, 

daz  G  aldar  inne 

dachte  wefen  iren  man. 

alfo  viiren  fi  hindan  30 

mit  wol  geradem  winde. 

da  fi  und  ir  gefinde 

gefigellen  von  denie  flade, 

do  wifcle  fich  der  vrowen  fchade 

an   vil  gewinnes  fin  bekumen.  35 

in  dem  fchiffe  wart  vernumen 

mit  endehaflem  mere, 

wie  faule  Stephan  were, 

der  dar  in  was  verlan. 

in  der  lul't  horte  mau  •lO 

die  engele  fchone  fingen 

und  ircD  galm  erklingen 

an  edelme  iinderbruche. 

von  dem   fuzcn  ruche, 

des  ir  fchif  do  wart  vol,  45 

fo  was  den  luten  alfo   wol, 

daz  fich  ir  leit  gar  undernam. 

vil  (iivele  ouch  in  daz  fchif  quam, 

und  liubea  ungewilere  groz. 


fi  fchrielen  mit  Worten   hloz  50 

'we  uns!  we  uns  aldarum, 

daz  man  hie  viiret  SIephauuni, 

den  heiligen  merlerere; 

fin  kraft  ill  uns  fo   fwere, 

daz  wir  grohelich  fin  verladen         55 

mit  eime  vurigen   fchaden, 

der  iius  ummazen  we  tut. 

die  tuvele  machten  iu  der  \liit 

vil  fiornie  au  grozen  vlagen, 

die  bi  dem  fchiffe  lagen  60 

und  wolden  ez  zu  grtinde 

fenken  in  der  Hunde. 

Als  daz  lut  ouch  gefach 
wie  hertelich  diz  ungem.ich 
fiormete  an  den  grozen  kiel;  6i 

mit  audaclit  ir  ieglich  viel 
uf  fiue  knie  tinde  rief 
an  unfern  herren  vil  tief, 
und  an  den  guten  Stephanum. 
fehl!  do  wart  ^il  fchire  ouch  um    70 
gewant  ir  angeft  und  ir  not. 
Stephanus  Geh  in  erbot 
zu  fchowene  offenlichen. 
'lat  von  uch',  fprach  er,  'ftrichen 
allen  vorchtlichen  fin,  75 

wand  ich  uwer  heiter  bin, 
an  dem  ir  wol  Gt  behiit.' 
hieuiite  wart  daz  weiter  gtit, 
gevuge  linde  ouch  linde, 
au  vil  geradem  winde,  80 

iu  dem  fi  wanderten  aldort. 
vil  Gimmen  wart  ob  in  gehört 
die  grinvelich  fich  erbrachen, 
die  ubelen  geifie  fprachen 
alfus  zu  irme  vurfien  do  85 

'wie  tufiu,  bofewicht,  alfo, 
daz  du  diz  fchiff  dir  lell  entgan, 
fit  fi  aldariune  hau 
Stephamiin,  uufern  widerwart, 
du  foldell  nu  mit  bofer  art  90 

uf  fie  gemeinlich  zürnen, 
unde  daz  fchif  verburnen 
e  fi  qucmen  zu  laude.' 
vumf  tuvele  er  do  fände 
zu  dem  fchiffe  unde  fprach,  95 

daz  G  durch  lioliez  ungemach 
die  fchitT  verbrenten  uf  dem  mer. 
nu  (jiiam  dem   kiele  ein  gut  wer 
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und   oiicli  der  vorcluraiiien  rote 
idiz  was  ein  hiiiielifclier  böte, 
der  in  quam  vrolicli  in  der  ftunt, 
und  driicle  uirier  in  rieu  grtint 
die  »iinif  nbclen  geiP.e.  5 

mit  genaden  volleille 
was  der  liilc  not  volaut. 
do  (i  quanien  in  da;;  lant 
da  wart  fiilcli  liimnic  oiicli  vermimen 
Teilt !  nii  ill  da  her  bekumen  10 

Steiiliamis  der  goles  kneclit, 
der  von  der  indcu  unrecht 
mit  fieineu  wart  geworfen  tot.' 
die  nininie    fich   ob  iu  erbot, 
die  in  ouch  allen  vreude  gab.  15 

mau  brachte  !^te|)hauum  her  ab 
zu  Connautinopolini, 
da  man  euch  riclilichen  im 
ein  Bat  bereite  wand   er  lac 
da  wirdeclich  vi)  manigen  lac.         30 
got  unfer  herre  in  ijrifete, 
fvand  er  in  ouch  da  wifete 
nit  fchonen  zeichenen  genuc, 
]les  mauiger  grozen  vrumen  truc. 

Bl  alle  difen  dingen  ä3 

ivolde  unfer  herre  bringen 
2U  lobe  ßme  hohen  namen 
'ante   Stephanes  lichanien 
'on  danueo  in  die  huubiflat, 
lie  mit  gewalde  ill  gefat  30 

(b  die  reinen  crlllenheit, 
vaud  uns  folde  fin  bereit 
'on  dannen  zuclit  und  ere. 
n  tugenthafter  lere 
olde  wefen  da  ir  guz,  35 

lit  der  gerechtikeite  vluz: 
;az  ill  die  groze  Koma; 
rindet  man  die  flucke  da 
es  ful  wir  lob  gole  lagen; 
n  fin  nicht,  daz  ful  wir  klagen,     40 
fdud  ß  unfer  muier  iß, 
nd  iß  uns  fchuldec  zu  aller  vrill 
>ifer  lere  an  hoher  zucht 
nd  bilde  an  tugenilicher  vrucht, 
ie   lante  Peter  alda  liez,  43 

ud  lie.  nach  im  geben  hiez 
llen  gotes   kiudeu 
ud  lie  damilc  binden 
I  daz  ewige  geuiach.  (15'') 


nu  boret  als  ich  e  fprach,  50 

wie  Stephaniis  zu  Rome  quam 

und  ich  daz  mere  vernani. 

ein  keifer  Theodofius 

was  genennet  alfus, 

der  liele  eine  toehter  alda,  55 

die  was  genant  Eudoxia, 

an  der  man  leides  vil  vernam, 

wand  ein  tuvel  in  fie  quam 

und  (et  ir  lunmazen  we. 

die  arme  dirne  vil  dicke  fchre         60 

leillich,  als  fie  twanc  die  not. 

mit  brieveu  man  do  balde  enpot 

irem  valer  uude  fchreib  ez  im 

hin  zu  Coufiantinopollm, 

wand  er  da  in  den  ziten  was.         65 

als  man  die  brieve  im  gelas 

und  er  vernam  die  mere, 

waz  fiuer  toehter  were, 

daz  fluc  fine  vreude  gar  dar  nider 

unde  enpot  fo  hin  wider,  70 

daz  man  fin  toehter  licze  im  kunien, 

und  fi  durch  kumfligen  vrunieu 

iSlephauum   berurte. 

dar  abe  fich  von  ir  vurte 

ir  Ungemach  und  ir  leit  75 

durch  die  grozen  heilikeit, 

die  an  iStephano  da  lac, 

wand  er  vil  zeichene  pflac 

an  den  fiechen  begau. 

do  diz  kiint  wart  getan  80 

und  man  die  iuncvroweu 

wolde  lau  befchowen 

durch  troll  iene  vrenide  lant, 

do  fprach  der  ubelc  geill  zuhanl 

'verlorn  iß  gar  die   arbeit,  85 

die  man  an  den  wec  leit, 

und  mich  vuret  über  mer. 

mir  iß  nicht  ein   widerwer, 

daz  ich  rumc  hie  diz  vaz. 

e  ir  gevuget  all'o  daz,  90 

daz  Stephanus  zu  Korac  kume, 

zuhaut  Ich  niine  kraft  verdrume 

und  muz  mich  drate  hinnen    fchaben. 

ez  wollen  die  apoßeln  habeu, 

daz  Stephanus  her  werde  bracht.    95 

fwaz  ir  anders  habet  gedacht, 

daz  kau  mich  nicht  verlriben, 

ich  cnwolle  hinneu    blibeu. 
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Tlieodofius  der  vurde  groz, 
du  der  vernain  die  iiiere  bloz, 
die  im  gefcliribeii   waren  liio, 
do  karte  er  fines  lierzen  fia 
dar  uf,  wie  niil  im  qneme  5 

Stephauus  der  geneiiie, 
dar  abe  er  leides  wurde  vri. 
die  pfafheit  naiii  er  fo  hin  bi 
und  des  landes  herreii  srar, 
den  macht  er  genzlicli  offenbar       10 
wie  lin  wille  were. 
ez  was  in  ein  teil  fwere, 
idoch  behielt  er  daz  an  in, 
daz  man  za  Rome  gebe  hin 
den  vil  heiligen  Stephannm  15 

fo,  da/,  man  Tante  Laureuciuni 
in  da  wider  foide  geben, 
als  diz  ane  widerftrebeu 
zu  Crichen  was  geordenl  wol, 
des  wart  der  keil'er  vreuden  vol     20 
und  bofte  entwefen  aller  not. 
dem  pabefle  er  die  mere  enpot 
und  in  willlc   daran  wefen. 
do  liez  der  pabeft  zul'amne  lefen 
vor  ficb  die  kardinale  85 

und  oucb  die  alzuniale, 
den  er  die  botfchaft  wolde  Tagen, 
nu  wart  in  allen  wol  behagen, 
daz  man  zu  des  lierren  bete 
volge  und   guten  willen   bete.  30 

Tus  wart  ir  rat  alda  volant. 
do   vuren  oucb  bin   Tanzuhant 
fumeliche  kardinale, 
die  nach  des  keifers  wale 
daz  beilictum  Tulden  brengen  ber.  35 
in  wart  oucb  wol  nach  irre  ger 
der  Tarc  mit  deme  lichamen. 
in  unTers  lieben  herren  namen 
vuren  fi  gegen  Rome  hin. 
die  Crichen  wanderten  mit   in         40 
mit  vreuden  nach  Laiireucio. 
do  (i  waren  kiimen  alTo 
zu  Rome  in  die  houbtliat, 
vrolich  man   do  uzirat 
mit  grozer  andacht  genuc  45 

daz  beilictum  mau  hin  Iruc. 
nu  wart  in  allen  wol  behagen, 
mau  Tolde  io  in  die  kircben  tragen 


Petri  zu  den   banden, 

die  fi  alfus  nanden,  50 

wand  die  ketene  waren  da. 

do  man  getruc  fo  bin  na 

daz  heilictum  nach  willekur 

unz  vor   Tante  Petrus  tur, 

do  mochte  man  nicht  vurbaz,  55 

wand  daz  beilictum  nider  faz. 

fi  wurden  alle  zu  im  laz, 

daz  fi  nicht  hüben  Mirder  daz. 

Si  namen  des  vil  groz  wunder, 
waz  ficb  tribe  dar  under,  60 

daz  man  diz  beilictum  bliben  Tach. 
binnen  des  und  diz  geTcbach, 
daz  man  damite  umme  gie, 
des  kuniges  tochter  was  alhie, 
HZ  der  der  tuvel  Inte  febre  65 

'tut  hin,  lat  blihcn  vurder  nie 
uwer  arbeit  daran, 
wand  der  heilige  Stephan 
wil  hie  in  diTe  kirche  nicht, 
mit  vruntlicher  znpflicht  *0 

hat  er  im  erkorn  alTo 
bi  Tante  Laurencio 
bliben  in   allen  ziten, 
wand  ez  fin  Leviten 
alfam  gebrudere   beide.  '5 

bebet  in  uf  anderweide 
und  traget  in  bi  Laurencium.' 
do  namen  fi  daz  heilictum; 
daz  wait  lichte  alfam  c, 
des  wart  ires  lobes  nie  80 

zu  gote  als  in  wol  gezam. 
als  die  iuncvrowe  zuquam 
und  den  heiligen  rurte, 
zuhant  von  ir  vervurte 
die  genade  allez  leit.  85 

mit  vil  grozer  grimmekeit 
der   ubele  geill  von  ir  vloch. 
daz  volc   gemeinlich   To  hinzoch 
nach  deme  heilictume. 
ez  wart  mit  fchonem  rume  90 

zu  Laurencio  gebracht. 
Twes  got  bete  an  in  gedacht, 
daz  liez  er  olTenlicheu  Ten. 
da  mufte  wunder  geTchen 
vor  in  allen  uude  bloz  9i 

von  zwein  heiligen  To  groz 
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und  mit  tngendeD  vliczeD  abc 
'  Laitrcuciiis  ia  fiiiie  grabe 
warb  rechte  in   den  fachen, 
als  ob  er  folde  lachen 
fines  lieben  brnder  kiimft. 
fin  hohe  wil'liclie  vcrnunift 
koude  ez   wol  beduten 
den   gefaiiiten  Inten. 
fi  fachen  nider  in  dem  grabe 
i  wie  Laiirenciiis  hin  abe 
I  ruckte  an  ein   lile. 
des  grabes  halbe  wite 
liez  er  dem  guten  S(e|)hano. 
die  crifleuheit  wart  des  vro, 
wand  fi  wunder  fachen  dort. 
nu  wolde  euch  halden   fine  wort 
der  keifer  an  den  Grieben, 
daz  icht  mochte  fiecben 
an  im  die  rechte  warhoit 
und  daz   ieman  iif  fincn   eit 
1  darnach  mit  «orten  dorfte  fpoten. 
|fus   fprach  er  zu  der  Crichen   boten, 
daz  fi  hin  vor  quemen 
lund  Laurenciiini  nemen 
als  in  were  vor  benant. 
die  boten  traten    alüuhant 
Igemeinlich  zu  deme  grabe 
|und  wolden  nemen   fo  hiuabe 
idas  heilictum  Laurencii. 
do  G  cjuamen  alda  bi 
[und  umniegrifTen  den  farc, 
do  quam  ein  widerkraft  vil  fiarc 
und  began  fie  abelriben, 
wand  alda  wolde  bliben 
Laurencius  bi  Stephano. 
die  Crichen  vielen  alle  fo 
ummechtec  über  rucke, 
nu  fprach  er  uf  ir  glucke 
der  pabell  mit   der  pfafheit 

fin  gehet  in  innekeit, 
ind  bat  got  vor  die  Crichen. 
teht!  do  wart  den  fiechcu 
iwider  als  e  Ir  kraft  vertan 
umb   die  vefperzit  hindan; 
idoch  hinnen  zehen  tagen 
fach  mau  fie  alle  hine  tragen 
nach  ein  ander  hin   zu  grabe, 
^uch   fchicdcn  nicht  gefunt  hinabc, 
fwaz  man  crifienlute  vant, 


20 


25 


30 


U 


40 


45 


der  herze  daruf  was  gewant  SO 

und  genzlich  mitevolge  iach, 

daz   man,  als  ich   e  fprach, 

Laurenciuni  hin   folde  geben. 

ßcli   wandelte  vil  fere  ir  leben 

wand  fi  verlurn  die  finnfi,  55 

und  bliben  aldar  inne 

fo  lange  iiuz  Laurencius 

und  der  gute  Stephanus 

mit  harte  grozer  werdikeit 

ziifamne  wurden  geleit,  tiO 

do  wart  den  Inten  allen  baz. 

nu  fus  was  ergangen  daz, 

daz  die  zwene  herren   gut 

erlicli  waren  da  behut 

und  zufamne   bekumen,  65 

do  wart  ein  flinime  vernumen, 

die  fich  von  hiniele  erfchellete 

und  alfo  wit  ervellete, 

daz  fi  in  maiiic  ore  brach. 

alfus  die  felbe  ftimnie  fprach,  70 

die  von  der  hohe  nidertrat, 

'o   Borna,  du   feiige  fiat, 

waz  du  mit  lobe  er^liizefl, 

die  nu  zufamne  fluzell 

in  eines  grabes  bände  75 

von  Ifpanienlande 

den  merterer  Laurenciuni 

und  den  heiligen  Stephaniuu 

von  lernfalem  daher  bekumen!' 

als  die  flimme  wart  vernumen         60 

von   dem   himele  her  dan, 

des  vreuten  fich  wib  unde  man, 

und  lobeten  gotes  gute 

mit  rechter  demute, 

der  in  fulchen  prifant  8ä 

bete  verrens  dargefant. 

Der  heilige  Augußinus 
fagct  in  fincn  buchen  fus, 
daz  unfer  lieber  herrc  got 
Dach  finer  lügende  gebot  90 

durch  Stephanum  habe 
manigem  genumeu  abe 
fuche  unde  herte  not. 
wol  fechfe,  die  e  waren  tot, 
die  hat  got  uferquicket.  95 

daz  wol  bat  gefchicket 
Stephanus    fin  dieuliman. 
da  ifl  ouch  gefchriben  an 
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ein  harte  fclionez  wmirtcr, 

daz  man  fage(  befiiuder 

von  im  al  olTenbare ; 

als  uf  den  altare, 

der  Stepliano  ifi  gewit,  5 

da  Gu  heilictiiin  uii  lit, 

bliiinen  waren  nf  geleit, 

r>ver  die  mit  andecliielieit 

nam  und  zu  den  fieclien  Iriic; 

alle  ir  l'iicbe  ficb  verl'Iiic,  10 

als  man  die  binmen  lesete  uf  fic. 

ein  fcbone  wunder  er  begie, 

mit  den  blunien  ,  boret  wie  ! 

ez  was  ein  rieber  man,  der  ie 

fin  berze  an  ungelouben  brach.       15 

Twaz  man  gutes  vor  im  fprach 

von  Crillo  unde  in  larle, 

fwie  manic  man   lieb   heliarle 

von  ungelouben  bin  zu  gote, 

daz  wolde  er  haben  ie  zu  l'pote,    20 

wand  er  ez  von  dem  herzen  fiiez. 

Marcilialis  dirre  hiez. 

er  was  an  ricbenie  gute 

linde  in   Tchoner  hüte, 

daz  er  was  verre  namhaft.  85 

zeimal  quam  mit  grozer  kraft 

ein  fncho  uf  iu  alfo  fcharf, 

die  in  zu  lierteme  legere  warf, 

in  dem  er  unkreflec  lac. 

fwaz  man  im   guter  lere  pflac,        30 

die  lac  im  danuocb  unna. 

DU  was  ein  guter  man  alda, 

dem  er  ein  tochter  vor  des  gab, 

dem  was  ummazen  leit  darab, 

daz  fin  fwager  alfo  lac  35 

und  noch  ungelouben  pflac, 

wand  er  was  zu  gelouben  kumen, 

den  er  bete  an  (ich  geuumen 

mit  fchonem  lebcne  geniic. 

vil  na  er  im  in  dem  herzen  truc,     40 

daz  iener  wolde  werben 

To  torlicb  unde  erfierben 

in  des  ungelouben  kur. 

er  gienc  balde  fo  bin  vur, 

als  in  larte  ein  guter  fln  45 

und  quam  zu  dem  altere  bin 

des  heiligen  herren  8tephani. 

da  waren  ulTc  unde  bi 


blumen  geleit ,  die  er  nam. 
do  er  mit  in  zu  hufe  quam,  50 

als  er  bete  vorgedacbl, 
in  vil  guter  andacht, 
ane  zwivels  vinmen, 
legete  er   heimelich  die  blumcn 
linder  des  fiechen  bonbet.  •'>;'» 

davon  fit  wart  betoubet 
fin  ungeloube,  des  er  pflac. 
do  dirre  fieche  druffe  lac 
ein  wenic  und  enlnncUte, 
fin  boubet  er  balde  ufruckle  60 

wand  in  genade  überlief, 
alfus  er  vrolicben  rief 
'cy  lat  fenden   uf  den  hof, 
und  brenget  mir  den  bifchof 
balde  nu,  wand  ich  fin  ger.'  64 

der  mochte  nicht  kumen  her, 
wand  man  (in  da  nicht  envant. 
ein  ander  priller  quam  zubaut, 
dar  an  er  im  genügen  liez.         (W) 
von   fime  herzen  er  verfliez  '0 

allen  ungelouben  do 
und  berichte  ficb  alfo 
mit  der  genaden  zulouf, 
daz  er  den  heiligen  touf 
von  dem  priflere  ouch  entpfie.         75 
daruz   er  wolde  kumen  nie, 
wand  er  mit  tugenden  unimegie. 
eines  wertes  pflac  er  ie, 
daz  im  na  zu  herzen  lac 
ez  were  nacht  oder  tac,  80 

iu  vil  nianiger  flunde 
was  im  ie  in  dem  munde 
'got,  herre,  enipba  minen  geifl.' 
mit  andechtiger  volleifi, 
Pprach  er  dicke  diefe  wort  85 

und  hete  nie  davor  gebort, 
da/,  fie  SIephanus  ouch  fprach, 
do  man  fin  leben  im  zubrach. 
Ein  riebe  witwe  faz  alda 
in  dem  lande  Cefarea,  90 

der  ir  man  was  erHorbeu 
unde  hele  ir  doch  erworben 
gutes  vil  unde  gennc; 
dar  abe  fi  ficb  erlicb  betruc 
und  wil'lich  mite  ummegie.  95 

zebcn  kindere  hete  fi, 
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Qbeii   fiiuü  lind   tuclilere  dri. 

zeinial  wareu  fi  ir  bi, 

do  viigL'lez  ficli ,  daz  ir  flu 

betrübet  wart  alfu  von  in, 

duz  li  ergrein  fet  in  ir  wart  5 

nach  boTer  zornlicher  art 

vliichte  R  den   liinden. 

feht .'  da  liez  got  ervinden 

die  kint  zuhaut  der  niiiter  vliich. 

lic  hellnnt  ein  iinriich  10 

fo  hart,  da2:  fin  autrit 

erfchiille  ein  ieglich  gelit 

als  von  fliehen  qnaldcu. 

fie  enuiochte  niniau  haldeii 

wand  fl  Hetes  niiiHen  bibcn;  lä 

do  fi  daz  lange  fiis  getriben 

und  doch  au  der  fuche  blibeu, 

als  ob  fi   were  iif  fie  gel'thriben, 

do  treib  fie  ouch  ir  fchande 

hin  vou  deine  laude,  20 

wand  n  Geh  Tchaiuten  fere. 

in  maniger  bände  kere 

fie  die  (Iraze  underrchiet ; 

ein  teil  ir  do  fo  hin  geriet 

in  daz  laut  Vponiam  33 

daz  in  zu  felden  ouch  bequaiu 

nach  gotelichein  rume. 

vor  denie  heilictuine 

des  heiligen  herren  Stcphani 

wurden  fi  ires  leides  vri,  30 


und  des  libes  wol  gcfiiui, 

wand  fi  da  viiuden  in  der  fluul 

Stephaniim  mit  geuaden  vil. 

in  der  zit  und  in  denie  zil 

was  auch  fante  Augufiious  da.        33 

nu  ful  wir  immer  volgeu  ua 

deine  tugentlicheu  bilde, 

daz  uns  der  helt  milde 

in  uoten  hat  vorgetragen, 

fo  daz  wir  iinfer  vieude  iageu        40 

nicht  mit  des  herzen  hazze, 

funder  daz  man  vazze 

gebet  uf  der  miuneu  fpor; 

fwa  fi  uns  denne  loufeu  vor, 

fo  ful  wir  valle  lagen  na  43 

und  howen  beide  hie  und  da 

mit  fchoner  übe  und  mit  gebete, 

unz  mau  daran  fie  eutwete 

von  dem  tuvele  ob  mau  muge. 

o   wol  im !  fwer  in  der  gehuge       50 

daz  bilde  vor  den  ougen  hat 

und  uach  getruwes  herzen  rat 

in  dem  fpor  vaße  gat, 

daz  er  die  viende  uiderflat 

alfus  mit  hoher  woltat.  33 

welch  gäbe  im  darumme  eulllat 

an  Dner  kroue  wol  geflalt, 

daz  weiz  alleine  gotes  gewalt, 

der  im  daz  ewige  leben 

wil  mit  richer  vreude  geben. 


5.     Von  fante  Tlioina  einem  bifchove. 


Thomas  der  erzebifchof, 
der  durch  finer  ecciefien  hof 
begriffeu  wart  und  erflagen, 
den  fach  man  gotes  loch  tragen 
au  tiigeullicher  bürde  ; 
e  daz  er  bifchof  wurde, 
do  hete  er  an  im  tilgende  vil 
und  was  ouch  kumen   tiefez  zil 
mit  hoher  kunft  in  die  fchrift. 
darzu  bete  er  riebe  gift, 
die  im  von  gote  was  bekumeu. 
in  den  hof  wart  er  geuumeu 
des  kuniges  von  Engellant. 
im  was  zu  rechte  wol  bekaut 


10 


wie  er  folle  mazen 
fiu  tun  iiud  fin  lazeu 
bi  luten  und  alleine, 
des  wart  er  in  gemeine 
ein  lieblich  iugefinde. 
Uli  quam  eiu  widerwinde, 
die  im  deu  hof  maclite  leit. 
er  vant  da  manige  itelkeit, 
die  gotes  wegen  wareu  wider, 
allen  geniez  warf  er  do  uider, 
der  im  von  hove  mochte  kumeu 
und  dachte  an  der  feie  vrumeu 
uach  tugeiitlicher  bürde, 
wie  er  behut  wurde 
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von  deine  ewigen  hove. 

zu  dem  erzebifcliove 

durch  bezzeriinge  er  quam, 

der  in  gerne  zu  ficli  iiam, 

wand  er  ein  gut  pfaffe  was.  5 

kurzelicli  er  in  uzlas 

zu  arcliidiacoao, 

des  wart  der  reine  vil  unvro, 

daz  er  fo  Iiohe  wart  gelefen 

und  arcliidiacon  weTen  10 

vor   die  andern  folde; 

idocli  der  gotes  holde 

liez  nicht  von  fineu  fugenden  abe. 

die  werlt  und   ir  riebe  habe 

mochte  in  nicht  verdrucken,  15 

noch  befit  gezucken 

mit  ir  flormen  fufe, 

wand  er  an  fime  hufe 

was  uf  den  flein  gebuwet, 

daz  nimanne  engruwet  20 

von  der  regene  vioze, 

noch  von  der  winde  floze, 

daz  von  untugende  wachTen  pflit. 

DU  vugetez  fich  in  der  zit, 

daz  der  erzebifchof  Rarb.  S!5 

genuger  uf  daz  biTchtum  warb 

deme  fin  wille  gar  verdarb. 

der  kunic  von  Engellande 

nach  den  pfaffen  fände, 

mit  den  er  ez  wände,  30 

daz  Thomas  der  gotes  helt 

an  daz  amt  wart  erweit, 

wand  er  im  holdez  herze  truc. 

do  man  des  amtes  im  gewuc, 

deifwar  do  wart  im  leide.  35 

ere  unde  amtes  beide 

were  er  gerne  vri  gewefen, 

idoch  fo  wart  er  uzgelefen 

von  deme  volke  in  der  zit 

und  zu  dem  amte  gewif,      (17'')     40 

daz  er  nach  ir  willekur 

mufte  kumen  fus  hervur. 

Do  Thomas  der  gute  man 
daz  bifchtum  alfus  gewan 
von  gotes  ordenunge  45 

unde  eine  wandelunge 
an  finie  lebene  was  gefchen ; 
man  bete  in  arm  e  gefen 
und  fach  in  nu  an  herfchaft. 


an  deme  bifchove  lugenthaft 

wart  üuch  daz  innere  leben 

in  ein  wandeln  gegeben, 

des  man  wunder  l'choweu  mac. 

fwaz  er  e  fugende  pflac, 

der  pflac  er  nu   verre  nie. 

hielt  er  fich  herlelichen  e 

an  fime  übe,  den  er  fluc, 

daz  wart  gehufet  nu   genuc, 

wand  er  nicht  enwolde 

daz  im  die  uneholde, 

die  werlt  mit  valfcher  ere 

brechte  ein  widerkere 

an  Guer  fchoner  fugende, 

die  er  von  kiudes  iugcnde 

mit  gote  hete  unz  dar  getragen. 

Gn  lib  warf  durch  daz  gel'lagen, 

daz  er  geluH  in  lieze  vri. 

im  was  ein  herin  hemde  bi, 

daz  er  hete  an  fich  gcleit 

und  darzu  ein  niderkleit 

von  der  felben  hertekeif. 

alle  dife  heilikeit 

was  vil  heimelich  an  ime. 

fich  zeigele  uzen  ein  fchinie 

an  im  wie  daz  er  were 

an  fulcher  fugende  lere, 

die  er  heinielichen  truc. 

er  was  mitefam  genuc 

in  fugenilichenie  finne. 

fines  herzen  niinne 

fwanc  in  uf  die  armen, 

die  er  fich  liez  erbarmen 

und  heilte  in  wol  ir  ungemach. 

ein  tugent  er  in  fin  herze  brach, 

die  der  edele  herre  gut 

hielt  mit  lieler  demut, 

als  ich  nu  bedufe. 

drizene  armer  liite 

wolde  er  alle  tage  haben 

und  fie  mit  finer  fpife  laben, 

idoch  was  daz  kleine. 

der  bifchof,  der  vil  reine, 

die  vuze  in  alle  tage  fwuc 

mit  grozer  demufe  genuc 

uf  Guen  knien  und  darua 

gab  er  ieglicheme  alda 

vier  Pfenninge  und  Cn  fpife. 

als  der  tngende  wife 
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fie  hieuiite  wol  beriet, 

der  iirnieu  ieglich  von  daiiiieii  rdiiel. 

fehl!  des  pQac  er  au  allen  (agen. 

al  fin  arbeit  und  ßn  iagen 

fich  ie  zu  dem  bellen  las,  ö 

wand  er  ein  gut  pfalTe  was. 

hievon  er  wiflich  iinderfcbiet 

den  gotes  wec  vor  aller  diel, 

und  zocli  fie  an  den  guten  gol 

und   an  liu  lieiligez  gebot  lü 

fwie  er  mochte  in  aller  macht. 

fwaz  dem  rechten  widervacht, 

dem  bot  er  lieh  mit  vlize  entgegen, 

Avand  fin  pflac  der  gutes  fegen, 

des  was  er  wife,  kuue,  gut  15 

und  bewart  daran  mit   demut. 

Binnen  dirre   l'elben  zit 
gcvienc  der  knuic  grozen  nit 
\i(  den  bilcbof  umme  daz, 
wand  er  wolde  vurbaz  20 

die  gerechtekeit  behaldeu  gar, 
denne  er  tet  fin   vorvar 
mit  einer  flrengen  berlikeit. 
diz  was  deme  knnige  teil, 
wund   des  volkes  vriheit  25 

\\  art  damile  hiugeleit, 
des  fi  bi  anderen  iaren 
gewon  mit  vreuden  waren, 
iduch  gegen  deme  rechten, 
do  wolde  ouch  widervechteu  30 

der  kunic  difme  bifchove 
undc  der  ecclefien  hove 
enzien  an  fiunelicher  Ilat. 
den  bifchoi  er  mit  lillen  bat, 
daz  er  belletigen  wolde  gar  35 

die  vriheit,  die  ßn  vorvar 
im  und  ouch  den   andern  lech. 
Tliumas  fich  vil  gar  verzech 
des  knniges  bete,  wand  er  fach 
daz  die  fache  nnderbrach  40 

der  ecclefien  heilikeit, 
und  daz  difelbe  vriheit 
all  deme  volke  were  ein  val. 
dum  kunige  do  fin  herze  fwal 
mit  Zorne  uf  difen  bifchof.  45 

vil  kurzelich  er  einen  hof 
famte  von  den  finen. 
da  liez  er  aber  fchineu 


wie  er  der  fache  iagele  na. 
der  erzebifcliof  was  ouch  da  50 

und  andere  bifchove  nie. 
do  fprach  der  kunic,  er  wolde  in  we 
wirken  an  ir  lebene, 
ob  fi  nicht  vil  ebene 
volgeten  dirre  vriheit.  55 

do  wurchte  angelt  unde  leit 
vor  des  todes  valle, 
daz  die  wil'en  alle, 
als  in  durch  notdiirft  gezani, 
den  erzebifchof  Thomani  Gl) 

uberfprachen  alfo,  daz 
er  den  rechten  wec  vermaz 
und  dem  kunige  volge  iach. 
zuhaut  als  ouch  daz  gefchach, 
daz  ieglich  zu  hnfe  quam  t!5 

und  Tiionias  endclich  vernani, 
wie  er  were  ubergrilTeu 
und  wie  Im  was  entflilTen 
die  lune  der  gerechtekeit 
durch  einer  kleiner  verebte  leit.      70 
do  wart  er  felber  im  gehaz. 
von   der  zil   unz  ^urb:^z 
von  gotes  amte  er   fich   enlf|>ieu, 
wand   er  die  valfcheit  an  im  bien 
alfo  lange,  biz  daz  er  75 

wurde  wol  nach  finer  ger 
von  dem  romifchen  fiule 
geledeget  von  deme  pfnie 
da  -er  was  in  geflagen. 
der  kunic  wolde  ouch  vollen  iagcu  v>>0 
die  fache ,  die  vor  uf  trat, 
den  bifchof  Thomam  er  bat 
daz  er  druf  fcliribe  finen  hrief. 
'daz  ich,  fprach  Thomas,  alfo  tief 
bin  uz  rechtem  wege  bracht,  85 

dar  uf  was  ich  nicht  wol  bedacht, 
ich  habe  nu  mine  wifheit, 
darinue  fi  ouch  dir  gefeit, 
daz  ich  der  faclie  widerfle 
und  ir  gevolge  nimmer  me 
die  wile  man  mich  leben  fithl 
wand  dar  uf  bin  ich  verpllicht 
daz  mir  fal  ftete  wefen  leit 
fuude  und  valfche  vriheit.' 
Zorn  unde  groze  leide 
gcvienc  der  kiinin  beide 
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iif  den  bifcliof  in  der  zit. 

fiii  ubehvilliger  nit  Cl''') 

iagete  in  uz  finie  gemache. 

binnen  dirre  fache 

qnanicn  gelonfen  zwene  man  5 

zu  dem  bifchove  hin  dan. 

mit  weinden  ougen  man  die  fach 

dulden  des  herzen  ungemach 

umnie  den  bifchof  alhie. 

'herre,  herre,'  fprachen  fie,  10 

'vluch  balde  und  behalt  din  leben 

wand  wir  dir  unfern  eit  geben, 

daz  diu  leben  ifl  bezilt, 

ob  du  hie  lenger  hüben  wilt. 

genüge  lute  haben  gefwora  15 

uf  dich  durch  des  kuuiges  zorn, 

daz  Fl  dich  wollen  flaheu  lot.' 

der  bifchof  entl'az  die  not 

nicht  durch  flu  felbes  blodekeit, 

wand  daz  in  angefl  unde  leit  20 

der  ecclefien  brachte, 

daz  er  vriflen  lieh  dachte, 

ob  er  noch  ir  icht  mochte  vrumen. 

fus  wart  fin  tot  undernunien, 

wand  er  fich  von  daunen  zoch        85 

und  hin  an  den  pabeß  vioch, 

der  in  liebliche  nam. 

darnach  zu  Vrankriche  er  quam, 

da  er  nianigen  tac  onch  bleib. 

do  iener  kunic  iu   vertreib,  30 

In  dnclite  er  Iiete  wol  gevaru 

und  wolde  euch  baz   fich  bewarn 

an  der  fache  vor  beuant. 

zu  Rome  wart  von  im  gefant 

durch  befletigunge,  35 

daz  nicht  ein  wandelunge 

darnach  gefche  der  vriheit. 

als  dem   pabelle  wart  gefeit 

waz  ün  boifchaft  alda  warb, 

die  fache  alfo  gar  verdarb,  40 

daz  man  die  boten  onch  verlliez 

und  fie  nindcrt  kiimen  liez 

darzu  in   icht  wurde  geant. 

als  der  kunic  von  Engellant 

vernam  die  leiden  mere,  45 

daz  Gn  botfchaft.  were 

fo  gar  vcrfmet  und  verlorn, 

do  wart  im  grobelichen  zorn 


nf  den  bifchof  Thomaui. 

alle  fin  gut  er  zu  fich  nam  50 

und  des  gutes  geniez, 

des  er  nicht  iinderwcgcn  iiez. 

daran  gcnugele   im  kleine 

fin  geflechte  algemeine, 

fwa  im  daz  icht  was  benant,  55 

daz  wart  gefchant  und  verfant 

hin  in   verrez  eiulant. 

fo  hart  was  fin  zorn  entprant 

darinne  er  im  loute, 

daz  er  niniannes  fchonte,  60 

er  griffe   leillich  in  an, 

ez  were  wib  oder  man, 

begeben  oder  unbegcben. 

fuie  in  dem  lande  Hunt  ir  leben, 

beide  kleine  unde  groz,  65 

die  machte  er  aller  eren  bloz, 

fwaz  ot  den  bifchof  antrat. 

noch   was  er  nicht  worden   fat 

der  räche  an  dem  guten  man, 

er  hete  im  gerne  we  getan,  70 

welle  er  wie  oder  wa ; 

dem  er  gie  vlizeclichen  na. 

Als  man   die  ungevuge  not 
dem  guten  bifchove  entpot, 
do  weinte  er  harte  fere  75 

umme  die  groze  unere, 
die  armen   Inten  da  gefchach, 
und  fwie  man  in  verlrihen  fach 
in  die  uufleten  klage, 
fo  fprach  er  ie  doch  alle  tage         80 
vur  den  kunic   fin  gebet, 
daz  er  iiAl  allem  vlize  tet, 
und  ouch  vor  daz  riebe. 
er  lonte  im  iingeliche. 
iener  fuchte  diffes  tot,  85 

dirre  fich  vil  fiele  erbot, 
daz  er  got  vor  ienen  bat. 
do  er  fus  an  vremder  fiat 
irrende  vur  wol  fiben   iar, 
do  wart  gemacht  im  offenbar  !)0 

an  der  genaden  mitewiU, 
daz  er  vor  fines  todes  vrift 
zu  lande  folde  wider  kumen, 
da  wurde  im  der  lib  bcuumen 
und  vergozzen  fin  blut.  95 

des  heiliges  bifchovcs  mut 
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difen  tot  im  kleine  entfaz. 
nicht  lange  er  dar  uber  maz, 
do  er  vernam  deu  willen  goles. 
nach  der  raeiniinge  fines  gebotes 
hub  er  (ich  gegen  lande.  5 

binnen  des   man  oiich  Tande 
im  botfchaft,  daz  er  queme, 
6u  bifchlum  wider  neme, 
daz  nach  im  fihen  iar  lac  nider. 
alfus  quam  Thomas  hin  wider         10 
und  wart  erlich  empfangen, 
daz  volc  quam  uz  gegangen 
und  was  (in  berzclichen  vro. 
des  kuniges  zorn  gegen  im  do 
eine  wile  gelac.  15 

Thomas  fines  amtes  pflac 
als   e  nach  der  gerechlekeit, 
e  in  des  todes  not  verfnelt. 
do  wart  gewifet  Tchone 
fin  lobesriche  kröne  80 

einem  menfoheü,  daz  gelac 
fo,  daz  ez  nicht  lebens  pflac, 
wand  ez  der  tot  rurte. 
Tn   Tele  man  ufvurte 
ii)y.  in  daz  oberlle   gemach,  25 

1a  11  die  zweifboten  fach 
■nit  keiferlichen  witzen 
jf  iren  flulen  fitzen, 
jrdeulichen  undertan. 
;inen  Hui  fach  fi  vri  ftan  30 

md  vragete  fa  der  mere, 
wes  daz  geftule  were 
'o  fchone  an  fime  gemache. 
5U  der  reiben  fache 
■prach  ein  engel  'des  wil  ich  35 

larte  wol  bewifen  dich. 
;in  prlRer  ift  in  Engellant, 
lerne  wil  die  goteliche  hanC 
iiit  den  eren  Ionen 
Inder  eine  riebe  krönen,  40 

la  in  vluchet  allez  we.' 
lo  quam  der  menfche  wider  als  e 
vol  gefunt  in  fin  leben 
ind  begonde  ein  Urkunde  geben 
if  den  bifchof  Thomam  45 

ler  diuge,  die  er  e  vernam. 
„  Sin  bifchtum  was  lanc  und  wit. 


da  faz  ein  prifter  in  der  zit, 

der  unfe  vrowe  lieb  gewan. 

dirre  felbe  gute  man  50 

was  einer  meffe  gewou, 

do  konde  in  nicht  gebringen  vou, 

die  er  las  unde  ouch   fauc. 

alfus  was  ir  anevanc  : 

falve  fancta  parens!  feht  die  55 

meffe  er  nimmer  verlie, 

wand  er  uf  ieglichen  tac 

mit  voller  ionekeit  ir  pflac, 

darnach  und  er  genaden   vaot. 

dirre  priller  wart  benant  60 

Thome  dem  erzebifchove. 

der  gebot  im  balde  hin  zu  hove  (18^) 

und  vorfchte  nach  den  meren, 

ob  G  alfo  weren 

und  vant  die  rechten  warheif,  65 

als  e  was  von  im  gefeit, 

daz  er  an  der  prifierfchaflt 

were  unrechte  behaft, 

und  ubele  mit  kunft  behut. 

den   bifchof  duchte  wefen  gut,         70 

daz  er  denfelben  narren 

fo  hin  von  finer  pfarren 

und  von  dem  amre  Dieze 

unde  fo   ein  bilde  lieze 

den  andern,   daz  fi  lerten  75 

und  fich  zur  fchrift  kerten, 

der  allen  pfaffen  iß  wol  not. 

difem  prifiere  er  verbot 

Cn  arat,  die  pfarren  und  den  geniez. 

hiemite  er  in  danoen  liez.  80 

des  wart  der  arme  man  uuvro. 

an  unfer  vrowen  rief  er  do, 

daz  fi  durch  ire  gute 

des  bifchoves  gemute 

gegen  im  wolde  neigen,  85 

oder  er  mufte  veigeo 

und  irre  loufen  harte  wit. 

binnen  dirre  felbe  zit 

was  Thome  deme  guten  man 

fin  herte  herin  hemde  entgan,  90 

daz  ez  zurizzeu  von  im  hienc. 

die  Hucke  er  zufamme  vienc 

und  legete  heimelich  fie  do 

behalden  in  fin  bettefiro. 
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wand  er  wolde  au  difelbeu  wat 

luaclieu  eiue  grülie  uat 

als  im  die  ßiiude  wurde. 

der  arbeidiclier  bürde 

uberbiib   iu  Marie,  5 

die  gotes  miiter,  die  vrie 

wiTete  ficli  dein  prilierc  dort, 

vou   dem  ir  e   babet  gebort, 

der  durcli  die  meffe,  die  er  las, 

verflozen  von  dem  amte  waz,         10 

und  fpracb  zu  irme  capelau 

'du  fall  an  dinen  bifcliof  gau 

und   fpricb  alfus  wider  in 

'berre  bifcbof  minen  lin 

vernim ,  waz  icb  dir  Tage  drabe.     15 

die  vrowe,  der  icb  itzu  habe 

gedienet  barte  lange 

mit  lel'ene  und  mit  gefange 

an  der  mcfre,  die  ich  kan, 

die  hat  dir  kunt  bi  mir  getan,  20 

daz  G  nu  wider  uete 

diu  herin  gewete, 

wand  du  ez  wol  vinden  falt  alfo 

behalden  in  dem  betteAro 

uach  dinen  heimelichen  lileu;  25 

ouch  let  die  vrowe  dich  nu  biten, 

daz  du  durch  iren  willen 

diu  gemute  wollell  flillen 

und  mir  min  amt  wider  lan.' 

derprifterquam  do  balde wider gan,  30 

und  warb  als  in  die  vrowe  hiez. 

nicht  er  uuderwegen  liez, 

er  fagete  im  genzlich  ire  wort. 

als   fie  der  bifchof  bete  erhört, 

die  botfchaft  er  vil  hohe  wac  35 

und  gieuc  dar  da  lin  hemde  lac, 

daz  er  mit  hoher  wifheit 

vant  zufamue  geleit, 

als  im  der  priHer  fagete. 

vil  balde  er  wider  iagete  40 

zu  dem  priftere  unde  fpracb 

'ganc  und  habe  diu  gut  gemach, 

und  diene  der  edeleu  vrowen. 

dir  ill  me  unverbowen 

din  amt,  din  leben  und  min  gunll,  45 

du  haß  ein  harte  riebe  kiinll. 

wis  ot  nete  au  dime  fiten  1 


ouch  wil  ich  dich   gelrulich  biteo, 

daz  du  in   dikeiuer  Hunt 

die  rede  wollell  machen  kunt.         50 

wir  drucken  fie  iu  demut; 

daz  in  mir  und  dir  gut.' 

Die  zit  heran  getreten  was, 
daz  der  bil'hof  Thomas 
fin  Ion  von  go(e  l'olde  entpfan.        55 
er  wolde  nicht  verdrucken  lau 
fich  von  dcme  rechten, 
mit  gote  pflac  er  vechten. 
kuuigeu,  ritteren,  knechten 
fagete  er  mit  Worten  flechten,        tiO 
daz  er  nicht  wolde  volgen  ua 
valfcher  vriheit  hie  unde  da. 
er  widerllunt  in  als  ein  helt; 
zu  helfe  hete  er  im  erweit 
got  au   allen  fachen.  65 

den  bat  er  ez  machen 
fwie  ez  im  lobelich  were, 
wand  er  dikeiuer  fwere 
wolde  vlihen  noch  uugeniacli. 
als  ouch  diz  der  kunic  gefacb,        70 
daz  der  bifcbof  gegeu  im  trat 
alzuhart  an  aller  fiat 
und  werte  im  finen   willen, 
do  wolde  er  ouch  in  fiillen, 
daz  er  mit  finer  pfafheit  75 

im  an  dikeiuer  hertekeit 
enmochte  widervechten. 
zu  ritteren  und  zu  kuechten 
fpracb  er,  daz  fi  fich  garten 
und  alfo  vienilich  fcharten,  80 

fwer  in  wolde  widerllan, 
daz  fi  den  folden  tot  flau, 
den  bifcbof  bat  er  morden, 
wand  er  were  im  worden, 
fprach  er,  ein  hart  uberbeiu.  85 

die  bofen  lute  algemein 
berichten  fich  uf  den  mort 
und  quanieu  iu  die  kirchen  dort, 
da  der  bifchof  daz  amt  begie. 
do  man  zu  fach  loufeu  hie  yo 

mit  vil  grozer  unzucht, 
alfam  iu  einer  tobefucht, 
die  gewapente  rote, 
alz  fie  der  tuvelhafte  böte 


1)  fiat  .V.  —  4)  di  h.  u.  S.  —  36)  dich  f.  S.  -  31)  im  K.  —  36)  ua 
*\  —  48)  dich  /.  S.  getruwelichen  «.  —  51)  durcken  K.  —  60)  er  /. 
S.  -  68)  dikeine  S. 


VON    SAIVTB  THOMA. 


59 


hin  zu  der  kirchen  fanle, 

der  hifcliof  (ich  do  waote 

zu  dem  volke  iiude  fiicli, 

wie  die  fcliar  zur  tiir  inbracli, 

die  niclit  gutes  meinte.  5 

vil  drate  er  fielt  vereinte, 

daz  er  gelicli  in  n'idergie 

und  fpracli  zu  io  'waz  wolder  hie, 

daz  ir  fo  ungezogenlicli 

da  her  luufet  über  mich,  10 

wand  die  kirche  ift  gewit?' 

do  Cprachen  iene  in  der  zit 

'wir  wollen  wifen  und  fagen, 

waz  wir  alda  her  iageu. 

du  bill  die  fache  und  die  not,  15 

wand  du  muß  hie  ligen  tot. 

da  ill  nicht  lenger  beiten  an.' 

do  fprach  zu  in  der  gute  man 

'deifwar  alles  todes  nut 

iR  mir  ein  nicht   iinz  iilTeu  tot         20 

zu  lideue  ouch  in  aller  pin 

durch  den  lieben  herren  min 

und  durch  die  gerechlekeit. 

fuchet  ir  mich,  ich  bin  bereit, 

wand  ich  nicht  vlihe  iiwer  rote;     35 

idocli  verbiete  ich   uch  bi  gote 

und  bi  dem   heiligen  banne, 

daz  ir  wibe  noch  manne 

niclit  Tchadet  fwaz  hinoe  fi. 

icii  wil  uch  alhie  wefen  bi;  (ISi»)  30 

uwer  mut  fich  an  mich  wende!' 

do   liub  er  uf  die  hende 

und  fprach  vor  in  allenfamt 

'hcrre  got,  diz  groze  amt, 

dnz  mir  von  dir  was  undertan         35 

und  die  fache  aldar  an, 

darumme  ich  bin  in  dirre  not 

und  lide  alhie  mineu  tot, 

darzu  feie  unde  lebeu 

wil  ich  in  dine  hende  geben;  40 

tu  daran  fwie  dir  behaget!' 

der  edele  herre  uuverzaget 

neigete  do  fiu  houbet. 

den  vienden  was  erloubet 

an  im  ir  wille  unverfeit.  45 

fi  namen  in  mit  grimmekeit 

und  fuiten  im  die  krönen  abe. 


fus  hülfen  fi  im  zu  dem  grabe, 

wand  fi  mit  unvugen 

fin  hoiibt  im  gar  zurfliigeu;  50 

daz  liirne  wart  wite  zuftreut. 

als  die  bofen  fus  gevreut 

wurden  an  dem  guten  man, 

do  fehlet  ir  ieglicher  dan 

und   er  bleib   in  der  kirchen  ligen.  55 

alles  leides  was  verzigen 

die  edele  feie ,  wand  (i  was 

in  der  vreiideu  palas 

zu  dem  ewigen  vriimen 

vor  got  lieblich  bekumen.  CO 

Cmme   des  reinen  mannes  tot 
hub  fich  iamer  unde  not 
von  den  guten  uberal; 
den  leitlicheu  todesval 
klageten  fi  do  alle.  65 

mit  der  belrubede  fchalle 
quam  zu  im  die  pfafheit. 
er  wart  zufamne  geleit 
und  geberet  nach  rechte, 
do  fi  dem  gotes  knechte  70 

in  klegelichem  gelaze, 
nach  criHenlicher  faze, 
ouch  felemeffe  fungen, 
feht!   do  wart  betwungen 
der  gute  got  dariinder,  75 

daz  er  worchte  ein  wunder 
durch  ere  difes  lichauieu. 
zu  lobe  doch   fin  felbes  namen, 
als  man  offenlich  entfub. 
do  man  die  meffe  anhub  80 

requiem  eternam, 
feht,  wie  do  von  himele  quam 
gefant  von  deme  guten  gote 
ein  groz  engelifche  rote, 
des  genüge  lute  entfuben.  85 

eine  meffe  fi  anhüben 
als  man  fingen  hüte  pflit, 
fwenne  ein  hochzit  gelit 
von  einem  merterere. 
die  wort  fint  vil  gewere,  WO 

wand  fi  David  befchribet  fus, 
letabitur  iufius. 

fus  quam  der  galm  von  iencr  rote, 
der  gerechte  vreuwe  fich  in  gote, 
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TiQ  liotTen  Tal  an  im  bellaD. 

alle  die  reiue  herze  lian, 

die  riilD  lob  von  im  eutpfao. 

als  die  nimnie  wart  getao, 

die  von  den  engelen  quam 

und  die  pfaflieit  wol  vernam, 

daz  von  im  der  totenfanc 

folde  haben  hinderfwanc, 

des  wurden   Q  gemeiiillch  vro 

und  volgeten  der  nieffe  fo 

nach  der  engele  urhabe. 

fi  liezen  nichtesuicht  darabe, 

wand  fi  den  fanc  volleutriben, 

als  mertereren  iß  befchrlben. 

dar  nach  wart  er  ufgehaben 

und   mit  vreuden  begraben, 

des  manic  menfche  do  genoz, 

wand  von  iinferme  herren  vloz 

durch  in  vil  manic  zeichen, 

daz  wol  konde  erweichen 

die  dürren  und  die  llummen, 

balzen,  touben,  krummen, 

fiechen  unde  blinden ; 

von  den  mune  erwinden 

alle  ir  pinliohe  not, 

daz  got  durch  Gnen  vrunt  gebot. 

airus  konde  er  ez  fchicken; 

euch  woMe  got  erquicken 

fumelichen  toden  in  der  zit, 

wand  er   des  ßeteclichen  pflit, 

daz  er  die  vrunt  wil  eren; 

ouch  wolde  got  wol  leren 

und   ofTeuIich  beduten 

finen  gewalt  den  luten, 

an  der  ungetruwen  diet, 

die  deme  heiligen  verfchriet 

beide  lib  und  leben. 

do  in  vrirt  wart  gegeben 

in  der  fi  widerkerten 

und  got  dar  an  erten, 

daz  fi  mit  Urkunde 

im  bezzerten  ir  funde. 

des  woldeu  G  niclit  volgea 

und  waren  im  erbolgen 

an  des  herzen  holivart. 

do  wart  gotes  gerichte  in  hart, 

wand  fi  die  finne  verlurn 

und  iamerlichen  tot  erkurn 

mit  gruwefalen  gelazeu. 


fumeliche  felben  vrazeu  SO 

von  vingern  und  von  heudeu, 

fwaz  die  unbehendeu 

des  begriffen  mit  ir  zeneu ; 
5     fumeliche  wart  erdenen 

die  gicht  oder  ein  ander  Tucht,       55 

daran  ft  mit  Unzucht 

und  mit  harte  quelender  not 

zu  iungeß  namen  iren  tot. 
10         Got  der  vil  getruwe 

darnach  machte  ouch  nuwe  60 

durch  den  heiligen  Thomam, 

der  in  fine  vriintfchaft  quam, 

etelich   fchone  wunder, 
15     daz  man  wol  fach  darunder 

die  ummezigen  hellikeit,  65 

die  got  hete  an  in  geleit, 

wand  er  vil  fugende  an  im  truc. 

die  kleit  darinne  mau  in  Huc 
80    die  waren  wol  befprenget 

mit  blute  und  dran  gemenget,         70 

daz  uz  finen  wanden  vioz. 

als  man  die  felben  kleit  begoz, 

daz  wazzer  half  den  fiechen  wole 
25     von  maniger  leithaften  dole, 

des  fi  mite  wurden  vri.  75 

nu  faz  ein  richer  man   dabi 

des  geloiibe  was  vil  recht. 

zeimal  quam  zu  hus  fin  knecht 
30     und  hete  im  in  ein   buchfenvaz 

durch  Gn  nackeit  vurbaz  80 

wazzer  genumen  uzer  bach; 

idoch  er  zu  dem  herren  fprach, 

ez  were  von  Thonia  bekumen, 
35     da  felbes  hete  er  ez  genumen. 

do  fprach  der  herre  wider  io  85 

'nu  höre  mines  herzen  fin, 

waz  ich  teilen  dir  wil. 

ich  ergere  mich  an  dir  vil, 
40    daz  du  mir  fielcll  elewaz. 

nu  trac  mir  her  daz  buchfenvaz  .'   90 

ill  da  wazzer  inne, 

fo  wil  ich  miue  ßune  C^**) 

dar  alle  genzlich  wenden, 
45     daz  mir  von  dinen  heudeu 

min  gut  nicht  verlloln  ift  ;  95 

ob  ouch  du  daran  fchuldec  hiG, 

fo  gebe  fante  Thomas, 

des  daz  wazzer  c  was, 
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daz  ez  <V\r  gar  verfwinde 

lind  niHii  lin  nicht  enviude 

in  der  buchfen,  die  du  Ireill.' 

do  Tpracli  der  kneclit  'als  du  fcill, 

ia ,  ia  denie  ß  alTo.'  5 

er  was  des  timniazen  Tro, 

daz  er  nicht  fulch  wazzer  Iruc 

als  man   e  von  den  lileidcn  twiic, 

wand  er  ez  fchuf  in  der  bach. 

bievon  er  vrilichen  fprach  10 

und  kos  den  benauten  lin. 

do  er  die  buchfen  gab   l'o  bin, 

da  was  da  uindert  waz/.ers  trän. 

alle  die  daz  wunder  fan, 

die  lobelen  got  der  gefchicht.  15 

daz  niere  uns  vurbaz  vergieht 

eines  andern ,  als  ich  han  gebort. 

in  den  landen  was  aldort 

ein  vogel,  des  wol  wart  gepflogen. 

er  was  bi  luten  gezogen  80 

von  denie  nelle ,  und  davon 

was  er  gelart  unde  gewon, 

daz  er  die  zunge  nach  in   brach 

und  funieliche  wort  al  ofTen  Tprach 

mit  kleiner  wankeis  fchricke.  25 

man  borte  in  fprechen  dicke, 

wand  er  was  gelart  alda: 

bilf  heiliger  Thoma! 

diz  borte  man  iu  dicke  gogeln. 

zeimal  vioc  nach  wilden   vogeln      30 

ein  l'perwer,  den  lin   hunger  twanc 

und  im  miHeriet  fin  fwanc, 

daz  im  gelukes  nicht  geTchach. 

binnen  des  der  fperwer  fach 

den  fprecbendcn  vogel  dort,  35 

dem  fin  hüte  was  zuhört, 

>vand  er  zu  verre  trat  bervur 

nach  des  bungers  willekur, 

der  fperwer  nach  dem  vögele  fcboz, 

der  oucb  geviders  nicht  vioz,  40 

er  heie  gar  volrecket. 

fin  vluc  wart  do  geftrecket 

an  die  vlucht  vaAe  hin. 

fin  gewouheit  twanc   des  in, 

do  er  den  fperwer  bi  im  fach,        43 

daz  er  mit  vollen  worteu  fpracb, 

wand  im  die  not  trat  oucb  zu: 

hilf  Thoma,  hilf  mir  nu, 

hilfa,  Thoma  hilfa! 


feilt,  do  gerchacli  ein  wunder  da,  50 

daz  ouch  zu  merkene  wol  ill. 

der  fperwer  flarb  in  der  vrill 

und  viel  bi  dem  vögele  nider. 

der  vogel  vIoc  zu  bufe  wider 

und  geuoz  wol  der  art,  55 

daz  er  den  namen  was  gelart, 

der  ouch  im  half  in  rechter  not, 

do  ez  im  gienc  an  den  tot. 

Oucb  was  dabi  ein  guter  man, 

der  ficb  nam  mit  willen  au,  60 

daz  er  Tbomam  erle 

und  mit  willen  kerte 

dar  an  fwie  er  konde. 

zeiuial  er  begonde 

fwerlich  liechen  und  die  Tucht         65 

zoch  an  im  ir  lauge  zucbt, 

des  oucb  den  guten  man  verdroz, 

wand  fin  twaucfal  was  groz 

von  des  legers  ungehabe. 

zeimal  quam  er  zu  dem  grabe         70 

da  Thomas  begraben  wart 

und  mante  iu  tugentlicher  art, 

daz  er  im  bulfe  in  der  not. 

Thomas  ficb  dem  vrunde  erbot 

und  gedachte  wol  daran,  75 

wie  in  dirre  fiecbe  man 

in  fleter  liebe  ereu  pflac. 

alle  fine  fuclie  geiac, 

der  er  nicht  envulde; 

mit  gedanken  er  do  wulde  80 

in  im  felber  unde  fpracb 

'ey  berre,  ob  diz  uugemach, 

dez  ich  vor  mit  fuche  pflac, 

liebte  nutzlich  uf  mir  lac 

und  mir  diz  gefunde  leben  85 

liebte  unnutzlich  ill  gegeben, 

wer  kau  daz  uzgericbten, 

min  herze  dran  gefliehten  ? 

ich  kan  des  befteu  nicht  verllan.' 

do  liez  er  aber  zu  gan,  90 

und  bat  den  heiligen  Tbomam, 

der  im  die  fucbe  e  beoam, 

ob  im  die  fuche  were 

nutze  und  vruchtbere, 

die  wolde  er  gerne  haben  als  e ;   95 

were  ez  aber  nutzer  me, 

ob  er  bete  ein  gefunt  leben, 

daz  er  geruchte  im  daz  geben  (19'') 
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und  umme  got  gewinneD. 

als  er  von  lutereu  finuen 

iiiiinie  die  fache  gebat, 

feilt!  wie  zuliant  iif  in  trat 

die  fliehe  an  der   felheo  Aat, 

und  machte  in  als  davor  inat 

und  fiech  an  deine  lebene. 

die  plage  triic  er  ebene 

durch  got ,  wand   er  hofte  alfo, 

daz  er  noch  wurde   vre 

bi  gole  in  fime  riche. 

ein  diene  wol  denie  geliche 

bi  fime  grabe  ouch  gefchach. 

ein  vrowe  man  dar  kiimen  fach 

uf  ebentiire  und  iif  gemach. 

die  Ollgen  waren  ir  beide  fwach, 

tunkel   unJe  iiugeßalt 

und  an  geCchte  verfchalt, 

wand  fi  nicht  vollen  mite  fach, 

idocli  ir  des  nicht  gehracii, 

G  eugieuge  beide  hie  und  da. 

dirre  fchade  gienc  ir  na, 

nicht  um  den  nutz  fo  fere, 

als  umme  die  itela  ere, 

wand  fi  begerte  wolhehagen. 

nu  vugetez  fich  in  einen  lagen, 

daz  fi  quam  fo  hinab 

bi  des  guten  maunes  grab, 

da  nianic  meufche  wart  erloft 

und  mit  helfe   getroll, 

darzu  fi  hoffeniiuge  ouch  triic. 

fi  bat  mit  vlize  genuc 

Thoinam  den  belfere, 

daz  er  ir  herteu  fwere 

femfler  wolde  machen. 

nu  half  ir  nach  den  fachen 

Thomas  und  nach  ir  willen  nicht. 

er  niercte  wol  die  gefchicht, 

daz  fi  ougen  wolde  haben 

durch  der  lute  ilel  gelaben, 

und  nicht  zu  unfers  berren  lobe. 


do  was  er  gut  richler  obe; 
im  was  ir  bete  gar  ein  wint, 
wand  er  fie  machte  vollen   blint. 
hete  li  vor  liechtes  icht, 
5     des  bleib  ir  da  nichtesnicht, 
wand  er  ez  ir  zuinale  nam. 
als  ouch  daz  blinde  wibefnam 
uf  fiuut  von  irme  gebete, 
und  da  vil  verlorn  hete, 

10     da  d  gewinnes  truwete; 
vor  leide  ir  da  griiwete, 
wand  fi  zumale  nicht  enfacii. 
wider  Thoniau  fi  do  fprach 
anderweide  ir  gebet, 

15     daz  G  in  fiilcheni  Gnne  tet 
'o  heiliger  herre  Thoma, 
ich  was  kumen  da  her  na 
und  bat  dich  helfe  in  mincr  not, 
die  Geh  von  dir  dicke  erbot 

20     niauigem,  als  er  dich  bat; 
nu  hallu   mir  an  dirre   flat 
geniimen  daz  fclbe  ,  daz  ich  hete. 
ich  han  verlorn  niine  bete 
und  darzu  die  ougen  min. 

25     magez  doch  anders  nicht  gefin, 
fo  gib  durch  got  nach  niiner  ger 
fo  vil  mir,  fo  ich  brachte  her; 
daran  fal  mir  genügen  wol.' 
Thomas  was  aller  lügende  vol 

30     und  liez  ir  von  genaden  nie 
fo  gute  ougen  als  G  e 
zu  deme  grabe  hete  bracht, 
fi  wart  nicht  vurbaz  bedacht, 
wand  ir  bete  iinliiler  was. 

35    nu  helfe  uns  dirre  Thomas 
mit  finer  bete  hin  zu  gote, 
daz  wir  in  die  feiigen  rote, 
zu  dem  ewigen  vrumen 
nach  unferme  tode  bekunien. 

40    amen,  des  hilf  uns  guter  got 
durch  diuer  truwe  gebot! 


6.     Von  faiite  Silveftro  einem  pabefte. 


Silvefler  getruwer  gotesknecht, 
der  im  quam  zu  dem  amie  recht, 
daz  er  von  im  wolde  haben; 
do  der  zumerlien  bete  cutfabcn 
des  Weges  der  gercchtikeit. 


der  im  vor  wart  geleit 

von  einem  prillere  gut  in  gole, 

minucfam  in   Gmc  geböte, 

Cariuiis  was  er  genant; 

do  greif  8ilvelier  alziihant  10 
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mit  allem  vlize  an  daz  pfat, 

(laz  er  zu  himelriclie  trat 

in  güleliclier  wiflieit. 

die  liigent,  die  barmlierzikeit 

lac  im  ie  na  dem  lierzen.  5 

armer  liite  l'merzen 

heilte  er  ie  mit  voller  gift. 

er  was  gelart  wol  in  der  fchrift 

au    verniimfliger  faze, 

des  fpurte  er  wol  die  Ilraze,  10 

die  in   daz  himelriclie  Ireit 

mit  der  barmherzikeit. 

hievon  tnic  er  ir  holden  null. 

die  armen  er  zu  hure  Int 

und  pflac  ir  vil  lieblichen,  15 

doch  armen  tinde  riehen 

fagete  er  immer  gotes  wort, 

als  vil  er  getorlle  hie  und  dort, 

doch  ninnez  heimlich  dicke  fin, 

wand  des  nngeloubeu  fchin  20 

was  do  an  den   viirflen  breit; 

des  wart  vil  niordes  geleit 

mit  maniger  herten  bitlerkeit 

an  die  reinen  criAenheit, 

und  durch  die  Telbeu  räche  Sd 

was  alfam  under  dache 

die  rechte  lere  hin  zu  gote. 

nach   Silvefters  geböte 

wart  ein  iungelinc  bekart 

und  den  rechten  wec  gelart,  30 

Timotheus  der  hiez, 

dtr  doch  den  felben  geniez 

vor  den  romifchen  vnrflen  bare. 

er  duchle  fich  nicht  weTen  flarc 

und  zu  der  martere  vollenkumen,    35 

doch  wart  die  Tache   alda   vernunicn, 

daz  er  ein  crillen  were, 

und  durch  die  felben  mere 

wart  er  leitlich  gegriffen  an 

und  bracht  vor  den  houbtman,         40 

der  under  deme  keiTere  was. 
I  ein  urteil  man  im  drate  erlas, 
I  daz  im  fin  leben  neme. 
'  Timolheus  der  geneme 

erqnam  des  nicht  als  um  ein  har,    45 

wand  er  fprach  al  offenbar, 
I  daz  er  were  ein  gotes  kuecht 

und  fin  geloube  truc  in  recht 


hin  zu  deme  guten  gote. 
von  des  vurllen  geböte  50 

fluc  man  in  tot.     der  lac  wol, 
wand  er  was  genaden  vol. 

Tarquinus  der  vurfte  hiez, 
der  ftis  dil'cn  toten  hiez 
durch  finen  ungelruwen  mut.  iS 

nu  hofte  er  ouch  vindeu  gut, 
daz  difes  toten  were, 
und  uf  die  felben  mere 
Tante  er  nach  SiMefiro 
und  hiez  im  zoruliclien  do  60 

des  toden  gut  balde  geben, 
oder  ez  gienge  im  an  fin  leben, 
des  mochter  nimmer  im  entgan. 
Silvelter  der  gute   man 
entfaz  die  vorchte  kleine;  65 

fin  herze  was  im  reine, 
vorchte  und  darzu  erge 
vaut  nindert  herberge 
in  im,  daz  im  icht  tete  we; 
ouch  heter  ez  gefcliaffen  e,  70 

daz  niman  bi  im  vunde  gut. 
fin  barmherziger  mut 
gab  ez  armen  luten  hin. 
alfus  fprach  er  wider  in, 
der  von  im  iefch  der  vurde  gut      75 
und  durch  finen  hohen  mut 
nach  fchatze  was  vervlizzeu 
Sverlich  du  fall  wizzen 
daran  mines  herzen  rat, 
Timotheus  nicht  enhat  80 

dikeiu  gut  mir  gelazen. 
von  im  was  gar  verwazen 
der  erden  luß  und  ir  fchalz 
er  hat  nu   ane  widerfatz 
in  dem  himelriche  dort  85 

vundeu  wol  der  vreuden  hört, 
wand  er  was  tugende  vruchtfani.' 
als  der  vurlle  daz  vernam 
von  im,  die  vremden   lere, 
D  miffehagete  im  fere,  90 

wand  er  in  drau  nicht  entfaz; 
ouch  warf  er  uf  in  Gnen  haz 
darum,  daz  er  nicht  fchatzes  vant 
und  hiez  in  opfern  alzuhant 
vor  im  den  abgoteu  fa.  9^ 

'tuRu  des  nicht',  fprach  er  darna. 


18)   torfte   S.    -    53)  Tarquilimus   S. 
S.  —  83)  ir  f.  S.  —  94)  fanzuh.  S. 
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To  wil  ich  dich  zu  rorgeo 
behalden  1.id  iinz  morgen 
und  danne  mit  vil  Rarker  not 
an  dich  keren  grimmen  tot, 
der  dich   flet  von  der  werlde  hin.'    5 
Silvcfler  fprach  do  wider  in. 
'eyn,  torechter  man, 
waz  dn  gedenkes  wenic  dran, 
daz  din   tot  To  nahen  ili. 
e  daz  uns  kume  des  morgen  vrill  10 
der  hint  nach  dirre  nacht  entftet, 
fo  wizze ,  daz  dich  nider  flet 
mit  grimme  hie  des  libes  tot. 
du  falt  zur  ewigen  not 
mit  aller  unTelde  kunien.  13 

da  Wirt  din  hobvart  dir  benumen, 
wand  du  mit  ir  velleft, 
du  wellea  oder  enwelleft.  (20^) 

du  muH  bekennen  einen  got, 
uz  dem  du  nu  hall  diuen  Tpot,         SO 
an  den  wir  mit  gelouben  iehen.' 
als  die  rede  was  gefchehen, 
do  twanc  (in  zorn  Tarquinum, 
daz  er  liez  SilveHrum 
in  einen  kerker  füezen  85 

und  wolde  morgen  giezen 
Bn  blut  uf  finen  hohen  fchadea. 
DU  wart  der  vurfle  geladen 
zu  hufe  in  vrundes  wife, 
da  er  mit  guter  fpife  30 

ummazen  wol  gehandelt  wart, 
ein  leit  entnunt  im  do  vil  hart 
alda  obe  dem  lifche. 
man  brachte  im  gute  vifche, 
die  er  gutlich  ouch  az.  35 

ein  grat  im  in  den  hals  do  faz 
tweres  und  wart  behaft 
To ,  daz  er  in  mit  aller  kraft 
nicht  konde  uz  geloTeu. 
alTus  ergienc  dem  bofen,  40 

fwaz  im  e  was  gefeit, 
mit  harte  grozen  iamerkeit 
Rarb  er  hin  zur  mitternacht. 
fus  wart  Silvefler  bedacht 
von  gote  in  aller  fwere.  45 

uz  deme  kerkere, 
da  er  durch  not  was  bekumen, 
wart  er  nu  vrolicb  genuuieu. 
Dirre  felbe  gute  mau 


der  lute  >il  an  fich  gewan  50 

mit  tugenthaftem  lebene. 

er  glenc  vor  in   fo  ebene, 

daz  er  geviel  in  beiden, 

den  criften  und  den  beiden. 

ein  liebliche  antlitze  55 

wifete  er  iu  guter  wilze, 

wand  im  des  edelen  herzen  ftani 

was  luter  und  minnefam. 

dar  uz  vloz  ein  urfprinc, 

der  im  mit  wifheit  alle  dinc  60 

wol  underfcheiden  konde. 

oimanne  er  des  vergonde 

ob  im  icht  gutes  gefchach. 

fin   herze  er  fiele  dar  uf  brach, 

daz  er  ez  konde  erduten  65 

mit  gute  allen  lulen. 

gedult  volgete  im  ie  mite; 

ouch  hete  er  demulige  fite 

zu  aller  lügende  vullemunt. 

in  Gnes  edelen  herzen  grünt  70 

was  Criftes  name  fo  ergraben, 

daz  er  in  iieb  konde  haben 

mit  werken  und  mit  Worten, 

daz  man  in  allen  orten 

zu  rechter  not  in  zeigen  fach.        75 

binnen  dirre  zit  gefchach, 

daz  der  pabefi  tot  gelac, 

der  zu  Roma  da  pllac 

des  amtes  an  dem  houbthove. 

do  wart  zu  hohem  bifchove  80 

und  zu  pabefte  geweit 

Silvefter,  der  gotes  helt, 

daz  im  harte  wider  was ; 

idoch  daz  volc  in  uzlas 

mit  rechter  eintrechtekeit  85 

zu  des  amtes  wirdekeit, 

des  er  ob  in  folde  pflegen 

und  fie  an  den  gotes  wegen 

bewarn  in  rechter  hüte. 

Silvefter  der  vil  gute  90 

fich  des  amtes  underwant. 

gut  leite  an  in  fiue  haut 

und  gab  im  fterke  unde  kunft 

zu  allen  dingen  und  veruunft 

mit  kluges  herzen  underfcheit.        95 

Cn  goteliche  wifheit 

zum  erften  uz  die  vafte  gab 

und  nani  an  im  den  urhab. 
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inilwüchen,  riinnhent,  vrilac 

leiben  er  mit  Iriiwen  pflac 

uf  des  vleifclies  ungeniach. 

an  vil  (uzenden  man  in  fach, 

die  got  hete  an  in  geleit.  5 

die  liejlige  barmlierüikeit 

lac  im  ie  zu  herzen  na, 

wand  er  Geh  beide  hie  und  da, 

wilwen,  weifen,  armen 

mit  tniwen  liez  erbarmen,  10 

und  bot  in   finer  helfe  hant. 

er  wart  wite  bekant 

nach  rechter  lugende  beiac, 

der  er  Itelelichen  pDac. 

Ku  was  ein  keifer  in  der  zil,      15 
der  beide,  haz  unde  nit 
mit  vil  grozer  grimmekeit 
iruc  uf  die  reinen   criflenheit, 
als  er  ez  wol  erzeigete, 
wand  er  do  manigen  ueigete  äO 

mit  iingevnger  marterat. 
der  valfchen  ewarlen  rat 
iu  iiudergreir  mit  liRen, 
daz  er  die  reinen  criften 
verdrucken  wolde  uberez  lant.        85 
er  was  Conßanliniis  genant 
unde  den  abgoten  underlau. 
gute  liite  greif  man  an, 
die  manigerwis  erl\urben, 
linde  doch  darumme  erwarben  30 

hi   gote  ein  ewigez  leben, 
durch  difc  not  weich  hin  benebeu 
Silveller,  der  vil  gute, 
zu  heimelicher  hüte, 
diz  was  in  eines  berges  hol,  35 

da  er  blibcn  mochte  wol 
mit  fumelicher  pfafheit. 
in  iagete  nicht  ßn  zageheit; 
durch  nutz  wolde  er  Geh  fparn 
und  die  criftenheit  bewarn,  40 

als  got  daz  vugete  in  rechtem  zil. 
do  Connanlinus  alzuvil 
nach  zornlicher  grimmekeit 
an  der  reinen  crifienheit 
finen  willen  getreib  45 

unde  noch  an  dem  mute  bleib, 
daz  er  in  me  wolde  fchaden, 
du  wart  er  felber  überladen 
durch  die  benante  fache 


niil  herlem  ungemache.  50 

er  do  uzfetzec   wart. 

die  fuche  traf  in  alfo  hart, 

daz  in  nicht  mochte  vrien 

allez  arzedien, 

fwaz  des  wart  an  in  geleit.  53 

do  dirre  grozen  fuche  leit 

au  im   begonde  harten, 

fehl,  wa  die  ewarten 

fprachen  mit  den  abgoten. 

uach  des  tuvels  geboten  tiO 

G  mit  ein  ander  blinden 

einen  rat  in  den  Gunden, 

dar  uf  geviel  ir  aller  Gn. 

fi  giengen  zu  dem  keifere  hin 

und  fprachen,  ob  er  wolde  erloft  65 

wel'en  und  erwerben  troG, 

fo  niulle  er  halden  Iren  rat. 

'herre,  fprachen  G,  'nu  flat 

in  diner  hant  der  werlde  vil. 

hievon  dir  ouch  helfen  wil  70 

der  gote  giinG;  höre  wie. 

du   falt  dir  lao  bereiten  hie, 

daz  du  wol  haG,  wand  du  biG  rieh, 

von  kindere  blute  einen  lieh, 

und  bade  in  im.    wizze  daz,  75 

dir  Wirt  aller  fuche  baz  (80'') 

unde  gcfunt  din  üb  als  e.' 

waz  fal  des  lange  rede  me? 

er  was   Gech  unde  kranc. 

daz  in   zu  volgene  betwanc  60 

irme  rate  alzuhant. 

do  zogete  man  wite  in  daz  laut 

her  unde  dar  an  maniger  rote 

nach  der  ewarlen  geböte, 

mit  des  keiferes  gewalt.  85 

iamer  was  da  mauicvalt 

von   mauigerhande  wibesnani, 

den  man   mit  gewalde  nain 

ir  kint  von  den  armenj 

ane  allerhande  erbarmen  90 

die  boten  Ge  in  namen. 

zu  iuogeG  G  do  quamen 

und  brachten  ir  dritufunt; 

die  danooch  waren  wol  gefiint; 

und  von  noten  ungeinut;  95 

wand  man  folde  ir  aller  blut 

giezen  vrifch   an   einie  tage. 

in  volgcten  alda  hin  mit  klage 


14)  ftetecl.  S.  —  43)  kurzel.  *'.  —  61)  G  /.  R. 
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die  imi(cre  inmerlich  Renne, 
den  innn  ir  kiiit  alfus  eutnic. 

Uf  einen  (.ic  wart  do  gieleil 
dine  liindere  ianierkeit 
und  ir  (otliclic  Ulage.  5 

vru  an  dem  leiben  laj^e, 
nach  der  evvarten  willukiir, 
niaclilc  ficli  der  keiTer  viir 
und  liez  (ich  vuren  einen  wagen, 
als  in  der  hele  hingetragen  10 

ein  teil  des  weges  gein  der  llal, 
da  fiilch  ianicr  y.u  trat 
den  kinden  nnde  den  vroweii, 
lind  er  begonde  l'chou'en 
die  niulere  gegen  im  flriclien  15 

linde  vil  iamerlichen 
gebaren  nach  ireu  kinden, 
ir  hende  leidich  winden 
lind  ir  gebende  rizen  abe; 
do  fprach  der  keifer  'habe,  habe,'   20 
y.U  dem,  der  den  wagen  treib, 
als  der  wagen    Rende  bleib 
und  der  keil'er  ebene  fach 
diz  iainer  und  diz  iingemach, 
daz  an  den  vrowen  gefchach,  35 

in  lin  herze  im  do  brach 
die  tngent  rechter  mildekeil, 
er  was  von  hoher  wifheif, 
des  merkte  er  ebene  die  gefcliichl, 
ob  er  des  leides  znpllicht  30 

lieze  alfus  vollcngan, 
linde  waz  darnach  mochte  enllhin, 
entweder  fchaden  oder  vriimen 
die  hei-ren ,  die  dar  kamen, 
bat  er  in  den  ziten  35 

im  in  die  uehe  riten, 
daz  fi  niocliten  in  vernemen 
'nn  höret,'  fprach  er,  'lat  nch  gezcmen, 
fwaz  lieh  Wirt  rede  vnrgeleit. 
die  keiferliche  wcrdekeit  40 

uz  mildekeit  eutfpringet; 
hievoD  ir  kraft  betwinget 
manige  diet  iinde  ir  lant. 
nt  Uli  die  romifehe  haut, 
des  ir  alle  hat  enifaben,  45 

als  wir  iirlouge  liaben, 
gelobet  vellecliclien  hat, 
daz  ez  im  an  den  hals  gat, 
fwer  ein  kint  zu  tode  flat; 


diz  ill  ein  tiigenllicher  rat,  50 

der  von  Rome  vhizet 

und  Pich  wi(e  erguzet 

an  manigcr  inte  beiac; 

doifwar  als  ich  gepruven  mac, 

fo  wer  ez  fchcmelich   genuc,  55 

ob  wir  den  grozen  unvuc 

an  unfern  kinden  worchlen, 

daz  wir  zu  tune  vorehten 

an  unferre  vrunde  kinden. 

ob  wir  wol  überwinden  60 

mit  iirloiige  unfer  vientfchaft. 

waz    liilfet  die  groze  mankraft, 

ob  wir  dar  eubiunen 

verblinden  an  den  (innen 

unde  lazen  uns  mit  irrekeit  65 

angefigen  die  bofheit 

und  vor  ir  vlihen  alfam  zagen; 

ob   man  uns  fiht  die  vicnde  lagen 

und  fie  wichen  fiinder  wer, 

daz  kumt  von  manigem  grozen  her  70 

und  ift  an  uzerre  gewalt. 

anders  vil  ill  ez  geflalt 

enbinnen  umme  des  herzen  Ilrit, 

der  an  tilgenden  wachfen  pQit. 

fwer  da  gefiget,  der  ift  ein  man.   75 

nn  merket  alle  wol  dar  an, 

welch  ein  unlugent  ez  miitie  fin, 

ob  ich  alle  die  kindelin 

durch  mich  zu  tode  lieze  erflan, 

die  nicht  den  tot  verdienet  han.       80 

fi  fint  algemeine 

unfchuldec  und  reine, 

des  wil  ich  lazen  fie  genefen 

und  nicht  an  in  fchuldec  wefen, 

daz  fi  alfus  vertcrben.  85 

mir  ill  vil  bezzer  llerben 

vur  die  reinen  kindelin, 

danne  ob  ir  tot  mir  mochte  fin 

ein  arzcdie  und   min  leben 

wol  gefunt  mir  wider  geben,  90 

als  ich  ez  zumerllen  truc, 

doch  were  ez  zwivellich  genuc, 

ob  mich  ir  iamerlicher  tot 

mochte  erlofen  von  der  not, 

die  ich  an  mir  dulde  heiz,  95 

fit  ich  vurwar  da  bi  oiich  weiz, 

ob  ich  des  libes  uii  gefunt 

wurde  als  ie  in  einer  ftunt, 
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To  wcrez  docli  ein  boflieit, 
ob  ich  mit  dirre  liindere  leif, 
die  nie  leit  verdienet  haben, 
mich  uz  noten  wolde  laben.' 

War  nach  fprach  Counantinns       5 
zu  (inen  Inten  alfus 
'la(  mich  wefcD  als  ich  bia 
und  gebet  die  kint  den  Troweu  hin. 
ich  wil  daz  ir  mit  vreuden  labet, 
die  ir  e  betrübet  habet  10 

an  iren  lieben  kiuden. 
lat  fie  gütlich  ervinden, 
daz  ir  kint  in  füllen  leben. 
ir  fnlt  von  mineni  gute  geben 
in   allen  ,  daz  fi  werdent  vro.  15 

viiget  ez  ouch  da  bi  alfo, 
daz  man  in  fchaffe  wagene 
mit  ir  kinden  zu  iragene 
gegen  hus,  von  dauuen  11  fint  kiimen.' 
als  diz  mere  «art  lernumen  äO 

und  den  mtiteren  gefeit, 
%vie  des  keifcrs  mildekeit 
die  kint  in  hiez  wider  geben, 
do  vreute  fich  ir  aller  leben, 
ey,    wie  fi  mit  fchalle  36 

hin  zu  drungen  alle, 
ir  lieben  kint  nfoamen! 
nu  begonde  man  ouch  ramen, 
daz  man  des  keifers  wort 
hielt  an  in  gemeinen  dort,  30 

und  gab  in  richlich  genuc, 
als  der  keifer  e  gewuc, 
fo  daz  fie  nicht  berou  ir  vart. 
daz  arme  Int  gevreuet  wart 
in  hoher  vvoliull  uz  erlefen.  35 

fo  we  in  e  was  gewefeu,  (.81'') 

do  alle  ir  vreude  lac  dar  nider, 
fo  wol  wart  in  nu  da  wider, 
wand  fie  hete  ir  not  verzigen. 
iif  urloub  wart  gutlich  genigen       40 
dem  keifere  und  im  danc  gefeit 
der  kuniclichen  mildekeit, 
die  in  was  von  im  getan, 
als  diz  allez  was  ergan, 
do  vur  der  keifer,  fwie  er  was,    4ä 
wider  uf  finen  palas, 
und  wolde  lieber  fiech  wefen, 
danne  alfo  fchedelich  gcnefen 
mit  der  kindere  bitlerkeif. 


als  uch  hievor  ift  gefeit.  50 

Got,    aller  fugende  ein  ummerinc, 
fach  an  die  gulelicheu  diuc, 
die  Conflautinus  begie. 
nicht  ungelonet  er  im  lie 
fwie  er  was  ein  beiden;  55 

von  aller  fuche  leiden 
er  in  kurzelichen  nam. 
do  Conftantinus  heim   quam, 
zubaut  in  derfelheu  nacht 
wart  er  von  gole  alfus  bedacht:    60 
der  boten  vurfle  Petrus 
und  fiu  geverte  Paulus, 
die  zwene  apofteln  quameu  do 
hin  zu  Conflantiuo, 
do  er  kranc  nider  lac  65 

und  nach  gewonheit  ruen  pflac. 
alfus  fprachen  fi  zu  im 
'liore  uns,  keifer,  und  vernim, 
waz  unfer  kunift  hie  meinet, 
wand  du  nicht  bift  eutreinet  70 

an  der  kiodeline  blut 
nach  der   ewarten  mut, 
der  Wille  daruf  was  gewaut, 
fo  bat  uns  her  zu  dir  gefant 
unfer  herre  lefus  Crift  75 

daz  wir  in  dirre  vrift 
dar  uf  rat  füllen   geben, 
wie  du  wol  gefunt  diu  leben 
gewinnen   niugeft  alfam  e, 
und  dich  dikeine  fucbe  nie  80 

beftricken  uiac  in  iren  knoten. 
Silveflrum  den  gotes  boten 
faitu  an  dich  befenden, 
der  Wirt  ez  wol  volenden 
und  dir  ein  wazzer  zeigen,  85 

darin  faltu  dich  neigen 
nach  finen  worten,  die  er  feit, 
davon  entwichet  dir  din  leit 
und  wirdeft  wol  gefunt  als  e, 
fo  faltu  vlizeclichen  me  90 

danken  lefu  Crifto 
und  im  Ionen  daran  fo, 
daz  die  betehus  vil  gar 
laft  zurbrechen  hie  und  dar 
und  geloube  an  einen  got,  95 

ere  daran  fin  gebot, 
daz  du  die  kirchen  machell  wider, 
die  vor  des  ßn  gebrochen  nider. 
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daz  man  dir  Tere  prifet; 

fwaz  dich  SilveRer  wifet 

daran  liall  dicli  mit  deniiit.' 

do  die  zwcne  apoHeln  gut 

deu  keirer  Tus  gelerten  5 

und  iif  den  wec  Iterten 

mit  reclitem  Urkunde, 

»via  man  Silvedrum  vunde, 

der  im  des  were  ein  aubabe, 

do  fcbieden  fi  von  im  lierabe.  10 

Als  diz  Counautiuo 
des  naclites  widervur  alfo 
und  er  davon  entwaclile, 
zulianC  er  ficli  ufinachto 
und  «olde  oncli  ßch  vil  ebene        15 
richten  nach  dem  lebene, 
als  er  vernam  e  wile. 
mit  harte  grozer  ile 
wurden  boten  hin   gefant 
zu  dem  berge,  da  man  vant  20 

SilveRrum  mit  den  ßneu. 
als  den  begonde  erfchinen 
wie  die  boten  quamen 
und  ir  wolden  ramen, 
do  Wanten  (i  des  alle,  35 

daz  fi  mit  todes  valle 
leitlich  Toldeu  werden 
gedrucket  zu  der  erden, 
fus  dachten  G  gemeine, 
doch  verebten  ß  ßch  kleine  30 

vor  des  todes  fmerzen, 
wand  fi  reine  herzen 
zu  nnferme  herren  trugen, 
mit  veterlicheu  vugen 
fprach  Silvefler  zu  in  35 

'nu  veßeut  alle  uwern  ßo 
an  unferme  lieben  herren  gole, 
wand  dort  kumt  ein  michel  rote 
von  des  keifers  gewalt. 
ir  kraft  iß  all'o  maniciall,  40 

der  wir  mugen  wol  entfeben, 
wand  fi  uns  wollen  ufheben 
und  an  den  keifer  vuren, 
der  leillich  uns  mac  ruren, 
üb  ez  im  got  verbeugen  wil.  45 

ir  fult  fin  nicht  achten  vil, 
wand  unfer  herre  iß  uns  bi 
und  machet  uns  alles  leides  vri 
uach  dires  todes  valle. 


wir  Tillen  billich  alle  50 

durch  ßn  liebe  ouch  tot  ligen, 
der  durch  uns  ßch  hat  verzigen 
des  lebens  an  des  kruzes  not, 
da  er  nara  vil  herten  tot 
und  im  des  libes  veße  brach.'  55 

do  Silveßer  diz  gefprach 
und  Irofte  fie  an  gotes  geboten, 
do  quamen  ouch  des  keiTers  boten 
zu  rechtem  rame  aldar. 
da  fi  ir  wurden  wol  gewar,  30 

Silveßrum  und  die  andern 
biezen  fi  mit  in  wandern 
nach  des  keifers  geböte. 
Silveßer  bevalch   ßch  gote 
und  die,  die  mit  im  waren.  65 

allerhaude  varen 
gegen  des  todes  fcierzen 
bat  er  ße  von  deme  herzen 
werfen  durch  den  guten  got, 
und  um  fin  heilic  gebot  '0 

mit  alles  willen   ficherheit 
des  todes  wefen  gar  bereit. 
Do  Conßanliuus  vernam, 
wie  der  groze  bifchof  quam, 
der  im  helfe   folde  geben,  '5 

do  vreule  ßch  fiu  krankez  leben 
als  die  hofTenden  tunt. 
gegen   im  er  vrunllich  ufßunt 
und  entpfienc  in  harte  wol. 
Silveßer  wart  ouch  vreuden  vol,  80 
wand  er  gutes  fich  verfach. 
der  keifer  im  do  gar  verlach 
mit  ordenlichem  mere, 
waz  im  begeinet  were. 
wie  Petrus  und  Paulus  65 

gewifet  beten  in  alfus, 
daz  er  nach  im  fente, 
und  mit  im  gar  volente, 
daz  dar  abe  er  wurde  \to. 
'eja,  liebe,'  fprach  er  do,  90 

'berichte  nu  den  willen  min, 
wer  die  grozen  gole  fin, 
Petrus  unde  Paulus, 
die  mich  ordenlich  alfus  (Sl*") 

an  dich  wifeten  durch  gemach.'       9ä 
Silveßer  wider  in  do  fprach 
'herre,  lieber  herre,  nein, 
du  falt  Dicht  vvenen  au  den  zwein, 
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daz  wir  iclit  haben  fie  zu  goteo. 
ez  fint  heilige  boten 
unTers  herren  lefu  CriTti, 
und  Gut  im  nu  an  vrcudeo  bi, 
wand  G  in  iren  iaren  5 

an  grozen  noten  waren 
durch  in  iif  der  erden  hie.' 
ein  tiieh  er  in  do  fchowen  lie, 
da  wo]  mit  imderfcheide 
die  zweifboten  beide  10 

geraalet  waren,     diz  gefchach. 
'ia  werlichen,'  der  keifer  fprach, 
'als  ich  gedenke  mit  einvalt, 
fi  waren  beide  alfus  geTlalt, 
die  hint  vor  mir  fint  gewefen.'        15 
Silvefter  wart  im  do   vorlefen 
nach  des  gelouben  kere 
der  Criftenheite  lere, 
Wie  Crift  von  himele  wart  gefant 
durch  uns  in  irdifche  lant,  20 

und  waz  er  note  hat  erliden, 
jUf  daz  er  konde  alfo  bevriden 
die  menfcbelt  vor  aller  not; 
wie  in  zu  iungeft  nam  der  tot 
an  des  kriizes  bitterkeit;  25 

wie  er  do  nach  der  warheit 
errtunt  an  dem  dritten  tage 
von  aller  totlicher  klage 
und  darnach  zu  himele  quam, 
got  pfropfte  uf  einen  wilden  ftam    30 
alda  an  Conftantino 
fo   vil  genaden ,  iinz  er  do 
wuchs  nach   des  gelouben  fpur. 
mit  alle  fines  herzen  kur 
under  Silveftrum  er  ßch  gab,  35 

daz  er  nicht  wolde  wichen  ab 
von  finer  guten  lere, 
flie  er  immer  mere 
Wolde  halden  vor  ein  recht. 
Silvefter  der  gotes  knecbt  40 

was  dirre  veflenunge  vro, 
und  hiez  in  reinigen  Geh  do 
mit  der  vafte  Cben  tage, 
dem  keifer  was  nicht  ein  klage, 
noch  ein  twingende  not,  45 

fwaz  im  Silvefter  gebot, 
wand  er  wolde  an  im  beftan. 
die  kerkere  wurden  ufgetan 
und  die  gevangenen  vri. 


den  criGenen  was  vrende  bi,  50 

wand  man  fich  endelich  verfach, 
daz  in  entfiuude  uu  gemach. 
Silvefler  der  gotes  knecht 
tet  dem  kunige  lin  recht 
nach  der  benannten  wocheo,  55 

wand  er  gar  unverbrochen 
einvaldic  was  gehorfam. 
den  fiecheu  kunic  er  vor  fich  nam 
und  fegente  wazzer  und  ouch  in. 
in  des  gotes  namen  drin  60 

den  keifer  er  dar  in  lliez. 
fehl!  wie  got  do  fchowen  liez, 
daz  er  alle  criften 
vrolich  wolde  vriften 
mit  difme  Conftantino.  65 

ein  fchooe  Hecht  fach  man  do, 
daz  ob  deme  toufe  erblicte. 
got  ez  alfo  fchicte 
durch  Gn  lob  in  der  ftnnt, 
daz  Conftautinus  wol  gefunl  70 

uz  deme  toufe  bequam. 
der  edele  vurfte  lobefam 
dirre  nuwen  herevart 
gevreut  an  Gme  herzen  wart, 
die  da  gefchach  in  Gme  bove.  75 

er  fagete  deme  bifchove, 
daz  er  in  rechter  nebe 
lefura  Crirtum  fehe, 
der  im  alda  erfchinen  was. 
do  er  von  fuche  genas,  80 

des  vreute  Geh  Silvefter. 
der  keifer  wart  ie  vefter 
an   des  gelouben  reinekeil. 
ein  liecht  entflunt  der  criftenheit, 
daz  in  allen  was  ein  troft.  85 

manic  gevangen  wart  erlofl, 
der  mit  grozer  fwere 
in  liefeme  kerkere 
was  vor  der  zit  gelegen, 
der  keifer  hiez  allerwegen  90 

den  criften  fchaffen  gemach, 
mit  ge Walde  er  do  fprach 
ein  wort  an  dem  erften  tage, 
do  im  zurgienc  Gn  notklage, 
und  er  den  gotes  touf  enpfie;  95 

daz  wort  er  gebieten  lie 
und  befchriben  vor  ein  e: 
'man  fal,'  fprach  er,  'vurbaz  me, 
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als  ich  Dach  willen  habe  geTat, 

zu  Borne  über  alle  die  Ttat 

ierum  Crifdim  anbeten, 

und  da  fal  oieinau  iiztreten. 

man  fal  in  haben  vor  einen  got.'      5 

nu  falzter  aber  ein  gebot 

des  andern  tages,  daz  fprach  fo: 

'fwer  gegen  Icfii  Crifto 

Och  mit  geloubeu  Tetzet 

und  min  gebot  dran  letzet,  10 

daz  er  Tmeht  finen  namen, 

den  fal  man  zu  hohen  fchanien 

brengen  mit  vil  leider  klage.' 

darnach  an  dem  dritten  tage 

fatzter  aber  ein  gebot:  15 

'fwer  durch  viendichen  fpot 

betrübet  einen  criften, 

an  dem  fal  man  nicht  vriften, 

man  fule  im  fuuder  fchemen 

gelieh  fin  halhez  gut  neinen,  80 

iif  daz  die  lute  erkennen  got.' 

nu  fpracb  er  aber  ein  gebot 

des  vierten  tages  uf  fulchen  fin: 

'glicherwis  als  ich  bin 

lind  mir  ein  ieglich  keifer  na  25 

über  die  werlt  hie  unde  da 

herre  ift  mit  gewaldes  haut, 

fus  wil  ich  daz  ez  fi  gewant 

umme  die  reinen  pfafheit, 

fwer  die  kröne  in  Rome  treit         30 

an  der  werdekeite  hovc, 

dem  fuln  alle  bifchove 

zu  rechte  fin  gehorfam.' 

des  vumften  tages  man  vernam 

aber  ein  gebot,  daz  fprach  alfo:    35 

'fwer  vor  vienilicher  dro 

kumt  zur  kirchen  mit  vincht, 

der  fal  vor  aller  uuzucht 

dariune  wol  behalden  fin.' 

euch  fatzter  nach  dem  willen  fin   40 

des  fechllen  tages  fulche  wort: 

'daz  nieuian  weder  hie  noch  dort 

durch  dikeinen  fachen 

kirchen  folden  machen 

in  den  fteteu,  e  daz  man  45 

gewinne  urloub  daran 

des  bifchoves,  der  dar  obe 

gewihet  ill  in  gotes  lobe.' 

in  des  fibcndeu  tages  zil: 


5ö 
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'fwer  kirchen,'  fprach  er,  'buweo  wil,  50 

darzu  fal  man   han  bereit 

nach  kuniclicher  vriheit 

den  zenden  und  daran  geben, 

des  dienere  fuln  leben.' 

Mit  dirre  vorbenanten  e 
wart  geveftent  do  me 
die  reine  gotes  criftenheit. 
fwaz  er  da  hete  uzgeleit, 
daz  was  ir  vurderungc. 
mit  bel'tetegunge 
liez  er  ez  künden  hie  und  da. 
an  dem  achten  tage  darna 
machte  Geh  der  keifer  hin, 
als  in  twanc  fin  edelfin, 
da  fante  Peters  niunfler  was. 
ein   vertorben  palas, 
wand  die  armen  criften 
muften  fich  dicke  vriften 
und  verfielen  von  den  wegen; 
des  getorften  fi  nicht  pflegen 
des  munfters  als  fi  woldeu. 
die  gotes  unholden, 
der  abgote  ewarten, 
Geh  dicke  daran  fcbarten, 
daz  fi  durch  willen  ires  fpoles 
die  teniple  unfers  herrcu  gotes 
fmeten  unde  fwachlen, 

daz  fi  allez  machten 
zu  leide  der  criftenheit. 

der  kunic  mit  grozer  innekeit 

zu  fante  Peters  niunfter  quam. 

fin   aide  fuude  er  vor  fich  nam, 

die  er  alda  klagete. 

fo  ftarke  fi  niilTebagete 

fime  tiigenthaften  herzen, 

daz  er  mit  grozen  fnicrzen 

weinte  ummazen  fere. 

in  unfers  herren  ere 

wolde  er  von  riehen  fachen 

ein  fchone  mtinfter  machen, 

des  er  zuhant  begonde. 

niemanne  er  engondc 

vor  Geh  wefen  der  urhab. 

in  fine  hant  mau  im  gab 

fpaten  unde  howen. 

man  mochte  wunder  fchowen 

an  fiuer  grozen  demut. 

Conftantinus  der  hcrrc  gut 
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grub  miJ  grub  alfo  lief. 

I'waz  in  arbeit  überlief, 

diircb  goles  willen  er  die  vcrfliic, 

nnz  er  zuelf  korbe  uz   getnic 

iif  liiies  felbcs  rucke. 

(liz  was  ein  edel  (ucke 

au  eime  lierren  alfo  groz, 

daz  in  der  arbeit  nicht  verdroz 

durch  uul'ers  herren  vruutfchaft, 
I   die  in  bete  an  lieh  gehaft 
I  mit  tugentlicbeu  baudeu. 
j  von  genuger  lule  banden 
I  wart  daz  niunller  fchiere 
j  groz  in  fchoner  ziere 

als  li  wolden  bereit. 

Tus  nam  zu  die  crillenheit, 

die  vor  des  was  verborgen 

in  harte  grozen  forgen, 

wand  man  ir  leides  vi!  erbot, 

die  gienc  nu  vri  fcinder  not 

in  tugenllichcn  wilzen 

itDZ  an  den  keifer  lilzen. 
HTu  was  in  dirre   felben  zit. 

als  uns  daz  mere  Urkunde  git, 

die  groze  vrowe  Helena 
'  dort  ienlit  in  ludea, 
I  die  muler  Cooftaulini. 

irnie  herzen  lac  do  bi 

der  geloube,  den  die  luden  haben. 

do  ß  mit  lere  hele  entfaben 

des  gelouben  von  der  e, 

do  behagete  er  ir  nie 

wan  anderre  gelouben  trit, 
I  wan  er  keret  Go  gelit 

an  eines  gotes  werdekeit, 

der  die  lierfchaft  an  im  treit 
|der  himele  und  der  erden. 

Helenen  der  vil  werden 

der  luden  e  geviel  fo  wol, 

daz  ir  was  ir  herze  vol 

und  durch  daz  Iren  Tun  vloch, 

wand  er  die  abgote  ufzocb 

als  die  andern  beiden  tun. 

do  die  vrowe  iren  fun 

vernam  alfus  gehandelt,  45 

daz  er  was  gewandelt 

i»on  der  erften  irrekeit, 

do  wart  ir  lieb  uude  leit, 
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als  fi  oucb  fchreib  an  einem  brief, 
in  dem   fi  kurilich  überlief  50 

iren  willen  gegeu  im. 
'nach   minem  gruze  fo  vcrnini, 
lieber  fun,'  fprach  fi  do, 
'daz  du  gelazen  hall  alfo 
die  ungenenien  ahgole,  55 

die  du  zu  des  luveis  fpoto 
lange  zit  hall  gebeten, 
daran  baflu  wol  gelreleu 
ein  lobeliche  firaze; 
doch  als  ich  dich  wizzen  laze,       liO 
fo  biliu  noch  an  valfchein  wegc, 
wand  du  nimes  in  dine  ptlegc 
einen  got,  der  heizet  CriH 
und  alliie  iif  der  erden  ill 
in  meufchenwis  gegangen,  t)5 

geflagen  nnde  gehangen 
an  ein  kriize  in  grozer  not, 
do  er  leit  fchemelicben  tot, 
wand  er  gar  uiikreftic  was.' 
als  man  dem  keifer  gelas  70 

und  bedultc  difeu  brief, 
fin  wife  herze  überlief 
fchiere  einen  guten  fin, 
den  er  fchreib  der  niuter  hin. 
'muter,'  fprach  er,  'du  bafl,  mith     75 
ein  teil  gefirafet  herteclich 
unime  den  gelouben,  den  ich  habe; 
wiltu  brengen  mich  darabe, 
fo  faltu  anders  werben, 
oder  ez  wirt  dir  verlerben.  60 

nim  zu   dir  dine  mcinerfchafl, 
die  du  weift  an  hober  kraft 
gelart  wefen  in  der  e, 
den  ouch  du  getrusvell  nie. 
mit  den  kume  her  zu  mir,  S5 

fo  wil  ich  famuen  gegen  dir, 
fwaz  ich  au  mincr  crifienlieit 
von  meinerlieher  wiflieit 
habe  an  guten  Inten, 
da  ful   wir  uns  beduten  MO 

unfer  ineiHere  lazen 
von  der  rechten  ftrazen, 
fwer  unrecht  habe,  ich  oder  du. 
daz  ge  da  abe  oder  zu.' 
Helena  die  vrowe  gut 
vernumft  uode  wifen  mut 
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hete  an  Iren  fioueD 

iiud  priivete  dar  enbianeii, 

do  fi  des  Times  brief  gelas, 

daz  zu  dem  krige  nutze   was 

der  rat,  als  er  ir  enpot.  5 

zu  der  arbeit  ficii  do  bot 

die  edele  vrowe  Helena. 

von  dem  lande  ludea 

fante  fi  nach  rate, 

l'waz  man  da  wifes  bäte,  10 

daz  die  e  wol  konde  lefen 

und  mit  vernumft  dar  inne  weren 

und  fie  heruz  beduten. 

fi  famle  von  den  Inten 

hundert  fechzec  und  einen,  15 

die  fich  uf  konden  leinen  (28'') 

gegen  aller  kunft  mit  wiflieit; 

doch  waren  drunder,  als  man  feit, 

zwelve  in  hoher  meifterfchaft, 

die  heten  an  den  Gnnen  kraft  20 

vor  die  andern  alle. 

mit  rnnie  und  mit  fchalle 

die  zwelve  in  Iren  iaren 

da  vur  berufen  waren, 

daz  fi  mit  tiefen  fiunen  85 

konden  wol  gewinnen 

den  fig  an  der  rechten  not. 

mit  difen  meifteru  fich  do  bot 

an  den  wec  Helena 

und  quam  kurzelicb  dar  na  30 

zu  Rome  gevarn  alfus. 

der  keifer  Conftantinns 

fin  edelkeit  daran  begienc, 

daz  er  die  muter  wol  entpflenc, 

als   in  beiden  ouch  gezam,  35 

die  zit  nicht  uberlanc  do  quam, 

daz  der  kämpf  Tolde  wefen. 

ieglich  her  vur  begonde  lefen, 

fwaz  fi  meiftere  baten. 

da  wart  wiflich  geraten,  40 

wie  man  den  flrit  folde  angao 

und  zu  iuDgeft  verlan, 

daz  fi  fich  nicht  bewnrren  dran, 

zwene  hohe  wife  man 

von  heidenifchen  buchen  45 

begonde  man  do  fuchen, 

die  man  nach  willen  alda  vant, 

Craton  der  eine  was  genant, 

der  andere  Zenophilus, 


difen  gebot  Conflantinus, 
daz  li  da  zwifchen  quemeo 
und  fich  daz  amt  annemen, 
fwer  unrecht  hete  oder  recht, 
daz  fi  daz  mit  Worten  flecht 
bezngelen  an  in  beiden,  55 

und  fweme  fi  da  befclieiden 
gefigen  wolden  oder  fnaben, 
des  niufte  fich  gewert  haben, 
beide  fin  muter  und  ouch  er. 
diz  was  gelicb  ir  aller  ger  60 

und  uf  die  rede  man  buwete. 

den  zwen  man  wol  getruwete, 

wand  fi  in  iren  iaren 

wlt  berufen  waren 

vur  hohe  meiftere  an  wifheit.  65 

do  traten  hin  mit  knndekeit 

der  vroweu  meiftere  genuc. 

ir  herze  fich  vil  hohe  truc 

nach  guftlichera  prife. 

fi  quamen  in  der  wife,  70 

ftoltz  unde  vermezzen, 

als  fi  gar  folden  vrezzen, 

Twaz  in  getorfte  widerftao. 

feht!   da  quam  ouch  her  vur  gegan 

uf  kempflichcz  flrilen  75 

an  des  kuniges  fiten 

mit  vil  grozer  deniut 

Silvefter  der  meifter  gut 

und  mit  im   fine  pfafheit. 

fwaz  er  hete  wifheit,  80 

die  was  in  Crifto  begraben. 

e  der  kämpf  wurde  erhaben, 

do  wart  geordent  durch  vride, 

daz  man  Unzucht  vermide. 

nie  wan  einer  folde  ufftan  85 

und  fin  rede  boren  lan. 

als  des  rede  were  volant, 

fo  ftunde  ein  ander  zuhant, 

der  im  antwurte  folde  geben, 

und  als  des  wort  treten  neben,       90 

fo  folden  da  befcheiden 

die  meiftere  an  in  beiden, 

welch  recht  hete  oder  nicht. 

diz  was  ir  aller  zupflIcht 

mit  vil  willigem  mute,  95 

durch  zucht  an  dirre  hüte. 
Silvefter  der  vil  gute 

mit  grozer  demute 
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uud  bi  im  fine  pfafheit, 
waren  kiiinen  iinde  bereit 
zu  firitene  vor  die  criden, 
die  man  aa  valfchen  liftea 
gedachte  werfen  under. 
fo  waren  dort  befunder 
die  wifen  bi  der  vrowen, 
die  nider  wolden  liowen, 
fwaz  in  geviele,  mit  klucheit. 
alle  ir  herze  was  geleit 
uf  die  hofTenunge, 
daz  fi  mit  wifer  zunge 
folden  harte  wol  gefigen 
und  die  anderen  geligen, 
als  darnach  niuHe  erfcliinen. 
Silveller  mit  den  fiuen 
zu  gote  fpracben  ir  gebet, 
daz  ir  ieglicher  tet 
mit  getriiwer  andachf, 
uf  daz  in  helfe  wurde  bracht, 
wand  in  und  aller  criftenheit 
was  ein  kämpf  da  vurgeleit 
in  dem  man  iren  gelouben 
dachte  an  in  beroubcn 
und  den  rechten   wec  vergraben, 
alfus  wart  da  der  flrit  erhaben. 
Ahiathar  der  zwelver  ein 
flunt  uf  alleine  in  der  gemein 
und  fprach  vor  in  allen 
'wie  uch  daz  fule  gevalleo, 
ir  herren,  arm  unde  rieh, 
daz  fult  ir  merken  wol  gelich 
von  dirre  nuwen  criftenheit. 
ir  lere  bat  alfus  gefeit, 
als  die  kunft  vluzet  ahe, 
daz  man  drie  gote  habe 
die  n  uns  kunt  wollen  tun, 
ein  den  vater,  ein  den  fun, 
ein  den  heiligen  geift. 
ires  gelouben  volleill 
prediget  fo  den  luten. 
To  wil  ich  uch  beduten 
und  mit  warheit   fprechen, 
daz  n  grobelichen  brecbea 
gegen  der  heiligen  e, 
1  die  wir  haben   von  Moyfe 
und  fie  uns  got  hat  verlan. 
wir  vinden  fus  darinne  ßan, 


daz  unfer  got  hat  gefeit 
mit  ordenlicher  wifheit,  50 

nach  finer  witze  gebot, 
'nu  feht,  ich  bin  alleine  got 
5    und  ane  mich  ift  nienian, 
der  gotcs  namen  fule  ban.' 
fit  daz  fo  bloziich  ift  befchriben    55 
und  in  unfer  e  bliben, 
als   wir  wol  mugen  zeigen, 
10    fo  fal  ir  lere  veigen 

und  endelich  zurucke  treten, 
die  drie  gote  nu  anbeten,  60 

wand  ez  ift  wider  aller  e. 
nu  höret  min  wort  vurbaz  me, 
15     die  wile  ich  in  der  rede  bin. 
der  crifteu  tumplicher  lin 
buwet  ouch  uf  iren  Crift.  65 

wand  er  bi  fines  lebens  vrift 
roanic  wunder  hat  began. 
20    fule  wir  dar  um  in  beten  an, 
fo  wizzet,  daz  in  unfer  e 
ir  ift  vil  gewefen  me,  70 

die  wunder  und  wunder 
geworcht  han  darunder. 
25    des  ich  vor  allen  luten 

mochte  vil  beduten,  (23^) 

und  fwaz  fi  Wunders  han  getriben,  75 
fo  Ret  doch  nicht  von  in    gefchribcn 
die  hohvart  und  der  valfche  fpot, 
30    daz  G  fich  torflen  nennen  got, 
als  dirre  lefus  bat  getan, 
den  fin  mut  nicht  wolde  erlan,        80 
er  wolde  got  Gn  genant 
mit  gewaldiger  hant. 
35     ez  ill  bi  namen  der  wifen  fpot, 
fwer  in  hat  vur  einen  got. 

Abiathar  hiemite  faz,  85 

wand  e  was  underfcheiden  daz, 
als  einer  vollen  fpreche, 
40     daz  er  nicht   underbreche 
deme  gegenwarte  Gne  wort, 
als  difes  rede  nani  ein  ort,  90 

Silvefler  der  gute  man 
die  antwurte   greif  do  an 
45    durch  der  criftenheite  pris. 
er  fegente  fich  kruzewis 
in  unfers  lieben  herren  namen        95 
und  rtnnt  uf  funder  allez  fchamen 
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'höret,'  fprach  er,  'höret, 

wie  dirre  hat  ziiftoret 

und  verfiiiet  fiu  felbes  fchrift. 

von  iinfers  liehen  harren  gift 

gelowbe  wir  an  einen  got,  5 

iiiich  der  heilikeit  gebot 

daz   von  der  fchrifte  vliizet; 

idoch  iius  niclit  <erdriizet, 

wir  gelouben  an  fin  kint, 

des  die  wort  Urkunde  fint,  10 

daz  ein  vater  ift  genant. 

uch  ift  allen  wol  bekant, 

daz  ein  vater  vater  ift 

an  fines  kindes  iiiitewift. 

iiieman  iß  vater  ane  kint;  15 

wir  criHen  fin  nicht  fo  blint, 

wir  wizzeu  wol ,  waz  wir  anbeten. 

Abiathar  hat  nbertreten 

fin  felbes  fchrift  in  dirre  zit, 

die  «nferre  worte  Urkunde  git.       20 

David  der  propheta  groz, 

in  den  got  vil  genaden  goz, 

hat  difen  kric  zerbrochen. 

got  hat  durch  in  gefprochen, 

des  wir  im  beiehen  na.  S!ö 

zu  finem  kinde  fagete  er  da: 

'du  bift  zu  kinde  mir  erkorn 

und  von  mir  hüte  geborn.' 

we  im,  wenie  daz  milTehaget! 

von  gotes  geifte  er  oucli  Taget       30 

in  vil  tiefer  meifierfchaft: 

'alle  ir  flerke  ili  behaft 

in  fines  niundes  geifte.' 

der  rede  volleifte 

vindet  man  vil  in  der  fchrift.  35 

znni  erften  an  der  werlde  ftift, 

do  dem  nienfchen  wart  gegeben 

beide  lib  unde  leben 

von  dem  gotes  gewalde, 

da  vindet  man  die  drivalde,  40 

fwcr  mit  rechlem  fiune 

wandern  wil  darinne. 

got  fprach  in  den  fachen: 

'wir  fuln  ein  mcnfche  macheu 

unferme  bilde  gelich.'  45 

uu  merke  arm  und  rieh, 

wa  die  wort  wollen  hin! 

diz  ift  unfer  criften  fin 

nach  des  gelouben  volleift: 


vater  fun  unde  der  geifl  50 

haben  die  wort  gefprochen. 

were  gote  gebrochen 

fines  kindes   mitewift, 

fo  mochter  fagen  in  der  vrift, 

des  in  ouch  nicht  bevilrie,  55 

'ich  wil  nach  mineni  bilde 

ein  meufche  machen';  nein  er  nicht, 

er  fprach  mit  fulcher  zupllicht : 

'wir  wollen  machen'  und  nicht  ich. 

hievon  fo  merke  ein  ieglich  60 

ane  valfches  rouben 

den  criften  gelouben, 

wie  er  wol  geliche  trete 

und  an  einen  got  bete, 

einvaldec  an  gewalden,  G5 

und  doch  dabi  drivalden 

an  der  uamen  underfcheit.' 

Silvefler  nam  des  kuniges  kleit 

und  vieldez  an  drin  valdeu. 

do  er  ez  gehalden  70 

vor  in   hete,  do  fprach  er 

'ey  nu  fchowet  alle  her! 

dife  drie  valden,  die  ich  habe.' 

do  tet  er  die  hant  hin  abe. 

nach  fines  wifeu  herzen  ruch,         75 

do  was  ez  aber  ein  flecht  lach. 

'feht !'   fprach  er,  'die  drie  valden, 

die  ich  habe  gehalden, 

der  ift  dri  und  ift  ein  tuch. 

fus  fagen  uns  die  wifen  buch,        80 

als  ouch  unfer  geloube  feit. 

daz  gotes  drivaldikeit 

au  drin  namen  ift  benant; 

wir  haben  in  doch  da  vnr  erkant, 

daz  er  fi  ein  einec  wefen.  85 

alfus  wol  wir  immer  lefen 

unfern  got  und  in  eren, 

gelouben  und  ouch  leren 

nach  crifienlicher  wirdekeit, 

als  ich  habe  hie  vor  gefeit.'  90 

iBo  SilveRer  der  gute 
mit  wiflichem  mute 
die  erlle  fache  im  underfchiet, 
an  die  andere  er  geriet, 
die  er  ouch  vollenvurte,  93 

wand  iener  e  zwei  rurte. 
'höret  mich,'  fprach  er,  'vurlaz! 
Abiathar  fprichet,  daz 
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ir  G  vil  gewefen  me 

liievor  in  der  alden  e, 

die  iiianic  wunder  lian  getriben, 

und  daz  Ti  nicht  von  in  gefcliriben, 

daz  ßcli  dikeiner  uente  5 

got  und  dran  bekenle, 

als  im  Ter  lefiis  hat  getan, 

und  durch  daz  fiile  mau  in  lau 

und  uiclit  vur  einen  got  haben. 

ich  han  fin  anders  entfaben,  10 

dauiie  fin   lunime  einvalde. 

got  der  ahvalde 

ift  fo  groz  und  fo  ftarc, 

daz  hievor  er  fich  den  nicht  bare, 

die  fich  gegen  im  hüben.  15 

vH  drate  fi  entfuben, 

daz  er  in  ebene  widergie. 

als  fich  wol  fchowen  lie 

au  Dathan  und  Abiron, 

da  ir  habet  gefchriben  von,  30 

wie  fie  die  erde  verfiant, 

wand  ir  herze  was  gewant 

torlich  wider  got  enpor. 

der  kunic  Nabnchodonofor 

bevaut  ouch  fwerlich  gotes  gewalt  25 

do  er  nach  kindes  einvalt 

fich  wolde  richten  wider  got. 

fi  fiut  worden  gar  ein  fpot, 

die  ie   ^elfchlich  quamen  drin 

uud  wolden  wider  got  ßn.  30 

hat  getan  unfer  Crift, 

als  der  iuden  wan  ift, 

und  wie  ift  ez  et  im  vergeben, 

daz  er  im  niclit  alle  fin  leben 

als  deu  andern  wider  trat?  35 

got  was  mit  im  an  aller  ftat       (23'') 

in  grozen  zeichenen  genuc, 

idaz  fich  fin  kraft  nie  verfluc; 

von  eigenlicher  gotheit 

was  fin  wunder  harte  breit,  40 

daz  er  uf  erden  begie 

und  im  entweich  die  kraft  nie, 

do  er  kraft  folde 

haben  als  er  wolde, 

fo  pflac  ß  fin  mit  truwen  gar.         45 

ir  Tult  wizzen  al  vurwar, 

were  er  von  gote  nicht  bekumen 

uud  hete  fich  daz  angenumeu, 

daz  CriR  (et  mit  gewalt, 


er  were  drunder  ie  gevalt.  50 

daz  ift  unz  her  nicht  gel'chen. 

dar  an  man  wol  mac  offen   fen, 

daz  Criftus  ift  und  hat  gefeit 

die  goleliche  warheit, 

da  ouch  wir  geloubeu  an'.  55 

do  fprachen  die  zwene  man, 

die  berichte  waren  ire  wort 

'Abialhar,  du  haft  gebort, 

als  ouch  wir  die  warheit. 

Silvefler  hat  dich  uberfeit  60 

als  wir  geznc  muzen  wefen. 

lefiis,  von  dem  er  hat  gelefen 

fin  rede  vor  uns  allen, 

der  muz  uns  dran  gevallen, 

wand  er  toden  mochte  geben  65 

wol  gefunt  als  e  ir  leben. 

des  geflatte  im  nimmer  got, 

ob  fin  name  were  ein  fpot 

und  er  nicht  got  folde  ßn. 

du  macht  wol  lan  daz  krigen  diu.'  70 

hie  mite  Abiathar  gefweic. 

Silvefter  hin  zu  gote  neic 

mit  rechter  demute 

und  dancte  im  finer  gute. 

lonas  der  ander  was  genaut       75 
und  trat  gegen  im  zuhaut, 
do  Abiathar  verwunden  was. 
alfus  fprach  zu  im  lonas 
'Silvefter  nu  berichte  mich, 
des  ich  vragen  wil  an  dich  80 

und  grifen  an  den  erften  ftam. 
unfer  vater  Abraham 
hie  bevor  entpfienc  von  gote, 
daz  er  ßch  nach  ßme  geböte 
befniden  folde.     dit  gefchach,  85 

wand  man  ez  in  wol  haldeu  fach, 
mit  des  befnidens  hertekeit 
quam  im  die  gerechtekeit, 
die  in  got  liez  ervinden. 
au  fines  kindes  kinden,  90 

nach  willen  unfer  alden, 
wart  die  e  bchalden, 
wand  man  dar  an  wart  gerecht, 
als  Abraham  der  gotes  knecht 
gerecht  wart,  do  er  fich  befneit.     95 
nu  faget  uns  unfer  wifheit, 
Twcr  nicht  alfus  bcfnitcn  wirt, 
daz  er  genzlich  verbirt 
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der  gerechtekei(e  namen. 

als  wir  oiicli  an  Abrahameo 

uemeo  ein  vorbilde, 

den  nichlesnicht  bevilde, 

fwaz  in  got  daran  tun  liiez.'  5 

Silvefter  ficb  dar  under  fliez 

mit  Tulchen  Worten  und  Tprach 

'fwaz  au  Abrahame  gefchach, 

daz  in  alles  lobes  vol, 

doch  Taltu  merken  dabi  wol  10 

minen  liu,  als  ich  dir  Tage. 

Abraham  was  vor  dem  tage, 

e  im  entHunt  der  niiwe  fite, 

daz  er  gehorfam  Geh  befnite, 

in  unfers   herren  vruütfchaft  15 

und  funderlich  zu  im  behaft 

in  bebegelicher  gunß, 

daz  ßn  wife  Vernunft 

nach  gotes  Worten  Geh  befoeit. 

die  reibe  groze  hertekeit  20 

machte  in  vor  gote  nicht  gerecht; 

in  machte  einen  gelruwen  knecbt 

fin  geloube,  den  er  truc 

zu  uDferme  herren  (larc  genuc 

linde  luterlich  gehorfam,  25 

daruz  er  nie  von  gote  quam. 

daz  fiut  die  waren  fachen, 

die  in  gerecht  machen 

und  einen  ieglichen  vor  gote. 

daz   ir  von  aldeme  geböte  30 

unz  daher  ucb  hat  bel'niten, 

daz  iß  von  fuuderliohen  Gten 

und  gibet  ucli  gar  als  Abrahamen 

der  funderunge  einen  namen 

uz  andern  luten  vurbaz  rae.  35 

ir  wizzet  wol,  daz  in  der  e 

befniten  iß  nianiger  zuvorn 

und  doch  ianierlich  verlorn. 

M'ere  denie  ein  recht  leben 

nach  dem  bel'nidene  gegeben,  40 

fo  blibe  er  in  gerecbtekeit. 

wizzet  des  eine  warbeit: 

daz  menfche  brenget  nicht  der  fuit 

an  des  rechten  weges  trit; 

ez  in  geloube  und  ein  gut  leben,   45 

die  da  pflegen  den  oamen  geben, 

daz  der  menfche  Q  gerecht.' 

als  diz  gefprach  der  gotes  knecht, 


do  gefwcic  lonas  zuhant, 

wand  er  nicht  Widerrede  envant.   50 

Crodolias  der  dritte 
Hunt  uf  in  der  mitte 
und  fprach  zu  Silvenro: 
'bore,  bore,  wis  nicht  zu  vro, 
wand  du  nicht  ob  uns  alle  bin  !     55 
du  fprichen  alfo,   daz  diu  Crift 
werlich  fule  ein  got  wefen. 
uu  pllege  ich  doch  von  im  lefen, 
daz  er  wurde  geboru 
von  einer,  die  im  were  erkoru         60 
zu  mulere  uf  der  erden, 
nach  menfchlichen  geberden 
wart  er  verfucht  von  8athana, 
der  in  vurte  bie  unde  da, 
fwie  im  daz  wolde  behagen.  65 

er  wart  gevangen  und  geflagen 
und  aller  finer  kleidere  bloz. 
die   bitlere  galle  man  im  goz 
in  Gnen  munt,  daz  mufler  haben 
und  wart  verbunden  unde  begrabenj  70 
des  mahta  widerfprechen  nicht. 
Ct  man  uu  dilTes  von  im  gibt, 
wie  mac  er  danne  fin  ein  got? 
deifwar,  ez  ift  der  wifen  fpot, 
wand  alle  dife  marierat,  75 

uf  rechten  got  nicht  engat, 
als  man  lefura  fie  Ijden  fach.' 
Silvefier  wider  in  do  fprach 
'eya,  wie  bittu  fo  verblint 
und  an  der  warbeit  ein  kinf,  80 

daz  du  die  fchrift  nicht  kantt  erfpurn 
und  wilt  darzn  dich  willekurn, 
daz  ein  meiner  fift  daran, 
bifiu  ein  recht  wifer  man, 
fo  durchfich  wol  dine  buch.  85 

difen  grozen  unruch, 
der  an  lefum  wart  getriben, 
den  vindefiu  daran  gefchriben, 
wand  die  profeten  vor  der  zit 
fageten  vafie  in  widerrtrit,  90 

wie  er  queme  und  wie  er  würbe 
und  ouch  wie  er  ertturbe, 
der  ir  aller  troft  was. 
•feht,'  fprichet  Yfaias,  (84") 

'ein  iuncvrowe  fol  entpfän  95 

und  einen  fun  zu  kinde  hän; 
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Emaniiel  wirt  er  genant.' 

oiicli  fo  machet  uns  eikant 

Zatliarias  iiwer  wilTage, 

wie  Criftus  wart  an  einem  tage 

verfucliet.     fiis  gen   fine  wort :         5 

'ich  Tach  leruin  aldort, 

fprichet  er,  bi  den  engein  ftan, 

und  den  ubelen  Sathan 

fach  ich  bi  finer  rechten  hant;' 

wie  man   im  roubete  fin  gcwant      10 

daz  fprichet  liiinic  Davit: 

'fi  haben  under  Geh  vil  wit 

geteilt  mit  loze  mine  kleit.' 

oiich  hat  Davit  geTeit, 

wie  iamcriich  er  wart  getranct.      15 

'fi  haben,'  Tprichet  er,  'mir  gerchanct 

in  ttiinem  durfte  ir  galle.' 

DU  merket  vurbaz  alle 

von  finer  heiligen  bigraft, 

wie  endelich,  wie   warhaft  80 

von  ir  faget  leremias, 

der  ein  groz  profeta  was. 

er  fprichet  'den  toten  wirt  gegeben 

an  finer  bigraft  ein  gut  leben.' 
nu  feilt!  diz  ßnt  die  wilTagen,        25 
die  alfus  haben  bi  ir  tagen 
gefaget  von  gotes  kinde, 
des  ich  genuc  vinde, 
Wand  ez  vorgefprochen  was.' 
do  gefweic  Godolias  30 

und  konde  im  nicht  antworten  me, 
daz  tet  den  iuden  harte  we. 

Annas  hiez  der  vierde  iude, 
der  grisgraniete  als  ein   rüde 
iif  den  guten  Silveflrum.  35 

in  duchte  fin  antwurte  krtim, 
die  er  e  deme  dritten  bot. 
in  valfche  im  fiu  gemule  fot 
uf  die  reinen   criften, 
die  er  mit  argen  linen  40 

bazzele  nach  den  alden  fiten, 
er  trat  eupor  al  in  miteu 
und  fprach  zu  der  gemeinen  fchar 

höret  und  nemet  alle  war, 
welche  wort  Geh  hie  triben!  45 

fivaz  unfer  profeien  fchriben 
roD  anderen  guten  luten, 


daz  wil  hie  gar  beduten 

Silvefier  und  durchkofeu 

uf  Gnen  Criß  mit  glofeu,  50 

fwie  ez  in  doch  trigen  mac.' 

Silveüer  vil  und  hohe  wac 

des  reiben  tummen  mannes  wort, 

daz  von  im  kiuilich  was  gehört 

und  mit  kurzer  rede  geant.  55 

ein  flille  zeigeter  mit  der  hant, 

do  wart  daz  volc  gefweiget. 

'nu  ill,'  fprach  er,  'geneiget 

vil  fehlere  dilTes  vrage. 

ob  dich  der  rede  betrage,'  60 

fprach  er  zu  dem  felben  man, 

'die  ich  nu  geglofet  hau 

uf  Crifium,  den  herren  min, 

fo  faitu  uz  den  Gnneu  diu 

und  darzu  uz  den  buchen  65 

mir  einen  andern  fucheo, 

an  dem  fo  genzlich  fi  gefcheo 

fwes  die  profeien  alle  icn 

und  fo  geliche  wandern. 

wife  mir  einen  andern,  70 

den  ein  iuncvrowe  habe  getragen, 

als  wir  von  unfernie  Crifto  fagen, 

und  der  verraten  wurde, 

der  ouch  des  kruzes  bürde 

zu  finer  martere  trüge.  75 

biftu  fo  gevuge, 

fo  In  hören  uns  alle 

einen  andern,  der  die  galle 

von  uch  enlpfienc  in  den  munt. 

DU  dir  die  fchrilt  fo  wol  ift  kunt,  80 

wife  uns,   wer  die  kröne 

nach  der  profeten  done 

von  fcharfen  dornen  uffe  truc, 

den  uwer  valfch  zu  tode  fluc 

au  des  kruzes  eilen.  85 

willu  die  warheit  veflen, 

fo  fallu  mich  ie  wifen  dran, 

wer  gewefen  fi  der  man 

ane  den,  den  ich  genant  habe, 

den  ir  befluzzet  in  dem  grabe,        90 

als  ir  mit  liften  do  kurl, 

und  ir  in  doch  dar  uz  verlurt. 

fagan,  war  quam  er  na  der  ftunt? 

ich  wene  ez  fi  dir  unkuut 
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zn  fagene  von  einem  andern.' 

Annas  begonde  wandern 

vil  rdiemelich  hin  hinder, 

wan  er  wart  fo  blinder, 

daz  er  nicht  Widerrede  vant.  5 

fin  kämpf  gelac  alfiis  zu  haut. 

Doech  der  viiinfle  was  genant, 
der  an  zorne  wart  enprant 
durch  fin  leitlich  ungemach, 
wand  man  finer  geverten  fach        10 
itzu  viere  uberdigen, 
die  in  liezen  angefigen 
Silvellruni,  als  er  wol  vernam. 
in  die  mittelode  er  quam, 
do  er  den  gotes  getruwen  man      15 
Tach  mit  burnden  ougen  an, 
'Silvefler,'  fprach  er,  'höre, 
wie  ich  din  wort  zuflore ! 
du  fprichell  fo,  daz  dirre  Crill, 
der  ouch  ein  got  genennet  ift,        20 
von  Davide  fi  bekumen 
und  habe  in  der  gebiirt  genumen 
der  naturen  heilikeit, 
als  uwer  geloube  von  im  Teit 
in  wiflicheme  gefpreche,  25 

und  daz  im  nicht  gebreche 
an  vollenkumener  ere; 
nu  Tage  rurbaz  mere, 
fit  er  was  fo  vollenkumen, 
durch  waz  hat  er  Cch  angenumen  30 
den  touf,  alfam  er  were 
fundec  und  wandelbere? 
was  er  vor  des  reine, 
bewart  vor  allem  meine, 
durch  waz  wolderfich  wafchen  do?'  35 
Silveüer  was  der  rede  vro, 
daz  er  den  touf  rurte, 
wand  gotes  geiß  im  vurle 
fin  herze  in  wife  antwurle. 
'die  rede  ich  dir  verkurte,'  40 

fprach  er  gütlich  zu  der  gemein, 
'der  hiinelilche  winkelHein 
lefus,  daz  wäre  gotes  kint, 
an  den  gar  geflozen  fint 
zwo  wende  in  ebener  uiaze,  45 

nach  gotelicher  faze, 
der  daz  an  im  wolde  haben, 
er  hat  die  criüenheit  erhaben 


50 


55 


65 


und  in  ir  vrolich  urhab. 

hiemile  er  ouch  ein  ende  gab 

der  befnidunge  nach  der  e. 

die  gote  woldcn  volgen  e, 

die  mußen  nach  den  alden  filen 

alda  werden  befnilen, 

als  got  den  veteren  gebot. 

daz  hat  Crilius  gewandelot 

mit  des  toufes  reinikeit, 

den  er  an  finer  nienfcheit 

entphienc  uns  zu  einem  bilde.    C24'') 

der  edele  kunic,  der  milde,  60 

wart  nicht  geteuft  umme  daz, 

daz  er  icht  reiner  vurbaz 

were  nach  deme  toufe ; 

er  gab  des  toufes  loufe 

an  finer  toufe  fulche  macht: 

fwer  mit  guter  andacht 

Geh  drione  durch  in   toufen  lat, 

der  Wirt  von  aller  unviat 

gefuvert  an  deme  geifle.' 

do  wart  mit  volleifte 

der  fig  Silvefiro  gegeben. 

fus  wart  der  vunifte  beneben, 

wand  er  was  in  der  flunden 

mit  kämpfe  überwunden. 

Chufi  der  fechlle  iude  hiez, 
der  fich  mit  worleu  drunder  fliez 
und  fprach  zu  Silveßro 
'du  haß  gefprochen  alfo, 
daz  Crißus  were  ein  grozer  got, 
nach  finer  goteheit  gebot 
gar  in  heiliger  art 
geborn  uch  zu  Iroße  wart 
von  einer  iiincvrowen. 
DU  la  mit  rede  uns  fchowen 
durch  waz  der  vremde  orden 
an  im  ß  geworden 
in  dirre  nnwen  geburt.' 
'mit  Worten  flecht  und  kurt,' 
fprach  er,  'wil  ich  dir  machen 
ein  teil  kunt  von  den  fachen, 
die  daran  beflozzen  fin, 
durch  waz  der  liebe  herre  min 
von  der  iuncvrowen  wart  geborn, 
die  im  zu  mulere  was  erkorn. 
den  erften  meufchen  Adam  95 

got  von  der  erden  nam 


75 


80 


85 


90 
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in  lobelicher  werde. 

des  iiniler  was  die  erde. 

die  was  uncli  kiifcli  und  gnt, 

vor  allem  vinclie  belmt 

der  ir  dar  nach  wart  gegeben,  5 

do  ir  Tun   frat  beneben 

zu  der  liinden  uuvrnmen. 

noch  nicht  was  in  die  erde  kumen 

nienTcheu  blut  mit  unviat, 

des  ir  Twelgender  grat  10 

dar  nach  vil   und  vil  Tlant. 

ir  was  dannoch  unbekaot 

der  \liicb  in  fulrher  wiPe, 

daz  ß  were  ein  fpife 

der  Hangen  an  ir  lebene.  15 

DU  merket  diz   vil  ebene! 

do  zu  trolie  uns  armen  quam 

ein  heilic  nuwer  Adam, 

der  mnlle  ouch  gewerden 

von  einer  kufchen   erden,  80 

die  alles  vluches  were  vri. 

DU  merket  welch  die  erde  fi  ! 

daz  was  die  waadels  vrie, 

die  iuncvrowe  Marie, 

die  im  zu  mulere  wart  erkorn,       25 

von  der  kufche  er  wart  geborn 

uns  zu  grozer  felikeit. 

des  anites  dirre  wifheit 

was  uns  not  genüge. 

ez  bete  rechte  viige,  30 

daz  der  von  kiircheit  qiieme, 

der  die  kraft  beneme 

dem  riangen,  der  ouch  vor  der  zit 

durch  argen  Iiaz  und  nit 

|Adam  dort  uberquam.  33 

dirre  nuwe  Adam 

alhie  von  im  verl'uchet  wart, 

idoch  mit  vanender  art 

^riflus  in  erlich  iiberwant.' 

do  wart  gevolget  im  ziihant  40 

Silveftro  der  figenumft, 

Wand  er  von  uul'ers  herren  kumft 

in  der  kufcheit  fo   wol  l'iirach, 

laz  man  im  gar  mite  iach 

ler  warheit  ane  fwichen.  45 

lo  niulte  hinderwicheu 

ü'hiili  fcliemelicb  genuc, 

laz  in  nicht  vor  liu  wizze   triic. 


Beniamin  der  ßbcnde  was, 

den  man  ouch  darzu  las,  50 

daz  er  ein  meiller  were. 

er  hete  groze  fwere, 

daz  er  ieue  wichen  fach. 

wider  Silveflrum  er   fus  fprach 

'uii  iagel'tu  val'le  und  iages  55 

dine  wort  iinde  fages, 

Criftus  were  und  fi  ein  got. 

hat  er  gotelich  gebot 

und  ift  werlich  gotes  Tun, 

To  Taltu  mir  ouch  kunt  tun,  60 

wie  der  ordenunge   was, 

daz  in  verfuchte  Salhanas, 

do  in  twanc  des  bungers  not. 

der  vient  hiez  in  machen  brot 

uz  rteinen  und  daz  ezzen.  05 

er  was  mit  im  befezzen 

deifwar  ungutlicb  genuc; 

darzu  er  ouch  in  vertruc 

iif  des  tenipels  hohe  enpor; 

ouch  warf  er  im  die  rede  vor,        70 

'bete  mich  an,  fo  wil  ich 

mit  grozen  eren  riehen  dich.' 

was  er,  als  du  fagefl,  ein  got, 

fo  miffevugete  im  dirre  fpot 

an  der  verfucbunge.'  75 

mit  wifere  dutunge 

fprach  Silveller  wider  in 

'merke  miner  worle  fin, 

wes  ich  dich  hie  bewife. 

ob  iu  deme  paradife  80 

Adam  wart  verwunden 

zu  den  felbeu  Hunden, 

do  er  vleil'chlich  gehorchte 

dem  flangen,  der  daz  worclitc, 

daz  er  uugehorfam  az ;  85 

fo  faltu  merken  viirbaz, 

daz  Crill  den   Hangen  uberwanl 

erlich  als  ein  wigant, 

wand  er  nicht  az  als  er  im  riet. 

daz  fich  aber  drunder  fchriet  90 

eiu  drilch  verfucbunge, 

daz  ift  ein  dutunge 

uns  vil  nutze  und  gut. 

lefu  Crilli  deniut 

uns  ein  bilde   vor  bot,  95 

ob  wir  gefigen  einer  not, 
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daz  wir  danoocb  Geher  weren. 

fiver  an  der  vafte  ift  generen 

und  als  ein  lielt  daran  beftat, 

vil  gerne  iu  zuhet  iif  den  grat 

Satlianas  der  eren,  S 

da  er  in  wil  leren, 

daz  er  itel  ere  enlfebe 

und  Cell  tugende  erhebe 

durch  fin  ungelucke. 

er  vellet  hin  zu  ruclie,  10 

fwer  im  volget  ot  daran; 

OHCh  heftet  er  als  ein  man, 

Twer  die  ere  Terfmät; 

To  zuhet  in  ufTen  hohen  grät 

Satbanas  vil  dicke,  15 

daz  er  in  finem  blicke 

habe  der  werlde  herfchaft. 

fwer  da  nicht  hat  an  tugenden  kraft, 

der  vellet  im  zu  \uze 

und  dienet  im  wul  nach  gruze.      20 

dem  Tal  ein  helt  widerlreten 

und  in  uimmer  angebeten 

nach  lefu  Crifti  bilde.  (25») 

nu  fehl,  fus  hat  der  milde 

mit  truwen  uns  getreten  vor  25 

wol  ein  figenumflec  fpor 

und  den  vient  hingeriagen. 

fwer  mit  tugenden  nu  wil  tragen 

in  menrchlich  in  aller  zit, 

der  wizze,  daz  er  figes  pflit  30 

über  den  valfchen  Sathanam.' 

als  die  gemeinde  vernam 

die  wort  von  Silveftro, 

fi  wurden  ir  mit  truwen  vre 

als  ez  da  was  gewant,  35 

und  iahen  im  ßges  alzuhant 

nach  meifterlichen  witzen. 

Beniamin  gienc  filzen, 

als  er  were   betoubet 

und  geTlagen  vur  fin  houbet.  40 

Aroel  hiez  der   achte, 
der  fich  wol  betrachte, 
wand  er  was  ein  meifter  kluc. 
fin  rede  er  fus  drunder  fluc 
und  Tprach  hin  zu  SilveTtro  45 

'die  buch   Tagen  uns  alfo 
und  die  vernurnft  dar  ioue, 
daz  ouch  mcnfcheu  fiuue 


entar  noch  Tal  underdrumen. 

got,  der  was  ie  volleukumen  50 

an  tugenden  und  au  richeit; 

der  im  in  finer  ewikeit 

nicht  entfluut  noch  gebrach. 

nu  Tagen  durch   waz  geTchach 

an  dem  vollenkunienen  gote,  55 

ez  iTt  ein  beworren  knote, 

als  ich  die  lere  vinde, 

daz  er  au  fime  kinde 

geborn  wolde  werden 

vleifchlich  uf  der  erden,  60 

als  uwer  geloube  gicht? 

ouch  mochter  vater  heizen  nicht 

e  man  den  fun  geborn  fach.' 

Silvefter  in  die  rede  brach 

mit  harte  wiTer  vernurnft  65 

des  heiligen  geifles  kumft 

beluchte  im  herze  und  fin. 

alfus  fprach  er  wider  in 

'daz  dir  alfulche  mere 

fint  vremde  und  ouch  fwere  70 

zu  verflene  in  dinen  ßonen 

und  nicht  macht  gewinnen 

den  rechten  wec  uf  rechten  ftrich, 

daz  dunket  mich  uiclit  unmugelich, 

wand  du  der  liebe  nicht  enweifl.    75 

wie  der  heilige  geifl 

mit  gotelicher  lianigetat 

geworben  durch  fin  truwe  hat 

und  wil  ez  noch  vil  gerne  tun, 

gotes  wort,  fin  lieber  fun  80 

vor  aller  zit  was  geborn 

uf  daz  er  machte  hie  bevorn 

maniger  creaturen  leben; 

die  ^on  im  wurden  uzgegeben 

nach  fin  felbes  willekur.  85 

darnach  fin  truwe  brach  vur, 

do  er  geborn  wart  in  der  zit, 

uf  daz  er  wider  machte  fit 

der  creaturen  wirdekeit, 

die  kranc  was  da  liingeleit,  90 

die  verlorben  was  ein  teil. 

diu  wort  ift  ganz  dran  und  heil, 

als  ich  ie  han  veruumen, 

daz  got  ie  was  vollenkumen 

und  im  nichtes  gebrach,  95 

idocb  der  vluch,  der  e  gefchach 
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iif  al  menfclicn  kiiniie, 
do  ez  von  hoher  wiinue 
wart  mit  leide  geniiiiico, 
zii  vriiutfchaft  nicht  mochte  kiimen, 
daiine   mit  iameis  zii|illicht,  5 

do  hete  got  an  im   nicht, 
daz  pine  mochte  liden; 
ouch  wolde  er  nicht  vermiden 
er  wolde  pine  dulden. 
von  dil'eu  felben  rchtildea,  10 

als  ich  mich  verlinne, 
twanc  in  lin  hohe  minue 
nach  des  nicnrclieu  kiiiine. 
uz  riches  himels  wiinne 
lliez  ß  in  in  die  menfcheil,  Ij 

daran  er  ouch  die  martere  leit; 
idoch  daz  ie  die  goliieit 
bleib  runder  not  und  ane  leit, 
daz  wizzet  an  in  beiden. 
fi  waren  ungelcheiden  20 

an  Crillo  menfche  uude  got. 
die  menfcheit  leit  alhie  den  fpot; 
die  gotheit  bleib  al  unveri'cliart 
und  vor  aller  not  bewarf, 
luter  unde  reine.  35 

daz  ift  der,  den  ich  meine, 
gotes  wort,  fin  liebez  kinf, 
von  dem  man  gel'chrjben  vint 
in  den  buchen  der  wifheit, 
da  fine  pcrfone  alfus  Teit:  30 

'vor  aller  creature  leben 
wart  min  geburt  e  uz  gegeben, 
iwand  mich  got  felbe  do  gebar.' 
ials  diz  vollenbrachte  gar 
Silvellcr  mit  Worten,  35 

daz  volc  uz  allen   orten 
fach  in  durch  fine  wifheit  an. 
fus  weich  befit  der  achte  man, 
der  gegen  im  e   zu  kämpfe  trat, 
nieman  in  entwichen  bat;  40 

er  rumetez  felbe  in  der  flunt, 
wand  im  antwurle  was  unkuot. 

Itibal  hiez  der  nunde  man, 
der  nam  fich  do  des  kampfes  an 
und   trat   in  die   l'char  enpor.  45 

^rie  vrage  warf  er  im  vor, 
^ie  er  mit  kluger  rede  uzliez 
und  Ge  im  zurlofen  hiez 


ane  wankeis  hinderfwich. 

'Silveller,'  fprach  er,  'höre  mich!  50 

du  fpriches  fo,  daz  fweu  Crill 

an  golelicher  niilewid 

fi  gewaldec,  ftarc  und  daz  leben, 

wie  hat  er  danne  ficli  ergeben, 

ill  er  des  gewaldes  got,  55 

uuder  rchimpfliclien  l'put, 

des  er  vil  liat  geliden? 

fin  kraft  wart  oucii  gar  vermiden, 

do  er  leit  angell  und  not. 

Gu  leben  Iriic  vil  grimmen  tot,        60 

des  du  niclit  geloukenen  macht. 

ein  anderz  han  ich  ouch  gedacht 

von  deme felben  Criflo. 

ir  crifien  faget  von  im  alfo, 

wie  in  zu  himele  got  gebar,  65 

und  faget  dabi  al  olTenbar, 

wie  in  ein  niaget  hie  getruc. 

die  rede  ill  wunderlich  genuc; 

ill  fin  hie  unde  dort  genesen, 

fo  nutzen  ir  ie  zwene  wel'cn,  70 

ob  du  den  meren  recht  wilt  tun. 

einer,  der  G  gotes  fun, 

der  andere  der  niegede  barn ; 

idoch  fo  wil  ich  vollenvarn, 

mit  rede  uf  einen  wallen:  75 

Tage  Uli  vor  uns  allen, 

daz  iH  min  dritte  vrage, 

ob  diner  worte  läge 

ift  ganz  fuuder  allen  fpot, 

daz  Crill  ift  menfche  und   got,         80 

wie  mochte  an  im  die  meufcheit 

in  fo  grozer  hertekeit 

die  not  befunder  liden,  (25ii) 

und  an  im  not  vermiden 

die  golheit  in  der  nehe,  85 

daz;  ir  nicht  we  gefchehe 

und  fi  der  not  fi  genefen? 

ez  niuz  binamen  alfo  wefen, 

als  ich  han  gefprochen  ; 

wart  die  menfcheit  zubrochen,         90 

beide  gevangen  und  geflagen, 

die  gotheit  mufiez  ouch  vertragen, 

was   fi  mit  im  vereinet, 

als  uwer  geloiibe  meinet, 

der  uch  zu  haldene   ift  geboten.      95 

nu  zurlofe  mir  den  knoten. 


18)  funder  4'. 
S.  —  6«)  al  /.   i'. 
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oder  du  und  dine  wiflieit 
inuzct  weTen  hiogcleit 
»ind  an  reclilen  witzen  blint 
vor  allen,  die  hie  fint. 

mit  deine  und  icner  vollen  fpracli,  5 
Silvefter  alnmme  facli. 
fin  lieilic  begerunge 
was  an  der  famcnunge, 
daz  fi  im  ot  geborcliten. 
vil  lutzel  was  fin  vorcbten,  10 

daz  er  icbt  wurde  figelos. 
mit  geficlile  er  im  kos 
den  ,  der  nf  in  kerte. 
'bore  mich,'  fpracb  er,  'geverle, 
und  vernini  wol  ininen  fin.  15 

von  den  fachen  allen  drin 
wil  ich  dich  befcheiden  wol, 
des  mir  got  nu  helfen  fol, 
den  ich  zu  helfe  dran  wil  haben, 
wir  waren  alle  in  fiiuden  ergraben    20 
und  gefcheiden  von  gole, 
do  quam  der  keil'erliche  böte. 


25 


in  des  tuvels  marke, 

der  ir  gewaldec  lange  was, 

in  verfuchte  Satbanas. 

Crütus  an  der  menl'cheit 

gar  geduldeclichen  leit 

durch  unfer  groze  vriheit. 

fine  golelicbe  wifheit  30 

er  im  lauge  vorbarc. 

fwie  er  was  kreftec  unde  ftarc, 

idoch  liez  er  ficb  neigen 

uf  daz  wir  armen  veigen, 

vor  des  wir  ungeuemen,  35 

zu  rechten  lugenden  quemeo. 

fin  gebinediet  leben 

wolder  zu  dem  tode  geben, 

uf  daz  unfer  erbetot 

ficb  bezilte  mit  der  not  40 

an  dem  licbamen  fin. 

ficb!  der  liebe  herre  mio 

ift  einec  an  des  funes  naraen. 

du  foldeft  dich  fin  billicb  fchamen, 

daz  du  ir  zwene  fpricheft  wefen.  ■15 

Maria  die  ift  Cu  genefeu 

ane  vater  uf  der  erden. 

fo  gebirt  den  vil  werden 


fin  vater  ane  muter  dort, 

wand  er  ift  fin  einec  wort,  50 

da  mite  er  des  hiniels  rinc 

gefcbiif  und  darzu  alle  dinc, 

vergangen  und  daz  noch  gewirt. 

als  in  fin  vater  dort  gebirt. 

Ins  ift  er  uns  unficblec  gar;  55 

fwie  in  fin  mnter  hie  gebar, 

alfo  liez  er  fich  fcbowen. 

von  der  edelen   iuncvrowen 

wart  geborn  die  menl'cheil, 

die  vor  uns  den  tot  leit,  60 

daz  allen  guten  nutze  wirt. 

fwie  der  vater  in  gebirt 

alfo  beruret  in  nimer  not 

noch  ein  zillicher  tot; 

daz  an  im  ift  gar  erwant.  65 

Tiis  Wirt  er  uns  hernach  erkant, 

in  der  vreuden  angefleht, 

als  unfer  geloiibe  von  im  giclil, 

der  uf  got  ficb  neiget. 

den  vrunden  er  Pich  zeiget  70 

da  felbes  menl'che  und  got, 

nach  der  minne  gebot, 

die  got  unde  menfcheit 

wil'et  in  rechter  einekeit. 

daz  ift  der  boheften  vreude  baut,     75 

als  nnfer  geloube  macht  erkant, 

den  wir  zu  rechte  uns  han  erkorn. 

euch  ift  diu  tnnimer  wan  verlorn 

an  der  dritten  fache, 

als  ich  dir  kuut  mache  80 

des  mir  ift  ungebrochen. 

du  haft  alfus  gefprochen 

nach  diner  wilze  gebot, 

were  Crift  meufche  und  got, 

daz  die  golbeit  nicht  vermide,  8S 

fwaz  die  menfcheit  ie  gelide; 

wart  die  menfcheit  geflagen, 

die  mufie  gar  ouch  mite  tragen 

die  gotheit.     daz  ift  unwar, 

als  dir  wirt  al  offenbar  90 

mit  einer  bifchaft  vorgeleit. 

fich  an  difes  kuuiges  kleit, 

der  bi  uns  ift  gefezzen, 

daran  wil  ich  dir  niezzen 

die  bifchaft  al  envollen.  95 

daz  ift  ot  von  wollen; 


87)  an  Criftus  K.  «.    S.   —  45)  die  f.  K. 
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der  wollen  man  ir  varwe  gab, 

do  man  Ge  fpan   und  wab, 

und  ß  wart  an  ein  tiicli  geladen. 

der  varwe  konle  niclit  gelchaden, 

fwie  man  daz  tucli  trat  oder  fliic.     5 

äix  ift  ebene  gennc, 

die  birdian,   die  ich  meine: 

die  golheil  vil  reine 

ich  bi  der  varwe  nierlie, 

bi  der  wollen  flerke  10 

fin  heilige  mcnfcheit, 

fwaz  die  nrlouges  an  ir  leit, 

fo  bleib  die  edele  gotheit 

davon  ie  vri  und  unbeweit 

und  was  im  doch  vil  Ttete  bi.  15 

als  wir  leben,   daz  fi  G 

die  varwe  bi  der  wollen. 

nicht  endorfte  zollen 

die  gotheit  noch  werden  Twach, 

fwaz  an  der  nienl'cheit  gefchach,    20 

die  des  fiines  naiiie  treit.' 

als  er  daz  hete  vollen  feit, 

der  nunde  meifter  gar  gel'weic, 

wand  im  alle  antwurte  entfeic. 

Taira  hiez  der  zende,  85 

der  genzlich  des  wende, 

Silveftor  konde  nimme. 

er  hete  wol  verniimen  e, 

daz  Silvefler  tiefe  fprach. 

uz  den  andern  er  fich  brach  30 

und  quam  fo  hin  an  die  ftal, 

da  er  ouch  enpor  trat. 

fio  gemute  was  vil  fcharf, 

hievon  er  ernfilichen  warf 
I  fin  rede  an  den  guten  man.  35 

alfus  hub  er  die  wert  an: 
i  'Silvelter,'  fprach  er,  'du  feift, 

als  du  unime  die  rede  weiftj 

idoch  gevellet  G  mir  nicht. 

niiner  finne  vergicht  40 

dunket  ez  wefen  gar  unrecht, 

fit  man  au  der  wollen   fecht 

die  varwe  wol  vereinet. 

fwa  mite  man  ez  meinet, 

cz  fi  nbel  oder  gut,  43 

daz  man  daz  ouch  dem  andern  tut, 

fint  G  fin  ungel'cheiden  gar.'         (36'} 

I  do  wart  ein  ruf  in  der  fchar, 

I  Silvefler  hete  war  gefeit. 


55 


CO 


65 


70 


doch  larte  in  die  befcheidenheit,    50 

daz  er  ez  im  baz  underfchiet. 

die  gemeinlichen  diet 

flillete  gotes  wigant, 

wand  er  in  zeigete  mit  der  hanl, 

daz  fi  folden  fwigen, 

er  wolde  vurbaz  fügen 

mit  der  rede  iif  anderen  fin. 

all'us  fprach  er  wider  in 

'nii  bore,  ich    wil  dich  harte  fnel 

an  ein  ander  bifpel 

mit  kurzen  werten  leiten. 

laz  nach  arbeiten 

die  erl'te  rede  fin  ein  troum, 

ob  alhie  vor  dir  ftunde  ein  boum, 

den  die  fiinne  gar  befchine. 

fwie  vil  man   her  und  hine 

in  den  boum  gefluge, 

der  fchin  fich  ie  trüge 

unverrenket  dar  in, 

und  waz  irret  den  funnen fchin, 

fwie  vil  man  drin  gehowe; 

die  ordenunge  ich  fchowe 

an  dem  lieben  herren  min. 

die  golheil,  der  funnenfchin 

von  im  nie  fich  gefcliiel, 

fwie  man  flege  gar  daruf  fchriet, 

die  hohgelobete  menfcheit, 

des  Crifdis  vil  genuc  leit 

an  des  kruzes  afle; 

der  liechten  funnen  glafte, 

die  gotheit  ich  meine, 

bleib  Inter  unde  reine, 

ane  gebrechens  ungeniach.' 

als  daz  Silvefler  gefprach, 

fin  widerwart  bcfilen   trat, 

wand  im  fin  wifheit  wart  fo  mat, 

beide  verirret  und  geblant, 

daz  er  nicht  Widerrede  vant; 

des  druckte  er  fich  hiniinder. 

diz  was  nicht  ein  wunder, 

wand  got  liez  da  erfchinen, 

daz  er  den  vrunden  finen 

mit  helfe  trat  wol  beneben, 

und  wolde  in  fine  helfe  geben 

gegen  dem  ungelouben. 

die  viende  wolde  er  toiiben 

der  wifheit  und  bedemplen. 

Silveflro  fime  kciupfco 


80 


85 


90 


95 
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gab  er  witzericlien  fin, 
den  er  mit  Worten  goz  oiicli  hin, 
und  dran  die  andern  iibcrrpracli, 
die  man  im  gar  entwichen  fach. 

Sileon  der  eill'te  hiez,  5 

den  oiich  Ga  torbeit  nicht  enliez, 
er  euwolde  fich  da  zeigen, 
fine  haut  begonde  er  neigen 
gesen  dem  guten  Silvefiro. 
'berichte  mich,'  fprach  er  do,  10 

'einer  vrage,  daz  ift  min  gir, 
die  ich  nacli  willen  hiefche  au  dir. 
(it  hievor  in  manigen  lagen 
Propheten  unde  wifCagen 
iamers  vil  haut  ge  Paget,  15 

daz  uwer  gcloube  inget 
uf  einen  got,  der  heizet  Crill, 
ob  daz  allez  war  ifl, 
fo  wolde  ich  wizzen  gerne 
die  fache  an  deme  kerne;  80 

durch  waz  er  fulchen  unvride 
an  iui  uf  der  erden  lide, 
in  den  er  grobelicb  wart  geflagen 
und  darinne  wulde  iageu 
zu  ianierliches  todes  not?'  85 

Silvefler  fine  antwurle  im  bot 
mit  harte  gutem  willen, 
'koude  ich  doch  gelVillen,' 
fprach  er,  'mit  der  w-arheit, 
der  habe  ich  alfo  vil  gefeit,  30 

daz  dir  wol  folde  genügen; 
idoch  fo  wil  ich  rügen 
der  fache  anderweide 
ein  teil  mit  underfcheide, 
als  din  wille  hat  begert.  35 

die  menfcheit   was  vil  uuwerf, 
e  der  goles  geneme 
von  himelriche  uns  quenie 
und  fie  wirdec  machte. 
Geh  felben  er  verfwaclite  40 

in  alfo   groze  unwerdikeit, 
daz  ein  prophela  von   im  feit 
und  gelichet  in  dar  an 
einem  uzfetzigen  man, 
der  allen  enden  iß  vil  kranc.  ii 

hie  zu  in  die  niiune  twanc; 
er  ift  hungeric  gevvefen 


nf  daz  wir  mochten  wol  genefen 

der  ewigen  vreuden  fpife; 

in  iamerlicher  wife  50 

ill  er  hie  gegangen; 

gebunden  und  gevangen 

wart  er,  uf  daz  wir  wurden 

von  aller  fnnde  bürden 

ledic,  die  uns  were  ein  not;  55 

zu  verfpodene  er  Geh  bot, 

uf  da/,  wir  fpottes  wurden  los; 

die  groze  fmaheit  er  im  kos, 

daz  man  Gu  anllilze  anfpei; 

hiemite  brach  er  gar  enzwei  60 

der  fiinden  bilde ,  daz  uns  vor 

nie  liez  getreten  fo  enpor, 

daz  wir  befchowen  mochten  got, 

den  fchonen  kunic  von  Sabaot; 

vor  den  wir  nu  wol  miigen  kumen,  65 
uns  zu  ewiciichen  vrunien, 
werdeclichen  fchone. 

lefus  Irnc  eine  kröne, 

die  er  zu  nutze  uns  bete  erkorn. 

diz  was  ein  grulich  fcharfer  dorn,  70 

der  im  mit  langen  zacken  trat 

in  Gn  houbt  und  im  daz  vrat 

verferte  an  ungemache. 

diz  leit  er  durch  die   fache, 

daz  er  gar  fnnder  vlumen  75 

des  paradifes  Manien 

an  unfer  krenze  brechte, 

die  wir  mit  leider  echte 

verlorn  beten  da  bevor. 

er  Iruc  Gn  kruze  nf  im  enpor,        80 

daz  wir  ouch  alfam  telen 

und  nach  im  gutlich  treten 

in  des  himcis  vriheit. 

im  wart  geroubet   hin  Gn  kleit 

unde  beftunt  alfo  bloz,  SA 

des  im  uichtesnicht  verdroz, 

uf  daz  er  auderweide 

uns  kleitte  mit  dem  kleide 

der  unbewolleneu  lulerkcit, 

die  wir  an  grozer  tumpheit  90 

verlurn  mit  kranker  wife 

in  deme  paradifc. 

diz  brachter  uns  mit  fulcher  art; 

uf  den  boum  erhangen  wart 


12)  eifche  5.  —  82)  liden  lide  K.  —  23)  dem  S.  —  84)  dinne  K.  — 
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lerus,  der  tilgende  kröne, 

zu  airiilchemc  loue, 

duz  die  i'iiiide  niiine  fnaben, 

die  au  dem  bouiiie  wart  erhaben 

dar  abe  Kva  den  apfel  az  5 

iiud  lieb  zu  harte  vergaz, 

do  n  verrchulte  den  grimmen  tot. 

ezzec   man  iiu  zu  triukene  bot, 

daz  unfer  ere  wurde  zwilch. 

honic  meine  ich  und  milch.  10 

dnmite  er  uns  wil  fpireo  86'') 

und  vrolicb  bewifen 

alfus  menfcben  und  got. 

nach  der  niiune  gebot, 

die  des  bekenluilTe  git,  15 

Crift  flarb  hie  in  der  zit 

nf  daz  lin  grimmiger  tot 

ein  ende  were  aller  not; 

des  fit  vrolich  iB  entfaben. 

dar  nach  fo  wart  er  begraben         80 

zu  vreuden  gar  den  alden, 

die  in  der  helle  valdeu 

verbunden  waren  und  verflagen 

und  fenten  Geh  in  grozen  klagen 

nach  richeit,  als  die  armen  tunt.    85 

von  tode  er  vrolich  erllunt, 

uf  daz  er  den  vrundeu 

mochte  werlicb  künden 

nach  leidem  tode  ein   felic  leben. 

man  fach  in  in  den  lüften  fweben  30 

an  finer  heiligen  bimelvart, 

da  mite  uns  allen  offen  wart 

des  fchonen  himelricbes  tur. 

die  menfcheit  ift  gerucket  vur 

an  Crillo  dem  heilande,  35 

wand  er  zur  rechten  bände 

des  vaters  ill  gufezzen. 

von  im  wirt  uns  gemezzen 

riche  gäbe  in   aller  zit. 

der  mildekeit  er  fiele  pQit  40 

und  wil  ir  immer  uf  die  pflegen, 

die  lieh  der  armen  werlde  erwegen, 

und  durch  in  tragen  ir  leben  veil. 

diz  ifi  der  rechten  fache  ein  heil, 

durch  die  Crift  heruider  quam         45 

und  die  menfcheit  an  Geh  nam. 

uacb  der  niinne  rate 

erleit  er  die  villate 

durch  die  uiiune  alleine, 


wand  der  gotes  vil  reine  50 

dem  valere  wolde  wider  geben 

aller  creaturen  leben, 

die  im  der  vater  e  gefchuf. 

uz  der  alden  Funden   luf 

brachte  fie  wider  im  zu  lobe.  55 

hie  was  die  minne  alles  obe, 

wand  ez  durch  fie,  in  ir  gefchach.' 

als  diz  Silvefier  gefpraeh, 

der  keifer  und  die  alden 

mochten  fich  nicht  entbalden  (>0 

und  darzu  die  getruwe  diet, 

als  ir  vrolich  herze  in  riet, 

und  der  luden  vil  genuc. 

ein  niichel  fcbal  fich  uffluc, 

in  dem  G  lobeten  alle  got  (i5 

mit  rechten  Iruwen  funder  fpot 

und  Silvefirum  finen  knecht, 

der  vor  in  da  all'o  flecht 

des  gelouben  warheit 

bete  bloziich  uzgeleit,  70 

unferme  herren  zu  lobe. 

ir  mitevolge  was  darobe 

recht  und  unwandelbere 

an  fines  gelouben  kere. 

man  folde  im  volgen  mere,  75 

ane  allerhaude  widerwort, 

wand  er  die  meiflere  hefe  aldort 

wiflich  überwunden 

und  fie  daran  gebunden, 

daz  fi  nicht  me  vunden  80 

waz  (i  fprecheu  kuuden 

uz  Iren   valfchen  niuuden. 

zwiveln  fi  begunden, 

an  ir  falbes  wifbeit, 

die  alfus  was  hingelcit.  85 

Zara  biez  der  zwelfte  man, 
der  gefpart  was  daran, 
daz  er  nu  uberwunde 
Silveltrum  mit  der  künde 
die  er  an  wifbeit  waute  haben.      ItO 
do  er  mit  forgen  bete  entfaben, 
wie  Silvefier  uberfprach 
die  andern ,  die  man  wichen  fach 
und  beten  hie  den  fig  verlorn, 
do  wart  im  ummazcn  zorn  95 

uf  Silvefirum  und  fpraeh, 
daz  ouch  mit  grimme  gefchach 
zu  den  zwciu  richteren, 
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die  an  den  geweren 

Silvennim  liielden  beide  (ich: 

'ir  richlere,  nii  höret  mich! 

hie  ifl  unnützer  rede  vil 

gefproclicn  hiite  in  difme  zil ;  5 

idoch  aldar  under 

wundert  mich  befiinder, 

Gt  man  iioh  ie  zelde 

vur  zwene  wife  hclde 

an  hoher  meiflerlicher  kiinll,  10 

daz  doch  ein  ftunipfe  Vernunft 

der  \vilze  uch  tut  beroiiben 

und  twinget  uch  geloubeu 

an  dil'e  zwivilliche  wort, 

die  ir  habet  alhie  gehört.  15 

ir  wenet,  daz  uienl'chlicher  fin 

ficli  erreichen  muge  dahin 

unz  ii!i  rechte  werde  liunt 

die  gotlieit  unz  uffen  grünt. 

tut  hin,  ez  ift  ein  itelkeit,  20 

fwaz  uch  Silvefter  hat  gefeit, 

wand  ichs  im  gar  eniglite. 

die  wort  an  unferme  flrite, 

daz  niuau  ill  ein  wechfelat 

und  umme  fiis  hine  gat,  25 

die  fulu  zurucke  wichen 

unde  hervur  flrichen 

welch  in  hoher  meinerfchaft, 

dar  au  man  pruwen  fal  die  kraft, 

die  des  gelouben  uuderfcUeit  30 

an  mir  und  an  im  treit; 

üb  er  me  kunne  oder  ich. 

DU  vernemet  alle  mich, 

waz  ich  uch  werlich  wil  fagenl 

der  au  dem  kruze  wart  geflagen,  35 

der  ill  uicht  ein  rechter  got. 

ez  iH  gar  der  wifen  l'pot, 

fwer  iu  hat  zu  eime  gute. 

tfach  kluges  herzen  geböte 

weiz  ich,  des  ich  mich  nicht  wilfchamcn 

des  aiweldigen  gotes  namen, 

wie  er  zum  hohlleu  ill  genant. 

umme  den  namcu  ill  ez  gewant 

alfo,  daz  er  zu  Iure 

ifl  aller  creacure,  45 

wand  C  iu  nicht  gehören  uiac. 

fiuer  Worte  hcrten  flac 

euch  ein  Hein  uicht  mac  erdoln. 


lat  mir  einen  varren  holn, 

der  beide  wilde  fi  und  arc  50 

und  an  linen  kreften  flarc, 

an  dem  fo  wil  ich   machen  fchin, 

daz  war  mine  wort  lin 

und  ich  fi  nicht  ein  tore. 

ich  wil  im  in  fin  ore  55 

runen  difen  felben  namen, 

fo  mac  er  an  dem  lichamen 

die  kraft  nicht  erliden, 

wand  er  muz  vermiden 

fin  leben  und  ligen  tot.  60 

fo  groz  brcnget  im  ein  not 

der  name  an  finer  fterke, 

und  dar  an  ich  merke, 

daz  er  alleine  ill  ein  gnt. 

dife  rede  ill  gar  ein  fpot,  65 

die  uch  Süvefler  vur  hie  leit 

mit  finer  vremder  underfcheit.' 

CJotes  kenipfe   fprach  iefa 
zu   dem  meillere  Zara 
'eyn,  lieber,  nu  fich  70 

wie  du  hall  mit  werten  mich 
befiricket  in  ein  wunder, 
ich  kan  nicht  wizzen  drunder, 
wie  dir  der  name  iß  worden  kunt, 
daz  in  dines  herzen  grünt  75 

mit  kunll  wol  gevazzet  hat, 
fit  er  an  fiuen  kreften  gat 
über  alle  orealuren 
und  fi  nicht  mugen  geduren, 
fwo  er  Wirt  ob  in  genant,  80 

und  er  zu  groz  euch  ill  erkant, 
daz  man  in  nicht  tar  fchribea. 
fit  alle  dinc  vor  im  fus  bibeu 
durch  fin  Harke,  die  er  hat. 
wie  in  dines  herzen  grat  85 

gelart  habe,  daz  fage  mir, 
wand  ich  gerne  wil  von  dir 
hören  difen  tifen  fin.' 
do  fprach  der  meiller  wider  in 
'die  vil  groze  heilikeit,  90 

die  an  den  uamcn  ill  geleit, 
billich   dir  verborgen  ill, 
wand  du  gar  unwirdec  bill 
zu  wizzene  die  ere, 
die  wile  du  mit  lere  95 

uns  luden  wilt  verdrucken 


S)  zcilde  Ä'   - 
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(Hill  ilar  Dbe  zucke» 

mit  ne(cr  lere  tlineii  Crift. 

man  brens'i  mir  '«  dirre  vrill 

ciiieu  v.-irren  ,  als  ich  bat, 

fo  niaclilii  fcliowen  ulTer  Hat,  5 

wie  ich  mit  ganzer  lere 

alle  iiiden  ere, 

die  ich  billichen  hege, 

als  ich  den  varreo  oider  lege, 

On  leben  im  gar  verhowe.'  10 

Helena  die  vruwe 

dort  bi  Conftantino 

wart  der  rede  ummazeu  vro, 

wand  ir  ein  troll  da  von  erfcheiu 

und  den  val leben  algemeiu,  15 

die  mit  erclichcu   fiteu 

wider  den  geloiiben  llriten, 

der  noch  vil  l'az  da  beneben, 

den  wart  ein  michel  (roft  gegeben 


an  des  meillers  Worten, 

die  fi  von  im  borten. 

fi  holten  noch  iclit  vindeu, 

daran  li  nberwinden 

mochten   wol  die  crillen. 

daruf  wart  mit  lillen 

gedacht  uz  tiefem  mute. 

Silveller  der  gute 

und  bi  im  die  criHen  rote 

zwifelten  vil  kleine  an  gote. 

fi  getruweien  im  wol, 

des  was  ir  herze  vreudeu  vol. 

IHu  wart  geloufen  Ichiere 
nach  eime  Tulcben  tiere, 
als  da  vor  was  benant. 
einen  varren  man  da  vant, 
wilde  genuc  und  darzu  arc. 
er  w-is  groz  unde  Uarc, 
des  wart  Ir  ein  vil  niicbel  teil, 
die  da  grillen   an  daz  Teil 
und  in  brachten  in  den  kreiz, 
da  man  fich  des  kampfes  vleiz, 
als  ir  hie  vor  hat  vernumen. 
do  der  varre  hin  was  kunien 
und  man  in  Iilelt  mit  mankraft, 
Zara  durcii  line  meinerl'chaft 
fo  hin  von  erUcn  flat, 
ebene  bi  den  varren  trat 
und  Tprach  zu  den  loten  : 
'feht ,  uu  wil  ich  uch  beduten 


80 


33 


30 


35 


40 


iä 


die  warhcit  und  Ge  machen  kuut. 

hie  mite  bot  er  fineo  niiint 

zum  oren  an  deme  tiere 

und  run(e  im  vil  fcbiere 

fiue  wort  heimelichen  zu, 

des  wart  ein  michel  unni 

an  dem  felben  varren. 

man  horte  in  lute  karren 

mit  liner  Hinime  und  luen. 

die  ougen  fach  man  im  ergluen 

vor  wetagen  unde  vor  not. 

hie  mite  lac  er  iiider  tot. 

do  er  fus  was  gevallen, 

lieb  bub  ein  michel  l'clialleu 

von  den  luden  allen. 

li  begondeu  lere  erbaldeu 

gegen  den  guten  alden 

und  Wanten  l'us  behalden 

den  lig  an  ir  willen. 

do  begerle  einer  ftillea 

Silvefier  der  gute  man. 

die  zwene   meifiere  fach  er  an, 

die  da  fazen  beneben 

und  l'olden  rechtez  urteil  geben 

mit  warheit  unzuftoret. 

'ir  herren,'  fpracb  er,  'boret 

mineu  lin  uf  daz  vie, 

daz  nu  tot  lit  albie, 

wes  ich  da  von  welle  iehen. 

im  irt  nicht  rechte  gefchehen, 

als  Zara  hete  vorgefeit. 

der  name  ifl  nicht  von  gotheil, 

den  er  nu  hat  gefprochen 

und  da  damite  gebrochen 

lin  leben,  daz  nu  ill  vil  lame. 

wizzet,  daz  der  felbe  name 

eines  bofen  luveis  ill, 

als  ich  wol  merke  an  der  lill, 

wand  er  niwan  kan  toten. 

zu  den  felben   noten 

haben  die  lewen  groze  kund 

und  der  nateru  uiigunli. 

manic  lier  und  manic  wurm 

die  kunnen  wol  difeu  llurm, 

daz  fi  iemanue  flaheu  tot. 

ez  ill  die  minuefle  not, 

wand  Fl  gclart  vil  Icliiere  ift. 

got  niiu  herre  lefus  CriH, 

der  enkau  nicht  alleiue 


'  50 


55 


65 


75 


80 


90 


95 
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toten  daz  unreine, 

er  kan  oiicli  vroüchen  geben, 

fweni  er  «il  nach  tode  ein  leben, 

lind  daz  mac  heizen  golelich. 

dem  diz  nicht  gellchct  Geh,  5 

daz  oiich  ein  ander  vie  kan; 

ob  im  fiu  meirierfchart  nu  gan, 

daz   er  mich  wolle  flillen 

lind  zien  an  Guen  willen, 

fo  wil  ich,  daz  er  viirbaz  tu:         10 

er  riiue  hie  den  nainen  zu 

dem  varreu  und  daz  l'al  im  geben 

wider  rechte  als  c  fin  leben, 

daz  er  im  vor  tet  verlamen. 

fo  merket  ir.an  wol  an  dem  nameo,  15 

daz  er  ifl  von  gole  kiimen. 

ich  han  die  fchrift  wol  vernumen, 

da  un'er  lieber  herre  feit 

alfus  in  recliler  wifheit 

und  noch  gefchriben  ili  alda:  20 

'ich  bin  ez  got,  der  tot  fla, 

ich  bin  oiich  der  dar  obe  Twebe, 

daz  ich  lebelichen  gebe 

ein  leben   dem,  der  mir  behaget.' 

diz  hat  iirifer  got  gefagel.  85 

fwer  oiich  fo  na  im  werben  kan, 

da  iß  dikeiu  zwivel  an, 

got  enfi  ouch  mit  im. 

hievon'  fprach  er,  'fo  nim, 

Zara,  den  varren  hin  beneben         30 

lind  gib  im  wider  als  e  fin  leben, 

oder  ez  in  ein  affenhcit, 

fwaz  du  noch  kunll  hall  uzgeleit.' 
aenopliiliis  und  Craton 

verflimden  fich  wol  davon,  33 

daz  Silveller  hete  war, 

wand  in   daz  amt  was  offenbar, 

daz  fl  an  in  beiden 

folden  uuderfcheiden, 

wer  den  fig  erwürbe  40 

und  ouch  wem  er  verturbe, 

des  mau  gar  zu  in  war  uam. 

fi  fprachen  wider  Zaram 

'Zara,  du  hall  wol  gehört 

meiner  Silvefiers  wort.  43 

ez  in  war,  du  macht  fiu  nicht 

geloiiben  mit  widerpHicht. 

fal  got  .alweldec  wefen, 

fo  let  er  Ucrben  und  genefen. 


die  gewalt  ill  fin  allein.  50 

erloten  daz  ift  gar  gemein, 

des  lit  nicht  groze  macht  daran. 

binii  ein  recht  wifer  man 

mit  alfulcher  ineinerfchaft, 

daz  du  wein  dines  goles  kraft       53 

an  dem  namen,  der  nu  hat 

mit  harte  wunderlicher  tat 

den  varren  hie  tot  geflagen; 

ez  fal  uns  allen  wol  behagen, 

ob  du  fiu  leben  im  widergift;  60 

in  ouch,  daz  du  di-an  gellfi, 

fo  in  din  meiHerfchalt  ein  wicht 

und  wollen  dir  gelouben  nicht, 

daz  der  name  fi  von  gote, 

der  nicht  mac  mit  fime  geböte         65 

haben  des  lebens  beiac' 

Zara  grobeliche  erfchrac, 

wand  er  wol  bekanle, 

daz  da  fiu  kunn  erwante, 

ob  man  dem  varren  folde  geben      70 

als  da  vor  gefiint  fin  leben, 

den  man  tot  nu  ligcn  fach. 

zu  den  zwen  richtern  do  fprach, 

die  den  kric  folden  brechen 

'ich  wil  mit  warheit  fprechen.         75 

mich  dunket  gar  uumiigelich, 

daz  Silvefier  oder  ich 

den  varren  icht  erquicken  mugen. 

in  aber,  daz  Silvefiro  tugen 

fine  kunfte,  die  er  wenet  haben,     80 

daz  der  varre  wirt  erhaben 

uf  von  tode  in  vrifchez  leben, 

fo  wil  ich  treten  gar  beneben 

uz  mineni  gelouben,  den  ich  han, 

und  wil  den  finen  grifen  an;  85 

doch  wirt  ez  in  betriegen. 

er  mac  wol  werden  vliegen 

und  vederen  gewinnen, 

e  er  mit  klugen  fiunen 

den  varren  uf  ertjuicket.  90 

in  ouch  daz  fich  dran  fchicket 

lefus  von  Galilea 

und  daz  tode   vie  alda 

in  fin  leben  uferhebet, 

daran  ein  ieglich  wol  enifebet,       95 

daz  er  gotelichen  tut, 

fo  eufal  min  herter  mut 

im  widerllan  nicht   vurbaz; 
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icli  wil  ^ar  Hinder  allen  Iiaz 

in  geluiihen  zu  eime  go(e.' 

do  l'chrei  alle  der  iiiden  rote 

'ia,  ia,  daz  i(l  wol  recht. 

wir  wollen  dran  oiicli  wefeu  fleclil,  5 

als  Zara  gerprochen  hat, 

ill  daz  der  varre  uu  enllat, 

Tu  fi  iiuTer  geloube  hin. 

wir  wollen  herze  und  fin 

au  lefuin  Criniim  wenden,  10 

und  nnl'er  leben  enden 

in  nnes  g;elouben  heilikeit 

und  fwaz  SllveHer  hat  aefeit, 

daz  ifl   war,  obe  daz  gefchicht, 

daz  man  den  varren  leben  licht.'    15 

Silvefler  der  gotes  hell, 
den  iinfer  herre  hete  erweit 
zu  dem  grozen  kämpfe  alfo, 
der  wart  des  gelubdes  vro, 
wand  fin  getrnwer  (in  20 

karte  (ich  zu  gote  hin, 
dem  er  wol  getruwete, 
uf  (inen  iroft  buwete 
mit  voller  holTenunge. 
ane  zwivelunge  25 

er  an  den  felben  fachen  was; 
mit  rechter  andacht  er  las 
hin  zu  gute  fin  gebet. 
da  er  nach  willen  daz  getet, 
do  gienc  der  lugenthafte  man  30 

bi  den  toden  varren  ftan, 
der  e  was  gevallen  tot. 
zn  dem  oren  er  fich  bot, 
da  durch  in  e  iener  fluc. 
alfo  liile  genuc  35 

fprach  er  zu  im  fine  wort, 
daz  fi  wurden  wol  gebort 
von  dem  volke  allentfame 
'o  du  unreiner  nanie 
des  vluches,  nicht  des  fegenes,      40 
der  alhie  begegenes 
dem  lebene  und  ez  haft  erl'lagen, 
du  falt  dich  balde  binnen  lagen 
und  nicht  lenger  hie  wefen, 
wand  dich  bat  her  in  gelefeu  45 

ein   vil  tummer  narre, 
bore  mich,  du  toder  varre, 
waz  ich  gebiete  dir  hie  bi. 


in  dem  namen  lefu  Crifti, 

dem  ich  dran  allez  lob  gebe,  50 

flaut  uf  gefiint  und  lebe! 

du  falt  nicht  ieugcr  bliben  hie; 

ganc  hin  zu  dem  gemeinen  vie, 

Dille  und  mit  femftekeitl' 

als  er  daz  hete  vollenfeit,  55 

der  varre  fluut  uf  zu  flunt 

und  was  als  e  wol  gefunt. 

diz  wart  den  luten  olTenbar 

man  brachten  e  kume  zu  der  fchar, 

fo  wilde  und  iiugevnge  er  quam,   60 

DU  gienc   er  femfte  als  ein  lam 

fo  hin  an  fin  erlie  gras, 

als  im  do  geboten  was 

von  dem  guten  SilveHro. 

dem  keifere  Conflautlno  65 

wart  fin  herze  alfo  vro, 

daz  er  mit  ganzem  willen  do 

den  lieben  meifler  nam  zu  Geh, 

dem  fo  rechte   wirdeclicb 

der  fig  von  in  allen  70 

was  alda  gevallen, 

des  man  im  bciach  alfo. 

'wann,  muler',  fprach  er  do, 

'weme  wiltu  nu  figes  iehen'. 

do  fprach  li  'daz  ich   hau  gefehen  74 

diz  groze  wunder  hie  von  dir, 

daz  in  ein  vel^enunge  mir 

der  vorbenanleu  rede  gar. 

Silvefler  bat  niitalle  war, 

des  ich  im  volge  fo  wil  geben,      80 

daz  ich  vurder  uu  min  leben 

ziehen  wil  in  fin  gebot. 

ich  weiz  nu  wol  funder  fpot, 

daz  der  gute  lefus  Crift 

war  got  und   menfche  ifl,  85 

als  uns  Silvefler  hat  gefeit. 

mir  niuz  immer  wefen  leit, 

daz   ich  fo  lange  bin  ein  gaft     (28i) 

der  warbeit,  der  mir  ie  gebraft 

biz  an  den  hutigen  lac'  90 

Silvefler  grozer  vreude  pflac, 

wand  er  an  der  ^roweu 

die  warbeit  mochte  fchowen, 

daz  G  geloubeu  wolde  alfus. 

Craton  unde  Zenopbilus  95 

wolden  euch  den  gelouben  haben. 


10)  in  K. 
73)  waua  S. 
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die  itiden  Iieten  wol  entfaben 

der  wailieit  alfo  verre, 

daz  fi  von  aller  werre 

zu  dem  geloubeo  wuldea  kumen. 

als  fi  lieteu  lue  leriiumen  5 

Tou  dem  guten  Silveftro, 

der  liaite  vlizecliclien  do 

mit  guter  lere  in  an  lac. 

diz  was  der  feldenriclie  lac, 

der  Ins  zu  gotes  lobe  quam.  10 

der  pabelt  lieblich  vor  ficli  nara 

die  vrowe  Helenam. 

des  heiligen  gelouben  Ttani 

fageler  mit  allem  vlize  ir  vur, 

do  was  ir  herzen  willekur  15 

an  den  genenieu  gotes  touf, 

durch  den  feldenricheu  kouf 

des  fi  hoffe  daran. 

Silvefler  der  gute  man 

entaam  fie  do  wol  alles  fpotes.       20 

in  dem  grozen  namen  gotes 

toufter  die  edelen  vrowen. 

mau  begonde  wunder  fchowen, 

wie  man  zu  dem  tnufc  dranc. 

gotes  liebe  Ge  betwanc,  35 

daz  fi  mit  willen  quamen, 

den  touf  au  fich  oamen, 

der  in  ouch  vrolich  wart  gegeben. 

alfus  eutl'tunt  ein  nuwe  leben 

■wol  lobelich  dem  guten  gote,  30 

an  der  tugenthaften  rote. 

'Ku  was  bi  Rume  der  fiat 
in  einem  berc  ein  niichel  gat, 
darinne  ein  groz  trache  lac, 
der  in  den  felben  ziten  pflao,  35 

daz  er  die  Iiift  ergifte 
und  daniite  ouch  Uifle 
an  dem  volke  grozen  morC. 
man   fach  beide  hie  und  dort 
daz  lut  uider  vallen  tot.  40 

durch   die  eugefiliche  not 
der  ungevugen  quäle, 
famenten  fich  zu  male 
die  roniifchcn  ewarten, 
die  nach  iren  parten  45 

bereit  in  den  jareu 
den  abgoten  wareu 
mit  dienlilicher  arbeit, 
als  in  da  was  uzgeleit 


nach  roniifcher  gewonlieitj  öü 

mit  vi!  grozer  trurekeit 

giengen   fi  hin  unvro 

zunie  keifere  Couftantino 

'hcrre,  herre,'  fprachen  fie, 

'fit  der  zil,  daz  du  bil't  hie  5ö 

an  nuweii  gelonben  kumen, 

fo  hau  wir  grozen  unvnimen 

an   engel'tlichen  fachen 

von  denie  argen  Irachen, 

der  vil  lutes  hat  gcvalt'.  60 

do  fprach  der  keifer  'nu  enllialt, 

ich  wil  darumme  rates  leben'. 

Siheftrum  nam  er  hin  beueben 

und  fagete  im  dife  mere. 

do  fprach  der  gotes  gewere  65 

'herre  min,  la  daz  fin, 

ich  wil  gar  den  willen  din 

voivuren  an  den  fachen 

und  difcn  bofen  trachen 

in  Criftes  namen  fo  binden,  70 

daz  er  muz  erwindeu 

von  aller  erge,  die  er  hat'. 

feilt ,  wa  der  ewarten  rat 

gemeinlich  viel  uf  einen  fin. 

fi  fprachen  alfus  wider  in  75 

und  heten  fich  vor  druf  bedacht 

'Silvefter,  haftu  fniche  macht 

mit  tugent  ob  uns  allenfamen, 

daz  du  in  dines  Crifte.s  namen 

den  trachen  macht  ertoten  80 

und  uns  vou  finen  uoten 

lofen  uude  machen  ^ri, 

wir  wollen  dir  alle  wefen  bi 

und  dinen  gelouben  an  uns  nemen, 

der  uns  billich  fal  gczemen,  85 

ob  du  ez  macht  gevugen   fo". 

Silvefter  was  der  rede  vro, 

wand  er  diz  gelubde  enipfienc. 

an  fiü  gebet  er  do  gienc 

nach  reines  herzen  gebot;  MO 

unfern  lieben  herren  got 

umnie  helfe  er  do  bat. 

feht,  wo   uf  der  felben  flat, 

da  er  gebetes  wart  in  eio 

faute  Peter  im  erfclicin  95 

und  fprach  gutlich  zu  im 

'lieber   vrunt,  nu  vernim 

durch  waz  ich  hin  zu  dir  kumen! 


48)  di  £.    S.  hatte  auch  zuerst  äi,  was  ausradirl  ist  und  dann  d*  geschrieben. 
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got  hat  din  gebet  vernnmen, 
und  wil  dir  riclie  lielte  lau. 
du  fall  zu  dem  (raclieu  gan. 
din  zweue  priTtere  mit  dir  nini, 
fprich  alliilclie  wort  zu  im, 
ftvan  du  kiimPt  da  er  iTt 
'unfer  herre  leiiis  Crift, 
der  von  der  inegede  ift  geborn, 
die  im  zu  nuKer  was  erkorn 
nach  golelichen  willen, 
der   lieh  durch  uns  liez  villen 
und  au  dem  kruze  leit  deu  tot 
mit  harte  iaiiierlichen  nut 
an  fiuer  heiligen  meufcheit, 
der  in  ein  grab  wart  geleit 
und  errtunt  von  dem  (ode  fit, 
darna  nicht  über  lange  zit 
vur  uf  zu  hinielriche, 
da  er  ebengeliche 
und  ebenher  ift  genant 
zu  fines  Taler  zefwen  haut, 
der  felbe  (ugenderiche  Crift 
uns  hernider  kumftec  ift 
an  der  werlde  eudes  zil, 
als  er  urteilen  wil 
aller  menfchen   fache; 
hie  vou  du  bofer  trache, 
du  tuvel  tuvelhafter  böte, 
geboten  fi  dir  uu  von  gote, 
dai^  du  niemanne  fchade  Hft, 
und  alhie  verbürgen  lift 
biz  uns  derl'elbc  tac  kume, 
der  dinen  gewalt  gar  verdrume.' 
als  du  zu  im  gefpriches  daz,' 
fprach  fanle  Peter  vurbaz, 
To  biut  im  in  der  felben   fluni 
mit  einem  vademe  finen  muut, 
daz  fal  ein  veflenunge  fin; 
euch  fo  nim  ein  vingerlin. 
daz  Tal  ot  ein  kruze  haben, 
mit  rechter  einvalt  ergraben, 
damite  Hgele  im  di-n  knoten. 
fwaz  du  danne  haft  geboten, 
daz  muz  er  halilcn  uuverdrumt. 
darnach  diu   zil   l'cliicre  kuiiit, 
daz  dir  got  wil  lunen 
mit  einer  fchonen  krönen, 
wol  erlicli  uud  lobefam'. 


10 


30 


23 


30 


35 


40 


45 


hieinile  Petrus  von  im  quam. 

Vil  kurzelich  greif  daran    (ßH'<)  50 
Silvefter  der  gute  man, 
als  in   Petrus  werben   hiez. 
die  zwcne  prillere  er  liez 
mit  im  gen  zur  gruben, 
da  fi  wol  entfubcn  55 

den  iiugeviigen  trachen  wefen. 
fi  waren   alle  uz  erlefen, 
funder  vorchte  in  mannes  pris, 
des   fegenleu  fi  fich  kruzewis 
und  Iralen  vafle  widerwart.  60 

der  ubele  riich  was  da  hart, 
der  in  docli  nicht  we  lel. 
fi  fprachen  vlizec  ir  gebet 
und  qiiamen  zu  dem  wurme, 
der  mit  dikeime   fturme  65 

entorfte  nicht  fie  muen. 
G  fahen  im  die  ougen  gliien, 
die  er  mit  zorne  gegen  iu  bot; 
idoch  was  iimme  fus  die  not, 


Silvefter  nani  der  lere  war 

die  im  fante  Peter  hiez; 

nicht  er  uuderwegen  liez 

TOD  den  benaulen  fachen. 

er  warb  mit  dem  (racheu 

als  er  werben  folde, 

und  do  der  golesholde 

von  dem  wurme  gienc  hindau, 

do  vant  er  ligen  zweue  mau 

ebene  in  der  gruben, 

die  grozer  not  entfuben 

von  des  libes  fwere. 

ez  waren  zouberere, 

die  durch  fwindekeit  alda 

geflichen  heten  difeu  na 

und  wolden  fchowen  wunder, 

ob  ti  fo  hinunder 

zu  dem  trachen  lorfleu  kumeu 

und  waren  uf  ir  unvrumen 

alzu  nahen  getreten. 

hievon  fi  fich  verkrenket  hcteu 

von  des  Winnies  riiche, 

daz  fi  vil  nach  zu  briiche 

qiiamen  an  dem  lebene. 

do  hin  getrat  vil  ebene 

Silvefter  und  ir  leit  befach. 
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fip  gebet  er  ob  in  fpracb, 
daz  n  wurden  wol  gefunt 
und  gelobeten  io  der  ftiiut 
Crifto,  dem  vil  guten  gote. 
fus   qiianieD  li  zu  der  rote 
der  ewarlen  algeniein. 
als  den  die  warheit  erfcliein, 
do   loiifteu  li  ficli  alle, 
mit  eime  gemeinen  rchalle 
drungen  li  zu   Criftes  lobe 
wol  vlizecliclieu  und  dar  obe 
wart  au  den  criftenliclien  touf 
ein  harte  wiler  zuluuf 
von  allen  Romereu. 
die  edelen,  die  geweren 
griffen  crifteulicheu  an, 
fwaz  Silvefter  der  gute  man 
von  Crifto  gutes  larte. 
die  ftat  lieh  wol  bewarte 
nach  nnfers  herren  geböte, 
die  betehus,  die  abgote 
druckten  ficb  nach  milder  kur. 
alreft  brach  alda  hcrvur 
des  tugeuderichen  faiiien  blut, 
den  fante  Peters  demut 
in  die  roraiTche  erde  warf, 
die  wurzele  was  noch  fo  fcharf, 
daz  li  nu  Tchoue  vrucht  gab, 
die  fich  breitte  herab 
mit  tugendeu  an  genügen, 
die  ouch  den  fanien  trugen 
her  und  dar  In  die  lant, 
und  feweten  mit  getruwer  hant, 
da  er  an  berender  genucht 
gote  erwarb  riche  vrucht. 
Do  Silvefter  der  gute, 
mit  tugenthafiem  mute, 
die  ftat  zu  Korne  wol  beriet 
und  mit  gotes  helfe  fchiet 
von  in  des  ungelouben  macht, 
und  er  was  uf  lin  alder  bracht 
fo ,  daz  er  folde  gote  ergeben 
alhie  fines  libes  leben 
nach  irdifcher  gewonheit, 
und  itzu  hete  ufgeleit 
mit  fuche  der  tot  ein  loch, 
feht,  wo  der  lieche  wolde  noch 
gnugen   fwo  ez  mochte  vruiiien! 
er  bat  zul'anine  vor  lieh  kumeu 


ein  michel  teil  der  pfaflieit,  St. 

die  er  mit  grozer  wirdekeit  | 

hete  vor  des  gewit  ' 

'nu  fehl,'  fprach  er,  'diz  ift  ein  zit, 
ä     die  mir  hie  verdrumen  Tal  min  leben < 
ich  niuz  der  erden  wider  gehen      5;; 
den  licliam,  den  ich  von  ir  habe; 
min  lere  get  uch  alhie  abe. 
got  der  geruche  uch  leren 
10    und  uwer  tugent  uch  meren,  1 

des  ich  begere  in  fime  lobe.  6t| 

ouch  fo  mane  ich  uch  darobe, 
daz  ir  daz  hohfte  gotes  gebot 
behaldet  vlizeclich  durch  got.  | 

iü     daz  ift  lin  heilige  miune;  | 

ir  fult  ouch  aldarinne  6j| 

mit  bruderlichen  Finnen  ' 

gar  fteteclich  uch  mionen, 
daz  ift  ein  Pulchc  licherheit, 
20     die  uch  ane  zwivel  treit 

zu  himele  in  erlichen  fiten.  7( 

zum  anderniale  wil  ich  biten, 

daz  ir  der  kirchen  vlizec  fit, 

und  wizzet,  wer  des  felbe«  pQit, 
2)     daz  im  got  hohe  lügende  git 

und  in  bewart  in  aller  zit,  7f 

daz  er  icht  muge  von  im  fnaben. 

ouch  fo  wil  ich  von  uch  haben, 

daz  ir  bewart  die  gotes  fchaf. 
30     fult  ir  brechen  uwern  flaf 

durch  die   underlanen  gotes,  81 

nach  der  liebe  fines  gebotes, 

deifwar  daz  weget  uoho, 

wand  er  uch  Ionen  wil  alfo, 
36     daz  ir  des  blibet  fuuder  fchaden. 

ir  fult  durch  got  uf  ucli  laden,         8.' 

fwa  daz  indert  mac  gefin; 

die  gotes  kranken  fchefelin 

und  brenget  fie  in  rechtez  pfal. 
40    bewart  fie  an  aller  ftat  ^ 

vor  des  wolves  nakeit,  9Öi 

der  ganze  macht  daran  leit,  ' 

oh  der  hirte  entnucke, 

daz  er  die  fchaf  im  zucke. 
45     hie  «be  fult  ir  wachen 

au  forcvaldigcn  fachen  9i 

und  mit  ftrenger  hute'I 

do  Silvefter  der  gute 

alfus  daz  befte  in  geriet. 
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fin  Iieilic  feie  von  im  fchiet 
und  quam  zu  himele  fclione, 
lind  er  die  edele  lirooe, 
die  im  beliairten  was  von  gole. 
gn  fi  er  uns  ein  nutze  bete 
und  bile  got,  daz  er  iius 
durch  die  miune  lines  funs 


die  kraft  verlie  alfo ,  daz  wir 

in  mit  unbetrubeter  gir 

und  mit  ganzen  (innen  10 

riete  in  kunnen  miuucn 

nach  fines  willen  gebot.  (89») 

gelobet  fiffu  guter  got! 


T.     Von  faiite  Remigio  einem  bifchove. 


Bemigius  ein  bifchof  was, 
den  «nfer  hcrre  felbe  uzlas 
zu  dem  amte,  höret  wie! 
zeimal  ein  not  ubergie 
Vrancriche  daz  groze  lant. 
beide  roub  unde  brant 
dutTche  zunge  alda  treib, 
jaz  vil  des  landes   wufte  bleib 
mit  langem  ungcniache. 
in  alle  dirre  fache 
was  da  ein  klufenere, 
der  mit  des  libes  fwere 
zu  fteteu  tilgenden  fich  brach, 
fin  gebet  er  dicke  fpracb 
umb  des  gemeinen  landes  vride, 
daz  ez  noch  die  not  vermide 
und  an  gemache  were. 
der  felbe  klufenere 
was  der  uzern  ougen  blint. 
er  was  ein  edel  gotes  kint, 
darzu  in  fin  lugeut  nam. 
zeimal  ein  engel  zu  im  quam, 
der  liez  fich  in  befchowen 
nud  nante  im  eine  vrowen, 
daz  doch  im  trounie  gefchach. 
'du  höre  mich,'  der  engel  fpracb, 
'die  vrowe  einen  fun  gebirt, 
Bemigius  genant  der  wirt. 
gotes  vruut  fal  er  wefen. 
alle  diz  lant  wirt  genefen 
von  fime  heiligen  rate.' 
nach  dil'en  Worten  drate 
entwachte  der  klufenere. 
mit  harte  williger  gere 
fagcte  er  iener  vrowen  dort, 
fwaz  er  hete  gehört 
und  im  der  engel  fagelc. 
die  vrowe  ein  teil  wägete 
uz  6nes  geloubeu  eiuvalt. 


40 


fi  was  von  vil  iaren  alt, 

des  zwivelte  ir  daz  mere. 

do  fpracb  der  klufenere 

'binamen  dir  wirt  noch  ein  kint, 
5     von  deme  die  mere  kumen  fint, 

die  fich  nach  mincm  herzen  lagen.  45 

ein  zeichen  wil  ich  dir  ouch  fagen, 

daz  fich  kiimftec  nicht  verbirt. 

als  daz  kint  geborn  wirt, 
10    darnach  über  lange  zit, 

fo  du  wilt  als  man  pllit 

die  bruft  entziehen  dinie  fune, 

fo  faltu  mir  mit  diner  fpune 

min  ougen  ot  befirichen, 
15    darabe  fal  entwichen 

min  aide  nete  blindekeit. 

von  des  kindes  heilikeit 

fal  ich  zwei  fchone  ougen   han' 

diz  enbleib  nicht  lange  fian. 
20     fo  liiü  vurwart  langer, 

die  vrowe  die  wart  fwanger 

und  gelac  in  rechteme  zil. 

ir  wuchs  vreude  harte  vil, 

wand  ir  ein  fchone  fun  gewart. 
25     mit  aller  tugentlicher  art 

zoch  fi  daz  felbe  kindelin. 

der  e  blint  was  gefin, 

dem  wurden  nu  zwei  ougen  klar. 

alfus  bete  er  gefaget  war 
30     von  deme  kinde  guten  fin. 

daz  kint  wuchs  uf,  die  zit  gie  hin  70 

nach  dem  gemeinen  loufe. 

finer  heiligen  toufc 

fchonte  wol  Itemigius. 
3ö     do  er  gewonlich  alfüS 

gewuchs   unz  daz  fin  wifer  mut     7ö 

Nerfiunt  beide,  übel  unde  gut, 

do  wolde  er  gerne  hin  zu  gote. 

er  brach  ßcb  von  alleme  fpole, 
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55 


60 
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den  dife  werlt  hie  fchenket. 

Gn  herze  was  geleiiket 

iif  den  tilgende  riehen  wec, 

daz  er  aller  fiiuden  viec 

rechte  alfani  ein  viier  vioch.  5 

von  allen  luten  er  fich  zoeh 

in  eine  klns  ,  da  er  was. 

fin  herze  flete  in  gote  las, 

darinne  er  guten  troft  vaul. 

do  dirre  gotes   wigant  10 

quam  nf  zwei  und    zwenzic  iar, 

man  wart  fin  wite  gewar 

in  den  landen  her  nnd  dar, 

wand  er  was  berufen  gar 

vur  einen  tngenthalten  man.  15 

daz  gute  volc  geviel  daran, 

er  wolde  oder  cnwolde, 

daz  er  immer  Tolde 

ir  hüubt  und  ir  bifchof  wefen. 

darzu  wart  er  von   in  gelefen         80 

und  geruckt  allier  vur. 

do  er  veruam  ir  willekur 

die  erfi-hrecte  in  fere, 

idoch  in  gotes  ere 

wart  er  zu  Biemen  in  der  Hat         25 

ein  Werder  bifchof  gefat, 

und  daz  amt  vollen  wit. 

er  ubele  fines  lehenes  zit 

mit  alle  an  unfern  herren  got. 

nach  finer  liebe  gebot  30 

was  er  in  hoher  tngende  entprant. 

nu  was  ein  kunic  uberez  lant, 

deme  des  riches  kröne 

gezam  vil  unfchone, 

wand  er  was  ein  beiden,  35 

und  hete  gar  gefcheiden 

von  dem  gelouben  linen  mut. 

Gu  wib  was  reine  unde  gut; 

der  was  nach  criflenlicher  e 

um  iren  man  harte  we,  40 

daz  er  des  ungelouben  pflac. 

vil  dicke  fi  im  anlac, 

daz  er  durch  got  fich  kcrie 

an  Criflum  unde  lerte, 

wie  er   die  feie  mochte  ernern ;       4ä 

des  pflac  der  kunic  fich  lange  wern 

unz  ez  quam  uf  einen  lac, 

daz  fich  durch  viendes  beiac 


von  Dulfchen  landen  machte  ein    her 


mit  maniger  flrillicher  wer 

und  vuren  in  Vrancriche. 

do  fi  in  algeliche 

genuc  wniden  rouben. 

do  was  mit  ungelouben 

bevangen  oiich  al  Uutfche  lant, 

wand  in  dannoch  was  uubekant 

der  rechte  web  hin  zu  gote. 

do  diz  her  in   maniger  rote 

fprengele  in  Vrancriche, 

fi  waren  ungelirhe 

fierker  dan    der  kunic  alda. 

dem  kunige  gienc  nnimazcn  na 

fines  guten  landes  not 

und  darzu  maniges  menfchen  tot, 


50 


55 


(iO 


65 


wand  ir  vil  mufle  vallen 

von  den  vienden  allen. 

die  not  den  kunic  brachle, 

daz  er  hin  gedachte 

durch  der  engeile  gebot 

an  finer  husvrowen  got,  70 

von  dem  fi  fagele   wiuider. 

nu  gelobele  er  aldar  under 

fus  ein  gelubde  funiler  fpot 

'billu,'  l'prach  er,  'ein  grozer  got, 

beide  gewaldec  und  gut,        (29'')   75 

als  man  mir  kuut   von  dir  tut, 

fo  hilf  mir  nu,  daz  ich  gefige 

und   obe  minen  vienden  gelige; 

tufiu  daz,  fo  wil  ich 

durch  dinen  willen  toufen  mich       60 

und  mit  gelouben  an  dich  ielien'. 

als  diz  gelubde  was  gefchehen, 

do  wolde  er  fcbalTen   fich  zu  wer. 

er  liez  berufen  liu  her 

uz   der  wile  an   eine   l'char.  85 

als  die  bereit  waren  gar 

uf  des  flrites  ungemach, 

der  kunic  in  die  viende  brach 

mit  wol  gewapenter  haut. 

im  wart  gotes   helfe  erkant,  90 

daz  er  die  viende  uberlliic 

und  den  fig  mit   lobe  triic 

an  cren  harte  riehen. 

die  viende  niullen  wichen 

und  nanien  grozen  fchaden  da.        95 

fehl,  wo  kurzelich  dar  na 
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der  kiinic  wo\  gedachte  an  got 

von   des  helfe  gebot 

er  den   lig  da  vor  behielt 

niid  der  j;ro;«en  ere  wielt, 

ilie  an  dem  llrite  im  gerchach.  5 

iiiil  geloiihen  er  des  iach, 

ez  were  der  warhafte  got, 

niid   wolde   ficli  dnrcli  fiu  gebot 

an  den  gelonben  leeren. 

dar  uf  begonde  in  leren  10 

harte  vlizeclich  alfiis. 

der  bifchof  Reniigllis, 

«ie  er  gelonben  folde. 

do  der  gutes  holde 

den  kunic,  den  nnwen  golesknecht  15 

f;i((>Hfte  gar  nf  fin  recht 

und  wolde  im  nach  gewonheit 

des  oleics  heilikeit 

anflriclien,  feht  wo  des  gebrach! 

wand  man  nindcrt  enfach  äO 

ahla  olei  To  bereit. 

Hiz  was  dem  bifchove  leit, 

des  in  doch   wol   machte  vri, 

ein  wize  tube  qnam  im  bi, 

mit  der  in  got  bedachte,  85 

die  ein  ampnllen  brachte, 

durinne  er  fchonen  crefinen  vant. 

y.u  gote  neic  er  alziihant 

II Dil  fälbele  den  kiinic  mite 

als  im  wifete  der  üle  30 


von  der  ecciefien  nfgeleit. 

noch  liiile  iH  ein  gewonheit 

des  landes  zu  Vraucriche, 

daz  mau  vil  erliche 

die   ampiilleu  behaldet  3Cy 

und  dran  nicht  verfchaldet, 

man  erfalbe  daniile 

die  kiinige  noch,  daz  i(l  ir  Ote. 

Clodoiieiis  der  kunic  hiez, 

dem  got  dife  genade  liez,  40 

daz  im  diz  olei  wart  gefant. 

tugent  nam  an  im  iiberhant, 

daz  oiich  wol  zierte  Gnen   hof. 

Reniigius  der  bifchof 

was  im  und  dem  lande  gut,  45 

wand  er  mit  grozer  deniut 

got  um  ir   heil  liete  bat. 

fiu  heilikeit  vil  wite  trat 

von  fime  guten  lebene, 

wand  er  gienc   fo  ebene  50 

daz  Geh  harte  manic  man 

mit  lugenden  bezzerle  daran. 

diz  was  fin  wiicher,  den  er  gab. 

er  was  dem  lande  gar  ein  Ilab, 

wand  er  vil  genaden  erwarb.  55 

in  gutem  lebene  er  do  llarb 

und  quam  zu  goles  riclie  hin. 

got,  laze  uns  dort  befchowen  in 

durch  dine  groze  niildekeit, 

die  fin  edel  name  treit !  60 


8.     Von  fante  Feiice. 


Felix  hiez  ein  guter  man, 
I  der  mit  lugenden  greif  an 
I  den  rechten  wec  an  lletekeit. 
im  was  zu  dirre  werlde  leit 
I  und  zu  ir  fiinden  fchimele, 
{des   ilte  er  zu  dem  hiniele 
'nach  alle  fioes  herzen  rat. 
mit  tiigentlicher  wollat 
ein  ftliiilmeiller  er  was, 
da  er  den  kinden  vorlas 
darabe  fi  wifc  wurden, 
mit  tiigentlichen   bürden 
truc  er  unfers  herren  ioch. 


10 


in  den  landen  was  idocli 

criflen  gelouhen  nicht  vil   breit. 

das  volc  was  mit  irrekeit 

bekümmert  an  des  luveis  fiiole ; 

des  beten  fi  vil  abgoie, 

den  fi  dienflcs  pllagen. 

mit  nianigeriiande  vlagen 

greif  man  die  crifieu  leitlich  an. 

Felix  der  gute  man 

wart  ouch  vil  ubellich  gerurt 

und  zu  den  tempeln  gevurt 

da  fi  in  wolden  twiugen, 

daz  er  folde  biiogen 
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fin  Opfer  den  apgoten. 

Felix  begonde  fie  vorfpotcn 

lind  Tpracli ,  ez  were  gar  verlorn  ; 

wand  durch  vriiuü'cliaft,    noch  durch 

zorn 
fie  nimmer  wolde  anKebeteu.  5 

immer  als  er  was  getreten 
vur  elelicheu  apgot, 
fo  blies  er  dran  durch  fiiicn  fpot. 
zuhaut  als  oiich  daz  geTchach, 
daz  bilde  man  hiovallen  fach,  10 

ez  were  kleine  oder  groz. 
fo  hete  ez  nicht  wirierlioz  ; 
twea  er  ot  geblies  daran, 
ez  müde  valleu  hin  dan, 
daz  ez  vil  unwerdec  lac.  15 

Felix  des  vil  llete  pflac, 
daz  er  den  kranlien  was  bereit 
mit  dlenniicher  arbeit 
durch  den  ubermilden  got. 
der  erberniede  gebot  20 

twanc  in  als  ez  manigeu  pQit. 
ez  vugele  fich  in  einer  zit 
daz  ein  reiner  bilchof 
mui^e  runien  liueu  hof, 
wand  er  uf  die  vall'che  diet  85 

durch  ir  ungelouben  riet, 
und  wolden  in  zu  tode  erflan. 
dem  konde  er  nicht  widerllan 
niewau  alleine  mit  der  vliicht. 
des  edelen  geloiiben  ziicht  30 

wolder  niclit  lazeu  underwegen. 
do  er  fiis  mit  unpllegen 
von  vrolle  an  dem  wege  lac 
und  fin  die  Tuche  alTo  pHac, 
daz  er  nicht  mochte  vurbaz,  33 

do  vugete  unl'er  herre  daz, 
daz  Felix  alda  zu  im  quam, 
do  er  ebene  vernam, 
wer  er  was  und  waz  er  vioch, 
unde  vil  kunie  gezoch  40 

den  adcm  von  den  wetagen, 
do  was  ob  im  groz  ein  klagen, 
wand  er  konde  nicht  haben 
damite  er  In  mochte  gelaben 
und  gerierkcn  fin  leben,  4ä 

daz  im  Irol't  mochte  geben; 


idoch  fach  er  fich  beneben 

Ilen  ein  teil  wilder  winreben, 

da  fumelich  trubel  uffe  was ; 

die  er  im  zufamne  Ins,  50 

fwie  er  was  uzer  zit  kumen. 

uf  des  bifchoves  vrumen 

druckter  im  diz  in  den  niunt; 

davon  im  krai't  l'o  vil  wart  kunt, 

daz  er  wol  bi  die  linue  quam.         56 

Felix  in  uf  den  rucken  nam 

und  truc  in  zu  gemache. 

mit  vruntlicher  fache 

eine  wile  er  fin  püac, 

wand  er  fehlere  tot  gelac,  60 

in  harte  gutem  lebene. 

do  vugetez  got  vil  ebene, 

da/5  difes  bifchoves  laut 

ein  von  valfche  wart  erwant 

und  Felicem  den  guten  man  65 

gemeinlich  brachten  daran, 

daz  er  ir  bifchof  folde  welen. 

do  er  darzu  wart  erlefen 

und  in  predigete  von  gole, 

wie  ß  in  fime  geböte  70 

folden  lazen  von  iiuvlat, 

do  twanc  fie  aber  ir  bofer  rat, 

ir  hazzen  und  ir  niden, 

daz  fi  nicht  mochten  erliden 

der  predigale  herlekeil.  75 

fi  wifeten  im  daz  in  was  leit 

zu  fiuer  nuwen  herfchaft, 

und  lageten  im  mit  aller  kraft, 

daz  der  gute  man  entfaz 

und  weich  ein  teil  vurbaz  80 

zu  einer  guten  witwen  hus, 

die  in  behielt  in  ir  clus 

unde  da  wul  drie  niande  in  bare. 

fin  ziicht  der  ongen  was  fo  llarc, 

daz  er  die  felben  vrowen  85 

da  nie  wolde  fchowen, 

noch  mit  ougeo  felien  au, 

fwie  fi  ducli  dem  guten  man 

ir  uotdurft  mit  truwen  bot. 

darna  fo  femfte  fich  die  not,  90 

daz  der  haz  ein  teil  gelac, 

des  der   ungeloiibe  pilac 

uf  die  reinen  crillen. 


8«)  ir  /.  A".  —  31)  wolde  K. 
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die  man  wolde  vriflcn. 

do  quam   Felix  liiiuvider 

kiirzelicli  lac  er  doch  nider 

und  fiarb  in  grozer  heililceit, 

fumeücli  meiner  von  im  feit,  5 

daz  er  gemartert  wurde 

mit  Tulches  leides  bürde. 

der  gute ,  der  gewere 

pflac  vor  der  Tchulere, 

als  ich  zum  erden  bau  gereit;        10 

mit  harte  grozer  hertikeit 

was  er  den  felbcu  kiudeu  mite, 

und  do  der  iibelliche  Ute 

an  finen  vienden  vollen  gienc, 

daz  man  in  begreif  und  vieuc  lä 

mit  Witzen  harte  blinden, 

do  gab  mau  in  den  kinden, 

die  er  vor  (<icke  l'luc, 

und  hiez  lie  irea  iinvuc 

mit  im  nach  willen  began.  80 

als  die  kinder  diz  erfan 

ir  leit  li  an  im  rächen, 

wand  fi  in  in  Ilachen 

mit  griffein  alfo  lange, 

unz  er  von  dem  getwange  25 

linder  ir  banden  tot  gelac. 

finer  vreude  beiac, 

der  er  genuzet  und  geuoz, 

ift  zu  hiniele  harte  groz 

vor  unfers  herren  augeGcht,  30 

da  in  bcrurt  leides  nicht 

binnen  vurder  durch  not. 

dar  helfe  uns  got  durch  finen  tot! 
Felix  dirre  gute, 

der  mit  Helem  mute  35 

fich  nach  Crillo  hungern  lie, 

liete  einen  lieben  bruder  hie, 

der  was  ouch  Felix  genant 

und  an  gelouben  enprant 

nach  unfers  herren  geböte.  40 

do  man  in  hiez  die  apgote 

nach  gewonheit  beten  au, 

dn  fprach  der  lugcutliafte  mau 

zu  den  ,  die  des  begerten, 

daz  ü  in  verkerten  -15 

an  ungeloubcn  olTeubar. 

'ir  Gl',  fprach  er,  'alvurwar 

viende  groz  uwerre  gote. 


wand  ich  fie  mache  zu  eime  Tpote, 

wolder  mich  fin  nicht  Verlan.  50 

fal  icli  hlu  zu  in  gau, 

fo  wil  ich  an  fie  blafen, 

daz  ir  valchez  rafen 

und  ir  unrechte  meillerfchaft 

nicht  widerllct  des  adenies  kraft,    55 

fi  enmuzen  nidervallcn 

vor  uns  albetallen, 

fus  ilV  ir  kunll  gegen  mir  verlorn'. 

do  wart  den  vienden  iif  iu  zoru 

und  wolden  iu  hinvuren.  60 

als  G  begonden  ruren 

Felicem,  difen   guten  man, 

fwie  vil  in  hende  grifen  an, 

die  kruuimeten  uf  der  felben  flat 

und  bliben  in  zu  todc  mat,  ti5 

wand  fi  waren  dürre. 

die  viende  wurden  kurre. 

alle  ir  hohmut  gelac 

durch  den  kranken  beiac, 

der  in  tet  unniazen  we.  70 

ir  ieglich  hulete  unde  fclire 

umme  helfe  an  den  guten  man. 

do  fach  Felix  ir  not  an, 

die  Ge  mit  welagen  brach; 

zu  in  er  gütlichen  fprach  75 

'fwa  man  git  um  übel  gut, 

daz  ill  vor  gote  ein  deniut. 

nii  fchriet  alle  funder  fpot: 

lefiis  Criftus  ift  ein  got 

der  himele  und  der  erden,  80 

fo  fal  uch  baz  werden'. 

als  daz  wart  gefchriet, 

do  wurden  fi  gevriet 

von  not  an  ieglichein  gelide. 

fus  liezen  fi  mit  gutem  vride 

Felicem  aldar  bi  in  wefeu 

und  vor  aller  not  genefen, 

der  bleib  er  mit  gote  vri. 

zeimal  folder  gen  da  bi 

als  fin  wec  geburte  hin,  'JO 

do  lief  ein  ewarte  an  in 

mit  harte  grozer  gehe. 

als  der  quam  in  die  nehe 

'herre' ,  zu  im  er  fprach, 

'do  min  got  dich  kamen  fach,  95 

dö  vloch  er  ungewere. 


85 
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uud  Hin  ich  tininic  die  nierc 

in  vragele  und  um  der  vhiclile  uol, 

lin  antwiirle  er  mir  do  bot 

und  fpracli  'icli  inac  erlideu  niclil 

die  (ugc'iil,  die  mau  lialdeu  ficlit 

Felicem,  der  dort  vor  midi  gal. 

fit  er  nu  zu  dir  vorclite  liat, 

der  ein  got  was  gelieizen  e, 

deifwar  fo  wil  icli  immer  me 

dir  vurbaz  fiu  geliorl'am 

und  diues  geloiiben  ftam 

nacli  willeu  in  min  lic-r;ce  graben 

ich  wil  Crillum  zu  gote  haben 

und  daran  bel'tön  all'o'. 

Felix  was  der  rede  vro 

nach  reines  herzen  geböte. 

er  toufte  in  willeclich  in  gote. 

fus  greif  der  recht  leben  an. 

Felix,  der  vil  gute  man, 

dem  Volke  ftete  nutze  was, 

wand  er  im  dicke  vorlas 

unfers  herren  lere. 

mit  harte  wiTer  kere 

was  er  gegen  dem  volke 

an  predigat  eiu  tolke; 


10 
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genügen  luten  yruchlTam. 
do  ez  an  fin  ende  quam 
und  er  in  einer  hohgezit 
daz  lut  gel'amnet  bete  wit 
und  ein  mell'e  gel'prach, 
von  dem  altere  man  lach 
gen  den  gotes  werden 
da  er  uf  die  erden 
kriizewis  fich  firackte. 
fin  herze  fich  ufrackte 
mit  vollicher  ger  an  got. 
nach  rechter  truwe  gebot 
fprach  er  zu  gote  fin  gebet, 
mit  dem  und  er  ouch  daz  gctel, 
do  gab  er  uf  fineu  geil't. 
an  gotes  genaden  voUeil't 
die  feie  wart  zu  himele  bracht, 
got  helfe  uns  ouch  der  andacht, 
daz  wir  mit  reinem  mute, 
an  tugeutlicher  hüte 
unfer  hie  an  im  gepllegen, 
fo  daz  wir  des  himels  fegen 
und  der  licchten  vreuden  fchin 
begrifeu  nach  den  hiilden  liu. 


9.     Von  faiite  Marcello  einem  pabefte. 


marcellus  ein  pabeß  hiez, 
der  ie  von  fime  herzen  lliez 
l'waz  den  lugenden  wider  ili. 
unfern  herren  lefiim  Crill 
minnete  er  mit  aller  gute. 
fin  heiligez  geniute 
konde  wol  fin  loch  tragen, 
binnen  difen  felben   lagen 
pllac  der  Homere 
ein  keifer  ungewere, 
Maximiuianus  was  fin  namc, 
der  zu  harte  grozer  fchame 
uianigcn  guten  crilien  zoch; 
fi  machten  dicke  l'cluieu  och, 
wand  er  vil  uubehende  not 
in  mit  ungemache  bot 
den  andern  zu  blicke, 
darumme  in  docli  vil  dicke 
der  pabell  firafen  bcgan, 
wand  er  was  ein  kune  man 


i 


10 


in  tngentlicher  nianheit. 

des  keifers  zorn  wart  vil  breit 

uf  den  pabell  Marcellum. 

er  dachte  manigerwis  darum, 

»ie  er  in  gar  verfmete 

unde  alfo  vertrete, 

daz  er  in  irrete  nimmc. 

nu  was  ein  hus  gewefen  e 

einer  witwen  da  vil  gut, 

die  mit  ganzer  demiit 

an  den  pabell  fich  ergab 

und  tet  fich  do  der  werlde  ab, 

daz   fi  wart  ein  dienll  gote  ; 

nach  voller  tilgende  geböte 

15     der  pabell  das  hus  wite, 
und  machte  in  einer  fite 
einen  alter  uud  darobe 
fanc  er  melle  in  gotes   lobe, 
fus   was  daz  hus  ein  kirclie  nu, 

20    do  vur  der  bofe  keifer  zu 
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und  nam  daz  biis  zu  fioer  haut, 
des  ere  was  nit  fiar  crwaiit, 
wand  fie  der  keifer  warf  zu  (al. 
er  machte  im  driiz  eiuen  flal 
und  liez  da  wefen  fine  pfert. 
fchanden  hete  er  e  begert 
an  dem  pabelle  Marcello, 
daz  volleogienc  nu  alfo, 
wand  er  den  knechleu  gebot, 
daz  fi  zu  aller  not 
behielden  in  dem  Daile. 
die  pfert  folde  er  alle 


10 


bewarn  als  ein  ander  knecht. 

der  pabeß  was  an  tilgenden  Hecht. 

do  er  gotes  willen   fach,  ]ö 

da  wider  er  fieb  nicht  enbracli. 

er  bleib  alda  manigen  tac, 

da  er  dirre  pferde  pflac. 

zu  iungell  er  darinne  flarb. 

fin  feie  vur,  darna  er  warb,  20 

zu  himele,  meine  ich,   funder  uol. 

got  helfe  uns  ouch  durch  finen  tot, 

daz  wir  nicht  erwindcn 

unz  wir  in  da  vinden! 


10.     Ton  faiite  Fabiaiio. 


Fabianus  ein  ritter  was, 
den  got  funderlich  uzlas, 
daz  er  an  eren  hohe  trat, 
er  was  zu  Rome  in  der  fiat 
ein  burger  bi  den  beiden  5 

und  was  ie  doch  gefcheiden 
an  dem  gelouben  von  in  do, 
cz  was  umme  die  ßat  alfo 
in  den  geziten  alda 
und  manic  iar  darna,  10 

daz   fumeliche  geloiibelen  got 
und  volviirten  fin  gebot, 
fumeiiche  hatens   Iren   fpot 
und  hicideu  fich  mit  willen  ot 
an  die  unreinen  abgote.  15 

nach  der  keifere  geböte, 
die  in  den  felbeo  iaren 
ungeloubec  waren, 
wart  der  criften  vil  erflagen. 
bewilen  fach  man  ouch  da  tragen  20 
funieliclien  mit  gewalt 
die  krönen,  der  in  einvalt 
Criftum  geloubete  zeime   gote. 
fo  merte  fich  der  guten  rote 
und  wuchs  an  des  gelouben  ftam;  25 
dar  nach  aber  ein   bufer  quam, 
der  durch  die  leiden  abgote 
die  criften  hete  in  fpote, 
darinne  ir  vil  do  tot  bleib, 
diz  wechfel  fich  fo  lange  treib        30 
unz  got  durch  fiue  mildekeit, 
Ene  erwcite  criftenheit 


beftetegete  nach  willen. 

vor  des  liez  er  villen 

vil  heilige  merlerere,  35^ 

uf  daz  uns  immer  were 

der  fpigel  vor  dem  herzen. 

mit  vil  grozeme  fmerzen 

die  merterere  han  gefiriten 

und  an  menlichen   fiten  40 

des  gelouben  fig  eriaget. 

fi  fturmelen  vil  unverzaget, 

alleine  fi  zu  allen  finndeu 

entpfiengen  fcharfe  wunden, 

die  in  treten  durch  die  hut.  43 

nu  ift  befchribeu  uberlut 

al  otfenlich  mit  lere, 

an  wie  grozer  ere 

fi  darinne  erfiurben 

und  uns  gemach  erwürben,  50 

fo  daz  wir  in  gelouben, 

den  iins  nieman  mac  berouben, 

fpileude  hin  zu  himele  gau.  (31^) 

in  dem  liat  geniiger  ficli  lan 

hie  bevor  zu  lode  erbrochen,  55 

als  ich  habe  gefprochen 

e  ich  die  rede  leitte  her. 

Fabianus  der  Römer 

faz  zu  Rome  in  der  Hat. 

zu  gote  fin  geloube  trat  60 

an  den  er  wol  was  gebracht. 

mit  harte  guter  andaciit 

iiiiunele  er  vlizeclicheu  got 

lind  volvurte  fin  gebot 
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nach  fialen  fwie  er  mochte, 
da  ez  im  iudert  tochte, 

Eiu  tot  in  den  geziten  quam, 
der  zu  fich  den  paliel't  uani, 
wand  er  gelac  und  erl'tarb.  5 

um  einen  andern   mau  rio  warb 
nach  gewonlicit  mit  der  kur. 
G  fametea  Geh  fo  hinvur 
die  guten  von  der  criftenhcit. 
an  unfers  herren  mildekeit  10 

ir  heger  Geh  do  brach, 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
daz  man  got  mit  vüze  bat, 
zu  der  fameuunge  er  oueh  trat, 
Fabianus  der  bürgere,  15 

und  wolde  nach  dem  mere 
horchen,  weme  da  wurde 
ufgeleit  die  bürde, 
der  ein  pabeft  folde  wefen. 
do  wart  er  leibe  uzgelel'en  20 

von  gote,  der  ez  offen  tet. 
die  wile  G  fprachen  ir  gebet, 
daz  an  in  liete  guten  vliz, 
do  quam  eine  lube  fnewiz 
von  obene  und  vloc  alum;  25 

uf  den  guten  Fabiunum 
viel   fi  nider  unde  geTaz. 
do  die  lute  Tahen  daz, 
Ge  nam  Gu  michel  wunder, 
doch  prophelierten  G  darunder,        30 
daz  in  got  uolde  haben. 
er  wart  mit  vreudeu  erhaben 
und  zu  pabefte  geweit, 
der  felbe  tugenlriclie   hell 
des  amtes  wol  mit  eren  pllac.         85 
ein  fchade  im  harte  nahen  lac, 
der  in  der  werlde  gefchach. 
genüge  heiligen  man  fach 
marteren  an  den  üben, 


des  man  nicht  pQac  befchriben, 

wie  C  ir  ende  namen 

und  VCD  der  werlde  quamen, 

daz  mau  Geh  bezzerte  daran. 

do  liez  der  pabeft,  der  gute   mau, 


40 


4j 


Gbeu  diaken   wandern, 

und  mit  in  der  andern, 

der  fuhdiaken  alfo  vil 

in  die  lant,  an  ieglich  zil, 

da  man  mit  grozer  fwere 

die  heiligen  merterere  50 

erfluc  und  hete  erflagen. 

die  liezen  in  die  warheit  fagcn, 

wie  man  da  mit  in  würbe, 

e  daz  ieglich  erfturbe, 

und  fchriben  daz  an  ir  buch.  55 

G  leiten  druf  guten  ruch, 

wie  in  die  rechte  warheit 

wurde  wol  von  den  gefeit, 

die  da  horten  unde  fän, 

waz  guten  luten  wart  getan,  60 

die  man  umme  den  gelouben  l'luc. 

die  heilige  arbeit  man  do  truc, 

da  Ge  der  pabeft  halden  liez 

unz  uf  kuniftigen  geniez 

an  andern  guten  luten,  65 

den  man  folde  beduten 

durch  nutz  die  grozen  fwere, 

die  manic  merterere 

in  dem  gelouben  an  im  truc. 

zu  iungeft  man  ouch   tot  erfluc       "0 

den  pabeft  durch  den  gelouben  gotes, 

nach  dem  willen  Gnes  gebotes 

zu  dem  himelrichc  er  quam, 

da  er  wirdecliclie  nam 

von  gote  Gne  kröne,  75 

die  er  im  gab  zu  lone. 

dar  hilf  uns  herre  lefu  Crift 

durch  die  gute,  die  du  bifl! 


11.    Von  fantc  Sebaftiaiio. 


Sebaftianus  ein  ritler  was, 
an  lügenden  gar  ein   fpigelglas, 
daz  idoch  was  verborgen, 
nicht  an  fulchen  forgen, 
daz   er  die  martere  vorchio, 
funder  daz  er  worchtc 


Gn  tugent  an  den  guten, 

die  mit  ftrengen  hüten 

gevangen  in  den  iaren 

durch  gotes  gelouben  waren.  10 

den  was  er  dicke  ein  riclier  trofl; 

von  im  wart  maniger  geloft 
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von  alles  zwivels  irrekeit. 

durch  ilaz  (nie  er  (in   rittersklei(, 

daz  er  iingefclieiden 

were  von  den  beiden, 

wand  er  was  ein  ritter  gut.  5 

flu  vil  lieilic  deniut 

immer  heimelich  daliin  quam, 

da  er  die  criftenen  vernam 

gevangen  zu  der  marteral. 

den  gal)  er  (roft  und  rat,  10 

daz  fi  beftuaden  an  gote 

und  nicht  zu  des  tiivels  fpote 

in  einer  valfchen  krumme 

fich  kerlen  wider  umme, 

des  man  fie  twingen  wolde.  15 

dirre  gutes  holde 

was  zu  Mediolauo. 

ein  flat  genant  ift  alfo 

iiud  grozer  berfchaft  pllit. 

diz  was  in  derfelben  zil  20 

do   der  romircheu  kröne 

pDagen  nach  fcbanden  lone, 

Diociecianus 

und  Maximinianus. 

den  vurflen  genant  alfus  2ö 

was  do  Sebaflianus 

in  rechter  ere  zubehaft., 

er  bete  wifbeit  uud  kraft 

und  die  geburt  wol  daran. 

durch  daz  erhüben  fi  den  man,        30 

daz  er  was  der  herlle 

unde  vor  in  der  erfle 

in  urlouge  und  in  vrides  zit. 

r«ie  man   vrunde  eren  pflit, 

des  beter  vil  von  in  entfaben.  35 

li  wolden  dicke  in  bi  in  haben, 

des  fi  nicht  an  im  verdroz. 

die  felben  zwene  vurflen  groz 

waren  der  crillenheit  vil  gram. 

genuc  man  ir  do  vernam  40 

dulden   leitlicb  ungemach, 

und  durch  daz,  als  ich  e  fpracli, 

die  ritters  kleit  er  uzen  truc, 

daz  er  nutze  genuc 

den  gevangenen  mochte  fin  4ä 

des  vil  unde  vil  wart  fcbin. 

Ku  vugcte  fichz  in  der  zit, 
daz  bofc  Inte  durch  ir  nit 


zwene  felige  man 

zu  dem   tode  zugen  dau  50 

und  wolden  fie  entboubelcu, 

als  in  do  erloubelen, 

die  des  gewalt  baten.  (.SV>) 

vil  lule  zu  in  traten, 

beide  wib  und  man,  55 

uud  fchowelen  niichel  iamcr  drau, 

wand  die  zwene  beide  gut 

trugen  willigen  mut 

durch  got  zu  difme  leide. 

fi  beten  fich  lieb  beide,  60 

wand  ü  gebrudere  waren  ; 

vri  von  allen  varen 

ftunden  fi  vor  in  alfus, 

Marcellianus  und  Marcus, 

alfo  waren  fi  genant.  05 

der  gotes  erweite  wigant, 

Sebastianus  was  euch  da 

und  fchowete  difem  kämpfe  na, 

welch  ein  ende  er  neme. 

fi  waren  vil  geneme  TO 

und  edel,  die  man  folde  erflan. 

des  wart  groze  bete  an  fie  getan, 

daz  fi  fich  ummekerten 

unde  die  abgole  erlen 

nach  kur  der  romifchen  ftat.  75 

ir  muter  in  die  nehe  trat, 

do  fi  gefacb  ir  lieben  kint. 

ü  tet  alfam  fi  were  blint 

an  wiblichcm  prife. 

ir  gebende  und  ir  rife  80 

von  irme  bonbete  fi  reiz, 

des  (i  fich  vor  leide  vleiz 

an  ir  kindere  ende. 

fi  want  fwerlicb  ir  hende 

und  fpracli   mit  grimmer  leide  65 

'owe,  ir  fune  beide, 

wie  uwer  fteiuherter  mut 

gegen  mir  armen  wibe  tut 

in  dirre  fcbeidunge  alfuft! 

ia  han  ich  ucb  von  miner  bruft       90 

uf  zu  mannen  gezogen 

und  uwer  lieblich  gepflogen 

von  der  grozen  truwe  min. 

boret  alle,  die  hie  fin, 

waz  ich  billich  klagen  niac.  95 

diz  ift  ein  ianierlicher  tac 
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und  minem  lebene  gar  eiu  pin, 

daz  mine  kint  niclit  fclionea  min! 

fi  treten  willic  in  die  not, 

da  mau  in  fclicnliet  arimuieu  tot 

unde  fie  driicl<et  under.  5 

diz  ifl  ein  grozez  wunder 

an  der  crilleii  orden, 

daz  G  ficli  lazen  morden 

und  mit  vreuden  dar  gan, 

da  man  fie  tot  wil  erflau,  10 

binamen  die  itingen  lute, 

als  ficIi  erzeiget  hnle 

an  minen  kinden  beiden. 

owe,  mit  welchen  leiden 

ich  die  not  wol  klagen  mac,  15 

ez  ill  liiite  ein  fwerlicli  tacl' 

Aldiwile  fi  daz  Tpracli, 
den  vater  man  oucli  kiimeu  fach, 
beide  Icidec  unde  kranc. 
vor  des  in  ein  fuche  twanc,  20 

die  was  im  fwere  genuc; 
idoch  zumale  in  nider  fluc 
finer  kindere  ungemach. 
er  was  des  libes  fo  fwach, 
daz  er  nicht  felbe  mochte  kuraen;  85 
des  heten  in  an  Geh  genuuien 
fine  knechte,  die  in  leitten  dar. 
do  er  hin  quam  zu  der  fchar 
lind  die  fune  beide  erfach, 
den  man  des  todes  nugemacli  30 

mit  dem   f«  erte  wolde  geben, 
leitlich  trat  er  in  beneben 
und  bat  fie  miden  difeu  fcliamen, 
und  daz  G  veterlichen  nameu 
an  im  durch  recht  ertcn,  35 

und  noch  widerkerten 
an  die  gewaldigen  gote, 
wand  ez   were  gar  zu  fpote, 
ob  fi  mit  willen  legen  tot, 
als  der  geloube  in  gebot  40 

an  dem  die  crillenlule  fint. 
'owe',  fprach  er^  'lieben  kint, 
wie  rechte  wol  ich  nu  mac  klagen, 
wand  mir  hie  vor  in  manigen  tagen 
trod  uwer  gefichle  gab,  45 

ir  foldet  helfe  und  fiah 
mir  und  uwerre  muter  wefen; 
nu  bin  ich  leides  ungenefen. 


wand  mir  die  holTenunge  entllat. 

fwaz  ich  nach  niines  herzen  rat     50 

bereit  habe  mit  guter  kraft 

hin  zu  miner  bigraft, 

daz  muz  ich  nu  zu  uoten  haben 

und  uch  leider  mite  graben! 

o  herre!    welch  ein   not  daz  ill,      55 

daz  ir  durch  einen  vreniden  Crill, 

den  fuineliche  ueuneut  got, 

werden  wollet  hie  ein  fpot 

und  alfo  torlirh  werben, 

dar  inne  ir  niuzet  erfierben,  60 

und  uwer  alzii  iunger  lib 

lezet  kint  unde  wib, 

die  uch  lieb  waren  e. 

wafen  hule  und  immer  nie  ! 

waz  wil  diz  an  uch  meinen?  65 

helfet  mir  alle  weinen, 

die  nu  her  fint  bekumen  ! 

min  werde  muz  fich  gar   verdrumen, 

wand  mir  ill  mlirelungen. 

ir  iungen  weinet  die  iungen,  70 

die  mit  fo  gutem  willen 

fich  wollent  lazen  villen 

und  erbeitea  kunie  des  flages. 

owe  mir  dilTes  leiden  tages! 

minen  troß  wil  ich  verfchalden!     75 

weinet  ouch  ir  alden 

und  bewart  an  uwern  kinden, 

daz  ir  nicht  dürfet  ervinden 

au  in  herniich  fulclie  kint. 

eja,  weren  min  ougen  blint,  80 

daz  ich  dorfle  nicht  anfehen 

den  mort,  der  hie  fal  gefchehen 

an  tich  vil  lieben  kinden! 

ich  tar  nicht  gen  hin  binden, 

wand  mich  daz  herze  twinget         85 

nach  uch,  daz  nach  uch  ringet, 

wand  ich  fehe  gerne  uch  leben. 

ich  muz  nach  uwerm  tode  fweben 

in  harte  grozer  leide  me. 

owe  mir  difes  tages,  owe!'  90 

Ittit  den  werten  im  gelac 
fin  Zunge,  wan  im  gar  erfchrac 
daz  herze  und   gab  im  leit 
um  finer  kiuder  fletekeit, 
die  nicht  erweichten  fine  worU        95 
Seballianus  Hunt  aldort. 
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den  ein  teil  angell  tnauc, 

daz  ficli  enthielt  nlfo  lanc 

der  tot  an  in  beiden. 

er  vorclite  fie  noch  fcheiden 

von  deme  gotes  gelouben  hin  5 

dnrch  niauigen  betelichen  lin, 

mit  den  man   fie  pllac  uoten. 

die  oiicli  fie  folden  toten 

enihielden  fich  gar  uf  den  wan 

ob  ienian  ez  konde  nuderllau,  10 

daz  fi  nach  vrundes  geboto 

geloubeteu  an  die  abgote 

nach  der  alden  beger. 

fehl,  do  quamen   oiicli  daher 

ir  wib,  die  Tere  weinten,  l-i 

wand  fi  ez  von  herzen  meinten, 

den  ir  (roll  nu  wart  bliut.  (3«') 

die  trugen  beide  bin  ir  kiut 

zu  ir  lieben  mannen, 

die  alHis  von  dannen  30 

mit  tode  weiden  fcheiden. 

man  fach  an  in  beiden 

groz  bertekeit  und  unru. 

alfus  fprachen  fi  in  zu 

'o  ir  fteinherten  man  I  25 

waz  wolt  ir  nu  grifen  an 

mit  uwern  wilzen  alfo  blint? 

alhie  fint  uwer  lieben  kint! 

wem  wolt  ir  die  lazen? 

fi  werdent  fo  verwazen,  30 

daz  in  nutzer  were  ein  tot. 

owe  der  iamerliclien  not, 

der  wir  fin  immer  nngenefen! 

wer  lal  uns  wiben  vorwefen? 

eya ,  lat  uch  erbarmen  35 

uwer  kint  und  uns  armen 

und  keret  an  widerreifen! 

fi  werden  immer  weifen; 

mit  harte  grozen  vreifen 

Wirt  fie  maniger  neifen,  40 

der  in  vil  uugemaches  tut. 

allez  unfer  richez  gut, 

an  habe  und  euch  erbe, 

Wirt  uns  nu  unbederbe 

und  an  nutze  vergraben,  45 

wand  mir  niemannes  haben, 

der  ez  kunue  verraten'. 

die  wib  hin  zu  traten 


mit  ir  kinden,  die  fi  baten. 

alfo  lange  fi  baten  50 

unz  die  zweue  gute  mau 

ein  teil  neigen  began 

ir  herze  gegen  dil'en  beten. 

fi  waren  fiele  iimmetrelen 

von  vruuden  und  von  magen,  55 

die  in  an  liarke  lagen, 

daz  fi  die  abgote  erten 

und  noch  widerkerten 

von  crifienem  gelouben. 

ir  herze  wart  fich  roubeu  60 

ein  teil  uz  rechtem  wege  hin, 

wand  ir  lugenlhafter  fin, 

vor  des  herte  als  ein  adatnas, 

ein  teil  nu  liiugewicheu  was. 

ßifen  zwivellicheu  mut  U5 

marcle  an  in  der  ritter  gut, 
Sebastianus,  wand  er  da 
bi  dem  kämpfe  alfo  na 
durch  kumfiigen  vrumen  biell. 
er  fach  wol  wie  fich  von  im  fcliiclt  70 
ein  teil  geilUich  mankraft, 
die  vor  des  was  au  in  beliaft. 
daz  tet  Dmc  herzen  we, 
und  wand  er  heimelichen  c 
gnugeu  edelen   trofl  gab,  75 

den  er  zu  lugenden  was  ein  (lab, 
und  ir  herze  truc  enpor, 
fo  brach  er  nu  zu  male  vor 
vor  den  lulen  algemein. 
daz  licht  brach  uz  und  erfcbein      80 
daz  vor  des  was  verborgen, 
er  warf  zurncke  forgen 
waz  in  da   folde  ii bergan, 
entweder  vallen  oder  ftan. 
offenbar  fprach  er  alfo  85 

zu  Marcelliauo 
unde  des  bruder  Marco, 
die  in  zwivele  waren  do, 
ob   fi  kertcu  oder  nicht 
von  des  todes  angeficht,  90 

der  ein  teil  was  bittere, 
'o  ir  fiarken  riltere 
und  ir  tureu  beide, 
die  got  im  felber  weide 
zu  dem  ewigen  lone,  95 

ir  fult  uwer  kröne 
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und  der  liolillcD  vreuden  Aam 

durch  giinrelii  dirre  wibesnam 

nimmer  lau  verftiirzeD  ! 

fi  wollen  iicli  verkürzen 

alle  uwer  edelkeit  alfo'. 

zu  den   vriindeu  fpracli  er  do 

'durch  gol  lat  bliben  uwer  bete, 

die  in  uiclit  uie  zutrete, 

fit  daz  fi  zwivel  in  «orchte ! 

lat  blihen  alle  vorchte, 

wand  fi  von  nch  nicht  fcheiden. 

daz  ir  mit  grozen  leiden 

gerne  weidet  bewarn, 

fi  wollen  hin  zu  himele  varn 

und  nch  bereiten  liecht  gemach; 

ob  ir  nicht  fit  an  funden  fwach, 

fo  muget  ir  ez  befitzen. 

merket  in  uwern  witzen, 

wes  dife  arme  werlt  pdit! 

welch  loa  fi  ireu  vruuden  gil ! 

fi  hat  des  lauge  her  gepQogen, 

fwen  fi  hete  an  ßch  gezogen. 

den  belroiic  fi  an  dem  ende. 

Twer  ßch  an  fie  wende, 

der  habe  ie  vallen  gewis, 

wand  daz  ir  gewonheit  is, 

daz  fi  Iren  vrunden 

gebiitet  vil  zu  Tiiuden, 

nu  mit  uugemache  quelu 

und  ir  gut  den  luten  Hein; 

nu  hazzen  uiide  uiden; 

nu  Zornes  brunft  liden, 

der  daz  lierze  binnen  niue 

und  den  uienfchen  erglue, 

daz  er  im  felbe  fi  vil  hart; 

nu  twingende  hohvart, 

daz  mau  immer  darna  iage 

wie  man  den  luten  wol  behage; 

nu  befuln  der  Tele  wat 

mit  harte  grozer  unviat, 

daran  der  menfche  unerlich  gat. 

feht,  diz  ift  der  werlde  rat; 

daz  ir  kindere  duuket  gutl 

fwie  vil  fi  dran  fin  gemul, 

fo  hanget  druf  idoch  ir  fite. 

fwaz  da  vreude  volget  mite, 

die  wiTet  hüte  ir  biume, 

nach  unfteteme  rume, 

und  morsen  ift  verworfen  bloz. 


fo  mac  man  fehen  den  wurpoz,      50 
der  fich  alummc  llurzet 
und  .lieh  daz  leben  kürzet, 
nu  gefunt,  nu  fuclie,  not, 
nu  lieb,  nu  leit,  nu  leben,  nu  tot. 
diz  ill  ein  wunderlich  geTchiciit      55 
daz  wir  des  wollen   merken  nicht 
und  doch  damite  vliezen  hin 
in  des  todes  gewin, 
da  wir  zu  iungell  in  beTnaben! 
fwaz  wir  hie  geluß  haben,  60 

die  got  mit  einer  flunt  uns  oimt  abe, 
aber  fwaz  mau  drumme  habe, 
daz  ift  deifwar  harte  lanc. 
in  den  ewigen  getwanc 
muzen  die  fundere, 
aber  die  merlerere, 
die  durch  got  hie  liden  not, 
wizzet,   daz  in  ir  libes  tot 
iß  ein  ewiger  gewin; 
der  tuvel  trüget  fich  an  in. 
fo  man  fie  piniget  und  flet, 
die  not  vil  gar  über  in  get, 
wand  ß  damite  wol  genefen 
und  fuln  goles  kindere  wefen 
in  des  himels  ewikeit. 
daz  fi  ucU  vur  war  gefeit !' 
BTu  was  bi  derfelben  rote 
ein  miuner  der  abgote, 
des  in  nichtesnicht  verdroz, 
Nicofiratus  ,  ein  herre  groz, 
der  die  zwene  gute  man, 
die  man  zu  lode  folde  flau 
behielt  vor  des  gevangen. 

35     euch  was  darzu  gegangen 
fin  wib,  genant  Zoe. 
die  hete  gar  verlorn  e 
ir  fprache  und  was  nu  flum. 
die  lute  ftuuden  um  und  um 

40     von  mannen  und  von  vroweo, 
die  da  wolden  fchowen 
den  zwen  benemeu  Iren  lib. 
do  Zoe  Nicoftratus   wib 
vernam  Sebaflianus  wort, 

45    die  er  gefprochen  hete  aldort 
uf  den  vorbenanten  fin, 
do  quam  fi  balde  vor  in 
mit  harte  grozer  demut. 
Zoe,  die  edele  vrowe  gut, 
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mit  eiiiie  herzen  fiize 

viel  da  vor  Gue  viize, 

und  wau  ir  «as  fpieclien  lam, 

fo  wil'ele  fi  des  herzen  flaui 

mit  Zeichens  imderbreche,  5 

als  üb  li  zu  im  fpreche 

'herre,  dine  «ort  fin  war. 

laz  an  mir  werden  oflenbar 

diu  tugent   und  bite  vor  mich, 

daz  gilt  durch  Gne  truwe  lieh  10 

«olle  über  mich  erbarmen  nu'. 

die  lute  faheu  alle  zu 

und  begouden  wunder  fcliowen 

au  dirre  felbe  vrowen, 

wand  Ci  vor  dem  rittere  lac.  15 

Seballiauum  erwac 

die  demut,  die  er  an   ir  fach, 

daz  er  olTeulichen  fprach 

alfiis  mit  finen  werten  l'lecht 

'bin  ich  ein  war  gotes  knecht,        20 

und  iil  alliie  die  rede  war, 

die  dife  vrowe  al  offenbar 

von  minem  munde  hat  vernumen, 

und  in  mit  ir  geloube  kumen 

au  miuer  Worte  nachgicht,  23 

fo  daz  G  vurwart  me  niclit 

volgen  wil  dem  alden  fpole ; 

in  rechter  lügende  geböte 

beger  ich  danne,  daz  der  got, 

des  riebe  helfe  gebot  30 

dem  Gummen  Zacbarien 

liez  Gnen  munt  vrien, 

als  man  wol  mochte  fchowen; 

der  gebe  ouch  dirre  vrowen 

die  kraft ,   daz  G  fprechen  niuge     35 

lind  in  Gme  lobe  tilge 

funder  Gummens  ungemacli'. 

mit  dem  und  er  daz  wort  gefprach 

obe  der  reinen  vrowen, 

Teht,  do  wart  verhowen  40 

ir  Hummede  und  brach  enzwei. 

mit  luter  Gimme  G  fehrei 

und  fach  SebaGiauum  an 

'o',  fprach  G,  'du  guter  man, 

gebenediet  G  din  wurt  45 

und  alle,  die  ez  han  gehört, 

die  Gn  gebenediet, 

ob  Geh  ir  herze  vriet 

fo  vil  von  fundiger  tat, 


daz  6  der  edelen  werte  rat  50 

begrifen  mit  gclouben! 

fie  eul'al  niman  belouben, 

wand  l'ie  werlich  Gu  alle  war; 

daz  bezuge  ich  offenbar. 

die  wile  din  edele  munt  fprach,       55 

einen  engel  ich  fach 

von  dem  himelricbe  kumen 

der  bete  ein  fchone  buch  genumeu 

mit  lufllichen  bucliGabeu 

wol  durchfchribeu   und  erhaben.       60 

daz  iiielt  er  vor  die  ougeu  diu 

und  fwaz  hie  wort  geloufen  Gn, 

die  hat  diu  heiliger  munt 

gemacht  uns  uz  dem  buche  kunt'. 

Die  vreude  und  ouch  da:e  zeichen  65 
begoude  wol  erweichen 
KicoGratuui  iren  man. 
er  geviel  aldar  an, 
SebaGianus  hete  recht, 
vor  den  gotes  erweiten  knecht        70 
viel  er  mit  ruwe  nffer  Gat. 
umme  aplaz  er  in  bat, 
wand  er  geloubec  wolde  wefen, 
und  wol  gefunt  lan  genefen 
die  zwene,  die  man  folde  erflan.    75 
er  hiez  Ge  balde  vri  lan 
und  bat  Ge  hin  gen  alfus. 
Marcellianus  unde  Marcus, 
die  nu  waren  da  geloG, 
entpfiengen  harte  riehen  troft  80 

von  SebaGianus  wort 
und  fprachen  beidefamt  aldorl, 
G  enwoldeu  nicht  wefen  vri 
'wir  Gn  dem  himelriche  bi', 
fprachen  G,  'fo  nahe  kumen,  85 

daz  wir  den  ewiclichen  vrumen 
nicht  wollen  lazeu  iinderwegen.' 
in  gab  der  goteliche  fegeu 
darnach  doch  wol  zu  loue 
der  merterere  kröne,  90 

die  C  verdienten  mit  ir  zucht. 
an  dirre  lobelichen  vrucht 
verlos  ouch  Zoe  daz  wib 
in  dem  gelouben  ireu  lib, 
als  uch  her  na  wirt  gefeit.  95 

nu  feht  die  groze  wifheit 
gab  got  SebaGiano. 
an  Gn  lob  bekarter  do 
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den  vater  ieuer  zweier  mau, 

die  ich  e  benennet  han. 

ir  niiiter  und  der  Iiile  vil 

touften  fich  in  deme  zil 

nach  iinl'ers  lieben  herren  lobe.        5 

da  was  ein  reine  prifter  obe, 

Policarpiis  genant, 

der  toufte  fie  mit  finer  hant 

und  was  der  ordennnge  vro. 

do  vugetez  unTer  berre  alfo,  10 

als  er  wil  daz  er  wol  kan, 

daz  der  aide  fieche  man, 

der  zweier  vater,  iifTer  ftunt 

wart  in  dem  toiife  wol  gefunt; 

des  vreuten  fich  die  andern.  15 

diz  mere  wart  do  wandern 

und  vil  wite  hingezoget. 

zu  Roma  ein  harte  richer  voget, 

der  euch  an  grozer  fache  lac 

gevangen,  die  fin  herte  pflac,  80 

der  vernam  die  mere, 

wie  dort  gefunt  nu  were 

der  alfani  er  fiech  e  was. 

nu  vrageter  in,  wie  er  genas 

von  fache,  die  er  hate.  S.i 

der  ieuer  wifete  im  drate 

uf  Sehaftianum 

und  ouch  uf  Policarpum. 

'fich',  fprach  er,  'von  den  zwein 

ift  min  fuche  algemein  30 

von  mir  getreten  in  der  ftunt, 

und  ich  bin  harte  wol  gefunt'. 

Cromatius  der  voget  hiez, 
der  zuhant  rufen  liez 
an  fich  die  zwene  guten  man  35 

und  hatte  iren  rat  daran, 
wie  er  gefunt  wurde  CSS") 

von  der  fuche  bürde, 
mit  der  er  fwerlich  runge, 
wand  fi  in  dicke  twunge.  40 

Sebaftianus  und  Policarpus 
fprachen  wider  in  alfus 
'wiltu  lian  gefunden  lib 
nach  uuferme  rate,  fo  vertrib 
fwaz  du  abgote  haft.  45 

wir  raten  dir,  daz  du  fie  laft 
uns  vil  gar  zubreclien, 
fo  turre  wir  wol  fprecben, 
daz  dir  der  lib  wirt  gefunt'. 


der  herre  gab  in  der  ftunt  50 

die  abgote  und  über  fie  urloub. 

do  machten  fi  vil  gar  ouch  tonb, 

fwaz  durch  des  tuvels  fpot 

genennet  was  ein  abgot. 

in  des  herren  gewalt,  55 

fi  wurden  alle  gevalt, 

zuflagen  und  zulirochen. 

an  in  wart  gerochen, 

daz  fi  von  menfclien  geböte 

ie  getorften   heizen  gote.  60 

ir  was  wol  zweihundert, 

die  im  bete  tizgefundert 

zu  gnten  dirre  groze  mau. 

als  diz  allez  was  getan 

und  fi  vunden  nimme,  G.'i 

do  was  der  man  noch  fiech  als  e, 

die  arbeit  gieuc  hin  ummc  fus. 

Sebaftianus  und  Policarpus 

fprachen  wider  in  do  fa 

'fit  dir  die  fuche  volget  na  70 

und  doch  die  gote  fin  zuflagen, 

die  fache  wol  wir  dir  nu  fagen 

nach  rechter  warheit  geböte, 

du  haft  ie  me  abgote, 

fwa  fi  ouch  verborgen  fin;  75 

oder  in   deme  herzen  dia 

ift  der  geloube  nicht  beftan, 

den  wir  dir  e  gefaget  han, 

wie  du  gelouben  falt  an  Crift'. 

do   fprach  er  zu  in  'ia  ez  ift  80 

ein   heilic  werk  an  einer  ftat, 

da  ez  min  vater  hat  gefat, 

daz  ift  ein  herlich  bette, 

daz  min  vater  bette 

vur  harte  groze  heilikeit.  85 

daran  ift  ouch  uzgeleit 

meiflerlich  der  fterne  louf. 

ez  was  ein  gar  ture  kouf, 

wand  er  koufte  in  einer  ftunt 

unime  zwei  hundert  goldes  pfunt.  HO 

kumftige  dinc  fach  er  dran. 

'weiz  got  dn  muft  ein  fiecher  man', 

fprachen  fi,  'vi!  fere  wefen 

und  des  libes  ungenefen, 

ob  daz  werc  nicht  kumt  hervur      95 

und  uach  unfer  willekur 

vertilget  wirt  und  hingeleit; 

des  wizzeft  ganze  warheit. 
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Sner  iif  im  fwere  bürde  hat, 
der  fucliet  manigen   engen  rat, 
wie  er  Kcueife  fie  Iiinabe. 
der  fieclie  fprach  'fwaz  ich  habe, 
daz  mir  ift  ein  irrefal,  5 

drucket  vafte  hin  zu  tal, 
wand  ich  wil  iiweren  willen  tun'. 
DU  hete  er  einen  fchoncn  fuü, 
T\burcius  was  Gn  nanie, 
er  was  ein  bell  lobefanie,  10 

^ollenwachTen  unde  ftarc, 
der  ßnen  willen  nicht  enbarc 
vor  dem  valere  und  »or  den  zwein. 
'ich  bin  des  worden  gar  inein', 
fprach  er,  'daz  ich  wil  niclit  geflaten  15 
daz  man  verdrucke  als  einen  fchaten 
daz  riebe  werc ,  daz  da  lit 
und  grozer  heilikeite   pllit, 
wand  ez  nu  an  mich  erbet; 
idocb  daz  icht  verlerbet  80 

werde  mines  vater  leben, 
fo  wil  ichz  uf  ein  heil  geben 
lind  doch  mit  underfcheide, 
als  ich  nu  ucb  beide 
mit  Worten  bie  befcheideu  Pol.         25 
ich  wil  zwene  ovene  wol 
eiten  lazen  und  ergluen 
und  uch  zu  lode  in  im  muen, 
Wirt  min  vater  nicht  gefuut 
zuhaut  in  der  felben  flunt,  30 

fwan  ir  daz  werc  zubrechet, 
nu  Teht ,  hievon  fo  fprechet, 
ob  ir  ucb  turret  daz  erweln. 
binamen  ich  laze  ucb  drinne  queln. 
daz  ir  muzct  erflerben,  35 

ob  ich  febe  verlerben 
daz  gute  werc  iinime  fus'. 
fi  fprachen  'ia,  du  tu  alfus 
nach  alle  dines  herzen  rat; 
ob  im  die  fuche  nicht  enlgat,  40 

fo  wir  daz  werc  gefchenden 
und  wir  die  ere  erblenden, 
die  ez  velfcblicben  treil'. 
Tyburcius  was  do  bereit, 
daz  er  mite  volge  lach.  45 

zubaut  do  man  daz  werc  zubrach 
nach  der  zweier  geböte, 
do  quam  ein  engel  von  gote 
ODd  erfcbein  Cromacio. 


'got  bat  dir',  fpracb  er  zu  im  do,  50 

'wol  gefunden  üb  gegeben, 

iif  daz  du   bezzers  diu  leben 

und  im  fill   vurwart  underlau'. 

do  wart  er  aller  fuche  erlan 

uud  gcfunt  alfam  ein  vifch.  55 

er  fpranc  uf  als  ein  helt  rifch 

und  viel  zu  vuze  difen  zwein. 

wie  im  gefchach,  waz  im  erfcheiu 

daz  fagete  er  in  zu  loufe 

uud  gerle  uach  dem  toufe.  6U 

der  wart  im  vrolich  gegeben. 

fin  fun  der  Ilunt  beneben; 

Tyburcius  der  gute, 

mit  grozer  demute 

liez  fich  euch  toufen  in  gote.  65 

ir  wart  ein  fchone  ro(e 

an  tufenlen  und  vierhunderten, 

die  fich  da  vrolich  funderlen 

uz  des  ungeloubeu  kraft 

mit  tugendicher  herfchaft  70 

an  des  toufes  reinekeit, 

die  an  ir  herzen  do  was  breit. 

Vil  wite  vloch  daz  mere, 
waz  hie  gefchehen  were, 
wie  ein  vil  michel  gerote  75 

nach  der  crifteuen  geböte 
toufen  fich  beten  lan. 
dem  wolde  eiu  vurfle  widerftan, 
beide  uiechtec  unde  vri. 
dem  kellere  was  er  dicke  bi  80 

und  hete  grozen  gewalt, 
des  was  er  kune  und  halt; 
Fabianus  was  fin  name. 
in  duchte  harte  groz  ein  fchaine 
der  abgole  daran  wefeu,  85 

ob  G  folden  genefen, 
die  fich  von  in  wanten. 
fiu  untugende  in  blanten, 
daz  er  der  reinen  criflenheit 
erbot  do  harte  manic  leit.  90 

genüge  mau   ir  tot  fluc, 
da  bi  fo  vieuc  man  ir  genuc 
durch  marteren  und  durch  uugemach. 
die  vrowe  darab  ich  e  fpracb, 
Zoe,  daz   vil  reine  wib,         (Sä'O  95 
verlos  ouch  nu  iren  üb 
an  des  übes  marterat. 
des  ungetruwen  vurfteu  rat 
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Tyburcium  den  iiingen  vienc, 

der  nicht  durch  angeß  iinimegicnc 

des  libes  kuniflige  not. 

mit  ganzem  willen  er  fich  bot 

zu  allerhande  pine.  5 

in  der  genaden  fchine 

nach  gote  in  fere  durlle. 

Fabianus  der  vurfle 

biez  mit  grozem  zorne  im   holn 

vil  der  burnenden  koln  10 

und  fcbutten  uf  die  erde  alfo. 

fus  fprach  er  zu  Tvburcio 

'nu  kiis  balde,  fwelch  du  wilt, 

ob  dir  der  witze  bevilt, 

daz  du  nach  minen  geboten  lö 

nicht  Opfers  unfern  grozen  goten 

und  in  nicht  biilell  dineu  gruz, 

fo  raußu  alhie  barvuz 

uf  difen  gluenden  kolen  gan'. 

den  abgot  wefler  alda  flau  20 

und  ander  fit  daz  vuer. 

der  gotes  kempfe  tuer 

twingen  liez  fich  kleine. 

fin  herze  was  im  reine, 

wand  er  fich  uf  got  verliez.  25 

alle  abgote  er  verfliez 

durch  fines  lieben  herren  pris. 

ein  zeichen  tet  er  kruzewis 

obe  den  koln,  und  darna 

gienc  beide  hie  unde  da  30 

uf  der  glut  funder  not. 

fin  rede  er  fus  dem  herren  bot 

'nu  Geh',  fprach  er,  'du  tummer  man, 

waz  miu  lieber  herre   kan! 

warte,  ob  ich  fülle  mich  fin  fchamen.  35 

in  finie  heiligen  uamen, 

daz  da  lefus  Criftiis  quit, 

fo  mac  ich  nu   in  dirre  zit 

wol  aller  not  gelofen. 

mir  ift  als  ich  uf  rofen  40 

bin   und  her  trete  alfus'. 

do  fprach  Fabianus 

als  ein  unverftendec  man 

'deifwar  da  ift  niclit  zwivels  an, 

fit  dir  nicht  burnt  die  hut  abe,         45 

Criftus  uwer  got  cuhabe 

die  goukelvure  uch  gelart, 

daz  ir  uch  in  der  not  bewart 

und  nicht  dulden  ungeniacb. 


Tyburcius  wider  in  do  fprach         50 

'fwic,  tu  zu  dinen  munti 

du  ungeloubiger  bunt, 

du  foldes  dich  vil  fere  fchamen, 

daz  du  den  heiligen  nanicn 

genimeß  immer  darin,  55 

wan  du  muß  unwirdic  fin 

der  vil  grozen  heilikeit, 

die  an  den  namen  iß  gcleit, 

fit  du  zu  rechte  biß  verlorn'. 

do  fprach  der  vurfleund  imwaszorn  60 

'hafiu  mich  icht  gefcholden, 

daz  Wirt  dir  wol  vergolden 

die  wile  ich  die  gewalt  habe'. 

fin  houbt  liez  er  im  howen  abe. 

fus  vur  der  hin  zu  himele,  65 

vri  vor  funden  fcbimele, 

des  im  nicht  klebete  zu. 

er  hat  nu  ewige  ru 

in  dem  fuzen  gotes  lobe 

mit  den  heiligen  darobe.  70 

Fabianus  was  do, 
beide  zornic  und  unvro, 
des  liez  er  holn  ouch  do  fan 
die  ztvene  heiligen  man, 
den  guten  .Marcellianum  75 

und  den  heiligen  Marcum. 
ir  vater  was  geßeinet 
und  harte  wol  vereinet 
zu  himele  mit  dem  guten  gote. 
der  vurfle  hiez  do  zu  eime  fpote  80 
die  zwene  beide  machen, 
und  an  dem  lihe  fwacben 
mit  ungeniache  manigerhant. 
zu  eime  pfale  man  fie  bant 
durch  unru  und  durch  groze  not.   85 
fwaz  man   in  leides  daran  bot 
daz  duchle  fie  ein  kindes  fpil. 
ires  lobes  was  do  vil, 
daz  fi  Crißo  fageten. 
ir  herzen  nicht  enwageten  90 

an  dikeines  zwivels  fin. 
do  fprach  der  vurße,  wand  fi  in 
ein  teil  mußen  erbarmen 
'eya,  ir  blinden  armen, 
daz  ir  nicht  bedenket  95 

wie  man  uch  hie  fchenket 
fo  groze  not  und  ubernot, 
die  uch  treit  in  fwereu  tot, 
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der  ir  wol  mochtet  «berec  wefen 
und  mit  vicndcii  geuefeu, 
woldct  ir  gelouben  au  iiiirer  go(e'. 
do  hielden  fi  gar  ir  gel'pole 
uz  fiuen  fclioueu  worteu,  5 

fwaz  fi  der  gehörten. 
G  Tprachen  'eya ,  laz  unz  weTen 
alfiis  und   immer  ungenefeu, 
ob  dlz  Tal  iiiigeneren  (iu. 
fultlie  vreude  als  uns  wirt  Tchin     10 
die  wile  wir  (ragen  dife  baut, 
die  wart  uns  nie  nie  bekaut 
von  unfer  kinibeit  unz  daher. 
do  liez  in  Ge  vil  manic  Tper 
der  tobende  vurfte   ftechen  15 

unde  airo  zurbrecheu 
ir  leben,  daz  zuhaut  gerchacli, 
wand  man  lie  tot  vallen  fach, 
die  feien  quanien  hin  zu  gote 
in  der  heiligen  rote,  80 

da  fi  ftete,  ane  underbint 
fuln  wefen  gotes  kint. 
Sebaftjanus  der  gute 
mit  eime  kunen  mute, 
der  in  triic  zu  gote  enpor,  83 

gienc  dem  felben  viirften  vor 
und  tüpfle  in  nindert  grifen  an, 
wand  er  was  fo  edel  ein  man, 
daz  Geh  nieman  au  im  vergreif, 
do  nam  velfchliciieu  uuuiiefweif      30 
der  bofe  vurfte  uf  in  alfo. 

i  zu  Diocieciano 
heimelicb  er  hine  gie, 
da  er  wol  fcliowen  lie 
wie  er  Geh  au  im  räch.  35 

;  zu  dem  keifere  er  fprach 
'herre  ,  herre  ,  höre  mich, 
wes  ich  fal  berichten  dich 
von  Sebaftiano  ! 

;  du  bift  fin  timmazen  vro  40 

durch  da/,  uud  du  in  lieb  baft, 
und  doch  der  mere  nicht  verftaft 
an  den  er  fiele  blibet. 
wizze,  daz  er  tribet 
alle  fchande  uf  unfer  gote,  45 

und  hat  Ge  gar  in  Gme  gel'pole 
durch  der  criftenen  got. 


des  rat,  des  lere  und  des  gebot 

hat  er  Geh  nu  angennmen  ; 

daruz   wil  er  nimmer  kumcn  50 

unz  im  Gn  leben  volget  na'. 

Dioclecianus  wart  do  fa 

uf  in  mit  zorne  beweget. 

ein  famenunge  wart  geheget 

darzu  Sebaftianus  quam.         (34^)  55 

der  keifer  in  beOten  nam 

und  fprach  im  fcherflichen  zu 

'wie  baftu  geworben  nu 

mit  diner  Iruwe  gegen  mich? 

zu  einem  vruode  fo  bete  ich  60 

dich  befunder  erkorn. 

ich  fehe  wol,  daz  ift  verlorn 

durch  vremdes  gelouben  gicht, 

von  mir  gebrach  dir  uicbtesnicbt ; 

du  were  mir  lieb  als  ein  vruut,       65 

und  durch  vrunllich  urkunt 

wold  ich  dich  dicke  bi  mir  haben. 

nu  hau  ich  leider  des  entfaben, 

daz  du  will  ungeloubec  Gn 

und  gegen  aller  truwe  min  70 

ein  vil  ungetruwer  man'. 

Sebaftianus  fach  in  an 

uud  fprach  'werlich,  herre,  nein, 

in  diner  truwe  ich  ie  erfchein. 

daz  wol  begriflich  daran  ift,  75 

wand  ich  miuen  herren  Crift, 

den  gewerlichen  got, 

ie  bat  mit  triiwen  funder  fpot 

vor  diu  riche  und  vor  dich. 

ich  hau  dran  gewant  ie  mich  80 

und  wil  ez  noch  vil  gerne  tun, 

daz  ich  den  ewigen  gotes  fiin 

mit  allen  truwen  an  wil  beten 

und  daruz  ninuner  getreten 

durch  übe  uocli  durch   leide'.  85 

do  er  mit  uuderfcheide 

des  den  keifer  gar  befehlet, 

fwes  im  Gn  reine  herze  riet 

von  dem  gelouben  ,  den  er  truc, 

der  keifer  gegen  im  nider  fluc        90 

beide  herze  unde  houbet. 

zorn  bete  in  beloubet, 

daz  er  uf  in  mit  erge  brau». 

er  wart  zu  haut  im  alfo  gram, 
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daz  er  in  liiez  ertolen, 

idocli  wolde  er  iu  iioten 

mit  lauges  todes  quäle. 

mau  baut  in  zeiiiie  pTule 

fo  Iiiu  uf  daz  uite  velt. 

durch  kurzewile  widergelt 

liiez  er  zu  im  fcliiezeu 

gemeclilicli,  ane  verdriezen 

fwaz  bi  im  do  was  rittere. 

die  luft  die  was  bittere 

den  criTteu,  ob  ez  iemau  fach, 

welch  ein  iamer  gefchach 

an  dem  gotes  erwelleu  man. 

fi  fchuzzen  zallem  blicke  dran, 

wand  ez  was  ein  michel  zil. 

gefchozzes  quam  in  in  fo  vU, 

daz  er  faz  aUam  ein  igel 

mit  maniger  hande  fchefle  ftigel, 

der  einer  uf  dem  andern  lac. 

zu  iungeft  man  fich  (in  crwac. 

in  der  ungevugen  not 

liez  man  in  ligen  gar  vur  toi. 

Oot  der  wiinderere, 
der  iu  maniger  fwere 
bi  fineu  heiligen  do  was, 
half  im  daz  er  wol   genas, 
nicht  runder  vil  groz  zeichen, 
uf  daz   er  wolde  erweichen 
noch  etelichen  man  an  lieh, 
den  die  gefchicht  wunderlich 
zu  dem  gelouben   brechte. 
von  des  todes  echte 
erhub  in  uufer  herre  got. 
nach  fines  willen  gebot 
quam  er  uf  den  palas, 
da  der  valfclic  keil'er  was 
mit  ritteren  vil  genuc, 
die  ir  rede  aliimme  tnic, 
witen  als  nocli  manige  tunt. 
SebaUianus  gellunt 
uf  einen  hohen  grat  eupor. 
fi  fazen  beide  alda  vor, 
die  des  riclies  pllagen. 
mit  herler  worte  vlagen 
Ilrafter  fie  und  die  andern, 
die  dar  uf  pllagen  wandern, 
daz  fi  den  reinen  erifleu 
mit  ir  argen  liHeu 


betrubeten  alfo  harte. 
'eyn  ,  herre  ,  warte',  50 

fprachen  die   viirften  alda  i)i, 
'ob  diz  Sebaftianus  fi, 
5     den  wir  zu  lode  liezeu 
uf  dem  velde  erfchiezen. 
da  er  leit  groz  nngemach'.  55 

ISebartjanus  zu  iu  Tprach 
'ich  binz,  der  felbe ,  der  ich  bin, 

10     den  ir  verdrucken  liezet  hin 
in  der  fwerlicheu  not. 
got  mir  fiue  helfe  erbot  60 

und  hat  mir  volleclich  gegeben 
rechte  als  e  gelunt  min  leben 

15     funder  alles  braches  val, 

uf  daz  ich  nch  hie  l'trafen  fal 

um  die  groze  tobefucht,  65 

die  ir  mit  aller  unzucht 

begtH  an  gotes  kinden'. 

20     do  liezen  fi  iu  binden 

dnrcli  ireu  ungelnnvcn  wan, 
und  fo  lauge  uf  in  flan  70 

mit  Harken  knulelu  unz  er  ftarb. 
vrolich  er  von  gote  erwarb 

ää     ein  harte  liechte  kröne, 
die  er  treit  vil  l'chone 
in  der  heiligen  rote.  75 

noch  woldcn  halden  in  zu   fpote 
die  valfchen  durch  ir  vall'cheit, 

30     wand  in  were  ummazen  leit, 
daz  iu  die  criften  neuien, 
und  dran  mit  Worten  quenieu,  80 

daz  er  heilic  were. 
in  wolden  die  valfchere 

35     verdrucken  hin  als  eine  nius. 
in  ein  bofe  fwashus 
heimelicli  man  iu  do  warf,  85 

daz  nieniau  wundern  endarf, 
wand   fi  im  waren  fere  gram. 

40     in  der  felben  nacht  ez  quam, 
daz  fich  der  felbe  gotes  knecht 
wol  nach  hoher  fugende  recht         90 
liez  alda  befchoweu 
eine  heilige  vrowen, 

45     Lucia  fo  was  fi  genant, 
'iat  mich  nemen  alzuliaiil', 
fprach  er ,  'wand  icli  lige  alda        95 
und  heiz  begraben  mich  darua 


7)  zu  im  er  .V. 
84)  fwach.  &. 
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ZU  der  apollolen  vuze'. 
die  vrowe,  die  vil  fiize 
gute  lii(e  an  fich  nain, 
mit  dcu   li  aiideclitliclieii   cjiiaiii, 
uiiil  tet  als  (i  gelieizen  wart, 
in  tugentliclier  arl 
begruben  fi  den  guten  man. 
uu   ful  wir  in  oucb  rufen  an. 


daz  er  den  iibergiiten  got 

fiuer  truwe  gebot 

vor  uns  mit  allem   vlize  mane, 

und   er  uns  li  ein  tuaende  vane 

und  ein   geirnwe  Icitellern, 

biz  wir  begrifen  oucb  den  kern, 

Tuze  in  volleukumeuheic 

dort  an  Aeter  ewekeit! 


10 


Id 


12.     You  faiite  Agiieten  einer  iuiicvroweii. 


Agnes  die  iiincvrowe 
mit  der  genaden  (owe 
begozzeo  wart  in  irre  iugent 
alfo,  daz  fi  mit  aller  tugent 
an  bolier  zucht  was  behaft. 
mit  ircs  kul'clieu  berzeu  kraft 
was  fi  gevallen  daran, 
daz  fi  in  Crilles  niiuue  brau 
fwie  fi  mochte  veHe. 
fi  erkos  ir  daz  befle, 
des  man  ob  allen  dingen  gichl, 
daz  ouge  oder  herze  ficht 
lieimclich  unde  oll'enbar. 
in  ir  drizende  iar 
verlos  fi  hie  difen  tot, 
und  vaul  funder  alle  not 
dort  bi  gote  ein  ewic  leben, 
von  genaden  wart  gegeben 
ir  ein  herze  von  tugende  wis. 
fwie  ü  an  des  libes  pris 
iunc  was,  doch  was  ir  herze  gra 
an  ganzen  tilgenden  hie  und  da 
lind  an  genaden  vollen  alt. 
fi  was  l'chone  und  wol  geflalt 
in  lufiliclier  formefchaft, 
doch  hctte  nie  ir  fchone  kraft 
an  des  geloiiben  reiuekeit. 
von  dirre  dirn  diz  mere  uns  feit, 
als  ich  ez  an  dem  buche  las, 
daz  fi  von  riehen  vrunden  was 
an  gute  und  ouch  an  eren. 
man  liez  fie  die  l'clirift  leren 
die  ir  lierze  ein  teil  begreif, 
iiloch   was  ir  huhlie  Iweif 
an   unIVrs   liei)cn  Herren  kiiull, 
in  der  mau  in  mit  voller  brunll 


an  herzen  und  an  finnen 

fal  vlizcclichen  minuen ; 
t34'')     an  dirre  knnll  fi  zu  ouch  nam. 

do  fi  von  dirre  fclmle  quam  40 

5     und  mit  allen  züchten  was 

uf  ires  vater  palas, 

ein  iungelinc  do  nach  ir  warb, 

dem  die  arbeit  vertarb 

nach  ir  und  alle  der  girinc.  45 

10     dirre  Telbe  iungelinc 

was  eines  richteres  Tun. 

fin  herze  wart  gedon  im  tun 

nach  dirre  iuncvrowen. 

er  wolde  felbe  fchuwen,  50 

15     ob  er  icht  mochte  rchall'en  da. 

wol  bekleit  quam  er  hin  naj 

da  er  bi  Agneten  faz, 

und  gelobete  ir  beide  diz  und  daz, 

ob  fi  in  wolde  zeiuem  mau  55 

3U    und  die  e  grifea  an 

mit  im,  des   were  er  immer  vro. 

er  gelobete  ir  richlichen  do 

edele  kleit  vil  reine, 

golt  unde  riebe  fteine,  60 

25     fchatz   und  erbe  und  gut, 

ob  fi  wolde  finen  niut 

erhören  und  finen  willen 

mit  ganzer  volge  fiillen. 

Swaz  er  die  iuncvrowen  bat        65 
30     und  mit  geliibde  ir  zutrat, 

oder  mit  Worten  vlete, 

die  gotes  getruwe  Agneto 

bot  im  ie  toubez  ore. 

er  duchle  fie  ein  tore  70 

35     lind  wirdec  fin  zu  allein  Ipote. 

ir  herze  fiele  was  in  gote, 


3)  bezogen  S.  -  86)  in  K.  u.  S.  —  38)   die  /.   K.  —    3.'}) 
41)  in  S.  -  51)  ab  S.  —  34)  ir /.  S. 
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den  wolde  fl,  den  minnete  fie. 

dem  kiiapen  fi  oiich  widergie 

mit  fcliarfen  Worten  genuc. 

ir  widerfatz  iu  uideiriiic 

und  wolde  fin  nie  wefen  vri.  3 

'wich  von  mir  balde  und  ge  bi', 

fprach  fl,  'du  fuuden  urbuntt. 

ein  todesval  ift  din  begunft. 

alle  din  gefellefcliaft 

ift  mit  runden  beliaft  10 

und  mit  vleclicher  unvlat. 

tu  hin  dinen  valfchen  rat, 

und  wich  mit  im  zurucke, 

wand  ich  hervur  nu  zucke 

minen  edelen  brutegouni!  15 

du  bift  mir  rechte  all'am  ein  troum, 

wand  mich  ein  ander  vor  dir  hat 

beftricket  und  fin  wifer  rat, 

dem  ich  gerne  volgen  wil. 

er  ift  edeler  harte  vil  20 

daune  du  mit  werdekeit. 

fine  groze  richeit 

verre  über  dich  ich  fchowe. 

fin  muter  ift  ein  iuocvrowe 

und  fin  vater  ane  wib,  23 

dem  wil  ich  feie  unde  lib 

mit  ganzem  willen  bliben  lau. 

die  engele  ßn  im  uudertau  ; 

fiinne  und  mane  befiindern 

Geh  fiuer  fchone  wundern;  30 

fin  richtum  ewiciichen  Ttat. 

der  edele  ruch  ,  der  von  im  gat 

hat  von  tugenden  Tulche  kraft, 

daz  er  mit  fuzer  herfchaft 

die  toden  lebende  machet.  33 

fin  minne  nicht  enfwachet 

finer  vrunde  kufcheit. 

ie  neher  fich  daz  herze  Ireit 

zu  im  an  fteter  mitewift, 

ie  me  ez  an  im  kufcher  ift.  40 

min  vridel  Tal  der  immer  fin  I 

des  gelouben  vingerlin 

gab  er  an  minen  vinger, 

und  dem  ift  mir  vil  ringer 

zu   volgene  ane  widerfalz,  45 

wand  er  fo  riehen  maifchatz 

an  mich  fin  dline  hat  gewaut. 

mineo  hals  und   min  zefwen  haut 


hat  er  gezieret  wol  reine 

mit  edelcme  gefleine;  50 

darzu  hat  er  an  mich  gclcit 

geworcht  von  golde  riche  kleit, 

dariune  ich  erlich  fitze. 

er  hat  min  anllitze 

bezeichent  und  verfigelt,  A5 

uf  daz  ich  fi  verrigelt 

eime  ieglichen  andern. 

hievon  fal  ich  nicht  wandern 

von  im,  noch  kcren  minen  mul. 

durch  vruull'chaft  hat  fin  edel  blut  60 

gezieret  mine  wangen; 

ez  ift  iizu  ergangen, 

daz  er  mich  vil  armen 

in  fiuen  vrundes  armen 

lieblich  ummevaugen  hat.  65 

mir  hat  fin  heiliger  rat 

gelobet  vreuden  harte  vil; 

ob  tnin  kufche  erbeiten  wil 

und  durch  iu  hie  fiele  wefen, 

fo  bin  ich  immer  me  genefen,  70 

wand  er  wil  mich  an  fich  zien. 

du  falt  hin  wiclieu  unde  vlien, 

fit  din  gelubde  und  diu  rat 

get  niwan  uf  unvlat, 

des  wil  ich  din  wefen  vri  75 

und  minem  lierren   woueu  bi. 

der  ift  reine  unde  gut 

und  alles  wandeis  wol  behut'. 

Der  iungelinc  betrübet  wart; 
fin  leit  herter  wart  daune  hart,       80 
daz  im  fin  Wille  was  verl'aget 
und  er  der  wol  geboruen  maget 
alfo  genzlich  widerzam. 
do  er  heim  zu  hufe  quam, 
fin  leit  twanc  in  a!fo  fcharf,  sä 

daz  ez  in  in  ein  bette  warf 
und  er  noch  az  noch  entrauc.     (35'^) 
fin  herze  im  fieteclichen  ranc 
nach  Agnelen  vafte  hin. 
die  erzede  crvuren  finen  fin,  90 

daz  in  nicht  vremde  fuche  baut, 
niwan  die,  die  uu  ift  benant. 
daz  fageten  fi  dem  vatere  ifa; 
do  was  im  darzu  oucli  vil  ga, 
daz  er  ez  baz  verfuchte,  95 

ob  fi  noch  geruchte 


16)  als  S.  —   21)  dan    S.  —   86)  wil  /.  K.    —  30)  fin  S.   —    61)  fines 
K.  —  90)  arzcdc  A. 
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finen  rnn  nemen  zeinem  man. 

der  ricliter  gienc  fo  hin  dan, 

da  er  die  iiincvrowe  vaiit. 

fin  bete  was  danif  gewaiit, 

daz  fi  nach  vrundes  relea  ö 

znTamne  lieblich  treten 

beide,  li  nnd  oiich  Tin  Hin. 

fi  fpracii  'des  mac  ich  nicht  Ketiin 

durch  harte  nianigerleie  dinc, 

als  ich  han  den  iiiugelinc  10 

bericliet,  do  er  was  bi  uiir. 

iniues  brntegounies  gir 

ban  icli  erhnrt,  den  wil  ich  nenicu. 

wie  folde  mir  daz  nii  gezemen? 

fit  er  ift  edel  iinde  rieh  15 

und  dir  an  eren  iingclich, 

dem  ich  zum  erden  bin  verlobet, 

fo   ninl\e  ich  ie  fin  vertobet 

folde  ich  in  lazen  underwegen. 

ich  mac  der  bete  nicht  gepllegen;  20 

tu  liiu,  fi  iß  verlorn  da  her'l 

'ey  herre',  fprach  der  richter, 

'wer  mac  der  brulegoum  fus  wefen, 

den  dil'e  dirne  hat  uzgelefen 

zu  einem  vridele  an   itelekeit;         23 

von  dem  fi  hat  vil  gefeit 

wer  er  fi  unde  waz  er  habe'  ? 

dem  richlere  wart  gefeit  dar  abe 

von  eime,  der  da  bi  ftunt 

und  fich  der  warlieit  wol  verftunt,  30 

uf  wen  die  iuncvrowe  lach. 

'herre  ich  Tage  dir,'  er  l'prach, 

'waz  die  iuncvrowe  meinet. 

fi  hat  fich  des  vereinet, 

daz  fi  wil  ein  criften  wefen.  33 

Criftum  liat  fi  uzgelel'en 

mit  gelouben  zeime  gote 

und  wil  in  fime  geböte 

als  andere  crifien  werben, 

ob  fi  ouch  fal  erfierben.  40 

Mit  leide  wart  er  vil  uuvro, 
do  man  im  fagete  alfo, 
daz  diz  iuuge  megetin 
ubelwillec  wolde  fin 
durch  Crillum,  den  fi  uam  zu  gote.  43 
er  hele  gar  in  fime  fpote 
e  den  crillenen  geluubea 
und  pQac  in  ouch  zu  touben 


an  guten  Inten  dicke, 

die  er  zu  grozeme  fchricke  50 

beide   vienc  unde  lliic. 

er  was  betrübet  um  genuc 

umine  dife  iuucvrowen, 

idoch  liez  er  fchowen, 

daz  er  fie  gerne  hele  erwanl.         55 

ßne  wort  vil  mauigerhant 

zum  erflen  vafie  vleten 

die  edelen  Agneten, 

daz  fi  fich  ummekerte. 

fu-es  fi  dran  begerle,  60 

erbe,  kleidere  und  fchatz, 

des  wurde  ir  ane  widerfatz 

mit  fime  fune  vil  genuc. 

die  rede  fi  im  iinderfliic 

nacli  irme  herzen,   daz  fi  triic.        65 

'ich  fage  dir  rechten  gevuc, 

wes  icli  bin  worden  gar  in  ein. 

min  uort  ift  gegeu  dir  nein,  nein 

und  wil  nicht  Valien  uf  ein  ia. 

ich  wil  minem  vridele  na,  70 

dem  ich  hau  mioe  kufcheit 

gelobet  an  rechter  fietekeit, 

volgen,  fwie  ich  immer  kau. 

fwaz  du  hernach  wilt  grifen  an, 

daz  maclitu  wol  in  dirre  zit,  75 

wand  fich  nimmer  me  ergit 

min  Wille  in  dineni  willen, 

des  mochtes  du  wol  Hilleu 

dine  wort  gegen  mir'. 

do  fprach  der  richter  zu  ir,  80 

wand  er  in  hohem  zorne  brau 

'ich  muz  dir  wefen,  waz  ich  kau, 

ob  du   fiu  nicht  wilt  enpern. 

willu  mich  diz  nicht  gewern, 

fo  wil  ich  uf  ein  anderz  lagen  85 

mit  dir  unde  daz  ende  Tagen, 

wie  ez  kumftec  muz  ergaa. 

wiltu  an  kufcheit  befian, 

fo  faitu  dich  lau  fchowen 

bi  andern  iuncvrowen,  90 

die  den  goten  opfer  geben 

vur  ir  heil  und  vur  ir  leben, 

den  fallu   ouch  din  opl'er  tragen. 

wiltu  mir  daz  widerfagen, 

fo  ftozet  man  dich  als  eine  mus      95 

in  daz  unreine  hus, 


19)  in  /.  K.  -   84)  dirn  S.  -  47)  e  /.  A".    -  66)  gewuc  K.  —  77)  din 
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da  du  falt  din  zH  verzero 

iiud  niachl  des  uiclit  crwern, 

du  nuizell  diue  kuTclicn  wat 

befiilD  mit  allei-  unvlat. 

diu  vil  reiuüilicü  leben,  5 

dem  du  wenell  fiii  ergeben, 

wirt  alda  veibowen'. 

Agneten  der  iuncvrowcii, 

um  die  fus  warb  fiu  lieber  fiin, 

getorAer  ir  nicbt  gewaldes  tun,       10 

wand  G  von  edelen  vrunden  was. 

die   faclie  er  doch  liervur  las, 

daz  Ci  eiu  crirten  were 

und  durch  die  Telbeu  mere 

foMe  ir  uieman   helfe  geben  15 

zu  bel'chirmene  ir  leben. 

Agnes  erfchrac  des  kleine, 
ir  herze  was  vil  reiue 
gebuet  uf  den  vulleu.unt, 
dem  nimmer  wichet  fin  grünt  20 

vor  llarker  ve(\enunge. 
ir  heilige  hoffenunge 
liez  fie  zwiveln  nicht  an  gole. 
der  gebundene  knote, 
der  ir  do  was  vurgeleit,  ä.j 

den  lolle  fi  mit  femftekeit 
lind  nam  lin  riehen  gewiu. 
alfus  Iprach  fi  wider  in 
'dinen  unreinen  goten, 
als  du  mir  hart  geboten,  30 

wil  ich  nimmer  mere 
geielien  Tulcher  ere, 
daz  ich  mit  opfere  kiime  dar. 
dar  über  diu  lupanar, 
din  hus  wil  ich  vorchten  nicht,       35 
wand  mir  da  leides  nicht  gefcliicht 
an  niiner  kufchen  reinekeit. 
mich  hat  in  grozcr  heilikeit 
ein  engel  in  der  hüte, 
den  mir  got  der  gute  40 

zu  ganzem  fcliirme  hat  verligen'. 
Mcifwar  du  mufies  fin  verzigen', 
Iprach  der  richlere  zu  ir, 
'wand  ich  wol  nach  miner  gir 
kan  da  wider  vechlen.  45 

iicniet',  fprach  er  zun  knechten, 
'ziet  ir  abe  alle  ire  kielt 


und  brenget  Oe  mit  fmaheit 

in  daz  lupanar'.     diz  gefchach. 

die  kleidere  man  hin  von  ir  brach,  50 

der  fi  wart  nacket  und  bloz.       C35'') 

fehl  « ie  got  des  nicht  verdroz, 

er  hiilfe  finer  brul  vurwar  ! 

fich  zurgab  ir  gehvcz  bar, 

daz  wart  nu  breit  und  laue  53 

und  gab  fo  dicken  umniel"wanc, 

daz  man  ir  nicht  bloz  enfach. 

fwie  diz  wunder  gefchach, 

doch  waren  blinder  danne  blint 

ob  ir  des  argen  tuvels  kint  60 

als  man   wol  mochte  fchowen. 

fi  zugen  die  iuncvrowen 

in  daz  hus  der  unvlat. 

feilt  wie  unfers  lierren  rat 

finer  bnit  da  war  nam!  65 

ein  liechter  cngel  darin  quam 

und  nam  Agnelen  an  fich. 

mit  Cime  kleide  luteriich 

wart  fi  alda  bevangen. 

ez  was  ir  wol  ergangen,  '0 

wand  die  tuvelhafte  klus 

was  ir  nu  ein  betehus 

worden,  daz  got  durch  fie  tet. 

Agnes   fprach  da  ir  gebet, 

mit  grozer  innekeit  zu  gote.  <5 

feht  do  quam  des  tuvels  böte, 

der  iungelinc,  als  ich  e  fprach, 

der  fiu  herze  nach  ir  brach. 

mit  genuc  iuugelingen 

begonde  er  hinzu  dringen  SO 

umme  des  unreinen  hufes  tur. 

fumeliche  liez  er  dringen  vur 

und  wolde  ebene  belon 

ob  in  folde  icht  gefcht-n 

e  daz  er  felbe  queme  dar.  8S 

als  fi  wurden  euch  gewar 

des  liechles,  daz  in  erfchein, 

du  erfchraken  fi  gemein 

und  wichen  hinder  rucke, 

daz  fi  kein  ungelucke  90 

bellunde  oder  ungemach. 

als  daz  iener  knappe  fach, 

von  dem  ich  e  gefprochen  habe, 

do  heter  finen  l'chinipf  darabe, 


9)  liebe  S.  —  10)  enlorner  i' 
briet  K.   —    23)  fi  /.  S.   —  84) 
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daz  fi  waren  fiis  verzajiet. 

'eya.  wixz  liat  iicli  geiaget', 

rpracli  er,  und  da  niice  er  trat 

hl  daz  liiis  ,  zu  der  Hat, 

da  er  Agnelen  vaut.  5 

der  finue  was  er  l'u  ;;eblaut, 

daz  er  als  ein  (iininier  gjef 

zu  dem  lieolilen  blicke  lief 

und  wolde  Agneten  grifen  au. 

do  vur  uT  diTen  vallclien  mau  10 

ein  (iivel,  der  in  dructe, 

daz  fleh  au  im  verructe 

fin  leben,  daz  er  tot  gelac. 

diz   was  alda  fin  beiac. 

I9o  liuem  valere  wart  gefeit       13 
mit  eiidebafler  warlieit 
wie  fus  da  lac  fin  lieber  fiin, 
vor  leide  euwetler  waz  er  lau 
folde  umme  die  groze  uot. 
als  im  die  fache  gebot,  20 

die  fich  (reib  dar  uuder, 
er  lief  an  diz  wunder 
und  wolde  lin  kiut  fcliowcu. 
au  die  go(s  iuncvrowen 
Agneten  er  do  weiude  fach.  25 

liicniile  vragete  er  uud  fprach, 
wer  alfo  uugevuge 
lin  kiut  dar  uider  fluge, 
daz  er  ez  nu  tot  niuDe  felien. 
'der  warlieit  wil  ich  dir  beiehen',    30 
fprach  die  iuncvruwe  gut, 
'nacli  des  willen  und  niut 
er  wolde  hau  erworben, 
der  hat  in  lau  crllurbeu 
und  zu  (ode  geflagen.  S5 

daz  ich  ein  teil  baz  wil  Tagen, 
er  quam  daher  unervorcht 
uud  wolde  hau  gar  geworcht 
des  tuvels  wcrc  ,  der  oiich  iu 
mit  liner  kraft  fliic  wider  hin,  40 

die   iu  zu  tude  veilnic. 
lh>e  gefellen  waren  kluc, 
do  die  her  in  quamen 
uud  die  gewalt  veruamen 
mit  der  gut  mich  behüten  wil,  45 

do  was  irs  blilieus  nicht  vil, 
wand  li  wiclien  fu  hin  abe! 
diu  Tun  der  habe,  daz  er   habe, 


durch  die  Infi  fines  fpoles, 

wand  er  nicht  wolde  fclionen  goles,  ,50 

der  im  hat  bracht  diz  ungeniach'. 

zn  der  iuncvroweu  er  do  fprach, 

wand  er  was  giozer  leide  vol 

'du  wil  ich  uierkon  harte  wol, 

ob  du  mit  znubeilirieu  55 

Ulineu  fun  in  difen  vriflea 

gellagen  habeil  oder  nicht. 

ill  daz  ein  wunder  gefchicht 

und  din  gebet  ez  fchicket, 

daz  fich  der  tode  erquicket,  60 

fo  weiz  ich  werlicheu  wol, 

des  ich  oucli  geloubeu  fol 

au  mines  herzen  einvalt, 

daz  got  liabe  deu  gewalt 

uud  diz  fin  wille  li  gewefen,  tJö 

daz  hie  lit  gar  ungeuefeu 

dirre  meul'che  erl'lagen  tot'. 

Agnes  fich  durch  gut  erbot 

luid  fprach  zu  gute  ir  gebet. 

mit  grozer  andaclit  fi  daz  let  70 

um  des  luden  knappen  leben. 

dem  nach  ir  willen  wart  gegeben 

gefunder  lib  als  li  bat. 

der  nienfche  lebete  ull'er  Hat; 

daz  fach  wol  die  gemeine.  7.) 

got  gab  im  nicht  alleine 

fin  leben,  daz  e  was  verlorn, 

er  gab  im,  daz  er  liete  erkoru 

rechten  geloubeu  in  gole. 

olTeulicIi  vor  al  der  rote  80 

fagele  er  werlich  fiinder  lifl, 

daz  gutes  fun  lefus  Grill 

war  got  und  nienfche  fi, 

der  im  was  hie  gewefen  bi. 

Kufen  wart  do  vil  genuc,  85 

wand  fich  daz  mere  uninie  (ruc 
in  die  Hat  her  und  dar; 
des  nierle  licIi  der  liite  fchar. 
die  lieideuilcheu  ewarten 
fich  da  wider  karten  90 

mit  des  gemutes  hertekeil. 
ir  zorn  was  da  wider  breit, 
do   fi  hin  zu  liefen, 
gemeinlich  fi  do  riefen 
durcli  Iren  heziichen  fin  95 

'flat  zu  tode  und  neniet  hin 


8)  lichte  S.  —  29)  ez  /.  S. 
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die  bofcn  zoiiherinne, 

die  der  Itite  liiine 

bezoiiheren  kan  alfo  gar, 

daz  fi  wcDcnt  ez  li  ahvar, 

fwaz  liieniit  zoubere  id  gefclien.       5 

do  der  richter  liele  erfeii 

der  ewarten  grimnielieit, 

deifwar  do  wart  im  harte  leit, 

wand   er  von  deu  bofen 

Agnelen   wolde  lofen,  10 

daz  ir  gefüllt  blibe  ir  leben; 

oiicii  (orlier  nicht  widerflreben 

oireiilich  durch  den  haz 

des  keifers,  den  er  entfaz, 

ob  ez  im  ienian  feite.  15 

mit  einer  wiflieite 

fchnf  er  fich   fo  hin  dan,  (36i) 

und  falzte  einen  anderen  man 

uf  daz  gerichte  an  finer  flat. 

do  er  den  hele  gefat,  20 

do  weich  er  abe  alziihant. 

Afparius  was  der  genant, 

den  er  an  finer  Hat  verlie. 

grozen  zorn  der  gevie 

iif  Agnelen  die  gotes  maget;  25 

ouch  wart  er  valle  zngeiaget 

von  den  valfchen  ewarten, 

die  im  daz  fiark  verkarten, 

ob  er  icht  lenger  fparle  ir  leben. 

Afpafins  liez  da  beneben  30 

ein  michel  vuer  da  machen. 

darinne  woldc  er  fwaclicn 

die  iiiDgeu  edelen  kiifcheit. 

als  daz  vuer  was  bereit, 

do  warf  mau  Agneten  drin.  35 

ein  groz  wunder  wart  do  fchin, 

daz  worclile  uiifers  herren  lugent. 

durch  die  miunencliche  iugent, 

die  er  an  finer  briit  do   vaul. 

daz  vuer,  daz  e  was  eiiprant         40 

an  finen  vlammen  harte  fcliarf, 

niitteue  fich  enzwei  warf, 

als  ob  ez  were  gehowen. 

der  edelen  iuncvrowen 

ez  mit  hitze  nicht  enlel.  4b 

R   fprach  zu  gote  ir  gebet, 

und  dancte  im  finer  gute. 

der  valfchen  valfch  gemute 

des  richleres  und  der  anderen 


begonden  daruf  wanderen,  50 

ez  were  an  zonberliflen, 

daz  fi  fich  konde  vrillen 

in  der  heizen  glamme, 

wand   fich  otich  der  vlamme 

uf  daz  volc  fo  wite  ergoz,  55 

daz  maniger  wart  vreiiden  bloz, 

der  verfenget  wart  daran. 

Afpafius  der  bofe  man 

in  fime  zorne  do  gebot, 

daz  man  fie  Fluge  balde  lot.  60 

daz  ouch  mit  grinimekeit  gefchach, 

wand  man  ein  fwert  durch  fie  flach. 

alfus  gelac  die  gotes  brut. 

lefus  ir  brulegoum,  ir  trnt 

hat  an  ir  libe  grozen  vliz,  65 

wand  er  rot  unde  wiz 

fie  an  ireni  ende  vant. 

fus  hat  fi  vrolich  ir  gewant 

mit  irme  licbeflen  underfuiten. 

die  wize  varwe  an  kufchen  fiten    70 

was  an  ir  als  die  tugent  gebot; 

an  der  martere  was  fi  rot. 

diz  fint  die  erlichen  kleit, 

die  fi  nu  dort  zu  himele  treit 

mit  harte  richer  kröne,  '5 

an  dem  erweiten  lone, 

daz  ir  Criflns  hat  gegeben 

zur  rechten  haut  im  benehen. 

IWun  iar  und  driihiiudert 
was  der  zit  hin  gefundert  60 

von  Hiifers  lieben  herren  tagen, 
do  Agnes  wart  zu  tode  erl'lagen. 
ir  vriint  heimelichen  quamea 
mit  den  criflen  da  fi  namen 
in  eime  tiigentlichen  namen  85 

den  vil  heiligen  lichamen 
unde  trurec  in  begruben, 
do  ouch  des  entfuben 
die  ungeloubige  diet, 
fi  taten  als  in  do  geriet  90 

ir  valfch  und   qnanien  dar, 
fo  daz  die  tugenihafte  fch.ir 
den  lichani  kume  begruben, 
wand  die  ubelen  hüben 
Deine  uf  und  würfen   fie.  95 

als  mau  hiemite  iimmegie, 
do  was  ein  inncvrowe  da 
genant  Emerenciana, 
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an  gotes  gelniiben  iinbetrogeD, 

fi  was  von  kinde  ufgezogen 

mit  Aguelen  der  goles  niaget. 

von  ir  «as  genzlich  verjaget 

alles  iingeloiihen  trit. 

mit  des  toiifes  gelic 

was  fi  dennoch  unbewart. 

ir  Wille  was  doch  nf  der  vart, 

daz  li  die  reinen  criflenheit 

mit  des  (onTes  heilikeit 

entüenge  zeines  l'chirnies  dach. 

als  die  iuncvrowe  erfach 

die  tingeloubige  diet 

werben  als  ir  valfch  in  riet 

bi  Tante  Agneten  grabe, 

do  flrafie  fi  fie  wul  dar  abe 

als  ein  heldinne  vermezzen. 

'got  Tal  ez  nicht  vergezzen', 

fprach  fi ,  'an  iich,  daz  ir  fo  arc 

die  guten  miiet  um  den  farc, 

darinne  lit  alhie  fin  bnit'. 

mit  ir  worlen  uberlut 

firafte  fi  die  beiden. 

die  waren  unbeTcheiden, 

daz  G  ouch  liezen  fclioweu 

an  dirre  iuncvrowen, 

die  fi  mit  argen  meinten. 

zu  tode  fi  fie  fieinten 

bi  fante  Agneten  grabe, 

und  wolden  lazen  nicht  dar  abc 

e  fi  gelege  von  in  tot. 

got  fich  wol  mit  helfe  erbot 

dcrfelben  iuncvrowen. 

als  ir  do  wart  verhowen 

uf  der  erden  ir  leben, 

do  wart  ir  vrolicb  gegeben 

ein  liechte  kröne  vor  im  dort, 

die  beiden  wurden  ouch  zullort 

von  irme  heiligen  licham, 

wand  ein  groz  ungewiterc  quam 

mit  blickfcbozze  und  donrellegen 

daz  fich  wart  darnider  legen 

uf  des  ungelouben  diet. 

gnugen  ez  alda  verfchriet, 

daz  er  tot  niderlac. 

fwaz  da  was  daz  erfchrac 

und  vloch  in  vliender  art. 

von  in  was  ouch  me  bewart, 

daz  fi  fich  hüben  icht  herabe 


zu  Tante  Agneten  grabe 
mit  gutem  vride  bleib  ez  da. 
die  reine  Emcrenciaoa 
wart  mit  grozer  innekeit 
5     bi  Tante  Agneten  geleit. 
Santo  Agneten   vrunde 
durch  vruntlich  Urkunde 
waren  betrübet  umme  fie 
riaz  fie  die  werlt  alfo  iie 
10     iamerlich  verfclieiden. 
mit  harte  grozen  leiden 
waren  fi  an  fleter  klage. 
hie  nach  an  dem  achten  tage, 
daz  Agnete  gelac 
Ij     und  irre  vrunde  vil  da  pilac 
mit  einander  wachen 
in  betrubeten  fachen 
nach  der  gewonheit  gebot, 
do  wifete  in  unfer  herre  got, 
30     daz  mau  um  die  vil  reinen 
nicht  endorfte  weinen, 
er  liez  genüge  Tchowen 
von  fchonen  iuncvrowen 
eine  Tchar  binie  grabe. 
25    die  waren  da  mit  richer  habe 

bekleidet,  daz  got  wolde.      (36') 
ir  kleider  waren  an  golde 
gezieret  und  wol  diirchleTen. 
Agneten  fach  man  alda  weTen 
30    mit  derTelben  riclieit. 
als  ich  vor  hau  geTeit, 
lochte  ir  fclione  gewant. 
ir  fiunt  alda  zur  rechten  haut 
ein  lani,  noch  wizer  dan  ein  fne. 
35     To  wol  geTchacb  im  nie  me, 
Twer  die  ordenunge  fach. 
Agnes  zu  den  vrunden  fprach, 
die  da  vil  leitlich  weinten 
und  mit  truwen  meinten, 
40    wand  ir  ir  herze  nicht  vergaz. 
'nu  fult  ir  hüten  vurbaz, 
daz  mich  uieman  klage  vur  tot, 
wand  ich  bin  uz  aller  not 
mit  difen  vrunden  genel'en, 
45     die  im  got  Telben  hat  erleTeu 
zu  dem  ewigen  vrumen. 
bi  den  hau  ich  ouch  genuinen 
die  liechlen  ftnle,  uf  den  ich  fal 
fitzen   ane  bruches  val, 
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da  mich  enirret  nimmer  klage. 

hievon  fiilt  ir  alle  tage 

«oll  vreun  der  grozen  ere, 

die  mir  got  immermere 

bi  fineu  kiuden  hat  gegeben'.  5 

do  quam  die   fchar  oiicli  belieben, 

daz  man  ir  viirhaz  nicht  enfacli. 

diircli  diu  IVIbe  do   gefchach, 

daz  die  reine  criHeuheil 

zu  gotes  lobe  hat  iifgelelt,  )0 

daz  man  hege  den  achten  tac, 

als  Tante  Agneta  gelac 

lind  des  libcs  hie  crflarb, 

daz  ir  ein  leben  dort  erwarb. 

Denie  kiinige  Conflantino  15 

was  ein  teil  milTeraten  do 
an  einer  tochler  die  man  fach, 
daz  fi  was  leidec  tinde  Twach 
an  der  iizfetzigen  Tiicht. 
die  bete  an  ir  mit  grimmer  zucht   SO 
Twerlich  genuinen  iihcrhant. 
Conllancia  was  fi  genant 
lind  was  oiicli   ein  beiden, 
als  der  wart  befcheiden 
die  gefchicht,  die  e  gefchach  25 

und  man  ofTcnlichen  fprach 
bi  fante  Agueteu  grabe, 
fi  hiib  dnrch  gut  (ich  hcrabe 
bi  daz  grab,  da  fi  tet 
vil  getniwelich  ir  gebet.  30 

fi  begerte  unde  viele, 
daz  die  gute  Agnele 
gefunden  lib  ir  wolde  geben 
und  fi  nicht  fiech  fus  dorfle  leben. 
die  wile  fi  des  gebetes  pflac,  35 

do  vugete  fichz,  daz  fi  enilac 
bi  dem  grabe  und  entflief. 
binnen  des  ir  zulief 
geuade  unde  gefiindekeit. 
fi  fach  mit  fchoner  klarheit  40 

faule  Agneten  bi  ir  wefen 
und  dife  wort  zu   ir  lefcn 
'willu',  fprach  H,  'Confiancia, 
dem  rechten  wege  volgen  na 
unde  mit  allen  finnen  iü 

gelouben  unde  minnen 
lefuni  Cririiiin  den  waren  got, 
fo  kan  fin  heiligez  gebot 


dich  vrolich  arzedien 

und  von  der  fliehe  vrien,  50 

die  dich  unz  her  befweret  hat'. 

als  fi  vernam  difen  rat, 

davon  fi  onch  erwachte, 

ziihant  n  fich  iifuiachle 

in  dem  willen,  daz  fi  nie  53 

wolde  an  gotelicher  e 

mit  criRenein  gelonben  wefen. 

feht  do  was  fi  euch  genefen 

des  libes  und  wol  gefiint. 

vil  kurzelich  nach  der  ftunt  5ü 

liez  G  ficli  toufcn  in  gole. 

an  fiine  heiligen  geböte 

lebete  fi  mit  kiifclieit, 

were  ouch  lieb  oder  leit, 

fi  wolde  ie  dran   vollenvarn.  65 

daz  grab  liez  fi  wol  bewarn 

und  druf  ein  miinller  buwen. 

fi  enwolde  nicht  getruwen 

der  valfchen  werlt  und  ir  wefen. 

des  begonde  fi  ir  lefen  70 

iiincvrowen  vil  genuc, 

die  ouch  zu   gole  ir  wille  triic, 

mit  den  fi  in  dem  clofier  bleib; 

uf  rechten  nutz  ir  leben  treib 

unferme  berren  zu  lobe,  73 

des  helfe  ir  was  mit  lugenden  obe. 

Ez   viigele  fich  in  einer  zit, 
als  daz  nier  Urkunde  gil, 
gefchriben  von  der  meillerhant 
daz  dem  clollere  vorbenant  50 

uf  fante  Agneten  grabe 
ein  teil  gienc  mit  gebrechen  abe, 
als  fich  wol  let  bewifen, 
wand  ez  begonde  rifen 
und  zurvallen  her  und  dar.  8ö 

des  nam  eiu  reiner  prifier  war; 
fin   tiigenl  zeigele  er  daran, 
wand  er  einen  guten  man 
durch  nutz  in  difen  fachen 
zu  probefle  wolde  machen,  90 

der  ufrichlen  folde  wider, 
waz  e  was  gevallen  nider 
an  dem  clofier  vorbenant. 
do  der  pabell  einen  vaut, 
der  im  darzii  behagete,  95 

lieblich  er  zu  im  fagete 
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'uii  tu  Tu  wul  giiler  inaii ! 

niiii  dich  diircli  Kot  der  liirclieii  an 

lind  durch  die  iiiiicvroucu, 

der  leben  e  wart  verhowcn 

in  iiiirers  liebeu  herren  lobel  5 

du  falt  verlrinven  dich   darobc 

mit  Asiieteii  der  Kiitcn, 

wand  du  in  vollen  linten 

dem  cloflerc  fall  vorueCcn 

und  lic  zu  einer  briit  iizlel'en,  iü 

die  oiich  dir  nutze  iiiac  ^eGn'. 

ein  harte  richee  vingerlin 

gab  er  do  dem  guten  man. 

da  Hunt  ein  fmaragdiis  an, 

iluz  folder  Agneten  geben.  15 

der  gute  man  fo  hin  hencbcn 

in  rautt-  Agneten  clolier  trat. 

da  was  ir  bilde  an  einer  iiat 

genialet  richliclien  genuc. 

daz  vingerlin  er  hin  trtic  80 

und  bot  ez  der  iiincvroweu. 

ein  wunder  liez  lieh  Ichowen 

an  dem  bilde  Tanzuhant. 

einen  vingcr  von  der  hant 

ez  gegen  im  do  reckte;  25 

daz  vingerlin  er  fleckte 


30 


35 


im  an  deu  vinger.     diz  gelchach 

wider  zu  der  want  lieh  brach 

der  vinger  mit  dem  vingerlin. 

do  warf  der  man  die  truwe  lin 

iif  des  clollers  behiif, 

wand  er  vlizeelichen  fchiif 

da  hin  daz  allerbefle, 

daz  er  immer  welle 

und  beflunt  wol  an  den  (iten. 

nii  Tut  wir  mit  vlize  biteu 

Agneten  die  iuncvroweu, 

daz  li  laze  fchowen 

durch  got  ir  truwe  gegen  uns, 

und  die  hulde  gotes  Tuns 

iif  uns  geruche  wenden, 

daz  wir  von  eilenden 

Glich  kumen  in  daz  valerlanl, 

da  uns  die  vreude  werde  erkant 

die  got  mit  fleter  ewikeit 

hat  finen  vrunden  bereit. 

herre  gut  da  bin  hilf  uns 

durch  die  liebe  dines  funs, 

lefu  Crill  des  berreu  min, 

der  aller  vreude  ein  vreuden  l'ehin  50 

ill  in  dem  bimelriche 

mit  wollull  ewieliche! 


t37^) 


40 


45 


13.     Von  faiite  Tinceucio  einem  marterere. 


Vincencius  der  gotes  lielt, 
den  unfer  herre  bete  erwelt 
zu  lügenden  die  er  an  fich  las, 
ein  heiliger  diakeu  was 
bi  einem  bifchove  gut, 
der  mit  grozer  demut 
zu  lugenden  bete  Heb  gewant, 
Valerius  was  er  genant 
und  wanderte  ie  die  flraze 
in  lobelicher  maze, 
wie  er  qiieiiie  iiio  zu  gote. 
under  des  bifchoves  geböte 
Vincencius  der  gute  was. 
daz  evangelium  er  las, 
wand  er  darzu  was  gewit. 
got  bete  im  in  der  felbeu  zit 
aide  rinne  in  fiuer  iugent 
gemezzen  mit  vil  hoher  tugeul; 
darinne  was  er  wife. 
zu  golelicliem  prife 


daz  liit  mit  guter  lere  er  zoch. 
allen  irretum  er  vioch, 
den  man  hat  an  der  werlde  fpote. 
iiacli  un renne  lieben  herren  gote 
liez  er  lieb  fiele  hungern, 
difmc  reiben  lungern 
bevalch  mit  reinem  mute 
Valerius  der  gute, 
daz  er  allen  luten 
an  Oner  fiat  beduten 
folde  l'wes  in  were  not; 
als  im  durch  uotdiirft  gebot 
eines  gebrechens  hindertril. 
finer  ziingen  gelit 
nach  ordeulicher  breche 
was  im  gar  ungefpreche. 
hievuu  Vincencium  er  bat, 
daz  er  were  an  finer  flat 
zum  Volke,  als  ich  e  fiiracb. 
ao     fiu  herze  er  fleleclicheu  bratli. 


10 


15 


25 


30 


35 


40 


21)  ez  /.   «. 


120 


TON    8ANTE    VliVCENCIO. 


ZU  des  gebetes  ionekeit 

uud  liez  die  uzere  arbeit 

an  Viiicenciiim  vil  gar. 

der  nani  er  oiicli  durch  got  «ar, 

der  wol  im  ringele  fiii  aiiit.  5 

fi  lebeten  alfiis   bcidentfanit 

iD  ganzer  einirechtelieit; 

ir  herze  was  ot  zufpreit 

nach  dein  niinnencliihen  gote. 

iu  des  lere,  in  des  geböte  10 

was  gevenent  ir  leben; 

ziifanine  helcu   fi  gegeben 

ir  herze  iu  lieber  iinderbint, 

alfam  ein  vater  »ud  fin  kin(. 

Diz  was  in  der  felbeu  zit,  15 

do  beide  haz  linde  nit 
iagete  mit  grozer  kraft 
die  nngelruwc  heidenfchaft 
lif  die   gotes  crinenlicil; 
darinne  maniger  do  leit  20 

die  martere  diircli  die  liebe  gotes, 
den  nach  dem  willen  fincs  gebotes 
do  mit  gelouben  durlle. 
der  ungetruwe  vurfie, 
Uacianiis  genant,  25 

was  do  mit  zorne  fcre  eoprant 
gegen  den  criüeuluten. 
der  horte  im  felbe  diiten 
von  difen  vorbenanten  zwein, 
Mie  rechte  lieblich  iu  ein  30 

an  dem  gelouben  were  ir  leben, 
do  liez  fin  zorn   da  nach  in  flreben, 
daz  man  fie  beide  fchente 
lind  von  dem  lebene  weute 
daruf  ir  herze  was  gewant.  35 

nach  in  drale  wart  gelaut 
vil  unbeheude  bolfchaft. 
fi  quamen  dar  mit  ir  kraTt 
und  vurten  dife  beide 
mit  harte  grozer  leide  40 

und  ungeriichlichen  gniic 
da  man  fie  gevangen  lluc 
in  einen  kcrker  vreiideulos. 
die  beruchunge  man  verlos, 
die  man  zu  in  fohle  hau.  4^ 

man  liez  dar  nicman  ingan, 
der  fie  durch  gut  bedeclile 
oder  in  icht  fpife  brechle, 
wand  mau  fie  hungeren  wolde. 


do  (et  got,  als  er  folde  50 

und  in  flu  trnwe  larte, 

die  zweue  er  wol  bewarte, 

waud  er  in  felbe  ein   fpife  was. 

ir  ieglich  hin  zu  gote  las 

fin  gebet  daran  er  vacht  55 

mit  unbetrubeter  andacht. 

]Vu   hofte  Dacianus, 
daz  fi  beide  wol  alfus 
hungerec  weren  unde  unvro 
unde   verturben  alfo,  GO 

daz  fi  mi  wider  treten 
von  criflenlichen  reten 
zu  lobe  finen  grozen  goten. 
er  hiez  ledigen  den  knoten, 
den  kerker  mein  ich,  und  hervur     65 
fie  holn  nach  finer  willekur. 
fi  wurden  bracht,    diz  gefchach. 
do  fie  der  herre  angefach 
lind  nani  war  an  in  beiden, 
daz  im  begonde  leiden;  70 

fi  waren  lange  vor  gelegen, 
daz  ir  was  iibele  gepflegea 
mit  vil  harter  quäle, 
und  aller  hungermale 
an  in  fich  einez  nicht  erbot,  75 

fi  waren  fclione  unde  rot, 
waud  ir  got  mit  truwen  pflac. 
dem  vurflen  harte  nahen  lac, 
daz  ir  ieglich  an  C'rinuin  lach, 
zu  dem  eldellen  er  fprach  80 

mit  Zorne,  der  in  pUac  do  lagen 
'Valeri,  waz  wiltu  nu  Tagen, 
daz  du  in  vil  manigen  tagen 
den  naiuen  uzen  hall  getragen, 
daz  du  ein  gut  menfche  fill  85 

und  doch  mit  valfchem  herzen  lill 
in  eiine  gelouben,  der  dich  treit 
uz  edeler  gewonheit, 
die  vrie  kunige  wolgeborn 
in  zu  gelouben  han  erkorn  90 

und  mit  willen  haften  dran'? 
Valeriiis  der  gute  man 
vil  weiclie  autwiirte  im  do  bot, 
als  ob  in  kumflige  not 
ein  teil  folde  erfchrecket  haben.     93 
als  des  an  im  hete  entfaben 
Viuccncius  der  iunge, 
fin  wol  gefpreche  zunge 
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fpracli  zu  dem  bifcliove  do  (37'') 

'ey,  vater  niio,  wie  liirtii  fo, 

daz  du  fo  weiche  antwurte  iiall 

lind  dir  die  wort  eutvallen  lad 

als  ob  du  vorclilcc  wollell  fin?         5 

enlu  des  nicht,  valer  niiu! 

wir  fuln  hie  wefen  unverzaget, 

wand  hie  (ig  wirt  criaget, 

daz  alle  vallchcit  gcdaget; 

ob  dir  an  mir  uu  wol  behaget,        10 

fo  wil  ich  Tprechen  uu  vor  uns'. 

der  aide  was  vro  fines  funs 

'ia ,  vil  liebez   kint',  er  fprach, 

'fit  man  dich  e  wilen  fach 

an  niiuer  flat  mit  rede  wefen,  15 

darzu  ich  dich  hete  uz  gelefen, 

als  diu  wilze  mir  gebot, 

fo  vugelez  baz  in  der  not 

da  man  uns  des  gelouben 

mit  vrevele  wil  berouben.  80 

fprich  waz  du  wilt,  got  fi  mit  dir; 

dine  kufclilichen  gir 

habe  er  in  finer  hüte'. 

Viucencius  der  gute 

Dacianum  anfacli  3ö 

mit  allen  züchten  unde  fprach 

'du  vrageft  waz  bedute, 

daz  wir  crillene  lute 

an  nnfernie  gelouben  leben, 

des  wil  ich  dir  antwurte  geben,      30 

als  mir  daz  herze  enbiuuen  giclil. 

durch  die  groze  zuverficht, 

der  wir  holTen  von  gote, 

nach  finie  heiligen  geböte 

ful  wir  beiehen  in  offenbar.  33 

euch  faltu  wizzen  vurwar, 

daz  wir,  die  got  hat  erwelt 

und  zu  den  eren  gezelt, 

daz  G  der  warheit  lian  entfallen, 

vur  eine  groze  fchaude  haben,        40 

ob  iman  (ich  hinrecle 

in  die  unfelige  fecte 

und  erte  daran  dine  gote. 

wir  fuln  fie  haben  zu  gefpotc, 

ich  und  die  geverten  min,  4ö 

des  n  wert  binamen  fin'. 

Mit  Zorne  wart  der  vurfle  uuvro 
fin  gemute  braute  in  do 


almeiflic  iif  den  iungen. 

ßuer  wifeo  zungen 

wolder  der  rede  Ionen. 

des  alden  dachter  fchonen, 

wand  er  gevuge  vor  im  bleib; 

idoch  fin  grimme  baz  in  treib, 

daz  er  alda  wart  verfant 

in  ein  verrez  eiulant, 

da  er  ouch  niiifie   verterben 

und  an  dem  libe  erllerben. 

alfus  wart  Go  gefchonet. 

Vincencio  wart  gelonet 

mit  vil  ungevuger  not! 

Dacianus  der  gebot, 

daz  man  enpor  in  hienge 

und  mit  geifelen  gienge 

zu  im  und  in  villete, 

ob  man  alfo  gefiillete 

Gnes  gelouben  vefiekeit. 

die  knechte  waren  des  bereit 

daz  fi  mit  unvugen 

in  hiiben  unde  trugen, 

daz  er  ane  erbarmen 

gebunden  mit  den  armen 

und  enpor  gebangen  wart. 

fcliarfe  befme,  geifelen  hart 
wurden  do  herzu  getragen, 
mit  den  wart  er  do  geflagen 
daz  im  der  lib  uberal 
mit  blute  bevioz  zu  tal 
und  die  hut  vallc  brach, 
der  herre  wider  in  do  fprach 
'wann,  Vincenci,  wann, 
waz  get  dir  Ungemaches  zu! 
fich  an  diu  vil  armez  leben, 
dem  du  mit  leide  bill  ergeben 
durch  dinen  tunipflichen  fin'! 
Viucencius  fprach  wider  iu 
'o,  die  feldenriche  zit, 
die  mir  diz  ungemacb  du  gil  ! 
ich  hau  lange  alfus  fin  begert'. 
'deifwar  du  wurdell  fin  gewert', 
fprach  zu  im  Dacianus. 
'willu  mit  leide  erflerben  fus, 
des  fal  dir  nicht  gebrechen, 
ich  wil  vurwar  daz  fprechen, 
iH,  daz  du  uiich  nicht  ereil, 
noch  mit  willen  kereH 
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au  iiiirer  Iiclfericlie  gote, 

Ich  wil  fo  gar  zeime  fpote 

din  leben  lazen  leiten 

in  allen  den  arbeiten, 

die  icli  mit  \nae  ertracliten  kan.         5 

ob  du  wllt  fo  j;e(lenlie  dran'! 

Goles  kempfe  nicht  eilclirac. 
fin  drowort  im  unnachen  lac, 
wand  er  liez  ficli  gar  tif  got. 
finen  lionlicliea  fpot  10 

treib  er  gegen  Daciano 
und  rpracli  wider  in  alfo 
'o  dirie  guten  fliinde, 
daz  l'i  mir  ie  kiinde 
und  zu  teile  wart  erleTen!  15 

felic  «il  ich  in  ir  wefen 
mit  helfe  gar  des  herren  min, 
und  dit  rnnfl  unrelic  (in 
und  in  ewikeit  verlorn, 
ie  grozer  ill  iif  mich  din  zorn, 
des  Wirt  mir  baz  und  baz,  30 

liievou  fallii  nicht  wefen  laz, 
an  mir  din  iingemiile  rieh, 
armer  diirftige,  nu  fich, 
Ich  bin  alhie  und  bin  bereit  8.) 

zu  lidene  allerhande  leit 
in  mines  lieben  herren  namen. 
minen  kranken  lichnmen 
wil  ich  im  opfern   Pwie  er  wile. 
fich  Dt,  daz  dich  nicht  bevile  30 

mit  mir  alfulcher  arheil'. 
Uaciano  wart  do  leit 
um  des  menfchen  kiinheit, 
daz  im  mit  grozer  hertekelt 
fin  herze  bibete  in  zorne.  35 

hindene  unde  vorne 
daz  gefinde  er  zuflnc 
mit  eime  knuttele  groz  genuc 
alfo,  daz  manigeni  do  we  gefchach. 
Vincencius  do  zu  im  fpracli  40 

Svanu  Daciane, 
warte  wie  ez  um  dich  lle. 
ez  dunket  mich  wol  wefen  recht, 
du  richell  mich  alfam  ein  knecht 
an  minen  viendeu  ,  die  du  nu  Hell  45 
und  als  ein  butel  bi  in   Hell, 
daz  dir  virget  harte  wol'. 


der  vurfle  zornes  was  fo  vol, 
daz  im  entHunt  groz  ungcmacli, 
zu  den  knechten  er  fprach  50 

'ir   fchalVet  fns  nicht  an   ime; 
die  not  dunket  im  ein  fchinie, 
die  im  noch  erboten  ill. 
fuchet  an  im  nuwe  lill 
mit  vremder  not  in  anderen  fiegen  55 
ob  man  in  immer  konde  crwcgen 
uz  der  lierten  fietekeit, 
die  an  fin  herze  ill  geleil.' 
Die  iibelen  und  die  bofen 
uf  in  begonden  ofea  (iO 

fivaz  arges  in  ir  herzen  lac.      (SS") 
durcli  ir  vientlichen  beiac 
zanneten   fi  als  die  fchrowele; 
fumeliche  namen  krowele, 
oder  andere  krumme  ifen  65 

und  wolden  im  bewifen 
den  zorn,  den  fi  im  trugen, 
in    finen  üb  fi  fingen 
die  fcliarfe  ecken  liberal 
und  treten  alfo  hin  zu  lal  70 

vil  mauige  wile  llraze. 
die  not  was  fuuder  niaze, 
die  im  do  erboten  wart, 
fi  beten  fehlere  ab  im  gezart 
hut,  vleifch  unz  ufl'ez  beiu.  75 

eleswa  an  im  crfcliein 
daz  ingeweide  herdurch. 
fi  beten  manige  leide  vurch 
an  im  her  und  dar  gevarn, 
docli  wolde  im  unfer  herre  fparn    80 
fin  leben  aldar  lindere, 
ez  were  nu  wol  wundere 
ob  er  eine  Hunde  lebete 
die  wile  er  alda  firebele 
vor  des  todes  munde.  85 

got  der  ez  wol  künde, 
der  wolde  in   da  zu  wundere  haben 
und  mit  l'ime  geiOe  laben, 
des  lebeter  und  nicht  anders  ine. 
nacianus  zu  im  lehre,  90 

wand  in  ein  mitedoln  traf, 
fin  grimmekeit  wart  an  im  flaf, 
die  lieh  ein  teil  von  im  brach 
'ey  erbarme  dicli',  er  fprach. 


2)  zu  eimc  S.  —  8)  drouw.  S.  -  39)  vorgcfchach  K.  —  42)  iininie  S. 
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in  dirre  not  über  dich, 

To  "il   ich  oiich  remften  mich 

lind   dir  viirwart  lan  din  leben. 

wiltii  den  golen  Opfer  geben, 

l'u  wil  ich  nii  iifhoren,  5 

min  iingcmiile  (ioreii, 

daz  ich  vor  uf  dich  tnic'. 

die  rede  im  gar  uiderfliic 

Viuccnciiis  und  fprach 

'o  Dil  habe  din  gemach  10 

und  fwic  du  vall'che  ziinge, 

wand  mir  die  wandelunge 

durch  diu   fmeichen  gar  verfmat. 

din  vnintfchaft  mir  iinnacheu  gat 

nnd  diu  feuifle  «ort  au  dir.  15 

ie  lieber  dir,  ie  leider  mir! 

din  gefelliche  giinll 

iß  mir  ein  nngemaches  brund, 

und  din  vienliicher  zorn 

ift  mir  zu  eime  trolle  erkorn.  20 

hie  von  verfiiche  fwaz  du  wilt; 

ich  neiz  wol  daz  dich  e  bevilt 

der  arbeit,  daune  mich  der  not. 

ich  bin  bereit  nnz  uffen  tot 

zii  lidene  au  mime  licliamen  25 

allcz  iamer  in  gotes  namen'. 

Ein  niiwe  lill  wart  do  gedacht, 
er   folde   werden  hinbracht 
iif  koln  und  uf  einen  rol>, 
da  im  enlgienge  aller  troß  30 

und  inline  leitlichen  braten, 
dez  wurden  ß  beraten 
und  grißen  iibelichen  an. 
Vincenciiis  der  gute  man 
leit  ez  durch  gotes  ere.  35 

er  ßrade  fi  vil  fere, 
daz  ß  Tu  lancfeim  Iriben  daz, 
■wand  er  nichtesuicht  entfaz, 
Twaz  er  durch  got  folde  errtoln. 
nii  bat  man  harte  fchiere  holu         10 
ein  niicliel  teil  gliiender  koln 
und  hiez  die  wite  ziiboln. 
ein  roß  wart  gefazt  druf. 
fehl  dar  wart  an  eine  huf 
geleit  der  edele  gute.  15 

der  vil  heizen  gliile 
man  im  vaße  zurach. 
genuger  alda  in  in  ßaeh 


mit  einer  gluenden  gabelcn. 
Piis  liezen  fi  in  zabelen;  50 

was  im  we,  daz  tet  im  wol. 
ein  wunder  man   da  merken  fol, 
wie  in  Crißus  enthielt, 
daz  nicht  ßn  leben  von  im  fcliielt. 
fwaz  fi  fich  eerachen,  55 

mit  gabeleu  in  in  ßachen, 
die  koln  nu  zurachen 
und  im  den  lib  zubrachen, 
daz  lange  und  lebere  beide 
und  oiich  fin  ingeweide  CO 

fich  wifete  an  nianigon  orten, 
und  ß  mit  Iren  werten 
in  alle  heten  zeime  fpote; 
fo  lebeter  doch  in   gotes  geböte, 
der  in  ufhielt  alleine.  05 

der  gotes  erweite  reine 
an  fiine  herzen  lobele  got, 
wand  im  ßn  heiligez  gebot 
daz  gemute  enbinnen 
an  finen  hohen  niinnen  70 

in   voller  hitze  enpraule. 
die  kraft  in  fo  ermante, 
daz  er  wol  konde  erluzen 
diz  heize  viier  enbuzen  75 

und  ßn  nicht  alzii  vil  erfchrac. 
man  gab  im  ßoz  unde  flac 
mit  grimme,  nnd  warf  do  fallz 
uf  die  koln  und  uf  der  wunden  vallz, 
daz  im  diz  were  oiich  ein  not. 
Vincencius  zu  himele  bot  80 

ßn  Ollgen,  wand  er  was  kraue, 
unferme  herren  fageter  danc 
ßner  grozen  gute, 
wand  er  im  uf  der  glute 
was  getruwelichen  bi  85 

und  machte  in  aller  forgcn  vri. 
Rfu  was  der  vall'che  L)acian 
hin   beulen  gegau, 
wand  in  zu  febene  verdroz 
des  menfchen  pine  all'o  groz,  90 

die  er  uf  dem  rofle  nam. 
der  knechte  ein  teil  zu  im  quam 
und  fprachen  'herre,  herre, 
fwaz  dein  menfchen  werre, 
im  iß  wirs  denne  we,  95 

doch  lobet  er  got  du  als  e 
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II  üd  wil  des  Dicht  erwinden'. 

do  fpracli  er  zun  gefinden 

■fal  er  mir  alfo  vor  g.iu 

und  wil  durch  uns  nicht  abelan, 

daz  itl  ein  niichel  fchande.  5 

nemet  in  von  deine  bände, 

da  er  mit  iamere  ifl  j;elegen 

und  werft  in  hin  von  den  wegen 

in  eines  lierkeres  grünt. 

Ira  fal  die  not  ie  werden  kunt,        10 

daz  er  nicht  fanifte  fterben  darf. 

fchirbene  von  glafe  fcharf 

uuder  in  gemic  da  fireut. 

lat  fchowen  ob  in  icht  ervreut 

alda  die  kurzewile'.  15 

man  tet  mit  grozer  ile 

fwaz  der  herre  gebot. 

man  fchnf  im  vullec  dife  not 

und  warf  in  in  daz  Ungemach, 

da  nieman  verre  inne  fach,  äO 

wand  ez  was  vinller  als  ein  nacht. 

als  er  dar  in  wart  gebracht, 

do  hielt  got  an  im  wol  fin  recht. 

der  herre  fliehte  (inen  kuecht 

mit  harte  fchonem  trolle.  25 

der  in  ouch  wol  erlofte 

von  allem  ungemache  fin.  (SS'^O 

die  engele  quanien  zu  im  drin 

mit  eime  Hechte  harte  groz. 

Vincenciiim  da  nicht  verdroz,  30 

wand  lieh  Ga  not  gar  verwarf. 

die  fchirbeue  von  glafe  fcharf 

alfam  die  bluineo  waren, 

wand  er  funder  vareu 

femfleclich  darulTe  trat.  3i 

im  wart  zu  einer  vreudendat 

da  hin  er  wart  durch  leit  bracht. 

in  vil  grozer  andacbt 

mit  den  engelen  er  fanc. 

gotes  gute  fageter  danc,  40 

daz  im  fin  leit  wart  zullort. 

die  nimme  wart  ouch  da  gehört 

von  den,  die  hulen  l'olden. 

ziihant  die  felbeu  wolden 

horchen  umme  die  niere,  45 

waz  da  fchalles  were 

bi  dem ,  der  da  was  bebalden. 

fi  lugeten  durch  die  fpalden 


zu  im  fo  hin  under 

und  fachen   vil  groz  wunder  50 

an  liechter  fchoncn  klarheit, 

die  im  mit  vreuden  was  bereit, 

da  in  ungemach  nu  vioch, 

der  blumen   fmac  fo  wol  da  roch, 

daz  er  in  brachte  hohe  lufl.  55 

beide  ir   herze  und  ir  brüll 

began  lieh  wol  er\ve!Chen. 

von  dil'me  nuwen  zeichen 

fi  iahen   alle  uf  einen  got, 

und  karten  Geh  an  Gu  gebot  60 

mit  willeclicher  demut; 

den  was  die  eugenweide  gut. 

Als  diz  mere  vurquam 
uud  Dacianiis  vernam, 
waz   an  den  liiien  gefchach  (iä 

'wafen  immer  nie',  er  fprach, 
'wie  mich  diz  leit  bindet, 
daz  uns  alliie  verwindet 
Vincencius  mit  fulcher  macht! 
DU  höre  wir  uf  von  der  flacht,        70 
daz  er  icht  verterbe 
und  iu  den  eren  Herbe, 
die   im  von  der  crilleuheit 
durch  fiue  not  wurde  angeleit, 
des  fal  in  noch  nicht  gezemen.       75 
mau  fal  zuhaut  hervur  in  nemen 
und  iiffe  weiche  bette  in  legen. 
Gn  leben  wil  ich  daruf  hegen, 
daz  im  der  Üb  werde  flarc, 
und  wil  mich  dran  bewifen  arc      80 
an  im   mit  vremder  pine. 
ie  Ilerker  ein  man  fchine, 
ie  wirs  im  tut  herte  not', 
mau  tet  zu  haut  als  er  gebot, 
nach  des  herren  willekur  85 

nam  man  Vincencium  hervur 
und  legete  in  uf  ein  bette, 
daz   man  bereit  wol  hetce 
mit  erlichera  gemache. 
nu  fehl  an  welcher  fache  90 

got  fiuen  vrunt  da  erte! 
Vincencius  fich  kerte 
mit  allem  herzen  hin  zu  gote. 
nach  Gme  heiligen  geböte 
gab  er  uf  Gnen  geill.  95 

mit  der  engele  volleiß 
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wart  er  liin  zri  liimele  bracht. 

an  liilrlior  cre  was  bedaclit 

Viiieencius  der  gotes  lielt. 

o  wie  griinineclic'li  gcqiielt 

der  viirne  wart  au  leide  5 

do  im  uiit  iiuderrclieide 

die  mere  wurden  gar  gefeil! 

mit  wie  grozer  wirdekeit 

Viiiccuciiis  nii  helle 

an  dem  weichen  bette  10 

l'under  not  des  libes  leben 

uf  au  finie  tode  ergeben; 

des  wart  er  truric  und  uuvro. 

'nu  deifwar',  fprach  er  do, 

'mochte  ich  mich  fin  nicht  geTaten  15 

die  wile  wir  in  lebende  baten 

an  des  gewaldcs  liande, 

fo  wil  ich  finer  fchande 

doch  an  im  toden  werden  Tat'  I 

er  gebot  ulTer  Rat,  20 

daz  man  zu  velde  in   brechte ; 

da  folde  er  wel'eu  ein  echte 

den  vogeln  nnd  dem  wilde, 

daz  in  uf  dem  gevilde 

ziirizen  folde  an  Hucken.  25 

alfus  licz  er  in  rucken 

ulTeü  velt.     das  ergie. 

feht,  wie  unfer  herre  lie 

da  fchowen  finer  tugende  recht 

und  bewarle  finen  kueclit,  30 

des  er  billich  ere  habe. 

ob  im  vloc  ein  michel  rabe 

der  fich  der  hüte  annam. 

fwaz  iudert  bi  den  licham 

quam  dar  lon  gevugeln,  35 

die  fluc  er  mit   den  vlugeln 

und  brachte  ez  gar  zu  vorchle. 

fulch  wunder  got  da  worchte, 

daz  der  weninge  rabe 

treib  die  vögele  gar  hin  abe,  40 

die  grozer  waren   vil  danne  er. 

ein  wolf  quam  dar  mit  heizer  ger 

und  wolde  gerne  werden  fat. 

feht  wo  der  rabe  uf  in  trat ! 

mit  vlugeln  fluc  er  unde  beiz,         43 

des  er  ücli   fo  lauge  vleiz 

uuz  er  überbaut  euch  nam. 

der  wolf  neic  gegen  dem  licham, 


fwie  er  konde  in  finer  zucht, 

und  greif  zu  bant  an  die  vlucht      50 

als  im  do  wol  gezam. 

fus  bleib  der  heilige  licham 

ganz  uf  der  erdeu  ligen 

und  aller  fmaheit  verzigen, 

der  vil  uf  in  doch  wart  gedacht,     55 

do  er  was  zu   velde  bracht. 

Man  fagete  Daciauo 
wie  der  licham  lege  alfo 
uf  dem   velde  unzuvurt, 
ganz  und  vil  gar  unbcrurt,  GO 

vor  allen  fcbandeu  wol  behul; 
des  wart  vil  leidic  fin  niut. 
'wafen  hüte  unde  immer  me', 
fprach  er  do,  'wie  rechte  we 
mir  an  im  tut  die  ere  !  63 

mich  twinget  harte  fere 
die  not  ,  die  davon  uf  mir  liget, 
daz  nocli  der  tode  nienfche  gefiget 
und  ich  in  nicht  verdrucken  kau  ! 
nu  hebet  uf  den  unreinen  man,        70 
der  unfer  liebe  gote  hat 
fo  rechte  iamerlich  verfmat, 
als  ob  fi  wereu  unrein, 
bint  im  zum  hälfe  einen  Hein, 
und  werfet  in  in  des  wazzers  grünt'.  75 
man  hielt  daz  wort  ulTer  fluut 
an  dem  toden  licliamen, 
daz  im  idoch  in  gotes  uameu 
wart  dikeiuer  bände  fchade. 
man  brachte  in  verre  von  dem  fiade,  80 
des  die  ubelen   nicht  verdroz. 
man  warf  in  uz,  zuhaut  er  vloz 
als  gotes  tugende  vugele. 
daz  fcliif  zu  laude  riigete, 
idoch  der  heilige  licham  85 

zu  flade  vor  dem  fcliiffe  quam, 
des  alda  felbes  wart  verzigen.  C390 
man  liez  in  vil  nnwerdic  ligcn 
als  ein  as  bofe  unde  fwach. 
vil  kurzelichen  do  gefchach,  90 

daz  einer  reinen  witwen  gut, 
mit  riehen  lügenden   wol  beliut, 
gekündet  diz  was  von  gote, 
die  was  dabin  felbe  ein  hole 
mit  andern  guten  luten,  95 

den  fi  daz  ouch  wolde  duten 


16)  leben  ff.  -  19)  dem  S.  -  29)  fin  K.  —  75)  in  /.  K.  —  79)  im  nach 
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von  dem  reinen  licliamen. 

in  iinfers  lieben  lienen  uameu 

n  in  von  danneu  hüben, 

da  li  in  begruben 

nach  crifilicheni  rcclite. 

dem  reinen  goles  kneclite 

ful  wir  nus  beveln  in  gole, 


und  biten  in,  daz  er  ein   bolc 

lins  aldort  vor  gote  H, 

daz  wir  noch  aller  forgeu  vri        to 

werden   uf  der  erden. 

nnd  mit  hohen  werden 

zu  der  gefellefchaK  euch  kamen, 

die  in   hat  an  fich  gennmen. 


14.     Von  faiitc  Bafilio  einem  bifchovc. 


Bafilius  was  ein  bifchof, 
der  wol  nach  ziiclilcn  finen  hof 
niil  lugenden  konde  lialdeu 
und    fin   darinne  wählen 
funder  unzuchte  bruch.  5 

finer  hohen  lügende  rucli 
wart  vil  wile  zul'preit, 
wand  man  an  liner  heilikeit 
groze  bezzeriingc  vant. 
ßn  ere  machte  gol  erkant  10 

eime  reinen  allvatere  gut, 
euch  mit  vil  tagenden  wol  behut, 
EITrem  der  geneunet  was. 
do  der  zeimal  zu  gote  las 
mit  innekeit  fin  gebet,  15 

got  unfer  herre  an  im  let 
daz  er  entrücket  wart  fo  hin 
iu  einen  gotelichen  fin, 
da  er  ein  ful  von  viiere  fach, 
die  fich  mit  lenge  uf  erbrach  80 

unz  an  daz  tirmamenle; 
oiicU  fach  er  wie  fl  Geh  wente 
Dider  unz  uf  die  erden, 
mit  vil  grozeu  werden 
fprach  eine  fiimme  alfus  zu  im        33 
'guter  man  nii  veruim. 
waz  ich  von  dirre  ful  dir  fage 
und  warte  ouch  wie  ez  dir  behage. 
Bafilius  der  gute, 

bewart  au  deniiite  30 

und  mit  vil  tutenden  riche, 
iH  ir  wol  gcliche 
an  der  groze,  die  er  hat. 
fines  herzen  edel  rat 
burnet  im  als  ein  heize  glut.  35 

daz  wol  ein  ebenmaze  tut 
des  viires,  daz  du  haU  gefen, 
als  ich  davon  dir  hau  verien'. 


Do  Effrem  zu  im  felber  (juam, 
vil  groz  wunder  in  des  nam,  40 

daran  er  fiele  was  behaft, 
oll  man  iu   fulcher  herrfcliaft, 
als  Bafilius  an  im  truc, 
mochte  an  lugenden  wefen  kluc; 
diz  wolder  ofleulich  ervarn  43 

und  den  wec  nicht  lange  fparn. 
er  hiib  fich  hin  gegen  hove 
zu  Bafilio  dem   bil'chove. 
diz  was  in   einer  hohgezit, 
do  fich  daz  volk  bete  wit  JO 

zu  dem  munfier  gefamt. 
der  bifchof  begienc  fin  amt 
und  was  bekleidet  fchoue. 
ein  wol  gemachte  kröne 
(nie  er  uf  finie  houbete.  55 

als  im  daz  recht  erloubele, 
daz  in  zu  difen  ercn  baut. 
mit  deme  und  ouch  au  im  entpfant 
EITrem  der  allvater  gut 
fo  ungeviigen  honiut,  (iO 

den  er  truc  mit  der  ere. 
do  ergerter  ßch  fere, 
daz  er  fo  erlich  in  lach, 
in  im  felber  er  fo  fprach 
'deifwar  dil'e  lierfchaft,  6ä 

die  dirre  man  mit  fulcher  kraft 
treit  au  finie  lebene, 
die  ill  dem   gar  unebene 
als  mir  von  im  wart  gefngct. 
fin  leben  ouch  mir  nicht  behaget;  70 
mir  und  ouch  den  andern, 
die  vil   fiele  wandern 
uf  hohes  lebens  hertekeil, 
uns  ifi  genzlich  verfeit 
fulch  ere  in  der  werlde  mm,  75 

als  dirre  und  fio  bißuin 


10)  gole  S.  —  17)  er  /.  A.  v.  S.  —  28)  Vi  f.  K.  —  31)  lugende  S.  — 
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tragen  iiiil  hoher  werde. 

recht  geilllich  geberde 

die  iiiac  wiil  iiü  im  «efen  viil ; 

ob  er  fal  du  ein  viierlul, 

als  mir  die  Hiiiime  e  gewiic,  5 

daz  ill  mir  wunderlich  genuc, 

ich  euerviiidez  baz  daran'. 

Daliliiis  der  gute  man 

in  dem  herzen  fich  verAimt, 

als  die  heiligen  Innt,  10 

daz  dirre  geergert  von  im  was. 

er  liit  in  uf  den  palas, 

wand  er  lieb  hele  in  gote. 

rechte  all'am  ein  goles  hole 

im  were  kunien ,  als  heter  in.  15 

du  li  waren  kiimcu  hin 

uude  vereinet  fazen, 

da  R  einander  mazen 

uf  goles  lob  wil'e  wort, 

do  facli  Edrem  aldort  20 

an  heiliger  wandeliinge 

des  bifchoves  ziinge 

gliiende  in  fime  houble  wefen, 

und  fo  heize  rede  im  lel'cn, 

die  gar  von  miuuen  brante.  2i 

ElTrem  do  wol  erkanle 

die  warheit,  die  er  alda  fach. 

mit  allen  vreiiden  er  do  l'prach 

'ez  ill  war,  des  mich  e  verdroz, 

BaPilius  ill  vor  gote  groz  30 

und  nicht  an  genaden  vul, 

er  iß  werlich  ein  l'iil 

in  finen  veüeclichen  filen. 

uu  wil  ich,  herre  min,  dich  bilen 

einer  bete  an  rechler  gcr;  35 

ich  han  lange  nii  daher 

begert  der  ordeuunge, 

daz  ich  crielche  zuuge 

wol  mochte  fprcchen  und  eumac; 

hilf  mir  ,  herre  ,  den  beiac  40 

DU  erbiten  iimme  got'. 

do  twauc  der  tilgende  gebot 

Baliliiim,  daz  er  let 

hin  zu  gote   fin  gebet 

und  erwarb  dem  alden  gar,  45 

daz  er  fprach  al  olleubar 

criefch  fwie  im  liu  herze  riet. 


himile  er  oiich  zu  hufe  fehlet, 

Kin  ander  einlldile  gut 
begreif  in  im  ouch  fulchen  mul,      50 
daz  er  den  bilcliof  wolde  feu, 
wand  er  horte  von  im  ien 
harte  groze  beilikeit. 
diz  mere  vloc  hin  abe  fo  breit 
daz  ez  nianiger  vernam.  C39'0  55 

zu  hove  der  einlidel  quam, 
als  er  hele  vor  begert. 
diz  was  ein  hochzit  vil  wert 
mide  ein  heiliger  lac, 
in  dem  daz  volc  fich  famnen  pllac  60 
nach  des  geloubcu  reinekeit. 
der  bilchof  gicnc  dort  wol  bekleit 
herlich  iinde  fchone, 
mit  vil  gefanges  done 
an  der  procelTioue.  65 

ein  harte  riebe  kröne 
durch  die  hoheit  er  triic. 
dem  eiulidele  nider  fluc 
fin  gut,  wan  do  er  in  fach 
dulden  alfo  groz  gemach,  70 

daz  fich  mit  lobe  do  uf  in  brach, 
in  fime  herzen  er  do  fprach 
'ey  herre ,  waz  man  hat  beneben 
gefaget  uf  des  mannes  leben, 
wie  rechte  gut  er  were,  75 

hie  zweient  fich  die  mere 
au  fime  guten  lebene. 
ez  get  hie  vil  unebene 
geillliches  mannes  heilikelt. 
fin  gewant,  daz  er  Ireit  80 

und  ouch  die  hohe  kröne, 
die  von  im  gibt  fo  fchone 
verren  blic  und  Iren   fchin, 
mac  ane  hochvart  nicht  gefiu 
nach  den  werltlichen  fiten.  85 

er  nutz  ie  dran  fin  verfniten 
an  fumelicher  homut, 
die  au  dem  herzen  fanifte  im  tut 
durch  daz  uzere  gemach', 
binnen  des  und  diz  gefchach,  90 

do  woldc  got  nach  tilgende  reht 
entfchuldigeu  finen  knehl, 
der  mit  aller  demiit 
vor  kundikeit  was  behut 


4)  ful  S.  - 
55)  manigen  K. 
kuudek.  Ä'. 
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und  ebene  gienc  in  fiine  lobe. 

ein  nimine  erfchal  aldar  übe, 

die  dem  alvatere  quam 

fo,  daz  er  eine  lie  vernain, 

mit  fiilchen  worlen.     'höre  micli,      5 

wes  ich  fal  berichten  dich. 

du  bin  geerKert  au  dem   man, 

daz  er  Ireit  erlichen  an 

die  gezierde  al  offenbar. 

DU  faitu  wizzen  alvurwar,  10 

daz  dich  geluß  me  weichet, 

als  dine  gewouheit  ßreichet 

dine  kalzen  mit  der  hani, 

dan  dem  bil'chove  fi  bekaut 

au  alle  dirre  zierhelt 

die  uu  ill  an  in  geleit;  15 

er  in  wol  demiitec  dran". 

feht  do  erfchrac  der  aide  mau 

deifwar  harte  fere. 

er  nani  die  widerkere  20 

balde  hin  gegen  liner  Hat. 

got  er  mit  allem  vlize  bat 

um  apiaz  dirre  niilTetat, 

daruf  gevallen  was  fin  rat. 

Ein  kirche  lac  iu  einer  Hat,         35 
dar  umnie  ein  kric  iifirat 
von  bofou  und  von  guten, 
die  beidentfit  lieh  muten 
nach  der  kircheu  vil  hart, 
diz  waren  zweierhande  part,  30 

daz  eine  waren  criUeu, 
die  den  geloiiben  wüten, 
den  uns  Crill   von  himele  truc ; 
die  andere  waren  vallcli  gennc, 
wand  ir  geloube  truc  lie  bi,  35 

fi  liiczeu  Arriani, 
ein  ungeloube  alTo  genant. 
die  flaut  der  warheit  geblant 
und  wenen  fich  doch  wel'en  gut. 
nii  viel  der  kiiuic  uT  den  mut ;         4U 
daz  er  den  die  kirclie  gab. 
do  wart  betriibel  darab 
der  guten  lanieniiuge, 
wand  mit  der  wandelunge 
der  vallche  irrelum  uflieic.  45 

die  klage  man  do  niciit  verfneic 
Bafilio   deme  bifchove. 
der  quam  ouch  balde  hin  zu  hove 


an  den  kunic  und  Tprach, 

durch  waz  er  wolde  machen  fwach  50 

den  gotelichen  gelouben, 

den  er  alfus  pllac  toiiben 

mit  der  gefchiclit  vorbenant. 

der  kiiuic  wart  ein  teil  enprant 

iu  zurue  uf  iu,  doch  gieuc  ez  hin.  55 

got  erweiclile  im  den  fin 

daz  er  alda  fich  vorchte. 

dem  bifchove  er  gehorchte 

und  fprach  zu  im  'du  falt  dar  kiimen 

und  den  kric  gar  underdrumen,        60 

den  fi  haben  an  Arilen. 

die  fecte  an  beiden  fiten 

dnnket,  wie  fi  haben  recht, 

da/,  fallii  au  in  machen  flecht- 

mit  orrteolichem  rechte'.  65 

als  er  dem  gotes  kuechte 

diz  bevalch,  er  quam   da  hin. 

Cd  vil  tugeutlicher  fin 

gedachte  gar  daz  belle. 

er  liez  befigeln  veHe  70 

der  vorbenanten  kirchen  Cur. 

da  wurden  fa  geleget  vur 

die  zeicheue  der  zweier  part 

als  diz  nach  willen  fns  gewart, 

do  Tprach  der  bifchof  zu  in  75 

'get  nu  von  einander  hin 

ir,  der  geloube  entzwei  Ireit. 

icgeliche  mit  ir  innekeit 

fuln  vur  die  kirclieu  treten 

und  an  got  nach  helfe  beten.  80 

fwer  gotes  da  genuzet, 

daz  fich  die  kirclie  entfluzet 

ane  menfchen  mitewiß, 

die  kirche  me  der  fecten  ifi; 

aue  allerliande  widerwort'.  S3 

mit  gelubde  wart  aldort 

die  fache  wol  verbunden 

hiemite  ifa  begunden 

die  part  der  Arrianen, 

der  valfcheit  uuderlaneu,  90 

beide  vlehen  und  bilcu 

nach  ir  gewoulichcu  fiten. 

daran  G  ouch  vil  Uete  bliben 

und  wol  drie   tage  ez  triben, 

idocli  fwaz  man  da  getreib,  93 

die  kirchtur  verfigelt  bleib 
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und  liez  da  nienian  uz  oocli  iu. 
li  inuUea  diz  lazen  liu, 
waud  62  in  genzlich  eiitvaclit. 
do  fpiacli  mit  grozer  audaclit 
Bafiliiis  fin  gebet.  5 

darnach  eilicli  ücli  anlet, 
als  ein  bilcliof  zu  rechte  fal. 
die  criden  litiben  einen  l'chal 
in  lobeliciiem  dune. 
an  der  proceffione  10 

gieugen  fi  mit  vreuden  gar. 
der  bifcliof  quam  vor  der  fchar 
an  die   benaulen  kirchlur 
und  eulHunt  alda  vur. 
mit  fime  bilchoves  ftabe  15 

fluc  er  ein  wenic  fo  hinabe 
an  die  tur,  daz  man  fach, 
'offeut  iich  ir  tur',  er  fprach, 
'wir  fiilu  drin  in  gotes  lobe', 
zuhaut  eulilüz  fich  aller  klobe,       20 
Ig  daz  die  tur  hin  abe  gieuc.      C^O'^) 
ein  uuwe  vreude  umme  vieuc 
die  recht  geloubigen  alhie. 
in  die  kirchen  traten  fie 
mit  grozem  lobes  rchalleo,  35 

wand  li  in  was  gevallen 
nach  unfers  hcrren  willekur. 
die  valfche  rote  bleib  da  vur. 
Als  der  kunic  daz  vernam, 
wie  der  crillenliche  Kam  30 

an  dem  zeicliene  blute, 
von  herzen  iu  daz  mute, 
wand  er  der  part  von  Arrian 
was  mit  gelouben  uudertan, 
die  im  liebele  fere.  35 

der  crilienlichuu  ere 
torlle  er  nicht  ollen  grifen  an, 
ouch  wolder  ir  uiclit  bigeflan, 
wand  fich  fin  wille  an  iene  brach. 
zu  dem  bil'chove  er  do  fprach         40 
'Bafilii,  gefiant  mir  bi 
und  fprich,  daz  ich  gerecht  fi 
in  dem  gelouben,  den  ich  trage 
nach  der  Arrianen  läge, 
und  Irit  zu  mir  iu  die  part.  45 

ich  wil  dich  immer  vuruart 
mit  grozer  richeit  eren 
und  an  dir  genzlich  mereu, 
fwaz  dir  nach  willen  behaget, 


daz  fal  dir  wefen   unverfaget;        50 

und  fwaz  ich  hau  und  fwaz  ich  kan'. 

der  bifchof,  der  vil  gute  man, 

gab  im  fine  antwurte  aldort 

'deifwar',  fprach  er,  'fulche  wort, 

als  du  mir  hall  vurgeleit,  55 

die  vugen  aller  kintheit. 

wenellu  mit  gelubde  mich 

brengen  an   den  valfchen  firich, 

daz  ich  die  fchrift  verlaze 

und  eine  unrechte  l'lraze  60 

nach  diner  fecle  wandere? 

durch  nicht  ich  mich  verandere 

uz  der  nol  heiligen  fchrift, 

die  mich  au  vil  geundeu  gift 

zu  niinem  herren  leiten  fal'.  65 

dem  vurften  fin  gemute  fwal, 

daz  er  was  fus  von  im  verfmat. 

fin  arclifliger  rat 

wolde  iu  heimelich   verfenden 

und  d;iz  alfo  wenden,  70 

daz  ez  heimelichen  blibe. 

er  viel  druf,  daz  er  leibe  fchribe 

einen  brief  mit  finer  hant, 

wand  im  die  fchrift  was  erkant, 

und  den  brief  fo  hiufente,  75 

da  man  ez  gar  verente. 

fwie  er  des  hele  vorbedacht, 

die  gereitfchaft  wart  im  bracht. 

als  er  began  den  erfteu  fpruch 

fchriben  ,  feht  do  wart  im  bruch     80 

der  kunft,  wand  im  die  vedere  brach. 

der  andern  vedern  alfam  gefchach. 

die  dritte  brach  im  ouch  enzwei. 

im  half  die  kunft  nicht  ein  ei, 

wand  da  nicht  wart  gcfchriben.       85 

die  hant  begoudc  im   fo  biben, 

daz  gar  die  arbeit  was  verlorn. 

feht  do  brachte  im  ouch  der  zorn 

ein  gemute  allo  heiz, 

daz  er  den  brief  gar  ziireiz.  90 

der  bifchof ,  der  vil  gute  mau, 

ungemuet  bleib  daran, 

wand  in  got  der  gute 

behielt  in  veftcm  mute. 

Höret  nu  vurbaz  mere  95 

befuuder  Avelch  ein  ere 
behalden  im  von  gote  wasi 
wie  der  arge  Salhanas 
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an  einem  mcnfchen  wart  gefchant 

von  diTes  bifclioves  Iiant 

mit  gote,  der  ez  worchte  alfus. 

ein  man,  der  liiez  Eraclius, 

zur  werlde  rieh  an  gute  5 

lind  doch  an  reinem  mute 

püac  er  die  liimels  flraze 

wandern  in  guter  maze, 

fwie  er  mochte  ane  widerwint. 

er  hete  niewan  ein  kint,  10 

daz  was  ein  tochter  wolgeßalt, 

in  der  maze  worden  alt, 

daz  fi  was  an  ir  groze  kamen. 

der  vater  dachte  uf  hohen  vnimen 

mit  der  tochler  werben.  lö 

er  woide  fie  lan  Herben 

an  rechter  kiifcheit  durch  got. 

in  finer  liebe  gebot 

wolder  fie  zu  kloflere  geben, 

da  fi  zu  lobe  folde  leben  20 

dem  guten  gote  unz  an  irn  tot. 

die  toch(er  genzlich  fich  erbot 

dem  valere  mit  gchorlam. 

hievon  ir  onch  genade  quam, 

daz  fi  mit  vlize  gerte  35 

der  zit,  daz  fi  ge werte 

daz  fi  gewihet  wurde. 

diz  was  ein  vil  groz  bürde 

der  tilgende  vient  Satbana. 

an  der  iiincvrowen  da  3U 

hegender  vafle  niden, 

daz  fi  wolde  mideu 

durch  ir  kufcheit  werltlich  leben. 

mit  allem  vlize  wart  er  flreben, 

wie  er  daz  underquerae.  33 

der  bofe,  der  ungeneme, 

er  dachte  uf  fie,  daz  im  quam  recht 

und  reizte  ires  vaters  knecht, 

daz  er  ir  begerle  zu  der  e. 

im  wart  nach  ir  alfo  we,  40 

fwie  in  diichle  unmugelich, 

daz  er  nach  ir  fenle  fich, 

wand  fi  was  edel  unde  rieh 

und  er  daran  ir  iingelich. 

hie  under  er  nicht  welle,  45 

welch  im  were  daz  befle, 

daz  er  mochte  grifen  an. 


feht  do  runbt  er  einen  man, 
deu  er  alda  wifie, 

daz  er  mit  zcuberllUe  50 

vil  Wunders  triben  konde. 
den  felbcn  er  begonde 
gar  mit  vlelichen  fiten 
zu  helfe  an  difen  fachen  biten, 
da  er  was  gevallen  an.  45 

do  fprach  zu  im  der  valfcbe  man 
ein  vil  fwerlichez  recht 
'willu  fin  des  tuvels  knecht 
und  dich  im  zu  eigene  geben, 
fo  mac  diu  wille  vollen  flreben      60 
und  anders  mac  er  nicht  volgan'? 
'ia,  ich  wil  daran  beHan', 
fprach  er,  'und  wil  im  dienßes  pflegen', 
'fit  du  wilt  dich  des  erwogen', 
fprach  iener,  'und  dichs  nicht  bevilt,  65 
fo  gefchicht  dir,   fwaz  du  wilt 
daran  ,  als  din  wille  e  vacht. 
du  falt  hint  in  dirre  nackt 
an  die  flat  gen  da  hin. 
habe  ot  vefllichen  fin,  '0 

wand  der  tuvel  kumt  zuhant. 
fprich,  ich  habe  dich  im  gefant 
und  tu  fives  er  da  mute, 
gib  dich  in  fine  hüte 
und  halt  gegen  im  din  wort  war,  7ö 
fo  vollenget  din  wille  gar'. 
Zuhant  der  torechte  gief 
des  nachtes  an  die  flat  lief 
die  im  e  befcheiden  was.  C40'') 

feht ,  wie  der  arge  Salhanas  80 

ebene  in  den  lüften  quam, 
daz  in  der  knecht  wol  vernam, 
wie  er  da  bi  im  were. 
fines  willen  mere 

fageter  im  ouch  alzuhant,  85 

und  was  er  zu  im  gefant, 
daz  er  im  folde  helfe  geben, 
der  tuvel  fprach  'wiltu  din  leben 
opfern  under  min  gebot 
und  verfprechen  dinen  got,  90 

daz  du  fin  knecht  nimme  fifi; 
ifl  daz  du  dich  mir  alfo  giß, 
fo  wil  ich  arbeiten  mich 
und  die  iiincvrowen  zien  an  dich, 
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daz  fi  dir  fiinder  zwivel  wirf. 

'ia',  fpracli  er,  'an  mir  iiiclit  verbirt 

ficli  der  Wille,  den  ich  habe. 

biuanien  ich  gc  dir  uich(es  abe, 

wand  ich  wil  bi  dir  bliben'.  5 

'fo  faltii  mir  driif  Tcliribeu', 

fprach  der  tuvel,  'einen  brief, 

daz  ich  von  dir  ichl  werde  ein  gief 

gemachet  von   fchanden  vol. 

ich  kenne  uch   crifleuliite  wol,         10 

wand  ir  mich  vil  geeffet  hat; 

als  ir  von  mvers  felbes  rat 

an  runielichen  dingen 

Dicht  kiinnet  volleubringea 

uwern  willen,  fo  woU  ir  15 

uch  zuhaut  ergeben  mir, 

uf  daz  ich  uch  helfe  gebe. 

als  ich  dcnne  all'o  gedrebe, 

daz  uch  Wirt,  daz  ir  bcgert, 

To  bin  icli  ouch  gar  unwert,  80 

daz  mir  vil   fmelichen  ill. 

ir  keret  wider  an  uwern  Crift, 

der  iß  ouch  dar  an  alzu  gut, 

wand  er  uch  aber  helfe  tut, 

und  uch  in  line  gunß  entpfat.  85 

difen  helflichcn  rat 

wil  ich  mit  fchrift  underkumen, 

und  din  heil  alfo  verdnunen, 

daz  ich  din  ßcher  vurbaz  C. 

'der  Wille  iß  mir  flete  bi',  30 

fprach  der  knecht  wider  in ; 

'minen  gelouben  tu  ich  hin. 

got  fal  mir  vurwart  helfen  nicht, 

wand  in  min  zunge  hie  vergicht, 

daz  er  nicht  nie  G  min  got.  35 

ich  wil  mich  under  din  gebot 

erbieten  ,  beide  hie  und  dort'. 

alfulcher  gelubde  wort 

fio  valfche  zunge  überlief. 

die  wort  er  fchreib  an  einen  brief  40 

und  gab  fie  dem  ubelen  geifte. 

'lieh',  fprach  er,  'nu  leiße 

mir,  fwaz  du  mir  fchuldic  biß, 

wand  din  wille  ergangen  iß 

und  ich  bin  dir  gehorfam'.  45 

hiemite  er  ouch  zu  hufe  quam. 

Sathanas  ouch  ßete  bleib. 
fin  amt  er  dar  under  treib, 


daz  im  zu  fchanden  vuget  wol, 

wand  er  twanc  mit  hoher  dol         50 

die  dirne  nach  firae  vrunde, 

des  man  ouch  Urkunde 

an  ir  vil  fchiere  gefach. 

zu  irme  vatere  fi  fprach 

'vater  tu  fo  wol  durch  mich  55 

und  gib  mich,  des  ich  ger  an  dich, 

dem  knechte,  wand  ich  wil  in  haben'. 

als  des  der  vater  bete  entfaben, 

do  erfclirac  er  vil  fere 

'eja  durch  gotes  ere',  60 

fprach  er,  'min  vil  liebez  kint, 

von  dem  willen  erwint, 

wand  ich  wil  dich  opfern  gote 

und  brechen  von  der  werlde  fpote, 

des  du  fall  unbekümmert  wefen'.    65 

fwaz  er  ir  künde  vorlefen, 

li  wold  im  volgen  nicht  daran. 

ir  vater,  der   vil  gute  man, 

weinte  harte  fere. 

fo  weinte  ß  noch  niere,  70 

des  fi  dicke  und  dicke  pflac. 

fo  lange  fi  im  anlac, 

unz  fi   den  vater  uberwant. 

nach  den  vrunden  wart  gefaut. 

ez  were  im  lieb  oder  leit,  75 

fo  wart  er  idoch  beweit 

von  vrunden  und  von  niagen, 

die  im  alle  anlagen 

unz  er  zufamne  fie  gab. 

er  tet  zuhant  ficb  ouch  ab  80 

vil  befwertes  niutes, 

beide  erbes  unde  gutes 

und  der  varenden  habe  gemein. 

diz  gab  er  allez  difen  zwein. 

fich  felben  er  zu  gote  brach.  85 

vil  leillich  er  fus  fprach 

'nu  habe,  tochler,  als  du  habes 

und  fich,  daz  du  dran  nicht  befnabes 

durch  dinen  eigenlichen  fin'. 

diz  gefchach.     die  zit  gie  hin,         ÜO 

daz  fi  zufamne  quamen. 

daz  wib  begonde  rameu 

vil  ebene  tugenilicher  wego, 

die  fi  wanderte  zu  pflege 

au  unfers  herren  geböte.  95 

ir  man  was  bi  der  fpilrote, 
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da  er  vil  flelecliclien  bleib. 

fwa  man  iclit  ubcles  getreib, 

da  was  er  beide  ,  boubt  und  zagel 

wand  in  der  argen  l'iiuden  hagel 

dar  zoch  und  dar  liieU  immer.  5 

zur  kirchen  quam  er  nimmer, 

wand  ez  fin  herre  im  verbot. 

in  twanc  ie  eteliche  not, 

daz  im  den  kirchganc  benam. 

er  liielt  fich  als  im  wol  gezam        10 

in  Gnes  herren  geböte. 

bofeu  Inten  und  ir  rote 

was  er  dicke  und  dicke  bi 

nnde  aller  gutete  vri. 

Bjficlitlangean  im  verborgen  bleib  lä 
fnlche  lache  ,  die  er  treib, 
wand  man  fin  warten  begau. 
die  lute  faben  difen  man 
von  der  kirchen  Ttete  vlien 
lind  fich  an  vremde   fite  zien,  20 

des  nicht  die  anderen  taten, 
fwaz  iu  fache  antraten, 
gut  oder  nbellich, 
l'o  pflac  er  nimmer  fegenen  ficli, 
als  ob  er  des  kruzes  kraft  25 

mit  aller  finer  herfchaft 
verfniete  mit  unwerdikeit, 
den  luten  was  umm:izen  leit, 
daz  fi  euch  nicht  verdageten. 
dem  wibe  fi  ez  fageten  30 

fus  mit  Worten  funder  fparn 
'warte,  wie  du  habes  gevarn 
lind  wen  zu  manne  geniimen. 
als  uns  die  rede  ift  aukumen, 
fo  ift  er  nicht  ein  criften.  35 

er  wil  fich  immer  vrifien 
vor  der  kirchen  und  enwil 
nimmer  kamen  in  ir  zil. 
und  wizze ,  daz  im  ift  alfo'. 
owe  des  wart  fi  vil  nnvro.  40 

fich  wart  ir  herze  fweren 
von  difen  leiden  mercn 
und  fie  twingen  vil  ftarc, 
daz  fi  euch  nicht  lange  bare, 
von  im  fi  vragete  mere,  (41»)  45 

wie  der  fache  were, 
daz  er  nicht  pflac  zur  kirchen  gan. 
'mir  ift  von  dir  kunt  getan', 
fprach  fi,  'daz  du  nicht  criften  fift 


und  an  ucgeloiiben  fid.  50 

o  we  mir  iß  daz  alfo, 

des  niiiz  ich  immer  wefen  nnvro 

mit  alles  leides  ziipflicht'I 

'tu  hin',  fprach  er,  'fin  ill  nicht. 

du  falt  din  (ruren  vrifien.  55 

ich  bin  ein  rechter  criften 

und  geloubc  alfam  du'. 

do  fprach  fi  im  aber  zu 

'ob  du  wilt  fin  geruchen, 

fo  wolde  ichz  verfuchen  60 

mit  einer  kleinen  fache, 

als  ich  dir  nii  kunt  mache. 

lofe  mich  von  difen  forgen 

und  gauc  mit  mir  morgen 

in  die  kirchen,  daz  ift  recht.  65 

billu  ein  war  goles  knecht 

und  geloubeftu  ouch  an  in, 

fo  geftu  mit  mir  io  dahin, 

daz  dir  der  wec  nicht  tut  vil  we\ 

wes  fal  des  lange  rede  me?  70 

er  pruvele  wol ,  daz  die  gefchicht 

verborgen  mochte  bliben  nicht, 

ob  er  Uli  wol  gedagete. 

hievon  er  genzlich  fagete 

ir  alle  fines  herzen  grünt,  75 

do  er  diz  gemachte  kunt 

vil  endeliche  der  vrowen, 

und  fi  begonde  ouch  fchowen 

an  ordenlichem  mere, 

wie  da  geworben  were,  80 

waz  er  tet   und  waz  er  fchreib 

und  wie  der  tuvel  an  im  treib, 

daz  fi  fich  lieb  gewunncn, 

do  was  an  ir  zurunnen 

alle  vrende  uf  erden.  85 

in  klegelichen  geberden 

viel  fi  bin  unde  fchre 

'owe  mir  dürftige,  owe, 

wie  ich  min  ere  hau  verlorn  I 

owe  ,  daz  ich  ie  wart  geborn  90 

zu  alfulcher  fchande, 

daz  nu  die  viande 

Geh  vreun  uf  unfer  armez  leben, 

dem  wir  mit  fuuden  fin  ergeben'  I 

Die  vrowe  was  der  finue  kluc,  95 
hievon  fi  ouch  ir  herze  Inic 
in  guter  ftraze  alum  und  um. 
an  den  bifchof  Bafilium 
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quam  G  mit  grozer  ile 

und  k.'agete  im  in  der  wile 

die  fache ,  als  G  was  gelegen. 

BaGIius  der  goles  degen 

wart  do  befweret  da  von,  5 

idoch  was  er  e  gewon 

biwilen  ftiilen  fulche  diuc. 

der  vrowen  man,  der  iuugelinc 

wart  von  im  drale  befant. 

den  liiez  er  macheu  im  bei<aut         10 

ordenlich  der  raere, 

wie  im  gefchen  wäre. 

zuhant  er  im  do  Tagele 

wie  er  zum  erften  wägete 

an  gote  und  oucb  von  im  viel         15 

in  der  verzwivelunge  giel, 

da  er  nu  lege  aivurwar. 

do  er  gefagete  im  fo  gar, 

daz  er  nicht  daran  verrweic, 

der  bifchof  liin  zu  gote  neic  SO 

und  bat  in  um  Gnen  troft, 

daz  dirre  menfche  wurde  erloft 

von  des  tuvels  banden. 

er  nam  in  bi  den  banden 

und  Tprach  'du  falt  mir  kunt  tun,     25 

ob  du  wilt,  vil  lieber  Tun, 

widerkern  an  den  got, 

des  gewalt  und  des  gebot 

dich  liez  durch  Geh  gewerden'. 

mit  ruwigen  geberden  30 

fprach  der  knappe  'o  we,  ia, 

mochte  ich  im  noch  gevolgen  na, 

fo  daz  ßu  tugeutliclier  Gte 

mir  die  grozen  niilTelrite 

wolde  niildeclicb  vergeben,  35 

fo  wolde  ich  gerne  im  vurbaz  leben. 

hette  ich  den  vertunieten  brief, 

den  ich  lorechter  gief, 

als  mich  min  valfche  herze  treib, 

dem  tuvele  hie  bevor  fchreib,  40 

deifwar  fo  wold  ich  immer  me 

mit  gotes  helfe  baz  daune  e 

mich  vor  dem  iamere  bewarn'. 

der  bifchof  fprach  'du  falt  volvarn, 

zwivele  nichtesnicht  an  gote.  45 

nie  wart  kein  funtlicher  knote 

geftricket  in  fo  leiden  haft, 

in  lofete  wol  der  ruwen  kraft. 


got  ift  alfo  gelruwe, 

daz  er  mit  ganzer  ruwe  50 

dich  wider  in  Gn  hulde  empfet'. 

'owe' ,  fprach  er,  'ob  da^  gefchet, 

fo  wol  mich,  daz  ich  ie  gewart, 

wand  ich  bin  immer  dran  gelart 

mich  halden  wol  zu  hüte'.  55 

BaGliiis  der  gute 

fprach  zu  im  'willu  genefen, 

fo  fallu  mir  geliorfani  wel'en 

und  da  hlibeu  ,  da  ich   wil'. 

'des  ift  mir  nichtesnicht  zu  vil',      60 

fprach  er,  'in  unfers  herren  namen. 

ich  wil  difen  lichamcn 

dir  halden  gar  gehorfam'. 

der  gute  bifchof  in  do  nam, 

wand  er  was  der  fiune  wis,  65 

in  gotes  namen  knizewis 

fegenter  in  harte  bloz. 

hienach  er  vafle  in  verfloz, 

daz  nieman  mochte  zu  im  kumen. 

durch  der  armen  feie  vrumeu  70 

liez  er  in  drie  tage  alfo  wefen. 

Gd  gebet  pflac  er  lefen 

mit  andacbt  vur  in  hin  zu  gote 

und  was  im  da  ein   nutzer  böte. 
Des  dritten  lages  quam  er  dar   75 

und  nam  an  im  mit  vrage  war, 

wie  ez  ummc  in  were. 

do  fprach  er  'mir  ift  fwere; 

not ,  angeft  unde  leit 

ift  an  mir  fteteclichen  breit,  80 

der  mir  drie  tage  nicht  gebraft. 

mir  tun  vil  grozen  uberlaft 

die  tuvele  mit  gefchreie, 

daz  G  manigerleie 

hau  alhie  vor  mir  getribeu.  85 

den  brief,  den  ich  hau  gefchriben, 

o  we  des,  den  wifent  Ge 

vor  minen  ougen  dicke  bie, 

da  mite  fi  Geh  rechen. 

zu  mir  G  vienilicb  fprechen  90 

'Geh   vil  torechler  giefl 

wir  haben  doch  alhie  den  brief, 

der  da  nicht  enluget 

und  vil  gar  bezuget, 

daz  du  mit  vrier  willekur  95 

din  gelubde  uns  legeles  vur. 
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du  quemeft  zu  iius,  wir  nicht  zu  dir. 

du  fuchles  uns  nach  dioer  gir, 

daz  dirre  brief  wol  machet  kunt'. 

do  fpracb  der  biTchof  fa  zu  rmot 

'enruche  dich,  min  vil  lieber  fiin,      5 

la  lie  tun,  fwaz  G  Iiid! 

habe  ot  dich  an  dine  ruwe         C*!'') 

und  die  laz  immer  nuwe 

zu  gofe  an  dime  herzen  wefen ! 

du  falt  harte  wol  genefen  10 

vor  irme  geludme  alfo  groz'. 

hiemite  er  aber  in  befloz 

und  tet  ein  hcilic  knize  ob  in. 

Gnen  menrchlichen  fin 

trolle  er  ouch  mit  fpife.  15 

der  edele  herre  wife 

gab  im  idoch  der  kleine. 

'halt  ot',  fprach  er,  'daz  eine, 

daz  du  fpreches  din  gebet'. 

der  bifchof  ouch  daz  felbe  tet,        20 

wand  er  mit  vlize  vor  in  bat. 

als  der  zit  ein  teil  vertrat, 

der  bifchof  hin  zu  im  quam. 

der  vrage  er  an  im  vernam, 

ob  er  noch  hete  icht  ungemach.      25 

iener  wider  in  do  fprach 

'min  ungemach  iß  femfter  vil; 

als  ich  dich  beTcheiden  wil, 

die  fuvele  fint  nu  verre, 

doch  let  nicht  abe  der  werre  30 

damite  fi  mir  geldeu. 

die  fchrien  unde  fchelden 

gegen  mir  harte  Tere, 

doch  kan  ich  ir  nicht  mere 

geTechen  wo  G  limmeu.  35 

ich  höre  ot  an  den  Gimmen, 

daz  C  belJent  wider  mich'. 

der  bifchof  fprach  'nu  halt  vor  dich 

die  buze  in  grozer  ru%ve. 

ir  valfch  und  ir  untriiwe  40 

fal  Geh  an  dir  vertriben'. 

er  liez  in  alda  bliben 

beflozzen  dan  noch  vurwart 

mit  dem  kruze  bewart, 

daz  im  was  ein  fchirranab.  45 

fpife  er  im  dar  in  gab 

und  liez  in  bliben  in  der  klage 

volleclich  wol  vierzec  tage, 


unferme  herren  zu  einem  lobe. 

fteteclichen  er  darobe  SO 

Gn  gebet  fprechen  pflac. 

als  der  vierzigefler  tac 

quam,  daz  er  drin  geleit, 

do  gienc  mit  voller  Gcherheit 

der  bifchof  zu  im  und  fprach  55 

'wann,  haftu  ncch  gemach 

mit  ru,  min  vil  lieber  fun; 

du  falt  mir  genzllch  kunt  tun, 

ob  dir  icht  we  fi  ge wefen'? 

'nein,  vater  min,  ich  bin  genefen,'  60 

fprach  er,  'wand  aller  tuvel  her 

und  ir  velfchliche  wer 

zurucke  hin  von  mir  gie. 

ich  fach  als  mich  got  fchowen  lie, 

daz  du  hint  in  dirre  zit  65 

halt  vil  herlicben  Grit 

gegen  den  vieut  vor  mich  gehabet. 

ich  fach,  daz  er  iG  befnabet, 

wand  in  din  tugent  uberfluc 

und  den  fig  zu  hove  truc'.  70 

Vil  vro  der  bifchof  do  wart 
dirre  guten  hervart 
unde  der  edelen  reife, 
daz  der  gotes  weife 
an  rechten  wec  wider  quam.  75 

zufamne  do  der  bifchof  uam 
gemeinlich  alle  pfafheit 
und  machte  nach  gewonbeit 
ein  proceffione, 

an  lobelicbeme  done  80 

durch  Gnes  herzen  willekur. 
ienen  brachte  er  hervur 
und  hiez  mit  vlelichen  Gten 
die  fchar  genicinlich  biten 
vor  Gnen  grozen  miftetrit,  85 

uf  daz  er  wurde  ein  gelit, 
als  er  e  was  an  Crifto. 
hiemite  giengen  G  alfo 
ordeulich  zur  kirchen   lur. 
do  der  bifchof  quam  da  vur  90 

ouch  mit  fime  gefellen, 
do  begonde  hervur  fnellen 
der  tuvele  ein  michel  teil 
uf  des  meufchen  unheil, 
der  bi  dem  bifchove  gie.  95 

'man  fal  den  menfchen  lazen  hie', 
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fprachen  fi,  in  dirre  vriß, 

'wand  er  iinfer  eigen  iß. 

fin  heil  iß  im  zufliffen'. 

Iiieniite  Ti  iu  griffen 

und  wolden  in  vervuren  nie.  5 

der  man  mit  liiter  lliiunie  fclire 

'o  we  vater,  hilf  mir  uii. 

der  viende  kraft  get  mir  zu 

und  wollen  vuren   mich  von  dau'. 

den  bifchof  viel  er  himite  an,  10 

und  hielt  fich  au  in  vaHe. 

do  wart  ein  fulch  gebrafle, 

daz  vil  der  lute  fo  hin  vioch. 

die  tuvele  zogen,  der  biTchof  zocb. 

fo  hart  was  in  beider  fit,  15 

um  den  menTcheu  der  flrit, 

daz  deme  bifchove  kuni 

finer  werte  wart  ein  rum 

durch  des   Ilrites  ungemach. 

zu  den  tuvelen  er  do  fprach  20 

'wichet  ir  vertuniete  rote, 

und  lat  die  ere  unrerme  gote 

an  der  edelen  gefchaft, 

die  die  goteliche  kraft 

gemacht  nach  iinem  bilde  hat.  3i 

wcl  hin  zur  ewigen  unviat, 

die  uch  zu  erbe  geburt, 

als  ir  hat  gewillekurt, 

do  ir  vor  liezet  der  eren  kor'. 

die  tuvele  wichen  hin  uf  hör  30 

durch  fin  heiligez  leben, 

dem  G  nicht  torchten  benebeu 

die  lenge  bliben  ,  und  da  bi 

fprachen  fi  'o  Bafilii, 

du  tuH  uns  werlich  unrecht,  33 

wand  du  uns  nimell  unrern  kuccht, 

der  uns  mit  vrier  willekur 

legete  fiu  gelubde  vur. 

er  quam  zu  uns,  wir  nicht  zu  im. 

des  ein  gewis  Urkunde  nim.  40 

nu  fich  alhie  ifl  fin  brief. 

der  bifchof  aber  zu  in  rief 

und  hiez  im  difen  brief  geben. 

die  tuvele  fprachen  do  benebeu 

'nein ,  er  wirt  bebalden  gar.  45 

wir  wollen  bezugen  offenbar 

mit  im,  daz  uns  gefchicht  unrecht'. 


do  fprach  zu  in  der  gotes  knecht 
'deifwar  ir  gebet  den  brief  her 
harte  wol  nach  miner  ger,  öO 

e  dirre  tac  neme  ende'. 
er  racte  One  hende 
vri  von  fiinden  fchimcle 
uf  gegen  deme  himele 
und  fprach  fin  gebet  zu  gote  55 

'feht',  fprach  er  zu  der  tuvel  rote, 
'wizzet,  daz  ich  nicht  entrete 
einen  vuz  von  dem  gebete 
e  mir  der  brief  wirt  getan'. 
als  die  tuvele  gefan  60 

finen  ernft,  den  er  treib, 
alzuhaut  ir  krigen  bleib 
und  ir  honliche  guft. 
fi  würfen  nider  in  der  luft 
den  brief,  der  alfo  nider  quam,       65 
daz  in  der  bifchof  felber  naiii 
in  fine  haut,     dlz  gefchach.  (48») 

der  tuvele  her  fich  dannen  brach 
und  lie  difme  gut  gemach. 
BaGlius  zu  dem  menfchen  fprach,  70 
daz  e  von  finuen  luiiben 
uz  dem  gotes  gelonben 
(rat  befiten  alfo  tief 
'ift  dir  bekant  icht  dirre  brief? 
'ia',  fprach  iener  alzuhant,  75 

'wand  ich  In  fchreib  mit  miner  haut 
leider   durch  min  uuzucht, 
do  ich  mit  grozer  tobefucht 
uiine  feie  wolde  neigen 
und  fle  geben  zu  eigen  80 

den  tuvelen,  daz  oucli  do  gefchach'. 
Bafilius  den  brief  zurbrach, 
daz  er  durch  gut  bedachte, 
den  meufchen  er  do  brachte 
mit  im  in  daz  munl'ler  goles.  85 

nach  dem  willen  fines  gebotcs 
wart  er  fus  der  funden  vri 
und  bleib  dem  gelouben  ouch  bi. 
Mit  fulchen  tugenden  umniegie 
Bafilius,  fo  daz  er  ie  90 

was  dem  kranken  ein  troft, 
wand  von  im  maniger  wart  erloft 
beide  heimelich  und  offenbar, 
den  mit  grozer  harmfchar 
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die  runde  hielt  and  ir  Idobe. 

do  er  in  iiufers  lierren  lobe 

uf  der  erden  folde  ergeben 

zu  dem  tode  ouch  fin  leben 

nach  irdifcher  gewonheit,  5 

und  in  mit  grozer  hertekeit 

dructe  ein  ftiche  alfo  fcharf, 

do  in  zu  einem  legere  warf, 

in  dem  er  lac  und  wolde  hin; 

do  quam  gegan  ein  iude  ob  in,         10 

den  der  bil'chof  gerne  fach, 

wand  er  im  grozer  liebe  lach 

durch  die  hoireuiiuge, 

daz  noch  ein  wandelunge 

wurde  in  fime  lebene  15 

und  er  vurwart  ebene 

trete  an  die  rechte  flraze 

nach  des  gelonben  faze. 

der  iude  ein  gut  arzt  was, 

wand  er  die  meifterfchaft  wol  las  20 

an  den  wifeu  buchen. 

hievon  begoude  er  Tuchen, 

ob  er  icht  mit  lifien 

den  bifchof  koude  vrifien 

und  greif  im  an  der  ädern  l'lac.      25 

der  iude  ummazen  do  erfchrac 

von  den  felben  griffen, 

wand  er  im  gar  entfliffen 

die  ädern  uz  ir  rechten  flage. 

'fchowet  wie  ez  uch  behage',         30 

fprach  er  zu  dem  geünde, 

ane  alle  niderwinde 

iß  der  biTchof  ein  toter  man, 

als  icli  von  kunß  pruven  kaa 

und  mir  verien  die  zeichen,  35 

die  zu  dem  tode  weichen. 

der  iude  was  lofeph  genant. 

als  der  bifchof  entpfant, 

waz  der  iude  ob  im  fprach, 

die  verebte  in  harte  kleine  brach,  40 

wand  er  hin  nach  gote  ranc. 

fwie  die  fuche  fere  in  twanc 

und  bot  im  manigen  ftoz  vil  fcharf, 

die  ougen  doch  er  ufwarf. 

do  er  den  luden  an  gefach  45 

'höre  mich,  lol'epii',  er  fprach, 

'du  biß  verirret  an  der  kiiull. 

din  hohe  meißerlich  verniiuß 


50 


55 


iß  dir  alhie  entvallen, 

des  liiftu  vor  uns  allen 

getreten  uf  unrechten  fin'. 

do  fprach  lofeph  wider  in 

'herre  min  ,  geloubez  mir, 

nicht  me  lebens  iß  an  dir. 

du  haß  des  indes  anevanc, 

vor  der  funnen  uoderganc 

bißii  des  lebenes  verzigen 

und  muß  in  vollem  tode  ligen, 

daz  weiz  ich  wol  die  warheit'. 

des  bifchoves  heilikeit  60 

fich  eines  anderen  verfach. 

zu  dem  iuden  er  fus  fprach 

'lofeph,  waz  machtu  fprecheo, 

ob  ich  din  wort  wil  brechen 

und  difen  tac  enihalden  mich?         65 

'daz  iß  gar  unmugelich 

nach  der  kunße  iure, 

daz  fich  din  nature', 

fprach  der  iude,  'enthalden  niuge, 

und  daz  din  leben   dar  an  tuge        70 

daz  ez  verßrebe  difen  tac'. 

der  bifchof  fin  antwurte  im  wac 

'ey  durch  got',  fprach  er,  'nu  Tage, 

ob  ich  hin  zu  dem  anderen  tage 

wol  umme  dife  zit  nu  lebe;  75 

waz  mir  diu  antwurte  gebe, 

ob   daz  gefchicht,  daz  fage  mir'. 

do  fprach  lofeph  'iß  daz  an  dir 

uDz  dar  nicht  kumt  des  todes  not, 

fo  wizze,  daz  ich  lige  tot.  80 

da  iß  dikein  zwivel  an'. 

do  fprach  zu  im  der  gute  maa 

'got  geruches  mich  gewern, 

wand  ichs  von  herzen  wil  begern, 

daz  du  den  funden  ßerbeft  85 

unde  alfo  erwerbeß 

ein  recht  crifienlichez  leben, 

darinne  dir  ouch  wirt  gegeben 

von  gote  ein  vernuraftec  fin'. 

do  fprach  der  iude  wider  in  90 

'ich  verße  wol  daz  du  fageft 

und  wahin  du  mit  Worten  iageß 

als  dich  leret  din  gut  fite. 

ich  wil  dir  werlich  volgen  mite 

und  des  min  truwe  borgen,  95 

daz  ich  mich  toufe  morgen, 
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ob  du  IcbeTt  iinz  da  liio. 

in  dax  micli  trüget  hie  nÜD  üo, 

fo  kau  ich  arzedie  nicht, 

M'and  alle  miu  kiinfl  mir  vergicht, 

daz  du  nicht  lebes  difen  lac'.  5 

Bafilius  vil  liohe  wac 

all'us  des  gelubdes  wort. 

fin  zwivel  was  an  im  zuflort. 

got  der  l'olde  im  vil  wol  gebeu 

iinz  dahin  vrolichez  leben,  10 

daz  ouch  endelich  gefchach. 

do  diz   lofeph  gefaeh, 

wie  er  lebete  unz  dahin, 

do  fprach  er  vrolich  wider  in 

'herre  min,  du  bil't  gerecht  15 

und  ein  war  gotes  knecht, 

wand  ßn  golelicher  rat 

gewandelt  die  nature  hat 

an  dir  durch  den  willen  din. 

diz  Tal  mir  ouch  ein  ende  fin  20 

alles  uugelouben  miu. 

ich  wil  mit  willen  kumen  drin, 

daz  ich  an  Criftum  honbete, 

des  ich  e  nicht  geloubetc, 


daz  ift  mir  nu  begriflich'.  25 

der  gute  biTchof  vreute  fleh 

vil   fere  in  difem  vnnde. 

got  gab  im  iu  der  l'tunde 

durch  vrunlfcliaft,  die  er  zu  im  trnc, 

des  libes  kraft  l'o  genuc,  30 

daz  er  von  lime  belle  uri'luut 

und  gienc,  als  die  Tlarken  lunt, 

zu  der  kirchen  ii'a.  (IS^) 

den  iuden  toufler  alda 

in  gotes  lohe  mit  liuer  hant.  35 

als  daz  anit   was  volaut, 

do  gienc  er  hin  in  fin  bette  wider. 

mit  dem  und  er  gelac  dar  uider. 

do  fprach  er  vrolich  fiu  gebet, 

daz  er  zu  unferme  herren  tet  40 

mit  vil  gcnaden  volleifl. 

hiemite  gab  er  uf  den  geift. 

got  nam  in  vroliche 

iu  (in  liimelriche 

und  krönte  wol  mit  vreuden  in.      45 

got  der  helfe  uns  ouch  da  hin 

durch  finen  tot,  den  er  leit 

vor  uns  an  grozer  bitterkeit! 


15.     Von  fante  lohannefe  deine  almufenere. 


■ohannes  hiez  ein  herre  gut 
und  Iruc  zu  gote  holden  mut, 
den  er  mit  fügenden  kande. 
in  Alexandrienlaude 
was  er  ein  patriarke.  5 

fln  herze  daz  was  Harke 
zu  guten  werken  behaft. 
er  legete  alle  fiue  kraft 
enbuzen  und  enbinnen, 
wie  er  vil  konde  minuen  10 

lefum  Criniim  gotes  fuu. 
got  wolde   vruntlich  wider  tun 
mit  im,  als  im  wol  gezam. 
dirre  man  vil  dicke  quam 
mit  innekeit  zu  gebete,  15 

dar  an  er  gute  muze  bete, 
biwilen  er  damite  vacht 
biz  an  den   morgen  durch  die  nacht, 
wand  im  wol  damite  was. 
zeinial  er  mit  truwen  las  20 


in  einer  nacht  fin  gebet. 

got  uufer  herre  au  im  do  tet, 

daz  er  wart  bracht  an  vreniden  Gn. 

olTenlich  riiiam  da  vor  in 

an  rechter  aufchowe  85 

die  fchonefte  iiincvrowe, 

die  ie  mochte  gefin, 

und  hatte  ein  grüne  krenzelin 

von  eime  olbonm  ufgefat. 

als  die  iuncvrowe  vor  in  trat  30 

und  er  gevragete  mere, 

wer  und  wannen  fi  were, 

do  fprach  fi  wider  in  ziihant 

'i(l  dir  miu  name  lieb  erkant, 

fo  Wirt  er  wol  dir  gefeit,  35 

ich  heize  die  barmeherzikeit, 

den  namen  ich  behalde. 

ich  bin  die  mit  gewalde 

den  gotes  fuu  berurle 

und  in  von  hiniele  viirte  iO 
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ZU  grozer  arbeite, 

wand  ich  im  ufleite 

des  kruzes  fwere  biirde, 

uf  daz  dem  iiienrchen  wurde 

min  name  zu  rechte  bekam.  5 

ift  QU  din  herze  dran  hewanf, 

daz  du  mich  zeiner  brut  wilt, 

fo  wizze  daz  michs  nicht  bevill. 

nim  mich,  wand  ich  wil  dich  nemen. 

ich  fal  dir  ouch  vil  wol  gezemen,  10 

wand  dir  got  vurbaz  mere 

an  mir  git  lebende  ere 

und  gewalt  diner  hende'. 

biemite  nam  ouch  ende 

die  geficbt,  die  er  vernam.  15 

do  er  zu  im  Telben  quam, 

do  was  er  dirre  worte  vro 

in  im  gedachte  er  alfo, 

wand  er  was  lügende  wiTe, 

daz  bi  dem  olrife  80 

als  die  iuncvrowe  uffe  truc, 

were  im  ein  zeichen  genuc 

des  namen,  der  im  was  gefeit. 

die  tugent  der  barmeherzikeit 

gewan  er  fo  lieb  darna,  85 

daz  er  beide  hie  und  da 

vil  vergab  mit  milder  hant. 

durch  daz  anit  wart  er  benant 

mit  rechtem  namen  uuz  daher 

Johannes  der  almufener.  30 

diz  Tchuf  im  die  barmeherzikeit; 

ouch  heter  eine  gewonheit, 

dar  abe  er  nimmer  geliez, 

fine  herren  er  die  armen  hiez 

und  fprach,  er  were  ir  alier  knecht.  35 

'ich  Tal  in  dienen,  daz  ift  recht, 

wand  daz  himelriche  ift  ir. 

wil  ich  daz  erbezugeo  mir 

und  oui:h  ein  herre  Gn  genant, 

daz  muz  ich  kouren  von  ir  hant'.    40 

Dirre  felbe  gute  mau 
bete  ouch  genumen  Geh  an, 
daz  Gn  wife  lere 
in  ordenlicher  kere 
ie  mit  rate  was  bereit  45 

uf  die  barmeherzikeit, 
diz  predigete  er,  diz  hielt  er 
und  hiez  davon  ein  almufener, 


Twie  er  was  ein  niechlec  man. 

der  felbe  gute  lohao  50 

durch  nutz  fagele  er  mere, 

recht  und  unwaudelbere, 

wie  daz  zeimal  were 

ein  richer  zoloere, 

der  durch  gewin  hielt  den  zu!.        55 

girekeite  was  er  vol 

bi  harte  richeni  gute. 

er  was  von  hertem  mute 

wider  die  gotes  armen, 

die  er  Geh  nicht  erbarmen  60 

mit  Gme  almufen  liez. 

dikeiner  hande  geuiez 

von  im  den  armen  luten  quam, 

wand  er  in  was  von  herzen  gram. 

feht,  der  gewonheit  er  pflac.  65 

nu  vugele  ftchz  uf  einen  lac, 

daz  vil  armer  lute  lac 

durch  ir  gemaches  beiac 

an  der  funnen  fchirme. 

ire  wort  vil  ungehirme  70 

zubreitten  Geh  in  der  zit 

von  den  luten  harte  wit. 

G  fagelen:  der  und  der  ift  gut, 

fo  hat  der  alzuherlen  mut, 

wand  er  Geh  nicht  erbarmen  lat,     75 

ob  icht  armer  zu  im  gat. 

fwes  man  dicke  vil  genoz, 

des  lab  was  under  in  vil  groz. 

fumeliche  G  ouch  fchulden, 

die  an  in  des  eutguldeo,  80 

daz  G  nicht  beten  vou  in  bracht. 

in  der  rede  wart  gedacht 

ienes,  der  des  Zolles  pQac. 

Cner  tugende  beiac 

was  an  ir  lobe  harte  fmal,  85 

wand  do  was  nieman  uberal, 

dem  er  ie  recte  Gne  baut. 

Peter  er  was  genant, 

des  von  in  wart  gedacht  alfo. 

der  betelere  fprach  einer  do  90 

wider  die  im  waren  neben 

'ey,  waz  wollet  ir  mir  geben, 

ob  ich  von  deme  kargen  man 

ein  almufen  erlagen  kan 

mit  fumelicher  behendikeit,  95 

Gt  ir  alle  geliche  feit, 
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daz  iu  nie  gewecte 
ein  tiigent  fo ,  daz  er  rccte 
mit  alniurene  im  Gue  lianl'?         (43") 
die  anderen  geloube(en  iui  zu  haut, 
ob  er  icht  erwürbe  da  5 

nnd   geben  wolden  im  dar  na, 
daz  alda  benennet  wart, 
nu  dirre  hiib  ficli  an  die  vart 
nach  der  gemeinen  wiilekur. 
vor  des  zolueres  tiir  10 

eine  wile  er  geTaz. 
do  vtigete  ez  Geh  alfo,  daz 
der  karge  Peter  heim  gienc. 
vil  grozen  zorn  er  gevienc, 
der  in   Iwanc  mit  hitzeu,  lä 

(lo  er  fach  dort  fitzen 
den  beteler  alda  von, 
wand  er  ir  was  da  uogewou. 
als  er  bi  in  bintrat 
und  iener  in  durch  got  bat,  80 

daz  er  wolde  icht  im  geben, 
do  fach  Peter  Geh  beneben 
nach  einie  Heine ,  wand  er  in 
an  ienen  wolde  werfen  hin, 
durch  daz  er  in  nicht  entvloch.      23 
die  wile  Geh  im  daz  nfzoch 
und  er  nicht  Reines  wart  gewar, 
nach  dem  er  doch  lief  her  und  dar 
au  im  uugemutec  genuc, 
binnen  des  ein  knecht  truc  30 

in  Gu  luis  im  rocken  brot. 
feht,  do  lief  er  iu  der  not 
zu  dem  korbe  unde  nam 
ein  brot,  daz  er  iinminnefam 
an  ienen  diirftigeu  warf.  35 

were  ez  geweß  ein  Rein  fo  fcharf, 
daz  bete  er  gerne  gefen. 
als  der  wurf  was  gel'chen, 
der  beteler  begreif  iiu  brot 
und  verklagete  wol  die  not,  40 

daz  im  ot  ichtesicht  hie  wart, 
er  hiib  Geh  an  die  widervart 
Iiinzu  den  armen  allen, 
wie  im  was  gevallen 
von  im  ein  alniiireu  groz  45 

daz  wifete  er  iu  alda  vil  bloz. 
'mu  höret',  fprach  do  lohan, 
'wie  gotes  gute  uns  den  mau 


gegeben  hat  zu  bilde, 

uf  daz  wir  immer  milde  50 

fuln  gegen  den  armeu  wefen 

und  an  der  hoffenunge  lefen, 

daz  wir  dort   vinden  gut  gemach. 

nach  zwein  tagen  ez  gefchach 

6t  Peter  Gn  brot  verwarf,  55 

daz  in  belUint  ein   Tuche  l'charf, 

davon   er  kranc  niderlac. 

got  unfer  herre  im  do  wac 

durch  Gne  heilige  demut 

vur  groz  übel,  groz  gut,  60 

und  liez  in  alda  fchowen, 

ob  im   nu  verhowen 

alda  Gn  leben  wurde, 

daz  er  zu  leider  bürde 

folde  eweclichen  kumen.  65 

in  duchte  wie  er  were  genunicn 

hie  von  difme  lebene 

und  were  bracht  gar  ebene 

dort  zu  gutes  gerichte. 

da  mit  gelicher  fliehte  70 

vor  im  ein  wage  was  bereit. 

die  folde  alle  Gn  arbeit, 

bofe  unde  gut  vor  gote  wegen; 

fwes  er  hete  nie  gepflegen 

darnach  folde  ouch  Gn  Ion  wefen.  75 

feht,  do  begonden  hervor  lefeu 

die  fwarze  more  Gn  untat, 

die  an  grozer  unviat 

brachten  do  mit  hufen 

unde  begonden  ufen  80 

an  einGt  wol  die  wage, 

daz  G  von  der  läge 

krefteclich  hin  niderfeic 

und  anderGt  zu  berge  fleic, 

wand  da  nicht  guter  werke  lac,      85 

die  nach  tugcndeu  beiac 

die  wage  dructen  zu  (alc. 

nu  Gunden  bi  der  felben  fchale 

fumeliche  in  wizem  kleide, 

die  mit  grozer  leide  80 

waren  befwertes  mutes, 

daz  G  nicht  beten  gutes 

zu  legene  gegen  den  unviat. 

mochte  ez  Gn  ,  ez  was  ir  rat, 

daz  fi  dem  armen  Petro  95 

geholfen  beten  gerne  alfo. 
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do  fprach  einer  linder  in 

'wir  liaii  vil  kleinen  gewin 

finer  werke,  die  uns  liie 

dife  wage  niderzie, 

ez  enfi  daz  rockenbrot,  5 

daz  er  uiiweliclieu  bot 

dem  armen,  iilocli  funder  danc. 

do   enbeiten  ß  niclit  laue. 

daz  rockenbrot  quam  in  die  fchale 

unde  ructe  nider  fie  zu  tale,  10 

daz  die  felbe  fchale 

zu  dem  felben  male 

wol  gelicli  ftunt  gewegen. 

wes  er  do  liete  me  gepllegen, 

daz  kan  ich  nicht  baz  befcheiden.  15 

die  in  den  wizen  kleiden 

fprachen  do  zu  Petro 

harte  gütlich  alfo 

'nu  Geh  wie  die  wage  ftet 

und  zu  den  Untugenden  flet,  80 

wand  daz  fie  got  geiichet  hat. 

halt  dich  vurbaz  an  guten  rat! 

zu  dem  rockenbrote  lege 

me  guter  werke  und  hege 

der  fugende  fchatz  vurbaz.  85 

wizze  ouch,  verfumeftu  daz, 

du  wirdeft  gar  ein  tore 

und   die  fwarzen  more 

vurea  dich  an  daz  uugemach, 

do  du  not,  we  unde  ach  30 

dulden  muft  vil  fteleclich'. 

do  quam  Peter  wider  an  lieh. 

Peter  der  vil  karge  man 
anderen  mut  do  gewan. 
do  er  befach,  al»  ich  nu  Tprach,     35 
beide  gemach  und  iingemach, 
daz  er  nach  tode  mochte  eriageu. 
er  wart  gefunt  in  kurzen  tagen 
von  allerhaude  Tuche  baut, 
ia  do  greif  er  mit  vrier  haut  40 

hie  unde  dort  in  fin  gut. 
beide  herze  unde  mut 
wart  im  mit  barmeherzikeit 
krefteclich  zu  haut  beweit 
als  er  einen  armen  Tacb.  45 

von  im  fin  guter  wille  brach, 
fwes  er  mit  ichte  mochte  enpern, 
wand  er  wolde  ie  gewern 


Twer  in  ichtes  bat  durch  got. 

finer  lügende  gebot  50 

gab  hin  fwaz  er  mochte  haben 

'o',  fprach  er,  'fint  ich  han  entfaben, 

daz  mir  ein  einec  rockenbrot, 

daz  ich  mit  bofen  willen  bot 

den  armen,  den  ez  quam  zu  vrunien  55 

zu  flalen  mir  dort  wolde  kiimen 

und  undergrifen  leiden  haz, 

deifwar  fo  weiz  ich  verre  baz, 

fwer  mit  gutem  willen  pflit 

daz  er  fin  almufen  git  60 

hin  durch  got  den  armen 

und  Geh  let  erbarmen 

den ,  dem  er  gehelfen  mac,  C-13'') 

fin  begin  unde   fin  beiac 

iß  dort  vor  gote  lobes  vol'.  65 

daz  hielt  Peter  an  im   wol 

wand  er  ftete  was  bereit 

zu  der  barmeherzikeit, 

die  im  ouch  vil  genaden   wac, 

ez  vugete  fich  iif  einen  tac,  70 

daz  ein  fchifbruche  man 

uz  dem  wazzere  kum  entrau 

und  bloz  gienc  mit  unpflege. 

der  begegente  uf  dem  wege 

Petro  ,  do  er  vor  in  reit.  75 

'ej,  herre',  fprach  er,    'feht  min  leit, 

daz  ich  blozer  man  habe. 

mir  in  min  gut  getreten  abe 

mit  grozem  ungelucke. 

bedecket  mir  den  rucke  80 

durch  got  mit  eimc  kleide'. 

do  fach  im  harte  leide 

Peter  an  dem  armen. 

er  liez  fich  in  erbarmen 

deifwar  mildeclich  genuc.  83 

Gn  hefte  kleit,  daz  er  truc, 

gab  er  im  do  vil  bereit, 

des  twanc  in  barmeherzikeit. 

Der  arme  wart  des  kleides  vro 
und  hub  fich  vrolichen  do,  90 

da  er  verkoufte  daz  gewant, 
wand  er  fo  vil  daran  vant, 
daz  im  nutze  was  der  koiif. 
vil  kurz  nach  der  gefchichte  loul 
quam  Peter  da  er  gefach,  95 

des  im  entftunt  ein  ungemach, 
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wand  er  ez  achte  iif  unlieil. 

fin  kleit  Iiienc  iif  dem  iiiarcte  veil 

uud  der  arme  (nie  flu  nicht. 

'o«e',  fprach  er,  'der  gefchicht, 

daz  der  man  nicht  truc  min  kleit!    5 

ich  weiz  ez  wol,  ez  ill  mir  leit, 

daz  ich  vil  iinwirdic  bin, 

daz  des  ^iiten  nieDfchen  (in 

mich  geuonlichen  hele 

durch  daz  in  fime  gebete.  10 

o  we  des  grozen  leides, 

min  und  onch  des  kicides 

«il  ün  gebet  nicht  uiere'. 

biemite  weinte  er  fere, 

und  hielt  lieh  alfo  viirbaz,  13 

daz  er  vor  leide  nicht  enaz. 

alle  den  tac  do  diz  gefchach 

Gn  leides  truren  im  verbrach 

Crill  in  der  nacht,  als  er  fit  verlach, 

wand  er  in  erlichen  fach  20 

mit  keilerlichen  witzen 

ob  der  riinocn  fitzen. 

iif  fime  hoiibete  ein   tube  was, 

liecht  und  fchone  als  ein  glas. 

fwaz  eren  was  au  iu  geleit,  25 

doch  To  heter  an  daz  kleit, 

daz  Peter  e  dem  armen  gab 

und  fprach  zu  im  alfus  herab 

'Pctre  ,  durch  waz  biftu  unvro? 

du  hall  geweinet  alfo  30 

um  Dot,  die  nicht  cnirrct  dich. 

tu  uf  din  ougen  unde  fich 

an  mich  ,  wand  ich  han  diu  kleit, 

daz  diu  barineherzikeit 

mir  gab  do  ichs  begerte.  35 

diu  (ugent  mich  ge werte, 

wand  fin  was  mir  harte  not, 

do  mir  die  kalde  ir  leit  bot 

und  twanc  mich  fwerlich  geuuc. 

din  gut  Wille  mir  ez  truc,  40 

der  ez  wol  wirdic  machte'. 

do  Peter  des  entwachte, 

do  pruveter  als  ein  wifer  man 

mit  allem   vlize  daran 

fwaz  im  got  hete  vurgeleit.  45 

in  twanc  fin  hohe  reinekeit, 

daz  er  erfufzte  harte. 

fine  gedanken   er  do  karte 

in  im  an  fulche  kere 


'o',  fprach  er,  'welch  ein  ere         50 
der  menfche  vor  den  banden  hat, 
der  durch  got  hie  arm  gat! 
ein  richer,  der  mac  wol  getno, 
fo  iß  der  arme  gotes   fun, 
wand  er  treit  veterlich  fin  leit.       55 
fwaz  man  durch  barmeherzikeit 
den  armen  git,  daz  nimt  zuhant 
der  gute  got  mit  finer  haut 
und  hilfet  fime  kinde; 
diz  ift  ein  heilic  gefinde.  60 

felic  muz  er  immer  wefen, 
fwcr  im  diz  leben  hat  erlefen 
uud  durch  got  wil  arm  fin. 
hieuach  fal  der  vville  min 
deifwar  mit  allem  vlize  ftreben.      65 
herre  got ,  nu  laz  mich  leben 
und  nimmer  hie  gefierben, 
ich  eumuge  e  daz  erwerben, 
daz  ich  fi  ein  fulch  gelit, 
dem  din  heilic  ummelriC  70 

ill  ein  vridefamer  fchilt 
und  dem  du  dich  geliehen  will'. 
An  difera  willen  er  do  bleibj 
alleiue  fich  dar  under  treib 
ein  zit  die  doch  nutze  wart.  75 

fin  gut  wart  valie  hin  gefchart 
durch  got  den  armeu  luten. 
Geh  hub  do  raicliel  buten, 
wand  der  gotes  holde 
nicht  behalden  wolde,  80 

er  enwoldez  nutze  machen, 
binnen  difen  fachen 
nam  er  goldes  zehen  pfunt 
damite  er  fines  herzen  grünt 
olTeute  eime  knechte,  85 

den  er  im  wefie  rechte 
zu  dem  willen  ,  den  er  truc. 
mit  rede  er  nicht  ummefluc, 
niewan  die  warheit  feit  er  im 
'höre  mich  ,  gefeile  ,  und   vernim,    90 
ich  bin  din  herre,  du  min  knecht. 
du  falt  verfwigen,  daz  iß  recht, 
fwaz  ich  dir  heimeliches  Tage, 
wizze,  daz  mir  nu  behage 
an  dir,  des  dich  fal  gezemen.         95 
du  falt  diz  golt  zu   dir  nemen 
und  zu  lerufalem  kumeu, 
da  uns  zu  heile  und  zu  vrumen 
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Crinus  an  dem  kru;ie  liienc 

und  den  flac  iindervieiic 

vor  lins  als  ein  getruwer  fcbilt. 

koiife  dir,  fwaz  du  wilt, 

daz  dir  zu  koufl'clialze  ill  recht.      5 

dahin  wil  ich  lin  diu  knecbt 

und  dir  wefen  nuderlan. 

als  dio  niarct  ill  volgan, 

To  fallu  funder  vrillen 

mich  wider  einem  criflen  10 

verkonfen  als  ein  ander  vie. 

{wHz  mich  leides  bezie 

darnach  ,  des  faltn  wefen  vri. 

Tage  ot  nlemanne,   wer  ich  fi, 

daz  G  gar  verboten  dir.  15 

fwaz  dir  geldes  wirt  von  mir, 

daz  gib  den  armen  bin  durch  got'. 

der  knecht  entTaz  diz  gebot 

an  fime  lieben  herreu. 

den  ungevngen  werren,  8ü 

den  er  wolde  an  im  angan, 

den  bete  er  gerne  uuderAau 

und  widerfprach  vil  flete, 

daz  er  des  nicht  eutete. 

do  fpracb  der  berre  wider  in  (44»)  25 

Svillu  mich  nicht  verkoufen  bin, 

als  ich  uu  bat ,  den  crißen, 

To  wil  ich  funder  vrifien 

verkoufen  dich  den  beiden. 

habe  die  kur  an  beiden,  30 

entweder  du  vei'koufe  mich, 

oder  ich  wil  verkoufen  dich 

nach  cwiclicbem  rechte 

den  beiden  zeinem  knechte'. 

■euer  bedachte  fich  daran  35 

und  wolde  nicht  ein  eigen  man 
in   der  beidenfchefle  wefen 
dirre  not  wolde  er  genefen 
linde  fines  herreu  willen 
an  dem  koufe  liillen.  40 

zu  lerul'alem  er  do  vur, 
do  er  finen  weize  fcbur 
und  koufte  fwaz  er  wolde 
alda  mit  deme  golde, 
daz  im  wol  zn  nutze  quam.  45 

Peter  der  helt  lobefani 
behielt  wol  finer  lügende  recht 
und  was  fin  demutiger  knecbt 


in  bofen  klsideren  genuc, 

die  er  durch  gotes  willen  truc        50 

und  was  alfani  ein  eigen  mau. 

fwaz  er  gutes  ie  gewan 

darab  er  fich  nu  floufte. 

fin  knecht  in  bin  verkoufle 

umine  drizcc  bifande,  55 

die  er  ouch  bewande, 

als  in  e  fin  herre  bat. 

den  armen  luteu  in  der  Hat 

teilte  er  bin  ,  fwaz  ir  was. 

fin  gut  er  ziiiamue  las  60 

und  vur  wider  alziihant 

fwo  im  behagete  in  die  lant, 

do  er  lineu  kouf  me  treib. 

Peter  bi  fime  berren  bleib, 

der  in  zu  finer  kuchen  lie.  65 

darinne  Peter  umine  gie 

mit  grozer  uiiimuze. 

von  rouche  und  von  ruze 

Ungemach  er  dicke  leit. 

fwaz  iu   bezoch  von  arbeit,  70 

die  truc  er  iu  der  liebe  gotes. 

nach  der  mioue  fins  gebotes 

fin  herze  vefieclich  im  ranc. 

der  gebreche  in  me  betwanc 

unde  die  fwere  bürde,  75 

daz  er  immer  wurde 

ungeduldec  durch  die  not. 

got  unfer  herre  im   erbot 

finen  troß  biwileo  ouch, 

wand   er  leit  durch  in  den  rouch    80 

als  finer  demut  gezam. 

biwileu  er  iu  genaden  quam 

und  alfus  in  vremdeu  fio. 

do  quam  gotes  fun  vur  in 

und  wifete  im  olTenlicb  die  kleit,    65 

die  er  mit  barmeherzikeit 

vergab  durch  gut  gedinge; 

ouch  wifeter  die  pfenninge 

um  die  er  fich  verkoufen  lie, 

und  fpracb  'Peter  fich  ,  wie  90 

ich  bau  ein  gut  Urkunde, 

daz  ich  dich  wil  zu  vrundc 

ewiclichen  bi  mir  haben*. 

als  des  Peter  hete  entfaben, 

fo  fchoue  ein  troll  iu  ummevic,      95 

daz  in  uf  der  erden  nie 
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verdroz  der  lierten  arbeit,  . 
die  an  in  do  wart  gcleit. 

3¥ii  was  Peler  vor  der  zit 
durch  liuen  richtiiin  vil  wit 
benanc  in  hoher  läge.  b 

er  hete   oiich  riche  niage, 
den  liu  verluH  nahen  lac. 
nii  vugetcz  fich  iif  einen  lac, 
daz  finer  vrunde  ein  teil  dahin 
qiianien  durch  vil  guten  fin  10 

zu  den  heiligen  fielen, 
wand  G  guten  troll  helen 
Dach  apiaz  irre  funde. 
als  die  felben  vrunde 
irn  willen  vollenbrachten,  15 

durch  nie  (i  gedachten 
wol  herbergen.     daz  ergie. 
in  fin  hus  lie  do  entphie 
der  riche  man  durch  nutzes  recht, 
dem  Peler  diente  all'am  ein  knecbt,  SO 
%vand  er  in  koiil'te  um  fln  gut. 
die  gelle  heten  fiilchen  mut, 
daz  li  wolden  haben  genuc. 
die  fiiife  man  zu  lilcbe  truc 
erlich,  als  dar  wol  gezam,  2ö 

wand  li  waren  lobefam. 
die  wile  daz  fi  l'azcu 
libcr  tifclie  unde  azen, 
do  gienc  Peter  fo  bin  na 
und  warte  finer  fchuzzelen  da,       30 
als  daz  aint  zu  tiine  git. 
binnen  dirre  felben  zit 
begouden  oueh  die  vrunde 
fprechen  von  ir  künde 
und  von  ir  riehen  magen   do.  35 

die  verlull  an  Petro 
mit  gebugede  in  ir  berze  brach, 
binnen  des  ir  einer  Tach 
Pelrum  vor  dem  til'che  gan, 
do  fach  er  vlizeclicb  in  an  40 

und  duchle  in  Ta  der  niere, 
wie  ez  der  felbe  were. 
fiimelicb  zeichen  er  da  vant, 
bi  den  er  e  im  was  bekanl. 
zu  dem  geverien  er  do  Tprach         45 
'werlich,  ob  ich  ie  gefach 
Pelrum,  fo  get  er  alhie, 
wand  ich  die  zeichen  an  im  fie, 
daran  ich  io  erkenne  wol. 


er  wart  vreiiden  alfo  vol,  50 

daz  er  zuhant  in  wolde  nenien. 
Peter  fich  begonde  fchenien, 
wand  er  die  rede  an  im  vernain. 
hin  zu  dem  tore  er  balde  quam 
unde  woldez  in  do  rumen,  55 

idoch  begonde  fumen 
ein  leil  den  guten  Pelrum 
der  torwarle  ,  wand  er  was  dum 
von  der  geburt  her  gewefen. 
man  niulle  mit  im  vingerleTen  60 

daz  im  ein  zeichen  Tolde  fin, 
fwer  da  wolde  uz  oder  iu. 
die  wile  man  ob  dem  tiTche  faz, 
Peter  der  zeicbene  vergaz, 
wand  er  wolde  balde  vor.  65 

tu  uV  ,  fpracb  er,  'mir  daz  tor'I 
mit  dem  und  er  daz  gefprach, 
von  gole  ein  zeichen  do  gefcliach 
an  dem  lluiiimen  touben. 
durch  Peters  geloiiben,  70 

den  er  beiz  truc  zu  gote, 
fo  wart  erloll  hie  der  knote 
damite  vor  den  Hunden 
der  menfche  was  gebunden, 
wand  er  horte  unde  fprach.  75 

mit  dem  und  ouch  daz  gefchach, 
do  floz  er  vrolicb  uf  fin  tor. 
da  durch  lief  Peler  bin  vor 
befit  valle  abe  den  llrazen. 
do  in  hete  uz  gelazen  80 

der  torwart  und  nach  im  gefloz ; 
er  lief  hin  ,  des  in  nicht  verdroz, 
zu  den  die  dort  noch  fazeu 
über  tifche  unde  azen, 
unde  fagete  in  uuwe  inere,     C'1'1'')  8* 
waz  Wunders  an  im  were 
dort  bi  dem  tor  gefcben. 
als  ouch  fi  heten  gefen, 
welch  wunder  fich  da  fchowen  lie, 
'fagan  durch  got',  fprachen  fie,      90 
'und  waz  bat  dich  gevriet, 
fo  wol  gearzediet 
an  dinen  finnen  beiden'? 
'des  wil  ich  ucb  befcheiden', 
fpracb  er ,  'als  ich  kau  vil  recht.   95 
ez  quam  zu  mir  der  kuchcnknecbt 
und  biez  mich  uftun  min  tor, 
-wand  er  folde  balde  hin  vor. 
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mit  dem  iiod  er  daz  geTprach, 

112  finein  munde  ich  kamen  fach 

ein  vlamme,  die  was  viiriu. 

die  ziiBge  iinde  die  oreu  min 

wart  mit  deme  vlamnien  geriirt.         5 

davon  i(l  uii  mir  ziivurt, 

fwaz  ich  ie  gebrechens  triic. 

er  iß  gewell  harte  liluc 

und  ein  getruwer  knecht  an  gote'. 

feht  do  vur  oucU  uf  die  rote  10 

linde  iageten  Peiro  alle  na, 

idoch   fwaz  fi  hie  linde  da 

geTiichten ,  er  was  in  nnkiiut. 

fi  wellen  nicht  nach  dirre  flunt 

wo  er  me  wonle  vurbaz.  lö 

fwa  üch  daz  lut  an  im  vergaz 

vor  der  zit,  daz  was  in  leit. 

die  heilige  barmeherzikeit, 

die  in  uuz  dar  hete  bracht, 

die  hete  an  im  ouch  wol  bedacht,   SO 

wa  der  gotes  geueme 

mit  ir  zu  hufe  queme'. 

Diz  fagete  an  vil  grozer  ger 
lohanues  der  almufeuer, 
und  woldez  lut  Gu  bereit  ü3 

zu  der  barmeherzikeit, 
die  Geh  in  liez  fchowen 
glich  der  iuncvrowen 
mit  dein  kränze,  als  ich  e  fprach. 
nu  höret  ouch  waz  gefchach  30 

dem  felben  almufenere, 
den  ich  mit  dem  mere 
habe  alhie  gegriffen  an. 
ez  quam  zeimal  ein  richer  man 
da  hin,  da  lohaunes  lac  35 

und  nach  gewonheit  flafens  pflac. 
do  fach  er  an  dem  bette 
wie  er  nicht  enhette, 
den  ein  fwarz  fwachez  tuch. 
an  lieh  durch  fiu  felbes  ruch  lü 

heter  nicht  vil   l'orgen  me. 
er  helez  gar  vergeben  e 
finen  herren,  den  armen, 
die  druffe  und  druuder  warmen 
nach  linen  willen  folden.  45 

diz  waren  fiiie  holden, 
wand  er  gab  me  in  uude  me. 
dem  riehen  manne  tet  vil  we. 


daz  der  graze  herre  alfo 

lac   l'o  arm  in  fime  Uro,  50 

daruffe  er  mulle  liden  vroß. 

er  hiez  im  von  lin  ielbes   koft 

ein  riche  deckelachen 

durch  line  vruntfchaft  machen, 

als  eime  herren  wol  gezam.  55 

lohannes  die  gäbe  nam 

durch  got,  do  G  im  wart  bracht. 

zuhant  in  der  l'elben  nacht, 

do  ez  im  wart  uf  geleit, 

wand  ez  darzu  was  bereit,  60 

do  kond  er  nie  entllafen. 

Gn  herze  wart  in  Grafen 

geniic  iimme  die  ere. 

er  lac  nnde  weinte  fere; 

diz  was  des  nachtes  Gn  gemach.     65 

'o  we,  herre  got',  er  fpracU, 

'wie  ich  lige  aller  eren  vri! 

mir  ift  ein  gruwelich  kleit  bi, 

daz  mir  iß  nu  gel'undert, 

miner  herren  wol  hundert  70 

dar  an  Geh  gar  betrugen, 

den  folde  ez  baz  ouch  vugen, 

wand  ez  in  nutze  were. 

ey,  mit  wie  grozer  fwere 

manic  dürftige  lit, 

dem  Gn  zanebiben  git  75 

durch  gebrechen  inanigen  ßoz. 

geuuger  armut  iß  To  groz, 

daz  G  hint  Gn  iingezzen 

unde  etefwa  gefezzen  80 

beregent  leider  unde  naz, 

da  Ge  twinget  vurbaz 

not,  die  Ge  nicht  hat  verzigen. 

ia  ,  und  ich  l'al  hie  ligen 

mit  l'alem  buche  geleit,  85 

dem  hule  vru  was  bereit 

von  vifchen  edele  fpife. 

fal  ich  des  Gn  wife, 

daz  iß  wunderlich  genuc. 

ez  iß  ein  grozer  uuvuc  90 

an  difem  deckelachcu, 

deifwar  ich  fal  ez  machen, 

ob  got  wil,  daz  ez  nutze  wirt 

und  mich  diz  uugemach  verbirt. 

JTIit  alfulchen  fachen  95 

under  Gme  deckelachea 
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lac  loliannes  verladen, 

der  ;indcreii  vniinen ,  lincn  fcliaden 

vant  er  niaiiigerwis  daran. 

niclil  eiiiriief  der  gute  man. 

iiiil  klage  und  oiicli  mit  furgeu  ö 

belliiudez  fo  unz  murgen, 

do  wolder  ea  zu  ende  oucli  lagen. 

fin  deckelacliun  liez  er  tragen 

zu  markte  und  ex  macheu  veil. 

finer  herren  ein  gut  teil  10 

wolder  vrolicli  machen  drau. 

fehl,  do  quam  der  riche  mau 

und  l'acli  liu  deckelacheo. 

do  uiarclcr  au  den  lachen, 

ez  were  barnieherzikeit,  15 

die  ez  hete  uz  veil  geleit 

um  der  armen   lule  not. 

er  küiiftez,  wie  man  iniz  bot, 

wand  er  riclie  was  geuuc. 

zu  lohanne  er  ez  (rnc,  20 

dem  gab  er  ez  hin  node  bat, 

daz  er  ez  von  liner  riatnat 

Dicht  verkonfen  wolde  me. 

DU  was  lohanne  harte  we 

in  den  benanlen  fachen,  25 

wand  in  daz  deckelachen 

nicht  lie  des  naclites  llafen. 

den  armen  gotes  fchafen 

bedachter  ez  vil  dicke. 

mit  maniges  herzen  fchricke  30 

was  fin  ru  da  kleine. 

der  edele  goles  reine 

erbeitte  kume  des  lages  louf 

und  licz  aber  einen  kouf 

fin  deckelacheu  wefeu  als  e.  35 

dem  koufmanne  tet  vil  we, 

daz  er  daz  deckelachen  vant, 

idoch  koiifter  ez  zuhaut, 

wand  er  was  riches  gutes 

und  ouch  mildes  niutes.  40 

er  gieoc  da  mite  l°o  hin  bi 

zu  dem  guten  lohanni, 

dem  er  ez  gab  und  zu  im  Tprach 

'herre ,  ich  wil  daz  du  gemach 

an  diTme  kleinole  hau.  45 

i&  daz  du  mir  des  abegafl 

UBd  will  ez  noch  verkoufeu  hin  (45^) 

fo  wizze ,  ich  han  alfulcheu  fio, 


des  mich  nicht  fal  beviln, 
icli  wil  fin  liete  mit  dir  fpiln.  so 

verkoufelhi,  fo  koufe  ich  wider, 
alle  min  gut  lege  ich  uider, 
icli  enfe,  ob  ich  gefigeu  muge, 
und  welch  unfer  darzu  tuge, 
daz  er  dem  andern  ahege'.  55 

diz  laz  ich  fieu  ,  als  ez  lie, 
wand  icli  nicht  vurwart  enlas, 
wes  der  cric  zu  iungefl  was. 
Zeimal  quam  ein  arm  man, 
der  lohanneni  rief  au  go 

um  eleliclie  gifl  durch  go(. 
do  was  des  herren  gebot, 
daz  man  fechs  bifande  im  gab. 
der  beteler  gienc  hinab; 
mit  einer  kincheit  zuhant  65 

wandeile   er  fin  gewant, 
des  er  geniezen  hofle   fider. 
den   felben  wec  gienc  er  wider 
und  bat  daz  almufen  ,  als  e. 
lohan  nach  einie  knechte  fchre        70 
und  hiez  im  fechs  bifande  geben, 
als  im  der  knecht  trat  beneben, 
fin  ougen  er  an  in  wante. 
da  mite  er  ouch  bekante, 
daz  er  e  was  dar  bekumen,  75 

idoch  wolder  nicht  underdrumen, 
fwaz  fiu  herre  in  tun  bat. 
er  gab  die  Pfenninge  uffer  fiat 
dem  armen  und  liez  in  gan. 
als  daz  was  von  im  getan,  go 

do  fprach  er  zu  dem  herren  fiu 
'herre ,  bi  den  hulden  diu, 
der  menfche  was  ouch  e  des  hie; 
wand  er  mit  gäbe  hinnen  gie, 
fo  ill  er  anderweide  kumeu'.  85 

lohannes  hetc  ouch  war  gemimen, 
daz  ez  der  felbe  were, 
doch  liez  er  daz  mere 
flille  bliben  ,  als  er  nicht 
genierket  hele  an  die  gefchicht,      90 
die  der  beteler  do  treib, 
die  zit  nicht  lange  alfo  bleib; 
zu  dem  dritten  male   quam 
der  betelcr  unde  nam 
andere  kleit ,  danne  er  e  95 

getragen  hete  an  im  me. 
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vui'  loliannen  er  traf. 

do  er  diiz  aluiiilVii  bat 

durch  gnl  als  ein  arm  man. 

der  kuecht  gedachle  wul  daran, 

daz  er  nii  dries  dar  w;is  Uumen,      5 

wand  er  lin  Iiele  war  geuiimen 

und  darbi  iu  wul  erkaut. 

heimelicli  rniiier  zu  liant 

alfns  lolianni  Mich  daran, 

zum  drilteniiiale  ill  der  man  10 

hnte  her  nach  gäbe  kunion. 

mich  dunkel,  daz  er  Iwlchen  vrnmcn 

alhie  neiiie  gar  nnrehC. 

lohannes  fpracli  wider  den  kueclit 

'liore  mich  durch  got  und  vernim,  15 

ganc  zuhant  und  gib  Im 

fo  vil  Pfenninge,  daz  ift  min  gir, 

als  man  im   hat  gegeben  zwir 

hüte,  do  er  zwies  quam 

und  die  pl'enninge  nam.  20 

wer  wciz  liebte  ob  ez  itl 

min  lieber  herre  lefus  Crifl, 

der  des  wil  genicben 

mich  alfo  verl'uchen, 

ob  mir  der  wille  icht  abege  85 

den  ich  han  entphangen  e'. 

der  kneclit  gab,  als  in  fin  herre  bat. 

do  fach  man  nicht  me  uffer  Hat 

den  armen ,  der  die  gäbe  nam, 

wand  er  nicht  hinwider  quam.         30 

Ein  beteler  onch  zeinial  trat 
vur  lohannem  unde  bat 
zu  troflene  mit  gift  fin  leben, 
do  hiez  im  lohannes  geben 
zuhant  viimf  plienninge.  35 

die  ducliten  wefen  ringe 
des  beteleres  lioh\art. 
fines  bofen  willeu  art 
wifete  in  dar  uf  drate 
daz  er  ouch  verfmate  40 

die  gäbe,  die  im  da  gefchach. 
Gn  untugent  hervnrbrach, 
wand  er  fprach  vil  bofe  worl 
uf  lohanuem  aldort, 
der  vor  im  faz  al  vefte.  45 

fwaz  er  arges  wefle 
hiemite  er  ofTenlich  in  fclialt. 
die  knechte  wurden  alfo  halt, 
daz  ß  von  zorne  ufvuren 


53 


60 


65 


70 


und  wol  vefie  fwiiren,  50 

wie  er  diz  fclben  fchclden 

fwerlicb  mulie  gelden 

nach  fime  ungelucke. 

fi  Wdiden  im  den  rucke 

mit  knulteln  harte  zul'lan. 

lohannes  bat  durch   got  fie  lan 

den  armen  dürftigen  mit  vride, 

w.ind  er  willeclichen  lide 

von  im  aU'iilche  fmaheit. 

'diiz  fi  nch  von  mir  gefeit', 

fprach  der  herre,  'alvurwar, 

ich  han  gelobet  wol  vierzec  iar, 

daz  ich  mit  maniger  unlat, 

die  min  leben  uf  im  hat, 

durch  der  untugende  gebot 

gefcholden  ouch  minen  got, 

der  daz  von  mir  lidet 

und   durch  lin  tugent  vermidet 

an  mir  fin  herte  räche, 

des  wil  ich  hie  die   fprache 

vertragen,  die  dirre  fprichet 

und  finen  got  hie  riebet 

als  er  billichen  fol. 

durch  niioeu  willen  tut  fo  wol, 

brenget  her  Pfenninge  und  fac. 

lat  feben,  waz  er  gewinnen  mac, 

fwan  er  der  Pfenninge  uimt, 

fwie  vil  im  l'elbe  der  gezinit, 

ob  ich  fo  mac  geriingen'. 

der  fac  mit  den  Pfenningen, 

als  er  bat,  wart  bracht  daher. 

man  legete  in  vur  den  beteler, 

und  hiez  ir  in  nach  willen  nemeo, 

fwie   vil  der  wolde  im  gezemen. 

Mit  l'ulchen  tugenden  was  behut  85 
lohannes  der  herre  gut, 
fo  daz  er  ie  mit  milder  haut 
an  difer  tugent  was  enprant, 
die  barraunge  iß  genant, 
wand  er  hete  wol  erkant, 
fwaz  er  hete  in  ienez  laut 
bi  den  armen  gefant, 
daz  vunder  ane  zwivels  niut. 
wand  ez  im  nutze  und  gut 
folde  fchalTen  da  gemach, 
zu  unferme  lierren  er  dicke  fprach 
in  fime  heiligen  gebete, 
daran  er  guten  willeu  hete, 


80 


90 


95 
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'herre,  lieber  lierre  niiu, 

ez  m  gar  die  gäbe  diu, 

fwaz  ich  den  armen  (eile 

und  iren  gebreclieu  heile, 

daran  li  dir  zu  lobe  leben  5 

lind  daz  heizet  dir  gegeben. 

du  gibefi  mir,  l'o  gebe  ich  dir; 

la  rou  an  mir  und  an  dir, 

wer  des  e  müde  werde,  (Jj'O 

wand  ich  uf  der  erde  10 

din  gut  mir  nicht  behalden  wil'. 

fiis  lebete  er  fines  lebens  zil 

mit  tilgenden ,  als  nch  ift  gefeit, 

daz  er  die  barmeh  erzike  it 

beide  ftille  unde  iiberliit  15 

gewan  zu  einer  lieben  brut, 

die  in  ouch  wol  bedachte 

und  zu  gemache  brachte, 

da  er  nii  ruet  ebene. 

er  l'tarb  in  gutem  lebeue.  20 

fin  brut  die  barmeherzikeit 

vurte  in  fiinder  allez  leit 

zu  himelriche  fchone, 

da  er  mit  liechler  kröne 


25 


30 


35 


geziert  ift  in  gotes  namen. 

finen  heiligen  lichamen 

begrub  man  zu  der  erden, 

da  e  mit  grozen  werden 

zwene  bifchove  lagen 

und  der  rue  ptlagen, 

als  li  waren  dar  geleit. 

des  Volkes  berchcidenheit 

Iruc  lohaanem  zu  grabe, 

da  man  vor  des  ouch  biuabe 

Iruc  die  bifchove  beide 

do  wart  ein  underfcheide 

an  den  zwein  toten  wunderlich. 

iegliches  farc  ructe  fich 

von  finer  ftat  undda  milen 

wart  mit  erlichen  fiten  40 

der  patriarcha  gcleit. 

der  vrunt  der  barmeherzikei t 

geruclie  die  iuncvrowen  biten 

vor  uns,  daz  wir  an  guten  fiten 

ir  gevolgen  fo,  daz  wir  4.5 

kumen  ouch  da  hin  zu  dir, 

da  fi  mit  fleter  ewikeit. 

Iren  vrunden  ill  bereit. 


16.     Von  fante  luliano  einem  bifchove. 


1.    luliauus  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
der  zu  bifchove  wart  gewit 
und  hie  fines  lebens  zit 
wol  mit  tugendeu  hat  getragen. 
die  nieiftere  alfus  von  im  fagen, 
daz  er  zumerftcn  hieze  alfus, 
Symon  Pharifeus, 
der  Criftum  zu  hiife  lut 
und  im  machte  ein  ezzen  gut 
in  der  wirtfchaft  alda, 
da  Maria  Magdalena 
von  unferme  herren  wart  bekart 
und  ouch  Sjmon  gelart 
uf  gute  wifheit  ein  teil  me. 
uzfetzec  was  er  e, 
des  wart  er  ledec  in  der  vrift. 
darnach  do  unfer  herre  Crift 
zu  himele  vur  und  den  geift 
an  tugeutlicher  voUeift 
den  apoftolen  faote, 


Symon  fich  do  verwante 

und  trat  zu  den  lungeren  gotes. 

nach  dem  willen  ires  gebotes 

wart  er  von  funden  geflouft  85 

5     und  in  Criflo  geteuft 

an  einem  reinen  mute. 

die  zweifboten  gute 

nach  ires  edelen  herzen  ral 

wiheten  in  uf  den  grat,  30 

10    daz  er  ein  bil'chtum  befaz. 

mit  vlize  truc  er  fteten  haz 

uf  allerhande  funde, 

des  wol  ein  Urkunde 

was  fin  tugentbaftez  leben,  35 

15     dem  er  mit  felden  was  ergeben 

nach  unfers  herren  lere. 

er  twanc  Geh  immer  niere 

zu  guter  werke  reinekeit. 

fin  tugent  was  an  iui  fo  breit,  40 
20     daz  er  aldar  under 

zeicbene  und  wunder 
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vil  an  den  fiechen  tet. 

durch  Dd  lieiligez  gebet 

wart  drin  toden  gegeben 

wider  als  e  ein  vrendenleben, 

in  dem  li  gole  fagelen  danc. 

alfus  was  fioes  lebens  ganc 

geziert  an  lugenden  harte  vil. 

da  mite  er  lief  an  lin  zil, 

ich  meine  dar,  uaz  er  fiarb. 

fin  feie  viir  dar  nach  er  warb, 

daz  in  zu  hiraelriche, 

da  er  uu  ewicliche 

niit  den  heiligen  hellic  iß. 

dar  hin  breuge  uns  ouch  lefus  Crifl, 

durch  dinen  tot ,  den  du  lidc,  15 

daz  wir  befitzen  da  dm  vride, 

als  du  in   felbe  hall  bereit 

zu  dinie  lobe  in  ewikeit. 

8.    Ouch  was  ein  ander  gut    man, 
der  was  gehiezen  Julian,  20 

als  der  von  dem  uch  iß  gefeit, 
den  fines  herzen  reiuekeit 
uf  gute  werc  immer  twanc. 
fin  Wille  im  darnach  ßete  ranc, 
wie  er  mit  herter  fwere 
wurde  ein  merterere 
zu  lobe  dem  guten  gote. 
er  quam  mit  willen  in  die  rote, 
die  er  arc  wefle  fin 
und  den  ouch  des  gelouben  fchin 
nindert  an  dem  herzen  was. 
in  der  zit  man  uzlas 
genuger  reiner  helde, 
der  mau  do  vil  quelde 


•ii 


30 


und  ruclen  ob  in  ein  fwert. 

der  gotes  helt  kiine  und  wert  50 

erfchrac  der  not  vil  kleine. 

fin  herze  was  im  reine, 

daz  er  zu  gote  ouch  racte. 

den  hals  er  hin  fiiacte 

dem  vieudo,   der  des  gerle.  55 

der  fluc  mit  eime  fwerle 

an  in  fo  grimmigen  flac 

daz  daz  houbt  befiten  lac 

fo  hin  von  dem  licharo. 

got  die  feie  zu  fich  nam  60 

nach  finer  lugende  geböte. 

do  nam  die  valfchafte  rote 

fin  houbt  und  giengen  hin 

durch  Iren  ungetriiwen  fin. 

zu  eime  finie  gefelleu,  65 

den  fi  ouch  woldeu  vellen 

'fich',  Iprachen  fi  in  der  vrill, 

'diz  houbt  dins  geverten  ifi, 

daz  wir  im   abe  han  geflagen. 

du  falt  balde  wider  fagen  '0 

dime  gelouben  ,  den  du  haß. 

ill  ouch  ,  daz  du  uns  widerllall 

und  nicht  den  goten  opfern  wilt, 

fo  wizze  ,  daz  fich  alhie  bezilt 

mit  dem  tode  gar  din  leben'.  C-JS")  '5 

iener  weich  nicht  beneben 

uz   fime  gelouben,  den  er  truc. 

hievon  man  in  zu  tode  fluc, 

als  in  vall'ch  hete  crloubet. 

luliaous  houbet  80 

liezen  fi  uf  im  do  ligen. 

als  des  lichamen  wart  verzigen, 


durch  gotes  gelouben,  den  fi  hetcn.  35     die  crißen  in  ufhuben, 


zu  den  vienden  quam  getreten 
lulianus  der  gute. 
mit  eime  reinen  mute 
Ilrafeter  ir  untugent  genuc, 
daz  im  ein  voget  nicht  vortruc, 
Crifpinus  was  er  genant, 
der  liez  fuchen  alzubant 
fine  knechte  und  gebot, 
daz  fi  balde  in  fingen  tot. 
als  lulianus  diz  vernam, 
uoder  ir  ougen  er  do  quam, 
die  in  zu  fuchene  giengen. 
zuhaut  fi  in  ouch  viengen 


fi  trugen  in  und  begruben 
heimelicb  und  nicht  offenbar, 
darnach  über  mauic  iar, 
do  itzu  die  crißenheit 

40    was  mit  gotes  gelouben  breit, 
genüge  des  waren  vro ; 
daz  houbt  von  luliano 
wart  do  in  den  fiiinden 
alfo  gar  vrifch  vunden, 

45    als  ob  er  itzu  were  erflagen. 
do  wart  vil  breit  in  den  tagen 
mit  wundere  fin  heilikeit, 
der  man  genuc  von  im  feit 


85 


90 


93 
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an  harte  fclioucm  wundere. 

man  faget  aldar  lindere, 

wie  zeimni  ein  klofler  was, 

da  man  durch  heilikcit  ii:£ias 

luliauiim  zu  wirte.  5 

2eimal  du  der  hirte 

der  fchafe  iif  dem  velde  pflac, 

do  wolde  fie  durch  valfch  beiac 

ein  bofcr  man  zu  fich  uenien. 

in  duchte  ez  folde  im  wol  gezemen,  10 

ob  in  des  nicht  betragete. 

abe  deme  hirien  er  vragete, 

war  die  fchaf  gehorten  hin. 

do  l'iirach  der  hirle  wider  in 

mit  flechten  Worten  all'us  lA 

'ir  lierre  iH  luliauus. 

ich  hüte  ir  und  bin  ir  kuechl'. 

'du  fagell',  fprach  er,  'unrecht. 

luliauus  bedarf  ir  nicht, 

wand  mau  in  nimmer  czzeu  ficht,  30 

diweder  bocke  noch  fchaf. 

ganc  du  hin  unde  flafi 

die  hert  fal  mir  volgen  mite'. 

feht  alzuhant  (juam  der  rite 

uf  in  gar  ane  maze.  85 

er  wolde  hin  fin  ftraze, 

do  mocbt  er  nicht,  wand  im  was  we. 

die  hitze  twanc  in  und  er  fchre 

'wafen  immer  niere, 

mich  burnet  alzu  fere  30 

lulianns  der  merlerer 

brcuget  balde  wazzer  her! 

damite  ir  ane  verdriezen 

mich  fult  gar  begiczen 

und  lefcheC  difen  heizen  brant.       35 

wazzer  wart  im  bracht  zuhaut 

nach  willen  von  den  knechten, 

und  do  er  wolde  vechten 

wider  die  hitze  und  goz, 

feht  do  gefchach  ein  wunder  groz,  40 

wand  ein  flaue  und  ein  fmoucli 

gienc  von  im  unde  rouch 

fo  über  au  fime  fwafe, 

daz  11  vou  deme  afe 

begonden  alle  vlieheD.  H 

do  wart  in  ouch  hin  ziehen 

der  tot,  der  in  vellete, 

zur  erden  in  gefellele, 


darin  er  ouch  kum  wart  geleil 
durch  fine  unreiuckeil,  50 

die  in  gemachet  liefe  fwach. 
feht  wie  fich  der  heilige  räch 
au  vil  grimmigen  fiten, 
des   ful  wir  iu  mit  züchten  biteu, 
daz  er  ein  holder  herre  uns  fi         55 
und  wone  uns  mit  genade  bi ! 

3.     Ouch  was  ein  ander  man  vil  gut, 
als  daz  mere  uns  kunt  tut, 
der  hiez  luliauus 

unde  fin  bruder  lulius,  60 

die  beidenfarat  lagen 
in  lügenden,  der  fi  pflagen 
mit  harte  grozer  fletekeit. 
zu  ungeloiiben  was  iu  leil, 
den  da  leider  maniger  truc.  65 

fi  waren  edele  geuuc, 
des  torRe  ir  ieglicU  wol  gan 
zu  hove  und  vor  den  keifcr  Hau. 
vur  deu  fi  zeimal  traten 
und  einer  bete  baten,  ?0 

daz  wol  zimelich  gefchach. 
den  keifer  man  geloubec  fach, 
wand  er  den  heften  wec  uzlas 
unde  ein  gut  criflen  was, 
er  hiez  Theodofius.  '5 

zu  im  fpracheu  fi  alfus 
'herre,  gib  uns  urloub, 
daz  wir  die  betehus  machen  toub, 
die  manigem  valfchen  abgote 
bereit  fint  in  des  tuvels  fpote.         80 
die  wol  wir  gar  verfwachen 
und  gotes  kirchen  machen, 
der  leider  vil  ill  gevalt. 
gib  uns  dinen  gewalt 
zu  helle  ,  daz  uns  nieman  85 

geturre  wider  fin  daran, 
funder  fwer  da  ge  benebcn, 
daz  uns  der  helfe  fülle  geben 
unferme  lierren  zu  lobe', 
des  keifers  wille  was  darobe.         90 
'ia  werbetez' ,  er  fprach, 
'ich  wil  uch  fchaffen  gut  gemach, 
beide  helfe  unde  vride, 
daz  ich  vil  ungerne  mide'. 
den  fchriber  er  zu  im  rief  9ä 

und  liez  in  einen  offeuen  brief 
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gut  lind  gereclil  fchribeu. 

fwaz  fi  an  den  fachen  triben 

daz  Hete  folde  blibcn. 

in  den  brief  wart  geFchriben 

und  geboten  da;^  man   fie  5 

bebnlfe  da  uiule  oucli  hie, 

fwa  in  des  iudeit  wurde  not. 

diz  gerchacb,  als  er  gebot. 

den   brief  die  zweue  nfuamen; 

darnach  fi  hine  quameu  10 

und  ubeten  wol   iren  gewalt, 

des  inanic  belehus  entgalt, 

daz  man  fluc  unde  zubracb. 

fwer  ez  horte  oder  fach, 

der  torlle  in  nicht  wider  wefen,     15 

wan  man  den  brief  horte  lefen, 

der  von  dem  keifere  was  gefchriben. 

die  zwene  ,  die  vil  gutes  triben 

an  temjieln  und  an  abgoten, 

der  fi  brachten  vil  zu  rpoten,  80 

daz  fi  nu  muften  Twacben. 

fi  begondeu  kirchea  machen 

an  gotes  lob  und  an  fin  amt. 

zeinial  waren  fi  entfanit 

an  einer  kircben  arbeit,  25 

die  was  uf  einen  wec  geleit, 

da  manigem  geburte  vur. 

als  ir  wife  willekur 

hie  wolde  gotes  lob  bewarn, 

do  quamen  lule  zu  gevara  30 

und  liebe  beten  nicht  zu  gote. 

do  fi  die  arbeitende  rote 

mit  den  zwen  dort  gefan 

obe  der  nuwen  kirchen  ftan, 

do  was  ir  angefl  harte  breit,  35 

daz  fi  an  der  arbeit 

niuAen  liden  ouch  ir  not, 

wand  der  keifer  gebot, 

Twer  in  queme  in  die  nehe  (461)) 

und  fie  arbeiten  febe,  40 

der  folde  kumen  zu  in  da  hin. 

nu  vant  ir  arclifiiger  fin 

die  kunll ,  daz  fi  wol  quemeu 

von  in  und  fich  entnenien 

von  der  kirchen  arbeit.  45 

uf  den  karren  wart  geleit 

ir  einer,  als  er  were  tot. 

dem  man  ouch  vefteclich  gebot, 


daz  er  da  lege  fiille. 

diz  was  ir  aller  wille  50 

und  zogeten  fus  ir  firaze. 

do  fi  in  rechter  maze 

bi  die  kirchen  waren  kumen 

und  man  fie  hete  wol  vcrnumen, 

zu  in  l'pracben  fi  do  alfus,  55 

liilianus  und  lulius 

mit  har(e  vrunilicher  ger 

'lieben  bruriere  ,  kumet  her, 

helfet  uns  hie  zu  gotes  lobe'. 

do  was  ir  antwurte  drohe  60 

als  fi  bedacht  da  vor  heten 

'wir  miigen  nicht  befit  getreten 

nu  zu  dekeiner  arbeit, 

wand  uns  gefchen  iH  ein  leit. 

einen  toten  vrunt  wir  haben,  65 

den  wir  muzen  nu  begraben 

und  unledec  fin  daran'. 

do  fprach  zu  in  der  gute  mao 

lulianus  'ey  nu  Paget, 

warumme  uch  die  luge  behaget,      70 

die  ir  hat  daran  erdacht. 

mit  ucb  ill  nicht  da   her  bracht 

ein  toter  man,  als  ir  nu  feit'. 

do   fwuren  fi  vil  manigcn  eit, 

ir  rede  were  gar  ungelogen.  75 

uf  den  karren  wart  gezogen, 

dar  uffe  lege  ein  toter  man. 

do  liez  ouch  im  genügen  dran 

lulianus  unde  fprach 

'nu  wandert  hin,  habt  gemach!      80 

fit  vri  unfer  arbeit. 

dar  über,  als  ir  hat  gefeit, 

daz  fi  war  in  gotes  namen, 

vuret  hin  den  lichamen 

und  begrabet  in  alfo'.  85 

die  lute  wurden  harte  vro, 

daz  fi  der  arbeit  waren  vri 

und  zogeten  vafie  fo  hin  bi. 

von  dirre  nuwen  varren 

ir  einer  fiiez  den  karren  90 

und  fprach  zu  dem ,  der  druffe  lac 

'Ilunt  uf,  wand  uns  ill  ein  beiac 

mit  der  klucbeit  widervarn'. 

der  ligende  begonde  fparn 

fiu  ufflen,  als  er  fliefe.  95 

fwaz  man  obe  im  geriefe, 


29)  weiden  K.  u.  S. 
85)  en  S. 
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diz  was  genzlieli  verlorn  ; 
des  was  den  kiiinpanen  zorn 
110(1  nieten  ab  im  Gne  kleiC. 
rollt,  do  wuchs  in  niichel  leit, 
als  in  die  fache  gebot,  5 

wand  der  nienfclie  der  was  tot. 
diz  wunderliche  zeichen 
begonde  daz  Int  erweichen, 
fwer  daz  mere  vernam, 
daz  im  nicht  widerzam  ItJ 

den  zwein  getruwe  helfe  geben. 
ftis  tiigenthaft  was  ir  leben, 
wand  G  gotes  ere 
breilten  harte  fere 

in  den  landen  hie  und  da  lö 

und  flnrben  feleclich  dar  na. 
daz  himelriche  wiis  ir  Ion, 
daz  G  aller  vreiideu  tron 
fiillen  eweclichen  fen, 
daz  laze  euch  got  au  uns  gefchcn!  20 
4.     Oiich  was  ein  ander  man  alfiis 
geneuuet  luliauus, 
dem  leit  und  lieb  gefchach. 
au  gotes  gelouben  man  in  fach 
mit  grozem  vlize  werben,  85 

ouch  liez  er  nicht  verterbeu 
durch  uotdurft  uzeren  beiac; 
biwilen  er  zn  iagene  püac, 
des  er  nutz  und  luft  nam. 
in  einer  zit  er  uz  quam  3Ö 

zu  velde  nach  gewonheit. 
einen  hirz  er  do  erreit, 
wand  er  fnel  was  geriten. 
hieniitc  fo  bete  er  ouch  veruiiteu 
beide  hunde  unde  knechte.  35 

do  er  in  ebeneme  rechte 
den  hirz  wolde  itzu  howeu, 
fehl  do  begonde  er  fchowen 
ein  wunder,  daz  alda  gefchach! 
der  hirz  ein  teil  Geh  von  im  brach  iO 
und  karte  im  Gn  gehiirne  engegen. 
hieinite  enthielt  ouch  dirre  degen, 
wand  er  daz  will  flen  fach, 
der  hirz  mit  fchoner  Gimnie  fprach 
alda  zu  luliano  iö 

'warumme  iageflu  mich  alfo, 
du  der  vailen  noch  falt 
in  der  fundeu  gewalt 


mit  harte  grozcr  leide? 

vater  und  miiter  beide  50 

rieGu  noch  mit  diuer  hanl'. 

ey  wie  do  erfchrac  zu  haut 

der  knappe  von  der  Gimme, 

als  die  erGe  grimme, 

die  er  zu  dem   liirze  Iruc,  55 

in  im  Geh  gar  darnider  fliic. 

durch  diz  wunderliche  wort, 

daz  er  liete  alda  geliort 

von  des  hirzes  munde, 

vjl  trurlich  er  begiiude  60 

zu  hiife  widerkeren. 

fin  herze  ivart  iu  feren 

und  Geh  daz  an  im  meren, 

ouch  begondez  leren 

in  manigen  wec  wie  er  vlulie  65 

und  Geh  von  dem  lande  enzuhe 

da  vater  und  muler  waren. 

er  fprach  'vor  difen  varen 

mac  ich  hie  nimmer  genefen. 

ich  wil  ein  vrcmder  gaG  wefen,     70 

da  nienian  weiz  wer  ich  hin. 

mit  den  gedanken  er  do   hin 

von  vatere  und  von  mutere  weich. 

heinu-lich  er  von  dannen  llreich 

verre  iu  ein  vremde  )ant,  75 

da  er  einen  herren  vant, 

dem  Gn  dienfi  ebene  quam. 

zu  knechte  iu  der  vurUe  nani, 

dein  er  getruwelich  dienen  pflac. 

Gner  lügende  beiac  80 

ftunt  vil  wol  zu  prife. 

menlich  und  da  bi  wife 

was  er  an  allen  enden. 

fa  man  in  wolde  fenden, 

da  was  er  nutze  und  uzerwcit.       85 

er  was  an   Gele  gar  ein  hell, 

fo  daz  er  vor  die  anderen  fcboz, 

des  er  ouch  grobelich  geuoz, 

daz  Geh  im  nicht  verfwachte. 

Gn  herre  in  ritter  machte,  90 

daz  heter  ouch  wol  von  geburt. 

er  gab  im  darnach  uberkiirt 

ein  wib  von  erhafter  vrucht. 

au  iiu  verdiente  ouch  Gn  zucht 

daz  er  im  gab  ein  bürden.  9ä 

alfus  begonde  cz  wol  fleu 
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denie  guten  IiiliaDO. 

fines  geliickes  was  er  vro, 

ilaz  im  got  fo  riclie  niaz.  (47») 

iif  filier  burcli  er  do  faz 

lind  diente  vlizecliclien  golc.  5 

nach  denil'elben  geböte 

was  ouch  fin  linsvroue  gut 

und  tnic  zu  tilgenden  holden  miil. 

BIu  waren  in  grozer  leide 
vater  und  niuter  beide  10 

lim  Iren  Tun   ninnigen  lac. 
der  vater  dicke  und  dicke  pflac, 
daz  er  boten  fände 
von  lande  bin  zu  lande 
durch  fnclien  finen  lieben  fiin;         15 
ouch  püac  er  viirbaz  nie  tun, 
wand  er  dicke  felbe  quam 
in  vremde  laut  da  er  nam 
fines  lieben  kindes  war. 
diz  befinnt  ein  teil  der  iar  20 

daz  fie  twanc  die  leide, 
nu  machten  fich  iiin  beide, 
vater  und  muter  an  die  vart 
zu  fuchene  aber  vurwart 
den  Fun,  ires  herzen  fchin.  25 

lichte  mochtez  ouch  wol  fin, 
daz  er  in  verrpehet  wart, 
ez  were  fwer  oder  hart, 
fi  woldeu  ie  fliehen  in 
und  alfiis  quamen  fi  da  hin,  30 

da  er  mit  liufe  wonen  pflac, 
doch  viigetez  im  alfo   der  tac, 
daz  er  nicht  zu  hufe  was  da. 
fi  kamen  uf  die  burc  alda 
und  liezen  fich  da  fchowen  35 

lulianus  husvrowen, 
die  ir  zucht  daran  begicnc 
und  fie  lieblich  enphienc 
alfam  andere  gefie 
und  ,  wand  fi  nicht  enwefie  40 

wannen  fi  kunien  weren, 
nach  den  felben  meren 
vragete  fi.    diz  gefchach. 
fo  vil  fich  wort  drunder  brach, 
die  lulianes  valer  fprach,  45 

wie  und  durch  welch  ungemacb 
er  den  lieben  fun  verlos, 
unz  die  vrowe  wol  erkos, 
daz  lulianus  were 


ir  kint,  wand  er  die   mere  5i) 

und  die  fache  finer  vlucht 

durch  fine  vruntliche  zucht 

ir  bete  vorgel'eit  alfo. 

des  wart  die  vrowe  iimniazen  vro 

von  dem,  daz  ß  nu  welle.  55 

fi  waren  ir  liebe  gelle, 

des  tet  fi   in  daz  befie, 

wand  fi  was  tugende  velle, 

der  vil  was  an  ir  behaft. 

durch  ir  inannes  vriintfchaft  60 

bot  fi  in  erlich  gemach. 

als  man  die  nacht  kunien  fach, 

do  hiez  die  wir.'inue 

nach  tugentliclieme  finne 

den  zweia  lieben   vruuden  6ä 

ein  licht  uf  enziiuden 

und  brengen  fie  zu  bette, 

daz  man  bereit  ia  hette 

in  irre  kemenate. 

die  biircvrowe  fich  hate  70 

bericht  uf  ein  ander  flat. 

da  fi  durch  rue  befiten  trat, 

ir  gut  gemach  liez  fi  in. 

hiemite  gienc  die  nacht  hin 

und  der  vrumorgen  zu.  73 

die  burcvrowe  brach  ir  ru, 

als  fi  pQac  nach  gewonheit 

und  gienc  mit  guter  inuekeic 

zur  kirchen  fprechen  ir  gebet. 

aldie  wile  fi  daz  tet,  sO 

do  quam  der  herre  in  geriten 

und  gienc  nach  gewenten  fiten 

hin  zur  kemenate. 

da  vant  er  ouch  vil  drate 

zwei  an  finem  bette  ligen,  85 

die  dannoch  fliefen  unde  fwigen 

und  ir  forge  was  gelegen. 

feht  do  erfchrac  der  kune  degen 

deifwar  ummazen  fere. 

'o',  fprach  er,  'der  unere  90 

die  mir  hie  ill  widervarn. 

diz  konde  wol  vor  mir  verfparn 

die  lill  miner  husvrowen. 

deifwar  ich  fal  verhowen 

alhie  ir  kunll  und  ir  leben'.  93 

alfus  quam  er  hin  beneben 

in  eime  zorne  harte  groz. 

fin  fcharf  fwert  nam  er  bloz, 
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als  im  geriet  fiu  leide 

lind  erfliic  fie  beide. 

valer  und  miiter  in  der  not 

gelagen  mit  einander  (ot. 

er  dachte  in  im  alvnrwar,  5 

daz  er  erl'Iagen  liele  aldar 

(in  nib  tind  Iren  ;!nman. 

er  liez  daz  wefeii  nud  gie  dan. 

BJiz  was  ergangen  in  all'o. 
beide  leidec  und  unvro  10 

gienc  er  dn  vil  drale 
hin  uz  der  l<emenate, 
da  er  diz  ianier  liete  eriaget. 
nu  wart  der  vrowen  oiich  geTagel, 
Ir  lieber  lierre  were  kumeu.  15 

do  wart  ir  audaclit  undernumen 
nacli  gutes  lierzen  willekiir. 
fi  gienc  vrolich  lierviir 
da  fi  Iren  herren  enipliienc. 
do  liilianus  gegen  ir  gienc,  80 

do  wunderte  in  vil  fere 
ie  nier  und  aber  niere, 
wie  der  gerchicht  da  were 
und  vragele  fa  der  mere 
an  der  iiusvrowen  und  fpracli         25 
'ich  was  kumen  da  icli  fach 
zwei  in  iinferme  bette  ligen, 
die  beide  fliefen  unde  fwigen. 
fagan  durch  got  wer  die  ßn'? 
'o  vil  lieber  lierre  min,  30 

vil  gerne  ich  dir  daz  künde, 
ez  fint  din  lieben  vrunde, 
vater  und  mnter  beide.' 
feilt  do  wart  im  leide, 
fo  leit,  fü  leit  im  do  wart,  35 

daz  (in  ungemach  vil  hart 
im  die  Tprache  underuam. 
über  lanc  du  er  quam 
zu  Gn  felbes  vernunft, 
do  fchiif  (in  iingemaches  briinA,       40 
daz  im  (in  herze  in  leide  wiel. 
daz  wazzer  uzen  ougea  viel 
deifwar  mildeclich  genuc! 
mit  banden  er  zu  brußen  fluc. 
zu  liiraele  fach  er  unde  fprach         45 
'o  we  mir  leit  und  ungemach! 
wie  bin  ich  dürftiger  nu  kumen 
zu  difme  grozen  unvrumen 


in  alfo  tiefe  fiinde! 

ich  habe  die  liehcllen  vruude  50 

erflagen,  die  ich  ie  gewau, 

des  bin  ich  ein  iinfelic  man. 

durch  die  fache  ich  daher  vioch, 

von  vater  und  von  muler  zoch, 

diz  in  mir  hie  widervarn.  55 

min   angefi  ich  gedachte  Cparu 

alfus  mit  dirre  witen  vliicht. 

o  vater,   muter,  welch  Unzucht 

uch  min  unreine  haut  erbot, 

wand  ich  hau   uch  erflagen  tot.       60 

ey  wie  rechte  wol  ouch  niirz     (47'') 

fagele  hie  bevor  der  hirz, 

daz  diz  groz  ungemach, 

des  ich  miiz  dicke  fchrien  ach, 

noch  buwet  in  mines  herzen  dach'.  65 

zu  der  hiisvrowen  er  do  fprach 

'ey,  vil  liebe  fwelier  min, 

ez  fal  durch  got  din  wille  fin, 

fit  min  vreude  ifl  worden  toub, 

daz  ich  habe  diu  urloub.  70 

got  fi  mit  dir,  der  din  pflege. 

ich  wil  buwen  vrenide  wege 

mit  unru  und  mit  arbeit 

durch   diz  groze  herzeleit 

Aeteclich  ane  underlaz,  75 

ob  ich  der  funde  ein  ablaz 

noch  erwerbe  unime  got, 

daz  er  fin  tugentlich  gebot 

uf  mich  armen  neige 

und  mir  daz  erzeige,  80 

daz  er  den  fiinder  nicht  verfinat, 

der  mit  des  herzen  ruwe  gat.' 

Sin  husvrowe  die  vil  gute 
was  mit  befwertem  mute 
um  ires  manues  ungemach.  83 

do  fi  werlich  gefach, 
daz  uz  al  ofTenlichen  brach, 
waz  da  leides  gefchach 
und  im  nicht  anders  mochte  fin ; 
fi  fprach  'vil  lieber  herre  min,        90 
diz  muz  fin,  ez  ill  gefchen. 
DU  wil  ich  ouch  lazcn  fen 
gegen  dir  getruwes  herzen  pflicht. 
got  euwolle  an  mir  sieht, 
daz  ich  durch  dife  leide  95 

von  dir  mich  immer  fcheide 
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und  nach  dir  blibe  einen  viiz, 

iinz  ich  befehe  ob  dir  biiz 

noch  der  forgen  werde. 

uf  fwelcheu  ort  der  erde 

du  wilt,  dar  wil  ich  mit  dir  gan 

und  dich  dekeinewis  Verlan 

binnen  vurwart  niere. 

ich  han  vreude  unde  ere, 

gemach  und  werdekeit 

gehat.     diz  was  an  mich  geleit 

von  dir,  des   mir  nicht  gebrach. 

nu  wil  ich   euch  diu  ungeuiach 

mit  willen  bi  dir  liden 

und  mine  vruut  vermiden, 

fwaz  ich  ouch  dulden  muze. 

habe  ich  bi  dir  daz  fuze 

genutzet  gar  mit  willen, 

fo  wil  ich  ouch  daz  villen 

in  rechter  not  bi  dir  haben'. 

als  er  der  iruwe  bete  entfaben, 

er  was  ir  vro,  idoch  die  not, 

die  im  daz  erfle  leit  erbot 

davon  im  nichtes  femfter  wart. 

er  richte  lieh  uf  eine  vart 

fo  er  drateft  mochte. 

fwaz  im  darzu  tochte, 

des  naui  er  vil  durch  wifen  mut. 

erbe,  zins  unde  gut 

er  zu  phenuingen  brachte 

und  vur  als  er  gedachte 

von  ßner  lieben  hoveflat. 

fin  wec  beßten  uztrat, 

doch  verre  uz  difuie  lande, 

da  er  ein  ßat  bekande, 

die  im  beduclite  wefen  gut. 

diz  was  ein  michele  vlut, 

die  groz  und  kleine  wart. 

da  was  ein  forcfam  ubervart, 

wand  drinne  volkes  vil  vertarb. 

lulianus  alda  warb 

mit  tugeullicher  arbeit. 

ir  gut  wart  aldar  geleit 

On  und  der  husvrowen. 

fi  liezeu  alda  Tcliowen, 

daz  in  was  leit  die  Tunde. 

durch  vrunllich  Urkunde 

was  im  die  vrowe  ßete  bi. 

lulianus  der  herre  vri 


lio 


6ä 


70 


gote  wol  gftruwele. 

einen  fpital  er  da  buwcle,  öO 

des  ßt  vil  maniger  gcuoz. 

der  arbeit  in  ouch  nicht  verdroz. 
ö     er  wolde  leibe  ßn  ein  ver 

und  mit  aller  (ruw.T   ein   wer, 

daz  ieman  da   verturbe.  55 

mit  fulcher  not  er  würbe, 

des  er  genuc  mufle  erdoln, 
10     doch  wolder  immer  uberholn, 

fwer  ienfit  l'chrei   an  dem  ftade, 

ungeniach  oder  fchade. 

fwelcherhande  im   daz  bequam, 

die   arbeit  im   nicht  uiidernam. 
15        mit  alfo  lugenllicher  macht 

lulianus  lange  vacht 

beide  tac  und  ouch  nacht, 

daz  er  davon  nie  wart  bracht 

in  ungeduldigen  mut. 
20     fin  bezzerunge  was  vil  gut 

verhaft   und  unveihowen. 

bi  ßner  husvrowen 

lebete  er  in  aller  reiuekeit. 

ouch  was  ir  tugent  all'o  breit, 
85    daz  G  mit  fleleelicher  pflege 

wanderte  an   dem  himmelswege, 

darnach  getruwelich  ß  vacht.  *5 

uberlanc  in  einer  nacht, 

do  ß  geloufen  was  in  miten 
30    und  nach  gewonlichen  ßten 

lulianus  nider  lac, 

wand  er  hete  allen  tac  HO 

vil  Twer  arbeit  geliden, 

des  lac  er  nu  an  müden  liden 
33     in  finera  bette  unde  flief, 

do  vugetez  ßcli,  daz  einer  rief 

an  dem  flade  ieußt.  85 

diz  was  in  vil  kalder  zit, 

darzu  ein  ungewitere  groK. 
iO     beide  regen   unde  floz 

treib  Geh  dar  enbnzen. 

feht  do  begonde  luzen  90 

lulianus  und  horchte, 

wand  die  ßimnie  worclile, 
45     daz  er  was  enlwachet  e. 

die  ftimme  iamerlichen  fchrc 

an  rechter  note  gebot,  95 

'ey  hole  über  mich  durch  got, 
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wand  mir  daz  beilen  tut  vil  we'. 
weiz  got  da  was  nicht  beiteus  nie! 
er  viir  iif,  als  er  were  enprant 
lind  nam  ein  fchiffeliu   ziiliant, 
darinue  er  halde  iiberqiiiirn.  5 

do   er  daz  nieiiCche  in  genam, 
do  was  ez   vil  nach  ervroru  ; 
als  er  hete  an  im  erkorn, 
daz  er  was  arm  iinde  bloz, 
do  was  fin  mitedoln  groz,  10 

wand  er  fin  leit  bedachte, 
do  er  ez  iiberbracbte, 
mit  grozer  ile  genuc 
in  fin  hiis  er  ez  truc, 
wand  im  gen  was  tiier.  15 

er  niacble  bairte  ein  viier, 
darzii  er  difcn  armen  hiib. 
vil  kiirzelich  er  do  entCub, 
daz  fich  der  menfche  wandelte 
als  ob  der  tot  in  handelte  30 

lind  wolde  in  haben  do  gewalt. 
er  was  iamerlich  gefialt 
alfain  ein  iizCeti^iger  man. 
des  greif  in  Inllaniis  an 
und  triic  in  in  fin  bette,  (.-tS»)  25 

wand  er  groz  angell  hette, 
daz  er  lege  nnCainTte  hie. 
mit  allem  vlize  er  um  in  gie 
lind  dacte  in  wie  er  mochte  warm, 
finen  tiigentlichen  arm  30 

racter  im  mit  helfe  alda. 
feht  wa  knrzelich  dar  na, 
die  wile  er  in   alfus  bandelte, 
'    der  kranke  fich  verwandelte 
an  vil  kreftige  gewalt.  35 

der  e  was  kranc  und  ungefialt, 
der  was  nu  luter,  als  ein  glas, 
in  fiilchem  liechte  er  alda  was, 
daz   fichs  der  wirt  oiich  wunderte, 
der  kranke  fich  do  funderte  40 

von  des  betles  gemach. 
er  vur  zu  berge  uf  und  Pprach 
lieblich  zu  finein  wirte  alfo 
'luliaue ,  wis  du  vro, 
wand  mich  got  bat  dir  gefant  45 

und  let  dir  machen  bekant 
in  vruntlicheme  griize, 
daz  er  dine  buze 
dir  nutzlich  hat  entphangen'. 


als  diz  was  ergangen  50 

und  der  engel  vollenfprach, 

der  Wirt  fin  nicht  ine  enfach, 

wand  im  entweich   der  gotes  böte. 

lulianns  neic  zu  goto 

und  dancle  finer  gute.  55 

mit  aller  deniiile 

lebeten  fi  do  beide 

vri  vor  forgen  leide. 

nicht  über  lanc  fi  fturben 

und  darnach  fi  würben,  60 

icli  meine  daz  ewige  leben 

wart  in  von  gotes  hant  gegeben  ! 

5.     Ouch  was  ein  ander  man  benant, 
als  ich  uch  mache  alhie  bekant, 
mit  dem  nanien  lulian,  65 

den  ich  durch  gut  wil  grifen  au 
und  ein  teil  hie  von  im  Tagen, 
wie  er  hat  bi  finen  tagen 
lefierlich  geworben 
und  ill  ouch  dran  erflorben.  70 

von  den  guten  Taget  man  gut, 
daz  mau  nicht  von  den  ubelen  tut, 
von  den  man  ir  untugende  Taget, 
ob  fi  ienianne  milTebagef, 
daz  er  durch  got  fich  zie  dar  abe.  75 
nu  höret  wie  der  menfche  habe 
hin  fin  leben  angewanl! 
die  meillere   haben  in  genant 
lulianum  apuDatam. 
Gallus  fin  bruder  im  vorqiiam,         80 
daz  er  zu  keiTere  wart  erkorn, 
wand  er  was  darzu  geborn. 
lulianus  vorchle  fich 
und  hiib  harte  lilleclich 
von  Rome  zu  einte  klollere  hin,      S5 
da  er  durch  velfchlichen  fin 
fich  zu  muncben  begab, 
die  Wanten  haben  einen  flab 
an  finer  bolien  beilikeit. 
fin  ere  wart  do  Tchiere  breit  90 

an  uflligender  art, 
wand  er  ein  leTemeillere  wart, 
idoch  was  er  bofheit  vol. 
die  Twarzen  buch  konder  wol, 
daruz  beten  im  geTeit  95 

die  tuvele  nach  ir  warbeit, 
daz  er  mit  grozen  werden 
uoch  keifer  folde  werden. 
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dirre  mere  was  er  vro 

lind  lebete  bi  den  niiinclien   do 

beide  unic  iinde  kliic 

iif  alle   fiirlieit  geuiic 

dar  in  Cn  herze  was  gefigen.  ö 

er  were  gerne  hohe  geliigen 

Hf  lob  linde  tif  ere, 

darnach  er  harte  fere 

mit  liliigen  wegen  ranc. 

zu  allen  ziicliteu  er  lieh  twanc       10 

in  veirchliclienie  lebene. 

er  gienc  den  wec  vil  ebene, 

in  den  er  ßcli  nach  znchteu  brach, 

daz  geniiger   von  im  l'prach, 

er  bete  ein  heiligez  leben.  15 

Oll  faz  ein  witwe  da  beneben 

beide  mechtec  iinde  rieh 

und  den  anderen  ungelich. 

drie  topfe  hete  fi  goldes  vol, 

die  gefamt  heien  wol  20 

ir  alden  vor  den  iaren. 

vor  engeiUicben  varen 

wolde  fi  ir  vri  wefen 

und  hete  ir  funderlich  erleren 

den  niunch  liiliauiiin,  2ä 

wand  man  daz  kloller  um  und  um 

vil  gut  in  benante 

und  da  viir  bekante. 

im  was  die  witwe  vil  holt 

unde  bevalcb  im  ir  golt,  30 

daz  man  in  daz  kloller  truc, 

vur  anderen  bruderen  genuc, 

die  fi  dar  zu  wolde  oemen. 

fi  duchte  ir  idoch  wol  gezemeu, 

daz  fi  daz  golt  verdagete  35 

und  ir  dekeiuem   fagete, 

waz  in  den  topfen  were. 

fi  waren  von  golde  fwere. 

zu  oberll  afche  druffe  lac, 

daz  den  riehen  beiac  40 

oieman  pruven  t'olde. 

alfus  was  obe  dem  golde 

lulianus  ein  hüte. 

nu  dachter  in  dem  mute, 

daz  er  ie  wolde  befcbowen,  45 

waz  er  von  der  vrowen 

zu  behaldene  da  entphienc. 

biemite  er  heimelichen  gienc 


und  nani  die  afchen  oben  abe. 

do   vant  er   harte  riciie  habe  50 

in  den  topfen  allen   drin. 

als  er  oiich  fach  ,  wie  fi  in 

mit  afclien  effen   wolde 

und  doch  l'o  rieh  von  golde 

die  tupfe  waren  linden,  55 

als  er  wol  he(e  ervunden, 

deifwar  dacliler ,  ich  Pol  ouch  dir, 

ob  ich  kau  ,  l'o  vil  an  mir, 

Ionen  mit  der  afchcn. 

er  hieb  ir  eine  vlafchen,  CO 

des  fi  nam  vil  grozcn  fchaden. 

fwaz  goldes  drin  was  geladen 

daz  flal  er  allez  iiude  verhal 

und  fchutle  uf  den  grünt  zu  tal 

die  topfe  guter  afchen  vol,  05 

fo  daz  ir  bleib  keiner  hol. 

Als  die  untniwe  vollengienc, 
lulianus  daran  hienc 
in  harte  vefiein  mute, 
wie  er  mit  dilme  gute  70 

uzqiieme  und  ere  mochte  eriagen. 
binnen  dil'en  Pelben  tagen 
die  witwe  fulchen  miit  gevienc, 
daz  fi  zu  dem  klofiere  gienc 
und  wolde  fchowen  iren  fchatz,     75 
des  was  ir  nieman  widerfalz. 
fi  fchowete  nach  ir  willekiir 
und  fwaz  fi  wider  und   vur 
geraeb  die  afche  ,  die  da  was 
und  ir  genuc  hervur  las,  80 

Po  was  ir  golt  ot  verlorn, 
Pwie  ir  daz  was  leit  und  zorn. 
ouch  torlle  d  nicht  klagen  darum  (4S'>) 
über  bruder  liiliannm, 
wand  fi  nicht  gezuge  vant.  85 

die  topfe  waren  im  in  die  haut 
geantwiirtet  und  dar  oben 
uiewan  mit  afchen  befioben. 
fo  waren  fi  nu  afchen  vol 
und  von  allem  golde  hol.  90 

diz  niulle  fi  lan  bliben. 
do  begau  mit  litten  triben 
lulianus  finen  valfchen  mut, 
unz  er  vil  gar  fin  riebe  gut 
mit  im  heimelichen  brachte  95 

und  vur  ,  als  er  gedachte, 
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zu  Rome  iu  Iiolieni  priTe. 

er  was  uf  boflieit  uife 

und  von  kiiDiges  art  geborn, 

und  als  Hcli  ill  gefagt  ziivoru, 

die  tiivele  lieten  im  gel'aget,  5 

fin  ere  wurde  noch  beiaget 

vil  wi(e  uf  der  erde, 

wand  er  mit  hoher  werde 

noch  zu  keil'ere  wurde  erkorn. 

wand  er  ouch  durzii  was  geborn,   10 

fo  hofler  ein  teil   delle  baz, 

wand  ßn  briider  nu  da  faz 

in  des  riches  troue. 

er  wart  enlpfangen  fchone 

nach  der  vreude  willekur.  lä 

fiu  ere  bracli  da  lere  vur, 

darnach  er  ouch  wol  konde  liegen. 

grozer  gäbe  bcgonder  pflegen 

da  mit  er  manigen  an  ßch  bouc. 

tiu  name  an  ereu  wite  vlouc,  20 

des  er  zur  werlde  genoz. 

vil  kurzelich  er  vurrchoz 

an  eren ,  die  mau  uf  iu  las. 

daz  er  ein  eutruuueu  munch  was, 

die  fchande  was  nii  gar  verlorn.     35 

zu  eime  kunige  wart  er  erkorn 

und  in  Galliani  daz  l:int 

mit  grozen  eren  gel'ant, 

da  er  nicht  lange  doch  befaz, 

wand  ein   vil  weuic  viirbaz  30 

quam  er  zu  Rome  hinwider 

und  wart  gewaldecliclie  Qder 

romifch  keifer  da  gezalt, 

daz  er  ouch   ubele  manicvalt 

uf  der  criften  uugemach,  35 

die  man  in  darnach  hazzea  fach. 

00  er  uf  dife  ere  quam, 
zuhant  ouch  an  im  ende  nam 
fin  tugent  und  fin  derout. 
fwaz  in  im  vall'ches  was  behiit,      40 
daz  brach  nu  olleulich  hervur. 
Dach  fines  herzen  willekur 
wolde  er  fin  leben  vrien. 
die  kunil  nigromancien, 
die   mit  den  tuvclen  ummegat  45 

und  den  rechten  wec  verlat, 
idie  bete  er  lieb  und  hielt  lieh  dran. 
hieven  fo  lie  der   valfche  man 
von  dem  gelouben  hin  zu  gole. 


wie  er  zu  difme  valfchen   fpote      50 

zum  erfien  quam,  daz  lat  uch  Tagen. 

er  was  bi  fines  kindes  lagen 

unfelic  ,  wand  er  bofe  was. 

Iiievon  er  an  den  künden  las, 

als  uch  e  iß  benant,  55 

die  zu  valfche  ill  gcwant 

und   manigen  leider  hat  verkart. 

kluge  meidere  von  der  art 

horte  er,  die  in  lerlen 

und  iu  den  wec  kerlen,  60 

wie  man  der  kunfl,  nach  iage. 

do  vugelez  fich  au  eime  läge, 

daz  er  heiinelichcn  quam 

in   die  kamern  und  nam 

die   buch  von  difen  lillen,  65 

daz  fin  nicht  enwiflen 

die  meiflere  von  den  buchen. 

feilt  do  begonder  fliehen 

nach  fines  felbes  willekur 

die  fwarzen  buch  an  fich  hervur   70 

und  las  eiuvaldec  die  fchrift, 

wand  er  der  inneren  gift 

nicht  euwefte  iu  ir  wefen. 

do  er  hete  alfus  gelefen 

und  die  tiivele  befwur,  75 

feht  wa  zu  im  da  her  vur 

vil  tuvele  gar  drate 

al  vol  die  kemenale! 

die  waren  fwarz  morvar. 

als  lulianus  wart  gewar  80 

der  tuvele  fwarzhaflen  rote 

do  gienc  ez  im  uzem  fpote, 

wand  er  nicht  konde  werben  mite. 

fin   iunc  kintlich  fiie 

larte  in  noch  ,  daz  er  erfchrac        85 

und  eineu  guten  beiac 

an  deme  kruze  erdachte. 

do  er  daz  vollenbrachle 

und  fich  gefegenle  kruzewis 

mit  gelouben  wol  zwis,  90 

do  zuigieno  der  tuvele  fchar. 

diz  nachter  allez  offenbar 

fiuem  meiflere  von  der  kunll. 

der  hete  wife  Vernunft 

an  den  fwarzen  buchen  95 

und  fprach  'wiltu  fuchea 

die  kund  von  dirre  lere, 

fo  faltu  nimmer  mere 
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mit  dem  kriize  tiinniegan. 

li  kuDueo  beide  nicIU  verllan 

daz  knize  und  oucli  unl'er  liß. 

dea  tuvelen  alfo  wider  i(l 

daz  reibe  knizes  zeiclien,  5 

daz  Q  nicht  viirder  reichen 

fwa  in  daz  kruze  wirt  erboten. 

wiltii  dirre  kiinlle  knoten 

zurlofen  wol  und  iren  haft, 

fo  tu  dich  abe  aller  kraft,  10 

die  daz  kruze  au  im  hat, 

waud  eiu  dem  anderen  widerllat. 

vluch  daz  kruze,  l'wa  ez  ill, 

fo  machUi  kuuien  zu  der  lill, 

unz  du  ir  fehlere  eiu  nieifier  bift    15 

an  kluges  herzen  mitewiE'. 

Mie  gefchicht  im  widervur, 
do  er  die  tuvele  befwur 
zum  erlien  in  der  lugende, 
und  wand  er  mit  uutugeude  80 

wolde  zern  des  libes  leben, 
fo  gedachter  hin  beneben, 
waz  im  in  liuer  kintlieit 
von  dem  kruze  wart  gefeit 
und  von  den  argen  leiden,  25 

daz  er  mochte  an  in  beiden 
ticb  nimmer  wol  behalden, 
er  muAe  ie  ein  verfchalden. 
des  liez  er  daz  gute  wefen  ; 
er  wolde  Herben  nuü  genefen  30 

an  der  uigromancien 
und  Geh  von  gote  vrien, 
dem  er  nicht  holden  willen  truc. 
meil'tere  von  der  kunft  genuc 
wolder  ftete  bi  im  haben.  35 

die  kruze  liez  er  abefchaben, 
fwaz  man  ir  gemalet  vant; 
fwa  ez  euch  anders  was  gewant, 
da  liez  mau  iie  zubrechen; 
ouch  begoude  er  rechen  40 

vil  grobeliclien  linen  zorn, 
den  er  im  do  bete  erkorn 
uf  die  gotes  cril'teuheit. 
Ungemach  unde  leit 
wart  in  lierteclich  erboten     i-iS^')  45 
von  den  argen  tuvels  boten, 
nu  was  zeiuial  liu  weo  gewant 


in  Perfiam  daz  riebe  lant, 

als  im  do  geburte. 

binnen  des  er  willekurte  50 

nach  einem  boten,  der  zuhant 

im  fchufe  dort  zu  weflerlant 

eine  botfchaft  vil  drate. 

nach  fines  herzen  rate 

wart  im  do  ein  tuvels  böte,  5ä 

den  er  befwur  in  der  rote, 

daz  er  die  botfchaft  würbe 

fo  daz  fi  icht  verlurbe 

und  brechte  im  balde  ein  widerWort. 

als  der  böte  hele  erhört,  60 

waz  im  hie  was  bevoln, 

er  vur  hinwec,  da  er  holu 

im  folde  ein  antwurle. 

ßn  wec  im  do  geburte 

vur  einen  einfidel  gut,  (iö 

der  mit  vil  grozer  deraut 

fprach  zu  gole  lin  gebet, 

daz  er  lancfeim  oucli  let 

an  reines  herzen  lUtikeit. 

dem  tuvele  was  uuimazen  leit,         70 

daz  Im  flu  wec  was  undernumen. 

wand  er  nicht  mochte  vur  in  kumeu. 

des  reinen  munches  gebet, 

daz  er  in  finer  celien  tet 

daz  was  fo  breit  und  fo  laue,         75 

fo  hohe,  fo  tief  was  fiu  ganc, 

daz  er  undene,  noch  enpor, 

noch  beulen  mochte  vor. 

diz  was  im  ein  michel  klage, 

wand  er  bellte  zeu  tage  80 

daz  nicht  der  muuch  wolde  abelan. 

er  was  da  unime  fus  geflan 

und  bete  gar  den  wec  verlorn. 

deifwar  des  wart  im  ouch  vil  zorn. 

beide  truric  unde  unvro  85 

quam  er  zu  luliano, 

der  vragete  in  fa  der  mere 

wie  der  botfchaft  were. 

der  tuvel  fprach  'ich  euweiz, 

ich  quam  dort  hin  an  einen  kreiz  90 

von  gebete  alfo  heiz, 

des  fich  ein  alder  manch  vleiz 

der  mir  den  wec  ouch  leille. 

ich  beitte  unde  bellte 


14)  dirre  *'.  —  15)  er  st.  ir  «.  —  85)  und  /. 
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wol  zcD  tage  an  einer  Hat, 
daz  er  beliteu  nie  getrat 

abe  denie  gebete  einen  vuz. 

hievon  ich  kiinieu  ane  ende  uuiz, 

wand  ich  nicht  vollenvur'.  5 

mit  zorne  do  der  keil'er  fwur, 

als  er  da  hine  qneine, 

daz  er  dem  miinchen  neine 

beide   IIb  iiüde   leben 

durch  diiz  er  niclit  weich  beneben.  10 
Sfii  was  fin  wec  dar  na  gewant 

in  Capadociam  daz  lant 

zu  einer  flat  Cefarea. 

in  den  geziten  was  alda 

Bafiliiis  der  bifehof,  15 

dem  aller  tiigendicher  hof 

was  mit  rechter  lügende  knnt. 

der  machte  (ich  uf  in  der  Hunt, 

als  in  fin  ziicht  lerle, 

den   knnic  er  damile  erle,  80 

daz  er  begeinte  im  und  im  bot 

viir  prifant  fin  gerfieubrot. 

do  fach  der  homutige  man 

daz   brot  gar  entweres  an, 

wand  er  der  koll  nicht  wolde  iebeu.  25 

er  liiez  im  heu  wider  geben 

durch  liu  untugenlliclie  gir. 

'fich',  fprach  er,  Mit  du  mir 

haß  vieliche  fpil'e  bracht, 

To  han  ich  dich  alfam  bedaclit  30 

mit  vielicher  fpife'. 

der  bifchof,  der  was  wife 

und  fprach  mit  ordenliclier  ziiclit 

'herre  ich  gab  dir  fiilclie  vriicht, 

als  wir  zu  iinfer  lipnar  haben         35 

und  han  idoch  von  dir  entfaben, 

daz  dir  ein  teil  milTezimt, 

fwer  ez  euch  von  dir  vernimt, 

wand  du  mir  brengen  heu  laß. 

da  mite  du  diu  vie  haß  40 

gefpifet  nach  gewouheit'. 
I  dem  keifer  wuclis  michel  leit 
I  von  finen  Worten  und  ein  zorn, 
I  wand  er  bete  an  im  crkorn, 
I  daz  er  was  ein  gotes  knecbl  45 

I  «nde  fiuer  l'ecten  unrecht. 
;  des  Tprach  er  alfus  wider  ia 
I  'du  falt  des  wizzen  minen  fin. 


als  ich  von  Perfenlande  kiime 
und  minen  willen  da  gevrunie, 
wand  fi  fint  mir  harte  wider, 
fo  wil  ich  vellen  gar  darnider 
mit  gewalde  hie  die  ßat. 
ich  wil  fie  werfen  alfo  mat 
daz  Ci  dnrchvaren  fal  ein  pQnc'. 
der  dreurede  der  was  genuc. 
hieniite  reit  der  keil'er  dan. 
Balilins  der  gute  man 
was  belriibet  lere, 
daz  icner  gotes  ere 
wolde  an  der  flat  verbrechen, 
hievon  begonde  er  l'prechen 
hin  zu  gole  fin  gebet, 
daz  er  vil  inueclichen  tet 
in  unfer  vrowen  munfler  da. 
do  wifete  im  unfer  vrowe  ifa, 
daz  fi  ir  fcliilt  wolde  wefen. 
als  der  bifchof  gelefen 
fin  gebet  hete  und  dran  gevacht 
verre  hin  unz  in  die  nacht, 
do  wart  er  ouch  entrucket, 
in  vreniden  fin  gezucket 
von  unfers  herren  geböte, 
nu  fach  er  eine  groze  rote 
von  engein  in  der  kircben  fin, 
die  zu  im  waren  kunien  drin, 
fo  wart  er  ouch  fchowen 
die  fchonefien  iuncvrowen, 
der  ie  kein  ouge  wart  gewar. 
die  was  mitteue  in  der  fchar 
wol  gezieret  und  bekleit 
mit  fo  edeler  richeit, 
daz  ir  uichles  gebrach, 
die  iuucvrowe  ficli  al  ummefack 
und  fprach  do  fi  gefach  alum 
'rufet  mir  Mercurinni, 
wand  ich  den  ritterlichen  helt 
zu  dem  amte  han  erweit, 
daz  er  den  kric  breche 
mich  und  min  kint  reche 
an  luliano  apoßat.i, 
wand  erz  den  crißen  zu  na 
wil  legen  mit  gewalde. 
Mercurius  fal  in  balde 
drucken  wol  hin  nider  tief. 
Mercurius ,  deme  fi  rief, 
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was  ein  ritter  uzerlefen 

vor  des  an  tilgenden  wefen 

e  er  zu  tode  wurde  erflagen. 

in  liete  oiicli  nulich  vor  den  tagen 

lulianus  mit  flrenger  not  5 

gemartert  und  erflagen  tot 

durch  den  goles  geloiiben, 

des  er  ficli  nicht  beroubcn 

mit  dro,  noch  mit  gewalde  liez. 

er  hete  entpfangen  den  geniez,       10 

daz   got  die  Tele  zu  fich  nani;    (49b) 

ouch  was  fin  heilic  licham 

iu  dife  kirche  geleit. 

fine  ritterliche  UrilUleit, 

fine  wapene  ich  meine^  15 

die  lagen  da  gemeine 

und  darzu  fper  und  Tchilt. 

als  die  rede  was  bezilt 

von  der  iuncvrowen  alfus, 

feht  do  quam  Mercurius  20 

als  ein  gewapent  riller  her. 

beide  Tchilt  uude  Tper 

brachte  er  gar  unverhowen. 

zu  gegen  der  iuncvrowen 

neic  er  mit  vil  fchoner  zucht.         85 

do  fprach  zu  im  die  edele  vrucht 

'nu  rit  balde  To  hin  dan 

und  velle  mir  den  ubelen  man, 

der  mich  und  min  kint  verfmat 

unde  die  crißenen  lat  30 

marteren  durch  argen  fin'. 

der  iuncvrowen  ritter  reit  do  hin 

und  warb  als  fi  in  werben  lie. 

hiemite  ouch  die  geficht  zurgie. 

Bafilius  der  gute  35 

an  W'Underlichem  mute 
was  von  dirre  geßcbt. 
fin  zwivel  wolde  in  lazen  nicht, 
er  eniagete  nach  dem  niere, 
ob  noch  Mercurius  were  40 

alda,  da  er  e  was  geleit. 
mit  grozer  gauiullkeit 
ilter  hin  zu  dem  grabe, 
und  lie  graben  l°o  hin  abe, 
iinz  uf  des  licbames  Hat,  45 

da  fin  farc  was  gefat 
iu  tugentlicheme  finne. 
da  was  nieman  innc, 
der  Wirt  hetez  gerumel. 


do  wart  dr.  nicht  gefumet  60 

von  dem  guten  Bafilio. 

er  quam  vil  rifchlichen  do, 

da  fine  wapene  lagen. 

die  lute,  die  ir  pflagen, 

hiez  er  balde  uflliezen.  55 

fwaz  fi  in  fchowen  liezen, 

der  wapene  er  do  nicht  envaut. 

er  bat  do  Tagen  im  zuhant 

etewaz  von  den  niereu, 

wa  die  wapene  wcren.  60 

'werlich  herre',  fprachen  fie, 

'fi  waren  necliteu  alle  hie, 

fwie  ez  ouch  druiiime  ill  ergan'. 

diz  liez  Bafilius  bcfian, 

unz  der  andere  morgen  quam.         65 

feht,  do  vant  er  den  licham. 

Mercurius  lac  in  dem  grabe. 

Bafilius  quam  To  hin  abe, 

da  die  wapene  lagen 

unde  begonde  vrageo  '0 

ob  man  ir  wurde  noch  gewar. 

do  wifeten  G  fie  im  vil  gar; 

fi  lagen  da  nach  finer  ger. 

Bafilius  befach  daz  fper, 

daz  was  von  blute  worden  rot,      75 

als  fich  im  offenlichen  erbot, 

wand  vrifch  blut  was  daran. 

binnen  des  quam  ouch  ein  man 

von  des  keifers  her  gerant 

in  die  flat,  und  alzuhaut  80 

fagcter  in  vrifche  mere, 

was  da  gefchen  were 

dem  keifere  luliano. 

er  fprach  'wir  waren  harte  vro, 

da  wir  zu  velde  lagen  85 

und  ritterfchefte  pllageo. 

der  keifer  nach  gewenten  fiten 

was  dem  here  al  inmiten, 

um  in  lac  manige  zile. 

feht,  binnen  dirre  wile  90 

fahe  wir  groz  wunder. 

da  quam  ein  ritler  uuder 

gewapent  nach  vientlichen  Uten 

und  was  dabi  wol  geriten. 

da  wart  uieman  von  im  verladen,  95 

wand  er  alleine  wolde  fchaden 

dem  keifere  Iiiliano. 

do  er  quam  gegen  im  alfo. 
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fine  gleveoien  Tcliaif 

meifterlicli  er  iinderwarf 

nach  ritlerliciier  faze, 

und  liiez  mit  voller  niaze 

daz  ros  loiifeu  fo  liindao  5 

uf  den  keiferliclieii  man. 

fwaz  man  begonde  fclirieo, 

er  flach  die  glevenien 

im  durch  ßn  lib  al  inmiten. 

darnach  quam  er  abegeriten.  10 

ein  einic  menTche  fit  nicht  vernam, 

wa  der  rilter  hin   beqiiam, 

der  dirre  manheite  pHac. 

do  der  keifer  alfns  gelac 

in  Gnem  bliile  befiilt,  15 

ein  wnnder  ir  da  merken  fiiK, 

waz   deme  diirfligen  gefchach, 

als  man  vnrwar  von  im  fprach, 

e  im  der  tot  vollenqiiam. 

fine  hant  er  vol  blutes  nam  20 

dnrcli  fine  torechte  giift 

und  warf  ez  iif  in  die  Iiift. 

aifiis  fprach  er  oiich  dar  na 

'lefu  von  Galilea, 

du  haß ,  du  haft  verwunden  35 

mich  in  difen  flunden'. 

fus  flarb  der  ungetruwe 

vil  gar  ane  alle  ruwe, 

deifwar  ianierlich  genuc. 

On  habe  mau  von  im  truc.  30 


DU  feht,  wie  er  verarmele. 

nieman  Geh  erbarmete 

über  in,  der  in  hübe 

etefwa  und  in  begrübe. 

fus  lac  er  ofTenlich  gefchant. 

die  lute  von  Perfenlant, 

die  er  wolde  e  betwiugen 

und  im  gehorfam  bringen, 

die  quamen  zu  im,  dar  er  lac, 

vil  kleiner  herfchefle  pllac 

gelich  wol  einem  buhen. 

die  lute  in  do  ufhuben 

und  fchinten  in  als  ein  vie. 

fin  as  man  alda  felbes  lie. 

die  hut  liez  man  gerweu 

und  mit  gemeide  verwen. 

Gt  wart  fi  mit  fmaheit 

under  die  vuze  geleit 

dem  kunige  da  von  Perfenlant. 

all'us  wart  offenlich  gefchant 

luliauus  ,  der  valfche  man, 

wand  er  zurucke  wolde  gan 

an  dem  gelouben  hin  von  gote, 

und  der  guten  lute  rote 

zu  tode  erflan  von  ßnie  geböte. 

des  wart  er  bitlich  zeime  fpote 

do  linde  immer  mere. 

got  fal  des  haben  ere 

von  aller  ziingen  lere 

ane  alle  widerkere ! 
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17.    ^ Oll  faiite  Igiiacio  einem  bifchove  und  einem 

niaiterere. 


■  gnacius  was  ein  guter  man, 
dem  vi!  geoaden  wart  getan 
von  unfernie  lieben  herren  gote. 
lohanoes  der  zwelfliole 
und  der  evangelifta  groz  5 

mit  rechter  lere  in  begoz, 
des  iunger  was  er  manigen  tac, 
daz  er  mit  allen  tniwen  pflac 
im  genzlich  fin  gehorfam.  (50») 

an  gutem  lebene  er  ziinam  10 

fo  wol  in  fchoner  hüte, 
daz  Johannes  der  gute 


bifchof  in  werden  lie. 

gotes  wec  verkos  er  nie, 

wand  er  gar  mit  willen  trat. 

Anthincena  die  flat 

fines  bifchtumes  hieis, 

da  er  den  hcimelichen  geniez 

predigele  unde  lerle 

unde  daz  lut  bekerte 

von  den  fiinden  hin  zu  gote, 

des  er  als  ein  getruwer  böte 

alda  mit  allem  vlize  pflac. 

darnach  über  maoigen  tac, 


15 


20 
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als  der  zit  vil  verlief, 

do  fchreib  er  hin  einen  lirief 

Crifies  niiiler  Marien, 

der  edelen  wanrtols  vricn, 

wand  er  wol  welle  wa  li  blcil).        5 

alfnlclien  fin  er  ir  fchreib: 

'der,  die  Crißuni  geirnc 

mit  hohen  Ingenden  geniic, 

fchrihe  ich,  Ignaciiis  genant, 

der  des  gelouben  enipfant  10 

linder  deine  gnlen  manne, 

derae  zwelfljoten  lohaune, 

wand  ich  fin  innger  hin  gefin. 

ich  han  von  deme  fnne  din 

vil  heiliger  wundere  vermimen,      IS 

der  wolde  ich  baz  zu  ende  kiiinen, 

daz  fi  mir  wurden  nzgeleit 

von  diner  lieiligen  warheit, 

wand  du  in   fleter  milewill 

bi  im  ie  gewefen  bift  80 

und  im  heinieliclier  nie, 

dan  ie  menfche  noch  oder  e. 

hieven  du,  vrowe,  allermeift 

von  üuer  heilikeile  Meill, 

die  dir  nie  verborgen  was'.  25 

als  Maria  diz  gelas 

und  die  nieinunge  überlief, 

do  fchrieb  fi  im  wider  einen  bricf 

iif  difen  fin,  der  f|)iach  all'n  : 

'deine  lieben  Ignacio,  30 

der  nach  der  warlicite  iaget, 

fchribe  ich  demütige  niaget 

lefu  CriRi  des  lieben. 

du  fall  nicht  nfl'chieben, 

fwaz  du  liaft  von  im   ^eniumen.      35 

ez  ill  allez  vollenkumen 

mit  endelicher   uarheil, 

als  dir  luhannes  hat  gefeit, 

din  nieiftcr,  der  gute  man. 

gelouhez  und   halt  dich   dran,  40 

fo  wanderfiu  vil  ebene. 

fluut  valle  an  dime  lehcne 

in  crillenlicher  ere! 

ervuUe  wol  die  lere 

mit  guten  werken  lugenllich.  ii 

beide  lohannes  und  oucli  ich 

wollen  fehlere  zu  dir  kiinien, 

dir  und  den  anderen  zu   vnimen, 

die  an  Crilluni  gelouben. 


Inz  ot  dick  nicht  betoubcn  50 

der  widerwarten  hertikeit, 

funder  din   wille  zul'preit 

an  gutes  gute  allerniein, 

zu  im  halt  vrolich  dinen  geifi, 

wand  er  getrulich  in  bewarl'.  5i 

Ignacius  vil  vre  wart, 

do  er  difen  brief  gelas 

und  den  troll,  der  im  was 

daran  gcfant,  gar  entpfienc. 

mit  lügenden  er  wol  iimrnegienc,    60 

wand  er  an  hohgelobeten  vriinieu 

wart  heilic  und  vollenkumen. 

Ko  dirre  tiigeuthaftc  mau 
manlgeu  lac  gewas  daran, 
daz  er  getruliehen  bat  63 

got  an   ieglicher  Hat 
vur  die  guten  crillen, 
daz  er  geruchte  vrillen 
irn  gelouben  und  ir  leben 
und  er  oucli  wol  da  beneben  70 

predigete  unde  lerte, 
daz  mauigen  bekerle 
von  des  leiden  tuvels  fpot, 
do  wolde  im  unfer  herre  got 
mit  der  martere  ouch  Ionen  75 

und  nicht  des  lilies  fchonen, 
des  er  kurztlich  eiilfiib. 
nu  boret,  wie  fich  daz  erhiib 
an  dem  guteu  Ignacio. 
ez  was  ein  bofer  keifer  do,  SO 

Traianus  was  er  genant, 
der  hete  hin  in  verre  laut 
mit  kraft  geurlouget, 
daz  er  ouch  wol  gebouget 
hele  llner  viende  kraft  ^■') 

und  quam  mit  grozer  herfcliaft 
wider  unde  mit  eren. 
do  wart  in  bulivart  leren 
und  fin  ubehvillic  fin, 
daz  er  uf  dem  wege  hin  90 

fwere  was  der  crillenheit. 
dix  was  Ignacio  vil  leit, 
wand   er  ouch  in  die  nehe   im  quam. 
Ignacius  da  vor  fich  nam 
des  edelen  kruzes  zeichen  95 

und  trat  al  funder  bleichen 
vor  den  romifchen  voget, 
der  mit  hochvart  quam  gezoget 


35)  von  im  hart  .V.  —  55)  truwelichcn  S.  —  65)  gelruelichcn  S. 


VON    SANTE    IGNACIO. 


163 


und  wolde  lieim  zu  lande. 

Crillnm  er  im  nande 

und  niafte  in  lierleclicli  genuc 

um  den  gelouben  ,  den  er  trnc. 

xn  den  verworcliten  abloten,  5 

die  er  in  larte  j^ar  verrpolcn 

nach  crirtenliclier  lere. 

er  Ilrarie  in  oncli  vil  fere 

um   die  grozen  liertekeif, 

die  er  der  gotes  crinenheit  10 

alfo  lenorlichen  bot 

mit  maniger  not, 

unz  iilTen   lol, 

davon  ir  vil  was  verlorn. 

dem  keifere  wart  nmmazeu  zorn    15 

uf  dlfe  nuwe  lere. 

er  dachte  uf  (in  nnere, 

wie  er  im  daz  fchelden 

mochte  wol  vermeiden, 

daz  er  bete  alda  geliden.  80 

mit  ifene  licz  er  in  befniideu, 

■wand  er  in  an  Rrozer  not 

vellen  wolde  in  leiden  tot 

und  in  allo  erbittern. 

er  bevalcli  in  zen  riltern,  25 

die  in  mit  fitlchen  echten 

zu  Roma  fo  hin  brechten, 

da  folilcn  in  vil  fchiere 

fine  wilden  liere 

von   allen  kreflen  bizeii  30 

und  nach  ir  willen  rizen. 

'Km  was  dirre  lugenlhafte  man 
mit  heizem  willen  mich  daran, 
daz  er  ot  gerne  wolde 
zu  eiir.e  Intern  golde  35 

in  deine  ovene  werden, 
da  man   nf  der  erden 
geintert  in  dem  ovene  wirt 
und  allen  vlecken  verbirt 
und   rclicpfet  riehen  gewin.  10 

die  wile  man  in  fiis  vurle  hin, 
als  die  viende  ir  wille  (reib, 
Ignacins  alninme  fchreib 
den  criflenlnten  finen  brief,  (501) 

darinne  er  kurzelich  uherliel',  45 

wie  fi  an  gotes  gute 
mit  alle  irnie  geniute 
folden  hoffen  unde  gern, 


wand  er  konde  fie  geweru, 

fwes  fi  bedorflen  in  der  not.  50 

hin  zu  Rome  er  oiich  enbot 

mit  Tchrift  diefelben  mere. 

dirre  gotes  gewere 

gelnuvelich  die  guten  bat 

da  zu  Rome  iu  der  fiat  55 

mit  brieven,  e  er  (jiieme, 

daz  nieuian  underneine, 

ob  er  wol  mochte,  finen  tot. 

die  wile  man  in  zu  der  not 

viirte  lind  er  was  iinderwegen,       60 

do  begoudcr  dicke  pflegen 

gegen  ficli  felben  dife  wort, 

wand  fin  herze  was  hekort 

fiele  nach  dem  guten  gote. 

der  gevangene  knote  65 

diichte  in  in  gote  ein  vriat. 

'owe ,  fprach  er,  wenne  eutfiat 

die  zit,  daz  ich  fal  vechten 

wider  die  ,  die  dem  recliten 

mich  enlvirren  denken.  70 

ir   kiinfi  wirt  in  enlwenken, 

wand  fi  fcliaffent  an  mir  nicht, 

des  fich  ir  uackeit  hie  verficht. 

o  ir  feligen  tiere, 

mochte  ich  kumen  fchiere  75 

als  mir  der  keiTer  du  gelobet, 

da  uwer  wildekeit  fo  tobet, 

daz  ir  die  Inte  erbizen  fnlt. 

ey  mau  laze  in  nicht  gediilt; 

fwan  icli  bin  in  deine  kreize,  80 

die   tier  man  vafie  reize, 

daz  fi  miu  vieifch  bizen 

und  ez  zu  fiucken  rizen. 

alfus  M-erde  ich   der  lule  ein  fpot. 

ey  nu  en wolle  got,  85 

daz  icht  fi  zu  mir  kumen, 

als  ich  von  andern  hau  vernumen, 

vor  die  fi  giillich  traten 

und  in  nicht  leides  taten  ! 

owe,  daz  mir  daz  icht  gefchc!      90 

iß  ouch  ,  daz  ichz  an  in  gefe, 

ich   wil  fie  felbe  reizen 

und  offenlicli  daz   heizen, 

daz  fi  mir  alda  Ionen. 

min  fal  nieman  fchonen,  95 

noch  haben  iu  guter  hüte. 


3)  hertelich   S.  —  12)  «.  13)  Beide  als  ein   f.  geschrieb.  K.  u.  S.  —  66) 
in  /.  K.  —  76)  gelobt  S.  —  77)  tobt  S. 
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fwcr  mir  iclit  Int  zu  ante, 

daran  mir  nicht  geniiget. 

ich  weiK  wol,   waz  mir  vn^et: 

iiber  mich  groz  gehiize, 

viiwer  linde  knize,  S 

wilder  tiere  vil  geniic, 

die  an  mir  haben  ir  nnvtic 

und  uf  mich  wenden  iren  (rit. 

man  fal  znrfniden  miiie  lit 

und  werfen  die   vil  gar  enzwei.      10 

des  achte  ich  allcz  nielit  ein  ei. 

fwaz  mich  pine  unde  not 

mac  getwiiigen  n(Ten  tot, 

daz  ift  mir  gar  unwehe 

zu  lidene  in  aller  nche,  la 

des  ich  ot  behalde 

in  mines  herzen  valde 

den  lieben  herren  lefum  Crift, 

wand  er  mit  dem  gefchriben  ilV. 
Zu  Rome  wart  er  fus  bracht,     20 

da  im  iibeles  was  gedacht 

von  dem  keifer  Traiano. 

kurzelich  hiez  er  in  do 

brengen  zu  im.     diz  gefcliacli. 

Traianus  wider  in  do  fprach  '<J5 

'Ignacii,  nu   fage  mir 

warunime  ift  daz  valfch  an  dir, 

daz  du  Autiochiam 

alfns  mir  haft  gemachet  gram, 

daz  fi  von  unfern  golen  treten         30 

und  dinen  Criftum  anebelen, 

Gl  ich  den  gelouben 

vil  ftete  heijse  rouben 

und  an  den  Inlen  vellen  nidcr'? 

do  fprach   der  bifchof  da  wider       35 

'ey  hete  ich  dich  alfo  belrogeu 

und  zn  dem  gelouben  gezogea, 

den  man  von  lefu  Criflo  Taget, 

hele  ichz  mit  dir  unz  dar  geiaget, 

fo  mochte  wol  din  richeit  40 

ftete  hüben  in  ewekeit, 

daz  dir  deifwar  ouch  viigele  wol'. 

do  wart  der  keifer  zornes  vol. 

'wir  fnlu,  fprach  er,  anders  tun. 

du  falt  den  felben  goles  fun  45 

verloiikenen  alhie  balde 

und  in  mine  gewalde 

dio  Opfer  brengen  unfern  gotcn 


wiltii  volgen   minen  geboten, 

fo  M'il  ich  lazen  minen  liaz  50 

unde  dich  ercn  vurbaz 

alfo  wol  in  der  maze, 

daz  diner  eren  faze 

über  alle  ewarlen  wirt  erhaben'. 

als  des  gelubdes  hete  entfaben        5ä 

Ignacius  der  gute 

in  finem  wifen  mute 

wart  er  der  gift  gar  nnho 

nud  fprach  zu  Traiano 

'la  bliben  der  worie  nmmelrit !        60 

valle  uf  daz  oder  nf  dit, 

fwelchez  dir  an  mir  behaget, 

wand  daz  fi  dir  vnrwar  gefaget, 

daz  du   hall  nindert  einen  gol, 

dem  ich  alhie  durch  din  gebot         Bj 

ein  Opfer  wolle  bringen. 

wizze  ouch,  daz  min  dingen 

vil  kleine  ift  nf  din  ere, 

die  du  mir  vnrbaz  mere 

macht  obe  din  ewarlen  gegeben.    70 

Geh  ,  hie  Ret  vor  dir  min  leben, 

dem  machtu  tun  ,  fwaz  du   wilt. 

wand  mich  des   willen  nicht  bevilt 

daz  ich  trete  in  dine  worl'. 

als  diz  der  keifer  hele  erliorl,         75 

do  braute  im  Gn  geniute 

in  aller  ungute 

nf  difen  Ingcnthaften  man. 

er  hiez  in  balde  grifen  an 

und  mit  blikolbeu  flau.  80 

daz  ouch  zuhant  wart  gelan. 

Gne  nngevngen  knechte, 

die  darzu  qnamen  rechte, 

grilTen  mit  unvugen 

darzu,  daz  G  in  fingen  85 

mit  grozeme  hazze  genuc. 

krumme  ifen  man  hervur  trnc 

und  darzu  fcharfe  krowele, 

da  mite  G  als  die  fchrowele 

liefen  nf  den  gotes  trnt.  90 

kleidere,  vieifch  nnde  lint 

fi  im  da  abe  rizzen, 

wand  G  fich  alle  vlizzen 

nf  des  guten  mannes  fchaden. 

daz  vieifch  hinc  nach  Arne  fwadeu  95 

an  im  vil  zilechte. 


9)  gelit  S.  —  37)  und  /.  S.  -  56)  di  S.  —  67)  geding.  S.  —   74)  icht 
K.     Das  t  ist  ausradirt  A'.   -   95)  fwaden  nach  einer  Hasur  geschrieben  S. 
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da  naiiien  die  bol'en   knechte 

lleiue,  als  fi  ir  lierre  lieib. 

da  mite  ir  ieglicher  reib 

iu  deu  leillicheu  niiiidea 

valle  iif  line  wunden,  ö 

als  ob  ez  were  ein  vile. 

uu  feilt,  welch  kurzewile 

got  finen  vninden  hat  erboten  !  (51') 

fwaz  Ignaciiis  von  deu  roten 

l'nicher  pine  geleit,  10 

des  bleib  er  genzlich  uubeweit 

iu  Hnes  herzen  griinde. 

er  bete  in  nncni  munde 

den  guten  namen  lelus  Crill 

an  vrolicher  mitewin,  15 

den  er  vil  dicke  nante, 

dar  ab  er  nicht  erwante, 

im  were  wol  oder  we, 

leTiis  Crillus  er  ie  fchre. 

Als  der  keifer  gefach,  30 

fwaz  Ignacio  gefchacb, 
daz  er  an  gote  ie  vefier  bleib, 
fln  bofer  wille  in  vurbaz  treib, 
wand  er  gegen  im  was  verquoln. 
'ein  michel  teil  gliiendcr  koln  25 

fal  man  uns',  fpracb  er,  'balde  holu. 
al  dar  ufTe  fal  er  dolu 
mit  heizer  briind,  leit,  iingeinach'. 
Iguacius  do  zu  im  fprach 
Svaz  hilfet  daran  diu  gebot,  30 

wand  mir  hilfet  wol  min  got 
alle  diue  pine  erdoln. 
Gdende  wazzer,  glueude  kola 
die  enmugen  nicht  au  mir 
ericfchen  nach  diner  gir  35 

der  lebenden  niiunen  vuwer. 
dir  iil  die  kund  tuwer 
daz  du  mich  brengen  mugell  davon, 
des  ich  mit  Criflo  bin   gewon, 
wand  lin  helfe  iß  mir  bi'.  40 

Traianus   fprach  'ey  wie  deine  fi, 
daz  ir  iich  valfche  criHen 
alfus  muget  gevriflen 
iu  lies  vures  hitze, 
ez  ill  ie  valfche  wilze,  45 

die  ir  mit  zonbernirfe  hat, 
daran  ucli  ubellißec  rat 
wifet  iif  alfiilchen  fin'. 
do  fprach  der  bifchof  wider  in 


'dich  und  alle  diue  man,  50 

die  fich  wenden  aldar  au, 

daz  li  den   goteu  opfer  geben 

uach  Willekur  viir  ir  leben, 

die  hat  der  tiivel  gar  verkart 

und  finen  willen  gclart,  55 

wand  er  uch  allen  hat  geboten, 

daz  ir  im  an  deu  ahguten 

dienet  wol  mit  Iruwen. 

den  criftenen  fal  gruwen 

vor  finie  geböte  alle  zit,  (jO 

wand  uns  unfer  herre  git 

in  rechter  zit  gertiffe, 

funder  alle  zoubernilTe, 

fin  helfe ,  die  uns  machet  vro'. 

feilt  da  wart  Traiauo  65 

fin  zoiu  verniiwet  iif  fin  leit, 

daz  er  aber  anderweit 

mit  erge  wolde  vechten. 

'nemt,  fprach  er,  zu  den  koechteu 

und  ribel  im  mit  grimme  falz  70 

in  ieglicher  wunden   valz, 

da  er  e  was  gerizzen'. 

die  knechte  lieh  des  vlizzeu, 

daz  fi  hielden  fin  gebot. 

der  gute  man  leit  Iren  fpot  75 

durch  unfern  lieben  berreu  got 

iu  der  zit ,  wand  er  ot 

wolde  vrolich  in  deu   hiuiel, 

des  liez  er  aller  fundeu  fchiuiel 

alfus  vou  im  riben  80 

und  iren  willen  tribeu 

fwie  im  was  wirs  danne  we. 

vor  leide  er  idoch  nicht  eufchre, 

daz  er  die  viende  iclit  machte  vro. 

iu  fiuer  not  fpracli  er  alfo,  85 

als  ouch  Paulus  gefprocheu  hat 

'alle  der  werlde  wetat, 

die  wir  liden  an  uns  nu 

fin  nicht  wirdec  wol  darzu, 

daz  fi  icht  verdienen  mugeu  90 

die  groze  vreude  an  uns  hugeu, 

die  uns  got  dort  wil  geben, 

da  wir  immer  bi  im  leben 

luter  unde  reine. 

fin  gute  ez  gibet  alleiue  95 

durch  den  wir  hie  lideu  die  uol'. 

Traianus  aber  do  gebot, 

daz  man  iu  alle  der  fwere 


85)  11.  86)  Ueide  I  .  in  umgekehrter  Stellung  mit  dem  Anfang  man  fal  uns  S. 
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hin  zu  dem  kerkere  Ignaciiis  der  reine 

in  breclile  und  in  verfluzze,  fpracli  do  fus  vor  der  Tuere           öO 

da  er  uiclites  geniiiize  'uii  höret  ir  Roniere, 

zur  fpiTe  binnen  drien  lagen.  icli  wil   iiiclit  verniiden 

fo  uold  er  danne  an  grozen  klagen  5    alliie  die  not  liden, 

Dn  tiere  in  lazzen  vrezzen  die  mir  an  dil'nie  kämpfe  enlfiat, 

und  fin  me  vergezzen.  wand  mir  got  belialdeu  bat               55 

JSn  lac  der  goles  erweite,  darnnune  ein  Ion  vollen  gut. 

da  in  der  herre  quelle  gelobet  fi  got,  fwaz  er  mir  tut! 

und  liez  in  in  dem  kerker  ligen.  10     min  uiigednil   ift  gar  verlorn, 

irdifcber  helfe  er  «as  verzigen,  ich  bin  iinfers  lierren  körn 

der  in  die  werlt  liez  da  vri.  und  fal  werden  outli  fin  brot.          60 

unfer  lierre  was  im  bi  bievon  ill  mir  harte  not, 

und  fin  bimelifcher  trofl,  daz  mich  die  lewen  denen 

der  in  vollec   machte  erloft  15     und  malen  «ol  in  Iren  zenen, 

von  ungemecblicher  klage.  wand  ich  bin  ein  gotes  kncchl'. 

darnach  an  dem  dritten  tage  do  fpracb  der  keifer  'ey  un  fecht,  65 

wart  michel  fanicnunge.  wie   fiarc  die  crillenlule  fin,        Cäl'') 

beide   alt  und  iunge  daz  fi  allerhaude  pin 

famten  fich  vil  drale  80     dnrcli  ireu  geloiibeu  tougcn. 

vor  des  keifers  fenale  die  not  mac  fie  nicht  bongen 

und  begonden  zu  wandern.  dar  ahe  noch  wol  gelclieiden.          70 

der  keifer  mit  den  andern  welch  Grieche  oder  beiden 

Tamten  fich  an  einen  hof  wolde  liden  fulcbe  not 

und  wolden  difen  bifchof  85     durch  finen  got  unz  ulfen  tot, 

fchowen  in  den  zilen  als  die  criUen  lident  nu'I 

mit  wilden  lieren   Rriten.  do  fprach  Ignacins   im  zu                 75 

do   l'pracb  der  keifer  'brenget  her  'daz  die  crillen  dlz  vermugent, 

Ignaciuni,  daz  ifl  min  ger  daz  kunil   nicht  von  nnl'er  tiigent; 

unde  lat  fehen,  waz  er  kan'.  30     die  goleliche  herfcbaft 

fehl,  do  wart  der  gute  mau  git  uns  wol  alfulche  kraft, 

mit  grozen  ungevugen  wand  er  ez  eine  verniac,                  80 

bracht  von  in  genügen  daz  wir  lloze  unde  flac 

zur  famenunge.     diz  gePchacb.  erliden  und  oucii  uwer  dreun'. 

der  keifer  offenliclien  l'pracb,  35     do   fpracli  er  alfus  zu  den  leiin 

wand  er  was  guter  wilzc  blint  'wol  her  ir  grimmen  tiere, 

'nu  boret  alle,  die  hie  fint  und  vollenlirenget  fehlere,                 85 

gefaniet  über  difen  bofi  Twaz  ir  hat  an  mir  gewallM 

Ignacius  der  bifchof  die  lewen  übel  unde  balt 

ill  mit  grozer  hocbvart  40    liefen  uf  den  guten  man 

gegen  uns  gar  ein  widerpart  und  griffen  in  der  niaze  in  an, 

mit  finie  gelonben,  den  er  hat.  daz  er  davon  erRickete.                    HO 

nu  wil  ich,  daz  ir  uf  in  lat  got  ez  alfo  fchickete, 

zwene   hungerige  leun,  daz  die  lewen  ficlis  verzigen. 

die  nicht  alleine  in  bcdreun,  45     und  liezeu  fiiuder  wunden  in  ligen, 

fiinder  oucb  fich  vlizen,  daz  got  l'eli)er  an  im  warb, 

daz  fi  in  gar  ziirrizen  fin  heilic  licham  erflarb,                    95 

in  fiuckeliu  vil  kleine'.  die  feie  (luam  hin  zu  gole. 

8)  zivcites  in  f.  S.  —  4)  drin  Ä.  —   10)  in  f.  K.  —  38)  gefamenet  S.  — 
58)  wolde  A'.     Wül  U.  —  58)  mit  S.  —  68)  leuen  K.   -  96^  helic  K. 
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deu  keifer  und  die  ganze  role 

nam  des  miclicl  wnnder, 

daz  er  gelac  daniuder 

tot  und  unziii'bizzeu  gar. 

difTes  alles  nani  er  war  d 

und  prnvetez  uf  ein  zeiclien, 

daz  oucli  begonde  erweichen 

ein  teil  fin  hart  geiniite. 

er  liez  von  der  ungute, 

die  er  e  uf  in  wolde  haben.  10 

'fwer  in',  fpraih  er,  'wil  begraben, 

deme  fal  nienian  widerllan'. 

alfiis  begonde  daz  volk  zurgaii. 

der  keifer  do  von  danneu  fehlet. 

ir  truwe  do  dem  volke  riet,  15 

daz  an  Criftum  geloubec  was 

nud  in  zu  herren  uzla^^, 

daz  ß  zufamne  quanien, 

den  lieiligen  lichain  nanien 

und  in  mit  grozer  werde  20 

bedaKen  zu  der  erde. 

Man  lifet  ouch  von  Ignaciu 
mit  rechter  waiheit  alfo, 
do  er  mit  herter  bürde 
durch  got  gemartert  wurde,  25 

daz  er  deu  nanieu  lefus  Crill 
he!e  in  iegiicher  vrili, 
in  iegiicher  Hunde 
in  herzen  und  in  munde, 
wand  er  in  dicke  und  dicke  fprach.  :iO 
dikeiu  fwerlich  ungcniach 
mochte  in  davon  nicht  erlamen, 
er  enwolde  ie  difen  lieben  naincn 
anfchrien  dicke  und  dicke, 
funder  aller  vorchle  fchricke.  35 

allez  Iruren  er  im  beiiam, 
fo  gar  was  er  im  vruchlfam. 
do  vrageteu  in  der  mere 
die  ubelen  wizzenere, 
durch  waz  er  alfo  riefe;  40 

fwaz  in  not  überliefe, 
fo  fpreche  er  ie  lefus  Crift. 
'die  fache',  fprach  er,  'die  dran  ifl, 
wil  ich  uch  fagen  funder  fchamen. 
deu  gebenedieleu  namen  45 

muz  ich  dicke  in  dem  munde  haben, 
wand  er  werlich  ill  ergraben 
au  minem  herzen  binnen, 
davon  muz  ich  in  miuuen 


und  enmac  lin  nicht  vergezzeu,      50 

wand  er  mich  hat  befezzcu 

als  ich  kuut  habe  getan'. 

dar  nach  do  diz  was  ergau 

uurie  Iguaciiis  der  degen 

was  von  deu  lewen  tot  gelegen,     55 

als  ir  e  habet  gehört, 

feht,  do  gedachten  II  der  wort, 

wie  er  olfenlicheu  fpracli, 

daz  im  in  fiues  herzen  vach 

der  nauie  folde  fin  ergraben,  SO 

des  wolden  ouch  die  ubelen  habcu 

bezzer  Urkunde   alhie. 

eiu  teil  ir  do  zu  im  gie 

nach  vil  liftigen   fiten. 

in  den  buch  fi  im  fniieu  65 

eine  wol  geiume  tur. 

fin  herze  nanicu  fi   hervnr, 

als  fi  daz  gcfpiciden 

unde  entzwei  gevieldeu, 

do  was  mit  giihliucu  buchnabcu      70 

aldar  iuue  wol  erhabeu 

der  liebe  name  lefus  Crifi, 

der  noch  der  tilgende  vol  id, 

daz  er  wil  mit  den  vrundeu  wefcn, 

die  iu  mit  herzen  iizlefeu  75 

und  niinnen  gar  befundere. 

von  difme  fell)en  wundere 

wart  der  liite  vil  gelart, 

fo  daz  fi  wurden  bckart 

au  den  gebeucdieten  nanien,  80 

den  minuenclichen  lohefamen, 

au  deu  fi  fich  kerteu 

und  mit  geloiibeu  erteu, 

daran  fi  wurden  ouch  getoiift 

und  uz  der  valfcheit  geflouft  85 

die  in  durch  got  wart  eiu  fpot. 

uu  ful  ouch  wir  bitcn  got, 

daz  er  bi  uns  blibe, 

deu  heiligen  namen  fchribe 

an  uufer  herze  eubinneu.  MO 

o  fwer  in  fus  kan  minneu 

und  in  im  hat  befchriheu 

deu,  vor  dem  in  verebten  bibeu 

aller  widerwarfeu  lifi, 

der  weiz  au  rechter  mitewifi,  Sä 

waz  vreude  iu  hohen  vreuden  ifl, 

wand  der  name  lefns  Crifl 

ervullet  in  eubinneu 


10)  wolde  uf  in  S.  -  86)  got  /.  K.     waren  K. 
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mit  fo  getanen  minnen. 

daz  er  an  allen  finnen 

woIIiiH  wil  gewinnen. 

leTiis  Criniis  zu  aller  fliint 

vliizct  im  iiz  des  herzen  griint         5 

mit  fiizer  rede  in   den  miint. 

fwa  oucli  dem  ill  worden  kiint 

da  iclit  gutes  gefcliet, 

lefuui  Criflum  ez  da  fct, 

den  ez  mit  guter  rede  entpfet,        10 

fwer  iclit  edeler  worte  uzlet 

der  tugende  wec  bedulet, 

und  o,  wie  ficli  erbntet 

daz  ore  mit  willeo  dar 

und  nimt  der  heiligen  lere  war!     l.i 

diz  niacliet  gar  der  vullemuut, 

der  des    edelen  herzen  sfiint 

bevangen  in  der  minne  hat. 

fwer  ouch  der  bürde  vri  gat 

und  irt  mit  im  unbeladen,  20 

der  nimt  an  allen  finnen  fcliaden. 

CriTles  lere  ift  im  ein  wicht, 

wand  er  des  vullemuiidcs  nicht 

an  dem  herzen  hat  ergraben. 

in  im  mac  er  nicht  gehaben  25 

von  im  l'uzlich  gedenken. 

fin  oren  wellent  wenken 

von  Crifles  burnden  Worten,       (ää^) 

wand  die  nazzen  porten 

der  heizen  lere  entwichen.  30 

die  ougen  wollent  Ttrichea 

an  manigen  iteln  iimmetrit. 

der  ubelen  zungen  gelit 

wil  iingeruet  immer  wefen, 

an  unnutzen  dingen  leTen,  3d 

die  fi  fchepfet  uzer  grünt. 

daz  herze  formet  den  munt 

nach  Dner  ileln  maze; 

da  ift  der  tugende  firaze, 

owe  deifwar  ungebent.  40 


der  geiH  ift  leider  ungewent, 

daz  er  in  biiruder  hilze, 

an  lobelicher  wilze 

mit  deme  gebete  wurde  bracht 

gote  an  reiner  andacht,  43 

aller  beliiipnifl'e  b'oz. 

daz  (jeliKlme  ill  fo  groz, 

owe  des  I  in  uns  kranken 

an   ileln  gedanken, 

die  in  die  andacht  vliegen  50 

und  Ge  leider  biegen 

uz  guter  andacht  mit  gewalt. 
hievou  ill  daz  gebet  kalt 

an  lincni  worte  und  llum. 

die  arme  Tele  iH  l'o  tum,  55 

daz  fi  fich  nicht  gerichteu  mac 

uf  an  den  himcli'.'chen  beiac, 

als  ein  gut  uieufche  ill  gewon. 

nu  Teilt,  diz  kiinit  gar  davon, 

daz  der  name  leTiis  Crill  60 

nicht  wonhaft  in  dem  herzen  ifl, 

aller  vreiide  ein  riinnenichiu ! 

o  vil  lieber  herre  min, 

lefii,  lefii,  gelruwer  gof, 

durch  diner  mildekeit  gebot  65 

dinen  namen  in  min   herze   fchrib  1 

fchrib  dicli  in  mich  und  blib, 

uf  daz  ich  an  dir  blibe 

und  min  zit  vertribe 

nach  dines  willen  liiterkeil.  70 

alle  filze  heilikeit, 

fchrib  dich  in  min  herze, 

daz  ich  an  diner  fnierze, 

die  du  an  dem  kriize  erlide, 

minen  wollull  immer  wide  75 

in  fenenden   mute  hin  nach  dir. 

daran  reize  mine  gir, 

du  goles  fiin,  lefiis  Crill, 

durch  alle  tugent,  die  du  bill. 


18.     Von  fante  Blafio  einem  bifchove. 


BlaGus  der  gotes  knecht 
was  ie  zu  allen  tilgenden  recht 
uf  die  er  gebrochet  was. 
den  beften  wec  er  iizlas, 
den  man  zu  himciriche  gat. 


daz  leben,  finer  lugende  wat 
machte  in  den  Inten  minnefam. 
die  tugenthafte  rote  in  nam 
durch  gut  mit  eime  gefamten  hove 
und  machten  in  zu  bifchove  10 


10)  cnipfeit  iS.  —  II)  uzleit  K.  u.  S.  —  16)  den  K.  —  75)  niine  *. 
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an  einer  ftat  Sebafte 

des  landes  Cappodocie. 

alda  wart  dirre  goles  helt 

zu  eitne  bil'chove  erwclt, 

des  er  getniHelicIien  pflac.  5 

darnach  nicht  über  niauigen  tac 

wart  der  reinen   criflenheit 

erboten  iingeviigcz  leit, 

des  fi  vil  fwerlich  eull'ub. 

ein  geflobere  Geh  erhiib  10 

linder  den  goles  criften. 

fwa  fie  die  ubelen  wiften 

da  tet  man  leides  in  genuc, 

wau  man  ße  vienc  und  fliic, 

daz  davon  quam,  als  ichz  las,        15 

wand  da  ein  bofe  keifer  was, 

Dioclecianiis  genant. 

der  vil  ftete  was  entprant 

uf  die  gelüiibigen  diet, 

die  itnfer  herre  do  iizfchiet  20 

lind  mit  liebe  an  fich  zoch. 

der  giile  Blalius  do  vloch, 

wand  er  das  grimmige  leif, 

daz  inaBiger  criften  do  leit, 

des  leben  wart  verbowen,  25 

nicht  mochte  wol  gefchowen; 

fin  lierze  twanc  groz  ungemach. 

von  allen  luten  ßch  brach 

der  gotes  knecht,  an  tagenden  halt 

und  weich  in  einen  wilden  walt,    30 

da  er  bereit  vant  ein  hol. 

im  genngete  harte  wol 

und  diichte  in  wefen  alda  gut. 

als  ein  einlidele  tut, 

fus  lebete  er  in  der  wufle  35 

uf  daz  er  ruwen  niufte 

an  iinferme  lieben  herren  gote 

lind  in  Gme  geböte 

üben  gar  die  Finne, 

wand  er  uf  hohe  ininue  40 

entprant  was  an  dem  mute. 

fehl,  do  was  got  der  gute 

wol  nach  ganzer  tilgende  recht 

milde  über  finen  knecht, 

als  Geh  da  bewifete,  45 

wand  er  in  vollec  fpifete 

mit  harte  wunderlichen  boten, 
den  vögeln  hete  got  geboten, 


daz  G  in  bedechten 

und  im  fin  fpife  brechten,  50 

daz  euch  eudelich  gefchach, 

wand  man  ir  vil  kumen  fach, 

die  im  brachten  gar  genuc. 

fwaz  man  im  fus  ziitruc, 

des  dancle  er  dem  guten  gole.        55 

von  tiere  quam  oiich  manige  rote 

nach  ir  felbes  willeknr 

vor  des  guten   mannes  tiir 

und  wolden  nimer  dannen  kumen, 

fi  euiieten  e  genumeu  6o 

von  Gner  haut  einen  fegen. 

DU  merket  wie  den  edelen  degen 

got  alda  felbes  ertej 

do  er  von  luten  kerle 

mit  den  er  tilgenden  wirken  pilac  65 

unde  fin  amt  dort  gelac, 

do  wart  ez  hie  den  tiercn  kunt. 

wart  ir  ein  fiech  oder  wiint, 

daz  quam  mit  grozer  fnelle 

zu  des  guten  mannes  cclle  70 

und  als  daz  Guen   fegen   entpfieuo 

wol  gefiint  ez  dauuen  gienc. 

5fu  was  ein  richler  iiberz  lant, 
der  harte  fere  was  entprant 
uf  die  reinen  criften.  75 

mit  vil  argen  liften 
wifeter  in  dicke  tinen  nit. 
deme  vugetez  Geh  in  einer  zit, 
daz  fine  man  ritten  iagen 
und  wolden  wilt  han  geflagen         80 
durch  ir  nutz  und  durch  ir  fpil. 
fi  fpurten  wildes  harte  vil 
in  der  wuften  wilde 
und  kerlen  daz  gevilde 
vafte  nach  dem  vuze  hin,  85 

und  alfo  gebiirlez  in. 
Dach  dem  getreten  wildes  fpur, 
daz  fi  qiiamen  vor  die  tur, 
da  Blafius  der  gute 
an  heimelicher  hüte  90 

fin  hiis  hete  und  fin  gemach, 
vil  wildes  man  da  gefach 
umme  die  celleu   hie  und  da,       i^V'i 
dem  fi  ranten  vafte  na 
durch  pufch,  durch  velt  unt  durch  walt. 
DU  was  euch  vor  in  alfo  halt 
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diz  wilt  mit  voller  fnelle, 

daz  fi  fiD  bi  der  celle 

niclitesniclit  geviengen. 

fwaz  fi  da  nii(e  limine  glengeo, 

To  was  ir  arbeit  doch  verlorn.  5 

diz  was  in  iiinmazen  zorn, 

daz  fi  die  arbeit  fiis  verliiro. 

daz  wilt  fi  do  verliiirn, 

wand  fi  hie  nicht  eniageten. 

irine  herren  fi  rto  fageten,  10 

waz  begeinet  in   were, 

daz  fi  niit  arbeit  fwere 

Blaßuni  beten  viinden 

und,  fwes  fi  ie  begunden, 

fo  niochteü  fi  nicht  wildes  van,       15 

des  fi  vil  doch  faheü  flaa 

bi  im  in  deme  walde. 

do  fprach  der  herre  'balde 

wil  ich,  daz  ir  gäbet 

und  den  nienfchen  vahet,  80 

wand  er  an  Crift  geloiibec  ift'. 

biune  dirre  felben  vrift, 

daz  die  boten  nach  im  riten 

und  weiden  in  mit  argen  fiten 

zu  der  martere  holn,  25 

die  er  mit  leide  folde  dein, 

und  vor  in  werden  gar  ein  fpol, 

da  erfeheia  im  iinfer  herre  got, 

Crill  deme  guten  Blafio 

und  fprach  wider  in  alfo.  30 

diz  felbe,   was  in  eiuer  nacht, 

do  Blafius  mit  andacht 

gevochten  hete  und  entflief. 

Criflus  alfus  zu  im  rief 

'Jlant  uf  BlaHi.  wand  du  mir  35 

ein  Opfer  brengen  falt  an  dir'. 

Blafius  do  uffiiint, 

als  die  goles  knechte  ie  tiint. 

fus  wolder  fin  gehorfam 

dirre  butl'chaft,  die  im  quam.  40 

Hiemite  quamcu  ouch  die  bulen 
an  ir  nngevugen  roten 
nach  des  herren  willekur 
und  hiefcben  Blafiiini  herviir. 
'wol  dan',   fprachen  fi,  'wol  dan  !  45 
der  gewaldige  man, 
der  richter  wil  dich  zu  im  haben'. 
do  Blafius  hete  eDtfabea 


der  rote  und  waz  fi  wolde, 

do  fprach  der  gotes  holde,  50 

wand  er  was  an  lugenden  vruiu 

'fit  QU  gote  willekum, 

vil  liehen  kint,  wand  ich  alfo 

uwerre  kiimft  bin  liarte  vro. 

ich  feile  wol,  daz  der  goles  rat     55 

min  alhie  nicht  vergezzen  hat. 

ich  wil  mit  iich  vil  gerne  kuuien'. 

hiemiie  wart  er  ufgeuumen; 

er  viir  mit  in  und  iinderwegen 

begonder  dicke  zu  in  pflegen  60 

der  golelichen  lere 

viiid  wolde  eiu  iiniinekerc 

au  irme  lebeue  machen. 

binnen  difen  fachen 

eiu  vrowe  quam  geloufen  her  65 

zu  im  mit  Uigenilicher  gcr 

und  truc  ir  kint  an  dem  arme. 

'e.v,  fprach  fi,  erbarme 

durch  dine  lugent,  herre,  dich 

in  dirre  not  ober  mich,  70 

wand  min  liebez  kint  au  hat 

in  fime  hälfe  einen  grat, 

davon  ez  wil  erworgeu, 

des  ich  in  grozen  forgen 

betrübet  harte  fere  bin'.  75 

ßn  heilic  fin  belwanc  do  in, 

daz  er  got  vur  daz  kint  bat, 

unde  alzuhant  iiffer  l'lat 

daz  inigemach  im  got  beuam, 

binnen  dirre  zit  ouch  quam  80 

ein  ander  vrowe  ,  die  in  bat, 

e  daz  er  queme  in  die  flat 

'ey',  fprach  fi,  'lieber  herre  min, 

ich  hete  niewan  ein  fwin. 

zu  dein  ift  nii  ein  wolf  kunien         85 

und  hat  ez  leider  iiin  geuunien, 

hilf  mir,  fwaz  du  gehelfen  macht, 

daz  mir  ez  werde  wider  bracht, 

wand  ich  fin  gebrechen  habe'. 

do  wart  ein  niichel  lachen  drabe,  90 

daz  fi  in  bat  uniinez  Twin. 

'uu',  fprach  der  bifchof,  'la  daz  fin, 

diu   fchade  wirt  daran  erwant'. 

feht  do  quam  der  wolf  zuhaut! 

daz  fwin  truc  er  lebende  wider      95 

und  warf  ez  vor  die  vrowen  nider. 


läj  arbier  K.    arbeiler  S. 
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daz  wart  an  vrouden  ir  gewin. 

den  bil'cliof  biaclile  man  fo  hin 

vor  den  ricliler  iiberz  lant. 

der  liicz  iu  werfen  alziiliaut 

in  eines  kerkeres  iiaft  5 

lind   liiez  in  vellenen  mit  kraft, 

daz  ouch  an  im  gar  gefcliach. 

durch  got  Icit  er  daz  ungeniach 

mit  nnverl'nilener  gednil, 

wand  er  mit  tilgenden  was  gcvnll.  10 

Als  der  ander  lac  nfqnam, 
BlaTinm  man  hervnr  nani 
von  des  hcrren  geböte, 
man  brachte  in  bi  die  abgote, 
da  er  oiifern  folde.  15 

der  richler  in  wolde 
mit  r<nir(er  rede  iiuderknmcn, 
nnd  Iprach  gnilich  uf  den  vriimeu, 
daz  er  in  alfo  betrage 
nnd  zu  den  abgoten  ziige.  80 

Blafins  der  gute  man 
karte  nichlesnicht  lieh  dran 
dnrch  daz  fenifte  mere. 
er  fprach  zu  dem  richtere 
'deil'war  ez  iß  vil  gar  zu  fpole,     83 
daz  die  vaH'chen  abgote 
Ilaben  golelichen  namen, 
fit  li  mit  harte  grozen  fchamen 
in  daz  ewige  vuer  muzen, 
des  in  nicht  kan  gebnzen,  30 

alle  ir  kiinll,  die  fi  haben; 
onch  mnz  zu  iu  dar  bel'uaben, 
fwaz  in  hie  gelonben  gicht 
und  mit  dienülicher  ptlicht 
opfert  irein  bilde'.  33 

den  richler  gar  bevilde 
dirre  wort  an  Blafio. 
durch  (inen  zorn  liez  er  in  do 
mit  grozen  knuttclen  ziiflan, 
daz  ouch  ziihant  wart  getan  40 

von  den  ,  die  ez  konden 
und  im  lin  wol  gonden. 
do  fprach  der  gute  Blalius 
zu  dem  richtere  alfiis 
'oy  du  unßuuiger  man,  ii 

wilt  du  mit  not  mich  brengen  dran 
und  mit  martere  dines  fpotes, 
daz  ith  die  liebe  mines  gotes 


wolle  in   mir  nu  verdriimeu. 

du  macht  nicht  dar  enzwifchen  kumen 

ouch  mit  manigerhande  pin, 

wand  der  lieber  herre  min 

machet  mich  Ilerker  danne  llarc, 

To   daz   du  mines  herzen  l'arc 

nicht  enmacht  von  im  erwegen'.      55 

der  richler  liez  in  aber  legen 

in  den  kerker  als  e,  (53") 

da  im  werden   folde  we 

von  gebrechen  manigerhant. 

als  der  not  von  im  eulpfant  60 

die  frowe  ,  der  e  wart  ir  l'win, 

do  liez  li  werden  an  im  fchiu 

wie  l'i  onch  liebe  zu  im  truc. 

daz   l'elbe  Twin  fi  tot  flnc 

und  fueit  davon,  daz  li  fot.  65 

fi  nam  ein  liecht  und  ein  brot 

und  truc  ez  hin  zu  Blalio. 

der  wart  dirre  truwe  vro, 

die  n  im  da  bewil'ele, 

wand  fi  in  vollec  fpifele  70 

und  tet  daz  von  ir  arniut. 

mit  harte  grozer  denuit 

dancte  er  denie  gulen   gote. 

in  finer  liebe  geböte 

az  er  von  dirre  fpife.  75 

der  tugenihafle  wife 

fprach  do  zu  der  vrowen 

'nu  faltii  unverbowen 

einez  tun,  des  ich  dich  bite  : 

la  wefen  alle  iar  din  file,  80 

fwie  du  ouch  daz  zufanine  iagell, 

daz  du  alle  iar  hin  trageil 

zur  kirchen  ein  kcrzenlicht 

an  mines  namen  zupllicht. 

dir  und  darzu  fwer  daz  tut,  85 

dem  fal  die  arbeit  werden  gut 

und  gedien  uf  gewin'. 

hiemile  gienc  die  vrowe  hin 

und  hielt  nie  die  gewonheil, 

des  wart  ouch  ir  geloube  breit,      90 

darinne  man  fie  leben  fach, 

wand  ir  nichles  gebrach. 

Der  richter  aber  im  bringen  hicz 
uf  vil  ubelen  geniez 
Blafiiim,  den  gotes  knecht.  95 

'binu',  fprach  er,  'noch  worden  recht, 
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daz  du  von  niineni  geböte 

wollen  treten  vor  die  gote 

und  din  opfer  brengen? 

die  rede  wart  ficli  lengen, 

wand  er  im  nindert  volge  iach.        5 

als  ouch  der  ricliter  diz  gefacli, 

daz  er  nicht  wolde  erwiuden, 

de  hiez  er  in  iifbiudeu 

und  im  den  lib  diirclifciirapfen 

mit  ifernen  fchrapfen.  10 

darzu  die  knechte  waren  fuel. 

fi  bunden  in  iif  als  ein  vel 

ebene  mit  den  henden 

und  wurden  an  in  wenden 

ir  liunft  gar  uf  ungeniach.  15 

hut  und  vleil'ch  man  ab  im  brach 

mit  iferinen  haken^ 

des  fumeliche  erfchrakeo 

au  harte  grozen  varen, 

die  ouch  gelonbic  waren  80 

und  daz  heimelichen  taten. 

do  die  ubelen  baten 

gefpilt  dilTes  genuc 

und  daz  blut  alumme  fluc, 

daz  von  fime  übe  ran,  85 

do  brachten  fi  den  guten  man 

in  den  kerker  als  e. 

fi  gedachten  im  wirs  danne  we 

wirken  gar  mit  llrenger  not. 

durch  die  fache  mau  gebot  30 

berigelen  wol  vor  im  die  tur. 

fehl  do  brach  der  geloube  ouch   vur 

ein  teil  als  got  lie  fchowen. 

da  waren  Qben  vrowen, 

die  ir  gemute  rurte  35 

mit  truwe  daran  vurle, 

ez  were  heilTam  unde  gut, 

ob  C  behielden  wol  daz  blut, 

daz  er  durch  gotes  liebe  goz. 

der  arbeit  fie  ouch  nicht  verdroz.  iO 

fi  gieugen  nach  im  uf  dem  wege 

da  man  in  mit  iinpllege 

vurte  hin  gevangcn. 

mit  blute  was  er  behangen, 

des   von  im  trouf  vil  genuc.  45 

der  vrowen  iegliche  truc 

ein  luch  mit  tngenilicher  habe 

und  wifchten  die  tropfen  abe 

mit  vil  grozer  ionekeit. 


feht  wa  der  vrowen  arbeit  5U 

vil  drate  wart  gemachet  breit 

unde  deine  richtere  gefeit. 

dar  abe  er  ouch  vil  zorneu  wart, 

als  in  betwanc  fin  hohvarl, 

die  in  fiele  reizete  55 

und  darzu   crbeizete, 

daz  er  den  cril\en  were  gram. 

die  fiben  vrowen  man  do  nam 

und  brachte  fie  im  alle. 

'ob  uch  daz  gevalle,  60 

fprach  er,  daz  ir  wollet  leben, 

fo  fult  ir  uwer  opfer  geben 

den  goten,  daz  ift  min  wille, 

oder  vurwar  ich  fiille 

an  uch  alfu  mineu  zorn,  65 

daz  ir  daz  leben  hat  verlorn'. 

Oot  aller  hoffenunge  ein  flab 
finen  vrunden  alda  gab 
manheite  und  vereinten  fin. 
fi  fprachen  alfus  wider  in  70 

'wir  wollen  harte  gerne  leben 
und  willeclich  unfer  opfer  geben, 
doch  fallu  nemen  an  uns  war, 
daz  wir  nn  fin  blutec  var, 
des  wir  uns  wafchen  muzcn.  75 

wiltu  ,  daz  wir  gruzen 
dine  gote  und  opfern  in, 
fo  la  fie  brengen  aldort  hin, 
bi  daz  wazzer  vollen  na. 
als  wir  uns  gewafchen  da,  80 

fo  Opfer  wir  zuhaut  alfo'. 
der  richter  wart  der  rede  vro, 
daz  er  mit  finen  lifien 
an  fumelichen  criHen 
hofle  haben  erworben,  85 

daz  alfo  were  erfiorben 
ir  geloube  zu  eime  gote. 
er  hiez  von  fime  geböte 
die  gote  zu  dem  wazzere  trageu, 
da  mau  ir  lob  folde  lagen,  9U 

daz  er  ouch  wolde  fchowen. 
do  ramten  die  vrowen 
unz  in  die  maze  rechte  quam, 
ieglich  der  »bgotc  nam, 
als  vil  fi  mochte  durch  ir  zorn,      95 
den  fi  in  beten  da  erkoru 
und  würfen   fie  hin  in  die  bach. 
daz  nianic  ewarle  fach, 
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dem  ez  was  ein  iingemacli, 

daz  man  deo  goten  alfo  fwacli 

alle  ir  ere  verbrach. 

der  vrowen  ieglicli  do  fpracli 

'nu  lat  r<'n,  ob  fi  goten  fin' !  5 

dem  ricIUer  wuchs  ein  michel  pin, 

wand  im  nianiger  werder  got 

alhie  gedOch  nf  einen  fpot; 

des  wart  fin  ungemacli  vil  breit. 

mit  Zorne  brach  er  fine  kleit  10 

durch   den  grozen  iinvuc. 

mit  banden  er  zun  briiRen  fliic 

durch  klage,  die  in  machte  unvro. 

zu  den  ewarten  fprach  er  do 

'ey ,  wie  ill  daz  mifTewart,  15 

daz  unfer  ere  iß  verkart, 

an  den  lieben  goten  hie'! 

'werlich  herre' ,  fprachen  fie, 

'als  wir  wol  mngen  Tchowen,     (53^) 

fo  han  die  vall'chen  vrowen  20 

mit  harte  grozer  valfcheit 

die  hohen  ere  hingeleit 

und  verdrucken  nnTer  gole'. 

die  vrowen  heten  ir  gel'pote 

nnd  fprachen  als  ir  Iruwe  in  riet   2i 

'ey,  ir  torechte  diet, 

tui  uf  die  ougen  und  feht 

war  an  ir  gelouben  iebt! 

wizzet,  daz  der  wäre  got 

nicht  wil  iiden  valTclien  Tpot,  30 

wand  er  kan  alle  dinc  bel'en 

vor  der  zit,  e  fi  gefchi-u, 

nach  finer  witze  geböte. 

fint  diz  gewefen  wäre  gote, 

als  iiwer  unrecht  von  in  gicht,       35 

warumme  hüten  fi  fich   nicht, 

daz  fi  icht  wurden  hie  geTchaDt 

als  uch  allen  ill  bekant. 

lat  fie  rechen  alzu  haut, 

ob  fi  gote  fin  genant  40 

mit  ir  helferichen  haut, 

oder  alle  ir  ere  ill  erwant'. 

Deme  richter  und  in  allen 
begonde  milTevallen 
diz  honliche  rchallcn.  43 

6d  zornliche  gallcn 
wolde  in  der  richter  zeigen, 
an  in  entweder  neigen 
iren  gelouben,  oder  ir  leben. 


bli  liez  er  fmelzen  da  bcneben,      50 

fiben  gluende  halfberge  da  bi  letzen. 

darinne  er  dachte  letzen 

die  vrowen  in  vil  hohen  doln. 

nu  liez  er  im  dabi  ouch  holn 

fiben  hemede  linin  55 

und  liez  die  underwegen  fin. 

'nu',  fprach  er  zu  den  vrowen, 

'lat  alhie  befchowen, 

weder  ir  lieber  wollet  leben 

und  Opfer  minen  goten  geben,         60 

fo  miiget  ir  hie  die  hemede  nemen, 

wolt  ir  uch  ouch  des  libes  fchemen, 

fo  fult  ir  balde  wandern 

ienfit  zu  den  anderu, 

wand  ich  binamen  uch  velle  65 

und  in  dem  blie  erwelle'. 

der  felben  vrowen  eine 

brach  fich  uz  der  gemeine, 

wand  G  verdroz  der  worte, 

die  ß  von  im  borte,  70 

zu  der  martere  valle. 

die  he.-nede  nam  fi  alle 

und  warf  fie  in  daz  vuer  hin. 

ir  tugentlich  geluubec  fin 

larte  fie  vil  gerne  ir  leben  75 

durch  unfern  lieben  herren  geben, 

fwie  ez  ouch  gienge  ubern  üb. 

diz   felbe  tugenthafte  wib 

zwene  fune  bete  alda. 

die  riefen  irre  muter  na  80 

'liebe  niuter,  waz  ful  wir? 

nim  uns  durch  got  hin  mit  dir! 

wir  fin  von  dir  hie  geborn. 

laz  uns  die  vreude  ouch  fin  erkorn, 

die  dir  bi  gote  ill  bereit'.  65 

dem  richter  was  zorn  und  leit 

umme  dirre  lute  Iletekeit, 

die  au  in   was  fo  rechte  breit. 

der  gotes  unholde 

fie  vil  gerne  wolde  90 

davon  mit  noten  brengcn. 

er  hiez  fie  ufliengen 

enpor  mit  den  henden 

und  uf  ir  leben  wenden 

allerhande  ungemach.  95 

von  den  vrowen  man  do  brach 

mit  krouwelen  vieifch  und  hut, 

daz  fi  dannoch  uberlut 
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an  gotes  geloiiben  iahen. 

Teilt,  wa  die  Inte  Talien 

ein  zeiclicii,  daz  alda  gefcliacli. 

fwa  man  die  Imt  enzwei  brach 

da  vioz  milch   vor  daz  blut,  5 

doch  was  der  Inte  herler  nuit 

verfleinet  und  alTo  harte, 

daz  wenic  ieman  karte 

mit  geloiibeu  lieh  dahin. 

die  valfcheit  blanle  irs  herzen  fin  10 

und  liez  fie  nicht  die  warheit, 

die  in  da  was  vorgeleit, 

zu  rechteme  nutzen  fchowen. 

do  fante  got  den  vrowen 

einen  engel,  der  in  quam  15 

und  mit  trolle  benam 

alle  ir  klage  und  ir  not, 

die  man  in  da  mit  Hegen  bot. 

Als  der  richter  gefach, 
welch  ein  wunder  gefchach,  30 

daz  lieh  wol  liez  fchowen 
an  den  fiben  vrowen, 
die  da  enpor  klebeten 
lind  vil  käme  lebeten 
durch  lierte  not,  die  fie  bant  85 

und  noch  an  in  nicht  was  erwant 
zu  gegen  im  ir  widerlireben, 
do  hiez  er  werfen  fie  beneben 
in  ein  michel  viier, 
da  folde  in  werden  tuer  30 

aller  helflicher  troft. 
fus  brachte  man   fie  in  den  roll 
nach  des  herren  geböte. 
do  quam  euch  von  dem  guten  gote 
ein  helfe  dil'en  vrowen.  35 

bi  in  wart  verhowen 
des  vures  kraft  alfo  gar, 
daz  in  nicht  fchatte  als  um  ein  har 
die  heize  briiull ,  der  ez  pllac. 
der  richter  grobelich  erfchrac         40 
von  deme  grozen  wundere, 
daz  fich  treib  dariindere, 
fwaz  er  den  vrowen  leides  bot, 
daz  ir  nicht  wolde  cntpfan   der  tot. 
er  dachte,  ez  were  ein  goukelfpil  45 
dar  an  fi  würben  alfo  vil, 
daz  fi  fich  enthielden  mite. 


'tut  noch',  fprach  er,  'als  ich  bite, 

daz  ir  zu  niinen  goteu  kumt, 

fo  wir!  miuzorn  geinuch  verdrumt;  50 

fit  unferre  gote  milde  rat 

itch  iiuz  da  her  behalden  hat 

beide  leben  unde  lib'. 

die  reiben  iiigenthaften  wib 

wolden  gerne  Po  hin  kumen  5) 

zu  dem  ewigen  vriimen, 

den  in  dort  gel  hete  bereit. 

in  was  zu  finen  worten  leit, 

die  er  weichlich  in  bot. 

fi  fprachen  'ez  iß   funder  not,         60 

daz  du  dich  an  uns  fumen  wilt. 

wizze ,  daz  uns  gar  bevilt 

dincr  valfchen  geböte 

und  darzu  aller  abgote, 

die  W(il  wir  niiiimer  augebeten,       65 

wand  wir  füllen  vollen  treten 

an  der  hinielifchen  firaze. 

hievon  tu  oder  laze 

mit  UMS,  waz  dir  behegelich  iß. 

unfer  lieber  herre  lefus  Crill  "0 

rufet  uns  zu  der  kröne, 

die  er  uns  zu  lone 

wil  bi  im  ewiclichen  geben'. 

do  liiez  er  drucken  ouch  ir  leben 

zuhaut  in  endelichen  tot.  75 

finen  knechten  er  gebot, 

daz  man  den  felben  vrowen        Cä4') 

ir  houbt  folden  abehoweu, 

die  fich  mit  fulcher  vreclie 

an  lierter  widerbreche  SO 

gegen  finem  willen  fchrieteu. 

die  vrowen  nider  knieten 

vrolich  uf  ir  ende. 

ir  Gilgen  und  ir  hende 

racicn  fi  uf.     diz  gefchach.  85 

iegliche  alfus  zu  gote  fprach 

'herre  got,  des  truwe 

an  uns  ill  worden  nuwe, 

daz  du  wol  itzu  fchowen  lafi, 

der  uze  vinfierniPTe  hall  90 

in  des  geloiiben  liecht  bracht, 

wir  opfern  dir  mit  andacht 

zu  opfere  hie  die  lichamen, 

zu  lobe  dime  grozen  namen. 


10)  ir  *'.  - 
81)  fchieten  A. 
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entpfa  die  feien  liin  zu  dir; 

vil  lieber  lierre,  »Ifo  daz  wir 

dich  aldort  belcliowen' ! 

feilt  do  wart  in   verhowen 

ir  leben  an  den  houbten.  5 

die  nbelcn  (ie  betoiil)len, 

wand  li  lie  tot  fingen. 

zu  liant  die  engele  trugen 

die  felon  zu  gote  liin, 

da  fi  enipliengen  den   gewin,  10 

der  in  nimmer  abegat 

die  wile  gotes  riebe  fiat. 
Kurzelicb  nach  dirre  zit 

wülde  oucli  der  richler  finen  nit 
lazen  den  bifcbof  »bergan.  15 

er  hicz  in  balde  vur  in  lan, 
daz  oncb  alzuliant  gefcliacb. 
weder  in  er  zornliclien  fpracli 
'bafiii  dich  bedaciit  icbt  baz, 
wider  du  wollen  niincu  haz,  20 

oder  mlne  vruntfchaft. 
du  bifl  mit  willen  behaft 
zu  fere  an  Crill,  des  tu  dich  abe, 
als  ich  dir  e  geraten  habe, 
fo  wil  ich  lau  dir  gut  gemach'?      85 
der  hil'cliof  wider  in  do   l'i)rach, 
'armer  dürftige,  tu  hin 
difen  torechten  lin, 
daz  du  mich  icht  verleiten  niugefl. 
«be  an  mir  fwie  vil  du  tugell  30 

diuer  nianicvaldcn  not. 
dich  und  darzu  allen   tot 
vorcble  ich  uicht  um  ein  har'. 
als  oucli  der  ricliter  wart  gewar, 
duz  er  in  nicht  uberquam,  3.') 

von  ßnie  geböte  man  do  nani 
Blafiuni  den  guten  man 
und  warf  in  verre  fo  bin  dau 
uf  des   wazzeres  vlut 
durch  den  valfchaflcn  mut,  40 

.  daz  er  alda  verirnnke 
I  und  y.n  gründe  funke, 
fus  wolden  fi  Cu  werden  vri. 
gut  was  da  fime  knechte  bi, 
wand  er  was  an  tugeoden  wis.      45 
ein  zeichen  machte  er  kruzewis 
'  über  daz  wazzer  mit  der  hant 
und  gienc  ,  als  ob  ez  were  ein  fant, 
uf  derae  wazzere  her  und  dar. 


alfus  rief  er  zu  der  fchar  50 

die  uz  im  heteu  ir  gel'pote 

'fiut  uwere  gote  wäre  gote, 

fo  get  in  irnie  uamen  her. 

daz  ill  der  kraft  ein  gewer, 

daz  fi  haben  ouch  gewalt'!  55 

feilt  do  wurden  all'o  halt 

die  ewarten  durch  ir  fchauien, 

daz  fi  in  irre  gote  namen 

uf  daz  wazzer  traten, 

des  fi  ouch  verraten  60 

wurden  harte  fcliiere. 

wol  fechzec  unde  viere 

giengen  ir  alda  zu  gründe. 

in  der  felben  ftunde 

erfchein  ein  enget  Blafio  65 

und  fprach  wider  in  alfo 

'uu  beite  nicht,  ge  alzuhant 

fo  bin  vur  an  Irugcz  laut 

und  ent|)fa  die  kröne, 

die  dir  gibet  zu  lone  70 

got  in  dem  ewigen  lebene'. 

do  gienc  er  im   vil  ebene, 

als  an  eirne  trugen  pfade, 

über  daz  wazzer  zu  dem  fiadc. 

noch  bleib  dax  lut  alfo  hart,  75 

daz  fi  wurden  nicht  bekart 

von  difme  fchonen  zeichen. 

funder  allez  bleichen 

gienc  der  bifchof  vurbaz 

zu  denie,  der  im  was  gehaz  80 

durch  geloublichen  fin. 

do  fprach  der  richter  wider  in 

'ich  H'cne,  Blafii ,  du  will 

daran  wefen  gar  bezill, 

dnz  du  nicht  opferll  niinen  gotcu'.  85 

'ex  hat  mir',  fprach  er,  'got  verboten 

durch  behüten  niinen  val, 

daz  ich  den  (uvein  nicht  cnfal 

dienen  al  die  wile  ich  lebe. 

fwaz  ich  diucn  guten  gebe,  90 

daz  ill  den  ttivclen  getan'. 

do  liiez  der  richter  in  erflau 

zu  tode  gar  ane  underbint 

und  darzu  die  zwei  kiut, 

die  ire  nuiter  e  verlurn.  95 

ir  leben  die  verkurn 

und  gewunucn  wol  daran. 

Blafius  der  gute  man 
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vor  deme  Hage  ficli  entliielt. 

fine  liende  er  zu  gole  vielt 

'herre',   fpracli  er,  'durch  den  ich 

alhie  nu  laze  toten  mich, 

ich  bite,  Twer  hernach  dich  bite         5 

und  mineu  uanien  hat  darmite 

vor  not  oder  fuche  leit, 

daz  din  barmeherzikeit 

zu  helfe  im  geruche  kumen'. 

do  wart  ein  flimnie  ob  im  vernumen  10 

'din  Wille  dar  an  wol  gefchiet'! 

himite  man  ouch  im  verrchriet 

fin  houbt,  daz  ez  viel  beneben. 

im  und  den  kinden  wart  gegeben 

zu  himelriche  ein  vreudenleben,      15 

da  fi  in  wollull  immer  Tweben, 

in  gotes  anfchowe. 

DU  helfe  uns  unfer  vrowe 

und  dirre  gute  man  ouch  biten, 

daz  wir  mit  tugentlichen  ßlen         30 


To  uf  ertriche  geleben 

und  die  vreude  ouch  erüreben, 

die  got  da  funder  endes  zit 

finen  lieben  vrunden  gil, 

die  in  mit  gauüen  finnen  85 

hie  getruwelich  minnen 

und  geDaten  im,  daz  er 

an  in  volbrenge  fine  ger, 

die  da  get  uf  luterkeil. 

durch  dine  groze  mildekeit,  30 

lefii,  getruwe  goles  kint, 

des  aller  himele  tugende  Hnt, 

mache  unfern  willen  an  uns  blint. 

von  dinem  willen  nicht  erwint, 

du  enbrengeft  uns  an  dich,  33 

fo  daz  wir  gar  ane  underbrich 

ilen  uf  den  bellen  vrumen, 

unz   wir  da  hin  zu  dir  kumen, 

da  wir  in  himelriche 

dich  fchowen  ewiciichel         (5'''^)  40 


19.     Von  faiite  Agathen  einer  iuncviowen. 


Agatha  die  fchone  niaget, 
die  mit  tugenden  lial  eriaget, 
die  fi  in  hoher  werde 
zu  himele  und  uf  der  erde 
von  guten  lulen  uberlut 
benant,  und  ill  goles  brut, 
die  was  fchone  unde  iuuc 
und  hete  wol  ir  vollen  fprunc 
in  der  tugende  richeit. 
ir  herze  was  daruf  geleit 
mit  vorgedanke  harte  vil, 
wie  G  alle  ir  lebcns  zil 
durch  got  an  kufcheit  vertribe, 
an  übe,  an  feie  kufche  blibe, 
des  was  ir  gar  zu  mute, 
fi  was  an  richeme  gute, 
Avand  ir  vrunde  waren  edel, 
ir  herze  was  ein  llete  fedel 
Crifles,  der  ez  im  befaz 
und  alfo  riebe  tugent  ir  maz, 
daz  fi  zu  im  an  minnen  bran. 
nu  was  ein  valfcliafter  man 
ufgetreten  in  gewalt, 
der  an  Untugenden  nianicvalt 
wart  beide  kune  und  ball, 


wand  er  unedel  was  geborn. 

fin  art  hete  er  nu  verlorn 

und  was  zu  herren   erkorn 

über  SIcilien  daz  laut, 
5     Quincianus  was  er  genant.  30 

dirre  felbe  tuvels  böte 

die  verworchlen  abgole 

arte  er  mit  Helem  mute. 

Agatha  die  vil  gute, 
10    die  gegen  dem  himelriche  trat,        3ö 

Kathenenfis  ein  Ilat 

darinne  was  fi  wouhaft. 

uu  legete  ir  zu  mit  aller  kraft 

Quincianus  und  begerte, 
Id     daz  fi  fich  an  in  kerle;  40 

fo  wolde  er  fie  vil  gerne  haben, 

wand  er  hete  wol  entfaben, 

daz  fi  was  edel  und  rieh 

und  an  geburt  im  ungelich, 
20    daran  fi  verre  in  übertraf.  45 

Twaz  er  gevlete  und  gebal, 

fo  was  ir  wort  ie  nein,  nein, 

des  fi  worden  was  in  ein, 

daz  fi   nicht  anders  vienge, 
35    ez  gienge  ouch  fwie  ez  gienge,     50 
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uf  gemncli  oder  iif  iingemacli. 
als  QiiinciaDiis  oucli  gefacli 
der  iiiDcvroweo  Helekeit, 
do  wolde  er  mit  kluclieit 
die  goCes  maget  iinderkumea 
und  irea  willeo  oiderdriinien, 
daz  ß  im  volgete  zu  pflege 
und  alfus  ruchle  er  die  wege. 

Da  was  ein  wib,  eiü  übel  but, 
beide  Dille  und  uberlut 
was  ß  benant  da  uud  hie. 
DUO  loclilere  bete  lie, 
als  ich  ez  an  dem  buche  las. 
die  waren  ,  als  die  muter  was 
ao  alleu  eren  widerwaut. 
Afrodifia  was  genant 
die  muter  der  valfchen  rente. 
zu  difnie  convente 
wart  bracht  die  reine   Agatha. 
Quinciauus  biez  alda 
fie  bliben  bi  den  aadern, 
beide  uz  und  in  wandern, 
der  alden  muter  er  gebot, 
daz  G  ir  vreude  und  not 
vil  dicke  vor  legete 
und  ße  daran  bewegete, 
daz  G  zu   manne  in  neme 
uud  an  die  gote  queme, 
von  den  G  verre  was  getreten. 
Agatha  wart  do  gebeten 
vil  dicke,  daz  G  täte, 
fwes  Ge  der  herre  bete, 
daz  were  ir  gut  zu  eren. 
wolde  euch  G  des  entkeren 
und   finem  willen  widcrßan, 
fo  mochtez  ir  wol  milTegan, 
wand  er  gewaldec  were. 
fi  muße  michel  fwere 
liden  gar  unz  uffen  tot. 
der  rede  man  ir  vil  bot 
und  in  manigen  ßundeu, 
daz  ß  noch  nie  enkuuden 
bewegen  Ge,  als  um  ein  bar. 
G  nam  mit  allem  vlizc  war, 
wie  ß  ires  herzen  kleit 
bebielde  an  fchoner  kufcheiC 
irme  lieheßen  zu  lobe, 
ouch  bete  G  zu  in  dar  obe 
ir  antwurte  vil  dicke. 


fi  fpracli  'uwer  flricke,  00 

fwaz  ir  mir  der  vurgeleget, 
fo  bin  ich  idoch  uubeweget. 
niines  reinen  berzeu  grünt 
5     iß  uf  ßetem  vullemunt 

gebuwet  und  der  fleiu  iß  55 

min  lieber  herre   lel'us  Crifl, 
der  mir  nicht  entwichet, 
fwaz  uf  mich  nu  flrichet 
10     uwerre  valfchen  Worte  wint, 

der  kraft  iß  kranc  unde  blint  60 

min  hus  mir  zu  vellene. 
kiimt  ir  mir  oucli  zu  ßellene 
mit  gelubde  Worten, 
13     daz  iß  an  allen  orten 

ein  regenvlut  die  vluzet  hin,  65 

und  iß  doch  ßele  als  e  min  Gn. 
kuuit  ir  ouch  mit   donreflegen, 
daz  ir  mit  droit  mich   weit  erwegen 
20     und  faget  mir  von  des  herren  zorn, 
die  arbeit  iß  ouch  gar  verlorn,        70 
wand  mir  der  ßete  vullemunt 
entwichet  in  dikeiner  ßunt 
dar  uf  ich  habe  gebuwet. 
25    min  herze  im  wol  getruwet, 

des  let  er  mich  nicht  underwegen'.  75 
ß  hele  vil  mit  io  gepßegen, 
daz  fi  in  fulche  antwurte  bot; 
ouch  twanc  Ge  iamer  uud  not, 
30    die  G  nach  irme  herren  truc, 

daz  fi  weinete   genuc,  80 

beide  ofTen  iiode  tougen. 
fi  fpiacb  mit  nazzen  ougen 
dicke  und  dicke  ir  gebet. 
35     mit  grozer  andacht  fi  daz  tet, 

wände  G  wolde  hin  zu  gote.  85 

nach  der  marlerunge  fpote 
begerte  fi  vil  fere. 
heiz  was  ir  nach  der  ere, 
40    daz  fi  gemartert  wurde 

und  mit  fwerer  bürde  90 

lide  mauigerhande  not 
und  zu  iungeß  grimmen  tot. 
Afrodifia  daz  valfcbe  wib 
45     bete  ir  dilVn  iungen  lib 

vil  gerne  alfus  verraten.  9^ 

fwaz  ß  darzu  taten 
beide  ir  tochters  und  ouch  fie, 
der  rat  in  alles  widergie 
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diz  was  in  ein  niicliel  klage. 

als  II  des  wol  drizec  (age 

mit  ir  alda  gepQageii 

uude  docli  nider  lagen, 

wand  ir  wille  in  niciit  gcriel,  5 

die  aide  qiicnc  do  belcliiet 

Quiuciannni  di-r  nieie  (äj") 

wie  den  faclien  were. 

fi  fpracli  'die  arbeit  ifl  verlorn, 

die  wir  zu  Agathen  lian  erkorn,      10 

wand  R  wil  bliben  reine. 

du  macht  e  liarte  Heine 

znrweicheo,  daz  fi  vliezen 

und  darzu  kiinfl  genie^^cn, 

daz  ifen  bli  werde,  lö 

e  du  uf  der  erde 

an  dirre  iuncvrowen 

den  willen  niiigefl  verlioweu, 

den  fi  mit  voller  fletekeit 

hat  au  Criilum  geleit  20 

und  wil  euch  bliben  alfo'. 

do  wart  der  herre  \il  uuvro, 

wand  er  was  nach  ir  verqnoln. 

er  liez  die  iuncvrowen  huln. 

diz  gefchach.     er  Tprach  zu  ir         'ii 

'Agatha,  uu  Tage  mir 

von  waz  geburt  du  fill  bekumen'? 

'ich  bin',  l'prach  M,  'von  harte  vrumcu 

und  von  edeleu  vrundeu, 

die  ich  euch  mir  horte  künden,        ;)0 

daz  fi  zu  reclile  wereu  vri'. 

'fwie  dir  die  geburt  ifi  bi', 

Tprach  er,  'daz  du  edel  fill, 

ich  fehe  doch  wol,  daz  du  gift 

des  dienlles  eine  biTchart,  3.) 

wand  du  zu  armut  bill  behaft 

und  wilt  nicht  lierlich  hie  lebeu'. 

'des  wil  ich  dir  antwurle  geben', 

fprach  fi,  'ich  bin  Orilles  magel. 

hievon  mir  harte  wol  behaget,         40 

daz  ich  im  dienl'tes  pUege  alfo'. 

'eonumeuamen',  fprach  er  do, 

'du  wilt  haben  vrieu  namen 

und  doch  dabi  dich  nicht  rchauien. 

du  enwollert  eiu  dirn  lln  genant'.    44 

'ia',  fiirach  fi,  'alziihant, 

daz  ilt  die  hol'le  vriheil. 

Twcr  dienfdicher  arbeit 

Crifto  mit  willen  ift  gewon'. 


'wir  lazen',  fprMcli  er,  'nu  davon;  50 
der  wechfelrede  wirt  zu  vil. 
zwei  ich  hie  dir  teilen  wil, 
als  ich  dir  endelicheu  Tage, 
der  nim,  fwelcher  dir  behage, 
entweder  du  l'alt  opfer  geben  53 

den  goten  und  mit  uns  leben, 
als  di  gewonheit  an  uns  il't, 
oder  behalt  dinen  Crift 
und  lide,  fwaz  dir  hie  gebure, 
wand  ich  uf  dich  willekurc  6Ö 

deifwar  nianigeihande  not, 
darunder  du  niuft  ligen  tot°. 

Ootes  dirne,  fin  rchoue  brut 
fprach  ir  antwurle  nberlut. 
'du  falt  leben  nacli  diner  ger  6ä 

als  der  groze  lupiter, 
den  du  halt  zu  eime  gote. 
nach   fines  willen  geböte 
zum  ende  hin  din  leben  Irib. 
du  falt  ouch  balden  ein  l'ulch  wib,  *0 
all'am  Venus  hievor  was, 
die  din  witze  darzu  las, 
daz  fi  din  goiin  fi  genant'. 
Ouincianus  wart  entprant 
gegen  ir  mit  zorne  genuc  '5 

und  gebot,  daz  man  de  fluc 
mit  vlacher  liant  zun  wangen. 
als  daz  was  ergangen, 
do  l'prach  er  'nu  ficb,  wis  bewart, 
daz  du  mit  diner  hoclivarl  tiO 

icht  gegen  den  richter  krigefl. 
ez  zimt  wol,  daz  du  bigeTt 
die  kleffche  zunge  von  unzuchl'. 
do  fprach  die  goles  erwcite  vrucht 
'ich  fpreche,  ob  icli  me  fprechen  fol,  85 
daz  ich  hin  grozer  wundere  vol 
au  dir,  fit  du  bil't  wife 
und  horcft,  wie  daz  ich  prife 
dich  zu  dinen  liebeflen  guten, 
ich  habe  dir  ez  wol  erboten,  90 

daz  ich  dich  in  geliche. 
waren  fi  lugende  riebe, 
da  von  fi  gote  fiu  genant, 
fo  faltu  billich  fin  gewant, 
daz  du  recht  unde  ebene  95 

geft  nach  irme  lebeue. 
wiltu  ouch  wichen  mir  darabe, 
daz  ich  dich  in  gelichet  habe, 
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fo  fclienie  dich  harte  fcre 

der  grozen  iiuere, 

WiiDd  du  die  zu  guten  haß, 

der  leben  du  an  dir  verfmiiH, 

fit  du  ez  bekennes  hvnch'.  5 

Ouincianus  aber   fprach 

Svaz  darf  mau  dirre  wechfelwort? 

wir  fuleu   kuuieu  an  daz  ort, 

als  ich  zum  erllen  liau  erboten. 

anlvveder  opfere  unfern  golen,         10 

oder  ich  laze  uf  dich  kunien 

inanic  leit  und  underdrunieu 

dir  beide  lib  uude  leben'. 

'iiu  wich  ich  nichtesuicht  beuebeo', 

fprach  die  tugende  milde,  15 

'dine  tiere  vil  wilde 

leflu  die  her  zu  mir  kumen. 

zuhaut  als  die  han  vernuuien 

lefum  Criftuni  deu  lieben  namen, 

der  machet  ir  wildekeit  verlameu  80 

fo,  daz  ir  arc  iß  tuwer. 

macheßu  ouch  ein  vuwer 

und  wilt  mich  drinne  burnen  lan, 

deme  kan  min  herze  widerftan 

und  ich  wil  fin  geniezen.  Üj 

ez  fuleu  wol  begiezeu 

die  engele  mit  dem  towe, 

fo  daz  ich  ie  befehowe 

Criftes  helfe  bi  mir  wel'eu, 

den  ich  zu  vrunde  han  erlefen         30 

und  han  iu  ouch  mich  lazen  wein. 

wiltu  mich  darüber  queln 

mit  manigem  uogemache, 

fo  habe  ich  eine  fache 

dar  abe  du  harte  kleine  weiO;         35 

daz  iß  der  heilige  geill, 

daran  bin  ich  all'o  behut, 

daz  ich  geduldigen  mut 

in  allen  uoten  eutpfa 

und  dine  piue  gar  verfma,  40 

darinne  ich  denke  wefen  vro'. 

Quinciauus  hiez  fie  du 

in   den  kerkcr  fliezeu, 

Avand  in  began  verdriezen 

der  Worte,  die  G  rurte.  iö 

zuliant  mau  fie  hin  viirle, 

nl»  der  herre  gebot. 

des  gewau  vil  lulzel  not 


Agatha  die  gute. 

fi  gienc  mit  fidchem  mute  50 

in  des  kerkeres  kluft, 

als  ob  nach  werlllicher  guft 

ir  were  nn  grozer  werdekeit 

ein  riebe  wirtfeliaft  bereit. 

Sus  lac  die  goles  erweite  maget  .lö 
wol  verflüzzeu  und  verliaget 
von  irdifclieme  trolle  gar, 
docli  naui  ir  linier  herre  war, 
wand  fi  mit  kiifcliem  mute 
fich  gab  iu   line  hüte  60 

und  durch  in  leit  dife  not. 
des  andern  lages,  do  gebot 
Ouincianus,  daz  man  fie 
aber  vor  in  kumen  lie. 
er  holte,  daz  der  fmerze         (55'')  6.5 
gewandelt  hele  ir  herze 
und   fi  im  volgen   folde  nu. 
zornlich  fprach  er  ir  zu 
'tu  den  mut  balde   hin, 
der  diaeu  tuiuplichen  fin  70 

an  Criluim  mit  geloiibeu  treit. 
du  falt  in  guter  werdekeit 
zu  unfern  grozen  goleu  gau 
und  in  wefen  undertan. 
brenge  in  diu  opfer  unde  lebe,        75 
wand  ich  dir  guten  vride  gebe, 
lull  du  des  nicht,  wizze  daz, 
daz^  dich  ez  geruwet  vurbaz, 
als  ich  dir  wol  bewife'. 
die  gutes  niaget,  die  wife  SO 

karte  fich  wenic  daran, 
daz  der  kindifche  man 
die  rede  ir  vorteile, 
wand  fi  fich  uiclit  beweite 
uz  des  gelouben  gelit  85 

durch  fine  vorchte  um  einen  Irit. 
fi  fiunt  an  gote  velle 
und  hielt  fich  au  daz  befle, 
davon  fi  nieman  enbrach. 
als  Quinciauus  ouch  gefach,  90 

daz  fi  fin  wort  verfmate 
uud  nach  ir  felbes  rate 
vefle  wolde  bliben, 
do  began  fin  valfch  iu  triben, 
daz  er  dachte  uf  ir  ungemach.         95 
zu  den  koechteo  er  do  fprach 
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'Iienget  diz  boTc  niciifclie  fiipor 

iinrt  zihet  iiwere  kiinll  liervoi-, 

die  uwer  vieülliclicr  rat 

zu  den  iibelcn   ciifien  lial'. 

fehl  do  wart  Asiitlia  geiuinien  ö 

zu  des  libes  iinvnimen. 

man  liieiic  fie  mit  den  heiideu  iif. 

beide  rucke  nnde  hilf 

linde  der  IIb  liberal 

wart  von  flegeu  harte   val,  >U 

der  man  ir  vil  und  vil  bot. 

in   alle  dirre  grozen  not 

mochte  man  wol  Tchowen 

die  gotes  iuncvrowen, 

daz  fi  was  vroer  danne  vro,  1;> 

lind  Tprach  offenbar  alfo 

'eya,  wie  rechte  wol  mir  ill 

in  dirre  heiligen  vrift, 

die  ich  nu  habe  iif  erde, 

die  ich  gemartert  werde,  30 

«and  ich  mit  willi-n  bin   daran. 

mir  ill  rechte  als  einem  mau 

der  itzii  wol  hat  viinden, 

daz  er  vor  manigeu  Hunden 

gefucht  mit  allem  vlize  hat  25 

unde  uu  vrolichen  gat, 

wand  im  fin  Wille  ilV  eben  flecht. 

daz  körn  ift  zu  der  mule  nicht  recht, 

e  ez  wol  gevlegelet  wirl. 

min  feie  in  dirre  noi  verbirt,  30 

als  ich  hoffe,  aller  l'undeu   vKc. 

daz  paradis,  des  himels  wcc 

Wirt  mir  nicht  e  uf  getan 

und  min  Tele  drin  gelan, 

du  lad  mit  allem  vlize  35 

in  manigerhande  wize 

pinigen  minen  licham'. 

Quincianus  vor  zoiue  bram, 

daz  li  noch  nicht  abe  lie, 

fwie  fie  mit  kral't  doch  ubergie       40 

alfo  hart  ein  iiugemach. 

er  gebot  und  ez  geTchacli 

durch  valfch,  daz  im  wonle  mite, 

daz  man  die  briiUe  ir  abefnite. 

die  ungelriiwen  knechte  45 

quanicn  im  des  wol  rechte, 

wand  fi  mit  Harken  fpiezen 

dar  durch  mit  grimme  ffiezen. 


als  fi  mit  liRen  vunden. 

fi  wunden  unde  wunden  50 

die  brulle  nach  ir  argen  fiten. 

zu  iiingefi  fi  fie  abefniten 

und  liezen  loiifen  ir  blut. 

do  fprach   die  iuncvrowe  gut 

alfus  den  valTcben  richler  an  55 

'eyii,  du  ungetruwer  man, 

daz  du  dich  an  mir  nicht  enfchemefl 

in  diine  herzen,  du  ennemeß 

die  bruRe  mir  mit   noten  abe, 

die  du  in  kintlicher  habe  60 

gefogen  an  der  miiler  hall. 

wizze  doch,  daz  du  mir  lafl 

die  Innern  brülle  ganz, 

die  ich  i'under  allen  fchranz 

han  an  der  feie  wol  gefunt  65 

lind  mit  in  in  rechter  Hunt 

fuge  al   mine  finne, 

die  ich  in  Heter  minne 

behalden  han  von  kiniheit 

zu  iniues  herren  heilikeil'.  '" 

CJuincianiis  do  gebot, 
daz  man  fie  von  dirre  not 
al  lebendic  hie  neme 
in  den  kerker  da  fi  lide 
beide   not  und  unvride,  '^ 

den  ir  der  mangel  brechte 
und  nienian  fie  bedechle 
mit  erzten  noch  mit  fpife. 
die  goles  niaget,  die  wife 
in  einer  lieten  vreude  was.  80 

fie  diichte  gar  ein  palas 
der  kerker  in  gotes  namen. 
Iren  fiechen  lichamen 
klagete  fi   da  kleine, 
zu  gole  was  vil  reine  85 

ir  andachl  und  ir  gebet, 
daz  ß  mit  allem  vlize  tet 
und  dran  getrulichen  vacht. 
do  ez  quam  zur  midernaiht, 
do  fante  ir  got  einen  troH,  90 

der  fie  mit  vreuden  let  erloft 
von  allem  ungeinache, 
daran   fi  lebele  fwachc. 
die  iuncvrowe  war  uani, 
wie  ein  alder  man  quam,  95 

als  ein  foe  vor  aldere  wiz. 
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der  wolde  keren  fiueu  vlix 
mit  arzedie  an  ir  geinacli, 
«and  11  in  wol  breugeu  fach 
mit  falben  biiclifcn  gennc. 
ein  kint  ein  lieclit  vor  im  (nie,  5 

daz  vor  die  iiiucvrowen  trat 
nnd  geflunt  an  finer  ftat. 
do  fprach  der  aide  hin  zu  ir 
'liebe  toehler,  höre  mir, 
ich  bin  durch  gut  her  zu  dir  kumen  10 
wand  ich  daz  leil  hau  wol  vernumen, 
daz  dir  der  bofe  vurfle  erbot, 
und  alleine  er  dir  groze  not 
mit  flegeu   hat  an  dich  geleil, 
fo  wizze  doch,  er  ift  beweit  15 

und  des  vil  fere  gcmiit, 
daz   im  diu  kunlicher  mut 
fo   wol  torfle  anlwurle  geben, 
ich  was   ouch  da  beneben, 
da  die  not  an  dir  gefchach  30 

und  wand  ich  harte  wol  facli, 
daz  ich  dine  brul'te  vrien 
mac  mit  arzedieo 
noch  von  ungemache, 
durch  die  felben  fache  25 

hin  ich  her  zu  dir  kumen, 
daz  ich  nf  kumftigeu  vrumen 
dir  heile  vieifch  und  hut'.  C**»*) 

do  fprach  die  edele  gotes  brut 
'vleifchlicli  arzedien,  30 

daz  mich  koode  vrien 
von  ungemache  und  von  not 
ich  mime  übe  nie  gebot, 
liievon  ich  mich  ein  teil  fcheme, 
ob  ich  die   arzedie  neme,  35 

der  ich  fo  lauge  hau  euporn. 
€rifUim  ich  mir  han  erkorn, 
der  mich  wol  arzedien  kan'. 
do  fprach  zu  ir  der  aide  man 
^it  gutlichen  Worten  fin  40 

'fcheme  dich  nicht,  lochler  min, 
vor  mir  in  difen  vriften, 
wand  ich  bin  ouch  ein  criften 
an  geloubigen  mitewiflen. 
mit  künftigen  liften  45 

kan  ich  dir  fchaffen  gut  gemach'. 
Agatha  do  zu  im   fprach, 
als  ir  dachte  wol  gezemen, 
ida  wes  fal  ich  mich  fchemen 


vor  dir,  fit  du  biH  fo  all  äo 

und   icli   fo  gar  bin  nngellaK, 

vil  fere  wund  und  zullngeu 

und  nieman  kunne  an  mir  beiageu 

ein  luftige  oiigeuweide? 

la  mich  in  dirre  leide,  55 

die  ich  durch  got  ealpfangen  habe. 

got  der  lone  dir  dar  abe, 

daz  du  gulen   willen  treill 

und  daz  belle,  daz  du  weift 

erbuleft  mir  gar  in  reiner  gir'.         t>0 

do  fprach  der  aide  'e^ ,  fage  mir, 

durch   waz  leftii  nicht  helfen  dir 

zu  diner  not.  Gl  daz  wir 

heimelich  da  alhiune'? 

die  goles  vrundinue  65 

fprach  do  zu  dem  alden 

'ich   han  den   alwalden 

lefum  Criftum  geuumeu 

zu  arzde,  wand  er  mac  vruinen 

mit  einie  worle,  fwem  er  wil.         70 

ez  ift  im  nichlesnicht  zu  vil, 

daz  er  mich  fine  maget, 

ob  ez  im   ot  wol  behaget, 

machet  nu  in  dirre  flaut 

an  deme  libe  wol  gefunt'.  75 

Do  die  rede  alfus  ergie, 
der  aide  man  do  fcliowen  lie, 
wer  er  was  und  waz  er  treib, 
die  falbe   underwegen  bleib, 
der  kerker  vol  liechtes  wart.  80 

in  vil  tugentlicher  art 
fprach  er  zur  iuncvrowen  fiis 
'und   ich  bin  Gn   apoflolus, 
den  du  haft  alhie  genant, 
min  name  G  dir  ouch  erkani,  Ö5 

Peler  Gn  zwelfbole. 
in  dem   felben  gulen  gote 
faltu  wol  gefunt  wefen 
nnd  aller  wunden  genefen'. 
hieuiile  er  ouch  von  ir  verfwant.    90 
die  iuncvrowe  Geh  do  vant 
wol  gefunt  uberal. 
langes  viel  G  hin  zu  tal 
und  dancle  deme  guten  gote, 
wand  ir  Gn  heiliger  bole  95 

ir  brufle,  die  e  waren  ab, 
wol  gefunt  wider  gab 
mit  wol  varendem  lebene. 


ich  f.  S. 


182 


VON    8A1\TE    AGATHEN. 


nii  waren  da  benebenc 

die  Iiiitliile  gelesen, 

die  ir  mit  arge  l'olden  pdegoii 

und  nicht  tun  zu  gute. 

die  qiiamen  iizer  liiitc  5 

zu  ir,  wand  fi  waren 

in  liarte  grozen  varen 

von  dem  lieclile,  diiz  fo   groz 

ficli  uz  dem  Kerker  ergoz. 

Srowe',  fpraclien   (1,  'nu  ge  10 

fwa  du  wilt  vnrhaz  nie 

nach  diner  vricr  willekur. 

dir  fint  geoiTent  alle  tnr 

und  bifl  gar  nngehaldeu'. 

'des  mnze  got  waldeii,  15 

fwaz  mir  Tai  ouch  gefchen  alhie', 

fprach  li,  'wand  ich  nindert  vlie, 

des  ir  mir  gelouben  fiilt. 

die  kröne  au  miner  gcdiiK 

ich  vil  ungcrne  hie  verlur.  80 

tas  wolde  fi  nicht  herviir, 

fwaz  fi  lionden  ir  gefagen. 

in  der  zit  nach  vier  lagen 

liez   fie  im  Quincianus 

brengen  und  fprach  alfus  25 

'noch  wil  ich  raten  dir, 

daz  du  den  golen  und  mir 

bift  mit  «illen   underlan 

vurwart,  oder  ich  wil  dich  lau 

pinigen  noch  anderswie,  30 

daz  dir  gefcliach  Po  we  nie'. 

vor  vorchten  nicht  enwagele 

die  goles  dirne  Ageihe, 

wand   fi  was  flerker  danne  llarc. 

ir  herze  fi  im  nicht  cnbarc  35 

und  fprach  zu  im  an   werten  flecbt 

'deifwar  din  rede  iß  torecht 

und  get  von  itels  herzen  guft. 

fi  eulreinet  gar  die  In«, 

wand  fi  ill  iingeneme  40 

und  mir  ouch  widerzcme, 

des  foldellii  ir  niezen  dicli. 

armer  durflige,  nii  fich, 

wie  diu  -wifheit  ill  niinetrclen. 

du  lieizeft  mich  vur  gote  anbeten    45 

vil  Iingeneme  fleine 

und  darzu  holz  unreine 

und  will,  daz  ich  verla  den  got, 


50 


55 


des  wife  gütlich  gebot 
gefchuf  liimel  und  erde 
und  in  lobellcher  werde 
gefunt  mich  hat  gemachet, 
da  ich  e  was  gefwachet 
von  diner  grozen  tobel'ucht. 
diz  ifl  ein  niichcl  Unzucht, 
daz  du  finnelofer  man 
niciit  gedenken  will  daran'. 
Quincianus  zu  ir  fprach, 
do  er  fie  vrifches  libes  fach 
Tage,  du  Palt  mir  machen  kuut        60 
wer  dich  niachete  gefunt, 
fit  dir  doch  e  was  fo  we, 
des  wil  ich  wol  bekennen  nie, 
wer  der  arzet  muge  fin'? 
do  Ppracli  zu  im  daz  megetin  65 

'ich  Page  dir  wol  wer  er  iPt. 
ez  ift  min  herre  lefiis  Crift, 
des  lebendigen  goles  fun'. 
'wie  larftu',  fprach  er,  'daz  getun, 
daz  du  mir  den   nenneft,  70 

fit  du  wol  bekeuuePr, 
daz  ich  in  nicIit  boren  wil'? 
'deifwar  des  ift  mir  alzii  vil', 
Ppracli  die  iuncvrowe  gut, 
'daz  fiu  mines  herzen  inut  75 

und  uzewendec  ouch  der  munt 
vergezzen  niiige  in  keiner  fluni, 
alfo  lieb  ift  er  mir', 
do  Pprach  er  'Po  wil  ich  an  dir 
verPuchen,  waz  der  felbe  nanie      SO 
dinie  kranken  lichanie 
gehelfen  muge,  den  du  baft 
fo  lieb  und  dich  uf  in  laPt, 
dax  du  biPl  nach  im  verquoln, 
deifwar  du  muft  ouch  not  erdoln'.  85 
der  valfche  man  liez  im  holu      (ö6<') 
ein  micbel  teil  gliiender  kulu 
und  darzu  fchirbene  vil  fcbarf, 
die  zwei  man  wite  zuwarf, 
wand  ir  was  ein  hnfe  groz.  90 

Agatha  wart  geniachet  bloz 
von  allem  irnie  gewete. 
als  ein  kliiel  man  fi  drele 
uf  den  koln  her  und  dar. 
do  nani  ouch  unfer  herre  war         So 
der  umniezigen  not. 


39)  enlreinen  K.  u,  S. 
dec  Ä. 


48)  inazen  S.  —  76J  vrewendec  /.  uzewcn- 


VON    SAXTB    AOATHEX. 


183 


die  mau  (lucr  dirue  bot 
und  wart  ir  ein  loriiiige. 
ez  u-ait  ein  eilhibiinge 
.  alfo  groz,  daz  (i  geniic 
derfelben  fiat  aiderfliic  5 

darinne  maQ  die  iiincvrowe  brie(. 
daz  gevelle  oiich  verfcbriet 
deine  berren  zwene  ralgeben, 
wand  io  beniimen  wart  ir  leben, 
daz  mit  tode  von  in   fchiet.  10 

febt  da  ijuani  zufamne  ein  diet 
io  der  flat  uberal. 
von  in  wart  ein  micbel  fchal 
zugegen  Qiiinciano. 
fi  rpracheu  ofTenlich  alfo,  15 

daz  uogevnge  ertbiben 
hele  fich  vil  gar  getriben 
durch  der  inncvrowen  not, 
die  man  ir  unreiiuldec  bot, 
wand  fi  were  ie  geweTtu  gut.        20 
do  wart  des  landes  voget  gemnt, 
daz  er  deifwar  erfchrac  ein  teil, 
wand  fi  im  uf  fio  unheil 
dreulen  offenlichen, 
des  wolde  er  entwichen,  85 

unz  ez  im  mochte  baz  gezenien. 
die  inncvrowe  hiez  er  nemen 
und  in  den  kerker  aber  legen. 
fi  mochte  fich  vil  kume  geregen, 
fo  gruwelicb  was  fi  gebrant.  30 

herze,  ouge  unde  hant 
racle  fi  zu  gole  hin 
und  Tprach  mit  vrenden  difen  flo, 
als  fi  in  bell  da  wifie. 
'lierre  lefu  Crifie,  35 

der  mich  liali  gefciialTen  dir 
und  an  kuTclilicher  gir 
von  miaer  kintbeit  behut, 
der  niinen  lib  und  minen  mut 
unbewollen  hall  bewart  40 

und  miu  herze  hall  gekart 
an  willen  und  an  finne 
von  werltlicher  niinne, 
des  fi  dir  herre  geuigcn! 
der  mich  wol  hall  lan  gefigen  45 

in  miner  marterebnrde, 
uf  daz  mir  alfo  wurde 
die  kraft  der  lieiligeo  dult. 


diz  i(l  dines  willen   l'chuli, 

wand  du  die  arbeit  an  mir  Iroill.    50 

uu  cnipfa,  herre,  miiieu  geill 

in  diner  barmeherzekeit ! 

la  mir  den  wec  fiu  bereit 

zu  diuie   himelricbe, 

wand  ich  vil  flelecliche  55 

darnach  mit  ganzem  vlize  warb! 

in  difen  Worten   fi  ouch  flarb 

nach  unfers  herren  geböte 

und  nam  von  dem  guten  gole 

der  ewigen  vreuden  kröne  l>0 

limine  ir  arbeit  zu  lone. 

Mit  harte  grozer  andacht 
wart  do  die  gute  bracht 
von  den  crillenlulen, 
do  fi  in   horten  diilen,  ti5 

wie  R  was  verfclieiden. 
von  mannen,  wiben,  beiden 
(luam  dahin  ein  micbel  rote 
zu  lobe   deme  guten  gole. 
riche  falbe  genuc  '0 

man  zu  deme  lichame  Iruc 
damile  man  in  bewaric, 
als  die  guten  larte 
ir  tiigentliclie  minue. 
in  Cime  heiligeu  finne  '5 

wart  fi  mit  grozer  werdekeit 
zu  grabe  da  von  in  geleit. 
binnes  des  und  diz  gefcbach, 
da:z  gule  volc  dort  kiimen   fach 
ein  harte  felzeue  fcbar,  80 

der  man  nie  wart  gewar 
vor  des  in  deme  lande, 
hievou  fie  nieman  kaudc, 
der  fie  konde  underfcheiden. 
in  fnewizen  kleiden  85 

(juam  fi  her  zu  dem  grabe, 
dife  heleu  wunder  drabe 
nnd  was  ouch  wunderlich  ein  dinc. 
ein  harte  harte  iungelinc 
quam  daher  vor  der  rote.  9U 

alfani  ein  binielifcher  böte 
was  er  gellalt  nach  edelkeit 
und  mit  fiden  wol  bekicil, 
daz  in  crlich  befloz. 
von  mermellleine  ein  lavel   groz     95 
mit  im   er  truc  zu  dem  grabe. 


15)  fprach  &'.   -  16)  unvuge  S.  —  äO)  gewefen  were  ie   Ä.  —  45)  du 
St.  der  S.  —  SO)  feltfene  Ä. 
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Ha  er  oiich  lieh  tet  ir  abc 

iiud  liez  fie  zu  den  hoiibten  Ran. 

Teilt  do   begaii  die  Tcliar  ziirgao, 

daz  fl  oiich  alda  ziiliant 

vor  ir  oiigeo  verfwant.  5 

die  (avele  was  iedoch  geblibeo, 

dar  an  man  ordenlicb  gefchriben 

mit  TchoDen  biicbnaben  Tacb, 

daz  zu  latiue  alTus  fpracb : 

mentem  fanclam,  rpoDtaneiim  honorem 

deo  et  palrie  liberatiooem. 

die  rede  was  alfiis  vil  gut. 

ein  heilic  und  ein  willec  niut 

an  goles  ere  gewant 

und  ein  fchiim  ubcrz  lant,  lö 

die  mochte  man  wol  fchowen 

an  dirre  iuncvrowen. 

daz  fie  die  Tchrift  meinte, 

wand  fi  fich  ie  vereinte 

mit  tiigent  in  ein  beilic  leben  30 

und  was  willec  da  beneben 

zu  der  marlerunge  Tpote. 

die  ere  wart  zumale  gole, 

■wand  er  «'as  daran  bekant. 

fi  was  ein  fchirm  oucb  uberz  lant,  25 

wand  rtaz  lut  nach  dirre  zit 

trat  zu  gelouben  harte  wit, 

do  in   diz  groze  wunder, 

daz  fich  treib  darunder, 

al  offen  wart  befcheiden.  30 

die  luden  und  ouch  die  beiden 

ir  grab  darnach  Tuchten, 

wand  fi  wol  geruchten, 

daz  fi  die  iuncvrowen   gut 

erlen  durch  ir  demul  35 

und  durch  ir  reinlichez  leben, 

dem  fi  bi  lebene  was  ergeben. 

Q,uincianus  der  bofe   man 
fich  wolder  noch  nicht  keren  dran, 
fwie  diz  wunder  geTchach.  40 

fin  herze  er  von  gote  brach, 
der  ouch  in  befiten  warf, 
nach  fchatze  was  er  harte  fcharf 
und  fneit  in  kluger  wende, 
nach  Tante  Agathen  ende  45 

wolde  er  ir  gut  beriten, 
daz  im  icht  konde  entgliten. 
fin  wec  im  in  den  zilen 


geburte  in  einer  lilen 

da  ein  niichel  wazzer  vloz.  (57»)  50 

fin  pfert  fich  da  alumne  Tchoz 

und  Tluc  nach  einem  andern, 

daz  bi  im  Tolde  wandern; 

daz  Telbe  Tluc  ouch  her  wider. 

binnen  des  quam  dar  nider  55 

der  herre  zu  der  erden. 

Teht  do  wart  von  den  pferden 

ein  micbel  bizen  uude  TIan 

diz  konde  nieman  underfian. 

Twaz  die  gemeinen  knechte  60 

nach   ir  dienfies  rechte 

fich  heten  aldar  ingeweten, 

doch  wart  der  berre  tot  getreten. 

ein  gevelle  er  ouch  gewan 

in  daz  tvazzer  To  hindan  65 

und  durch  die  vlut  in  den  grünt. 

nie  wart  einem  meuTcben  kunt 

nach  der  zit  war  er  bequam. 

der  ungeneme  licham 

fin  ende  hete  er  alfus  beiaget.         70 

got  räch  wol  die  getruwe  maget, 

des  er  hat  lob  unde  ere. 

nu  boret  vurbaz  mere 

wie  ein  groz  wirdekeit 

wart  kurzelich  an  fie  geleit  75 

nach  dem  unde  fi  tot  gelac. 

da  ez  quam  bi  ir  iares  tac, 

ein  vil  wenic  da  bevor, 

uf  eime  berge  hohe  enpor, 

nahe  bi  der  Telben  flat  80 

ein  michel  ungemach  uftrat 

der  ummeTezzenen  diet. 

des  berges  wipfel  Geh  verTchriet, 

daruz  ein  michel  vuer  doz, 

daz  mit  vlammen  harte  groz  85 

fich  wite  und  wite  zurgab 

in  die  gegende  herab. 

die  kraft  von  denie  vnre 

was  ouch  me  tingehure, 

danue  ander  vuer  nu  fi.  90 

Twaz  im  was  in  der  nehe  bi 

beide  holz  unde  flein 

daz  verTmelzetez  algemeiu 

und  vloz  damite  als  ein  bach. 

daz  volc  michel  iamer  fach  95 

an  diTen  herten  leiden. 


7)  an  /.  K.  —  39)  wolde  *\  —  58)  ein  Tl.  S. 
79)  ho  S.  —  89)  unhure  K. 
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ez  waren  meiHeil  lieideu, 

die  daz  gehirge  biiweten. 

vil  wol  fi  da  getnnveteD, 

daz  in  helfe  folde  gebeo 

daz  vil  (iigenlliafle  leben 

in  dem  man  Agathen  leben  fach. 

als  daz  Iiit  von  ir  Tprach, 

ir  lief  do  vil  bin  abe 

zu  der  iiincvrowen  grabe. 

da  was  ein  tuch  geleget  obe, 

wand  man  in  nnfers  berren  lobe 

darzii  hete  guten  riicb. 

die  heidenfchaft  nam  daz  tuch 

und  liefen  balde  vor  die  flat, 

wand  daz  vuer  ilzu  trat 

wol  vaDe  in  die  nebe. 

mit  harte  grozer  gehe 

breitlen  Ge  daz  tuch  aldar. 

feht  do  wart  man  ouch  gewar 

eines  wunderes  zubaut. 


daz  vuer  bleib  alda  erwant 

an  dem  felben  tucbe. 

mit  fnlcber  eren  ruche 

got  Tante  Agathen  da  pflac. 
5     diz  was  euch  der  iares  tac,  25 

daz  fi  uf  der  erden  tot  gelac 

und  den  bimelifchcn  beiac 

begreif  mit  allen  eren. 

DU  Tul  ouch  wir  uns  keren 
10    an  die  iuncvrowen  mit  gebete         30 

und  biten  ,  daz  fi  vor  uns  trete 

zu  bitene  den  guten   Criß, 

durch  den  fi  gePlagen  id, 

daz  er  uns  helfe  ouch  dahin 
15     in  den  himelifchen  gewin,  35 

da  des  Intern  herzen  fin 

in  minnen  burnet  fiete  uf  in. 

dar  hilf  uns,  lieber  herre  got, 

durch  diner  tugende  gebot! 
äO 


20.    Von  faiite  Valentiuo  einem  priftere. 


Valentinus  ein  prifier  was, 
der  beide  fanc  nnde  las, 
wand  er  was  darzu  gewit. 
diz  was  in  der  felben  zit, 
do  Claudius  der  krönen  pflac; 
uf  deme  der  name  do  belac, 
daz  er  zu   Rume  keifer   hiez. 
die  cririenheit  man  nicht  erliez 
bl  den  geziten  noien, 
wand  man  ir  vil  pflac  toten 
mit  gewaldiger  bant. 
Valentinus  wart  benant 
Claudio  au  fulcbem  mere, 
wie  er  ein  criHen  were, 
des  er  gewan  zornigen  mut. 
Valentinum  den  prifler  gut 
liez  er  im  balde   holn  do 
und  fprach  wider  in  alfo 
'Valentine ,  Tage  mir 
durch  waz  wiltu  han  an  dir 
eine  vremde  gewonheit, 
die  dich  uz  miner  liebe  treit, 
wand  du  geloubeu  wilt  an  Criß, 
daz  dir  zu  nichle  gut  ifi. 
und  bekumt  zu  unvrumen? 


du  fall  vrolicben  kumen 

vor  die  gote  und  in  geben 

dienfilich  opfer  vor  din  leben, 

des  machtu  vurder  mere 
5    gewinnen  niichel  ere  30 

und  darzu  vride  und  gemach'. 

Valentiniis  wider  in  fprach 

'ey  were  dir  nu  bekant 

die  richliche  gotes  haut, 
10     waz  die  den  finen  liebes  tut,  35 

ich  weiz  wol ,  daz  du  dinen  mut 

wentes  von  allen  abgoten 

und  dich  an  Crilles  geboten 

hieldefi  immer  vurbaz. 
15    den  goten  wurdelV  du  gehaz,  40 

wand  dir  ein  liebe  queme, 

die  din  herze  neme 

und  fchicte  ez  zu   gote  hin'. 

do  fprach  einer  wider  in, 
20    der  bi  deme  keifere  faz  ib 

'Valentine,  waz  ill  daz, 

daz  du  fageft  von  lere? 

meinellu  die  ere 

und  die  groze  heilikeit, 
25    die  unfer  gote  ill  an  gelei(,  50 


86)  der  f.  S. 
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To  fpricliellu  liar(e  wol  alfo'? 

'deifwar  nein  ich',  fprach  er  <io, 

Svaiid  mir  ill  vil  uukiint, 

daz  ich  in  delteiner  ßiiDt 

von  in  icht  gutes  innge  Tagen.  5 

der  lob  ir  hohe  wollet  lagen, 

fi  waren  lule  bi  ir  tagen. 

haz  und  nit  lach  man  fie  fragen, 

daz  ir  herze  miilie  gnagen. 

der  tot  hat  fie  nu  geflagen  10 

in  den  vrendeulofen  liagen, 

wand  fi  waren  nngelwagen 

und  mit  fundeu  vil  befult. 

hievon  ir  onch  daz  wizzen  fult, 

daz  alle  ir  werdekeit  ift  hin'.  15 

do  fprach  Claudius  wider  in 

'eya  fagan  l'under  l'pot, 

ill  Criflus  ein  warer  got 

und  wie  ill  mir  daz  unbekanl'?  (571') 

Valenlinus   l'prach  zuhant,  20 

wand  er  der  vrage  was  genieit, 

'ia  des  fich  uf  minen   eit, 

Criflus  ill  ein  warer  got; 

ob  du  behaldes  fin  gebot 

und  an  in  gelouben  hall,  ii 

fo  wizze,  daz  du  wol  bellart 

hie  bi  aller  ere 

und  ouch  viirbaz  mere 

■wil  er  dir  zu  lone  geben 

dort  bi  im  ein  ewic  leben.  30 

alle  dine  vieutrchaft 

drucket  fin  gewaldes  kraft, 

daz  ir  einer  wider  dich 

nicht  lar  ufgerichten  fich. 

diz  kan  min  herre  lefus'.  35 

'boret',  fprach  do  Claudius, 

'irherren,  ir  Boniere, 

die  rede  ift  gewere 

als  uns  nu  dirre  hat  gefeit'. 

die  vurften  wurden  do  beweit         40 

ein  teil  an  zorne  und  uuvro. 

fus  fprachen  ü  zu  Claudio 

'wann  biftu  ouch  verkart 

und  die  crificoheit  geiart, 

die  wir  ie  han  gehazzet?  45 

wir  haben  fie  e  gevazzet 

und  gclart  von  kiniheil, 

die  au  uns  mit  wirdekeit 

bracht  han  die  nlden. 


die  fiil  wi."  ouch  bchaldcn  50 

ane  valfchen  hinderlrit. 

der  keifcr  lie  do  bliben  dll. 

fin  herze  viel  mit  in  dar  an. 

Valentinum  den  guten  man 

liez  er  gevangen  bringen,  55 

da  man  in  folde  twingen 

uf  Ungemach  mit  fwerer  kraft. 

diz  waz  ein  viirfie  namhaft, 

dem  er  darzti  wart  bevoln. 

Valentinus  was  verquoln  60 

mit  allem  herzen  hin  nach  gote. 

fime  heiligen  geböte 

volgele  er  mit  gedult  na. 

nu  was  ein  iuncvrowe  da 

des  vurflen  tochter,  die  was  blint.  «5 

fi  was  ein  harte  liebez  kiut, 

fwie  fi  triic  dife  klage. 

nu  ginc  der  vurlle  an  eime  tage 

und  fprach  zu  Valentine 

'du  hall  gefaget  dicke  alfo,  70 

daz  Crill  ein  licclit  fi  genant, 

an   vil  genadrn  eniprani, 

die  er  tut  finen  vrunden. 

mochte  er  nu  entzünden 

die  ougen  niinem  kinde,  7& 

daz  ich  han  fo  blinde 
gezogen  uf  vil  manigen  lac, 

ill,  daz  er  daz  gelun  mac, 

fo  wil  ich  lazen  mine  wege 

und  dir  volgen  zu  pflege  80 

an  crifienlicher  lere'. 

do  vreute  fich  vil  fere 

'Valenlinus  der  gtite. 

mit  Cime  gctruwen  mute 

fprach  er  zu  gote  fin  gebet,  85 

der  ouch  finen  willen  tet 

als  man  wol  niochle  fchowen. 

der  blinden  iuncvrowen 

gab  er  zwei  fchone  ougen  do. 

des  wart  der  vater  alfo  vro,  90 

daz  er  Crillum  geloubete 

und  an  im  vertoubete 

den  ungelouben  iifTer  Hat. 

mit  im  ouch   zu  gelouben  trat 

alle  fin  gefinde,  95 

die  au  deme  kinde 

llberlul  und  offenbar 

des  Zeichens  wurden  gewar, 
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wie  ez  geTclii'n  were. 

mi  vioiic  (IIa  reibe  mere 

iif  des  keil'eres  palas, 

wie  der  vnrfte  erwaul  was 

von  der  yole  werdekeit. 

feilt  daz   was   im  alfo  leit, 

da;:  er   VaIeD(ino 

fin  leben  liez  verkürzen  do. 

iIhz  himbt  man  im  abei'liic. 


fus  bete  er  eren  gennc, 
wand  er  in  roteme  kleide 
vri  vor  alleme  leide 
bin  zu  bimelriche  quam, 
vor  daz  wolgeflalle  lam, 
daz  ouch  vor  in  goz  lin  bliK. 
DU  bilf  uns  in  daz  Telbe  gut, 
got  berre,  dnrch  din  deniiil, 
da  wir  an  vreiidcn  fni  beluit ! 


10 


lö 


21.     "^  Oll  faiite  luliaiieii  einer  iuiicvrowen. 


Iiiliana  biez  eine  dirne  gnl, 
die  bete  einen  barte  wifen  mut, 
als   (i  wol  liez  Tchowen. 
zu  einer  iunevrowen 
edel,    fcbone  ,  wolgeflalt  5 

was  li  worden  alfo  alt, 
daz  fi  nacb  werlfliclier  art 
verlobet  einem  viirflen  wart. 
Eiilogiiis  was  er  genant, 
und  mit  geloubcD  gewant  10 

an  die  nnTcligeu  abgote. 
oiicb  lebete  gar  nach  der  geböte 
ir  valer,  wand  er  beiden  was. 
Iiiliana   licli  do  las 
HZ  dem  valfcben  geflechte.  15 

fi  wanderte  ir  vil  recbte 
mit  gelniiben  bin  an  got. 
Twa  fi  welle  fin  gebot, 
dar  an  hielt  fi  ficb  fiele, 
iefiim  Crilliim  fi  bete,  20 

den  fi  in  irme  herzen  triic. 
do  der  valer  ir  gewiic, 
wie  fi  verlobet  were  bin, 
do  l'pracb  fi  gütlich  wider  in 
'valer,  ich  bin  crifien  25 

lind  wil  dir  nicht  me  vrifien 
iiiiuen  willen  dar  nn. 
willii  mich  geben  einem  man, 
To  l'al   er  fich  e  toiifen, 
von  uugeloiiben  floiifen,  30 

den  er  miiz  betoiiben 
und  au  Ciirtiim  gelouben. 
Wirt  valTch  gcloube  an  im  blint, 
fo  volge  ich  dir,  ich  bin  diu  kint 
lind  l'al  dir  fin  gehorram'.  3.i 

der  vater  do  fin  tochter  nani 


und  riuc  fie  barle  fcre, 

%vand  im  die  vreinde  lere 

von  ir  was  ein  ungemach. 

zu  dem  briitegoum  er  fprach  40 

'ich  han  min   tochter  gelobet  dir. 

ficb,  die  nim  alhie  von  mir! 

ich  wene,  fi  wil  iibel  weTen. 

Tn  az  ich  ir  kau  vorgelefen, 

daz  diinket  fie  vil  gar  ein  Tpol.       45 

fi  keret  fich  an  einen  got, 

des  lere  uns  vil  ringe  wigef. 

in  daz  ir  herze  dran  beiiget 

und  fi  nicht  abelazen  wil, 

(o  dnnket  mich  fin  nicht  zu  vil,      50 

ob  du  fie  grobelich  twingeft 

und  mit  kreften  dringeft, 

da/,  fi  volge  dinie  geböte 
und  erel  unTcr  lieben  gote'. 
Eulogius  die  iimcvrowe  nam ;    55 

mit  ir  er  zu  bufe  quam 

nach  des  valer  willekur. 

vil  gutliche  legete  er  ir  vur 

fine  wort  unde  fprach  (S'^''') 

'o  vrowe  min,  welch  iiugefflach      60 

twinget  daran  dinen  mut, 

daz  er  nicht  gntlicben  tut, 

fwaz  dine  vrunt  wellen'? 

do  fprach  fi  zu  dem  gefellen 

'des  wil  ich  dir  ein  ende  lagen. 

willii   von  dinie  herzen  lagen 

alles  ungelouben  kraft 

und  mit  willen  fin  bebaft 

an  CriHo,  deine  herren  min, 

fo  wil  ich  nach  den  worlen  din      '< 

dir  geuzlich  geborrameu; 

wiltu  ouch  nicht  den  edelen  oamen 


65 
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gelouben  uode  anbeten, 

fo  wil  ich  des  beGten  treten, 

daz  du  min  lierre  nicht  fall  wefen, 

ez  ge  an  fterben  oder  genefen, 

des  walde  got  der  herre  min'.  5 

do  fprach  er  'des  eninac  nicht  fin, 

daz  ich  nach  fnichcr  lere 

an  dinen  Crill  mich  kere 

mit  geloublichen  nnneo. 

wurdes  der  keifer  innen,  10 

er  lieze  tot  flahen  mich'. 

'ia',  Tprach  die  iiincvrowe,  'üch, 

ob  du  den  totlicheu  man, 

den  keifer  vurchtes  dar  an, 

daz  du  nicht  wilt  bekeren  dich,      15 

fo  faltu  nicht  verdenken  mich, 

noch  an  mir  haben  daz  ver  Tpot, 

ob  ich  den  untotiichen  got, 

den  kunic  ob  aller  werdikeit, 

vurchte,  als  ich  dir  han  gefeit.       80 

ich  wil  mit  allen  finnen 

in  vurchten  und  minnen, 

des  mich  nimmer  bevilt. 

tu  mit  mir,  fwaz  du  wilt. 

ich  wil  an  Crifto  bliben  äö 

und  von  mir  vertriben 

din  liebe ,  fi  ift  gar  verlorn'. 

do  wart  im  ummazen  zorn 

mit  grimme  uf  die  iuncvrowen, 

als  er  euch  liez  fchowen,  30 

wand  er  (in  Unzucht  begienc. 

die  inncvrowe  man  ufhienc 

mit  den  zopfen  enpor. 

man  ructe  befemris  hervor, 

beide  fcharf  und  nuwe.  35 

fuz  liez  der  ungelruwe 

nach  ßnem  bofen  willen 

die   wolgetanen  villen, 

uuz  fich  daz   blut  wit  zurgoz, 

des  fin  erge  niclit  verdroz,  40 

wand  er  ez  harte  gerne  lach. 

noch  wolde  er  da  ein  uugeuiach 

uf  die  iuncvrowen  vellen. 

er  liez  im  bli  erwellen 

und  uf  ir  houbet  giezen.  15 

daz  wolde  er  durch  fie  vliezen 

mit  Cner  hitzigen  brunl). 

feht,  do  was  unfers  herreu  gunll 

ob  der  iuncvrowen  gut, 


daz  ir  die  heize  blies  glut  50 

nicht  zu  deme  übe  fchatte. 

do  Eulogius  hatte 

genuc  des  mit  ir  gefpilt, 

do  wolde  er  ez  bezilt 

und  uf  andere  zit  ouch  fparn.         55 

er  hiez  fie  nemen  und  bewarn 

iu  fime  kerkere, 

wand  er  in  herler  fwere 

ir  leben  wolde  gar  verdrumen. 

do  wart  die  gute  genumen  tiO 

und  befmit  mit  grozen   keteu. 

nicht  vil  angell  fi  ir  heten. 

ez  gefchach  ot  uf  ir  leit 

und  alfiis  wart  fi  ingeleit. 

Sus  lac  die  wolgetane  65 

iuucvrowe  luliane 
gevangen  durch  die  liebe  gotes. 
aller  pine  und  alles  fpotes 
bete  fi  fich  gar  erwegen, 
fwaz  man  des  wolde  an  ir  pflegen,  70 
wand  unfer  herre  bi  ir  bleib, 
do  fich  die  nacht  alfus  vertreib 
vafte  hin  wol  in  mlten, 
do  quam   mit  zuchtlichen  fiten 
ein  tuvel  zur  iuncvrowen  75 

und  liez  fie  fich  befchowen 
da  in  dem  kerkere 
fam  ez  ein  engel  were. 
'luliana' ,  fprach  er  do, 
'du  falt  min  wefen  harte  vro,  80 

wand  ich  ein  gotes  engel  bin. 
der  hat  mich  dir  uf  den  fin 
in  dinen  noten  gefant, 
daz  dir  fin  wille  fi  erkant, 
und  den   fal  ich  dich  leren.  85 

du  falt  die  abgole  eren 
und  in  durch  gut  diu  Opfer  geben. 
laz  nicht  dines  libes  leben 
martern  alfo  iamerlich. 
willu  da  widerfelzen  dich,  90 

fo  muHu  liden  groze  not 
und  darzu  grulichen  tot. 
diz  wil  got  fin  erwaut 
und  hat  mich  zu  dir  gefant 
durch  fache,  als  ich  han  gefeit'.      95 
do  wart  der  iuncvrowen  leit 
von  difme  felben  mere. 
ir  herze  w-art  vil  fwere 
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von  des  holen  lere, 

fi  weinte  uuiinazen  fere. 

'o  we' ,  fpracli  fi  ,  'harre  got, 

Tal  icli  werden  fus  ein  fpot 

der,  die  mich  durch  dich  verfpoten  5 

und  den  verviiichteu  abgolen, 

als  dirre  fagel,  min  Opfer  geben! 

ey,  vvaz  fal  viirbaz  min  leben, 

gevalle  ich  in  diz  Unheil'? 

noch  «as  ir  zwivel  liark  ein  teil,  10 

ob  der  hole  were 

recht  lind  unwandelbere, 

der  noch  Riiut  an  finer  flat. 

unfern  Herren  fi  do  bat 

iu  irnie  herzen  und  fprach  13 

'Crill  herre,  den  ich  ie  belach 

und  ouch  immer  wil  beien, 

ich  bitte  dich  ,  la  nicht  gefchea 

an  mir  diz  valfche  gefpote, 

daz  ich  die  iintriMven  gote  HO 

uf  erden  nimmer  angebete. 

ouch  ill  zugegen  dir  min  bete, 

daz  du  mir  wollefl.  wifen, 

din  vruntfchaft  an  mir  prlfen, 

ob  dirre  böte  fi  gerecht,  45 

der  mir  ill  kiiuien   als  din  knecht, 

lind  hat  gefaget  leider  mir 

fiue  niere  fus  von  dir'. 

Als  die  iuncvrowe  gut 
mit  des  herzen  demut  30 

gefprach  zu  gote  ir  gebet, 
do  fa  er  iren   willen  tet 
durch  ire  kufchliche  gir. 
ein  nimme  quam  ,  die  fprach  zu  ir 
'got,  der  hat  dir  enpoten,  35 

willu  wizzeii  von  dem  boten, 
waz  er  fi  und  waz  er  kan, 
fo   grif  menlich  iu  an. 
twinc  in  ,  daz  er  dir  muz  fagen 
fin  werben  und  fin  iagen,  40 

und  durch  waz  er  zu  dir  quam'. 
zuhanC  die  iuncvrowe  nam 
und  fluc  ir  hende  bede 
mit  alles  herzen  vede 
an  den  boten,  der  da  Hunt,    C58'')  45 
als  die  grimmigen  tiint, 
und  ruckte  in  an  die  erden, 
'nu   fal  mir  kunt  werden', 


fprach  fi  ,  'waz  du  wollell  her'. 

'ey,  vare  al  fchone' ,  fprach  er,      50 

'ich  fage  dir,  tugentliche  maget, 

waz  ich  bin  und  waz  niicii  iaget 

und  wer  mich  daher  kumen  lat. 

ich  bin   ein  tiivel  und  mich  hat 

min  vater  alda  her  gefant.  55 

die  meinuuge  iß  druf  gewant 

daz  ich  dich  verriete, 

den  willen  underfchriete, 

der  alfo  reine  ill  an  dir'. 

'ey',  fprach  fi,  'nu  Tage  mir,  60 

wer  iß  din  vater,  der  dich  hat 

daher  gefant  uf  fulcheo  rat'? 

do  fprach  der  tuvel  alzuhant 

'er  ift  Beelzebub  genant, 

der  mich  und  mine  gefelleu  65 

uf  der  lute  vellen 

fendet  beide  her  und  dar, 

und  fwcnne  er  wirt  an  uns  gewar 

in  dikeinen  Hunden, 

daz  M'ir  fin  überwunden  70 

von  lugeutlicher  ere, 

fo  flet  er  uns  vil  fere, 

als  ich  nu  leider  hau  gewis, 

wand  du  mir  zu  Hark  bis, 

fint  ich  dich  nicht  gevellen  mac.     75 

nianigen  ungevugen  flac 

lide  ich  von  den  fachen'. 

'du  fall  mir  kunt  machen', 

fprach  fi ,  'in  welchen  ziten 

ir  mein  uch  pfleget  witen  80 

von  den  crillenluten'. 

daz  wil  ich  dir  beduten, 

fprach  zu  ir  der  unreine, 

'unfer  gewin  ill  kleine, 

als  man  die  meffe  übet,  85 

die  uns  vil  hart  betrübet, 

wand  daz  gebet  iß  alzu  wit, 

daz  fich  mit  wuchere  von  ir  git, 

von  den  gemeinen  crifieu. 

ouch  fchatTe  wir  mit  liften  90 

zur  predigat  vil  kleine 

wand  da  biwilen  reine 

ein  unvietic  funder  wirt, 

dem  fo  hohe  die  ruwe  uffwirt, 

daz  fi  in  vil  gar  beguzet,  95 

vil  fere  uns  ouch  verdruzet 
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als  die  Iiile  wellent  beten. 

Iiievon  wir  iu  liinüii  Ireteu 

aliueiftic  mit  gedanlien, 

die  fie  breugent  xvaiil»ea 

und  rureii  zu  der  ilelkeiC.  5 

als  er  daz  liete  vollen  l'eit, 

du  greif  die  kuue  goles  niaget 

den  tiivel  an  al  uuverzaget 

durch  fiu  uiigelucke. 

ß  bant  im  uf  den  rucke  10 

die  hende  vefte  genuc. 

hie  nach   fi  grobelichen  fliic 

den  felbeu  nngetriiweu  boten 

mit  dem  ifernen  knoten, 

der  vorne  was  an  der  keten  15 

da  mit  fi  gevangen  beten 

die  iuncvrowen  an  der  ftat. 

der  tnvel  fchrei  nnde  bat, 

daz  fi  uu  lie^e  ir  Ttriclieu, 

er  wolde  ir  gerne  entwichen.  80 

Binnen  des  unz  diz  gelchacii 
die  fnune  an  l'chonem  licclite  ut1)racli, 
do  wolde  ouch  lan  verhoweu 
daz  leben  an  der  iuncvrowen 
der  herre.     des  wart  alznhant         2ä 
in  den  kerker  gel'ant 
nach  der  wolgelanen. 
do  nam  mau  lulianeu 
und  brachte  fie  zu  liechte  bervur 
nach  des  vurften  willekur,  30 

der  nach  ir  dar  bete  enpoteu. 
noch  hcte  bi  ir  ieueu  boten 
luliana  in  den  riunden. 
den  viirte  li  gebunden 
nach  ir  uz  denie  kerkere.  35 

diz  was  deme  tuvele  fwere 
und  woldes  gerne  ledec  fin. 
'e^',  fpracb  er,  'vrowe  uiiu, 
la  mich  wandern  von  der  rote, 
daz  ich  icht  werde  zeime  rjiote      40 
vor  deme  volke  hüte. 
man   Taget,  daz  cril'tenelute 
vil  barmelierzekeite  haben, 
der  hau  ich  nicht  an  dir  entfabeu, 
wand  du  bil't  herter  denne  hart       45 
und  vureft  mich  in  dirre  vart 
an  eine  lel'ierlicbe  ftat'. 
fwaz  er  gevlete  und  gebal 


uf  den  vorbenanten  fin, 

doch  i'lepte  fi  in  vafie  hin  50 

uf  den  marct  durch  die  gazzen. 

fi  künde  in  wol  gevazzen 

mit  tugenden,  des  ir  nicht  ai-brafi, 

und  da  warf  fi  in  in  ein  baft. 

fus  vloch  er  hulende  von  ir.  55 

nu  was  des  lantherren  gir, 

do  er  die  iuncvrowen   fach, 

daz  man  ir  groz  ungemach 

an  irme  übe  tete. 

fi  wart  durch  ungerete  60 

do  vil  fwerlicb  gefat 

uf  ein  gruwelichez  rat 

mit  fcharfen  nageln  wol  beflagen. 

daz  rat  begoode  man  do  lagen 

alumme,  als  der  meifier  hiez,  65 

der  ez  mit  kunfi  anliez. 

feilt  do  wart  ouch   verhowen, 

als  mau  wol  mochte  fchowen, 

an  dirre  iuncvrowen 

daz  vleifch  hin  unz  uffez  bein,       70 

daz  daher  mit  leide  erfcheiu, 

idoch  ir  not  gar  verfwein, 

und  wart  der  viende  kuttl\  ein  fpot, 

wand  unfer  lieber  herre  got 

nam  finer  kemplinne  war,  75 

und  faule  ir  einen  engel  dar, 

der  daz  ungevuge  rat 

mit  gewalde  alfo  vertrat, 

daz  ez  miteu  zurbrach. 

fwa  lulianen  we  gefchach  80 

von   dem  rade  e  zufiunt, 

des  wart  fi  heil  und  gel'uut. 

Vil  lute  was  do  liine  kunien, 
und  als  die  beten  wol  vernumen, 
welch  ein  wunder  da  gcfciiach,      85 
an  genügen  da  verbrach 
ir  ungeloubliclier  mut. 
fi  fpraclien,  got  were  alfo  gut, 
der  da  fiu  wunder  fchowen 


liez  au  der  iuncvrowen, 
daz  fi  geloubeu  wolden 
im,  fwaz  fi  ouch  foldeu 
aldarumme  lideu. 
do  began  den  furfien  fnideu 
fiu  uulugeut  alfo  hart, 
daz  der  guten  lute  wart 


yo 
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braclit  von  lehemlen  liheii, 

iiQ  iiianneii  iiud  an  wibea 

nie  iliinne  zwei  liiiudcrt. 

die  wLirden  da  gel'uiidert 

mit  der  martere  gote.  5 

dlz  was  ein  erliclio  rote, 

die  got  zu  liimelriclie  iiam. 

der  vurfte  in  grozem  zorue  bram 

tif  vrowen  Iiiliauen,  (59-') 

die  goles  iiudertanen  10 

liez  er  do   Telzen  in  ein  vaz. 

diircii   finen  vieulliclien  Iiaz 

darinue  was  gel'melzet  bli. 

vil  gluender  Icolen  was  dabi, 

davon  daz  bli  alvollen  Tot.  15 

feilt,  do  was  got  in  der  not 

oncli  bi  flner  giilen  niaget, 

alle  hilze  was  veriagel, 

die  fie  biirueu  Tolde. 

die  edele  gutes  holde  80 

entwanc  dikeines  Mbes  fcliade. 

als  in  eime  wazzerbade 

faz  li  driune   l'nuder  leit. 

des  tobenden  vnrRen  griinniekeit 

in  rechtem  zorue  brante.  'ü 

lin  felbes  gote  er  fchante 

uit  Worten ,  wand  er  übel  fprach, 

do  er  die  iiincvrowen  fach 

in  ungeuiache  wel'en  vro. 

'ennmenamen',  fprach  er  do  ,  30 

'wie  fin  die  gote  l'o   verzaget, 

daz  II  nicht  kiinnen  dil'e  maget 

ertoten,  die  in  wider  ill  ? 

und  do  gebot  er  in  der  vriß 

daz  man  lie  vurle  balde  3A 

hin  vor  mit  gewalde 

und  ahe  den  hals  ir  finge. 

do  wart  vil  iiiigeviige 

genomen  die  dirne  da  von   in. 

die  wile  mau  lie  vurle  hin  40 

da  man  verkurzen  wolde  ir  leben, 

do  quam  der  tiivel  du  beueben, 

den  li  bete  vor  geflageu, 

und  hegonde  vade  lagen 

daz  lut  iit'  ir  ungeniach.  45 

'l'chonet  ir  nichtesnicht'  ,  er  fprach, 

'wand  li  hat  allez  ir  gefpote 

uf  linier  helfrichen  gote. 

daz  l'al  ir  werden  abegeoumeu'. 


nu  was  der  tuvel  dar  bekumeu        50 

geaalt  als  eiu  knappe  iunc, 

und  l'chiif  fich  idoch  iiffen  fprunc, 

daz  er  wol  moclite  entflifen 

ob  in  wolde  ergrifen 

Inliana,  im  durch  iingeinacli.  5ä 

die  wile  er  line  worl  fprach 

uf  fchaden  der  iiincvrowen, 

do  wolde  euch  li  befchowen, 

wer  er  were  und  blicte  in  an. 

fehl,  alzuhant  vlocli  er  dan  60 

in  den  luflen  uude  fchre 

'owc  mir  aber  und  owe, 

daz   Fl  mich  icht  begrife  me, 

und  mich  fla,  als  ich  e 

oiich  von  ir  geflagen  bin'.  65 

hieinite  quam  der  vient  hin. 

und  die  iuucvrowe  gut 

fprach  mit  grozer  deiuut 

zu  iinferme  herren  ir  gebet. 

al  die  wile  fi  daz  tet,  70 

do  fluc  mau  ir  daz  houbt  ab. 

mit  grozen  eren  ir  do  gab 

got  der  kufcheite  kröne, 

die  ü  mit  vreudeu  fchone 

fal  ewiciichen  bi  im  tragen,  75 

darnach  in  vil  kurzen  tagen 

geburle  fich  ez  Eulogio, 

deine  viirllcu,  daz  in  vro 

mit  anderen  luten  genuc 

fin  wec  über  ein  wazzer  truc.       80 

do   quam  oiich  fines  endes  gauc. 

daz  fchif  mit  im  zu  gründe  laue, 

fo  daz  ein  ieglich  ertranc. 

fwaz  der  licbanie  gefwanc 

mit  den  iinden  hin  zu  Itade,  8.> 

daz  was  dem  wilde  nicht  eiu  fchade. 

gevugele  und  ouch  liere 

ziirrizzen  fie  vil  fchiere. 

ir  lub  milalle  fiis  gelac. 

nu  helfe  iinü  got  uf  den  beiac,         90 

daz  uns   der  bofen  bilde 

mit  welken  gar  entwilde 

und  wir  im  nicht  volgeu  mite! 

got  richte  uns  felbe  in  die  fite, 

daz  wir  den  guten  nachiagen  95 

und  ir  leben  an  uns  tragen 

mit  rechten  riiwen  funder  fpot. 

des  hilf  uns  lieber  berre  got! 
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22.    Von  fante  Gregorio  einem  pabefte. 


Gregoriiis  der  groze, 
irdifcher  gir  der  bloze, 
durchfichtec  an  dem  iiiiite, 
der  milde  an  fineiii  gii(e, 
der  lügende  wage  ein  pfiinder 
der  heiligen  fclirift  ein  ergriinder, 
der  ecclefien  lanipenglas, 
im  Ronie  der  ftat  burtic  was, 
dar  abe  er  nam  linen  vliez. 
Gordianiis  fin  vater  biez, 
gebort  an  dem  rate, 
der  Homere  fenate, 
gewaldec  unde  wife ; 
nach  wertlichen  prife 
vant  bi  im  ir  nacht  fedel 
die  ere  wol ,  wand  er  was  edel 
und  rieh  an  witerae  gute, 
mit  harte  Tchoner  biite 
wart  Gregorius  gezogen. 
er  was  mit  willen  gebogen 
nach  fiuer  angebornen  vrucbt 
linder  lugcutliche  zucbt, 
als  fin  edelkeit  im  riet, 
die  maze  im  wol  underfchiet 
beide  ßu  tun  und  (in  lan. 
zur  fcbule  pflac  er  fiele  gan, 
da  er  lernte  und  las, 
und,  wand  er  Inter,  knfche  was 
an  übe  und  an  mute, 
fo  gab  im  got  der  gute 
in  der  kunl't  rieben  ßn; 
der  wart  gebreitet  aUo  hin 
in  die  philoTophien, 
fo  daz  den  edelen  vrien 
den  wec  in  alle  gute  kunft 
truc  fin  wife  vernunll, 
des  im  uichtes  gebrach, 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
daz  er  daran   wart  l'o  fcharf, 
fin  ougen  er  ouch  ummewarf 
an  geiniicbcr  tucke. 
gelucke  und  ungelucke, 
daz  die  werlt  den  luten  bot, 
zu  iungcll  druf  gewifTen  tot, 
diz  beTaoh  er  ebene. 
nach  eime  reinen  lebcne 


begondc  in  hungeren  fere, 

wie  er  uf  gotes  ere 

gewende  fines  libts  beben. 

nu  bedachte  er  fich  begeben  50 

5     und  fo  hin  von  der  werlde  ftreben, 

da  lin  herze  mochte  fweben 

an  unferme  lieben  herren  gote, 

doch  hielt  in   der  werlde  knote 

harte  lange  darabe.  53 

10     vil  erbes  und  riebe  habe 

trat  uf  in  von  geburte. 

bewilen  er  willekurte 

all'iis  wider  finen  mut : 

'und  ob  daz  lichte  were  gut,  60 

15    daz  ich  werltliclien  Tchin 

trüge  an  dem  lebene  min, 

als  min  altvorderu  han 

in  grozer  werdekeit  getan, 

To  mochte  ich  michel  ere       (59''D  65 
80    gote  vurder  mere 

erbieten  von  dem  gute'. 

in  difme  feiben  mute 

er  eine  wile  behienc. 

biemite  ouch  an  fin  herze  im  gienc  70 
25     fo  vil  der  werlde  fache 

in  fieleme  ungemache, 

fo  daz  der  gotes  reine 

nicht  truc  den  fchiu  alleine, 

der  der  werlde  heizet;  75 

30    im  wart  daz  herze  erbeizet, 

daz  er  zu  fere  finen  mut 

bewar  uf  daz  uzere  gut. 
STu  vugctez  got  der  gute, 

der  in  in  fine  hule  80 

35     nam  ,  wand  er  an  tugenden  warb, 

daz  fin  lieber  vater  ftarb; 

des  wart  er  ein  weife. 

nach  der   felben  reife 

Gregoriiis  der  iunge  85 

40    wolde  eine  wandelunge 

Diachen  an  fime  lebene. 

er  wolde  vurbaz  ebene 

treten  an  des  biraels  pfat 
45     nie,  danne  er  da  vor  trat.  90 

uf  in  gevicl  ein  michel  gut. 

fin  vil  tiigentlicher  mut 
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liez  in  niclit  beiten  lenger  ine;  i"  l'o  getniwer  arbeil, 

iu  der  werlde  was  im   \\e.  die  (inen  genie/.  machleii  brei(         äu 

nach  aller  ingeude  gebole  an  vrnntlichenie  gewinne. 

wolder  neber  hin  zu  gole,  alle  des  heizen  finue 

als  er  bewil'ete  «ol  ila.  5     eiglnle  lieh  darinne 

in  Sicilien  alda  an  iinl'ers  lierren  ininne, 

er  Techs  kloHer  flifte,  dar  iif  fin  leben  er  l'charle,               5ö 

die  er  mit  richer  gifte  wand  iu  got  dran  hewarte. 

widemece  wol  iu  goles  lohe.  des  herzen  innere   warte 

daz  libeude  klofler  er  dar  obe  10     mit  fieleni   vlize  er  karte 

maclile  binnen  der  liat,  in  alle  liner  willekur 

darin  er  niil  dem  lebene   trat  nacli  nnl'ers  lieben  herren   l'piir.       (iO 

und  let  licli  gar  der  werlde  abe.  fiiier  vnmf  linnen  tiir 

fwaz  er  bete  au  erhes  habe,  bel'lnz  er  allen  l'iindeu  viir 

daie  machte  er  im  wul  nutze.  15     mit  der  kraft,  die  in  im  was. 

aller  fiiuden  t>rnt>:e  von  im  mau  l'cbone  bilde  las, 

liez  er  nicht  an  im  kleben.  wand  er  was  der  ziiclit  ein  Ipigelglas 

fin  heilic  geifllicbcz  leben,  und  der  gedult  ein  adamas, 

daz  er  bete  an  fitli  geuumeu,  darinne  er  leiiele  l'nndur  twanc. 

zum  erlleu  was  vollekuuieu  SU     der  gcill  ob  dem  vieifclie  l'wanr, 

in  tugenflitber  ebene,  wand   er  den  lib  uberranc, 

als  ob  er  iu  dem  lebene  daz  in  uiicli  horte  l'iiche  twanc,       7U 

wäre  manic  iar  gefin.  die  ficb  im  biwilen  erbot 

er  Iriic  alleiue  nicht  den  fcbin,  mit  alTo  krel'tiger  not, 

funder  daz  gewill'e  leben,  35     daz  li  die   macht  uz  im  Tot, 

iu  daz  er  bete  lieb  ergeben  und  dreule  im  dicke  uffen  tut. 

nach  fines  willen  geböte,  Ku  einen  zilen   vurbaz,                  7.5 

er  Iriic  vor  nach  der  werlde  fiiole,        do  iu  liner  etilen  faz 

als  ir  richeit  kleiden  pflit,  tircgoriiis  der  gute  man 

pfellil  linde  faniil,  30     und  waute  liuen  inut  daran, 

bel'lagen  mit  ricbem  golde.  daz  liu  kiiuli  genieret  blibe 

nu  truc  der  gutes  hulde  und  elewaz  zu  nutze  fchribe,          80 

gar  verworfene  kleit,  als  er  oiich  in  den  wileu  fchreib; 

darinne  er  mit  andachtekeit  binnen  des  und  er  daz  treib, 

der  armen  was  ein  arme  kneclit.  36     do  quam  ein  goles  engel  dar 

im  felbe  er  hielt  vil  lUenge  recht  und  uam  des  vil  ebene  war, 

an  liner  noldiirU  die  er  nam.  daz  er  vant  liner  cellcn  tur.             85 

der  vil  tiigenlliafie  liam,  fehl  alda  gellunt  er  viir 

daruf  er  pfropfte  liu  leben,  als  ein  mau,  der  mit  Twere 

was  alumme  da  beneben  40     fchifbriiche  worden  were 

mit  der  inaze  all'o  befuilen,  iiud  kiime  eulrnnneu  ulfez  laut. 

daz  er  an  eleflicben  fiten  fin  bete  was  dar  iif  gewani,             ItU 

nicht  liez  dar  hz  eull'priezen  daz  er  icht  gutes  im  tele, 

vergezzen  und   verdriezen,  waut  er  allez  gerete 

des  wuchs  nichlesnicht  au  ime.  J.i     verlorn  liele  da  beneben. 

er  war  des  Icbeues  uiclit  ein  Icbime,     Gregoriiis  hiez  im  do  geben 

daz  er  geifilicii  au  ficli  uam,  leehs  pfenuiuge  iilTer  liat.                  95 

runder  ein  warhaft  licham  die  gab  mau  iemc,  der  da  bat. 
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fiis  wart  gebeüzert  im  fin  klage. 

>!iihant  HD  dem  andern  läge, 

als  der  engel  diz  genam, 

zu  Gregorio  er  wider  qriam 

und   bat  durcli  gut   im   gehen  mc.       5 

do  wart  im  als  vil,  als  e, 

felis  pheniiiiige  man  im   gab. 

hiemite  (cliiet  er  hin  ab, 

doch  legete  er  nicht  fin  beleln  nider. 

des  dritten  tages  quam  er  wider     10 

aber  zu  Gregorio. 

'herre,  herre',  l'prach  er  do, 

'gib  mir  durch  got  etewaz, 

daz  mir  gehelfen  kunne  baz, 

den  daz  mir  wart  znvorn.  15 

ich  habe  dort  zu  vil  verlorn 

und  hie  genumeu  zu  kleine'. 

Gregorius  der  reine 

bete  im  gerne  vil  gegeben, 

doch  waz  er  fach  beneben,  20 

fo   was  nicht  da  unde    hie. 

zu  im  er  den  rufen  lie, 

der  des  gefchefTedes  pflac. 

'ey',  fpracli  er,  'ob  man  icht  mau 

in  deme  kloDere  vindcn,  35 

daz  den  goles  kinden 

lichte  noch  behalden  fi. 

uns  llct  ein  armer  hie  bi, 

iif  in  ful  wir  ez  wenden. 

durch  got  fuche  an  allen  enden'.     30 

da  fprach  der  rdieflcr  wider  in 

'deilwar  ez  ill  allez  bin 

und  ufgelefen  ebene, 

fwaz  hie  was  zu  vergebene; 

idoch  wart  in  den  ßunden  35 

ein  fchuzzel  alda  vunden, 

groz  unde  filberrin, 

als  im  ptlac  die  muter  Gn, 

ein  vrowe  an  tugenden  wife, 

zu  fenden  driune  ir  l'pife,  40 

und  der  was  uii  vergezzen  hie. 

die  l'elbcn  er  do  geben  lie 

deme,  der  fo  herte  in  bat. 

der  arme  rumetcz  ulTer  flat 

und  hete  vreudeurichen  mut.  a 

diz  was  ein  gotes  engel  gut, 

als  uch  hernach  wirt  baz  gefeit, 

fo  uns  daz  mere  unz  dar  getreit. 


Ez  vuge'e  fich  zeimal  alfus, 
daz  der  gute  Gregorius  50 

uf  den  markt  zu  Konie  trat 
und  lach  an  einer  kuufnat 
fchoner  kinde  ein  gut  teil, 
die  durch  urlouges  unheil 
gevangen  waren  daher  bracht  55 

und  zu  verkoufene  gedacht. 
Gregorius  der  gute  man 
(rat  bi  die  kindere  fo  hin  dan, 
die  man  verkoiifen  wolde  hin. 
er  pruvete  harte  wol  an  in,  fiO 

daz  fi  l'chone  waren 
und  nach  ir  kiudes  iaren 
harte  Inl'tlich  geaalt, 
des  was  fin  leit  manicvalt, 
daz  man  fie  verkoufte  alfo.  65 

zu  ir  herren  fprach  er  do 
'ey,  fage  mir.  ob  dife  kint 
und  ire  vrunt  geloubec  fint 
an  unfern  lieben  herren  got'. 
'nein',  fprach  er,  'des  tuvels  fpot   70 
mit  ungelouben  fie  hat 
gezogen  in  die  irrat, 
die  fi  mit  abgoten  haben', 
als  der  niere  hete  entfaben 
Gregorius  der  gute,  ''5 

mit  leidigem  mute 
fufzete  er  vil  lere. 
'o  we  der  iinere', 
fprach  er,  'die  daz  volc  treit! 
deifwar  fi  ift  mir  harte  leit  80 

nach  aller  miner  witze. 
nu  feht  wie  fchone  antlitze, 
wie  liecht  und  wie  wol  geflalt 
die  alfo  tief  fin  gevalt, 
daz  der  vinllerniffe  voget  85 

mit  gewalde  ob  in  proget! 
o  we  der  iamerlichen  klage! 
eya,  liebe,  nu  fage, 
wie  daz  laut  fi  genant', 
do  fprach  iener  alzuhant  90 

'ez  ill  genant  Kngellant'. 
als  im  daz  mere  wart  erkant; 
die  gefchicht  er  gutlich  wände 
uf  die  kint  von  Engellande, 
die  vor  im  fazen  alda.  95 

'ia  werlich',  fprach  er,  'ia,  ia 
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von  Engellaude  ß  wol  fia, 

wand  ires  aotlitzes  rdiia 

ill  liililicli  iiud  engelvar. 

io  daz  lanl  deifwnr 

mit  goles  liiiire  Tal  noch  kiiinen         5 

der  geloiihe  iinde  iiiideidniineu 

den  iiugeloiiben,  den  fi  tragen'. 

feilt  alziiliant  nach  dil'eu  tagen 

geviel  dar  iif  fin  heilic  fin, 

er  Tolde  wandern  alda  hin  10 

linde  gotes  wec  lie  leren. 

hievoo  begoude  er  keren 

an  den  pabeft  und  den  hat  er, 

daz  er  als  ein  wil'e  valer 

bedechte  fiue  kranke  fchaf,  15 

die  der  totliche  i'laf 

zu  verre  neigete  von  gote. 

'ich  wir,  Tprach  er,  'dar  welen  ein  böte 

und  durch  daz  recht  lie  leren, 

wie  fi  den  Tulen  eren,  äO 

der  fie  gefchiif  an  milder  hanl'. 

mit  finer  bete  er  iiberwant 

den  pabeli,  daz  im  iirlonb  wart. 

zuhant  quam  er  oiich  an  die  vart 

fo  hin  gegen  Engellande.  2ö 

mit  dem  und  daz  erkande 

zu  Korne  die  getruwe  diet, 

daz  Gregoriiis  von  in  Tchiet, 

deifwar  ez  tet  in  harte  we. 

ouch  was  da  beitens  nicht  nie,         30 

wand  ß  zu  kour  fich  oamen 

und  vur  den  pabell  qiiainen. 

die  edeln  unde  die  vurllen, 

alTara  die  geturllen 

an  guten  dingen  Tprachen  do  35 

'valer,  wir  fin  uii  unvro 

worden  durch   den  iinvrumen, 

daz  von  uns  leider  ill  gemimeu 

Gregorius  der  gute  man. 

du  haß  betrübet  aldar  an  40 

die  fiat  zu  Ronie  und  ir  lant. 

fchafTe,  daz  ez  werde  erwant, 

oder  ez  enwirt  nicht  gut'. 

der  pabefi:  wanle  Guen  mut. 

wand  im  die  gemeine  diet  46 

daran  nicht  ubeles  riet; 

ir  truwe  fach  er  an  in  wol. 

do  wart  daz  volc  vreuden  vol. 


von  iu  wart  ouch  alziihant 

nach  Gregorio  gel'ant  .50 

botrchaft,  die  man  ilen  bat. 

nu  was  ouch  ilzu   von  der  Hat 

an  wiler  underrcheide 

wol  drie  tageweide 

Gregorius  Co  hin  kiimeu  55 

an  eine  fiat,  da  er  genumen 

mit  den  finen  hele  ein  ru. 

die  anderen  karten  Geh  darzii, 

daz  fi  riin  wolden. 

do  twanc  den  gotes  holden,  60 

daz  er  alleine  wefe 

und  heimelichen  leTe, 

oder  l'preche  Gu   gebet. 

die  wile  er  onch  daz  felbe  tet, 

do  quam  ein  heul'chrecke  iif  in,       6ö 

die  im  verirrete  den  fin, 

den  er  uf  lefen  folde  haben. 

hievun  hete  er  io  im  enllaben 

in  der  vernumftekeile  au  gote, 

daz  die  heul'chrecke  were  eiu  böte,  70 

die  im  da  l'elbes  zutrat 

und  l'olde  in  triben  von  der  fiat, 

wand  fi  zu  ru  nicht  ebene  quam. 

vil  balde  er  do  uf  nam 

fine  geverten  unde  vioch,  75 

idoch  in  kiirzelich  bezoch 

von  Rome  die  botrchaft, 

die  im  quam  mit  fulcher  kraft 

und  ouch  mit  fulchein  mere, 

daz  er  geladen  were  60 

zu  Rome  hin  die  widervart. 

hievon  er  betrübet  wart 

deifwar  harte  fere 

und  nam  die  widerkere, 

unz  er  vur  den  pabeft  quam.  85 

der  pabell  in  ouch  me  an  fich  nam 

und  liez  in  nicht  zu  klollere  wefen. 

zu  kardenale  wart  er  gelel'en 

und  zu  diacone  gewit. 

fus  zoch  er  in  uf  in  der  zit  90 

an  uzerre  werdekeit, 

l'wie  im  was  darzu  harte  leit. 

Komaui   die  bürgere 
an  einerhande  fwere 
wurden  grobelich  verladen,  Si 

des  fi  not  und  ouch  fchaden 
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gewiiniieii  gar  in  Rriimiicr  klage. 

diz  was  nach  einie  olierlage. 

li  waren  vro  nnri  genicil, 

ilaz  der  vallen   her(cktit 

gelrelen  was  ziirncke.  .'> 

ir  gelulUiclien  tiicke 

Iriben  fi   nach  willeknr 

lind  zugen   fiilclie  l'pil  herviir 

da  vil  runde  in  bi  lac. 

hievon  fliic  got  finen  flac,  10 

nii   iioiet   wie   (ich  daz   eihiil) 

an  fie.  des  nianigel-  enifiib. 

Tjbeiis  ein  wanzcivliil, 

die  iren  fwanc  bi  Ronie  Inf, 

wart  an  ir  vliizze  iiarto  groz,         lä 

daz  fi  fich  witen  ergoz 

fo  hin  uz  ir  rechten  Hade. 

luauic  hus  gewan  des  fchade, 

daz  die  vUit  nider  trat. 

ouch  lief  daz  wazzer  in  die  Hat     20 

zu  Konie  an  grozrnie  fiife, 

daz  an  nianit;;enic  hiiTe 

gefigele,   wand  ez  nider  fchoz 

zu  tal.     ouch  in  dem  wazzer  vioz 

inanic  ungeneiner  wurm,  So 

die  der  gewaldige  Uiirni 

bcGteu  warr  zu  l'iade. 

davon  enlftunt  ein  niicliel  fchade 

dem  Volke  an  leider  fache. 

ein  harte  grozer  trache  30 

und  darzu  vil  Hangen 

(juamen  ouch  gegangen, 

als  lie  daz  wazzer  nider  truc 

und  mit  nurme  tot  fliic. 

do  fich  daz  wazzer  hin   verlreib,    :t.i 

des  gewurmes  da  bleib 

r»  vil  umine  die  innre, 

daz  die   vrifche  natiire 

fich  verwandelte  an  der  Infi. 

fich  fneit  darin  ein  hole  liift  40 

von  deme  unreinen  Hanke. 

vil  lute  wart  fo  kranke, 

daz  fich  ir  leben  hin  verbrach. 

got  ficli  an  deme  volke  racb 

fo  griinmelich,  daz  man  ouch  lach  45 

ein  harte  groz  nngeinach, 

als  die  lule  iahen. 

riimeliche  alda  fahea 


gefehoz  von  den  Inflen  kiimen, 

daz  bete  fehlere  benunien  50 

den  ir  leben,  die  ez  traf, 

wand  ez  machte  Me  fo  flaf, 

daz  fi  nider  vielen  tot. 

in  difer  krefiigen  not 

der  pabell  zum  crAen   niderlae         55 

und  erleit  den  bcrten  flac, 

wand  in  der  tot  alfiis  vcrfiant, 

Pelagiiis  was  er  genant. 

alum  und  um  fluc  der  toi 

mit  vil  krefliser  not.  60 

im  was  der  berre,  als  der  knechl, 

wand  ez  im  quam  allez  recht 

zu   flindene  in  den   wilen  giel. 

fo  vil  des  Volkes  niderviel, 

daz  manic  biis  da  wnUc  bleib  65 

durch  die  not,  die  fich  treib. 

Die  fuche  igwinaria, 
die  in  volgete  alfiis  na, 
davon  daz  liit  eubinnen  fwal 
an  deine  dnnnen  uberal;  70 

diz  finc  ir  vil,  als  ich  e  fprach. 
bewilen  dar  an  in  gefcbach, 
daz  fi  zu  tifche  fazen 
und  mit  einander  azeo, 
daz  fiimelicbe  lagen  75 

von  der  felbeu  plagen 
und   llurben  über  lifche. 
fwer  vor  des  harte  rifche, 
gefnnt  her  und   dar  lief, 
als  die  notdurft  im  rief  80 

und   was  des  libes  velle, 
e  er  des  icht  wefle, 
als  fich  daz  lut  zufamne  bot, 
fo  nam  in  hin  der  gehe  tot, 
und  wolden  um  ichl  fprechen,  85 

fo   begonde  der  lot  in  brecbenj 
des  maniger  den  lib  verlos, 
bewilen  fo  ein  nienfcbe  iios 
mit  dem  felben  nefcben 
begonde  in  im  verlefchen  90 

fin  leben,  daz  fich  im  Horte, 
hievon  als  ieinan  horte 
und  vil  ebene  daz  erkos, 
daz  ein  inenfcbe  bi  im  nos, 
fo  lief  er  zu  mit  guter  gir  95 

und  fprach  zu  im:  got  helfe  dir! 


4)  valier  .V.  -    6«)   im  /.   S.  ~   72)  im   S. 
fliirie  A.  —  92)  borte  «.    burto  k. 


89)  pniefchen    .S\  —  9S) 
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daz  auch  nianiger  du  geiioz. 

hievoii  au  iius  die   lache  vioz, 

die  runieliche  liile 

an  in  behalden  hii(e, 

lind  i(l  nicht  sut  veilipfen,  5 

fwanne  (i   horeu   niel'en 

iinanne  eines  oder  zwir, 

fo  fpreehen   11,  »ot  helfe  dir! 

deiTwar  ez  i(l  einvalt, 

die  harte  erlicli  ill  geflalt  10 

in  der  fugende  lande. 

fweu  ez  diinket  Tchande, 

dem  fal  nicht  werden  onch  der   Colt: 

als   man  fprichet:     got   li  dir  holt! 

DU   feilt   die   gewonlieit,  15 

als  ich  han  liievor  gefeit 

und  die  meilier  han  enlfaben, 

hat  fich  an  der  fache  erhaben, 

die  man  zu  Borne  werben  fach. 

bewileu  ouch  alda  gefchach,  SO 

als  ein  menfche  folde  gewen, 

daz  er  des  todcs  wewen 

mit  nilenen  munde  entpfant. 

geuuger  hiib  iiuch  ul'  die  haut, 

als  fich  der  gewe  im  erbot  25 

lind   fegente  fich  vor  des  todes  not. 

des  habe  wir  ouch  gewonheit, 

daz  uns  daz  kriize  ift  bereit, 

als  uns  daz  gewen  angat. 

ez  ift  nicht  ein  bofe  rat,  30 

fwes  mau  mit  dem  kriize  pllit, 

da  recht  geloube  an  lit 

in  unfers  lieben  herreu  lobe, 

wand  fin  liclfe  ift  ie  dar  ohe, 

der  daz  kruze  hat  erdacht  35 

uud  uns  zu  gruzcm  nutze  bracht. 

UTir  fiiln  mit  rede  lazeu 
alhie  die  bil'trazen, 
daz  fi  uns  icht  zu  verre  lagen, 
von  den  Romeren   ful  wir  lagen,    40 
waz  fie  machte  gefnnt. 
Ungemach  was  in  wo!  kunt 
von  der  beuanlen  vlage. 
vrnnt  unde  mage 

hete  maniger  verlorn.  45 

noch  was  ob  in  der  gotes  zorn, 
der  mit  flacht  nicht  abe  lie. 


daz   volc  do  zurauiuc  gie 

und   wolden  einen  pabeft  wein. 

fwie  fi  die  Rat  fahen  yueln  50 

und  manigen  zu  lode  fnaben, 

doch  wolden  fi  ein  houbt  haben 

an   einio  pabelle  alfaui  e. 

daz  volc  genieinlich  do   fchre 

und  viel  mit  willen  dar  au,  55 

Gregorius  der  gute  man 

folde  ir  aller  vater  wefen.  (61») 

fus  wart  er  von  in  crlefen 

und  zu  pabelle  gewcit. 

tiregoiius  der  edele  hell  60 

wart  des  betrübet  lere, 

wand  er  den  uanien  der  erc 

vor  des  allenihalbcu  vloch. 

die  IVimennngc  in  ufzoch, 

er  wolde  oder  enwolde.  65 

li  fpracheu ,  daz  er  folde 

in  daz  pubellliche  amt 

treten  oh  in  allentfanit. 

do  fi  den  waren  gotes  knecht 

wolden  wiheu  uf  fin  reht;  70 

als  man  den  pabefl  wilien  pflac, 

do  (juain  der  vorbeuaule  flac 

uud  fliic  ir   vil  alfam  davor. 

Gregorius  trat  do  enpor 

nach   fincs  willen  geböte  75 

und  fagete   in  von  dem  guten  golc 

eine  heilige  predigat, 

dariune  er  in  gab  guten  rat 

gegen  gotes  zorne  uf  gednlt. 

als  er  die  predigat  hete  erviilt,       80 

do  machte  er  harte  fchone 

eine  groze  procelTione 

und  hiez  mit  letauien 

die  heiligeu  aufchrien, 

daz  fi  in  hülfen  hin  zu  gote.  85 

als  die  gemeiiiliclie  rote 

mit  vlize  uuferu  herren  bat, 

feht  wa  in  daz  volc  trat 

die  gemeinliche  not 

und  fluc  ir  da  vvol   achzec  tot,        !*ü 

die  vielen  nider  als  ein  vie. 

Gregorius  nicht  abe  lie, 

er  bat  durch  got  fie  alle, 

daz  fi  von  difeni  valle 


8)  als  St.  an  K.  —  7)  imannes  S.  — '  13)  die  S.  —  14)  di  sl.  dir  K.  — 
86)  des  /.  Ä.  —  36)  uns  nach  nutze  K.  —  43)  pllage  A".  -  50)  fehen  S.  — 
54)  do  St.  daz  K.  —  80)  erwult  K.  -  90)  er  S. 
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erfchreken  nicht  zu  fere. 

fi  ToldeD  viirbaz  mere 

got  mit  vlize  aofchrien, 

nnz  er  geruchle  vrien 

fin  volc  von  der  harten  not,  5 

die  fo  gruwelich  fich  erbot 

iif  den  roniircheii  l'lam. 

hienach  do  ende  genam 

daz  gebet  an  der  diet 

nnd  ieglich  zu  hufc  Ichiel,  10 

Gregorius  der  gn(e 

gedachte  an  ftetcm  mute, 

wie  er  mochte  entrinnen 

ie  als  er  des  beginnen 

wolde  nf  kiimriigen  vnimen,  15 

l'ü  moclile  er  nindert  dannen   kunien, 

wand  man   nam  fin  ftete  war. 

die  porten   beide  her  und  dar 

waren  tac  und  oiich  nacht 

befatzt  in  liarle  grozer  macht         20 

durch  finen  willen  und  bewart, 

wände  man  fiue  hinevart 

wol   wefle,  ob  er  mochte  entflien. 

des  begonde  fich  ufzien 

die  vlucht  nf  dil'en  guten  man,         25 

idoch  geviel  er  daran, 

wie  er  in  wol  eniqueme. 

der  heilige,  der  genenie 

wandelte  an  im  ßne  kleit 

und  fchuf  mit  guter  klucheit  30 

iilda  an  koufluten, 

die  enfolden  ez  nicht  diiten 

noch  eime ,  noch  dem  andern  Tagen. 

fi  folden  mit  im  gar  verdagen 

finen  rat  und  nicht  verl'chiiten.        35 

die  vurlen  in  in  einer  buten 

uf  einem  wagene  uzer  fiat. 

do  er  uzer  buten  trat, 

ey,  wie  rechte  vro  er  was, 

daz  er  der  ere  genas,  40 

in  der  er  was  gevangen  e. 

er  wolde  entwichen  vurbaz  me 

in  einen  vin Heren   walt. 

zu  vnze  was  er  harte  halt 

und  Jireich  dabi  iizem  wege.  45 

got  hele  in  in  vil  guter  pflege, 

wand  er  durch  iu  die  ere  vloch. 

zu  eime  hole  er  inzoch. 


dar  quam  der  gotes  reine 

gegangen  alterfeine  50 

deifwar  mit  harte  liitzel  klage, 

alda  was  er  drie  tage 

und  duclite  rieh  fich  genuc, 

wand  fich  fin  luter  herze  Iriio 

an  got  mit  voller  Tuzekeit,  55 

der  im  vil  was  bereit. 

Hfu   hnb  fich  iamer  unde  not, 
als  den  Homeren  do  gebot 
der  verlul't  an  dem  guten, 
vil  Tere  fi  fich  muten  60 

mit  fucheae  den  guten  man. 
ez  wart  verre  fo  hindan 
beide  geloiifcn  unde  geriten. 
fi  diichlen  wefen  fich  verfniten 
an  harte  grozer  ere,  65 

ob  fi  nicht  vurbaz  mere 
Gregorium  folden  vinden. 
deme  valere  von  den  kinden, 
dem  hirten  von  den  fchafen  da 
wart  gevolget  vafte  na  70 

in  kloftern  und  in  clufeD, 
in  hoven  und   in  hufeii, 
und  l'wa  indert  man  fichs  verfach. 
got  unfer  herre  do  ufbrach 
und  entfloz  in  fin  gemach.  75 

er  wifete  in,  daz  alfus  gefchach. 
ein  reiner  cltifenere, 
der  arbeilliche  fwere 
durch  got  getriiwelichen  triic 
und  was  im  heimclich  genuc,  80 

dirre  clufener  gefach 
ein  micbel  liechi,  daz  gegen  im  brach 
fchinlich  unde  offenbar. 
diz  was  ein  fül  fchone  und  klar, 
die  von  hiniele  nider  gienc  85 

linde  daz  hol  gar  bevienc, 
da  Gregorius  nu  was 
und  fin  gebet  zu  gote  las. 
von  ebene  qnamen  zu  im  nider 
die  engele  und  vuren  wider  90 

in  dem  lieclite  uf  enpor. 
der  gute  man  fprach  do  hervor, 
waz  im  hie  kiint  wart  von  gote. 
wer  was  do  vrewer  den  die  rote? 
die  vil  tngenihafle  fchar  95 

quam  geloufeu  zu  im  dar 


57)  Kein  Absatz  S.  —  59)  di  st.   der  S.  - 
73)  fich  K.  —  75)  ira  S.  —  80)  heimlich  «. 


60)  fi  f.  K.  —  63)  belouf.  S.  — 
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und  was  in  wol  ergangen  1 

Greg;oriiis  wart  gev.ingen, 

ez  were  im  lieb  oder  leif. 

er  wart  hin  zu  der  wirdekeit 

uiit  gewalde  gezogen.  5 

do  wart  oiicli  alziilinnl  gepflugen 

ob  im  nach  gewnnheit 

des   fegens  von  der  pfafheit, 

als  mau  den  pabell  wihen  ptlac. 

diz  was  im  ein  leider  lac,  lU 

do  im  die  ere  bekleib, 

als  er  onch  fint  an  brievon  fthreib 

und  klage(ez  finen  vrunden, 

den  er  wolde  knndcn 

den  inneren  iingcwin.  15 

alTuIcIien  fin  fchreib  er  zu  in 

'eya,  als  ir  mir  l'chribet, 

daz  man  innen  Iribet 

an  der  geiftlichen  warte, 

fo  betrnbet  ir  mich  harte,  20 

viand  ich  von  iingemaches  gniz 

grobeliclien  l'ufoen  miiz 

als  min  herfehaft  bniwet.  (öl'') 

min  herze  an  mir  vernuwel, 

daz  ich  gedenken  nutz  dahin  35 

an  den   vreiiden  gewin, 

den  ich  eteswenne  onch  Iriic, 

e  mich  gewalt  dauider  riiic, 

die  mir  die  gäbe  hat  verlorn, 

daz  ich  zu  pabefle  bin  erkorn.       30 

durch  gut  des  weinet  alle, 

ob  ich  uch  gevalle 

alfü  ,  daz  ich  uch  lieb  fi. 

manic  heiz  trän  il't  mir  bi 

um  die  fache,  daz  il't  min  ßle.        35 

hievon  ich  vlizeclich  uch   bile. 

daz  ir   mit  viehcnlichen  ßten 

wollet  got   vor  mich  biten.' 

Ouch  fchribet  er  anderswar  alfo 


in  einem  fchonen  prologo 
'fit  daz  ich  ein  hirte  bin 
lind  mich  die  fache  Iribet  bin, 
an  die  iizere  iaget, 
fo  ift  mir  daz  gar  tinvcrfaget 
min  gedanhe  euwolle  dar. 
alfus  nenie  ich  dicke  war, 
daz  mir  nach  des  herzen   ru 
get  die  «zere  fache  zu, 
die  (ich  treit  von  der  erde. 


40 


45 


darabo  ich  lloubec  werde. 

all'iis  l'chüwe  ich  mit  leide 

wol  dicke  an  mir  die  beide, 

daz  ich  verlos  und  daz  ich  habe. 

ouch  lo  wechfet   mir  darabe 

HU  endehaflem  niere, 

daz  mir  die  bürde  ill  fwere 

die  uf  mich  nu  ift  erkorn, 

fit  ich  hau  durch  fie  verlorn, 

des  ich  eteswenne  wielt 

und  darinne  wol  behielt 

mit  gnle  geriiwegen  mnt. 

ich  bin  nu  in  des  nieres  vliit, 

al.s  ich  wol  niac  kumlen. 

die  lobenden  wazzeres  unden, 

fturmwetter  unde  wjnt 

alle  wider  midi  nu  fint, 

wand  ich  mich  an  in  lenke. 

als  ich  bewilen  denke 

an  daz  innere  leben, 

dem  ich  liievor  was  ergeben 

und  was  geruel  wol  daran, 

fo  ill  mir  rechte  als  einem  man, 

den  uf  dem  mer  ein  fturm   bew(^t 

unde  hindcr  fich  zu  lande  fet, 

wand  er  bete  gute  gemach 

diewile  man  in  da  wefen  fach'. 

Höret  ein  teil  nu  viirbaz. 
Gregorius  der  bcfaz 
der  eren   ftul  mit  werdekeit 
zu  Rome  ob  aller  pfafheit 
und  pllac   fin  wol  mit  aller  zucht. 
noch  was  die  vorbenanle  fucht 
alda  zu  Itnme  fiark  genuc, 
wand  li  daz  volc  niderfluc 
mit  grozein  »ngemache. 
durch  die  felben  fache 
wart  ein  groz  proceflio 
gemachet  von  Gregorio, 
wand  er  daz  lut  zufamne  hat. 
daz  volc  mit  guten  willen   Iral, 
fwie  der  pabelV  wolde. 
do  fchiif  der  gotes  holde 
die  alden  unde  die  iungen 
an  fiben  ordenungen 
an  der  proceffione. 
da  man  folde  fchone 
mit  der  letaoien 
die  heiligen  anfchrien 


50 


55 


tiU 


65 


70 


75 


80 


85 


90 


95 
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vor  daz  benaote  iinj^eiiiacli. 

zu  alleiviirderll  man  fatli, 

fwaz  da  was  von  pfalTi'ii. 

darnach  begonder  fclialTun, 

fwaz  der  liilc  was  begeben;  5 

die  dritte  zil  da  beneben 

daz  waren  die  wilvrowen. 

zum  vierden  liez  er  l'clioweu 

die  luifcli,  reinen  kindere. 

Co   waren  da  beliindere  10 

die  leigen  an  der  viimllen   fcliar. 

der  Techfien  man  da  wart  gewar, 

daz  waren  wilwen  mannes  vri. 

die  fibende  fcliar  was  dabi, 

daz  waren  vrowen  mit  der  e.  1-^ 

diz  volc  au  unfern  herreu  lehre, 

des  fie  da  nicht  bevilde. 

uit  hetpu  (i  ein  bilde 

an  die  procelTion  gennmeu; 

daz  bete,  als  ich  hau  vernumen,     30 

Lucas  ewangelilia 

gemalet  unTer  vrowen  na, 

wand  der  felbe  Lucas 

nialens  gar  ein  meilier  was 

und  malet  ez  wol  gcliche,  85 

rechte  als  die  tiigenderiche 

gellalt  was,  die  er  wol  fach. 

diz  bilde,  als  ich  e  fprach, 

wart  lobelich  und   Tchoue 

vor  der  proceffione  30 

getragen ,  als  der  pabell  hiez. 

feht,  wie  Crill  da  l'chowcn  liez, 

daz  er  die  muler  erte, 

an  die  daz  volc  kerte, 

und  lieh  mit  alles  herzen  gir  35 

in  der  not  beviilen  ir 

als  einer  nmter  milde. 

die  luft  vor  deme  bilde, 

die  e  vergiftet  was  gewefen, 

begoude  licli  befiten  lefen  JO 

und   mochte   nicht  heften   vor  ime. 

rechte  alfani  ein  giozer  fchime 

vor  einie  liechte  l'winel, 

als  ez  dar  obe  erfchinet, 

alfiis  gefchach  ez  in  der  (uft.  45 

mit  ir  vergiftigen  luft 

li  vor  dem  bilde  gar  verl'wein. 

vrolich  da  nach  dem  bilde  erfcheio. 


ein  Hecht  weter  dar  an  trat 

und   fich   breitte  iilTer  Hat  50 

in  der  luft  her  und  dar. 

daz  weter  wart  fchone  und  klar. 

fus  wolde  got  ir  leit  verdrumen. 

do  wart  vil  Aimme  vernumen 

alda  ob  deme   bilde,  öö 

die  fie  got  der  milde 

boren  liez.     diz  gel'cliacli. 

iu  den  lUmmen  lieh  erbrach 

ein  lob  der  wandeis  vrien, 

der  kiinigjn  Marien,  60 

des  ouch  die  Itite  wurden  vro. 

die  heiligen  engel  fprachen  fo 

'Hegina  cell  lelare 

und  daz  darnach  volget  me. 

die  wort  kunt  der  gelarten  fin         65 

'vreu  dich  lilmels  kunigiu, 

Avand  der,  den  du  liali  getragen, 

als  man  in   vor  horte  lagen, 

ill  vil  werlich  dar  na 

erfanden,  alleluia'!  70 

als  Gregorius  vernam 

die  l'iinime  und   li  zu  ende  quam, 

do   Iprach  er  druf  mit  fchoner  gir 

'bite  vor  uns,  des  bile  wir'. 

diz  wart  oiicli  darzu  geleit,  75 

wand  mau  nach  gewonheit 

die  wort  noch  hüte  Gngeu  pflit. 

alzuhant  nach  dirre  zit, 

daz  die  liimme  gefchach, 

Gregorius  einen  engel  fach  80 

bellt  uf  einer  burc  lian  (6ä-') 

und  in  der  liant  ein  l'wert  han, 

daz  er  alda  wifchete 

und  von  der  unviat  vrifchele, 

die  ez  von  den  Hegen  vienc,  85 

wand  er  e  mit  im  begieuc 

die  vor  benanle  leide. 

er  ilactez  in  die  l'cheide 

und  liez  den  liilen  gut  gemach. 

Gregorius  do  wol  facJi,  90 

daz  iu  got  wolde  vride  geben 

und  lazeu  uu  daz  volc  leben, 

des  e  fo  rechte  vil  verfchiet. 

mit  allen  truwen  er  in  riet 

nach  hoher  tugende  geböte,  95 

daz  li  vlizec  dancten  gole, 


16)  iinfem  S.    —    21)  ein  vor  ewang.   —   41)  von   A'.   —  65)  der  st.  die 
Ji.  —  78)  ende  aber  in  liastir  S.    im  st.  ende  K.  —  94)  truen  S. 
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wand  nu  Ir  angelV  were  (oiib. 

Iiicnill  wall  in  uiloiih 

nnd  «ienjuen  zu  gemache. 

von  iliiie  leiben  lache 

der  ciiliciihelt  man   gebot  5 

zu  Valien   vnr  den  gcheu  lot. 

Mit  allen  tilgenden   was  behut 
Gregdiiiis  der  hciTc  gut 
von  den   der  inenl'che  wirt  beweit 
zur  ewigen   felikeil.  10 

dirre  l'elilenriche  man 
gedachle  noch  vil   wnl  daran, 
wie  er  zu  Engellande 
Bell  davor  bewande 
und  were  gerne  ouch  drin  bekunien,  15 
wand  er  hofte  .in  iD  verdruinen 
des  iingelüiiben  iinvrumen, 
und,    «and  ex  do  wart  iinderniimen, 
To  wolte  er  uu  gedenken 
ir  und  an  in  lenken  30 

des  iingeliiiibcn  irnkeit. 
nach  liner  heiligen  wil'lieit 
kos  er  im  wil'e  boten  dran 
und  gab  als  ein  gewaldec  man 
die  arbeit  vor  ir  l'unde,  25 

daz   li  von  abgrunde 
brechten  iene  iil  lieehlen  lac 
und  an  den  himelil'chen  bciac 
fie  wil'eten   mit  ir  lere, 
ouch  bat  er  immer  niere  3U 

got  viir  des  landes  diet, 
die  ouch  unl'er  herre  fehlet 
in  der  zit  von  iingeloiibeu. 
fie  liezeii  lieh  beroiiben 

der  helehiis  und   der  abgole.  35 

nach  unlers  herreii  gebole 

der  gelouhe  an   in  bekleib. 

die  lache  mit  vlize  treib 

Gregorius  der  gute, 

wand  er  in  (ine  hiile  40 

mit  gebete  fo  begreif 

alle  der  werlde  ummefweif, 

den  er  was  ein  genadeii   fcliiu. 

er  wülde  gerne,  mochlez  fin, 

dRX  alle  die  werlt  breute  45 

an  niinne  und  den  bekeule, 

von  deme  fi  todes  genas. 

fin  gebet  er  dicke  las, 

wand  er  der  ecciefien  was 


ein  liiler  fchone  lampenglas  30 

oleies   vol  an  minnen. 
enbiizen  und  enhinnen 
konde  er  mit  allen  linnen 
genade  vil  gewinnen, 


als  in  nu  ill  erzeiget, 


33 


wand  er  ie  was  geneiget 

in  vullekumene  demul, 

die  was  an  im  alfo  gut, 

fwer  im   ieht  gutes  von  im  fclireib, 

duz  er  ziihant  daz  widerlreih  tiO 

mit  brieven  und  cz  lazeu  bat. 

'mir  ili' ,  l'prach  er  ,  'an  aller  flat 

min  kraukheit  an  mir  wol  erkant, 

des  fal  an  mir  ouch  flu  erwant 

ein  iegiich  lub,  des  ich  nicht  darf.  65 

alfo  genzlich  er  verwarf 

die  ere,  der  nicht  an  im  bleib, 

d.Tz  er   lieh  zum  erllen   fclireib 

aller  goles  kneclile  knecht. 

hievon   ill  ufkiimen  daz   recht,  70 

dar  an  die  pabelle  bllbeu 

lind  ßch  alfo  fchiibeu 

in  irre  hrive  begin. 

Gregorius  wolde  ol  hin 

uf  zu  deme  guten  gote,  75 

des  hete  er  gar  in  lime  fpote 

die  werlllichen   ere 

und  weich  ot  immer  mere 

fwa  er  mochte  fo  hin  dan. 

lohannes  hiez  ein  reiner  man,         80 

ein  abt ,  mit  tilgenden  wol  behul. 

der  quam  in  rechter  deimit 

durch  apiaz  zu  Kome  hin, 

wand  er  hofle  gewin 

da   an  dem   heiligen  vinden,  85 

die  got  zu  hovegefinden 

bete  bracht  und  an  gemach. 

do  vugetez  lieh,  daz  er  gefach 

den  pabefl  wandern  fo  hin  dan. 

lohannes  der  vil  gute  man  90 

wolde   an  dem  gotis  knechte 

nach  filier  lügende  reclile 

den  hohen   orden  ereu 

linde   hegonde  keren 

linen  ganc,  den  er  geiii   im  brach.   95 

Gregorius  lieh  do  «  ol  verlach, 

daz  er  zu  iineu  viizen 

im  Valien  durch  daz  griizeu 


63)  mit  st.  min  iS.  —  69)  knechteskn.  Ai. 
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wolde  uud  ähz  was  im  leil.  twa/.  man  im  armer  brachte,            50 

hievon  was  er  e  bereit,  den  «art  ßn  mildekeit  erkant. 

do  lohannes  quam  bi  in,  ane  die  icli  habe  genant, 

daz  er  lans;es  viel  dahin  l'o  was  ir  danuuch  luirlc  vil 

gegen  im  an  die  erden,  5     die  ein  ieglichez  zil 

da  onch  mit  grozen  werden  fin   almuPen  azen.                                55 

lohannes  was  gevallen.  verre  iinde  na  fazen 

vor  den  lulen  allen  an  den  fin  trifor  belac. 

lac  der  pabell  nnde  lac,  alle  tage  er  des  pflac, 

wand  er  genzlich  fich  erwac,  10     daz  er  wolde  arme  Inte  haben 

daz  e  lohannes  nmlie  nffian,  und  über  fime  (ifche  laben                60 

To   wolle  er  onch  von  dannen  gan.        mit  harte  guter  l'pife. 

lohannes  der  vater  giK  er  liez  nach  ercn  wife 

entweich  do  Gner  deniiil,  in)  gennc  bereiten 

wand  er  den  ernH  an   im  lach.  15     und  pflac  idoch  fich  leiten 

nf  dem  marcte  diz  gel'chach.  in  vil  ftrenger  maze,                          65 

daz  was  Gregorio  allein;  daz  er  icht  uzer  ftraze 

To  ftele  er  an   lugenden  fchein,  wurde   von  der  Tpife  bracht. 

daz  er  durch  zit,  noch  durch  Hat  zeinial,  als  des  was  gedacht, 

nicht  bellten  eniral.  20     niil  den  armen  Inten  (juam 

Onch  pflac  er  grozer  mildekeil,         ein  nienfche,  und  do  der  pabefl  nani  70 

wand  fin  herze  was  im  breit  daz  wazzer ,  des  in  nicht  verdroz, 

geteilt  an  gotes  armen,  wand  er  den  armen    fclbc  goz 

die  er  fich  lieis  erbarmen  damite  fi  fich  twiigen, 

mit  einer  fielen  milden  hant.  25     als  er   mit  rnichen  viigen 

fin  Wille  was  durch  got  gewant  dem  uienfchen  wolde  wazzer  geben,  75 

fo  hohe   in  lugenden  enpor,  do  verfwaot  ez  beneben, 

daz  er  allen  tril'or  daz  er  nicht  wefie  war  ez  quam, 

in  goles  dienl'iliile  bare.  den  pabefl  fin  michel  wunder  nani, 

fines  richtumes   l'arc  30     wand  ein  wunder  drunder  lief. 

an  die  armen  er  im  las.  do  Gregorius  entflief                         80 

der  armen   famenunge  was  in  der  felben  nacht  zuhant, 

fin  gefiude,  des  er  pflac,  als  diz  des  tages  was  volant, 

wand  er  durch  lugentlich  heiac  feht  do  erfcliein  Im  Criflus 

die  armen  gar   helcliriben  liez,  35     und   fprach  wider  in   alfus 

der  niildurl't  und  geniez  'Gregori  ,  du  pfligell  bevriden          85 

von  im  vioz  alleiue  mich  dicke  an  minen  gcliden, 

kulcher  iuncvrowen  reine  die  da  enpfefi  funder  klage, 

niewan  dri  liilent  was  idoch  geller  an  deme  tage 

alda  zu  Kome  ,  als  ich  las,  4U    empfinge  du  mich  wol  an  mir, 

den  er  beforgete  ir  behuf.  des  l'al  gedanket  werden  dir'.          90 

zu  Icrufalcm  er  ouch  fchuf  In  einer  andern  zit  gefchach, 
eime  klol'lcre  gennc,                      (62'')     daz  zu  fime  uudertanen  Iprach 

daz  fich   von  im  wol  beiruc,  Gregorius  mit  guter  gir 

wand  er  ez  ouch  da  machen  liez.  45     'ganc  und  bringe  her  zu  mir 

finer  almul'en  geniez  gelle  unde  arme  liile,                         95 

vIoz  iif  den  berc  zu  .s^na.  zwelve  die  noch  hnle 

fwaz  da  niunche  waren  da  bi  mir  hie  fulen  ezzeu'. 

mit  gute  er  die  bedachte.  nii  des  wart  nicht  vergezzen. 

87)  ho  S.   -   45)  ez  /,  K.  —  94)  brenge   S. 
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die  zwelve  wurden  im   braclit  die  uiindeillclien  fus  gercliacli. 

und  nach  se**<"i''E''  bedacht  darnach  ,  do  da  wart  gezzen, 

mit  herlicher  fpife.  dd  bleib   do   nicht  vergezzcn              50 

der  pabell  an  Ingenden  wife  wes  der  paliel't  gedachte. 

fach  dicke  an  die  gelle  o     heimeiieh  er  den  brach(e, 

und  erbot  in  daz  hefie,  den  er  e  fich   wandeln  Tacli 

WHnd  ez  im  was  ein  vreiide  gar.  in  fin  gadem  und  fprach 

nu  feht,  do  wart  er  gewar,  nach  fines  willen  gebole                    55 

daz  ir  drizene  was,  'ich  belwcre  dich  in  gole, 

fwaz  er  fie  zelle  und  überlas,  10     daz  dn  mir  fageft  alzuhant 

fo  vant  er  drizene   ie  da.  wie  din   nanic  fi  genant, 

do  bat  er  kiiineu  zu  im  herna  waz  du  lil'i  und  waz  du  wilt? 

den  ,  der  die  armen  Int.  als  die  vrage  was  bezilt,                  60 

'ich  fagele   dir  e  gar  den  mul",  daz  iener  im  fin  antwurte  bot 

fprach  er,  'daz  du  nach  miner  gir  15     'und  waz  il't  dir  der  vrage  not, 

der  armen  brechtes  zwelve  mir,  daz  dir  min  name  werde  erkant, 

nu  iß  ir  bracht  einez  nie,  der  wunderlichen  il't  genant. 

dan  dir  was  bevolhen  e'.  des  tu  die  gerunge  hin.                     65 

der  fcheffer  an  die  armen  facli  ich  Tage  dir  hie,  wer  ich  bin, 

mit  allem  vlize  und   uberTprach  20     als   ich   dir   wol   bedulen   kan. 

an  in  die  zal  und  alzuhant  ich  bin  der  Ichirbrnche  man, 

niewan  zwelve  er  ir  vant.  der  die  fchiizzel   filbcrin 

do  fprach  er  'lieber  vater  min,  von  dir  nam  nach  dem  willen  din,  70 

ich  Tage  dir  bi  den  hulden  din,  die  din   muter  dir  fendeu  pflac 

daz  ir  ill  zwelve  und  nicht  me'.  25     mit  fpife  die  dariune  lac. 

'uu  la  daz   fin',  fprach  er,  'ge!  nu  fich  nf  den   felben  lac 

Gregorius  was  der  finne  kluc,  gut  unl'er  herre  dich  ufsvac, 

hie  von  der  rede  im  was  genuc.  daz  du  pabefl   foldel't  wefcn.            7.> 

er  viel  als  e  uf  fin  zal,  des  tages  hat  er  dich  erlefen 

fo   vant  er  ie  ot  uberal,  30     und  vorliefen,  daz  im  gezam, 

daz  ir  was  zwelve  und  eiiiei'.  do  ich  von  dir  die  l'chu/.zel  nam'. 

under  in  faz  ein  reiner,  'eya',  fprach  Gregorius, 

den   er  iizer  zal  vant.  'war  abe  il't  dir  bekant  all'us,           ^0 

ez  was  um  den  alfo  gewant,  daz  ich  des  tages  wart  erwelt"^ 

daz  der  pabefl  wunder  35     do  fprach   der  tugenlhalle  hell 

an  im    fach  albel'under,  'ich   wel'le   wol   gotes  fin, 

wie  er  fich  da  handelte.  wand  ich   fin  heilic  engel  bin. 

finc  forme  er  wandelte  an  deme  tage   fanle  er  mich             85 

an  dem  antlutze  her  und  dar.  zu  dir  alfo,  daz  ich  dich 

bewilen  wart  er  an  im  gewar,  40     behüten  fal  in  allen  wegen. 

daz  er  was   fchone  und  iunc.  des  han  ich  wol  unz  her  gepflegen 

dar  uz  nam  er  witen  fpnntc  nach  des  gehorfames  fiten 

und  erfchein  im  gra  und  alt  und  fwaz  du  wilt  von   gole  bilen  UO 

und  doch  darinne  wolgeflall.  daz  fal   ich  dir  erwerben, 

des   nam   den  pabell  wuudei',  45     wand   er  nicht   wil   verlerben 

wand   er  albel'under  dine  geiunge  an  inie'. 

itn  im  die  wechfelunge  fach,  zubaut  vergienc  als  ein   fchime 

10)  di  st.   fie  S.    —  25)  ill  jiacft  zw.   .V.   —  30)  noch   ein    nt  vor  ie,  dann 

aber  durchstrich.     Es  fehlt  er.  S.  —  32)  und  st.  under.  .S.  —  (jl)  der  iene  i'.  — 
89)  ge  /.  S.  —  92)  ich  st.  er  Ä. 
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vor  Gregorio  der  böte, 
do  dancter  dem  guten  gote 
in  aller  finer  gute 
mit  fTHDzer  deimite. 

Bi  den  geziteu  was  ein  man,        5 
der  greif  den  rechten  uec  an, 
der  zu  dem  liinielriclie  treil.        (63t) 
die  werlt  nnd   ir  riclieit 
dnrcli  gol  er  allez  varn  liez. 
um  den  ewigen  geniez  10 

warb  er  mit  Hetem  vlize. 
er  hielt  in  fchoner  wize 
finer  tngende  gewete. 
mit  grozenie  nngerele 
in  einem  wnl'ten  walde  er  was.       lö 
da  er  mit  andecliten  las 
fin  gebet  hin  z»  gote. 
nach  iinfers  herren  geböte 
quam  er  fo  arm  iif  rechtcz  pfat, 
daz  alle  richeit  von  im  trat  20 

die  leider  manigen  irret 
und  von  gote  virret 
mit  hcrteni  widerTalze. 
nu  heter  eine  katze, 
die  er  zocb  in  lime  hns.  85 

biwilen  vienc  fi  eine  mns, 
ob  fi  ir  in  die  nehe  quam, 
der  einfidel  dicke  nam 
die  katze  lieblich  ufen  fchoz, 
des  in  uichtesnicht  verdroz,  30 

wand  er  gutliih  He  ftreicble. 
zur  notdurft  er  ir  reichte, 
fwaz  des  Gnen  ir  quam  recht, 
dirre  fclbe  gotes  knecht 
was  in  der  wnfte  worden  alt.  35 

zeiinal  twanc  in  fin  einvalt, 
die  in  daran  nbertrat, 
daü  er  unfern  herren  bat 
mit  lulclier  andacht  und  fpiach 
'got  herre  ,  den  icli  ie  beiach  40 

zu   eiuie  tugcndeiirichen   gote 
und   wil  volgen   dinie   geböte 
fo  ich  alleverreft  kan, 
geruche  wifen  mich  daran, 
dem  ich  mich  benebene  45 

dort  in  dem  ewigen  lebeue 
wol  liolTen  fiile  blibeu'. 
diz  bcgonde  er  tribeo 
unz  im  von  gute  ein  flimme  quam. 


die  der  einfidel  vernam  ÖO 

alfiis  mit  Worten  offen 

'du  falt  din  Ion  dir  hoffen 

in  deme  himelifchen  hove 

bi  deme  rnmifchen   bifehove, 

der  Grcgorius  iR  genant'.  So 

als  die   nimine   was  vnlant, 

do   wart    dem  einfidele  gut 

befwert  fines  herzen  mut. 

'o  we'  ,  l'prach  er ,  'herre  got, 

nu  habe  ich  doch  durch  din  gebot  BO 

die  werlt  gar  verlazen. 

ir  gut  ifi  mir  verwazen, 

daz  mich  icht  kreiike  ir  unvial, 

nnd  der  groze  bifchof  hat 

l'o  vil  der  werlde  gutes,  65 

daz  im  die  kraft  des  niutes 

gein  dir  muz  dicke  nnderdrumen. 

fülle  wir  dort  zuiamue  knnien 

in  eime  lone  gelich, 

ich  alfo  arm  ,  er  alfo  rieh  70 

daz  ill  «iinderlirli  geniic'. 

diz  murmeln  er  an  im  triic 

den   felben  lac   unz   uf  die  nacht. 

do   wart  von  gote   fin  gedacht 

und  er  an  daz  rechte  bracht,  75 

wand  er  mit  guter  audachl 

im  davor  manigen  tac 

getruwelichen  dienen  pflac 

in  vil  tugeuden  beiac. 

do  er  des  nachtes  gelae  60 

nach  gewonlieit  und  entflief, 

von  gote  ein  llimme  zu  im  rief 

und   firafte  in  wol  als  einen  gief, 

wand  er  was  getreten  fchief 

in  ergerunge  ein  teil  zu  vil.  85 

'vernim  ,  waz  ich  dir  fagen   wil! 

fit  nicht  den  riclieu  riclicz  gut 

riebet,  funder  richer  ninf, 

den   er  bat  an  girckoil, 

wie  in  dir  danne  alfo  bereit,  90 

daz  du  will  din  armekeit 

vur  des  pahefies  richeit 

fetzen  an  deme  lone  ? 

enthalt  dich  ,  var  alfchone, 

din  tugeut  vor  in  fat/.en.  95 

fich  ,  du  liaft  eine  kalzen, 

die  du  uf  dineii  fchoz  ninifi 

dicke  und  dabi  du  gezimfi, 


15)  einen  w.  walt  i'.  —  16)  andachten   S.  —  90)  dir  /.  K. 


VON     SANTK    GRERORIO. 


205 


Haz  liii  fie  lieMeTt  an  die  briift. 
ine  liebe  iiiid  nie  ja;eliirt 
vnrwar  enlpfeflu  dar  an, 
danne  liorl  der  riclie  man 
eulpfa  von  alleme  gute.  5 

er  ifl  mit  arinute 
äteTczzeu   in    der  riclieit, 
die  er  verlnielielien   Ireil, 
wand  er  nielit   liel)e  zu   ir  liat. 
Tin   milde  liani,    lin   milde  rat  10 

tar  «ol  alinnlei)  yeben'. 
!"iis  quam   die   flimnje  hin  henchen, 
daü  er  nicht  horte  ir  mire. 
d(i   rou  in   liarte  l'ere, 
l'waz    er  dran  hellten  trat.  15 

iinlern  herren  er  oiich  bat, 
daz  er  Gre^oriii  enneben 
(in  liiu  geriichte  dnrt  «ebeD. 
Maiiriciiis  ein  Keiler  liiez, 
dem  lin  tubeliicht  nicht  erliez  SO 

er  entele  niichel  leit 
iinl'ers  herren  crillenheit 
bi  Gregorii  ziten. 
der  giillich  wolde  biten, 
wanue  dar  zwilchen  qiieme  25 

got  linde  iiuderneme 
diz  leit  an  linen  geliden, 
die  er  dii.ke  bat  bevriden 
von  dem  ,  daz  lieh  im  widertreib. 
aU'iis  er  dem  keifere  fchreib  30 

nnder  anderen  worlen  genuc, 
darin  er  oiieh  dil'e  rede  fluc 
■wand  ich  daz  wol  bewere, 
daz  ich  bin  ein   l'iindere, 
l'o   hoffe   ich  idijch  des   an  got,  35 

daz  mir  lin  heilij^ez  gebot 
davon  geneiget  werde, 
ob  ich  vil  iif  der  erde 
von  lieh  lide,  ir  tut  mir  recht, 
wand  ich  bin  gotsiinnnlzer  kueclil    40 
iiml  diene  im  kleine  geniic'. 
als  lieh  der  zit  ein  teil  vertriic, 
got  von  genarten  worchle, 
daz  lieh  ilir  keil'er   vorchte, 
all'us   lieh   daz  an   im  erhnb.  45 

der  keil'er  zumal  eutl'iib, 
daz  einer  als  ein  munch  quam 


der  ein  bloz  fwert  nani 

lind  l'chiittez  obe  lin  lioiibt. 

'mir  ift,  fprach  er,  erlonbl,  50 

daz  ich  dich  fehlere  ertöten   Tal'. 

der  keifer  vorchte  finen  val 

deifwar  harte  fere. 

mit  demiiliger  kere 

bat  er  den  pabeft  Gregorium  55 

mit  allem   vlize  darum, 

daz  er  got   vor  in  bete, 

wand  er  mit  willen  trete 

von  aller  irrekeite  nn. 

'bit  in,  fprach  er,  daz  er  mir  tu   60 

alhie  ,  fwaz  er  welle, 

und  l'parez  nicht  zur  helle, 

wand  ichz  hie  lieber  wil  erdoln'. 

fwaz   dem  pabefte  was  bcvolu 

daz  tet  liu  heilic  deinut.  (ti3'0   65 

do  was  oiich   got  all'o  gut, 

daz  er  den   keil'er  enpfienc. 

da  der  zit  nicht  vil  crgienc, 

do  vugetez  lieh,  daz  er  gelac 

in  deine  flafe  ,  des  er  pflac,  70 

und  gebrach  in  vremdcn  (in. 

in  dnchle,  wie  er  quenie  hin 

vor  des  richteres  fchepfebanc, 

da  man  in  gnilichen  twanc 

und  dreule  im  liu  iingcmach.  75 

der  richter  zu  den  linen  l'pracli 

'breuget  Maiiricinm  da  her'. 

diz  gefchach  nach  finer  ger. 

der  wart  dar  bracht  vil  iinvro. 

'Mauricii',  fprach  er  do,  80 

fagan  wa  wiltu  Ion   haben 

von  mir,  von  dinen  funden  fnaben, 

des  du  vil  liaft  gepflegen'? 

fal  ich  diu  Ion  hie  dir  wegen, 

oder  dort,  daz   Tage  mir''?  85 

'herre  gut ,  nach  niiner  gir 

tut  mir  hie  ,   fwaz  ir  weit 

und  lat  mich  wefen  ungequeU 

dort  in  der  helle  grimme'. 

do  l'prach  dar  obe  ein  l'limme  90 

'b'ocas  fal  uns  rechen 

und  an  im  zubrechen 

beide  leben  unde  lib. 

(ine  kint  und  Gn  wib, 


29)  in  S.  —  3()  und  sl.  linder  S.  —  45)  dar  h.  —  60)  in  nach  fpr.  er 
S.  —  6»)  er  fehlt  K.  —  71)  gebracht  K.  u.  S.  -  74)  gruel.  Ä.  -  75)  iif 
fin  .S. 
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die  fal  er  alle  tolen".  riiiz  er  als  ich  dir  riclilen  nniz'. 

mit  dun  felbeii   noieii  'ia',  l'pracli  (i,  'ob   mir   wird  buz       50 

nam  er  oiich  lin  ende   fit.  nach  dir  an  nilnen  l'orgeu, 

nach  vil  unlanger  zit  wity.  wilin  dar  iif  borgen? 

Focas  ein  lin  riilcr  ö     vil  kli  ine  ill  din  Ion  dar  an, 

wart  gegen   im  all"  bllter  ob  mir  nach  dir  ein  ander  man 

durch  ha^  ,  der  nf  in   licli  Inic,  berichtet  mine  fache  gar'.                  S> 

daz  er  in  y.u  lode  crfluc  do  fprach  er  'du  hall  ahvar, 

mit  lilleu  barle  l'winilen.  daran  l'al  ich  gedenken 

allen  linen   Linden  10     und  niciil   daz  recht  kreukcn, 

nam  er  leben   nnde  lib.  daü  an   mir  hiel'chet  din   wilheit'. 

die  vrouen,  fines  herren  wib,  von  dem  roH'e  er  do  fchreit              60 

er  onch  alda  niiie  erfluc,  mid  riehle  dirre  vrowen. 

lin  irdilch  gehicke  in  Irnc  daran  liez  er  wol  Ichowen, 

nach  werltlicher  holivarl,  lä     daz  er  was  an   dem  amte  recht 

daz  er  keil'er  nach  im  w.irt.  und  der  gerechlikeite  ein  knecbl, 

Traianus  ein  keiler  «as,  des  in  nie  bevilte.                                65 

der  nicht  den  rechten  ivec  iizlaz,  zeinial  daz  volc  (pilte 

der  zn  nnferme  herren   ireit,  zu  Home  nf  des  marctes  plan, 

wand  uugelouben,  irrekeit  20     des  keileres   Tun  wol   getan, 

hele  an  im  volle  kraft;  ein  ufgewaelilen  iiingelinc, 

idoch  was  er  liigenihaft  reit  befiten  ummen  rinc.                     70 

mit  guter  werke  pilichle,  do  im  widerviir  ein  dinc, 

fiinderlich  an  gerichle.  daz  im  was  leide  geuiic. 

die  Innen  er  gelicbe  hielt,  SS     fin  llarc  ros  in  vertrnc 

wand  er  wol  der  krefte  wiell,  iif  einen  knappen,   den  er  fliic 

daz  er  ez  mochte  von  gewalt.  darnider,  daz  er  tot  gelac.                75 

ez  was  zeinial  all'o  gefiall,  der  mere  grobelich  erfchrac 

daz  in  twauc  iirlonges  not.  fin  miiter,  do  ir  wart  gefeit 

do  er  nf  den  wec  fich  bot  30     ires  lieben  kindes  leit. 

und  balde  wolde  rilen  dar,  fi  was  ein  witwe,  funder  man. 

feht,  do  quam  in  die  fchar  weiudc  hiib  fi  fich  hin  dan                80 

ein  witwe  und  begonde  klagen,  an  den  keil'er  und  klagete. 

wand  ir  fiin  was  erllagen,  dabi  fi  im  onch  fagete, 

hie  von  fi  in  geliebtes  bat.  35     fin  felbes  l'iin  tele  ir  den  fchaden, 

den  keii'cr  niichel  not  antrat  des  (i  fo  leillich  was  verladen, 

und  wolde  gerne   fo  bin  zu.  der  keil'er  was  ein  wife  man           85 
'ey' ,  fprach  er,  'entballe  dich  nu  !         und  gedachte  wol  dar  an, 

kuni  ich  wider  her  gefiint,  daz  fi  hele  ein  rechtez  wort, 

ich  riclite  uf  der  felben  fiiint  40     doch  was  ez  nicht  ein  willec  niort, 

die  klage,  die  man  nn.  dir  ficlit'.  den  fin  kiut  da  begienc. 

'ia',  fpracli  fi,  'ob  daz  gel'cliiehl,  der  vrowen  leit  er  iindervienc        90 

daz  mit  dem  lode  erget  din  val,  deifwar  zu  erlicber  Hat. 
fo  enweiz  ich,  wer  mir  richten  fal,       finen  fiin,  der  ienen  trat 

des  bin   ich  nu  vil  iinvro'.  45     und  hele  in  fo  verbowen, 

'cnumenamen',  fprach  er  do,  feht,  den  gab  er  der  vrowen 

'fwen  man  nach  mir  fetzet,  und  darzu  groze  richeit.                   95 

daz  recht  in  wol  druf  beizet,  fus  hielt  er  die  gerechtikeit 


10)  alle  K,  u.  S.  —  25)  linieo  S.  —  87)  es  f.  K.  —  36)  ein  uor  not  Ä,  - 
59)  eil'ch.   .V.  -   80)  fi  /,    .V.  -   94)  er/,  fr. 
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an  dein  gericlite  alviir  war. 

darnach  über  iiiauic  iar, 

do  er  toi  was  gelegen 

und  dirre  gotelithe  degen 

Gregoriiis  pabeft   was,  5 

an  lugenden  gar  ein  fpigelglas 

was  er  mit  rechter  gute; 

fin  heiligez  gemiile 

den  armen  was  bewegelich. 

au  eime  läge  viigelez  fich,  10 

daz  er  zu  Rome  in   der  ftat 

über  den  niarct  hinirat, 

der  von  Traiauo  naiiien  enlpfie 

diewile  er  alfo  hine  gie, 

fin  herze  in  do  brachte,  lä 

daz  er  gar  gedachte 

die  grozen  l'enifteniiitikeil, 

die  an  Traianiini  was  geleit 

und  daz  lin  iirleil  ie  recht 

was  gelich  und  ebenl'lecht  80 

und  doch  in  nngelouben  warb, 

iinz  er  darinne  ouch  erllarb. 

im  let  vil  we  fin  iinheil, 

als  er  bewifete  ouch  ein  teil 

an  der  betrubede  fnierzen.  35 

mit  leidigeme  herzen 

quam   er  an  grozer  fnelle  ifa 

zu  fante  Peters  miinrter  da 

und  weinte,  als  im  fin  iamerriet  (64») 

um  daz  Traianus  fo  verfehlet  30 

an  des  gelouben  irrekeil. 

fin  iamer  was  darabe  fo  breit, 

daz  er  die  bruft  gar  begnz 

mit  zeren,  des  in  nicht  verdroz 

durch  tiigenthaft  geiniite.  35 

feht  do  wart  gotes  gute 

uf  Traianum  beweit 

durch  dil'es  barmeherzikeii, 

die  in   twanc  mit  ir  grimme. 

ob  im  fprach  eine  flimme  40 

alfiis  'Gregori,  nu  fich, 

ich  habe  daran  erhöret  dich 

lind  den  ewigen  unvrumen 

von  Traiano  genumen. 

durch  dich   wil  ich  in  fus  bewarn,  4ö 

idoch  fallH  din  biten  fparn 

und  nimmer  me  vur  den  gebeten. 

der  in  verliil'l  ift  getreten. 


fiinieliche  fagen  alfo, 

daz  gilt  an   Traiano  50 

erquicte  lebeulicli  fin  leben, 

darinne  im  zii  wart  gegeben, 

die  in  lieze  an  daz  recht  fireben; 

fwa  er  was  getreten  beneben, 

darinne  er  vurwart  biize  leit.  ö5 

fiiiiieliclie  hau  mich  geleit, 

als  ir  fclirifl  lukiiiirie   git, 

daz  er  ot  was  zeiner  zit 

verluiiiet   und  belialden  dar, 

des  fin  nain  mit  gebele  war  60 

der  gute  man  Gregorius, 

und  davon  wurde  erloll  alfus, 

fo  gel  ouch  hiiiielichcr  wort, 

daz  Gregotius  hele  erhört 

die  fiinime,  als  icli  ie  lach,  65 

da   fi  allus  zu  im   fprach 

'Gregori,  nu  fich  daran, 

wand  du  den   veitornen  man 

zu  genaden  will  herviir, 

fo  habe  ouch  du  die  willekur  70 

under  zwen,  als  ich  dir  fage, 

antweder  du  blib  zwene  läge 

in  denie  vegevure, 

oder  habe  die  iinliure, 

daz  du  mit  fiechtagen  Rrebell         75 

die  wiic  du  uf  erden  lebell'! 

do  kos  er  zu  den  üechlumen 

durch  des  armen  mannes  vriimen, 

den  er  hegerle  wefen  vri. 

fus  was  im  alle  fin  leben  bi  80 

fiechlum  und  iingeniach 

als  der  engel  e  fprach. 

die  podogra   in  lere  brach, 

dar  an    man  in  ouch  Derben  fach. 

Ez  was  ein  vrowe,  die  des  pflac,  &5 
daz  fi  uf  allen  funlac 
die  Oblaten  zur  kirchen  truc, 
die  fi  fchone  geniic 
buch  mit  iren  banden, 
des  man  in  den  landen  90 

noch  mac  genuc  fchowen, 
daz  die  iuncvrowen 
die  Oblaten  backen  pflegen. 
Gregorius  der  gotes  degen 
begienc  zeimal  daz  gotes  amt,         9ö 
do  des  Volkes  vil  enifamt 


13)  den  K.  u. 

S.  —  78)  arm  4>. 
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wolden  in  iinfers  lierren  namcn 

entpran  Crilies  liclianien, 

den  er  iu  felber  alda  bot. 

da  er  daz  heilige  lirot 

ieoer    vrowen  l'olde  geben,  ä 

wand  fi  dar  kiiiiien  was  bencben, 

die  die  oblaten  buch, 

des  pabellcs  wiflicher  riich 

Tprach  als  man  hii(e  pflit, 

l'o  mau  daz   heilige   npIVr  git,  10 

in  unlers  lieben  lierren  lube. 

der  prielier  l'pricliet  Ins  daruhe  : 

der  lichani   lel'ii  Crilli 

helfe  dir  und  li  dir  bi 

in  daz  ewige  leben.  lä 

die  Worte  tragen  nicht  vil  beneben, 

die  man  ^iii  latine  l'eit. 

do  die  guten  gewonheit 

der  pabefi  nbe  der  vruwen  fpracli, 

die  vrowe  den  pabfH  anfach  20 

und  lachte  als  ir  nicht  gezam, 

durch  daz  li  die  wort  vernani, 

die  ich  da  vor  lian  benant. 

der  pabea  eulliiell  line  haut 

und  gab  ir  nicht  daz  gotes  brot.     85 

der  vrowen  er  zuhaut  gebot 

'fagan  von  welchen  lachen 

diu  niunt  gelurre  lachen 

in  dirre  heiligen  zil, 

als  man  den  guten  luten  git  30 

alhie  den  himelifchcn  gewin'? 

die   vrowe  fprach  do  wider  iu 

'deifwar  ich  mac  wol  lachen 

von  wunderlichen  lachen, 

die  lieh   hie  trihen  l'under  not.  35 

du  wilt  mir  geben  her  daz  brot, 

daz  ich  buch  mit  uiiner  hant 

und  liafl  den  fin  dran  gewant, 

ez  n  Crilies  licham, 

daz  dir  von  minen   banden  quam.     40 

ich  mac  es  wol  lachen  mere'. 

der  pabell  erfchrac   vil  fere 

durch  ungeluubeu,  den  fi  truc, 

daz  li  die  warheit  verl'luc 

durch   die  oblaten,  die  li  buch.       -tö 

er  legete  uider  ulfez  tiicli 

die  heiligen  oblale. 

nach  fiues  herzen  rate 

bat  er  unfern  herreu  gol, 

44)  die  /.   h'.  -  98)  er  K. 


daz  er  den  grobelichen  fpot  50 

verdriicle  an  der  vrowen, 

und  lieze  werlich  fchowen, 

daz  ir  geloube   were  unrecht. 

do   der  getrinve  goles    Unecht 

fin   gebet  alliis  gerpiacli,  55 

ein  inichel  wunder  da  gerdiach. 

die  heilige  oblate 

wandelte  Höh  drale 

und  wart  von  goilicher  gewalt 

allani  ein  viiiger  geflalt.  (JO 

den  liez   er  alda  l'cliowen 

die  verkarten    vrowen 

und  ouch  die  andern   alle. 

mit  micheleme  Tchalle 

wart  do  gelobet  der  gute  got.         63 

alles  iingelouben  fpot 

ven  dirre  vrouen  do  vertrat. 

Grcgorius  fprach  uffer  fiat 

zu  gote  aber  fin  gebet, 

der  wol  finen  willen   let.  70 

der  vinger   do  verwandelt   wart 

und  an  die  forme  gekart 

zu  einer  oblaten  als  da  vor. 

die  hob  der  pabell  uf  enpor 

und  gab  der  vrowen,  die  lie  nam,  73 

und  dran  Crities  licham. 
Riebe  lute  giengen 

zeimal  und  eutplingeu 

heilictum   von  Gregorio, 

des  fi  wurden  harte  vro,  80 

wand  fi  in  drunime  e  baten. 

do  fi  hin  vor  getraten 

und   fchoweten,  waz  ez  were, 

do  wart  ez  vil  iimmere 

nach  Inielicher  tiicke.  85 

ein  rialmanken  iliicke 

heteu  n  und  nicht  me 

lohaunis  ewangeliDe, 

der  bete  fie  vor  des  getragen.    (64'') 

diz  wart  von  in  gar  verl'lageu        90 

und  witer  zu  Gregorio 

gebracht,     des  wart  er  vil  uuvro, 

daz  die  heilige  wat 

wart  von  in  all'us   vcrfuiat 

fehl ,  do   wnide  er  beduten  95 

al  oll'enlich  den  luten, 

daz  fin  nicman  durfte  l'poten, 

wand  erz  von  dem  grozen  boten 
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diircli  nutz  wolde  belialdeo, 

der  iu  gutes  geualden 

were  ein  lubeliclier  böte. 

Gl)  gebet  fpracb  er  zu  gote 

mit  liitrte  vrifcber  iiiiduclii.  5 

als  er  daz  bete  vullenbracbt, 

mit  eiueni  inezzeie  er  do  flacli 

in  diix  tiicb  linde  l'acb 

mit  den  anderen  allen 

bliit  HZ  denie  tucbe  Valien  lö 

f«"a  ez  wart  verl'eret. 

fiis  wurden  fi  geleret, 

daz  fiz  durch  gotlichen  ruin 

wol  bieldeu  do  vor  beilictnin 

und   waren  fin  barte  vro.  15 

oncb  gel'chacb  Gregorio 

alda  zu  Itome  ein  ander  diuc. 

ein  burger,  ein  iungelinc 

liez  lin   «ib  undenvegen 

und  enwolde  nicht  der  e  pUegen     iäU 

durch  ßne  bofe  vribeit. 

diz  was  denie  pabeße  leit; 

durch  die  Tache  er  in  ouch  liien 

und   wulde  in  alfo  wider  zien 

mit  des  bannes  vorcbte.  25 

die  itelkeit  do  worchle 

an  ienie ,  daz  er  gar  verfliic, 

Tnaz  lieh  bannes  uf  in  truc, 

wand   er  was  vil  iinkluc 

und  wante  daruf  lineu  vuc,  31) 

wie  er  dem  pabellc  mochte  Tchaden 

und  in  mit  uugeniacbe  laden, 

wand  er  im  all'us  nachlrat. 

011  waren  nieillere  iu  der  flat, 

die  zouberliUe  koudeu.  35 

dem  bürgere  fi  begouden 

do  vil  werlichen  lagen, 

do  fi  Gn  leit  in  horten  klagen, 

fi  wolden  in  wol  rechen 

und  den  gewalt  zubrechen,  40 

den  der  pabell  ob  im  truc. 

fi  Tprachen  'ivir  iin  aü'o  kluc, 

daz  unl'er  kiiull  wol  obe  lit. 

fin  pTert,  daz  er  rileu  pllit, 

Wirt  darzu  wol  erhitzet,  45 

als  er  druffe  fitzet, 

daz  ez  im  tut  einen  fchadeu, 

wir  wollen  in  daz  pfert  laden 

einen  tuvel,  der  ez  kan'. 


Uli  viigetez  Geh  dem  guten  man      öll 

Gregorio,  wand  er  was  kraue 

nach  der  zit  vil  unlanc, 

daz  er  durch  notdurft  uzreit. 

die  nieillere  waren  da  bereit 

und   warten  rechter  maze.  55 

do  er  uf  der  Ilraze 

reit  bi  Iiiten  geuuc, 

ir  zouberlill  zuTamue  truc 

da  mite  fi  do  riingen. 

einen  tnvel  G  betwungen,  «0 

daz  er  vur  in  des  pabelles  pfert 

und  als  fi  helen  vor  begert, 

der  Wille  Geh  erfcheinte. 

daz  pfert  ßch  ufleinle, 

als  ez  der  ubele  vient  twanc.  65 

manigen  krummen  l'prunc  ez  l'pranc, 

der  ez   vil  uf  einander  inaz, 

fo  daz  der  pabell  kume  belaz. 

nu   was  er  nicht   fo  linc, 

er  enpruvete  wol  die  dinc  70 

von  unfers  lieben  herreu  gift, 

daz  des   tuvcls  vergift 

in  wolde  haben  alda  gefchaut. 

er  hiib  uf  balde  fiue  haut 

und  tet  ein  kruze  uberez  pfert.       75 

do  faz   der  gotes  knecht  vil  wert 

uf  dem  pferde  vil  liille, 

wand  uufers  herren  wille 

den  vient  iagete  ,  daz  er  vloch. 

die  zouberere  ouch  wol  bezoch      80 

alda  ein  kreftic  ungeinach, 

wand  ir  einer  nicht  eufach; 

G  wurden  bliut  utTer  fiat. 

vil  balde  ir  ieglich  do  hiotrat 

zum  pabeHe  und  bekamen,  85 

wie  fi  ez  alfo  waulen, 

daz  im  daz  leit  widervur. 

ir  ieglich  do  wol  velle  im  fwur, 

er  wolle  an  Crill  gelouben 

und  von  im  genzlich  toubeu  90 

alles  uugelouben  irrekeit, 

der  an  in   was  gewefen  breit. 

diz  wart  gewandelt  alfo. 

der  pabell  wart  der  rede  vro 

und  (oufte  fie  in  gotes  lobe.  95 

uu  was  Gn  augell  aldar  obe, 

daz  G   als  e  die  fwarzen  buch 

wider  angriflen  durch  gefiicli ; 


30)  er  St.  und   S. 
[VA.V//] 
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lies  zwiMs  woldc  er  vii  wefen 
und,   ilaz   li   iiiflil   dorflcii   IclVii 
noch    liiegeii   dir   «cildr   kini, 
Ig  liez  er  icgliclicn  hliiK 
wefeii  iiiiz  an  finen  tot,  i> 

als  im  liu  «iflieit  gebot. 
Dirie  Icldeiiriclie  man 
Uli!  allem  vlize  was  daran, 
daz  gol  wurde  vil  gelobet, 
dariiacli  was  er  To  vertobel,  1« 

daz  er  nicht  enriiclite. 
Ivvaz  in  arbeit  erfiiehle, 
die  triic  er  lieblich  allentrami. 
der  eccielien   heilic  aml 
l'atzle  er  tiod  berichte.  IJ 

mit  gotes  helle  er  lichte 
den  lanc,  den  wir  noch  lingen. 
fin  tugeutlialiez  ringen 
die  l'aucrcluile  erdachte, 
da  bi  er  iifbrachte  2" 

vil  heiliger  gewouheit, 
die  man  in  der  crillenheit 
liigentlich  hehalden  Tal. 
Dil  quam  Glich  der  gemeine  val, 
der  niemannes  l'chonet,  iö 

wand  er  uns  allen  lunet 
mit  deine  toile  alviirwar. 
da  er  vollen  druzeu  iar 
fibeu  mande  und  :eehen  tage 
gelebete  in  vil  hertcr  klage  'iO 

an  pebeUlicher  herlchalt, 
do  quam  uC  in  des  ludes  kraft 
und  dructe  iu  fo ,  daz  er  gelac. 
der  ewigen  vreiideu  beiac 
gab  im  do  got  zu  lone  35 

mit  harte  riclier  kröne, 
die  er  do  fiele  vor  im  treit. 
DU  wart  nach  gewonheil 
der  lib  in  ein  grab  geleit, 
und  von  der  anderen  pfalhcit  10 

zuhaut  ein  pabell  gel'at,  , 

der  daz  anit  und  die  Aat 
uach  Gregorio  behielt, 
des  amtes  er  alleuvollen  wielt, 
daz  im  nacli  difem  wart  gegeben ;  45 
aber  fin   lieiligez  leben 
was  im  unkiint  zumale. 
er  uam  ein  andere  wale, 


die  im  nacn  femftem  lebene         (65»") 

wol  rechte  quam  und  ebene,  50 

als  er  im   willekiirte. 

vil  l'chire  fichz  im  geburte, 

daz  fich  ein  michel  hungemot 

dem  gemeinen  lande   erbot 

und  niaoigen  fluc  darnider  tot.        ä.i 

nu  wart  vil  Iure  daz  brol, 

des  die  armen  heten  fchadeD. 

do  wurden  grobelich  verladen 

munche  unde  klofiervrowen, 

wand  iu  was  nu  verhowen  60 

an  Gregorio  der  troll, 

mit  dem  fi  waren  dicke  erloll 

von  allem  ungemaehe. 

in  dirre  l'elben  fache 

ein  teil  fich  ir  uznamen,  65 

die  vnr  den  pabell  quamen 

'herre,  herre',  fpracheu  fie, 

'in  dinic  rdiirme  fi  wir  hie, 

laz  uns  durch  got  fid  erkant 

diuer  mildekeite  hant;  '0 

fit  unl'cr  vater  ill  gelegen, 

der  uuTer  lieblich  hat  gepllegen, 

als  im  fin  hohe  tugent  gebot, 

l'ü  lofe  ouch  du  uns  von  aller  not, 

daz  wir  icht  verterben  '<5 

und  von  hungere  flerben. 

wis  durch  got  an  finer  fiat, 

wand  du  bill  ob  uns  gel'al 

zu  einem  valere  unde  erkorn'. 

do  wart  dem  pabelle  Tere  zorn.      80 

'eniiinenamen ,  er  do  fprach, 

'ob  man  Gregoriiira  leben  lach 

durch  itel  ere  an  milder  hant, 

ul  daz   fich  hin  iu  wite  laut 

fin  lobes  mere  errcbellele  S5 

uude  all'o   vervellete 

der  ccclefien  richez  gut; 

ich  bin  niudert  (o  gemut, 

daz  ich  durch  itel  ere  icht  gebe 

und  nach  im  daran  lebe,  90 

fit  ich  ein  pabell  bin  geblibeu'. 

hiemile  wurden  fi  vertriben 

von  im  mit  iteler  hant. 

er  hele  gar  von  im  gewant 

ir  fchirm  und  ouch  ir  hüte.  95 

Gregorius  der  vil  gute, 
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nii  Her  heilige  mit  go(e, 

drillimt  daizii  uas  ein  böte, 

daz  er  den  pabell  lieh  fchowen  lie 

lind  i^iillich  in  iiinnievie 

Hill  niiiiiiiuge  und  mit  lere.  ö 

dar  iif  trat  fin  kere, 

daz   er  viirbaz   incre 

gebe  durch  gotes  ere 

den  arnieo  luten  fiue  habe 

und  durch  got  oiich  lieze  drabe,     10 

daz   er  lieh  ergerle  ao   ime. 

dein  pabeße  was  alfam  ein  fchime, 

fuaz  Gregoriiis  zu  im  fprach. 

do  ouch  Gregorius  gefath, 

wie  der  pabell  was  fo  arc  15 

und  daz  er  wolde  blibeu  karc 

nach   fines  herzen  wale, 

zu  denie  vierden  male 

quam  er  im  grulichen  vur. 

finer  holen  willekur  80 

Ilrafte  er  in  vil  harte, 

daz  er  Geh  nicht  karte 

an  den  rat,  den  er  im  gab, 

und  wolde  wandern  (u  hin  ab 

dar  iu  liu  karkheit  in  verlriic.  25 

uf  linen   köpf  er  im  fluc 

einen  micheligen   flac, 

des  alTo  grobelich  erl'chrac 

der  pabeft,  daz  er  fiech  lac 

und  darnach  über  kurzen  tac,         80 

als  im  die  fwerde  gebot, 

die  mit  kreften  an  im   fot, 

und  tHanc  in  fo  lierte  not, 

daz  im  quam  ein  grimmer  tot. 

nioch  was  die  vorbenante  not.    35 
die  fich  in  grozein  hunger  bot 
den  luten  und  iagete  in  na. 
des  waren  fumeliche  da, 
die  von  der  ecclefien  gut 
folden  vollec  lin  behut  40 

und  ir  noldiirft  drabe  nemen, 
den  wart  vil  l'ere  milfezemen, 
daz  Gregorius  der  gute 
mit  alfo   vriem  mute 
vor  des   vergab  grozen  fchalz.       45 
fi  wurden  im  ein  widerfalz 
mit  ir  werten  do  wefeu. 


und  begonden   nach   im  lefen 

vil  ungetruwe  niurmelat. 

li  fprachen  'fchowet,  welch  ein  rat  50 

diz  was  an  Gregorio  ! 

er  was  der  gäbe  harte  vro 

und  gab  ot  vrilichen  hm 

durcli  itel  ere  gewiu, 

der  vil  eriagete  do  fin  niut.  55 

nu  hat  er  der  ecclefien  gut 

ziivurt,  des  e  vil  was. 

fine  buch  man  do  hervur  las, 

die  von  im  waren  getichtet 

uude  wol  berichtet.  60 

die  wolde  man  verburueu, 

fo  harte  was  ir  zürnen 

uf  den  gotes  erwelteu  knecht, 

wand  li  die  kalleu  vunden  flecht, 

do  man  gutes  lieh  verfach.  65 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

daz  li  durch  heziich  unheil 

verbrauten   dirre  buch  ein  teil 

und  die  anderen  wolden  ouch 

itzii   werfen  in  den  rouch,  70 

do  quam  mit  grozer  gehe 

geloiifeu  io  die  nehe 

ein  diaken  Petrus, 

den  vor  der  zit  Gregorius 

in  vrundicher  fiele  75 

pileclicheu  bi  im  bete. 

deine  wart  leide  und  ouch  zoro, 

daz  der  biicher  was  verlorn 

ein   teil  und  alfus  verbrant. 

er  greif  die  anderen  mit  der  haut  80 

und   ructe  fie  vil  balde  an  fich. 

'ey',   fprach  er,  'diz  ill  iamerlich, 

daz  ir  des  guten  mauues  buch 

werfen  wollet  in  unruch 

durch  nitliches  herzen  gift.  85 

DU  wizzet,  daz  ir  widerfchrift 

harte  witen  ift  ziifpreit, 

des  ill  verlorn  die  arbeit, 

daz  mau  einez  erbiirnet. 

fwaz  man  erclich  zürnet  SO 

uf  lin  mildeclichez  leben, 

daz  treit  verre  hin  benebcn 

uf  tugentlicher  firaze. 

ir  foldet  haldeu  maze 


19)  gruel.  S.  —  87)  michelen  h.  -  37)  iageten  ohne  iu  .S.  —  59)  waren 
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an  deine  heiligen  man, 

wand   ich   nch  wol  l'aj^en   kan. 

waz  im  genade  gefchacli. 

ein  fnewize  inbe  ich  l'acli 

vil  dicke  nf  fime  houbcle,  ä 

als  er  mir  daz  erlonhele, 

daz    iili  htinilich  bi  im   was, 

die  im   zn  den   oreu  las 

maniger  tngende  volleift. 

diz   was   der   lieilige  geili,  10 

der  in  mit  wilzen  lar(c 

und  an  die  ßrazen  karte, 

daz  er  vil  gutes  Ichreib'. 

Petrus  die  rede  vollcntreib 

zun  widerwarten  und  l'prach  (fiJ'JJ  15 

'wand  ich  werlichen  facli 

die  tube,  als  ich  han  gefeit, 

fwenne  ich  gefwere  des  einen  eil, 

daz  der  rede  all'o  wefe. 

ift,  daz  ich  lenger  genefe  äO 

und  uifer  Hat  nicht  Herbe, 

fo  wil  ich  daz  verlerbe 

luin  wort  und  mines  herzen  ruch. 

fo  biirnet  alle  dife  buch, 

wand  ich  wil  abezien  die  haut;       25 

Avirt  aber  an  mir  daz  erkant, 

daz  ich  Herbe  alzuhant 

To  fi  ouch  uwer  zorn   erwant 

Hf  die  buch  und  uf  iu'. 

fi  vielen  alle  uf  difen  ßn  30 

mit  einie  gemeinen  mute. 

Gregorius  der  gute 

fprach  zu  im  vor,  als  man  feit, 

'zuhant ,  als  du  mit  warheit 

die  geficht  von  der  tuben  feifi,        35 

fo  wizze,  daz  diues  lebcnes  geill 

dich  u(  der  erden  hie  lat". 

DU  dirre  vorbenante  rat 

vollengienc  an  Petro. 

deme  feligen  diakano  40 

wart  zuhaut  uacii  (iner  ger 

bracht  ein  buch  vor  in  da  her, 

dar  uf  legete  er  die  heude 

und  l'wur  vil  genende, 

daz  er  die  tube  uf  im  fach.  45 

mit  dem  und  er  diz  wort  gefprach, 

do  liarb  er  ane  wetagen. 

nieman  horte  in  lieh  klagen. 


wand  er  mit  fcrnftekeile  llarb 

und  unfers  licrren  hulde  erwarb.     50 

Kin  niiinch  in  ciine  kloliere  was, 
der  ziifamne  gut  las 
und  dachlez  im  behalden. 
do  enwolde  in  nicht  verfchalc'en 
Gregorius  der  gute  mau.  55 

er  gedachte  wol  daran, 
daz  er  in   fime  klofiere  was, 
do   man  zu  houblmanne  uzlas 
fante  Gregorius  namen. 
dermunch  enwolde  fich  nicht  fchanien 
des  gutes,  daz  in  machte  unrein, 
fante  Gregorius  do  erfchein 
einem  andern  munche  gut 
an  vil  genadeu  wol  bebut. 
zu  dem  fprach  er  'nu  höre,  65 

iu  fo   wol  und  ziiDore 
die  valfcheit  an  dem  brudere, 
der  des  tuvels  ludere 
volget  an  der  eigenfchaft; 
er  in  mit  nbele  behaft.  "^ 

fage  im ,  daz  er  daz  gut  iifgebe 
und  nach  bezzeriinge  lebe, 
wand  er  nu  an  dem  dritten  tage 
fiirbet  mit  des  libes  klage 
an  herter  fliehe  ziipflicht'.  '5 

der  inuDch  liez  do  bliben  nicht, 
fwes  Gregorius  in  bat, 
wand  er  balde  zu  ieme  Irat, 
den  er  folde  warnen 
und  fagete  im  ,  daz  er  amen  80 

folde   wol  die  milTelat, 
daz  er  durch  velfclilichen  rat 
daz  gut  heimelichen  bare, 
die  vorchte  quam  do  harte  flarc 
an  den  gewarnten  briider.  85 

were  des  gewefeu  ein  viider, 
daz  fchatz  hieze  unde  gut, 
daz  gab  uf  lln  getruwer  uiut, 
wand  er  der  rede  gcloubele. 
zuhaut  oiicli  in  beloubele  90 

des  dritten  lages  mit   Unzucht 
eine  harte  fwerliche  fucht, 
daz  er  lac  als  ein  liecher  lit. 
vor  der  vruinorgen  zit 
biz  zu  der  lercienzit  er  lac  95 

mit  grozer  hilze,  die  fin  pflac 
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an  fo  gewaldiger  not, 

daz  man  \var(e,  waii  der  tot 

im  den  IIb  «olde  iinderdruinen. 

im   was  die  kraft  alfo  heniinien, 

daz  er  enfacli  noeli  enTprach  5 

die  «ile  er  leit  daz  iingemacli. 

Iliie  hriidere  nach  deme  rechte 

fpracheu  deine  gotes  knechte 

gebet  und  pTalniodien, 

daz   in  got  wolde  vrieu  10 

von  der  ewigen  not. 

do  (ich  funiete  an  im  der  tot 

und  er  von  quälender  fnche  heiz 

fin  Telbes  zungen  von  im  beiz, 

do  Tpracheu  fnmeliche  da  15 

deme  Tiechen  brudere  harte  ua 

um  line  erlleu  milTetrlle, 

daz  im  die  not  volgete  mite, 

zwar  daz  were  wo!  lobefani. 

als  diz  der  kranke  vernam,  80 

fwie  in  twann  die  Tnche  fcharf, 

idoch  er  uf  die  ongen  warf 

zu  den  bruderen  und  l'prach 

des  an  der  zungen  im  nicht  gebrach 

'owi  brudere  min ,  owe,  25 

waz  hat  ir  mir  gewizzen  e? 

got  geruchez  uch  vergeben! 

ir  hat  geergert  min  leben 

mit  uweren  Worten,  und  darzn 

habet  ir  mich  geliindcrt  nii.  30 

in  einer  zit  geburte 

mir  geben  min  antwurte 

beide  nch  und  des  tuvels  klage. 

hievon  ,  als  ich  uch  nu  Tage, 

was  ich  befezzcn  delle  nie,  35 

wand  ich  enwelle,  wem  ich  e 

folde  min  antwurte  geben. 

durch  got  feht  uch  me  beoeben. 

feht  ir  ieuiannes  Hreben 

da  hin  ,  daz  im  eulget  fin  leben,     40 

deme  Gt  ir  et  barmherzec  mite, 

wand  er  die  engelllichen  trite 

vor  den  hohen  richler  miiz, 

da  im  wol  gibet  herten  gruz, 

waz  er  ubels  uf  im  weiz.  45 

o  we ,  mir  was  da  vil  beiz, 

wand  ich  was  itzu  dar  bekumen. 

gegen  mir  hete  uf  genunien 


der  tuvel  alzu  herten  Urit, 

doch  lialf  mir  gutlich  in  iler  zIt       50 

Gregorins  der  gute. 

von   fineni   wil'en  mute 

antwurte  ich  ieglichez  wort 

den   ubelen  vienden  aldort, 

an  einez  ,  daz  er  an  mir  vant  ä.i 

und  mich  dran  leider  ubcrwaut; 

deifwar  des  hete  ich  groze   l'chanio. 

durch  daz  hat  min  licbame 

geliden   fo  hart  ungeniach, 

als  uwer  ieglich  nu  wol  fach'.         60 

Die  brudere  fprachen  zu  im  do 
harte  lieblich  all'o 
'ey ,  fagan  ,  welch  ill  daz  worl, 
daz  dir  hat  geworfen  vor  dort 
der  vient  mit  der  grimmen  not'?     (i5 
flue  antwurte  er  in  do  bot 
und  Iprach  'nein,  hnidere,  nein, 
ich  bin   worden  des  gar  in  ein, 
daz  ich  der  rede  fwigcn  muz. 
do  mir  ein  teil  wart  forgen  buz,   70 
die  got  an  mir  erwanle, 
und  mich  Gregorius  Tante 
zu  uch  durch  dil'e  niere; 
do  wart  der  gotes  gewere 
mitburgefchaft  vor  mich  verladen,  (Bti'') 
daz  ich  niemanue  folde  l'cbadeu 
noch  melden  liner  werke  fmach'. 
mit  deme  und  er  diz  gefprach, 
do  lehre  er  iamerlich  darna 
'ü   Andrea,  o  Andrea,  80 

got  laze  ein  iar  dich  nicht  leben, 
wand  ich  bofeu  ratgeben 
gebat  an  dineni  munde  habe', 
hiemite  gienc  im  fprecben  abe. 
die  ougen  er  verkarte,  85 

mit  Inline  er  gebarte 
iamerlicli  als  im  gebot 
die  not,  darinne  er  lac  oiich  tot, 
wand  im  fin  leben  abetrat. 
nu  was  ein  burger  in  der  Hat         90 
genennet  Andreas, 
der  bekümmert  l'ere  was, 
do  im  der  munch  des  todes  not 
alfiis  mit  flmc  vlucbe  eiHpot. 
er  viel  darnieder  all"o  kranc,  95 

daz  er  einen  kurzen  ganc 
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nicht  mochte  gen  noch  einen  irit. 

im  fwullen  alle  die  gelit. 

fin  vleifcli  oucli  vnlen  began. 

do  bat  im  dirre   lieche  man 

die  voibcnanlen  brudere  knmen  ;       5 

durch  ßner  armen  feie  vriimen 

bichle  er  mit  grnzer  rnwe. 

'ein  uugevnge  unlriiwe', 

fprach  er,  'da  bin  ich  fcluildec  an 

und  darzii  ieuer  man,  10 

der  in  dem  kloflere  e  verlchiet, 

wand  ich  im  all'o  lange  riet, 

linz  wir  in  einie   finue 

vereinet  wurden  drinne, 

daz  wir  in  funtlicher  gift  >5 

ein  teil  Gregoriiis   fchrift 

in  deine  klollere  nanien 

nnd  heimelich  dahin  qiiamen 

und  gaben  fie  iimme  gut, 

den  der  girlicher  miit  20 

daruf  ein  teil  gereizet  was'. 

do  daz  gefprach   Andreas, 

in  den  werten  lac  er  lol. 

got  unTer  herre  wol  erbot 

die  ere  linen  buchen,  25 

daz  man  durch  gut  fal  fuchen 

die  vil  heiligen  wifheit, 

die  got  mit  im  hat  dran  geleit. 

lohanues  ein  diaken   hiez, 
der  durch  tugenllich  geniez  30 

fante  Gregorius  leben  fchreib. 
die  wile  er  an  dem   werke  bleib, 
do  vugelez  fich,  daz  er  geTach, 
in  eime  troume  ex  gefchach, 
vil  wunderliche  mere.  35 

in  duclite,  wie  er  were 
in  der  arbeit  vorbeuant. 
do  (iiint  im  zu  der  linken  liant 
bi  dem  liechle  ein  grozer  mau, 
der  hete  ein  dünne  hemde  au  40 

gezogen  und  nicht  nie. 
daz  hemde  wiz  als  ein  Tne 
fo  durchluchtec  luler  was, 
daz   dirre  wol  dardurch  las, 
wie  er  was  fivarz   und  ungenalt.    45 
der  reibe  man  wart  all'o  halt, 
daz  er  finen  fchimpr  treib 
uf  difen,  der  da  vor  im  fchreib 
wand  er  in  fpotlich  aufacli. 


lohannes  wider  in  do  fprach  öO 

'e^-,  von  welchen  fachen 

getarftu  fpollich   lachen 

obe  der  guten  arbeit, 

die  ich  mir  nu  han  vnrgeleit 

gar  durch  gutlichen  fin?  55 

do  fprach  iener  wider  in 

'folde  ich  nicht  fpottes  triben 

von  dir,  wand  du  wilt  fchriben 

von  deine,  der  erllorben  ifl? 

fit  du  gar  nnficher  bill,  60 

wie  ez  an  üme  lebene  im  gie, 

Gt  du  in  gel'ehe  nie'. 

lohanues  wider  in  do  fprach 

'alleiue  ich  in  nie  gefach 

in  fichtlicheme  lebene,  65 

fo  fchribe  ich  doch  vil  ebene, 

daz  mir  die  buch  von  im  Tagen 

und  wil  ez  uf  ein  ende  lagen, 

wand  niichs  durch  gut  nicht  bevilt'. 

do  fprach  iener  'fit  du  wilt  70 

dar  an  ftele  bliben, 

lo  wil  ich  oiich  hie  Iriben 

mines  gewaldes  zupflicht'. 

hiemile  lefchete  er  im  fin  licht 

und  crfchrecte  in  alfo  hart,  75 

daz  lohannes  vor  im  wart 

gefialt  alfain  ein  toder  man. 

feilt  do  wolde  im  bigefian 

Gregorius  der  gute, 

wand  er  mit  reinem  mute  80 

bel'chreib  fin  leben  hie  durch  nutz 

und  truc  nu  difen  widerftutz. 

Petrus  ,  von  dem  man  e  fprach, 

den  man  zu  Home  fierbeu   fach, 

der  diaken  lobefain,  S5 

mit  eime  fchonen  liechte  quam 

und  Gregorius  was  im  bi. 

der  edele  pabeft  vor  gote  vri 

fprach  do  zu  lohanni 

'nu  fich,  wie  dir  gefchen  ft  90 

ein  harte  groze  kränkelt. 

diu  gelouhe  ift  nicht  vil  breit, 

daz  er  fo  lichte  erl'chrickel'. 

do  dirre  was   erquicket 

und  im  fin  kränkelt  entweich,  95 

Gregorius  do  beftreich 

den  tuvel ,  wand  er  aldort  lac 

und  fin  verborgenlichen  pflac 
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linder  ciine  iiiiiineliauge. 
nicht  eiibeitte  l»iigc 
Gregoriiis  ,  uaud  er  qiiiiiii 
und  daz  lieclit  von  Petro  natu 
damilc  er  den  hellehiint 
verreugete  gar  um  den  niiin(. 
daz  heinde  brante  er  im  abe 
und  uil'ele  ein  iingenemo  habe 
an  im  ,  wie  er  was  gellalt. 
mit  geTflireie  manicvalt 
vur  er  do  line  Ilraze 


mit  alfiilcher  maze, 
als   ez  im   du  qoaiii  recbl. 
tiregoriiis  der  goles  kneelit 
lofete  du  llnen  diiier.  15 

ä     nn  bilc  wir  oiicli   in  ,  daz  er 
vielie  vor  uns  den  guten  got, 
daz  wir  alfo  der  werlde  fpot 
mit  gediilt  hie  gelragen, 
l'o  daz  wir  vrolich  eriagcn  20 

10     dort   den   vrido  liinder  leit 
bi  gote  in  rechter  lletekeit. 


23.     Von  faiite  Longiiio  einem  littei'e. 


IjODgiuus  ein  ritler  was, 
der  aller  not   wo!  genas 
mit  iiufers  herren  belle, 
do  nach  valfcliem  gelte 
der  ungetruwen  luden  diet  5 

unferen  herren  verriet 
und  uf  daz  krnze  brachte. 
darzu  maniger  gachle, 
durch  daz  man  lin  wurde  vri. 
da  was  der  Iclbe  riller  bi  10 

und  half  in  ires  willen  pflegen.  (66'0 
er  nain  von  Pilates  wegen 
ein  l'per  ,  daz  er  in  lel'um  [lach. 
uz  derfelben  wunden  brach 
beide  wazzer  iinde  blul.  15 

fumelichc  fcluirt  uns  kuut  tut^ 
daz  derfelbe  ritler, 
der  in  in  Dach  fo  bitter, 
brode  ougen  vor  des  trüge, 
do  quam  ez  in  rechter  vuge  20 

nach  unl'ers  lieben  herren  ger; 
daz  blut  lief  nidcr  an  dem  Iper 
und  ran  im  ul  fine  baut, 
davon  er  heiles  enlpfant. 
line  ongen  er  berurte  25 

damite,  ouch  iiuh  zuvurte 
alle  der  ougen  ungeniacb, 
wand  er  mit  lulerkeit  nu  lach 
von  rechter  helle  gebot. 
der  gute  got,  der  milde  got,  30 

der  mit  barineherzekeit 
im  vzewendec  was  bereit, 
zu  des  vleifcbes   ougen, 
der  quam  ouch  in  in  tougen 


und  erluchle  im   fiuen  mul.  33 

l.onginiini  den  riller  gut 

begoude  wol  erweichen 

nianigerhande  zeichen, 

als  in  der  martere  was  geiriben. 

daz  ungeviige  erlbiben  40 

und  die  vinllernilTe  die 

brachte  im  do  vil  harten  fchric. 

hiemite  er  zu  gclouben  trat, 

wand  er  bekante  utTer  Hat 

leTum   wel'en  goles  Tun;  45 

des  wolder  vurwart  baz  tun, 

dan  er  noz   dar  bcle  getan. 

fin  rilterl'chaft  liez  er  bellan, 

die  er  zur  werlde  vor  des  Iruc. 

mit  grozer  deniut  genuc  30 

hielt  er  Geh  an  die  lungern, 

und  liez  (ich  geuzlicb  hungern 

nach  Crilio  ,  dem  guten  gote. 

in  der  .apoRolen  geböte 

wart  er  gelouft  und  bekart.  55 

do  er  was  alfiis  gclart 

des  himelriches  Ilraze, 

mit  lugentlicher  maze 

brach  er  den  willen  ie  dar  na. 

er  hielt  in  Cefarea  60 

wol  acht  und  zwenzic  iar  flu  leben, 

als  ein  miinch  durch  got  begeben. 

binnen  des  er  nutze  ouch  was, 

wand  er  mit  wollen  vorlas 

den  guten  gute  lere.  65 

fines  lebens  kere 

bekarte  manigen  in  der  zil. 

nu  wuchs  uf  in  vil  groz  ein  uit 


151  do  /.  S.  —  21)  und  st.  vride   Ä. 
12)  Pilatus  S.  —  40)  unviige  Ai. 
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von  des  landcs  lierren, 

der  mit  des  herzen  werren 

geloiibele  an  die  abgole 

und  liete  gar  zu  gefpote, 

fwaz  Longinns  von  gote  fpracli.      5 

Gnes  herzen  ungemach 

was  fo  vieut  im  worden, 

daz  er  in  wolde  morden. 

fiis  hiez  er  balde  gahen, 

den  goles  rilter  vahen.  10 

nu  der  quam  gevangen  hin, 

do  fprach   er  zornec  wider  in 

'Longine,  wis  dar  an  geniant, 

daz  du  verwerfe»  alzuhant 

den  gelouben,  den  du  treill  15 

und  dar  abe  den  lutea  TeiR, 

wand  ichz  habe  zu  gel'pote. 

du  falt  miue  grozen  gote 

mit  dime  gebete  eren 

und  gutlich  zu  in  keren.  30 

fwaz  er  der  rede  an  im  getreib, 

Louginus  idoch   vefte  bleib 

an  unl'erme  lieben  lierren  gote. 

von  des  vurlleu  gebole 

wart  do  Longino  verfniten  2ä 

mit  vil  crclicheu  flten 

fia  Zunge  uz  ünie  houbete. 

da  bi  man  in  betoubete 

mit  fo  vil  flegen  in  den  munt, 

daz  im  in  der  felben  (lunt  30 

die  zene  vielen  gar  beut. 

diz  fcbuf  ir  hezlicher  nit 

au  denie  gotes  riltere. 

do  wart  ouch  harte  bittere 

fiu  herze  von  der  felbeo  not.  35 

got  zuhaut  im  helfe  bot, 

der  fiue  vruul  nie  verkos. 

Longiuus  uichtesnicht  verlos 

von  der  not  fiuer  fprache. 

eine  gruweliche  räche  40 

an  den  goten  er  worchte. 

fuDder  alle  vorchte 

genanter  an  die  niannes  krafl. 

liner  alden  ritlerl'chaft 

vvifele  er  groze  lucke;  4ö 

ouch  zu  lime  gelucke 

ein  ax  vor  im  er  naui 

und  mit  ir  zornec  fo  hin  quam, 

da  er  die  abgote  fach. 


die  riuc  er,  daz  vor  im  zubrach     50 

nianic  fchone  bilde. 

die  tiivele  wurden  wilde, 

die  drinne  e  beten  ir  gemach. 

Longinus   oiVenliciien  fprach 

'lat  fehen,  ob  ez  gote  wefen  55 

und  vor  miner  kraft  genefen, 

die  mit  gewalt  üb  in  zöget. 

die  (uvele  vureu  in  den  voget 

und  in  der  liile  genuc, 

die  groz  ungemach  do  fluc,  60 

wand  lie  der  luvel  quelde. 

zu  dem  goles  beide 

quanien  li  hin  durch  buze 

und  vielen  im  zu  vuze 

mit  harte  klegelicher  bele.  65 

lionginus  wol  enfaben  bete 

der  leihen  lule  ungemach. 

zu  den  luvein  er  do  fprach 

'nu  fage  mir,  du  bofer  geift, 

durch  waz  woneftu  allcrmeill  70 

in  difeu   valfchen  bilden? 

'daz  wir  daz  volc  verwilden, 

fprachen  fi  ,  'von  gotes  gebole. 

unfer  lin  die  abgote 

durch  daz,  wand  in  dikeioer  vrill  75 

ob  in  wirt  benennet  CriH. 

fwa  mau  Crillum  nennet 

und  mit  gelouben  kennet 

und  fia  kruzc  wefen  licht, 

da  iß  unfer  uefen  niclit,  80 

wand  man  got  zu  vil  da  lobet'. 

nu  waz  der  richtere  fo  vertobet, 

daz  er  die  ougen  verlos. 

Longiaus  do  wol  erkos, 

daz  in  got  wolde  haben.  85 

als  er  des  genzlich  hete  entfaben, 

do  fprach  der  gotes  gewere 

alfus  zu  dem  richtere 

'an  diaer  ougen  gefunt, 

und  fwa  du  bill  mit  leide  wuat,      90 

dar  an  wirt  dir  nicht  vreude  kunt, 

iiuz  fo  hin  zu  der  lluat, 

daz  ich  zu  tode  bin  erflagen. 

fo  wil  ich  uf  diu  heil  iageu 

min  gebet  hin  zu  gote'.  95 

von  des  vurflen  geböte 

Co  honbt  mau  im  do  abfluc.        C(>7>J 

die  goles  genade  in  ufiruc 


47)  die  vor  er  S.  -    56)  von  K.  —  83)  rittere  «. 
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in  des  liiniels  genincli. 
ziiliant  als  oiicli  daz  gefcliach, 
do  wart  der  lierre  alfo  gut, 
daz  er  mit  grozer  denuit 
vor  dem  lieiligen  licliam 
langes  iif  die  erden  quam, 
da  er  nninie  helfe  bat. 
ziihant  uf  derfelbeu  Hat 
quam  im  flu  genclite  wider. 


an  im  lac  genzlicli  dar  nider  10 

fin  Ungemach,  des  wart  er  vro. 
an  den  gelnuben  iach  er  do 
und  beHunt  ouch  wol  daran, 
5    wand  er  drinne  gewan 

von  gotes  helfe  ein  gut  leben.         15 
daz  geruchfi  uns  allen  geben 
got  mit  rechter  llelekeit 
durch  Gne  barnieherzikeit ! 


24.     Von  fante  Benedicto  einem  abbate. 


Benedictus  der  valer  gut, 

der  mit  grozer  demut 

fin  leben  (icherie  uf  erden, 

der  was  von  harte  werden 

und  von  riehen  lulen  kumen.  5 

uf  den  ewiclichen  vrumen 

begoode  er  vru  denken 

unde  fin  herze  lenken, 

daz  ez  in  gotes  willen  trat. 

do  er  zur  fcluile  wart  gefat,  10 

die  fchrift  mit  vlize  er  lerle, 

da  bi  er  idoch  kerte 

fin  herze  ftete  uf  fulchen  mut, 

daz  in  der  werlde  valfche  glut 

nicht  mochte  an  im   verfengen,       15 

noch  zu  fchanden  brengen 

finer  toufe  kufclie  wat. 

uf  vil  hoher  tugende  grat 

er  in  der  tugende  bekleib. 

nicht  lange  er  bl  den  vrunden  bleib,  20 

wand  in  in  finen  iungen  tagen 

fin  herze  druf  begonde  lagen, 

daz  er  die  werld  folde  vlien 

und  fich  von  den  luten  zien, 

durch  got  in  annut  genefen.  2.i 

ane  bruuft  bi  vure  wefen 

daclite  er  die  lenge  nicht  beftan; 

hievon  wolde  er  die  vrunt  lan. 

diz  gefchach,  wand  er  vioch, 

als  in  iinfer  herre  zoch  30 

mit  finer  heiligen  haut, 

nach  dem  fin  herze  was  gewant. 

nu  bete  ein  amme  in  erzogen 

und  fin  lieblich  gepflogen. 

die  liebe  ir  noch  fo  anehienc,  35 

daz  fi  im  verre  nach  gienc 

und  in  beftreich  in  einer  ftat, 


da  fi  zu  den  lulen  bat, 

als  fichz  geburle,  ein  mulden  vaz 

und  zu  arbeilen  mite  faz;  40 

nach  der  notdurfte  geheize 

fnberte  fi  weize, 

do  brach  in  zwei  Hucke 

durch  ir  ungelucke 

die  niulde  und  davon  fi  wart  45 

betrübet  alfo  rechte  hart, 

daz  fi   weinte  vil  fiarc. 

die  gefchicht  fi  nicht  enbarc, 

wand  Benedictus  fie  vernam. 

zu  der  amnien  er  do  quam  50 

und  lofte  fie  von  leide. 

der  mulden  ftucke  beide 

wurden  durch  fin  andacht 

zufamne  als  da  vor  bracht 

an  ein  vaz  fchone  und  gut,  55 

vor  allem  bruche  wol  behut. 

fns  lac  dar  nider  gar  ir  klagen, 
diz  was  in  finen  iungen  tagen, 

do  er  alrell  mit  lugenden  nani 
den  uzvinc  uf  der  tugende  ftam.     60 
Kurzelich  nach  difen  tagen 

begonde  Benedictum  lagen 

fin  herze  uf  eine  wite  vlucht. 

er  entfaz  die  Unzucht, 

die  die  werlt  uf  manigen  hat,  65 

der  mit  ir  vruntfchaft  umniegat 

und  wenet  fin  dar  an  genel'en. 

der  angell  wold  er  vri  wefen 

an  der  werlde  bulen. 

er  vloch  von  allen  luten,  '0 

da  er  verwilte  fin  leben 

eime  klofiere  beneben, 

idoch  verre  fo  hiudan, 

da  er  zu  hufe  im  gewan 
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eioe  gnibe  vil  lief, 

da  iu   wcüic  ieinan  iiherlief, 

wand  (ich  iiu  nieman  da  vcrfacli. 

riarinue  liele  er  fin  gemacli 

volleclicheu  dri  iar.  5 

eiu  miiDcli  quam  dicke  zu  im  dar, 

Bomauiis,  ein  vil  guter  man, 

dem   er  ez  liete  kiint  getan, 

wand  er  die  noldiirft  im  bot, 

daz  in  gebreclie  und   not  10 

niclit  in  der  gruben  l'luge  tot. 

zu  rechter  zit  brachte  er  im  brot 

iu  tngenllicheme   heile. 

er  hete  an  eime  feile 

gehangen  eine  fchellen,  15 

die  er  machte  erhellen, 

als  er  mit  brote  zu  im  quam. 

fo  Benedictus  »eruam 

die  fchellen,  fo  quam  er  vor 

und  nani  daz  brot  von  im  enpor.    30 

diz  was  alda  wol  dri  iar 

zur  notdurft  fin  libnar, 

tind  duchte  in  ein  kunicriche  wefen, 

daz  er  mufte  mit  vride  lefen 

fin  herze  an  unfern  herren  got,       25 

nach  riches  willen  gebot, 

der  niwan  fuchet  luterkeit. 

ou  was  dem  tuvele  harte  leit 

Benedictus  arbeit. 

da  bi  er  grobelichen  neit  30 

des  andern  briider  minne, 

der  in  gutenie  finnn 

Benedictnm  bedachte 

und  im  fin  notdurft  brachte. 

diz  wolder  gerne  uuderkuniea         35 

und  erdachte  einen  vriimea 

mit  arger  Uli  vil  fnelle. 

die  klingenden   fchelle 

brach  er  enzwei  durch  finen  haz, 

idoch  enliez  nicht  umnie  daz  40 

Romanus  von  der  arbeit, 

fwie  ez  der  vient  an  im  neit. 

fin  angell   weich  gar  als  ein  frhime. 

er  gab  ein  ander  zeicheu  ime 

in  dem  er  zu  im  vorqiiam  45 

und  als  e  fin  brot  nam, 

dabi  lobete  er  immer  got. 

unfers  herren  gebot 


bedachte  >n  au  eiuic  ofterlage, 

do  er  in   wolde  fundcr  klage  50 

durch  die  grozen  lioclizit  wefen. 

fin  amt  hete  vollenlefen 

ein  guter  prifter  da  bi. 

aller  untugende  vri, 

fin  leben  er  wol  breille.  5'» 

im  reiben  er  bereifte 

an  demütiger  wil'e 

zur  notdurft  fine  fpife 

nach  der  naliiren  gebot. 

fehl  do   fprach  unfer  herrc  got        HO 

zu  im  an  vremdem  finne  C^'^O 

da  er  do  was  inne 

'ia  du  falt  mit  grozer  kraft 

bereiten  dir  die  wirtfchaft, 

als  dime  libe  kumt  recht  6i 

und  min  vil  getruwer  knecht 

DU  groben  hunger  lidet, 

der  durch  mich  verniidet 

alle  werllliche  diel'. 

die  ftat  er  im  zuhant  befehlet,         70 

wa  Benedictus  were. 

do  fa  nach  difem  mere 

der  prifter  nam  fin  fpife. 

in  tugeHtlicber  wife 

quam  er  zu  Benedicto.  75 

der  wart  ouch  fin  harte   vro, 

wand  er  des  geruchte, 

daz  er  in  alda  fliehte 

in  den  arbeillicheu  wegen, 

der  er  hete  vil  gepllegen,  bO 

e  daz  er  zu  im  queme. 

der  prifter,  der  geneme 

fprach  zu  Benedicto 

'du   falt  in  gote  wefen  vro, 

wand  uns  eiu  groz  hochzit  85 

an  difme  tage  nii  anlil, 

davon  iz ,  fwaz  ich  hau  dir  bracht'. 

do  fprach  mit  guter  andachl 

Benedictus  zu  im  'ia, 

mir  lit  die  hochzit  vil  na,  90 

die  mir  hiite  itl  gefchen 

daz  ich  otTenlich   fal  Ko, 

ez  ill  ein  vrolich  beiac'. 

ob  ez  were  ein  ollertac, 

daz  was  im  geuzlich  unbekant.       95 

fln  herze  was  im  nicht  gewaot 


2)  in  /.  S.  —   19)  fchelle  S. 
94)  obe  S. 
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uf  des  iares  iinrterrcheit ; 

oucli  Iiete  im  iiiemnn  gefeil, 

wie  vil  der  zit  were  hin. 

do  fpracli  der  prißer  wider  in 

'ich  läge  dir  albedute,  5 

ein  olierHac  iH  hüte, 

als  Crill  ernuiit  von  todes  not. 

Hufer  herre   mir  gebot, 

daz  ich  her  zu  dir  qiieuie, 

die   fpile  mit  mir  neme;  10 

des  fallu  ezzen  und  wis  vro. 

'ia ,  gotelob',  fprach  er  do, 

fo  tun  ich  ,  fwaz  dir  behaget'. 

genade  gote  wart  gefaget 

und  gezzen  von  iu  beiden.  15 

do  gienc  ez  nn  ein  fcheidea. 

iener  gienc  ,  dirre  bleib, 

als  iegliclien  lin  wille  treib. 

Viirwart  an  einen  zilen 
begonde  utich  iif  in  riten  30 

der  vient  an  valfcher  echte, 
und   warte,  wie  er  brechte 
die   vefleniinge  wenken. 
er  wolde  gerne  krenken 
an  im  lin  heiligez  leben,  85 

des  trat  er  im  all'iis  beneben 
durch  kiimrtigez  iingemach. 
Benedictiis  zelmal  lach, 
wie  ein  vogel  um  in  vloc 
und   fo  nahen  fich  im  boc,  30 

daz  er  in  mochte  han  genuinen, 
der  vogel ,  der  fiis  dar  was  kumen, 
was  vollen  fwarz  und  ungellalt. 
lin  vllegen  karte  er  manicvalt 
bi  dem  gotes  manne  allus.  3.) 

do  machte  Benedictus 
ob  im  ein  kruze  mit  der  hant ; 
ifa  der  vogel  ouch  verfwaut 
und  wart  nicht  me  bi  im  gefcn. 
mit  dem  als  daz  was  gefchcn,         40 
do  legete  ein  ander  luder 
der  tuvel  vor  den  bruder, 
wand  er  an  uacheit  was  fcharf. 
in  die  gehiigede  er  im  warf 
und  machte  in  nida  fchowen  45 

ein  bilde  einer  vrowen, 
die  er  iu  ßnen  kiudes  lagen 
ouch  fach  uf  ein  wolbehagen. 
mit  der  bewar  fich  nu  fio  mut. 


Benedictus  der  miinch  gut  50 

wart  bekümmert  fere. 

ie  me  und  aber  mere 

die  gehugede  an  im  bleib, 

fo  lange  iinz  fi  in  onch  treib 

in  eine  hohe  vvolluft.  55 

der  valfchaften  aknll 

wart  er  vil  na  alfo  beweil, 

daz  er  daz  niuiiicliliche  kleit 

dachte  lazen  bllben. 

do  hegonde  in  wider  triben  60 

ein  liechter  genaden  bllc, 

der  in  der  vinflernilTe  die 

mit  einer  flerke  fich  erhiib, 

als  Benedictus  ouch  entfub, 

wie  in  der  tuvel  blenden  65 

wolde  und  darzu   fchenden, 

do  dachter  in  im  alzuhant 

als  ein  goles  wigant 

'defwar  ich  fal  mich  vrieu 

an  hohen  arzedien  70 

mit  helfe  des  vil  guten  goles. 

ich  wil  dem  tuvele  fines  fpotes 

miuner  volgen  ,  dan   er  gerl'. 

der  edele  helt  vor  gote  wert, 

er  machte   fich  melalle  bloz  75 

und  gienc  zu  eime  pufche  groz, 

der  was  albetalle  ein  dorn. 

uf  fich  felbcn  was  im  zorn, 

des  weigerte  er  fich  her  und  dar, 

unz   im  fine  hiit  vil  gar  80 

der  dorn  mit  fcharfen  zacken  reiz, 

Iwa  er  was  worden  heiz. 

als  fich  der  bofe  vient  vieiz, 

der  in  mit  gelufien  beiz 

und  hete  in  dran  gemachet  balt,     85 

darinne  wart  er  alfo  kalt, 

daz  im  die  lull  gar  entweich. 

der  tuvel  ouch   l'o  verre  im  ftreich, 

daz  er  die  heiligen  briifl 

nimmer  me  au  valfche  Inß  90 

bekümmern  torfie  vurwart. 

noch  hat  der  tuvel  die  art, 

ez  fi  alder  oder  iugent, 

fwan  ein  nienfche  einer  untugeut 

gelofeu  wil ,  die  in  muet,  95 

ill  ,  daz  er  nienfchlicheu  tuet 

und  zu  einem  male  an  voller  wer 

von  im  veriagct  der  tuvel  her, 


75)  er  /.  «.  -  90)  vairches  S. 
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an  Twelcber  iinCugent  ez  R, 

dar  ao  let  \a  der  tiivcl  vri, 

wand  er  fcliamet  ficli  fere 

der  grozen  tinere, 

die  im  gerdmch  und  die  in  baut,       5 

do  oinn   mit  tilgenden  in  verwant. 

]|fii  dirre  tugentliafte  fcliin 
enmoclile  niclit  verborgen  fin 
die  lenge  vor  den  lutcn. 
ez  begonde  fo  hin  diiten  10 

vafie  ir  ein  dem  andern, 
vil  wit  man  horte  wandern 
des  gnten  mannes  iiiere, 
wie  vollenliiiinen  er  were, 
wie  tiigenthaft,  wie  minnefain.         15 
diz  lobesniere  do  vernam 
von  im  geniiger  harte  wit. 
DU  viigete  ßchz  in  der  zit, 
daz  ein  abt  tot  gelac, 
der  bi  im  in  der  nehe  pilac  20 

einer  manche  ramenunge. 
beide  aide  nnde  iunge 
was  da  briidere  genuc.  (68») 

den  convent  do  fin  wille  Irnc 
uf  den  reinen  gotes  knecht.  85 

fie  duchte,  wie  ez  queme  in  recht, 
ob  Benedictns  der  gute 
fie  neme  iu  Gne  hüte 
lind  ir  abt  da  wurde, 
daz  aint  und  die  bürde  30 

wart  im   lieblich  geboten, 
wand  fi  mit  ireo  roten 
alda  zu   im  traten, 
do   (i  der  rede  in  baten, 
fi  was  im  Twere  genuc,  35 

wand  er  ie  den  willen  Iruc, 
daz  er  lieber  hie  gedruct 
were ,  dan  enpor  gezuct. 
diz  fchiif  finer  lugende  fin. 
alfus  fprach  er  do  zu  in  40 

'briidere,   ir  fiiK  wizzcn 
des  ich  mich   habe  gcvlizzeu 
und  mir  zu  iehene  gegeben, 
daz  viigct  nicht  an  uwer  leben 
durch  riiineliche  hertekcit;  45 

ouch  iß  iiivere  gewonheit 
mir  unrecht  hinnen  vurbaz'. 
fwaz  er  der  rede  in  vor  gemaz, 
fi  wolden  ie  zu  vatere  iu  ncmcn 


und  Tprachen ,  daz  er  in  gezemen  ju 

mit  gotes  helfe  folde, 

und   daz  ieglicher  wolde 

im  willic  fin  gehorlam. 

Beoedictus  do  nam 

daz  amt  in  fine  hnle.  55 

mit  williger  demiite 

eine  wüe  er  des  pflac. 

finer  lugende  belac 

in  diircli  nutz  do  larle, 

daz   er  die  oiigen  karte  60 

an  alle  finer  briidere  wege 

und  warte  vlizecllch  zupQege, 

waz  geilllich  were  oder  nicht. 

fwa  finer  oiigen  geficht 

icht  widerfpeniges  fach,  öä 

zuhaut  er  daz  niderbrach 

mit  harten   firarnngcn. 

die  alden  und  die  iiingen 

zn  der  regelen   vafle  er  baut. 

an  in   miifie  fin  erwani,  70 

fwaz  fich  tilgenden  widerbot. 

do  hiib  fich  da  ein  michel  not 

an  riimelichen  genügen, 

die  zufamne  trugen 

ir  klagen  und  fprachen  fo  75 

'owe,  nu  fi  wir  unvro, 

daz  ifi  von  uorern  fchiilden  kunien. 

wir  haben  über  uns  geniimen 

alzu  fwerlich  einen  lafi. 

getwanges  uns  vor  im  gebral),       80 

den  muze  wir  nu  lidcn, 

idoch  Tille  wir  verfniden 

an  deme  abte  die  gewalt, 

die  er  alzu  manicvall 

ob  uns  nach  fioem  willen  tut'.         85 

nu  wart  vereinet  druf  ir  mut, 

man   folde  im  vergift  fchenkeu 

unde  allo  vertrenken 

fin  leben,  daz  in  was  zu  hart. 

ir  Wille  ein  teil  daran  gewart         90 

dar  nach  in  foeller  rifchc. 

du  der  abt  zu  tifche 

mit  in  gewonlichen  faz 

und  fin  notdurft  ouch  az, 

daran  er  wol  befcheideii  was,  95 

do  brachten  ß  vor  in  ein  glas 

gemenget  gift  unde  wia, 

daz  fi  liezen  alda  On 
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uud  lioCicn  fiii  gclui'eii  mite. 

du  (wauc  in  Pia  lieilic  lile, 

daz  er  ein  kruze  (et  dar  obe. 

felil,  du   wil'ele   fuli  der  klobe, 

da  mite  er  verraten  was.  5 

vor  im  ziil'|>rauc  daz  Telhe  glas, 

als  ez  znl'lagen  were. 

der  heilige,  der  geivere 

verHunt  lieh  tvul,  daz  man  im  but 

in  deme  glafe  grimmen  tot,  10 

daz  vor  dem  kruze  alfo  brach. 

du  Uiinl  er  iif  uud  l'prach 

gullicb  nacli  dem  tvillen  lin 

'nu  huret,  vil  liehen  brudcre  min, 

do  ir  nach  uwerre  ger  lA 

mich  ludet  zu  einem  valere  her, 

do  wart  min  antwurt  gegeben, 

daz  beide  min  und  uwer  leben 

nicht   wol  in  ein  mochlcn  kunien, 

als  ich  nu  gtnzlich  hau  verniinieu.   äO 

got  vergebe  ucli  dil'e  Ichultl 

da  bi  ir  einen  anderen   l'nlt 

Tuchen,  der  uch  recht  fi. 

ich  wil  uwer  welen  vri, 

als  uwer  wille  uch  vor  des  riet'.    25 

hieniite  er  ouch  von  dan  Tcliiet. 

Uirre  tugenihat'le  man 
vil  wite  niere  gewan 
in  der  wufle,  da  er  bleib, 
genügen  alda  hin  treib  30 

zu  im  liu  heiliger  mul, 
wand  fin  lere  was   l'o  gut, 
daz  ß  manigen  dar  zoch, 
der  durch  got  die  werlt  vioch 
und  da  bleib  under  finer  zucht.       35 
l'us  wuchs  ein  heilige  vruclil 
in  der  wulleounge. 
wol   zwei!   famenungc 
vil  kurzelichcn  ir   da  wart, 
die   lieh  lielen   gelchart  40 

under  im  in  der  zit. 
ein  teil  von  einander  wil, 
da  iegliche  waren  enllamt 
und  ubeten  alle  gotes  amt 
nach  Benedictns  geböte.  45 

fwaz  er  in  wilete  von  gole 
des  waren  fi  im  gar  bereit, 
der  cellen  waren  drie  geleit 
allani  die  klollere,  ein  arm  werc, 
ebene  ul  einen  dürren  berc,  50 

den  man  uider  fach  vil  tief. 


linder  deme  ein  wazzer  lief, 

daz  man  fwerlich  geuuc 

zur  notdurft  hin  iif  triic, 

wand  ez  genüge  mute.  55 

Benedicins  der  gute 

quam  dar  zu  in  dicke, 

wand  er  in  linem  blicke 

fine  fcliaf  wolde  haben, 

daz  li  icht  mochten  fnaben  60 

von  des  leiden  tuvels  fpot. 

die  brudere  baten  in  durch  got, 

daz  er  in  wandelte  die   Dat, 

wand  fi  fich  beten  dar  gefat, 

da  fi  nicht  wazzers  mochten  haben.  65 

nu  bete  er  ouch  des  wol  enlfaben, 

daz  ez  in  was  zu  fwere. 

der  reine  iinwandelbere 

gicnc  do  befit  an  eine  Rat. 

iiT  ein  neinrolTche  er  trat  70 

und  fpracli  zu  gole  fin  gebet. 

als  er  nach  willen  daz  gelet, 

do  nain  der  gotes  reine 

drie   michelige  Heine, 

die  legete  er  an  die  Telbeo  Hat,      75 

da  vor  des  waren  gefat 

fine  vuze  zu  gebele. 

do  er  daz   vollenbracht  bete 

und  zu  hufe  von  in  fehlet, 

den  andern  ir  gebreche  riet,  80 

daz  fi  im  klagelen,  als  e.  (68'>) 

die  arbeit  let  in  alzu  we, 

die  fi  mullen  l'werlich  doln; 

als  fi  l'olden  wazzer  holn, 

Benedictus  fprach  zu  in  85 

'nu  geht  uf  den  berc  fo  hin, 

da  uwer  wonunge  ill  gefat, 

zuhant  dabi  an  einer  Uat 

uf  einem  vlinfe  reine, 

da  vindet  ir  drie  Heine  90 

wol  zulamne  geleit. 

ir  l'ult  mit  guter  ficherlicit 

in  den  vlins  da  howen ; 

got  mac  uch  lazen  fchowen 

ein  wunder,  des  in  nicht  bevilt'.     95 

als  die  rede  was  bezill, 

die  munche  giengen  du  hin 

und  liülten  guten  gewin 

viuden  an  des  berges  zins. 

fehl,  do  fachen  fi  den  vlins  100 

fwitzeu  gar  in  vuchtckeit. 

fi  taten,  als  in  was  gefeit 


222 


VOX    SASTE    BENEDICTO. 


und  liiwen  drin  ot  kleine. 

do  vioz  uz  deine  Heine 

ein   wazzcr  lunfani  gennc, 

daz  ficli  iu  zu  gemache  inic 

nach  der  notdiirft  gebole;  5 

des  danclen  fi  mit  vlize  gote. 

Mit  dirre  Caineniinge, 
die  durch  keftegnnge 
waren  alda  hin  gelauit, 
was  ein  man,  deme  goles  amt         10 
die  lenge  ein  teil  wider  was. 
als  man  Cauc  oder  las, 
To  machte  lichte  im  der  not, 
der  im  zu  gene  hin  gebot 
nach  itellicher  willekiir.  15 

als  er  quam  daune  hin  viir, 
To  war  im  diz,  fo  war  im  daz, 
daz  er  ie  nicht  lauge  faz 
aue  berichliinge. 

der  bnidere  ramenunge  20 

vloch  er  dicke  von  gebete. 
den  Beuedictiis  da  hete 
zu  einem  vatere  an  liuer  fuit 
obe  den  bruderen  gel'al, 
der  fagete  ez  Benedicto.  25 

do  was  der  gute  vil  unvro, 
wand  er  als  die  reinen  lunt, 
üch  der  warheit  wol  verUunt, 
daz  icht  bofes  were  daran, 
nu  pruvele  er  wol  difen  mau  30 

in  der  heiligen  zit, 
als  man  zur  kirchen  beten  pflit, 
wes  er  do  begonde, 
daz  er  nicht  blibeu  konde 
mit  den  andern  drinne.  35 

in  eime  heiligen  Pinne 
wifete  im  do  got,  wes  er  pflac, 
daz  er  verfilmende  lac 
mit  itelkeit  al  iibei freien; 
do  er  folde  allermeill  beten,  40 

fo  kiinil  ein  kint  unreine, 
vil  fwarz  und  kleine 
und  greif  dem  miinchu  in  fin  kleit, 
do  was  er  alznhant  bereit, 
daz  er  gienc  mit  im  fo  hin  viir       4d 
und  fiichlc  manigerhande  fpiir 
nach  des  kiudes  willekiir, 
daz  er  icht  wider  in  zur  lur 


durfte  als  die  andern  bnidere  gan. 

ouch  wolde  in  nicht  daz  kint  lau.  5(1 

do  fprach  Beuedictiis 

zu  l'umelicheu  bruderen  fus 

'eya,  liebe,   feht  ir  icht 

durch  welcherhande  gefchich* 

der  bruder  gotes  amt  hie  vlut  55 

und  waz  in  uz  der  kirchen  zut  ? 

'nein',  fprachen  G.     do  fprach  er 

'nu  fult  ir  wol  in  heizer  ger 

mit  mir  unfern  herren  bilen, 

daz  er  uch  wife  nach  den   fiten       60 

uf  die  der  bruder  iß  gewanl'. 

als  daz  gebet  was  volant, 

do  fach  ir  einer  alzuhant, 

der  was  Maurus  genant, 

waz  ienen  bruder  leitte.  65 

Beuedicius  do  beitte 

dar  nach  unz  utTen  drillen  tac. 

der  bruder  als  er  e  pflac 

gienc  fime  fwarzcn  kinde   na. 

und  do  ervolgele  in  ifa  70 

Benedictus  der  gute. 

in  einem  Urengen  mute 

hete  er  eine  Darke  rute 

genumen  in  die  hüte, 

da  mite  er  wol  den  muucli  zufltic.  75 

durch  den  grozen  un%uc 

vloch  der  tuvel  fo  hiu  dau 

und  quam  nicht  wider  zu  dem  mau, 

wand  er  diu   liege  an  im  eulfaz. 

im  lei  l'o  rechte  we  daz,  80 

als  ob  er  were  alda  geflagen. 

dar  nach  in   ieglichen  tagen 

quam   der  munch  bezite. 

fia  belen  was  vil  wite, 

wand  er  lange  dar  an  bleib.  85 

Gn   ordeR  wul  an  im  bekleili. 

Benedicliis  der  gotes  hell 

den  tuvel  hete  an  im  geqiielt 

und   von  deme  übe  verflagen. 

wir  dürfen  wol  bi  difen  tagen         ilO 

eines  fulchen  Beneriicten, 

dem  wir  zn  banden  fchicten 

der  vil   geuuc,  die  nu  fint, 

die  daz  fwarze  tuvelskiut 

hin  ziihet  und   li  folgen  mite.  !I5 

ich  wene,  were  des  noch  ein  G(c, 
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daz  ni.iD  iu  Hiige  iiberliit 

lien  leiden  liivel  iizer  liiit, 

d  hliheii   harte  wol  eiiirninl 

die   wile   man  nbet  goles  anit. 

docli  Avnndeil  niiili  uiclit  fere  5 

ob  itnuMi  die  iinere 

erbntet  goles  lere, 

daz  in  durch  valfche  kere 

ir  alda  verdruzel, 

wand   er  nicht  gennzet,  10 

fwaz  man  im  gnles  gnzet, 

daz  von  geuaden  vluzet 

und  nf  die  reinen  erdnzel. 

I'vvaz  man  mit  lirafene  l'chuzet 

den  bofen,  daz  ill  gar  verlorn,        15 

wand  im  daz  ore  ill  verfworn 

mit  Hinden,  die  er   hat  erkorn, 

davon  er  billich  ill  verlorn. 

er  were  bizzer  ungeboru, 

fweme  allus  der  nhele  dorn  30 

in  dem  herzen  ill  behaft, 

daz  er  ot  nf  die  werlt  gaft 

und  nicht  enlfle!  mit  aller  krall 

l'o  hin  zu  golcs   ritterlcbaft, 

an  den  ewigen  gewin,  85 

da  Benedictus  wolde  hin, 

wand  er  mit  vlize  legete  iiT  in 

alle  lines  herzen   lin. 

Uz  dem  klollere  ein  kint  lief 
zu  einem  wazzere  vil  lief,  30 

daz  vnr  dem  klollere  hin  fwanc. 
do  ez  vulanle  linen  gauc 
und  wolde  wazzer   l'chepfeu, 
do  begonde  ez  uberkepfen 
lind   viel  zu  lal  in  die  vlut.  35 

Benedictus  der  vater  gut 
«as  in  der  cellcu  und  las. 
fin  herze,  luler  als  ein  glas 
an   lügenden  volleilie,  (69^) 

fach   wol  in  deme  geille  40 

des  kiudes  not,  die  im  gefchach. 
zu  einem  brudere  er  do  fprach, 
.Maiirus  genant,  ein  guter  man 
und  vieiz  Pich  ie  mit  willen  dran, 
daz  er  gehorl'am  were;  45 

uugeniach  noch  fwere 
wante  im  rtrabe  nie  den  mut, 
'loiif  balde',  fprach  er,  'zu  der  vlut 
und  hilf  dem  armen  kinde'. 


60 


65 


do  lief  er  harte  fwinde  50 

nach  des  gehorfamcs  wort. 

daz  kint  lach  er  fweben  dort 

und  ringen  mit  deme  wage. 

des  wazzers  harte  vlage 

mit  fulcher  drete  alda  gie,  55 

daz  fl  daz  kint  nicht  linken  lie 

in  den  grünt  l'o  hin  nider. 

Maiirus  enthielt  (ich  nicht  wider. 

als  er  dort  obene  wart  gebeten, 

er  wante  uf  die  erden  treten 

und   lief  uf  deme  liranie 

biz  hin  zu  deme  rame, 

da  er  daz  kint  heriiz  nani. 

do  er  hin  zu  lande  quam, 

alrell  bekante  er  die  gefciiicht, 

und  der  verfweic  er  euch  nicht 

dem  guten  Benedicto. 

der  reine  man  gedachte  alfo 

'fwaz  daran  ill  gefchen, 

des  mac  ich  nicht  von  mir  geien.   70 

ez  machte  ot  der  gehorfani 

mit  dem  fo  fnel  der  bruder  quam, 

den  ich  dem  kinde  helfen  bat'. 

bi  im  was  oucli  an  einer  Aat 

ein  guter  man  in  arbeit.  75 

da  rinnt  ein  dornpul'ch  breit, 

den  l'older  hoHen  uzen  wege. 

diewile  er  was  in  dirre  pflege, 

die  er  treib  uf  guten  lin, 

do  viel  daz  il'en   vorne  hin  80 

in  ein  tief  wazzerbruch. 

diz  rechenle  er  vor  uuriich, 

wand  im  niwan  bleib  der  IUI. 

fwie  er  mit  vlize  harte   vil 

gefuchte,  idoch  vaut  er  nicht.  85 

unime  die  i'elbeu  gel'chicht 

was  er  betrübet  fere. 

do  nam  durch  gotes  ere 

Benedictus  in  die  baut 

den  nil  und  gienc  zuhanl  !I0 

da  difme  entviel  daz  ifen. 

als  er  gebat  im  wifen 

die  Hat,  da  rurter  umme 

den  ßil  in  eine  krumme. 

davon  daz  wazzer  wart  beweit.     95 

alzuliant  was  ouch  bereit 

daz  ifen  und  quam  an  den  liil. 

des  gewan  do  vreuden  vil, 
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der  e  daz  iPeu  verlos, 

wand  in  fiu  triireo  ou  verkos. 

Ein  jiriller  alda  hi  im  faz, 
den  beide  nit  iinde  liaz 
uf  Benedict  Ulli  feie   beiz,  5 

und  «elie   nicht  ,  waz  er  im  weiz 
dar  uf  fin  hazzen  was  enpranl. 
Florenciiis  was  er  genant,  j 
der  im  To  bol'eu  willen  Iruc. 
gegen  im  er  genzlich  niderriuc,     10 
fwaz  vnint  vrunde  fchuldec  ill 
und  erdachte  eine  [winde  liß, 
die  er  mit  erge  uf  in  bot. 
vergilt  luachter  in  ein  brot 
und  l'anle  ez  Benedicto.  15 

do  wart  der  guti-  harte  vro, 
rechte  als  ein   trinver  prifanl 
im  wart  vruntlich  geTant 
zu  einer  lieblichen  gilt. 
er  welle  wol  die  vergift  80 

von  dem  prillere  im  geben 
zu  verterbeue  fin  leben. 
DU  quainen  l'unieliche  raben, 
die  ptlageu  dicke  von  im  haben 
zu  der  noidurfte  ir  brot,  25 

daz  er  in  mit  der  liant  bot, 
wand  ß  waren  im  vi!  zain. 
ein  rabe  in  den  gcziten  quam, 
dem  er  daz  giftige  brot 
bot  und  dabi  gebot,  30 

daz  er  ez  vil  gevuge 
hin  dau   fo   verre  trüge, 
daz  nimmer  menlche  verneine 
wa  ez  hin  bequeme 
und  nienian  lege  von  im  tot.  30 

der  rabe  fach  vor  im  daz  brot. 
in  twanc  gehorl'ames  not, 
daz  er  lieh  darzu  dicke  bot, 
idocli  gewan  er  widerlloz, 
wand  in  der  unviat  verdroz,  40 

die  an  daz  brot  was  geleit. 
er  machte  linc  vlugele  breit 
und  Tchrei  in  eiine  grimme 
uach  der  art  fiuer  Uiinnie. 
fus  vur  er  drumme  vederflageu,      45 
rechte  als  ob  er  lolde  lagen, 
ich  wülde  fin  gehorfam, 
fo  bin  ich  dem  brote  fo  gram, 


daz  ich  ez  nicht  tar  beruren, 

uocb  von  hinnen  viiren.  30 

do  fprach  zu  im  der  gute  man 

'nu  hfbez  uf  und  viire  ez  dan, 

als  ich  e  habe  gefeit'. 

do  was  der  rabe  ifa  bereit 

und  viirtez   hin  die  llraze,  55 

fo  verre  in  der  maze^ 

daz  ez  niemanne  was  zu  fchaden. 

Florencius  wart  do  verladen 

über  kurz  mit  not  genuc, 

wand  in  ein  folre  tot  fluc.  60 

do  man  daz  Benedicto 

l'agete,  er  was  fin  unvro, 

als  in  fin  tugent  larte. 

Benedictus  do  karte 

durch  nutz  dabi  in  ein  lant,  6ö 

do  vil  des  Volkes  was  geblant 

mit  ungeloublicher  art. 

die  wurden  wol  von  im  gelart 

mit  helfe  des  vil  guten  gotes. 

fi  gelofien  valfclies  fpotes  70 

und  hielden  fich  an  eineu  got. 

von  Benedictus  gebut 

wart  ein  tenipel  da  erwant, 

da  vor  des  erlich  was  benant 

Apollioiis  zu  eime  gote.  75 

uach  des  gelouben  gebute 

wart  ez  ein  kirclie  gewit 

unde  benennet  vil  wit 

nach  gewüuheit  der  crillen 

luhanni  baptillen.  80 

nach  goie  er  liez  den  uanien  dran. 

dirre  heilige  man 

liez  brechen  da  vil  abgote 

und  fi  machen  zeime  l'pote, 

des  man  im  volgetc  geuiic.  85 

der  tuvel  grozen  haz  Iruc 

uf  in  durch  die  felbe  not, 

die  er  im  in  den  landen  bot. 

durch  zorn  wart  er  ouch  des  in  ein, 

daz  er  oil'enlich  im  erfcliein  90 

als  ein  ungefialter  gief. 

finen  munt  bot  er  im  fchief, 

fine  Ollgen  vurec  brauten, 

die  fich  mit  zorue  %vanteu 

als  wol  der  tuvel  künde.  äi 

im  gieuc  uz  fioeni  munde 
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ein  vlamine  an  Rarker  liitze.       (69>^') 

mit  ercliclier  wilze 

uf  den  guten  man  er  Tclire 

'Benedicie,  Benedicie! 

dem  Teligeu  verl'male,  5 

daz  er  der  iinvlale 

dikeine  anluurle  wolde  geben. 

do  viir  der  luvel  liin  beneben 

und  rief  zu  im  alfiis  nie 

'Maledicle,  Maledicie'.'  10 

damile  fcbalt  er  in  wol  znis, 

do  fegenle  fich  knizevvis 

Benedictus  vor  der  arl, 

der  er  ziibant  oiich  vri  wart. 

Sine  brudere  folden  15 

zelmal,  als  fi  wolden, 
eine  kirche  biiwen  gole. 
nu  was  ir  ein  vil  niichel  rote 
über  einen  Ilein  getreten. 
fwie  vil  fi  arbeit  daran  hcten,         80 
fo  mochten  fi  fin  nicht  erwegen. 
fwaz  fi  hiczen  driinder  legen 
nach  der  meifiere  willektirn, 
fo  mochte  ot  man   fin  nicht  erbtirn, 
des  nam  fie  niichel  wunder.  25 

nu  quam  aldar  under 
Benedictus  der  gute. 
uz  eime  heiligen  mute 
tet  er  in  unfers  herren  lobe 
mit  finer  bant  ein  kruze  drobe,       -30 
do  wart  er  liclite  fo  genuc, 
daz  mau  in  beide  bub  und  truc. 
Benedlct\is  do  verfluc 
die  fache,  wand  er  was  kliic, 
daz  ein  tuvel  reze  35 

in  deme  fieine  feze, 
daz  man  in   mochte  nicht  erburn. 
fus  kouder  ie  fin  nackeit  fpurn 
in  wiflicliir  vernumfte  fweim. 
Benedictus  gienc  do  heim.  40 

zuhaut  als  ouch  daz  gefchach, 
ein  tuvel  quam,  der  zu  im  fpracb 
'Benedicie,  Benedicie, 
wizze,  daz  ich  fo  hin  ge 
zu  der  brudere  arbeit'.  45 

diz  was  dem  guten  manne  leit. 
er  wefie  wol,  daz   fin  kunien 
den  bruderen  fchufe  keinen  %rumen, 
des  wart  von  im  alzuhant 


zu  den   bruderen  gefant  50 

ein  böte,  der  warb  aldort 
'vernemet  Benedictus  wort, 
der  l'prichet,  daz  der  ubele  geift 
durcli  arge  lill  allermeift 
herkume  uf  uwer  ungemach'.  55 

e  er  die  wort  vollen  fpracli, 
do  warf  der  tuvel  alzuhant 
eine  michele  want 
nider  an  der  mure. 
der  val  wart  alzu  füre  60 

einem  brudere,  der  was  iunc. 
dem  konde  nicht  werden  der  fprunc 
zu  vliliene  als  den  andern, 
die  man  befit  fach  wandern, 
des  lac  er  tot  darunder.  G5 

do  machte  got  ein  wunder 
mit  deme  guten  Bcnedicto. 
die  famenunge  was  unvro, 
daz  der  bruder  alda  lac. 
fi  namen  in  in  einen  fac  70 

und  trugen  zu  dem  vater  hin. 
als  er  gehorte  gar  den   fin, 
wie  die  want  was  zuvallen 
und  dirre  vor  in  allen 
quam  zu  der  hiuercheide,  75 

do  was  im  harte  leide, 
wand  er  wol  welle  wer  ez  tet. 
er  fpracb  zu  gote  fin  gebet 
mit  alfo  richer  andacht, 
daz  dem  brudere   wart  bracht  80 

fin  feie  und  dabi  gegeben 
als  da  vor  gefunt  fin  leben. 
Ein  guter  man  fiete  lac 
au  der  gewonheit,  daz  er  pflac 
alle  iar  durch  tugende  vrumen         85 
hin  zu  Benedicto  kumen 
und  gaz  nimmer  underwegen, 
des  wülder  vor  ein  tugeut  pflegen 
und  twanc  den  licham  damjte. 
der  gewonliche   fite  90 

den  tuvel  in  die  ougen  fiach 
und  was  im  groz  ein  ungemach, 
als  er  ouch  wifele  fich  daran, 
zeimal  was  der  gute  man 
zu  Bcnedicto  uffcm  wege.  95 

nach  gewoulicher  pflege 
gienc  er  uffer  firaze. 
do  quam  in  rechter  maze 


24)  R  K. 
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ZU  im  ein  wegevcrlec  rann. 

des  wcges  eiu  teil  »vnlder  gan 

mit  difme,  als  er  im  gewiic. 

fin  Ipife  er  uffem  rucke  triic 

und  flrcich  an  üiier  fiten.  S 

niclit  laue  nach  difcn  zilen 

fpracli  er  'eya,  gel'elle, 

daz  uns  die  milde  iclit  velle, 

ez  in  gut,  daz  wir  czzen  ;' 

und  wolde  liabeu  gel'czzen.  10 

do  fpracli  der  gute  'nein,  ich,  nein. 

ich  bin  des  worden  gar  in  ein, 

daz  ich  vaßende  wil  gan. 

do  iiez  iener  ouch  beltan, 

daz  er  alleine  nicht  enaz.  15 

Ins  quanien  Ti  hin  vurbaz. 

do  wolder  aber  gezzen  haben 

und  bat  den  andern  lieh  laben 

mit  der  fpil'e,  die  er  Iruc. 

'nein',  l'prach   er,  'ez  ill  genuc,       20 

ich  will  ungezzen  bliben'. 

Teht  do  began  fie  Iribeu 

ir  wec  an  einen  fchonen  plan. 

da  ü  mit  lull  viindeii  an  Hau 

einen  wol  kalden  bruuiien  itt 

und   l'chaten   vor  der  liinuen, 

den  ein  l'choue  bouiu  gab. 

um  den  brunucn  i'o  hin  ab 

was  ein  vil  wite  beide. 

lull  und  gemach  die  beide  30 

waren  vrolichen  da. 

als  fi  dem  brunnen  qiiamen  na, 

iener  fprach  'wir  l'iiln  run. 

du  muil  durch  mich  ie  Co  vil  tun, 

d.az  wir  hie  fitzen  beide,  35 

vergezzeu  iinler  leide 

an  dirre  Tclioneu  beide, 

und  grifen  all'o  an  die  weide 

der  notdurlt,  die  uns  vuget  hie, 

wand  icliz  au  dem  brunnen  fie,      40 

daz  er  zu  trinkene  ill  vil  gut'. 

nu  wart  erweichet  des  anderen  mut. 

der  ougen  lull,  die  fuzeo  wort, 

der  er  bete  vil  gebort, 

überwunden  in  nidort,  45 

daz  er  der  valle  gab  ein  ort 

und  az  mit  dem  andern. 

darnach  begonde  wandern, 

dirre  hin,  iener  her. 


als  ir  iegliches  ger  50 

iif  den   wec  was  gewant. 

do  er  bete  volant 

den  wec  zu  Benedicto, 

der  was  fin  da  harte  vro 

und  fprach  zubaut  wider  in  55 

'e^a,  wa  ill  gewell  din  ün 

an  dil'me  tage  hüte, 

als  ich  dir  wol  bedute 

und  du  die  warheit  felber  weill?  (70») 

der  tuvel,  der  vil  ubele  geill  60 

zeimal  hüte  mit  dir  vacht. 

do  ringe  du  mit  voller  macht 

von  dir  fine  valfcheil. 

diz  was  im  von  dir  harte  leit 

und  quam  des  andern  zu  dir.  65 

alfus  verfhige  du  in  zwir, 

daz  im  was  groz  ein  quäle. 

zu  deme  dritten  male 

bot  er  dir  ez  alfo  gut, 

daz  im  der  volge  lach  din  mut        70 

und  biß  dran  ein  verwunden  man.' 

zuhaut  fich  iener  do  verfan, 

daz  e  der  tuvel  zu  im  quam, 

der  im  die  valle  benam 

an  der  fchonen  beide.  'ä 

diz  was  im  harte  leide 

und  viel  vur  Benedictum. 

fine  buze  entpfienc  er  drum 

und  was  me  wifer  zupflege 

fo  er  wanderte  uffem  wege.  80 

An  tugenderichem  mute 
was  Benedictus  der  gute 
uf  fo  feiigem  vrumen 
in  die  bekeulnill'e  kiimen, 
daran  er  Hunt  wol  vellc  85 

und  nach  willeu  welle, 
fwaz  er  wolde  wizzeu. 
ein  vurße  was  vervlizzeo 
dar  uf,  daz  er  vunde, 
ob  Benedictus  künde  90 

wizzen  heimeliche  dinc. 
einen  armen  iungelinc 
nam  er  durch  fwinde  klucheit 
und  tet  im  an  fine  kleit 
rechte  als  er  ez  were.  95 

der  reit  mit  fulchem  mere 
fam  ez  der  vurfie  folde  wefen 
unz  dort,  da  man  wefic  lefen 
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in  der  cellen  Beacdictiim. 

die  gefcheffcde  alfo  kriiiii 

Benedicliis  «ol  weRe. 

als  er  eiiiplieiic  die  gelle, 

do  fpracli  er  wider  den  zu  haut,      5 

der  daz  erliche  gewaul 

vor  den  andern  an  im  truc 

'höre  iif,  min  fun,  ez  iß  gemic. 

tu  hin  die  kleiC,  ez  uiilTezimt, 

daz  der  menfclie  an  ficli  nimt,         10 

r«az  im  nicht   vnget  rechte'. 

zu  dilme  felben  knechte 

mit  rechter  warheit  er  daz  fpracli. 

ein  auderez  an  im  gefchach, 

als  ich  lieh  wil  zu  diile  Pagen.        15 

ein  guter  mau  liez  im  tragen 

zwei  vaz  darinne  was  fin  tranc. 

do   was  daz  kint  alfo  krauc^ 

daz  ez  der  vazze  einez  Ilal 

und  iinderwegen  da  lerhal.  80 

Benedictus  der  reine 

uam  daz   vnx  alleiue 

und  bat  im  danken  fere, 

der  im  durch  gotes  ere 

(ine  gäbe  Tante.  ää 

aU  Hell  daz  kint  hin  wante 

und  n-olde  heim  wol  balde, 

Benedictus  der  aide 

fprach  'nii  höre,  min  lieber  Tun, 

du  falt  durch  nutz  ein  wenic  tun    30 

den  tranc,  den  du   behaldeu  hall 

und  nu  dar  zu  mit  willen  gall, 

des  l'altu  nicht  geniezen. 

du  falt  in  limine  giezen 

und  warte,  waz  drinne  fi.  35 

daz  kint  lief  alzuhanl  dabi, 

wand  ez  fich   fchemte  fere 

der  micheln  unere, 

die  im  begeienel  was  fo  groz. 

do  er  den  tranc  iimmegoz  40 

nach  iener  worte  ßnne, 

do  was  ein  flange  drinne, 

die  ez  erfchrecte  fere. 

bievon  ez  vurbaz  niere 

Benedictum  entfaz.  45 

zeiinal  faz  er  auch  und  az 

des  abendes  fpate  uf  die  nacht. 

do  wart  ein  liecht  viir  in  bracht, 

daz  ein  iiinger  iiuiuch  hielt. 


des  herze  in  im  do  underwielt        50 

ein  gedanke  alfiis  getan  : 

nu  fal  ich  vor  difnie  fiau 

und  im  dienen   als  ein  knecht, 

daz   nianigen  dunket  harte  rcclil. 

waz  ill  er  und  waz  bin  ich,  55 

daz  ich  im  dienlles  vlize  mich 

in  alfo   fchoncr  hüte! 

Benedictus  der  gute 

an  llme  herzen  luter  was, 

des  fach  er  hin  als  in  ein  glas,       60 

waz  gedanken  ienen  brach. 

gütlich  er  do  zu  im  fprach 

'bruder  min,  fegene  dich 

mit  einie  kriize  unde  fich 

waruf  diu  herze  fi  gewant'.  65 

daz  liecht  nam  er  im  alzuhaut 

und   gab  ez  einem  andern. 

difen  liez  er  wandern 

zu  rienie  convente  und  fprach 

'nu  gauc,  habe  din  gut  gemach,      70 

darnach  dicli  din  herze  brach. 

Gt  dich  min  dicnll  machet  fwach'. 

der  munrh  vil  fcliemelichen  fach, 

do  Benedictus  da  beiacb 

fo  ufTenlich,  waz  im  gefchach         75 

heimelich  in  lines  herzen  vach. 

In  finie  kloHere  was  ein  mau, 
der  wante  allen  vliz  daran, 
wie  er  die  vruut  gefehe. 
li   waren  im  in  der  nehe,  80 

des  wolder  gerne  zu  in  kumen, 
ir  vrumen  und  ir  unvrumen 
an  in  gar  befcbowen. 
diz  was  im  fo  verhowen, 
daz  im  der  urloub  nicht  enwart.     85 
zeimal  quam  er  uf  die  vart 
mit  fines   felbes  urloub, 
durch  daz  fich  oiich  an  im  verfchoub 
fin  vreude  und  geriet  zu  klage, 
er  Darb  an  deme  erllen  tage,  90 

do  er  zu  finen  vrunden  quam, 
diz  was  in  leit  als  in  gezam, 
daz  er  fo  kurzelich  verfehlet, 
fi  taten  do  als  in  geriet 
der  tüte»  gewonheit.  95 

in  ein  grab  wart  er  geleit 
von  (Inen  lieben  vrunden. 
do   wolde  gol  oiicli  künden, 
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daz  ZU  kircliove  er  iiiclit 

rechle  lege  in  der  gefiliielit. 

ein  abrinnec  niiincli  er  liiea, 

daz   got   alda   l'clioweu   liez, 

als  man  liurzelich  eulfiil).  5 

fwie  will  man  iu   zur  erden  eriit) 

mit  kreflliclier  werde, 

l'o  enwolde  in  niclit  die  erde 

helialden  in  ir  gründe, 

wand  R  lieh  ie  hesiinde  10 

mit  im  erheben  und  uucb  (oben, 

iiuz  er  wart  uz  unde  uzgefchohen 

nud  gelac  enpor  uf  ir. 

do  diz  gerchach  an  im  wol  zwir, 

des  nara  die  vnint  wunder,  ü 

warum  er  nicht  biuunder 

gelege  wol  nach  rechte. 

BenedicIo  gutes  knechte 

klageten  fi  mit  leide  ('0') 

des  vrundes  hinefcheide  20 

und  OHch  daz  groz  ungemach, 

daz  da  im  wunderlich  gelchach, 

wie  in  die  erde  uz  ir  warf. 

der  gute  mau  was  vil   l'charf 

an   linen  heiligen  iinnen  'ü 

und  pruvete  wol  eubinncn, 

durch  waz  die  erde  in  iiztreih, 

wand  er  nicht  in  dem  kioncre  bleib 

nis  ein  guter  munch  tut; 

idoch  lin   heilic  demiit  30 

betwauc  in,  daz  er  helfe  in  tcl. 

als  er  gefprach  fin  gebet, 

dn  gab  er  in  in  gotes  namen 

unfers  herren  lichamen. 

'get',  fprach  er,  'hin  und  leit  35 

uf  line  brüll  die  heilikeit 

an  Crifies  licham,  den  ir  habet. 

fus  wil  ich  daz  ir  in  grabet, 

fo  beheldet  in  wol  die  erde . 

mit  vil  grozer  werde  40 

wart  der  bruder  fus  begraben ; 

do  miiße  in  ouch  die  erde  haben. 

alfus  gelac  er  unde  bleib, 

daz  n  in  nindert  entreib. 

Ouch  was  ein  ander  briider  da,  45 
dem  lac  die  regele  alzu  na 
mit  ir  firengen  bürde, 
wie  er  ir  vri  wurde 


dar  uf  fliehte  er  manige  wege. 

im  was  ein  ungemach  ziipflege        50 

in  deine  kloflere  welen. 

beide  fingen   und  lefen 

was  im  gar  ein  twancfal. 

in  duchte  wefen  alzu  final 

daz  Irinken  und  daz  ezzen.  55 

alfus  wart  er  befezzen, 

wand  er  was  guter  witze  touh. 

dicke  nani  er  urloub, 

l'o  hielt  in  ie  der  aide  wider 

und  dructe  im  finen  willen  nider     60 

mit  Irnfle  und  mit  rate. 

iener  idoch  verfmale, 

fwaz  man  im  guter  lere 

bot  uf  die  widerkere. 

er  wolde  ot  hin,  daz  vollenbrach,  65 

und  do  fin  hart  gemute  fach 

Benedictus  der  aide 

'nii  wol  hin',  fprach  er,  balde 

lind  la  fehen,  wie  ez  ge'. 

do  was  ouch  beitens  nicht  nie,        70 

als  im  fin  Wille  geriet. 

mit  iirloiibe  er  dannen  fchiet, 

und  do  er  viir  daz  kloHer  quam, 

ein  michel  wunder  er  veruam 

iu  griiwelicher  fache.  75 

zu  gegen  im  quam  ein  trache 

beide  ungevuge  unde  groz. 

der  vlamme  witen   fich  ergoz 

von  im  an  leider  künde. 

mit  ufgetaneiu  munde  80 

lief  er  gegen   im  die  flraze, 

rechte  in   fulcher  maze, 

als  er  begerte  in  flinden. 

der  munch  wolde  erwinden 

und  ob  er  mochte  gerne  entQien,   85 

daz  in  konde  icht  bezien 

der  trache  und  in  breche  cnzwei. 

er  rief  vil  lute  unde  fchrei, 

wand  in  nach  helfe  truc   fin  ger, 

'wol  her,  brudere  min,  wol  her,     90 

helfet  durch  den  riehen  got, 

daz  mich  durch  finen  argen  fpot 

der  trache  icht  verflinde'. 

daz  reine  gotes  gefinde 

mit  grozer  gehe  zu  im  quam,         95 

wand  man  fin  fchrien  vernam 
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deifwar  verre  geuiic. 

mit  Worten  er  do  in  verfliic, 

wie  er  den  leiden  wiirni  lach. 

die  rede  oiicli  kiime  j^efcliacli, 

fo  flarc  fin  herze  was  geniiit,  5 

idoch  wart  er  wol  behiit 

vor  dem  (rächen  alziihant. 

fin  gefii-ht  alfo  verfwant, 

daz  ir  dikeiner  in  Tach. 

als  diz  wunder  gefchach,  10 

do  lac  des  brnder  willen  onch  uider. 

er  gienc  in  fin  kloder  wider, 

und  fwur  mit  ganzem  eidc 

durch  iene  erllen  leide, 

'mir  werde  wol  oder  we,  15 

hinvor  kiiiii  ich  nimmer  nie 

nach  min  l'elhes   willekur. 

diz  han  ich  mir  geleit  nu  vur'. 
TwancTal  von  hnngers  not 

zeimal  fich  dem  lande  erbot  20 

da  Benediclus  inne  was. 

der  gute  man  hervur  do  las, 

fwaz  er  iudert  mochte, 

daz  zu  vergebene  lochte 

den   armen  Uiten  hin  durch  got.       25 

finer  lügende  gebot 

hete  iu  witen  zufprelt 

uf  die  baruieherzekeit, 

der  was  er  ein  getruwer  knecht. 

fwaz  man  zu  vergebene  recht        30 

in  deme  kloflere  vant 

daz  gab  ot  fin   milde  liant. 
1      zeimal  ein  armer  zu  im  trat, 
!  der  in  durch  got  mit  vlize  bat, 
j  daz  er  im  gebe  etewaz  35 

1  Tucha',  fprach  do  vurbuz 
i  Benediclus  der  gute, 
i  ob  icht  in  unferre  hüte 
1  zu  vergebene  fi  verhalden. 

do  fprach  zu  deme  alden  40 

1  einer,  der  des  amtes  pflac 

'nu  Irac  ot  uz,  nu  Irac! 
;  ez  id  hin,  daz  da  was, 

anc  mit  olei  ein  einec  glas, 

des  wir  nicht  mugen  enpern'.  45 

Svir  fuln  ie  onch  gewern, 

flJiach  Benediclus  wider  in, 

gib  durch  got  difme  bin 


50 


55 


(iO 
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daz  olei.  wander  fin  bedarf. 

der  bruder  fich  hin  uniraewarf 

deifwar  nnmutec  genuc. 

finen   willen  er  verfluc 

und  gab   deme   armen  nicht. 

do  ouch  enlpfant  der  gefchicht 

Benediclus,  wie  ez  was, 

daz  iener  hielt  daz  oleiglas 

und  dem  armen  nicht  gab. 

do  warf  er  ez  den  berc  hinab 

durch  ein  veuller.     diz  gefchach 

vil  ernfllichen  er  do   fprach 

zu   iungen   und  zu  alden 

'wir  fuln  nicht  belialdcn, 

fwaz  der  gehorfam  wider  id, 

wand  uiifer  herre  lefus  Crill 

in  dem  gehorfam   ie  erfchein. 

daz  glas  viel  uf  einen  Dein 

beide  lierte  unde  fcharf. 

nu  fehl,  do  mau  ez  dar  gewarf, 

ez  bleib  ganz  und  heil. 

ouch  wart  vergozzen  nie  eiu  teil   70 

des  üleies,  daz  drinno  was. 

'nu  nemet',  fprach  er,  'uf  diz  glas 

und  gebetez  dem  armen. 

got  wil  fich  fin  erbarmen, 

der  im  daz  olei  bewarle'. 

den  bruder  Ilrafte  er  harte, 

der  e  was  iingehorfani. 

darnach  Benediclus  quam 

heimelich  iu   fin  gebet, 

und  do  er  daz  nach  helfe  tet 

an  got,  der  wifcle  fich  zuhaut 

und  (et  im  fine   milde  hant. 

da  was  ein  bule  harte  groz, 

die  mit  olei  ervloz. 

fo  Gchz  enpor  triic, 

daz  ez  al  über  und  über  fluc 

und  vloz  beide  her  und  dar. 

die  briidere  wurden  fin  gewar 

und  riancten  deme  guten  gote, 

der  an  fo  mildem  geböte 

ir  notdurft  wol  bedachte 

und  in  daz  olei  brachte. 

Sculadica  Qn  fweiler  hiez, 
die  mit  rechter  lügende  vliez 
trat  an  des  himelriches  wec. 
fi  was  kumen  uf  einen  flec. 


75 


(71') 

8Ü 


85 


yo 


95 
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der  reine  kuTcheit  iß  genant. 

f»ver  die  ftraze  ill  gewaat, 

der  kiimet  fclioae  in  daz  lant, 

da  got  mit  finer  zefwen  liant 

fine  vriint  wil  ummevan.  5 

»if  denie  füge  was  befian 

Scolaflica  die  gute, 

und  liielt  (ich  %rol  in  hüte 

mit  fchoneiiie  lebene  alfiis. 

ir   briider  Benedicius  10 

quam  eines  alda  hin  zu  ir, 

wand  er  ires  herzen  gir 

reine  unde  velle 

nach  unTerme  herren  weRe, 

des  wolder  fie  befchowen.  15 

der  guten  iuncvrowen 

liebe  zu  irme  bruder  was, 

bJevoD  R  ouch  hervur  las, 

fwaz  fi  zur  Tpife  welle  gut. 

In  twanc  fin  heiliger  niut,  20 

daz  er  alda  mit  ir  az. 

die  wile  fi  ob  deme  tifche  faz, 

do  fprach  fi  'lieber  bruder  min, 

du  falt  noch  liiut  alhic  Gu 

miriich,  wenne  ich  dich  fchowe  me'.  2.5 

zu  dirre  bete  was  im  we. 

hievon  fprach  er  'la  bliben  daz, 

und  bite  mich  nicht  vurbaz ; 

die  bete  iß  mir  zu  fwere'. 

do  fi  vernam  die  mere,  30 

daz  er  ir  bele  widerfprach, 

diz  brachte  ir  micbel  ungemach, 

des  fi  ouch  wart  betoubet. 

fi  neigele  nider  ir  houbet 

in  ir  heude  und  faz.  35 

ir  brüll  zu  tal  wart  vil  naz, 

wand  fi  weinte  hin  an  got. 

an  fin  heiligez  gebot 

fprach  fi  dar  binnen  ir  gebet. 

al  die  wile  ß  daz  tet,  40 

do  quam  ein  iingewitere  groz. 

mit  donreflegen  niderfchoz 

blicfchoz,  wint  und  regen, 

des  wart  die  luft  fo  vil  pflegen, 

daz  ein  menfche  zu  dem  andern      ii 

nindert  konde  wandern 

dort  uze  an  den  llrazen. 

nicht  wolde  abelazen 

diz  weter,  daz  man  ßurmeD  fach. 


der  gute  Benedictus  fprach  50 

zu  der  fweßer  alfo, 

die  noch  laz  vil  uüvro 

an  deme  tifche  beneben 

'uu  ruche  dir  ez  got  vergeben, 

fweßer,  waz  haflu  getan?  55 

'daz  wil  ich  dich  wizzen  lan 

durch  waz  der  ßurm  iß  ufgelreten, 

fprach  fi,  ich  habe  dich  gebeten, 

do  woldeßu  nicht  hören  mich 

des,  des  ich  begerte  an  dich.  60 

von  dir  ich  ouch  alzuhaut  trat 

an  unfern  herren  und  bat, 

der  hat  min  wort  wol  vcrnumen 

und  let  diz  iingewilere  kumen 

nach  miuem  willen  dife  nacht.         65 

nu  ganc  zu  hufe  ,  ob  du  macht, 

wand  du  nicht  woldeß  hüben  e'. 

der  Widerrede  was  nicht  me. 

die  nacht  fi  bi   einander  bliben. 

mit  alleme  nutze  fi  vertriben  70 

die  zit ,  wand  fi  wachten 

und  kunt  ein  ander  machten 

ir  herze  an  hoheme  fione. 

von  nnfers  herren  minne 

wart  da  gefprochen  vil   tief.  75 

als  die  nacht  hingelief 

nach  des  ßnrmes  fnfe, 

quam  Benedictus  zu  hufe 

und  bettle  nicht  lenger  da. 

an  dem  dritten  tage  darna  80 

von  unferme  herren  do  gefchach, 

daz  Benedicius  uffach 

und  wart  der  fweßer  gewar, 

wie  ir  feie  wiz  gevar, 

vrl  vor  aller  funden  l'chimel,  85 

viir  als  ein  lube  in  den  himel. 

fin  luter  herze  wol  verßunt, 

als  die  feiigen  tunt, 

daz  fin  fweßer  was  gelegen. 

do  liez  der  tugende  riebe  degen    90 

zu  deme  kloßere  fie  holn, 

als  im  von  gote  was  bevoln. 

daz  amt  treib  er  mit  werde. 

fus  wart  fi  zu  der  erde 

und  in  daz  felbe  grab  geleit,  95 

daz  er  im  bete  vorbereit. 

Zeimal  vugelez  fich  alfo 
deme  guten  Benedicto, 
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der  uach  gewonheit  vacht 

mit  des  gebetes  andacht. 

diz  gefchacli  in  einer  nacht, 

do  wart  fin  edel  lierze  bracht 

in  eine  fiizekeit  y.a  gote.  5 

dariune  was  vil  niauic  böte, 

;;ciiuge  ;jehere,  die  er  goz, 

wand  fiu  Wille  an  tngeuden  groz 

inilallc  ßch  hin  iif  an  got  brach, 

don  er  zu  griinde  im  beiach.  10 

al  die  wile  im  diz  gefchacli, 

do  vugetez  lieh  ,  daz  er  geTach 

durch  ein  venßerlin  hervur. 

do  was  nach  gotes  willeknr, 

als  Benedictiis  fchowele  wol,  15 

alle  die  werlt  Jiechtes  vol, 

daz  von   dem  hinicle  nider  llreich. 

die  trübe  nacht  befiteu  weich, 

wand  (i  daz  liecht  gar  verdraoc. 

nu  fach  er,   wie  zuramue  fwauc    20 

daz  wite  liecht  algemein 

und  im  ganz  da  erfchein 

aUam  ein  fiil  liinnenvar. 

difes  alles  nimt  er  war 

und  fchowet,  welch  daz  ende  fi.    85 

nu  was  ein  bifchof  da  bi, 

Germanus,  ein  gotes  kuecht. 

fine  wege  waren  recht 

und  gote  an  allen  tilgenden  kiint. 

der  was  in  derfelben  Hunt  30 

mit  deme  tode  gelegen. 

Benedictus  der  gotes  degen 

fin  feie  in  deme  liechle  fach 

dulden  vrolich  gemach 

und  darinne  uf  zu  himele  varn.       35 

do  ziirgienc  ouch  Tunder  fparn 

daz  liecht  und  die  nacht  quam. 

Benedictus  lit  vernani 

an  endehalteni  mere, 

wie  der  bifchof  were  40 

tot  gelegen  in  der  llunt.  (71'') 

do  im  daz  liecht  hie  wart  kunt 

mit  fo  fchuner  luterkeit. 

als  ich  e  habe  gefeit 

pflac  er  fiirechen  fin  gebet,  45 

dariune  im  vil  genaden  let 

unfer  lieber  herre  got, 

wand  er  mit  willen  fin  gebot 

hielt  von  alle  finer  kraft 


an  tugentlicher  meifierfchaft.  50 

Mit  fiilchen  tugenden  was  behut 
Benedictus  der  vater  gut 
algemeiolich  daz  leben, 
daz  im  zu  lebene  was  gegeben 
uf  der  erden  von  gote.  55 

nu  quam  ouch  der  gemeine  böte, 
der  uns  alle   hin  vvil  laden, 
ez  ge  zu   vrumeu  oder  zu  fchadeu, 
vur  lefiini  den  gotes  fiin, 
der  fin   gerichte  ob  uns  wil  tun      60 
dar  nach  und  wir  hin  kunien. 
Benedictus  wart  uz  genunien 
des  urteiles  harte  wol, 
wand  er  ie  mit  flreuger  dol 
ob  im  daz  gerichte  faz  65 

und  lioe  buze  herle  im  maz, 
des  dorfter  dort  nicht  buzeu. 
deme  heiligen,  deme  fuzen 
quam  ein  fuche,  ein  todes  böte, 
der  böte  Iiit  in  hin  zu  gote,  70 

daz  er  entpfienge  fchone 
die  tugeudericlien   kröne, 
die  im  dort  was  behalden. 
difme  fclben  aldeu 
fagetc  wol  die  vernumfl  75 

die  zit  au  des  todes  kiimft, 
wand  fiu  heiliger  niiit 
fich  ie  uf  daz  befle  gut, 
an  unfern  lierren  truc  enpor. 
lange  zit  f.igete  er  vor  80 

finen  heiligen  tac, 
in  dem  er  tot  nider  lac, 
daz  im  lulzel  was  ein  klage, 
e  er  ftiirbe  an  dem  l'echllen  tage, 
do  bat  der  heilige  man  85 

Que  briidere  zu  im  gaa 
und  bat ,  daz  fi  hiatreten, 
fin  grab  im  uftelen. 
'min  zit  iß  nahen',  fprach  er  do. 
die  brudere  waren  unvro  90 

um  des  guten  mannes  tot. 
feht ,  do  bellunt  in  herte  not 
an  fime  reinen  licham. 
ein  michel  fucht  uf  in  quam 
mit  gewalde  alfo  fcharf,  95 

daz  fi  in  aldar  niderwarf. 
von  tage  zu  tage  ßch  merte 
fin  fuche,  die  in  ferte 
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fo,  daz  er  funder  kraft  lac. 

do  ez  quam  an  den  fechflen  tac 

tind  er  in  im  vulte  wol, 

daz  got  ßne  Herten  dol 

uf  ein  ende  wolde  iagen,  5 

do  bat  er  alfo  kranc  Bell  tragen 

in  die  kirchen.     diz  gefcliach. 

zu  alles  l'cliirmes  gemach 

entpfienc  er  Ciißes  lichamen. 

gegen  unfers  lieben  herren  namen  10 

fprach  er  vrolicli  fin  gebet, 

und  al  die  wile  er  daz  tet 

in  der  iunger  liande, 

Tou  aller  Tuche  bände 

loHe  im  got  Gnen  geill.  15 

mit  der  engele  volleift 

wart  er  zu  himelriche  bracht, 

da  in  got  hat  wol  bedacht 

mit  einer  liechten  kröne, 

die  er  im  zu  lone  20 

ewiclichen  alda  git. 

dlz  wart  ouch  in  derfelben  zit 

zwein  bruderen   an  zwein  fielen, 

die  lieh  do  geteilet  heten 

gewifet  in  rechter  warheit,  2i 

wie  er  mit  grozer  heilikeit 

zu  hiraele  wart  empfangen. 

ein  bruder  was  gegangen 

uz  deme  kloßere  verre  hin, 

■doch  durch  heiligen  Gn,  30 

als  in  der  gehorfam  treib. 

der  andere  in  der  cellen  bleib 

nach  des  herzen  gemach. 

dirre  ieweder  Tacli 

von  Benedictes  cellen  gan  35 


ein  riraze  harte  wol  getan, 

die  rtracte  lieh  uf  oflerlant. 

dabi  l'o  wart  in  ouch  erkant 

daz  lampen  vil  und  vil 

hiengen  an  des  weges  zil,  40 

die  alle  fchone  branten. 

ir  ougen  fi  do  wanlen 

uf  einen  wolgeflallen  man, 

den  fi  fchoweten  dar  an 

in  vil  l'chonen  kleiden,  45 

den  horten  fi  befcheiden, 

wa  hin  der  fchone  wec  Geh  brach. 

ein  ftimnie  alfus  dar  obe  fprach 

'diz  ift  die  edele  firaze, 

die  mit  gelicher  maze  50 

Benedicium  den  gotes  koecht 

zu  himelriche  hat  gelragen  recht 

unde  erloft  von  leide'. 

diz   fagelen  iene  beide, 

des  wurden  ouch  die  brudere  vre.  55 

man  grub  den  lichamen  do 

in  der  kirchen  heilikeit. 

dar  nach   wart  er  harte  breit 

durch  fchone  wunder  genuc, 

die  genuger  an  im  Iruc,  60 

dem   er  wol  zu  helfe  quam. 

nu  ful  wir  uf  den  reinen  ßam 

und  uf  andere  bilde  gut 

pfropfen  leben  unde  uiut 

mit  gotes  helfe  ,  die  er  tut ;  65 

ob  wir  an  tugenden  fin  behut, 

fo  muge  wir  hernach  alfo 

vil  wol  genefen  aller  dro, 

und  ewiclichen  wefen  vro 

mit  dem  guten  Beuedicto.  70 


25.     Von  fante  Patricio  einem  bifchowe. 


Patricius  ein  bifchof  hiez, 
der  alle  valfcheit  verfiiez 
und  brach  fich  uf  den  geniez, 
nach  dem  er  ie  fich  hungern  liez 
mit  andechtlicher  fwere. 
er  was  ein  predigere, 
der  genügen  bekarle 
unde  uf  den  wec  larte, 
da  er  beliunt  mit  vreuden  au. 
do  dirre  tugenthafte  man 
zeimal  an  Gner  predigate  Gunt 


und  vacht ,  als  die  guten  tunt, 
gegen  des  ungelouben  diet, 
die  er  bat,  den  er  riet, 
daz  fi  Crill  geloubeten  got,  15 

5     der  nach  der  goleheit  gebot 

vumf  wunden  au  dem  kruze  leit, 
die  im  mit  grozer  bitterkeit 
durch  hende  ,  vuze,  fiten 
wurden  au  den  ziten;  20 

10    die  wile  er  fprach  uf  difen  fin, 
do  was  kumen  ouch  da  bin 
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der  Schotten  kunic  ,  der  vor  im  faz. 

der  bifcliof  ficli  ein  teil  vergaz, 

daz  doch  quam  zu  geliicke. 

eine  iferine  knicke 

liete  er,  als  ein  alder  man.     (70')  5 

er  leime  fich  biuileu  dran, 

als  noch  rumelicher  ninz. 

dem  kunige  falzte  er  uf  den   vuz 

daz  ifen  von  der  knicken, 

do  er  fich  folde  bücken  10 

uf  die  knicke,  als  er  pflac 

und  welle  nicht,  daz  fi  lac 

dem  kiinige  nf  dem  viize; 

mit  alzii  hertemc  gnize 

den  kiinic  man  in  gnizen   fach,        15 

wand  er  in  durch  den  vuz  flach 

do  er  nf  die  knicken  neic. 

der  kiinic  vil  flille  fweic 

und  verfaz  den  fmerzen. 

er  dachte  in  fime  herzen  80 

nach  tiigcnllichem  prife 

'dirre  man  ift  alfo  wife, 

er  hat  getan  diz  gerne 

«nd  wil ,  daz  ich  lerne 

den  wec   des  ewigen  vrnmen,         25 

lind  darzu  mac  ich  nimmer  kumen, 

ich  endiilde  ouch  diz  lelt, 

daz  Crill  an  dem  krnze  leit, 

als  er  nu  hat  gefprochen  ; 

durch  daz  er  hat  gefioclien  30 

mir  in  den  vuz  die  wunde'. 

nu  was  vil  uukunde 

dcme  bifchove  daz  mere, 

waz  da  gefiiicn  were 

mit  der  gabeln  die  er  truc,  35 

und  do  man  genzlich  im  gewuc, 

wie  er  den  vuz  e  dnrchflach  ; 

als  er  nu  ofTenlichen  fach, 

des  nani  in  groz  wunder, 

daz  der  kunic  hete  linder  40 

verdriict  den  fmerzen  linde  fweic  j 

mit  allen  züchten  er  neic 

gegen  gute  und  fprach  Ga  gebet. 

zuhaut  als  er  daz  getet, 

do  wart  dem  kunige  fin  vuz  45 

wol  gefunt.     ouch  wart  buz 

manigem  fiechen  Gu  leit 

von  des  bifchoves  heilikeit. 

mit  gotes  lere  er  do  fehlet 


die  ungeloubige  diet  50 

von  des  iingelouben  trüge, 

und  wifete  im  wefen  gar  ein  luge 

die  uugenemen  abgote. 

dirre  tiigenlhafte  böte, 

den  unfer  herre  in  fände,  55 

behielt  do  deme  lande 

einen  fo  riehen  beiac, 

daz  nicht  darinne  wefen  mac 

dikein  tier  mit  vergift. 

diz  iH  ein  erliche  flift,  60 

die  man  an  im  erkande. 

man  faget  ouch  von  dem  lande, 

von  holze  und  von  ledere, 

daz  bi  deme  diwedere 

dikeine  vergift  miige  wefen,  65 

G  wil  ie  Geh  von  beiden  lefen. 

Da  wart  zeimal  ein  fchaf  verGoln 
und  fime  herren  verholn, 
daz  er  nindert  Gn  vant. 
als  die  dube  was  volant  70 

und  daz  fchaf  wart  gezzen, 
mit  leide  was  befezzen 
der  man,  der  daz  fchaf  verlos, 
fin  fuchen  drumme  er  verkos 
und  quam  hin  zu  Patricio,  75 

dem  er  leitlichen  do 
Gne  verluG  klagete. 
vil  fere  do  milTehagete 
die  dube  deine  bifchove. 
darnach  in  einie  gefamten  hove,      80 
do  daz  volc  zur  kirchen  was 
lind  in  der  bifchof  vorlas 
unferes  herren  lere, 
do  bat  er  harte  fcre, 
daz  fi  vurbaz  mere  85 

bewarten  die  unere 
und  ein  dem  andern  nichtesnicht 
mit  diiplicher  ziipflicht 
fleln  folde  Gner  habe, 
'durch  got',  fprach  er,  Matdar  abe.  90 
fwer  ouch  diz  fchaf  hat  verGoln, 
der  fal  den  vride  an  ieme  holn 
und  zu  finen  huldeu  kumen, 
dem  er  daz   fchaf  hat  genuinen, 
mit  hezzerunge,  daz  ift  recht'.       95 
idoch  fwaz  der  gotes  knecht 
mit  difen  Worten  fie  gebat, 
nieman  zu  bczzerunge  trat, 
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der  daz  fcliaf  da  giilde. 

von  dirre  felbea  fcbulde 

quam  der  bifchor  dar  an, 

daz  er  den   fchuldigen  man 

«herein  uolde  «izzen,  5 

der  darnf  was  vervlizzen, 

daz  er  der  gereclitekeit 

durch  fine  groze  vall'clieit 

wolde  weren  ein  widerftrit. 

dar  nach  in  einer  hochzit,  10 

do  des  Volkes  vil  entramt 

was  kumen  an  daz  gotes  anit, 

und  er  in  fagete  goies  wort, 

de  fprach  er  offeiilich  aldort 

Twer  daz  fchaf  gezzen  bat  15 

und  des  durch  finen  vall'chen  rat 

geTwiget,  der  muz  0ch   bie  fchamen. 

ich  gcbete  in  lefu  CriHi  namen 

da  mite  ich  den  dieb  flrafe, 

daz  er  gelicb  eime  fchafe  20 

albie  vor  uns  allen  ble, 

nf  daz  ein  ieglich  nu  wol  fe, 

deuie  ich  die  rede  künde, 

daz  dube  ift  ein  funde'. 

als  die  rede  was  gefchcn,  85 

do  horte  man  zubaut  ouch  blen 

den ,  der  in  der  fcbult  lac. 

hievon  daz  Itit  alTo  erfchrac, 

daz  ü  liezen  wol  darabe 

und  niemau  flal  line  habe  30 

dem  andern  in  dem  lande. 

ieglicb  davon  fich  wände, 

wand  fi  fiu  nicht  enwolden. 

ouch  wart  daz  fchaf  vergolden, 

dem  ez  e  verllolen  was.  35 

Twaz  in  der  bifchof  vurlas, 

des  waren  fi  im  gar  beweit. 

uu  bete  er  eine  gewonheit, 

die  fich  im  nimmer  verbrach, 

Twa  er  ein   kruze  gefach,  40 

da  neic  er  bin  mit  audaclit. 

zeimal  bete  in  Gn  wec  bracht 

bi  ein  kriize,  des  er  nicht 

enTach,  fwie  ez  was  ufgericht 

zu  nehell  bi  im  an  dem  wege.         45 

die  mit  im  wanderten  zu  pflege 

fahen  in  nicht  nigen  dar. 

als  ii  des  wurden  gewar, 


fi  wolden  wizzen  finen  mut 

und  fprachen  'eya ,  vater  gut,         50 

wie  hadu  dichs  nu  verzigen, 

daz  deme  kruze  ifl  nicht  genigen'? 

Gn  felbes  wunder  was  do  breit 

von  der  nachgewouheit 

wavon  im  daz  gefchehe,  55 

daz  er  nicht  enfehe 

diz  kruze,  daz  verdact  im  bleib. 

die  wile  er  diz  in  im  treib, 

do  vernam  der  gotes  werde 

ein   nimme  uz  der  erde,  60 

die  allus  zu  im  l'prach 

'herre,  wavon  daz  gefchach, 

daz  du  nicht  dem  kruze  uige,    ("2'') 

daz  wizze ,  wand  ich  albie  lige 

ein  ungeloubec  beiden,  65 

der  leider  bingefcheidcn 

ifl  von  des  kruzes  ere, 

des  milTezimt  mir  fere 

die  wirdecliche  fache, 

daz  man  ein  kruze  mache,  70 

da  ich  lige  au  minem  grabe'. 

der  bifchof  liez  do  nemen  abe 

daz  kruze,  da  ez  was  gefat 

und  zogete  weinde   von  der  dat. 

Dirre  beilige  man  75 

was  mit  vlize  ie  daran, 
daz  er  daz  lut  bekerle 
unde  den  wec  ez  lerle, 
wie  ez  zu  gote  wanderte, 
do  er  fich  veränderte  ÖÜ 

in  daz  lant,  daz  genant 
an  fime  namen  ill  Irlant, 
zu  latine  Ybernia. 
vil  wenic  vrumen  fchuf  er  da, 
wand  daz  lut  was  zu  hart  S5 

an  die  valfcheit  verkart, 
in  der  ez  lac  vervallen  tief. 
fwaz  er  durch  got  ez  angerief, 
fo   fchuf  fin  rufen  kleinen  vrumen, 
daz  fi  durch  got  wolden  kumen     90 
zu  bezzerue  ir  milTeiat. 
do  viel  finer  tilgende  rat 
dar  uf  nach  gewenlen  fiten, 
daz  er  begonde  vlizec  bilen 
alfus  mit  alles   herzen  gir  95 

'herre  got',  fprach  er,  wife  mir 
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ein  wunderlicliez  zeiclicn, 

dar  an  ich   miige  erweichen 

diz  volc  zH  bezzernnge'. 

in  dirre  niauunge 

was  got  zu  im  geneiget.  5 

im  wart  ein  flat  gezeiget 

von  gole  ,   der  zii  im  do  fprach, 

do  er  die  ßat  wol  befach, 

'nii  ganc  vll  ebene  fo  bin  abe ; 

mache  einen  kreiz  mit  dime  Ilabe   10 

an  der  felben  erden. 

da  fal  dir  kunt  werden 

des  din  herze  noch  nicht  weiz'. 

do  er  gemachte  ienen  kreiz 

mit  fime  flaue  und  drin  fach,  15 

do   fach  er ,  wie  die  erde  iifbrach 

und  wite  von  einander  weich. 

als  er  e  den  cirkel  flreich 

mit  dem  Rabe  alnmnie  hin, 

do  fprach  ein  flimme  wider  in         20 

'Patricii,  fich  wunder, 

da  ilV  ein  wefen  under 

deme  alle  vreiide  iH  tiiwer. 

einerhande  vegeviiwer 

ia  da  mit  fcherflicher  tat.  8.5 

fwer  mit  willen  drin  gat, 

der  darf  nicht  me  kamen  in  pin. 

diz  fal  ein  vegevuer  im  Hn 

vor  ieglichen  gedienten  ban'. 

diz  wart  gefaget  dem  guten  man    30 

von  unfers  herren  warheit. 

nu  wart  daz  felbe  mere  breit 

alda  in  Irlande. 

geniiger  ßch  dran  wände, 

wand  ir  do  und  nach  deme  zil         35 

qnam  zur  bezzerunge  vi!, 

die  lieh  mit  willen  hüben 

in  die  felben  gruben, 

ir   kefleguiige  nameu; 

fumeliche  wider  quamen,  40 

fumelicher  da  fin  ende  nam  ; 

fwelcher  aber  wider  quam, 

als  in  goles  wille  treib, 

zum  minneflen  er  da  bleib 

einen  tac  und  eine  nacht,  45 

fo  wart  er  daone  wider  bracht. 
IVach  deme  über  manigen  tac, 

do  Patricius  gelac 
tot  in  heiligem  lebene, 


do  quam  fo  bin  benebene 

bi  die  grübe  ein  fundec  man, 

der  was  gewefen  e  daran, 

daz  er  in  grozen  funden  lac, 

die  er  treib  manigen  tac 

und  bete  ein  bofe  leben  erkorn. 

zur  werlde  was  er  höh  geborn, 

als  man  faget  von  edelkeit, 

die  einer  obe  dem  anderen  treit, 

als  die  werlt  iß  gewant. 

Nicolaus  was  genant 

dirre  felbe  iungelinc. 

do  er  gefach  in  den  rinc, 

do  ruweten  in  fin   funde. 

der  ruwe  zu  Urkunde 

wolde  er  die  funde  bezzeren  gote. 

fwie  in  bunde  dirre  kuute 
au  der  gruben  geficht, 

des  erfchrac  er  nichtesnicht. 

uu  was  daz  eine  gewonheit, 

fwer  wolde  kiimen  in  daz  leit, 

der  folde  fich  bereiten  e, 

und  deme  vieifche  tun  vil  we 

mit  der  vade  eine  wochcn. 

fus  hete  vorgefprochen 

der  heilige  Patricius. 

diz  hielt  ouch  Nicolaus. 

er  vaße  und  wachte, 

daz  er  den  lib  gefwachte. 

er  bichle  fine  funde 

zu  einem  Urkunde, 

daz  fi  im  genzlich  weren  leit. 

nach  dirre  guten  arbeit 

urloub  er  von  den  vrunden  nam. 

hie  mite  er  in  die  gruben  quam 

und  liez  fin  got  walden. 

befit  in  einer  valden 

wart  er  gewar  einer  tur, 

die  tet  er  uf  und  gie  hin  vur. 

feht ,  wie  er  do  alzuhant 

eine  fchoue  kirche  vant, 

darione  was  vil  pfafheit 

und  wiz  gewete  ir  aller  kleit, 

daz  Q  an  in  trugen. 

mit  zuchteclichen  vugen 

ubelen  fi  daz  gotes  amt. 
darnach  do  fi  allentfamt 
ir  amt  vollenfprachen 
und   fich  von  dannen  brachen 
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Iiiu  ZU  einer  anderen  Hat, 

ir  einer  do  befiten  trat 

zu  Nicoiao  iinde  fiirach 

'üu  wizze ,  daz  dir  iiDgemacli 

liie  grobelicli  begeinen  fol.  5 

dar  an  faltii  gehaben  dich   wol 

und  bellan  in  manues  kraft. 

fwa  du  vor  des   ie  behalt 

were  mit  not ,  daz  ilV  gar  tot 

engegen  dirre  grozcn  not,  10 

die  dir  hie  begegeuen   ninz'. 

'ey,  herre  ,  wie  «irt  mir  des  biiz, 

fprach  Nicolaus  wider  in, 

niac  ich  gehaben  dikeiuen  fiu, 

des  ich  mit  hoffenuiige  wefe  15 

und  der  grozen  not  genefe, 

die  mir  wirt  iif  gefeilet'? 

'ich  weiz  wol ,  waz  dich  heilet', 

fprach  do  iener  alxiihant, 

'fwenne  dich  lierzeleides  baut         20 

mit  finer  kraft  wil  twingen, 

als  dine  vreade  ringen, 

des  faltii  wol  dicli  vrien 

und  fus  vil  lule  Tchrien: 

lefu  Crifle,  tili  dei  vivi  (73»J  85 

miferere  michi  peccatori'! 

Als  er  daz  belle  im  geriet, 
ziihant  er  oiich  von  dau  Tcbiet 
als  die  andern  gemeine. 
A'icolaiis  bleib  alleine  30 

und  warte,  wie  ez  gienge 
und  waz  in  undervienge 
gemach  oder  ungemach. 
fehl,  wa  mit  grimme  iif  in  brach 
gewaldeclich  ein  tnvelshcr,  35 

dem  was  nieman  ein  widerwer 
fwaz  ir  wille  anegie. 
zu  Mcolao  fpracben  fie 
des  erden  gutlich  genuc, 
wand   li  zu  nacheit  waren  kluc.     40 
'Nicolae  la  davon, 
des  diu  geloube  iß  gewon 
nach  crillenlichem  lebene. 
ez  niac  dir  wol  gen  ebene, 
ob  du  uns  wilt  bigeilau.  45 

wir  wollen  dich  genzlich  erlau 
aller  not  unde  dabi 
fallu  ledec  unde  vri 
beim  zu  dineo  vrunden  varu. 


wiltu  ouch  unfern  willen  fparn       50 

und  dich  gegen  uns  bewarn, 

fo  wolle  wir  mit  unfern  fcharn 

uf  dich  alhie  urlougeu 

und  dich  wol  gebougeu 

mit  manigerhande  villen  55 

gar  nach  unferme  willen'. 

fwar  fi  zu  im  gelraten, 

gedreuten  unde  gebaten, 

Nicolaus  fprach  ut ,  'nein, 

ich  bin  des  worden  gar  eneiu,         60 

daz  ich  von  CriRo  nicht  euwil. 

ez  fi  wenic  oder  vil, 

fwaz  ich  durch  in  liden  fol, 

daz  han  ich  verdienet  wol 

in  minen  tagen  hie  bevorn.  65 

feht  do  wart  den  tuveln  zorn. 

dar  nach  fi  ficli  ouch  handelten. 

ir  genüge  fich  wandelten 

in  vil  griiweliche  tiere. 

lewen,  beren,  ßiere,  70 

wolve  und  fsvin  mit  fcharfeD  zenen, 

die  wolden  wite  in  ziideuen 

und  halden  olTenlicIien  llurm. 

manic  ungetefche  wurm 

uf  Nicolaum  alda  lief.  75 

ieglich  nach  finer  art  rief. 

diz  worchte  not  und  ungemach 

dem  armen,  und  do  er  fach 

die  wutenden  hereskraft, 

er  was  mit  leide  alfo  behaft,  tSO 

daz  er  vil  na  vor  in  tot 

gelac  alda  von  der  not. 

feht  ,  do  gedachter  au  die  wort, 

die  im  iener  bete  aldort 

gegeben  zu  einer  guten  wer  85 

wider  difem  ubeln  her. 

hiemite  er  krefteclichen  fchre 

'herre  lefu  Criße, 

des  lebendigen  gotes  fnn, 

mir  fuudere  geruche  tun  aO 

dine  barmeherzekeit"! 

als  er  diz  hete  vollenfeit, 

des  Wortes  ieglich  vient  erfchrac, 

wand  in  quam  hiemite  ein  groz  flac. 

alle  ir  kraft  weich  von  inie,  95 

als  der  breite  nachtfchime 

vor  der  funnen  fwinet, 

fwanne  ir  liecht  erfchinet. 
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Der  giile  man  was  Iiarle  vro. 
in  diiclile,  wie  er  liete  alfo 
den  fig  in  angewiinnen 
und  were  in  wol  enlrunnen. 
do  er  K^liint  quam   von  der  Rat,      5 
hin  hefit  er  aber  Irat. 
do  (juani  mit  voller  leide 
nf  in  anderweide 
der  (iivele  her  nnd  l'prach 
mit  Zorne  iif  fin  ungemach  10 

'Äicolae,  wizze  daz, 
wir  wollen  an  dir  vnrbaz 
iinTern   gewalt  iiben. 
din  leben  dir  helriiben, 
ob  du  dich  nicht  bekerefi  15 

zu  uns  und  uns  dran  ereil'. 
Nicolans  l'prach  ot  'nein. 
er  was  gerecht  nu  als  ein  zcin 
und  wolde  fich  nicht  bongen 
durch  ir  herte  urlougen,  80 

daz  fi  im  würfen  alda  vor. 
do  ruclen  li  in  nf  enpor 
über  vuwer  harte  groz, 
des  vlaninie  lieh   vil  wite  ergoz. 
als  in  die  hitze  iagele,  35 

zu  im  mau  do   lagete 
'nu   lieh  ,  volge   uns  ,  ob  du  will, 
ill  aber,  daz  dich  Gn  bevilt, 
fo  niullu  hin  in   iene  brunR'. 
alle  fines  herzen  kunll  30 

hielt  Ol  ßch  an  Hn  nein,  nein, 
daz  an  im  do  wol  erfcheiu, 
wand  (i  durch  ir  argen  niut 
iu  nider  würfen  in  die  glut. 
daran  lieh  wifete  ir  zürnen,  35 

und  do  er  bcgonde  burnen 
und  im  itzii  was  vil  we, 
mit  luter  riimme  er  do  fchre, 
als  er  getan  liele  ouch  me 
'ey  ,   herre   lel'u  Crifte,  40 

des  lebendigen  goles  l'un, 
mir  fundere  gerucbe  tun 
dine  barmeherzekeit'I 
do  was  im  helfe   fa  bereit 
von  unfers  lieben  harren  gunft,       45 
wand  im  verlafch  des  vures  briinft. 
fus  weich  von  im  Pin  ungeniach. 
DU  vugetez  (ich,  daz  er  gel'ach 


ein  leit ,  des  blic  lieh  im  erbot. 

mit  harte  kreftiger  not  50 

ot  von  deme  geliebte 

gegen  im  algerichte 

brante  ein  michel  vuer. 

die  vreude  was  in  tuer, 

den  ,  die  drinne  gineten,  55 

wand  (ie  die  tuvele  mueten 

und  in  den  uzganc  werten. 

mit  iferinen  gerlen 

n  die  armen   fingen 

an  Tnlchen  unvugen,  60 

daz  der  flac  in  (ie  trat. 

fumeliche  waren  an  der  Hat 

uf  die  man  was  vervlizzen 

und  mit  gluenden  Tpizzen 

in  lie  dicke  liaclien.  65 

fwaz  fi  ir  lib  zubrachen, 

daz  konde  in  nicht  erwerben, 

daz  fi  mochten   Herben; 

fi  brauten  alfns  lebende. 

do   fach  er  da  bi  fwebende  70 

fumeliche  in  dem  vuer  enpor, 

die  beide  hindene  und  vor 

von  tuveln  wurden  geflagen. 

er  horte  leitlich  fich  klagen 

in  iamerlicheme  done  75 

'fchone,  herre,  fchone, 

fchone  nnfer  armen  vurbaz  nie. 

o  wi  ,  wand  uns  ifl  alfo  we 

in  dirre  hitzigen  glut'. 

diz  befwerle  finen  mut  80 

und  liez  in  ouch  nicht  leides  vri. 

fumeliche  fach  er  da  bi 

dulden  befnnder  ungemach,  (7.3'') 

daz  im  was  fwere  und  fwach. 

fus  waren  fi  gevangen.  8.> 

fi  beten  umniehangen 

vil  krolen  uude  flangeo, 

die  alfam  die  zangen 

haften  beide  hie  unde  da. 

Nicülaus  quam  fo  na,  90 

daz  er  ir  leidez  brimmen 

mit  engefilichen  nimnien 

vernam.     hievon  groz  leit  in  brach, 

wand  er  horte  unde  fach, 

wie  man  die  funde  an  iu  räch.        95 

binneu  des  unde  diz  gefcliacb 
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die  tiivele  an  in  griffen 

fo  ,  daz  im  was  ziiriilTeu 

aller  lielfliclier  (roll. 

hin  wart  er  bracht  in  den  roH, 

der  im  grnwelichen  we  Ict.  5 

ziiliant  viel  er  an  ßu  gebet, 

des  er  e   was  gewon 

und  wart  gelofet  wol  davon 

fo,  daz   er  vor  der  heizen  gliit 

gefiint  bleib  unde  behiit.  10 

Do  im  Gg  hie  was  gegeben, 
er  gienc  ein  teil  hin  beneben, 
da  er  an  vil  luten  fach 
aber  ein  ander  uugeniach 
als  er  leillich  erkos.  15 

diz  was  ein  hiis  liechtelos, 
beide  wit  iiude  lanc. 
da  was  ein  riiiiderlich  getwanc, 
daz  nf  die  armen  (ich  erbrach, 
eine  burnende  bach  20 

alfam  gefmelzet  ifen  vloz, 
die  (ich  in  vil  gruben  goz 
in  den  Inte  waren  alda. 
Nicolaiis  quam  fo  na, 

daz  er  wol  befach  ir  leben.  25 

fumeliche  lach  er  alda  Ilreben, 

die  Ol  mit  einem  vnze 

fliinden  noch  zu  buze, 

fumeliche  noch  mit  beiden, 

fnmeliche  in  den  leiden  30 

uuz  an  daz   knie  traten, 

die  beide  vnze   baten 

in  der  hcrteu  unluD. 

fumeliche  unz  an  die  bruH, 

unz  an  den  hals  was  ir  guuc.         35 

fnmelicher  ouch  darin  fluc, 

daz  er  im  mit  ruuie 

gefach  die  ougen  kuuie. 

die  dürftigen  ,  die  armen 

begondeu  in  erbarmen,  40 

doch  mochler  nicht  zu  in  gewaten, 

noch  ir  dekeime  zii  Daten 

getreten  in  der  leiben  zit. 

nu  gienc  er  aber  hin  beut 

bi  eine  pfulzen  harte  wil,  45 

da  er  grimmigen  iirit 

an  manigem  fach,  der  da  rief, 
die  pliilze  was  hinuider  tief 
und  gab  im   fcharre  blicke. 


die  vunkeo  waren  dicke,  50 

die  lieh  nfliezen  und  zu  tal. 

in  denie  fumpfe  uberal 

was  vil  grnlich  ein  ftanc, 

der  uf  Hzer  pfutzen  fwanc 

gemifchet  mit  den   vuuken,  55 

als  in  die  armen  trunken, 

die  darinne  waren 

und  aller  helfe  cnparen. 

die  lute  fach  er  uf  enpor 

mit  den  vuuken  hervor  60 

uz  deme  vnere  wallen 

lind   aber  nider  vallen 

nach  der  tuvele  willekur. 

nn  wart  bracht  da  hinvur 

Nicolaus  vil  unvro.  65 

die  geifle  fprachen  zu  im  do 

'diz  il't  mit  grozer  erge 

uufers  meiflers  herbcrge, 

der  Beelzebub  il'l  genant, 

aller  pine  ein  leidez  bant.  '0 

fwaz  er  ie  da  verflant, 

an  dem  ift  viirbaz  trnft  erwant. 

nu  fich  dich  vor  vil  ebene, 

alhie  wirt  diuie  lehene 

eweclich  unfelde  kunt,  73 

ob  der  groze  hcllehunt, 

der  da  buwet  dil'en  grünt, 

dich  gevet  in  fiueu  niunt 

mit  erge,  als  ouch  ift  fin  Ole. 

willu  uns  nicht  volgen  mite,  80 

fo  wol  wir  werfen  diuen  rümpf 

deilVar  in  den  liefen  rümpf. 

beide  heiz  unde  unrein'. 

Nicolaus  fprach  ot,   nein. 

fus  wurfeu  fi  in  in  den  grunl.         85 

zuhaut  nam  er  ouch  in  den  munl 

die  edelen  und  die  guten  wer, 

die  in  von  des  Invels  her 

dicke  vor  hete  erloft. 

die  gab  im  ouch  nu  guten  troft,      90 

do  er  ofTenlicheu  fchre 

'herre  lefu  Crille, 

des  lebendigen  gutes   fiio, 

mit  mir  fundere  geruche  tun 

dine  barmeherzekeil' !  05 

zuhant  was  im  alda  bereit 

iroft,  der  im  wart  nutze. 

nz  der  heizen  pfutze 
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quam  er  iiT  fchonez  Iniil  beul, 
als  dor  l'ue  rmclzeu  |illit 

I    von  eiiiie  heizen  Heine, 

I    alliis  verl'waiit  gemeine 

I    der  Invele  her  und  ir  kiinll.  5 

I    fiis  wart  er  ledec  dirre  briinft, 

I    die  mit  fo  fcharfer  ungiinll 
im  vor  des  wifete  iren  dunfi. 

'Kn  fach  er  wit  aliiinnie 
die  richte  und  oiicli  die  lirinnme      10 
lind  uere  gerne  entwichen, 
alftis  quam  er  geUrichen 
bi  eine  vlut  harte  groz, 
die  alfam  wallende  ilen  vioz 
an  llele  buruender  glut.  15 

du  er  gel'ach  die  leiben  vlut, 
im  gruwele  vor  dem  flricke, 
l'o  Itharl'  gab  er  die  blicke, 
euch  duchle  iu,  inochter  über  kiiuien, 
im  were  ienlit  gar  beuunien  30 

allez  leidich  iingemach, 
wand  als  er  hinüber  fach, 
l'o  nara  er  ie  grozer  vreude  war. 
fus  gieuc  er  leidec  her  und  dar. 
er  were  gerne  ienfit  25 

gewel'en  in  derlelhen  zit. 
nu  truc  iu  fin  gtlucke 
des  Weges  au  eiuc  brücke, 
da  fach  er  iieb  iiude  lelt. 
die  burnde  vlut  was  harte  breit,      30 
fo  was  die  brücke  fere  l'nial 
und  gab  von  Ir  wol  fnellen   val 
ieglichem  ,  der  dar  uf  trat, 
abheldec  unde  glat 
was  fi  zu  beiden  liten,  35 

des  liez  (i  uider  guten 
In  die  vlut,  l'wax  uf  He  quam. 
Niculaus   einen  vuz  uani 
und  i'alzle  in  uf  die  brücke, 
do  wil'ete  fi  ir  tucke,  40 

wand  im  der  vuz  entflipfte, 
daz  er  nahen  vol  nipfle 
in  die  burnden  vlut, 
die  drunder  was  an  voller  glut, 
idocli   enthielt  er  fich   wider   (74'')   4;') 
und  quam  nicht  vollen  dar  nider. 
diz  was  ouch  lin  geliicke. 
nu  Tach  er  ao  die  brücke 


und  were  ot  gerne  über  kumcn. 

fehl,  do  gedachter  an  den  vriuuen,  50 

der  in  vor  des  erlofle 

uz  des  vures  rolle, 

do  er  in  gewarfeu   wart. 

Tus  quam  er  aber  an  die  vart 

zu  der  bruckeu  hin  dan.  55 

dirre  trurige  man 

alliis  mit  luter  fiininie  lehre 

'herre  lel'u  Crifle, 

des  lebendigen  gutes  fun, 

mit  mir  l'undere  geruche  tun  60 

diue  baruieherzekeil' ! 

dar  abe  er  e  befilen  gleit, 

dar  fatzter  aber  einen  vuz. 

feht,  wa  im   wart  Torgen  buz, 

wand  im  der  vuz  wol  beflunt.         65 

do  tet  er,  als  die  wil'en   lunt, 

die  mit  des  herzen  vefle 

lieh  haldeut  an  daz  belle, 

des  fi  bi  gute  werdent  vro. 

Nicolaiis  tet  alfo  70 

und  fpracli  die   wort  alTam  e 

'herre  lel'u  Crifte, 

hilf  mir',     fus  trat  er  vurbaz. 

ieglichen  l'clirit,  den  er  maz, 

zu  dem   fprach  er  ie  daz   wort,       75 

als  hie  vor  ill  gebort 

im  gar  zu  gelucke. 

do  er  quam  uf  die  briicke 

mit  grozer  arbeit  wol  inmiten, 

do  fchrei  an  erclichen  fiten  80 

ein  luvelen  her  ob  im  fo  hart, 

daz  er  vil  na  gevellet  wart 

von  der  brücken  hiu  xn  tat, 

idoch  entl'az  er  dil'cn  Ichal 

doch  kum,  fo  groz  was  daz  gefchrei. 

ir  l'tliallfu  brach  er  do  entzwei 

Uli!  den   Worten  vorbenant, 

wand  fi  wichen  alzuhant, 

do  er  an  lefum  ürillum  fchre. 

fus  trat  er  vurbaz  all'am  e,  90 

biz  er  wol  hinüber  quam 

und  da  dekeinen  fchaden  nam. 

In  grozen  vreiiden  er  do  was, 
do  er  dirre  not  genas, 
die  e  l'o  herte  gegen  im  bram.        95 
an  die  fchonlle  wife  er  quam, 


83)  ie  /.  K.  —  47)  dit  S.  —  63)  finen  st.  einen  S.  —  80)  erlichen  K. 
81)  luveis  .S'.  —  85)  ßn  fchrei  s(.  daz  gefchrei  S. 
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die  immer  konde  gewefen. 

tebt,  do  was  er  oiich  geneTen 

von  allem  iingemaclie. 

grozer  vreuclen  faclie 

M'as  do   vil  linde  genuc,  5 

da  liiu  in  me  ßn  wec  triic. 

die  liecliten  bninnen  klnugen, 

die  da  beueben   fwiingen, 

da  bi  die  vogellin  ruageo, 

die  blumen  wol  enfprungen,  10 

die  da  mit  luTt  ufdi-nngen. 

fwie  er  e  was  belwungen 

dort  mit  leide  mnuigerliant, 

daz  wart  genzlicli  nu  erwant, 

do  er  der  grozen  vreude  euti)fant,  15 

die  im  gab  diz  (uze  laut 

alda  mit  voller  maze. 

aller  wiirze  waze. 

fus  roiicli  ez  uf  der  ftraze. 

mit  richgeftaller  Taze  20 

was  daz  velt  geblumet  wol. 

diewile  er  gienc  der  vreude  vol 

gar  nach  fines  herzen  ger, 

fü  kumen  gegen  im  dort  her 

zwene  iiingelinge  ball,  25 

iunc  linde  wol  gel'ialt. 

ir  kleldere,  die  fi  trugen, 

do  was  mit  grozen  viigen 

wol  vlizecliche  zirheit 

allen  enden  augeleit.  30 

do  dife  zu   im  qiiamen 

gütlich  ß  in  naiuen 

und  vurten  alfiis  zwirdien  in 

Nicolauni  lo  hin 

ein  uuiniazen  vrolichen  pfat  35 

gegen  eine  wunnencliclieu  flat, 

die  da  enpor  was  gefal. 

au  ir  bcßien  iifirat 

manic  turn  wol  geftalt. 

die  edeln  Heine  nianicvalt  40 

luchlcn  uude  biunuen 

iiber  daz  lieclit  der  funuen. 

die  mure  und  ouch  die  porteu 

waren  an  allen  orten 


mit  golde  wol  gezieret. 

dar  in  was  gcwieret 

allerhande  riebe   flein. 

do  i'prach  zu  den  andern  zwein 


45 


Nicolaus  'ey  weit  ir 

nu  vollen  wol  tun  an  mir,  50 

fo  vuret  mich  in  die   ßat  To  hin'. 

die  zwene  l'prachen  wider  in 

'des  mac  nu  dir  nicht  gefchen. 

die  ßat,  die  du  haß  gefen, 

fchone  als  du  Urkunde  gis,  55 

iß  daz  gutes  paradis. 

du   fall  dich  noch  andern, 

zu  diuen  vrunden  wandern, 

bi  den  du  lebeft  drizec  tage. 

darnach  verendet  ßch  diu  klage.      60 

diz  paradis  Tai  dich   enipl'au. 

got  der  wil  dich  drin  lau, 

idoch  fallu  fterben  e 

nach  der  gewonlichen  e, 

als  vor  dir  die  andern  65 

und  fo  zum  erßen  wandern 

durch  des  todes  pforten'. 

zuhaut  nach  diTen  worleu 

brachten  ß  in  beide 

funder  allerhande  leide  70 

fo  hin  in  der  gruben  ßat, 

da  er  zum  erfien  intrat. 

do  fteic  er  uz   und  was  vro 

und  l'agete  werlichen  do, 

waz  im  begeinel  were.  75 

finer  Worte  luere 

bezugete  er  mit  des  lodes  not, 

die  ßch  im  eudelich  erbot 

an  dem  drizegellem  tage. 

er  vur  von  irdil'cher  klage  80 

in   der  vreuden  ewekeit. 

diz  niere  wart  von  im  do  breit. 

fin  liebe  und  ouch  ßu  leide, 

die  im   waren  beide 

in  der  gruben  widervarn,  85 

taten  au  den  lulen  Tpiiru 

nianiger  funden  iibelial. 

daz  grimme  Ion  ,  daz   ße  enipfat 

erfchracte  gar  die  lule. 

nu  helfe  uns  gol  noch  hnle  90 

und  alle  zit  durch  ßueo  lot, 

daz  wir  der  gruweliclien  not 

bi  den  ubeln  werden  vri, 

und  den  dort  obene  wouen  bi, 

die  iu   eweclicheu   feu.  i)5 

amen,    daz  muze  an  uns  gefchen ! 


12)  betwiinrten  h.  —  24)  gegen  /.  in  K.   -   35)    vrolich  A'. 
fcharctc  h.  —  »2}  grulichen  S. 
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Sil 


26.     Von  faiite  Ambrofio  einem  bifcliove. 


Ambrofiiis  der  giile  man, 
der  ie  iiiil  vlize  «as  daran, 
daz  goles  lob  lieh  breitle, 
(iu  leben  ie  driil'  lellte 
mit  grozeni  vlize  gennc.  5 

er  was  au  lugenden  Uluc, 
daz  er  von  nuTers  lierren  gift     (_*4''J 
tiefe  qnani  in  die  fclirift 
und  »n  ir  nfbrnclie, 
mit  mauigem  fcbonen  fpruclie  10 

die  crißunlieit  gezieret  bat, 
ilie  fin  heiliger  rat 
durch  goles  iob  zufamne  uns  las. 
von  der  flat  Borne  er  burlec  was, 
eines  riehen  maunes  fiin.  15 

got  wolde  an  im  kunt  tun 
in  ßuer  kleinen  kiutheit, 
daz  fin  nanie  wurde  breit 
hernach  iu  fiuen  alden  tagen, 
do  in  die  anime  folde  wagen,  20 

die  fin  erliclieu  pflac, 
iu  einer  wigen,  da  er  lac 
als  ein  kint  gedecket  warm, 
feilt,  do  quam  ein  michel  fwarm 
uf  daz  kindelin   von  biuen,  3ä 

die  den  luten  erfcliinen, 
fwaz  ir  was  in  denie  huse ; 
mit  miclielme  fufe 
vieln  fi  hin  uf  ez  kiut 
zumale  als  fi  weren  blinf.  30 

inuni,  uafeu  und  ougen, 
daz   wart  allez  tougen 
unde  bedact  von  in  fo  gar, 
daz  mau  nicht  wart  gewar 
des  kindes  aullilze  da.  33 

die  biueu  alzuhanl  darua, 
als  wol  die  lule  eulfuben, 
zumale  fi  ficb  ufhiibeu, 
daz  ir  nicht  ein  einige  da  bleib, 
fo  ho  der  fwarm  Geh  uftreib  40 

in  den  lüften,     diz  gefcbach, 
daz  ir  dikeiner  enfach, 
wa  er  ficb  liez  under. 
diz  wunderliche  wunder 
ducbte   fie  fellzene.  45 

der  vater  fprach  'ich  wene, 


fol  diz  kint  werden  all, 

ez   Wirt  ie  wunderlich  gedalt 

um  ez  an  vreniileu   lachen, 

als  uns  hie  kunt  machen  .'iO 

die  binen,  die  hie  fiut  gcwefi, 

als  ob  G  folden  ein  neß 

haben   gar  an  im  vunden'. 

uu  wuchs  nach  difen  flundeu 

daz  kint  uf  an   guler  zuchl.  55 

ez  greif  bezite  in  die   vrutlit, 

die  tugeutliche  maze  git. 

nu  vugelez  fich  iu  einer  zit, 

daz  ez  begonde  fchowen 

fin  fwefler,  eine  iuncvroweu  (>0 

nach  deme  gewonlicheu  hove 

opfern  deme  bifchove 

und  in  kulTen  uf  die  haut. 

als  daz   ir  was  volanr, 

do  hub  ez  uf  fin  hendelin  65 

'fweder',  fprach  er,  'daz  muz  fiii, 

wand  du  die  hant  ouch  kulTen  fall'. 

fi  pruvelez  vur  ein  einvalt 

an  deme  kinde  unde   fprach 

'tu  hin,  habe  diu  gemach!  70 

ein  kiul  billu   und  daniile 

vülget  dir  diu  kindes  file, 

der  dir  fulclie  rede  git'. 

fus   bleib   ez   wefen  in  der  zil. 

tz   fiuer  kinde  lügende  75 

wuchs  er  mit  fchouer  lügende, 
der  er  ungerne  fich  verzech, 
an  der  fchule  er  wol  gedech, 
wand  er  mit  gotes  gäbe  kumft 
quam  in  riebe  verniimft  80 

au  der  fcbrifle  wil'beit. 
fwie  er  darinne  was  zufpreit 
an  eime  heizen  mute, 
doch  hielt  er  volle  hüte, 
daz  icht  die  funde  qneme  b5 

und  im  mit  roube  neme 
fines  herzen  reiuekeit. 
do  er  uz  aller  kiniheit 
gewuchs  und  ein  man  wart 
und  oucli  an  kunlllicber  art  90 

vur  einen  meiller  was  erkaut, 
fehlere  wart  er  wit  benaut 


5)  grozen  ft.  —  38)  G  /. 
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an  erliclicni  prilV. 

heirle,  edel  iinde  wife 

was  IT  tiiid  dar  zw  reine. 

die  Cache  alKeineine 

inaclile  in   lieh   iinrie  wert.  5 

nii  wart  vil  l'cliiere  an  im  begert 

von   Valenlininno, 

ein  guter  keifer  liiez  alTo, 

der  bat  in,  daz  er  wuldc  kiimen 

fo  hin  durch  Ingenlliclien  vrnmen    10 

in  Ligiiriani  daz  lanl, 

iif  daz  der  werre  wurde  erwant, 

den  nianiger  dar  uf  nani. 

Ainbrufiiis  der  gute  ie  quam 

mit  willen  gerne  nf  wollai.  l'i 

in  iiberwant  des  keifers  rat, 

daz  er  dahin  was  ein  böte. 

nach  gutes  willen  geböte 

des  Weges  er  fich  annam. 

vil  knrzelieh  er  do  bequam  80 

Meilan  in  die  grozen  Hat. 

da  binnen  der  zit  uTlrat 

ein  kriec  an  zwein  parlen, 

die  mit  willen  harten 

gegen  einander  waren.  85 

eines  houptes  fi  entparen, 

daz  ein  bifchof  ift  genant. 

an  dem  was  nulich  erwant 

lin  leben,  er  lac  nider  tot. 

li  taten,   als  daz  recht  gebot,  SO 

die  da  beTorgelen  fin  aint. 

fi  wurden  alle  gefamt 

zu  des  bifchoves  kur. 

dife  legeten  ienen  vnr, 

l"o  wolden  iene  haben  difen.  35 

alfus  begoude  wite  bifen 

ir  rat,  der  entzwei  fich  las. 

ein  teil  von  guten  luten  was, 

die  wolden  euch  ein  lioiibt  dar  na. 

fo  was  die  andere  part  alda,  40 

die  liiezen  Arriani, 

den  was  vil  irrnnge  bi, 

die  uz  dem  gelonben  tragen. 

fwaz  eine  konden  gefagen, 

die  andern  wolden   volgen  nicht.     45 

binnen  riirre  gel'chicht 

Auibrofius  rjuani  aldar. 

fehl,  di>  vernaiH  ouch  die   fchar, 

wie  ein  kleinez  kindel  rief. 


daz  volc  alumme  zulief  50 

und  warten,  waz  da  were. 

vil   feltzene  niere 

daz  felbe  kindel  alda  fprach 

zu  den,  die  man    llen  fach 

an  dem   ringe  al   um  und   nni.  55 

'man  rd  kielen  Ambrofiuni 

zu  eime  bil'chove  alhie'. 

daz  volc  mit  vreuden  do  gie 

und  wart  vereinet  uf  daz  wort, 

daz  fi   beten   da  gehört  GO 

Weine  do  leider  dan   im  wal', 
den  man  zu  bil'chof  uzlas? 
in  berou  da  hin  fin  vart. 
fwaz  er  ie  was  gelart 
in  fines  herzen  kluge,  65 

daz  karte  et  nf  die  vuge, 
ob  er  in  mochte  entwil'chen. 
in  duchte  ein  übel  vifclien, 
ob  er  fich  mit  fulcher  kraft 
bellricle  in  die  herfehaft,  70 

aller  nppikeit  ein  fiam.  ijä") 

do  er  ebene  vernam 
war  die  fache  wolde, 
do  quam  der  gotes  holde 
von  der  kirchen  balde  hin;  75 

durch  finen  lifiigen  fin, 
daz  ieman  fpreche,  er  were  gut, 
fo  tet  er,  als  der  bofe  tut. 
fwa  man  nf  dem  marcle  lach, 
daz  man  Icit  und  ungemach  80 

warb  an  runielichen, 
die  bat  er  vafie  ot  Ilrichen 
und  hctzele  fere  uf  ir  leit. 
fwaz  er  getreib  der  klucheit, 
als  im  fin  wil'e  herze  riet,  85 

diz  half  Im  nicht  gegen  der  diel ; 
ir  Wille  fich  dran  nicht  verfchriet, 
daz  in  e  daz  kint  riet, 
fi   fprachen,  daz  müde  ie  wefeo 
ob  in  allen  uzgelefen  !»0 

ein  houbt  und  ein  bifchof. 
Ambrofius  quam  in  den  hof, 
da  er  zu  herbergen  was. 
alle  fin  herze  er  durchlas, 
wie  er  der  grozen  bürde  95 

von  in  da  ledec  wurde, 
die  fi  im  dachten  ufladen. 
fiu  felbes  ere  wolder  fcbadea 


7)  Valeotino  fC. 
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uud  finen  guten  Iiimuiil 

vor  deu  liilüii  iiiaclien  wiint. 

offeulich  er  liolu  im  hat 

hole  wib  in  der  flat 

zu  den  lierhergen  fin.  ö 

die  ^ien^eu  du  beide  uz  und  in 

als  ungeneme  hüte. 

fus  wolde  er,  daz  die  lute, 

die  in  e  helen  uz  erlefen, 

in  duchten  gar  mit  fiinden  wefeu    10 

und  daran  lellerlicli  gefeliant. 

daz  volc  wart  dan  nocli  niclit  erwani, 

wand  fi  zn  im  liefen 

linde  olfenlich  fus  riefen 

'du  fall  ie  uufer  vater  wefeu,  lö 

wand  du  von  gole  biß  erlel'en. 

hievon  du  nii  volriiclien  iiiull. 

fwaz  du  fiinde  seliift, 

die  wolle  wir  alle  uf  uns  neinen'. 

fwie  gerne  er  fich  wolde  fcheuieu,  20 

doch   willen  fi  in  fthaude  vri 

und  waren  im  da  Uete  bi 

mit  wol  Ilrenger  hule. 

AmbroGus  der  gute 

hete  vil  dnif  gedacht,  25 

mit  aller  fines  herzen  macht, 

wie  er  von  dannen  wurde  bracht. 

diz  wart  verfucht  iu  einer  nacht 

und  des  geriet  im  ein  (eil. 

im  half  alda  geluckes  heil,  30 

daz  er  in  allen  entwart 

und  hub  lieh  heimelich  an  die  van, 

wand  er  oucli  uzer  Dat  quam. 

die  flraze  er  vor  ürh  lauge.s  nani, 

die  im  oucli  vollen  riim  da  lie.        35 

arm  man  er  lief  und  gie 

und  vioch,  daz  maniger  l'ucliet 

und  oiich  des  geriichet, 

daz  er  vil  kriget  drumme. 

manige  fwere  krumme  40 

Wirt  zu  der  ere  getreten. 

genuger  kumet  ungebeten 

zu  der  ere  Uiile, 

der  von  der  lügende  fchiile 

alzii  vru  Geh  l'pengen  wil.  4ö 

eya,  wie  «ngeteilet  ein  fpil 

ill  an  der  eren  tiere, 

daz  uns  verwandelt  fehlere, 

als  an  manigem  iß  betagel! 


iener  vIoch,  dirre  iaget.  .^u 

die  guten   vlien   und  idoch 

wil  in  got  iifwerfen  ein  iucli. 

da  wifeut  fi  Geh  inne, 

daz  fi  von  alleme  Gniie 

in  alter.'eiiie  fliehen  dran.  ■>.■) 

nicht  wol  mau  e  gel'choweu  kau 

des  menfchen  liigentliehen  grai, 

e  daz  man  iu  verfuchet  hat 

an  fumelicher  iifzucht. 

ill  dau  icht  vruchlfanier  genuchl     li(l 

gewurzelt  dran  mit  fchoner  ziiclil, 

daz  glt  von  im   die  edele   viucht, 

des  maniger  bezzerunge  nimt, 

als  dem  guten  bilde  gezimt. 

Verneint  uu  von  Ambrofio,  l!.i 

wie  verre  in  einer  nacht  er  vio 
die  vorbenanten  ere. 
er  wolde  immer  mere 
vil  gerne  ein   fulche  bürde  vlien, 
fo  wolde  iu  got  dar  in  zien,  70 

wand  er  in  reines  herzen  fach. 
als  der  morgen  iifbrach, 
do  was  er  vor  derfelben  flat, 
da  er  durch  vliicht  e  uztrat. 
vor  der  plorlen  man  in  vant.  75 

fus  was  fin  loufen  bewant, 
des  waren  die  gemeinlich  vro, 
die  in  gefucht  beten  do, 
dSz  G  in  alda  vimdon. 
vurwart  nach  difen  Hunden  80 

hutieo  G  Gn  baz,  danne  e. 
fwie  im  darzu  was  vil  we, 
fo  muH  er  ot  ein  bifchof  wefen. 
do  wurden  boten  uzgelefen, 
wand  ez  in  was  alfo  gewant,         85 
uude  zu  Itume  gefant, 
die  vor  deu  keifer  traten 
unde  urloubes  baten 
mit  allem  vlize  darum, 
daz  man  in  lieze  Ambrofiura  90 

zu  eime  bifchofe  aldort. 
als  daz  der  keifer  hete  gehört, 
do  wart  er  uinmazen  vro 
und  gab  in  willeclich  alfo 
fin  iawort  uf  den  guten  man.  95 

die  wilc  fi  waren  aldar  an 
und  an  dem  keifere  würben  dit, 
do  wart  aber  ein  uztrit 


57)  tugenilicher  h.  u.  S. 
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Ani!)rofio  denio  guten. 

HZ  allen  Iren   liiiten 

IT  mit  liliichclt  cnlwarl, 

lind  liiili  (ich  balde  iif  die  varl, 

als  er  in  wolde  entrinnen.  5 

nu  wurden  fi  de.s  innen 

und   fucliten   nacli  im   al2:uhiiut, 

iinz  man  in   vorhorgen  vant 

an  einer  lieimelichen  Hat. 

da/,  volc  du  genieinlicli  trat  10 

zu  einem   wit  gefamten  l\ove 

und  machten  in  zu   bil'chnve. 

I'eht,  do  wart  er  onch  gewit. 

nu  niuchler  viirbaz  nicht  hclil 

entwichen  von  dem  amie.  15 

l'waz  er  ic  vor  gefanite 

an  tugenllicher  willeKiir, 

des  liez  er  kumen  ein  teil  herviir. 

fin  Wille  was  zn  gole  heiz, 

darum  er  Ilete  fich  des  vleiz,  80 

wie  des  volkes  irrekeit 

zu  male  wurde  hingeleit. 

dar  uf  trat  ie  fin  lere 

mit  ordenlicher  kere. 

no  AmÄrofius  mit  kraft  ä.i 

alles  ungelouben  haft 
begonde  al  otTen  diiten 
und  wolde  in  von  den  luleu 
verwazen  wefen  und  verlorn, 
do  wuchs  beide  haz  unde  zorn       30 
uf  in  voD   fumelichen,  (75'') 

wand  C  gar  entwichen 
HZ  fiuer  lere  wolden 
die  vil  unliolden, 

der  Arrianen   fecte,  3ö 

vorchten,  daz  er  volrecte 
und  mit  finer  criflenheit 
ir  part  wurde  hingeleit, 
des  waren  fi  im  alle  gram, 
ir  rat  dar  iif  zu  ende  quam,  40 

daz  man  heimeliclien  gienge, 
in  bunde  unde  vienge 
und  brechte  in  in  verrez  eiolant, 
da  im  mit  leide  wurde  erkant 
der  tot  und  des  tndes  not.  45 

ein  richer  hurger  fich  do  bot 
zu  dem  reiben  amte, 
wand  er  Geh  bcFamle 
und  liez  machen  einen  wagen, 


der  den   bifcbof  fnlde  tragen  50 

uf  des  libes   vcrluO. 

an  deme  tage,  do  er  alfull 

den  bil'chof  wolde  grifen  an 

und   in  vuren  fo  hindan, 

feht,  wie  des  geluckes  rat  55 

zu  verre  fich  an  im  vertrat, 

wand  Ulan  zu  rechte  iif  in  vani 

eine  fclnilt  alzuhant, 

in  der  ez  was  alTo  gewant, 

daz  er  durch  leit  wart  vcri'ani,       fiil 

deifwar  im  fchemelich  genuc; 

uz  fin  felbes  hiil'e   in  triic 

von  finen  vrunden  iener  wagen, 

den  er  gedachte  lazen  tragen 

Ambrofinm  den  gotes  knecht.  l»-i 

gotes  gerichte  was  da  recht, 

der  ie  bi  finen  ill  gewefen, 

als  wir  ouch  dort  hau  gelefen 

von  dem  guten  Mardocheo. 

ein  bofer  viirfie  wart  des  vro,       70 

daz  er  zu  fchanden  fachen 

liez  einen  galgen  machen 

die  nacht  unz  an  den  morgen. 

do  wolder  lau  erworgen 

Mardocheum  den  aldcn.  75 

diz  wolde  got  ufhalden 

durch  i\n  felbes  cre. 

do  nam  ouch  iimniekere 

gelucke.s  rat  unde  gienc, 

daz  Mardocheus  ienen  hicnc,  80 

der  in  gedachte  hengen. 

fus  wolde  ouch  got  hie  brengen 

under  daz  rat,  der  drufTe  faz 

und  vil  hohe  fchandc  maz 

dem  guten  bil'chove  gotes.  85 

nach  dem  willen  fines  gebotes 

befiunt  ez  an  gelucke  wol, 

wand  er  was  aller  fugende  vol. 

Zu  Rome  quam  er  von  gefchicht 
und  folde  in  ordenlicher  pflicht       90 
daz  ami  der  misse  began. 
daz  wart  erlidi  von  im  getan, 
wand  er  pfiac  aller  reiuekeit. 
do  gienc  zu  nach  gewonheit 
fin  fwefier  mit  den  andern,  95  , 

die  darzu  folden  wandern 
und  uf  die  haut  kulVen  in.  , 

als  die  fwefier  quam  fo  hin. 
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du  Ipräcli  er  <;ii(lich  ^ii  ir 

'fivelU'r  min,  icli  fagelez  dir, 

du  Tuldell  kiilTeu  ducIi  die  iiiial. 

IUI  (ich,  ez  iii  alfo  gewaiit, 

als  ich  dir  iiiaciite  vur  bekam'.  ä 

do  diz  alfus  was  volant, 

do  gebiirtez  ficli,  daz  er 

quam  mit  tiigeulliclier  ger 

an  fiiieiu  wege  in  ein  Dal, 

da  ii.ichel  krigen  uTirat  10 

um  eines  bifchoves  kiir. 

die  crillenheit  bete  vur 

erweit  einen  guten  man 

und  wolden  l'elzeu  in  dar  an, 

daz  er  ir  bifcbof  were.  Ij 

drz  was  oucb  alzu   Twere 

der  Arrianen  parle. 

ir  Wille  Gcli  dran  karte, 

daz  von  ir  fecte  ein  bifchof 

befeze   da  der  eren  bof.  20 

als  daz  Ainbrolius  vernain 

zu  der  guten  teile  er  quam 

und  balf  in  ires  willen. 

diz  wolden  an  im  nillen 

in  der  kircben  die  wib.  35 

zubant  do  greif  au  finen  lib 

ein  iuucvrowe  ane  bel'cbeidenkeit 

und  wolde  in  kuniftigez  leit 

in  zucken  zu  den  wibesnanien. 

die  dachten  finen  liclianieu  30 

under  in  da  wol  zul'lan. 

darnach  wulden  li  in  lau 

mit  Tchandeu   llozen  (o  bin  daii. 

Ambroniis  der  gute  man 

begonde  wunder  fchowen  3ä 

an  dirre  iiincvrovveu, 

die  alfo  vrevelichen  quam 

und  in  bi  fimc  kleide  nam. 

'eutlialt  dich',  fprach  er,  'bore  mich, 

wes  ich  Tal  underwifen   dich,  40 

alleine  ich  wizzc  wol  den  fin, 

daz  ich  gar  unwirdec  bin 

der  pfelliclieu  ere, 

doch  vuget  dir  vurbaz  mere, 

daz  an  dir  diz  fi  erwaut  45 

und  du  nimmer  dine  lianl 

gelegell  an  einen  priller  goles. 

du  falt  erlazen  alles  fpotcs, 

die  gewihet  gote  fint. 


wie   wiirdeli  du   oiicb   ie   tu  blint.     50 
daz  du  niicli  lurDes  riiren 
und  woldel't  fo  bin  viiren, 
da  mir  rinalieit  wurde  erkurn. 
du   ruldel't  viirchleu  gutes  zoru, 
daz  er  zubant  dich  lluge'.  55 

nii  quam  vil  iingeviige 
iif  die  iuncvruwe  ein  rncbe. 
ir  lib,  ir  leben,  ir  fpracbe 
gab  fi  iif  mit  grozer  klage, 
zuhaut  an  dein   andern  tage  lio 

triic  man  fie  leillicb  fu  bin  abe, 
wand  fi  was  (ot,  zu  eime  grabe, 
diz  Pelbe  wunder  worchte 
do  eine  groze  vorchte 
an  den  gemeinen  luten,  63 

do  fi  ez  in  liurlen  diilen. 
ITSeilan  die  groze  flat, 
da  er  was  bifcbof  gefat, 
bete  vil  gemifcbler  diet, 
die  ficIi  mit  werren  iiuderrcbiet        70 
an  dem  gelouben  entzwei, 
maniger  im  do   wider  fcbrei, 
der  an  vrenider  fecte  was. 
in  der  zit  treib  Salbanas 
an  den  liilcn  mauic  fpil  55 

wand  ir  da  was  befezzen  vil, 
die  man  tiivelbafiec  fach, 
als  den  luleu  we  gcfchacb 
von  luvein,  die  des  vlizzen  ficb, 
fo  fchrielen  G  gemeinlicb  bO 

'wafen   immer  mere! 
waz  uns  nu  quelet  fere 
Ambrofiiis  der  gotes  knecht'! 
diz  duchte  wefeu  unrecht 
der  Arrianen  valfcbeit.  85 

fi   fpracben  durch  ir  aldez  leit 
'nu  Hinget  ir  wunder  boren. 
Ambrofius  wil  zufloren 
mit  finer  kliicbeit  unfer  leben,    t'6*) 
er  hat  den  luten  fchalz  gegeben,    90 
als  ein  kluger  mau  tut. 
die   fprechen  fo  durch  fin   giil, 
daz  er  in  bat  gemezzen, 
der  tuvel  hat  uns  befezzen 
und  der  tuvel  ift  geiniit,  9i> 

wand  im  groze  not  tut 
Ambrofius  mit  getwange'. 
diz  triben  alfo  lange 
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die  <ildeu  an  ir  ra(e, 

UBz  der  tuvel  drale 

ID  einen  inechtigen  qnam. 

der  nunt  oucli  u(  nnd  brain 

vor  nolen  ,  wand  im  was  vil  we.     5 

mit  luler  Hiinme  er  fns  fclire 

'ey ,  daz  ein  ieglicli   nii  lide 

an  im  fnlcheu  unvride, 

als  niiu  licliam  lidet, 

l'wer  Anibronnm  nidet  tO 

nnd  niclit  gelonbet  an  fin  worl". 

als  fi  lieteu  daz  gehört, 

fi  erfcliracken  harte  Tere 

und  vorchlen  ein  unere 

iif  ir  fecten  gen  daran.  15 

zu  tode  rjiigen  fi  den  man, 

uf  daz  er  nicht  mochte  in  fchaden. 

fi  waren   fere  verladen 

von  des  bifchoves  Worten. 

hie  durch  an  allen  orten  20 

ir  erge  rat  nf  in  nam. 

der  bofen  einer  zu   im  quam 

zeimal  an  heimelicher  Hat, 

der  mit  willen  nf  in  trat 

nnd  he(e  euch  lange  des  begert.    25 

do  er  geructe  fin  Twert 

nnd  den  Tlac  gegen  im  erbot, 

do  wider  treib  in  niichel  not, 

wand  im  der  arm  durre  wart. 

llrackes  bleib  er  alfo  hart,  30 

daz  er  des  ungewaldec  was. 

der  gute  bifchof  wol  genas, 

wand  im  was  iinfer  herre  bi 

und  machte  in  dicke  und  dicke  vri 

von  den  valfchen  Inten.  S") 

fi  hielden  manic  bulen, 

uf  daz  fi  mochten  underkumen 

fin  ere  und  im  die  han  genumen. 

ein  hohe  meifier  von  ir  part 

zeimal  des  inein  wart,  40 

daz  er  heimelichen  trat 

fo  hin  dau  an  die  Dal, 

da  Anibrofius  der  gute 

nach  liigenilichem  mute 

predigele  vor  deme  volke,  45 

wand  er  ein  goles  tolke 

was  an   fügenden  wol  beflan. 

der  valfche  meiller  wolde  in  van, 

ob  er  icht  niilTerpreche, 


daz  er  dariinder  breche  50 

mit  volles  krieges  iingemacli. 

al  die  wile  diz  gefchach, 

do  wifete  im  iinfer  lierre  got 

durch  finer  tngende  gebot, 

daz  Ambrofins  fin  kuecht  Ö5 

were  an  finen  Worten  reclil 

und  uieniau  dorfte  vahen  in. 

der  valCche  meifier  bilde  bin 

nnd  nani  war,  daz  er  gerne  fach; 

zu  Ambrofins  oren  fpracb  HO 

ein  liechter  engel  alle  die  worl, 

die  von  im  wurden  do  gebort. 

weiz  got  da  was  nicht  beitens  nie. 

die  warhaften  gotes  e, 

die  er  vor  mit  aller  macht  65 

widertreih  und  uf  fie  vacht, 

die  nam  er  genzlich  nu  au   fich 

und  diichte  in  gar  ein  hiuderfwich, 

fwer  gotes  lere  enpere 

und  nicht  geloubec  were  70 

an  die  reine  criüenheit, 

die  fich  zu  rechtem  wege  treit. 

Dirre  heilige  tnan 
Ilete  kune  was  daran, 
daz  er  den  ubelen  widerßunt.  75 

er  tet,  als  die  gerechten  tunt, 
die  ir  wort  teilenl  flecht. 
kunic,  riller  iinde  knecht 
Ilrafle  er  algeliche. 
der  arme  und  der  riebe  80 

was  im  nicht  underfcheiden, 
wand  er  an  in  beiden 
gelich  urleil  mit  worlen   hielt, 
die  warheit  er  nicht  eul'pielt, 
wand  er  vor  allen  luten  85 

fie  lorlle  wol  beduten, 
vor  den  er  offenlich  fie  fchrei. 
im  was  fin  lot  als  ein  ei, 
ob  er  drumme  were  erflagen. 
mau  horlez  in  vil  dicke  Tagen,       90 
daz  er  kerker  unde  bant 
und  fwert  mit  grimmer  haut 
durch  got  wolde  gerne  haben, 
fin  Wille  was  dar  an  ergraben, 
daz  er  die  gerechtekeit  95 

nindert  eines  halmes  breit 
durch  keine  herfchaft  verliez. 
mit  Worten  er  gleich  beßiez 
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icgliclieii,  docli  fiiniler  oit. 

lü  viigele  lieh  iu  einer  zit, 

ilaü  dei"  keifer  iii  eine  fiat 

quam,  da  niicliel  kri^  iiftrat 

waud  die  gemeiuliclie  diet,  5 

als  in  ein  fache  do  geriet, 

mit  vollen  iiuviigen 

den  ricliter  tut  fingen. 

als  diz  der  keifer  vernain, 

ein  fnich  zorn  au  in  quam,  lU 

daz  er  ouch  über  die   Dat 

an  grozem  ungemache  (rat. 

Pich    hub  von  fiu  liileu 

eiu  flaclit  und  ein  bulen, 

fo  daz  ir  von  des  lodes  flac  lö 

wol  um  vuniflufeul  gelac 

gemordet  beide  her  und  dar. 

mau  nam  da  uiemannes  war, 

beide  gereciit  und  ungi-reclit 

was  in  geliche  tiude  flecht;  80 

alfiis  daz  volc  fi  fingen. 

nach  difeu  uuvugeu 

der  keifer  quam  zu  Meilan 

und  wolde  in  die  kirchen  gan 

nach  crinenlicher  gewonheil.  2ö 

diz  was  Ambrofio  vil  leit 

nach  finer  reinen  willekur. 

gegen  im  lief  er  hervur 

und  undervieuc  fioen  ganc, 

rechte  als  in  (in  herze  twanc.         30 

alfus  fprach  er  da  zu  im 

'höre  mich,  keil'er,  und  veruim  t 

blib  alhie  unde  erwint, 

wand  du  biß  des  herzen  blint 

und   will  nach  hoher  niilfelut  3ä 

befcliowen  nicht  den  nideren  grat, 

da  du  biß  augevallen, 

funder  wilt  vor  uns  allen 

iu  den  gutes  (eaipel  gnn. 

Avie  tarllu  immer  da  gelian,  40 

da  gotes  bilde  vor  dir  in, 

Gt  dines  herzen  mitewiil 

dich  weiz  haben  gebrochen? 

woldellu  haben  gefprochen 

din  gebet  hin  zu  gute,  45 

da  als  manic  klagebole 

über  dich  (in  fchrien  tut, 

deme  du  unfchuldigez  blut 


aldorl  hall  vergozzen?  (76'') 

DU   wiz  dran  unverdrozzen!  50 

bekenne  dich  enbiuneu 

und  ganc  ifa  von  hinnen, 

da/,  hiü  mit  iiuwerdc 

din  bruch  icht  grozer  werde'. 
Seht,  wie  da  ein  wunder  .^5 

au  deme  keifere  befuoder 

gol  unfer  lierre  vvorchtel 

der  keifer  (ich  ervorchte 

und  begau  in  leide   biben. 

do  wart  ouch  lenger  nicht  blibcn.  tiU 

er  gienc   als  ein  (riirec  mau 

mit  nazzen  oiigeu  von  dau 

unz  zu  der  herberge. 

in  berou  die  erge 

damile  er  was  zu  banne  kuinen.     lij 

er  hete  fich  befit  geuumen 

und  weinte  iimmazen  fere 

nach  der  ruwc  lere, 

als  im  durch  recht  do  gezam. 

ein  hergreve  diz  veruani,  Jo 

der  was  Rulianus  genani, 

und  quam  vur  in  alzuhant 

'herre,  herre',  fprach  er  do, 

'wie  lange  weit  ir  ßn  unvru 

um  die  leiden  fache?  75 

ich  hoffe,  daz  ich  mache 

Anihrofium  uch  zu  vriiude, 

daz  er  uch  die  fuude 

mit  (ime  fegene  beuimt, 

als  im  harte  wol  gezimt'.  80 

du  fprach  der  keifer  wider  in 

'waz  hilfet,  ob  du  kumft  dahin? 

Ambrofius  hat  fiuen  mut 

gewant  dar  uf,  daz  er  niclit  tut 

wider  die  gerechtckeit.  85 

uiemannes  gewalt  ifl  fo  breit, 

daz  er  im  icht  dar  abe  eniflie'. 

Rufianus  du  gie 

zu  dem  bifchove  Ambrofio 

und  hofte,  er  machte  lichte  alfo      HO 

ein  fuue,  des  im  gar  gebrach. 

do  in  Ambrofius  gefach, 

gegen  im  an  die  tur  er  lief. 

olTenlich  er  in  berief 

und  biez  in  alda  vor  beßan.  95 

dirre  bat  in  abelan 


1)  niel  ä. 
er  do  Ä. 
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finen  zorn  gegen  denie  riche. 

er  Tpracli  'mir  id  geliclie 

einer  als  der  andere, 

mit  den  ich  alliie  wandere. 

ich  Tage  dir  zeimal  oder  zwir,  5 

des   Taltii  wol  geloiiben  mir, 

daz  ich  min  leben  driif  wil  zern 

und  dime  herren  immer  wem 

alhie  die  gotes  pforten, 

linz  ich  an  finen  Worten  10 

bezzeriinge  wol  verneine. 

ifl  onch,  daz  in  des  gezenie, 

daz  er  mich  wil   betrüben 

und  /inen  gewalt  üben 

und  vrevelich  her  in  gan,  15 

fo  wil  ich  aber  im  widerfian 

zu  einer  ieglichen  not 

und  vur  daz  recht  hie  ligen  tot'. 

Rufianus  wider  quam 
und  fwaz  er  mcre  hie  vernani,        20 
die  fagete  er  deme  herren, 
unde  daz  er  difen  werren 
dikeiue  wis   mochte  underßan. 
'ich  wil  da  hin  felber  gan', 
fprach  der  keifer,  'und  wil  Ten,      25 
ob  mir  genade  mac  gefcben. 
ich  wil  liden  ouch  durch  got 
nach  gerechtekeite  gebot, 
fwie  mich  des  bifchoves  recht 
bereffet  da  als  einen  kncclit'.  30 

hiemite  quam  er  zu  der  lur. 
der  bifchof  lief  gein  im  hervur 
an  die  tur ,  die  er  vertrat, 
der  keifer  gutlich  in  bat 
als  ein  demuliger  man,  3t> 

daz  er  im  neme  abe  den  ban, 
da  er  in  was  gevallen. 
do  Iprach  vor  in  allen 
Anibrofius  der  gotes  knecht 
'du  muß  dem  valle  tun  fin  recht     40 
und  mit  voller  buze  ufllan. 
'des  wil  ich  nicht  befiten  gan, 
fprach  der  keiTer  zu  im  do, 
'ich  bin  herzelichen  vro, 
fwaz  ich  darumme  tun  fol.'  45 

diz  behielt  er  ouch  vil  wol, 
wand  er  zu  bezzerunge  (rat, 
Twaz  im  zu  buze  wart  geTat. 


lus  quam  e'-  in  die  kirchen  gan 

und  wolde  bi  den  pfaffen  (lau  öO 

in  deine  köre,  da  man  fanc. 

der  bifchof  aber  zu  im  dranc 

und  vragele  in,  waz  er  fchiife  da 

deme  gotes  altere  alfo  na. 

'ich  wir,  fprach  er,  'in  gotes  namen  55 

entpfan   Crilles  lichamen 

zu  eime  Urkunde, 

daz  ich  niiner  funde 

vri  mit  im  werde  alfo'. 

Anibrofius  fprach  aber  do  60 

'daz  iß  gut,  doch  tril  beCt, 

bin  vor,  unz  an  die  rechten  zit, 

die  nach  dem  amte  knnit  nu. 

die  kirche  boret  den  leien  zu 

und  der  kor  den  pfaffen.  H5 

die  fuln  drinne  fchaflen, 

daz  ir  amt  iß  genant. 

uns  underbindet  hie  ein  want 

von  den,  die  nicht  kiinnen  lefeu. 

mit  den  faltu  die  wile  wefeD,  70 

unz  die  zit  erwifet  fich. 

du  nimeß  pfellel  an  dich, 

alfam  tut  ouch  die  pfafheit; 

idoch  daz  felbe  riche  kleit, 

daz  unfer  orden  antreit  75 

hat  ein  groze  underfcheit 

zwifchen  uns  und  zwifchen  dir. 

ez  iß  pfeflich  an  mir, 

fo  iß  daz  kleit  an  dir  genant 

ein  rieh  kuniciich  gewant.  SO 

hievon  trit  hin  uz  zur  fchar'. 

der  kunic  nam  finer  lere  war 

und  tet  fwaz  er  im   gebot. 

darnach  wart  im  daz  here  brot 

als  der  bifchof  e  feite.  85 

fwaz  er  im  vorleite, 

daz  hielt  er  willeclich  durch  got 

nach  hoher  tilgende  gebot. 

do  er  urloub  nam  von  im, 

zu  Conßantinopolim  90 

quam  er  kurzelich  dar  na. 

die  gewonheit  hielt  er  da, 

die  in  AmbroGus  halden  bat 

und  ßunt  an  der  leien  (tat. 

do  fprach  der  bifchof  wider  In,      95 

daz  er  zu  den  pfaflen  hin 
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io  deD  kor  trete  alfo. 

'neio',  fprach  der  keifer  do, 

in  welcher  wife  enzwei  treit 

der  keifer  uad  die  pfafheit, 

des  bia  ich  iinderwifet  wol  5 

voD  einie,  der  guter  witze  ill  vol 

und  id  Ambrulius  geoant. 

der  hat  geniacliet  mir  bekant 

die  wirdekeit  in  der  ir 

fit  gefcheiden  ho  voD  mir,  10 

des  Fiilt  ir  haben  den  hohßen  bof. 

Ambrufiiis  iß  ein  bifchof 

und  ein  getruwer  gotes  knecht,  (77") 

der  mir  gewifet  hat  daz  recht'. 

Siis  was  Ambrofius  bewart  15 

ia  der  lugenlJichen  art, 
daz  er  wol  torAe  künden 
die  helle,  die  den  fundeo 

ein  Ion  Tal  (tu  mit  erge 

und  ein  leide  herberge  30 

den  armen,  die  darin  fuln. 

fwer  lieh  torde  hie  befulo 

mit  riinilicher  iiuvlat, 

!if  den  was  fin  predigat 

mit  rechter  dro  nmmazen   breit.      83 

die  regelen  der  hertekeit 

hielt  er  genzlich  an  ime ; 

des  gienc  er  diirre  als  ein  Tchime, 

wand  er  feilen  rade. 

alle  tage  er  valle,  30 

anc  als  im  ein  hohzit  gelac 

und  darzu  den  fiintac. 

do  az  er  zwies,  doch  fwaz  er  az 

mit  der  befcheidenheit  er  inaz, 

daz  er  bleib  iingebizzen  35 

von  miirmulender  gewizzen, 

die  in  pflac  felden  Arafen. 

vil  k'.irz  was  (in  Hafen 

und  defie  lenger  (in  gebet. 

mit  almufeu  er  vil  tet,  40 

wand  im  die  barmeherzekeit 

in  Cue  herberge  reit 

und  nam,  fwaz  (i  drinne  vant. 

er  gab  uz  an  milder  hant 

den  armen,  fwaz  er  hete,  45 

wand  im  ir  ungerete 

umniazen  na  zu  herzen  lac; 

fo  rechte  hohe  er  ez  wac. 


einer  gewonheit  er  pflac, 

daz  er  ie  grobelich  erfchrac,  30 

als  man  im  fagete  mere, 

daz  ieman  gutes  were 

mit  deme  tode  gelegen. 

der  uzerwelte  gotes  degen 

was  neteclichen  des  gewon,  53 

daz  er  betrabet  was  davon 

und  weinte  gar  von  herzen, 

fo  daz  man  ouch  den  fmerzeu 

an  trenen  vliezen  von  im  fach. 

als  man  danue  zu  im  fpracb,  60 

warumme  er  der  guten  tot 

weinte  mit  fulcher  not, 

fit  fi  mit  reinem  lebene 

gewandert  beten  ebene 

und  DU  zu  himele  weren  kumen      65 

und  beten  eweclich  genumen 

unfers  herren  angeficht 

in  ludlicher  zupflicht 

mit  den  heiligen  gemeine, 

'o  we',  fprach  er,  'ich  weine,        70 

ich  weine,   daz  id  vil  recht; 

fwa  gelit  ein  gotes  knecht, 

nicht  enweine  ich  finen  tot, 

wand  er  id  vri  aller  not. 

o  wel  daz  id  dar  iif  min  wort,      75 

ich  bin  hie  und  er  id  dort. 

er  id  gevarn  da  hin  vor  mir, 

da  hin  gewant  id  ouch  min  gir 

und  miflicb  wan  dar  ich  bekume. 

ouch  iß  ein  ander  unvrume,  80 

den  ich  billich  dran  weine. 

er  was  alfo  reine 

an  Gnem  amte ,  des  er  pflac, 

daz  man  kume  nu  vinden  niac 

an  Gne  flat  einen  andern,  85 

der  alfo  wolde  wandern 

durch  got  in  fulcher  reinekeit, 

des  iß  nach  im  min  iamer  breit'. 
Zu  einen  ziten  quam  ez  fo 

deme  heiligen  Ambrofio,  90 

daz  er  zu  Rome  folde  varn. 

der  tugenderiche  feldenbarn 

mit  den  finen  do  quam, 

do  er  herberge  nam, 

als  in  die  notdurft  wände.  95 

diz  was  in  Tufkem  lande, 
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in  eime  dorfe  ein  richer  man. 

daz  gefiade  vieiz   fich  dran, 

wie  ez  gewiioiie  gemach. 

AmbroOiis  Geh  alumnie  fach, 

do  was  der  hof  vil  riche,  5 

den  andern  iiogeliche, 

die  dar  unime  lagen. 

fehl  do  begonde  vragen 

Ambrofius  der  gute 

nach  finem   wifen  niiile  10 

den  Wirt  gar  ordenliche, 

ob  er  were  icht  riche 

und  wie  ez  ßiiode  an  Gner  habe. 

nicht  bat  er  Twigen  drabe, 

ob  in  mit  keiner  tiiclie  15 

bewilen  euch  ungelucke 

alda  pflege  ruren 

und  im  fin  gut  vervuren, 

und  ob  er  were  wol  gefiiul. 

do  fprach  der  wirt  fa  zuiiuut  80 

'ia,  herre,  daz  wil  ich  dir  fagcu; 

ich  han  iu  alle  uiiueu  tagen 

geUickes  vil  befezzen. 

mir  in  alhie  geniezzen 

gutes  vil  unde  vil,  85 

daz  ich  mac  geben,  fwem  ich  wil, 

ane  allez  widervcchten. 

von  meiden  und  von  knechten 

ban  ich  ein  groz  geflnde. 

an  mauigem  fchonen  kinde,  30 

die  min  und  niiner  kinde  Gnt, 

und  alle  Gn  als  mine  kiut. 

ich  fehe  mir  dicke  lieben  lac. 

icli  enweiz ,  waz  ich  nie  fagen  mac. 

funderwunlch  unde  heil  35 

ill  mir  geweG  ie  wolveil. 

von  mir  ill  gar  gelegen  nidei', 

daz  ander  Iiile  beizeut  wider 

und   daz  mit  ungelucke  wert. 

mir  iG  ie  unde  ie  belcliert  40 

min  gemach  alhie  vridel'am'. 

als  diz  AmbroGus  vernani, 

wie  der  man  da  vor  im  Tpracli, 

daz  er  ie  unde  ie  gemach 

hete  in  Tulcher  ere,  45 

do  erfchrac  er  harte  fere 

und  verflugez  zu  unvrnmeu. 

fwaz  To  dar  was  mit  im  kumen, 


daz  rief  der  heilige  man 

balde  uf  eine  vliichl  an.  50 

mit  rechtem  ernfte,  funder  fpot. 

'wol  nf,  wol  uT,  fprach  er,  'durch  got 

wir  fulen  ez  hie  rumen. 

dikeiue  wis  uns  fumen 

au   dlfnie  naclitfedele,  55 

wand  ez  iG  nicht  edelc 

durch  gemach  und  ere, 

die  hie  Gnt  immer  mere, 

fo  ill  got  nicht  an  dirre  Gat'. 

rifchlich  er  znr  Itir  uz  trat  tiO 

und  rief  mit  kraft  die  Gnen  an. 

'wol  dan,  herre,  nu  wol  dan, 

daz  uns  begrife  euch  icht  der  flac, 

dem  diz  hus  nicht  entwichen  mac 

durch  maniger  hanrte  bofe  rat,        (»5 

der  pflicht  zu  den  eren  hat, 

wand  G  einander  rameu'. 

do  die  geGe  uzqiiamen 

ein  teil  von  deme  hufe, 

do  quam  mit  grozeni  fufe  70 

über  den  hof  ein  vlage, 

die  mit  ir  oiderlage 

den  hof  riuc  unz  in  den  grünt.  ("7'') 

die  erde  let  uf  iren  munt 

dar  in  viel  allez,  daz  da  was.        73 

niclitesnicht  von  deme  genas, 

fwaz  im  der  man  hete  e  benant, 

wand  ez  die  erde  gar  verflant, 

daz  man  da  nicmannes  fach. 

'fehl,  AmbroGus  do  fprach,  60 

'wie  uns  got  hat  bewart 

vor  der  grimmen  binvarl, 

da  bi  fiilt  ir  bedenken, 

fwer  im  die  werlt  let  fchenkcn 

ir  gelucke  in  aller  zit,  8a 

gut  ende  kum  daran   bellt, 

wand  G  im  iamer  brenget. 

über  l'wen  oiich  got  verbeuget 

dikeiner  not  in  difen  tagen, 

der  fal  im  grozen  danc  fagen,        90 

wand  er  in  hie  wil  villen 

und  au  im  dort  Gilleu 

not,  gebrechen  unde  leit 

durch  Gne  barmherzekeit'. 

Ouch  was  der  heilige  man  95 

ie  mit  vlize  dar  an. 
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(laz  er  ticlite  iiude  fclireib, 

daz  nutze  au  genügen  bleib, 

die  da  niinnent  fineu  rat. 

iu   finer  heiligen  predigat 

flrafter  immer  mere  5 

mit  vlize  vollen  fere 

die  unfeligen  girekeit, 

die  mit  valfclie  uf  ir  treit 

allen  fiintlichen  kram. 

fiuer  heiligen  worte  ram  10 

wanter  daruf  immer, 

daz  man  gelieze  nimmer 

die  armen  notdirftec  wefen. 

fwaz  er  dar  uz  konde  lefen 

vor  den  luten  hie  und  da,  IJ 

daz  gienc  in  deifwar  unna. 

die  girekeit  an  in  bekleib, 

dar  an  daz  volc  fiete  bleib 

und  fatzeten  ot  iren  niut, 

wie  ß  gewunnen  houez  gut,  80 

als  man  hüte  ouch  fere  tut 

in  hitzeger  herzen  glut 

nach  werltlicher  gewonheit. 

diz  was  Ambrofio  leit, 

daz  im  Glich  leitle  fin  leben,  25 

wand  er  nicht  konde  vollen   flreben 

an  dem  willen,  den   er  trat. 

unfern  herren  er  do  hat 

mit  allem  vlize,  daz  er  in 

enipfienge  von  der  werlde  hin,        30 

des  er  gezwidet  wart  in  gote. 

von  fime  heiligen  geböte 

gab  er  zu  wizzene  die  Hunt, 

weune  im  der  tot  wurde  kunt 

und   nach  im  vrolicher  vunt.  35 

diz  l'prach  fin  heiliger  munt 

zu  den,  die  iu   den  iaren 

Qne  lungere  waren, 

wenne   im  der  tot  folde  augefigen 

und  fin  leben  gar  geligen  40 

uf  deme  ertriche  alhie. 

dannoch  er  allez  ummegie 

mit  tichtene  und  mit  fchribeue, 

daz  er  pflac  zu  tribene 

die  wile  er  mochte  wefen  dran.     45 

zeimal  faz  ein  guter  man, 

ein  fchriber  vor  im  und  fchreib. 

die  wile  er  da  ßn  amt  treib 

und  fchreib,  daz  ieuer  tichte, 


do  quam  an  ßn  geßchle,  50 

daz  im  davor  was  tu  wer; 

ein  drieckecht  vuwer, 

als  ein  kleine  fchilt  gefialt 

quam  dort  fnel  und  ball 

uf  Ambrofius  hoiibt,  55 

dem  fchribere  was  erloubt, 

daz  er  wol  diz  wunder  fach, 

wie  ez  fich  danider  brach. 

ez  fände  ßch  in  kurzer  ftunt 

und  vur  Ambrofio  in  den  munt.        (iO 

feht,  do  wart  von  der  hilze 

vil  fchone  fin  antlitze, 

wand  in  erluchte  gotes  geift 

mit  der  genaden  volleift, 

die  fchiuberliclien  uf  in  quam.  65 

idoch  vil  drate  ein  ende  nam 

an  im  die  nuwe  klarheit. 

von  lichtender  arbeit 

liez  er  uch  in  der  flunde, 

wand  er  nicht  enkunde  70 

vor  krancheit  fin  nie  gepüegen. 

dirre  goleliche  degen 

mit  gewalt  lac  do  geflagen 

in  fwerlichen  fiechtagen, 

die  fin  mit  herleu  vlagen  75 

zu  denie  herzen  ptlagen. 

AI  diewile  Ambrofius 
mit  den  wetagen  ranc  alfus, 
die  an  daz  herze  in  ftiezen 
linde  nicht  reden  liezen,  HO 

wand  fin  leben  vafle  vioch 

und  in  der  tot  vil  na  bezoch, 

do  waren  bi  im  underdes 

viere  ßner  diacones, 

die  doch  von  deme  fiechcn  mau       y5 

verre  fazen  fo  hin  dan. 

die  viere  fprachen  linder  in 

wol  heimelichen  uf  den  fin, 

wen  man  nach  Ambrofio 

zu  bifchove  machte  alfo,  MO 

der  zu  dem  amte  vngcle  wol. 

ein  guter  man  was  tilgende  vol, 

Siniplicianus  genant, 

und  was  in  allen  wol  bekant, 

den  rurten  fi  mit  Worten,  95 

daz  fi  doch  kiime  gehörten 

under  einander  ire  wort, 

fo  heimelich  was  ir  fprechen  dort 
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durch  den  riichhafleD  mau. 

im  lac  er  verre  liindan, 

der  iiiil  denie  tode  unimegie, 

idocli  fin  tugent  nicht  enlie 

in  fnigen  in  der  gefchicht.  5 

flu  fprechen  wart  dn  iifgericht 

zu  ienen  ,  die  dort  fazen 

uode  linder  in  da  niazen 

wer  au  fin  Hat  wurde  erweit. 

zu  den  Tprach  der  goles  helt,  10 

daz  iu  allen  wart  erkant 

'ir  habet  einen  genant, 

der  ill  alt  unde  ill  gut 

und  mit  lügenden  wol  behut'. 

hieraite  fweic  er,  als  e  15 

und  Tprach  da  niinme, 

wand  im  daz  wort  viel  under. 

diz  feltzene  wunder 

erfchracte  iene  viere, 

daz  li  von  daunen  fchiere  80 

vluhen  in  rechter  gehe. 

dabi  in  einer  nehe 

was  ein  bifchof,  ein  heilic  man, 

der  mit  vlize  was  daran 

mit  denie  herzen  gewant,  25 

wie  im  die  zit  wurde  erkant, 

in  der  Ambrolius  fin  leben 

mit  dem  tode  folde  ergeben, 

wand  er  im  gerne  were  bi. 

als  der  bifchof  vor  gole  vrl  30 

lac  nach  gebete  und  en(flief, 

do  quam  ein  ßiuime   und  rief 

'flant  iif,  flaut  iif  alzuhant, 

wand  die  zil  ifl  vofani, 

daz   Ainbrofius  der  gute        C78»)     35 

fal  iu  gotes  hule 

zume  himelriche  varn. 

do  wolde  ouch  nicht  lieh  fenger  fparn 

dirre  bifchof  tobefam. 

zu  Ambrofio  er  quam,  40 

der  von  finen  banden  nain 

lel'u  Crifli  licham. 

mit  dem  und  ouch  daz  gefchach, 

Ambrolius  zu  gute  fprach 

mit  alleme  herzen  Tin  gebet.  ii 

al  die  wile  er  daz  tet, 

On  heilic  feie  von  im  fchiel, 

die  got  felbcr  dort  beriet 

mit  einer  riehen  kröne, 


die  er  im  gab  zu  lune  6U 

in  dem  ewigen  hove. 

do  wart  erkorn  zn  bil'cliove 

nach  im  8implicianus, 

iif  den  e  fprach  Auibrofius. 

Got  wifete  albefundere  5.J 

mit  fiinderlichem  wundere 
ein  teil  der  grozen  heilikeit, 
die  an  Ambrorium  was  geleil, 
darzu  iu  gotes  gule  las. 
an  eime  oflerlage  ez  was,  (iU 

do  man  in  tot  zur  kirchen  truc. 
da  waren  kindere  genuc, 
als  man  nach  gewonlieit 
zur  (oiife  ir  danne  vil  treit. 
do  die  getonft  waren  65 

und  mit  deme  fegeiie  eupareu, 
fwaz  zu  fluiden  tribet  lieh, 
da  fahen  li  gemeinlich 
Auihrolium  da  beneben, 
als  ob  er  vrolich  folde  leben  70 

und  line  kröne  uftriige. 
li  fahen  %il  genüge 
einen  Hern  ob  im  weTen, 
an  fclionem  licchte  iizerlefen, 
daz  li  ouch  ireii  vrunden  75 

hegenden  alda  kiinden 
von  goles  ordeuiiugeu. 
die  kindelin,  die  iungen 
mit  vingeru  uf  in  wifeten, 
daran  li  wol  auch  prifeten  80 

daz  fi  in  werlichen  fan. 
ouch  wart  darnach  kiiut  gelan 
ein  teil  flner  heilikeit 
an  eines  prifieres  torheit, 
der  lieh  genuc  uf  in   vergaz,  85 

da  er  zu  wirtfcheflen  faz, 
vil  wol  traue  und  ouch  az. 
ilele  wort  er  uzinaz 
uf  Amhroniis  leben, 
'man  darf  im  uicht  daz  worl  geben,  90 
fprach  er,  'daz  er  heilic  fi'. 
feht,  do  was  zuhaut  im   bi 
got  und  vacht  viir  finen  knecht. 
diz  grobcliche  uurecht 
wart  im  vergolden  alfo  fcharl,        95 
daz  in  ein  fuche  nider  warf 
uf  der  Rat  groz  genuc. 
bin  zu  bette  mau  iu  Iruc. 
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dar  «ITe  in   oiicli  der  tut   lliic. 

oiicli  widerviir  der  unvuc 

einie  grozen  bifcliove 

dort  au  eime  gefamten  liove, 

da  waren  bifcliove  dri. 

guter  «itze  was  da  vri 

ir  einer  bi  den  andern  zwein, 

daz   üiicli  kiirzelich  errcheiu 

an  finer  grozen  alTenlieit. 

do  in   wart  brot  iifgeleit 

linde  n  drie  fazen 

über  (ifclie  und  azen, 

do  heglinden  fl  iizlazen 

vil  wort,  die  fi  da  mazen 

nacb  dem  und  ez  waz  gewanl. 

Ambrofiiis  wart  da  genant 

viir  einen  guten  von  den  zwein. 

do  fpracli  der  dritte  zu  in  'nein, 

ez  in  nicht,  als  die  lute  Tagen, 

und  u(  lieilikeit  in  iagen, 


wand   er  hat  oiich  inilTevarD'. 

die  zwene  baten  in  bewarn 

gegen  im  die  afterfprache, 

daz  er  icht  ein  räche 
5     entpfienge,  als  iener  prifler  dort.   25 

diz  was  im  gar  ein  fcliimpfworl, 

daz  man  in  alfiis  warnte. 

hievon  er  ouch  erarnte. 

mit  leide  ein  räche  uf  in  trat, 
10     daz  er  ttarb  uffer  flat,  3U 

wand  er  was  rechter  witze  tum. 

nii  ful  wir  biten  Ambronum 

mit  des  herzen  gehete, 

daz  er  dort  vor  uns  trete, 
l;>     wand  er  ez  harte  wol  vermac         3.7 

und  undervahe  den  gotes  fiac, 

den  wir  hie  verfchulden, 

und  uns  zu  gotes  hniden 

breoge  durch  die  wirdikeit, 
30     die  got  hat  an   in  geicit.  40 


27.     Von  fante  Georgio  einem  rittere. 


Oeorgiiis  ein  ritter  was, 
der  im  den  heften  wec  uzlas, 
fwie   er  zu  gote  ez  wefte. 
er  was  des  herzen  vefte 
nach  tiigeutlicheine  bände.  5 

uz  Capodocien  lande 
was  er  von  edeler  vnicht  bekiimen. 
er  hete  fich  daz  an  genumen, 
daz  er  geloiibete  an  einen  got 
unde  volviirie  fin  gebot,  10 

fwa  er  immer  konde. 
mit  vlize  er  begonde 
ininneu  zucht  unde  tugeode. 
fus  wuchs  er  uz  der  iiigende, 
wand  er  zu  allen  ftiindeii  l.'j 

was  an  im  gebunden 
mit  der  reinckeite  fniir. 
nu  höret  waz  im  widervur! 
ez  lac  d.^  bi  im  ein  lant, 
Libie  was  ez  genant,  20 

darinne  was  ein  houbtflat, 
die  vil  groze  not  antrat 
mit  einer  grimraeu  fache, 
dar  quam  ein   wurm ,  ein  trache 
iingeviige  unde  flarc.  25 


von  naturen  was  er  arc 

und  dem  lande  ein  fchure. 

er  hub  lieh  an  die  mure 

biwilen  alzu  dicke, 

da  er  mit  hertem  blicke  .30 

erfchrecte  man  unde  wib. 

genuger  verlos  den  lib 

durch  den  iingevugen  ftanc, 

der  mit  adeine  uz  im  dranc 

und   manigen  fterbenes  betwanc.     35 

darnach  er  immer  wider  flanc 

in  einen  tich,  der  alda 

was  der  flat  gelegen  na. 

diz    was  fin  herberge. 

mit  alfulcher  erge  40 

was  daz  lant  mit  im  verladen. 

er  tet  im  alzu  grozen  fchadeu 

beide  an  luten  und  an  vie. 

fwaz  im  des  indert  wider  gie, 

daz  vant  von  im  gewilTen  tot;        45 

Twanne  in  betwanc  ein  hungers  not 

und  er  zu  velde  nicht  envaut, 

fo  quam  er  hin  alziihant 

vor  die  ftat,  die  er  betwanc 

mit  dein  ademe,  der  im  ftanc,  50 


5)  nnch  ein  wa  vor  waren   Ä. 
ö)  tiigenllichem  6'. 
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daz  fi  im  gaben  ctewaz.  (.'S'') 

ziiliant  als  er  daz  oiicli  gaz, 

fo  vur  er  wider  in  den  Te. 

dar  uz  enqiiam  er  nicht  e, 

unz  in  hungerte  me.  5 

diz  fuerliche  kiageude  \ve 

dulten  (i  von  rechter  fchull, 

wand  die  Ttat  was  gevult 

mit  abgoten  vil  genuc, 

den  man  dienftlich   opfer  truc  10 

und  nnfers  herren  vergaz; 

hie  von  fie  wol  diz  leit  befaz. 

Die  lute  wurden  des  inein, 
daz  fi  den  wurm  vil  unrein 
mit  willen  wolden  fpifen.  15 

fo  mochte  er  lichte  ouch  wifen 
Gne  gunCt  gegen  in. 
dar  uf  geviel  des  vollies  fin 
mit  einie  gemeinen  rate, 
daz  man  im  Tchufe  drate  80 

zwei  vie  an  iegüchem  tage, 
uf  daz  die  engeflliche  klage 
gelege  und  der  groze  Ichade. 
die  brachte  man  im  zume  ftade 
und  fpifeten  in  fus  damite.  äö 

DU  was  vil  rtetlich  fin  fite, 
Twanne  in  betwanc  eines  hungers  not, 
da  mite  er  fich  zu  lande  bot 
und,  Twaz  er  hie  bi  dem  ftade  vant, 
daz  vraz  er  in  fich  und  verflant.    30 
vant  er  ichi  fo  bleib  er  alda, 
vant  er  ouch  niclil  ,  fo  gienc  er   ua 
mit  erge  an  die  iiiure. 
fin  vieutliche  nature 
michel  not  in  do  bot.  3S 

fus  vraz  er  allez  vie  tot, 
daz  fi  im  konden  brengen. 
diz  leit  begau  fich  lengen 
von  läge  zu  tage  au  der  diet. 
ir  not  in  zu  iungell  riel,  iO 

do  in  des  vies  gebrach, 
daz  man  offenlichen  fpracli, 
man  folde  werfen  algelich 
die  loz  uf  arm  und  nf  rieh. 
uf  wen  daz  loz  qucme,  4ö 

daz  man  denfelbeu  neme, 
ez  were  wib  oder  man, 
lind  gebe  in  ieme  wurme  dan. 


uf  daz  er  wiche  hin  beneben 

und  die  anderen  lie  e  leben,  50 

die  nicht  fierbete  fin   unvlat. 

diz   was  gemeinlich  ir  rat 

mit  olTenlicher  willekur, 

daz  man  im  alle  tage  vur 

brechle  ein  menfche  und  ein  vie.    iä 

ir  dikeinen  man  erlie, 

arm  ,  rieh ,  klein  oder  groz, 

uf  fwen  Ge  wifete  daz  loz, 

der  mulle  vor  den  Irachen. 

alfiis  begonde  fwachen  60 

die  fiat  vil  fere  und  daz  laut, 

wand  ir  der  trache  vil  verflanl. 

]Vu  quam  diz  loz  au  eime  tage 
dem  kunige  in  grozer  klage 
uf  fin  einigez  kint.  65 

do  was  al  fin  vreude  ouch  blint, 
die  von  im  e  nam   witeu  fprunc. 
ein  (echter  fchone  unde  iunc, 
die  bete  er  und  nicht  kindere  me. 
daz  loz  nach  werbender  e  70 

uf  difelben  tochter  quam, 
der  kunic  weinte  ,  als  im  gezaui. 
die  riehen  und  rije  armen 
bat  er  fich  erbarmen 
über  fich  und  uberez  kinl.  75 

'ey' ,  fprach  er,  'nu  iß  an  mir  blint 
min  vreude  und  verhowen. 
an  dirre  iunc^rowen 
hofte  ich  befian  min  kunne. 
ob  uwer  heil  mir  guniie,  80 

daz  ich  fiile  in  vreuden  leben, 
fo  gernchet  mir  wider  geben 
min  tochter,  die  nu  ill  verlorn, 
wand  fie  daz  loz  hat  erkorn. 
nemet  filber  unde  golt  83 

l'ovil  als  ir  immer  wolt, 
\ind   lat  min  kint  mir  bliben'. 
feilt ,  do  hegan  fich  triben 
in  daz  volc  ein  michel  zorn. 
fi  fprachen  'nu  wir  hau   verlorn      90 
vil  unde  vil  der  unfen 
nach  ungeluckes  runfen, 
wand  fie  der  wurm   vrezzeu  hat, 
nu   fal  bewarn  ouch  unfer  rat, 
daz  fich  daz  iingeliicke  05 

au  dir  icht  verrücke. 


4)  daz  A'.    -   81)  vie  /.  S.  —   89)   hie  /. 
andere  /i.  —  51)  verterbete  K. 
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du  muH  lin  oiicli  mit  uns  entfeben'. 

ir  wort  began   To  breit  (ich  heben 

in  hohe  tragender  ungediilt, 

daz  der  kiinic  von  dirre  fchiilt 

in  nmlle  volgen  iiffer  Hat;  5 

idocli  er  einer  bete  bat, 

daz  R  im  in  der  grozen  klage 

die  Idchter  llezeu  acht  tage 

hi   im  ,  die  wolde  er  «einen. 

des  wart  von  den  gemeinen  10 

gcvolget  fwerlicli  geniic. 

do  Geh  die  zit  alfiis  vertriic 

lind  ex  quam  iif  den  achten  lac, 

der  kiinic  grohelich  erfclirac, 

wand  fich  daz  volc  zu  hoiife  nam   lö 

und  mit  gewall  iif  in  quam. 

li  fprachen  'nu  gib  durch  gewer 

uns  diu  tocliter  balde  her, 

oder  du  muH  ligcu  toi'. 

der  kunic  mit  leide  fich  erbot,         20 

wand  er  oiicli  felbe  da  bevur 

lobele  an  in  die  willekur 

mit  loze  den  gemeinen  fweil'. 

die  tochter  er  aliinime  grcil' 

durch  fin  groz  ungeniach.  'ii 

vil  kume  er  weinende  fprach 

'owi ,  o  we  ,  tochter  min, 

inines  herzen   vreiidenl'chln, 

warzii  biflu  mir  geborn, 

daz  nu  fo  iamerlich  verlorn  30 

din  l'clione  iugent  ill  an  dir. 

du  were  ewilen  ein  vrende  mir, 

nii  blllu  mir  ein  herzcleit' ! 

fwie  fin  not  was  nach  ir  breit, 

doch   wolde  mau  fie  viircu  dan.      ."iö 

do  hiez  der  kuuic  fie  legen  an 

mit  kuniciicher  richeit. 

die  fi  hete  ,  ir  beHen  kleic 

gegen  ir  l'elbes  ende. 

do  vieli  mit  ziichl  ir  hende  iü 

gegen  deme  valere  die  innget. 

im  wart  danc  von  ir  gelaget 

alle  finer  woltat, 

die  er  durch  veterlichen  rat 

hete  an  ir  begangen  ie.  4d 

gegen  im  viel  fi  an  die  knie, 

do  fi  hiefch  fin  iirloub. 

alle  vreiide  was  im  toub, 

do  er  der  tochler  miiflc  geben 


urloub  durch  des  wiirmes  leben,    50 
deine  fi  nu  was  ein  gewin. 
fus  gienc  die  iuncvrowe  hin 
alterreine  gegen  dem  fiade 
und  wartte  des  ,  der  ein  fchade 
was  da  maniges  lebene.  55 

nienian  gienc  ir  benebene 
durch  helfliche  fache, 
wand  der  bofe  trache 
ertotle,  fwaz  zu  im  quam, 
des  man  vil  und  vil  veruam.  60 

Hinnen  dirre  felben  zit,  (*fl-^) 

do  die  dirne  harte  wit 
fich  um  na  dem  wurme  fach, 
e  fi  queme  an  die  bach 
in  des  trachen  zucke,  65 

do  vugetez  ir  geliicke, 
daz  ein  ritler  quam  geritcn 
mit  vil  ziichteclichen  fiten. 
Qu  wec  geburte  im  alfus. 
diz  was  der  gute  Georgiiis,  70 

den  unfer  herre  laute 
und  mit  im  da  volante 
inanige  leitliche  not, 
die  der  wurm  den  luten  bot, 
wand  er  ir  leben  uiderbrach.  75 

als  Georgius  gefach 
die  iuncvrowen  weinen, 
fehl,  do  betwanc  den  reinen 
liu  edelkeit  und  fin  tugent, 
daz  er  vor  im  der  fchouen  iugenl  SO 
in  recliler  not  nicht  vergaz. 
von  ßine  rolTe  er  geTaz 
und  gienc  zur  iuncvrowen, 
wand  er  begonde  l'choweu 
nach  vernuniftiger  witze  85 

an  ir  fchoue  aullitze, 
und  dar  zu  an  ir  riebe  kleil. 
die  wifeten  im  ir  edelkeit, 
als  er  billich  do  verfluc. 
nu  bat  er  gütlich  fie  genuc,  90 

daz  fi  im   fagete  mere, 
wes  fi  betrübet  were 
in  alTo  leidiger  not, 
wand  ir  herze  enbinnen  Tot, 
daz  zu  den   ougen  uzvloz.  95 

nu  was  ir  fchric  alTo  groz 
gegen  deme  hcrlen  wurme, 
an  deme  bcnante  fiurme. 


47)  iefch  S. 
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daz  fi  gefpreclien  mochte  kiim, 

idoch  fo  wart  ir  ein  nini, 

daz  11  den  ritler  anfach, 

und  gnlliclien  zu  im  fprach 

mitleidiges  lierzen  dol  5 

'e.va  ,  lierre  j  tut  fo  wol, 

daz  niiu  wille  zu  uch  begert, 

filzet  l)alde  uf  uwer  pfert 

und  vliliet  «wer  (Iraze. 

Twaz  ir  des  Iialdet  niaze,  10 

daz  id  getruwelich  mir  leit, 

wand  ir  zu   todes  iamerl«eit 

Valien  muget  wol  bi  mir'. 

do  fpracli  Georgias  zu  ir 

'edele  iuncvrowe,  Tage,  15 

daz  ich  mit  bele  an  dir  iage. 

ez  ill  ie  wunderlich  ein  dinc. 

dort  ill  Volkes  ein  groz  riuc 

und  fchowen  alle  her  an  dich  ; 

hievon  faltu  berichten  mich,  80 

waz  die  fache  meine'. 

do  fprach  zu  im  die  reine 

'herre  min,  ich   fehe  wol, 

daz  ir  Gt  manheite  vol 

und  ein  ritterlicher  degen.  25 

lat  min  mio  ungclucke  pflegen 

und   wichet  balde  hin  befit, 

daz  ir  icht  in  dirre  zit 

verliefet  uwer  iungez  leben. 

ich  bin  alhie  dem  lüde  ergeben,      30 

wand  mir  nu  kuiut  fin  ungemacli'. 

Geurgius  zu  ir  do  fpracli 

'deifwar  du  falt  mir  machen  kunt 

die  fache  gar  unz  uffen  grünt, 

was  dich  fule  verleilen,  35 

w'and  ich  wil  hie  beiteu 

vurwar  und  daz  ende  anfeheu, 

waz  not  fule  an  dir  gefchehen. 

wiltu  ouch  ,  daz  ich  rite 

und  hie  nicht  leoger  bite  40 

Dach  diner  gir,  fo  mache 

mir  kunt  alrell  die  fache'. 

Swaz  die  iuncvrowe  in  gebat 
und  er  nicht  von  ir  doch  trat, 
diz  was  ir  leide  geuuc,  45 

wand  fi  in  mildes  wane  (ruc, 
daz  er  mit  ir  wurde  erflagen. 
feilt,  do  begonde  fi  im  Pagen 
alordenllich  die  Tacke, 


wie  der  bofe  trache  50 

daz  lant  hete  gar  verladen, 

und  wie  groziichen  fchaden 

er  an  den  Inten  worchte. 

die  iiincvrove  aber  vorchle, 

daz  binnen  dem  gefpreche  55 

der  trache  hervur  breche, 

daz  diPme  wurde  ein  uogewin. 

des  bat  G  gutlichen  in, 

daz  er  von  dannen  balde  rite. 

nu  wolde  er  wefen  ir  damite  60 

und  daz  ende  fchowen. 

fiis  fprach  er  zur  iuncvrowen, 

die  im  des  kume  gehorchte 

'la  bliben  alle  vorchle, 

und  fich  des  genzlich  zu  mir,  65 

daz  ich  helfen  wolle  dir 

in  deme  namen  lefu  Crifii. 

ich  wil  ie  fchowen  ,  waz  hie  fi. 

daz  du  verfleft  vur  ungemach'. 

al  die  wile  er  daz  fprach,  70 

fehl,  wa  die  iuncvrowe  fach, 

daz  uz  dem   wazzere  fich  brach 

des  bofen  wurme»  houbet 

und  do  wart  ouch  beloiibet 

alle  ir  troll,  den  G  truc.  /."i 

'nu  vlihet  balde,  ez  ill  geuuc', 

fus  fchrci  fi  uf  den  ritler, 

wand  ez  ill  vil  bitter 

daz  mich  nu  hie  fal  bezicn. 

herre  grifet  nu  au  uwer  vlien,        80 

wand  ir  wol  uwer  leben  fpart 

und  uch  vor  noieu  bewarl, 

der  icli  bin  leider  uiibehul'. 

do  fach  Georgius  iizer  ilut 

wandern  ienen  bofen  wurm.  85 

weiz  goi ,  do  hub  fich  ein  llurm 

zwifchen  in  nicht  über  lanc. 

uf  fin  ros  der  riller  fpranc 

und  fegente  Gcli  kruzcwis. 

er  wolde  hoher  lugende  pris  90 

an  deme  wurme  erflriten. 

alfus  hegende  er  riien 

gegen  im  wol  fnelle  genuc. 

die  glevenie  er  nider  fluc 

nach  ritterlicher  faze  115 

uud  llach  in  voller  maze 

durch  den  wurm  al  inmillen. 

daz  was  erlich  gerillen 


68)  hie  /.  *. 
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iiiicli  pririiclieii   weidon. 

der  wiiriii  viel  zii  der  erden 

lind  war!  zu  male  fi»elos. 

fin   widerveclileu  er  verkos, 

wand   Im  lin  krafl  was  en;!wei.         5 

Gedrsiiis  an  die  ma;iel  l'clirei 

'ya  her,  iiincvrowe  sii'; 

und  habe  in  gole  kuncn  mu(; 

dir  wirret  liie  kein  uugemach. 

nim  dinen  gurlel  und  riacli  10 

um  den  hals  des  trnchen. 

gut   Tai  ein  wunder  macheu 

au  lin  lob  durch  nulz  der  diel'  ! 

der  inncvrowen  du  geriet 

lin  Iruwe,  die  er  ir  bot,  15 

daz  n  niicii  bi  im  in  der  nul 

befian  wolde.     alfus  fi  quam 

zu  denie  wurme  und  iiam 

ireu  gurlel,  den  fi  Iruc. 

inil  vriem  mute  li  iu   lluc  ii) 

um  den  wurm,  ilen  ß  nicht  vloch,  (79'') 

und  do  li  Iren  gurlel  zocli, 

da  volgete  dirre  Irache 

in  demütiger  fache, 

als  ein  wulbendcc  hiinl,  2ö 

dcme  alle  erge  ifl  unkiint. 

UTii  diz  allez  l'us  gei'chacl], 
mauic  iiieurche  da   wunder  fach, 
daz  mit  vreudeu  zutrat. 
fi  brachten  in  milleu  iu  die  üal.     30 
daz  was  den  luten   allen  leit, 
wand  fi  durch  groze  zageheit 
nicht  turfieu  uzer  niure 
vor  des  durch  die  nature, 
die  fi  den  Irachen  weficn  haben.     3,> 
als  die  heten  nu  entfaben, 
daz  ir  vient  quam  zu  in, 
do  vloch  ir  ieglicli   fo  hin, 
l'waz  er  moclile  immer  gevlieu. 
fi  rprachen  'uu  wil  uns  bezien         to 
der  tot  alzumale 
mit  vil  grozer  quäle, 
ob  wir  zu  deme  wurme  kiioien; 
uiht  dan  vlucht  mac  uns  gevrumeu. 
wol  dan,  herre,  nu  wol  dan!'  4j 

Georgias  der  gute  man 
fchrei  vil  lule  uudc  bat 
fie  alle  bliben  in  der  flat, 
wand  in  nicht  cnwurre  ; 


der  wurm  were  allo  klirre, 
daz  er  in  mochte  niclit  getan, 
'mich  hat',  Tpracli  er,  'der  gutes 
lefns  Crifiiis  genant, 
zu  uch  lau  kamen   in  diz   lanl, 
daz  ich  uch  von  deine  tracheu 
milalle  vri  Tal  machen, 
geloiibel  ot,  des  ich  uch   bite, 
als  uns  der  crilleuliche  fite 
leret  an  den  guten  go(. 
iliirch  fin  heiligez  gebot 
l'iilt  ir  uch  alle  touTen, 
und  uch  mit  willen  Houfen 
von  den  bol'cu  abgolen. 
ez  hat  der  tuvel  geboten, 
daz  man  mit  dienfie  fi  bereit 
der  ahgote  vulfcheit. 
ir  fiilt  iu  geuzlich  widerfian 
und  recliten  geloubeu  hau, 
l'o  wil  ich  tot  den  wurm  flau 
und  fiuer  herrcliaft  uch  erlau, 
der  er  ob  uch  bat  gepflogen, 
mit  grimmer  kraft  fo  uugezngeu 
fwaz  da  was  verre  oder  na, 
daz  fchrei  ailez  'ia,  ia'. 
li  weren  vro  der  lere 
lind  wolden  immer  mere 
dar  au  halden  fin  gebot, 
daz  fi  gtlouheteu  an  got. 
der  ritter  vor  gole  wert 
machte  bloz  do   fin  fwert 
und  liez  al  ofTen  fchowen, 
daz  er  wol  torfle  bowea 
in  den  wurm  funder  not. 
den  fluc  er  vor  in  allen  tot. 
fus  lac  er  als  ein  ander  bloch. 
do  holte  man  vil  ochfeo  loch, 
die  iu  fülden  vurwart  zien. 
die  iocli  mau  alle  zu  im  fpien 
und  zoch  in  verre  fo  hin  dan. 
fus  predigcte  in  der  gute  man 
von  anrenne  lieben  herren  gole, 
in  fime  heiligen  geböte 
enipflenc  der  kunic  die  loufe. 
do  wart   mit  zuloaTe 
um  die  toiife  ein   gedranc, 
wand  fie  gutes  liebe  Iwanc, 
deme  G  volgeu  wolden  me. 
fus  namen  fi  die  gotes  e 


.'jd 
fiin. 

So 
6» 
65 


80 


85 


90 


95 


20)  im  .S. 

[XX  XU.] 


44)  danne  S    -   *0)  \ix   K. 


88)  do  4(.  di   S. 
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tinrt  liieirfen  fioli  mit  willen  ilriiii. 
ht'idc  wil)  linde  niiin 
worcliten  gar  da/.  Iiclli', 
Twa  ez  ir  icgiirli  u'elle. 

Als  (liz  (oiifeii  l'iis  orgieiH-,  5 

der  liiinic  lieblich  imimevienc 
GeorgiuDi  iinde  Ipracli 
'lierre,  wir  hau  gut  gemach, 
darzii  geloiiben  iinde  vride; 
daz  uns  allez  veniiido  10 

enwereüii  alleiue. 
nii  wolle  oiicli  wir  gemeine 
Hill  hiuiieii  vurdcr,  fwaz  du   will, 
oh  dich  der  bete  nicht  bevill. 
fo  niin  durch  got  hin  von  mir  1.^ 

zu  einer  kleinen  gäbe  dir 
vil  nibers  unde  goldes. 
fit  du  uns  helfen  woldes 
an  d:(Z  recht  von  irrekeit, 
nim  hin,  als  ich  habe  gefeit,  20 

vil  fchatzes,  des  ich  hau  gniic'. 
Georgiiis  fin  gut  verfliic, 
wand  er  kleinen  willen  triic 
uf  des  fchatzes  iinvuc, 
der  iiiangem  krenket  fin  leben.        25 
'willii',  fpracli  er,  'gut  geben, 
daz  gib  ot  hin  den  armen, 
la  dich  durch  got  erbarmen 
die  durfeigen,  fwaz  ir  ift, 
wand  in  unl'er  herre  Crill  :10 

heizet  erbieten  milde  hant'. 
der  kunic  an  lugenden  was  enprant 
in  rechtvertigen  fachen. 
ein  munller  liez  er  machen, 
(iaz  man  wol  ordenierte  35 

linde  vrieliclien  zierte, 
wand  er  vil  bele  gutes 
und  was  ouch  fiilches  mules, 
daz  er  ez  erlich  kleitte. 
do  man  ez  bereitte,  40 

als  daz  nach  willen   folde  wefen, 
do  wart  zu  hoiibte  ouch  in  uz  gclefen 
Maria  diu  kiinigin, 
die  folde  wir!  darinue  fin 
nach  irme  lieben  kinde,  45 

und  darzu  ir  ingefinde 
Georgius  der  gute  man, 
der  ouch  geeret  wart  dar  au 
in  tugenllichen  prifen. 


fehl  ,  do  wolde  ouch  bewifen  50 

got,  daz  er  die  nicht  vwfliic, 

die  ir  herze  an  in  triic 

mit  reiuliclieu  dingen. 

er  liez  alda  enlfpringen 

uz  dem  altere  ein  wazzer  klar,      55 

des  man  mit  vreiide  wart  gewar 

an  grozeme  zeichene  geniic. 

f»va  man  daz  wazzer  hin  Iruc, 

fwie  tolliech  ein  menfchc  was, 

alziihant  er  genas,  BO 

fwanne  er  daz  wazzer  gctranc. 

diz  wunder  ouch  ein  leil  lie  Iwanr, 

daz  fi  gewiinnen   volle  kraft 

an  des  geloiiben  berfcbaft. 

Siis  wuchs  diz  volc  an  felekeit.  ß-"» 
fwaz  in  bete  vor  feit 
Georgius  der  gute  man, 
da  biciden   li  (ich  willic  an 
fwie  li  bel^   iiiimer  konden. 
da  bi  fi   ouch  begonden,  ^0 

ilaz  fi  in  wolden  eren 
durch  fin  gutez  leren 
und  durch  fin  tugenthaftez  lebe», 
dem  er  in  gole  was  ergeben  ; 
diz   was  im  harte  fwere  75 

und  durch  die  felbcu  mere 
wülde  er  befit  keren. 
von  werltliclien  eren 
gedachte  er  wefen  uuverladen,   (80»") 
daz  fi  im  mochten  niciit  gefcbaden  SO 
an  der  tugent  enbinnen. 
mit  vriinllichcn  finnen 
legete  er  deine  kunige  viir 
fiues  herzen  willekur, 
daz  er  von  danncn  wolde  varn.      B5 
der  kunic  bat  in  den  wec  fparu 
und  bliben  in  donie  lande, 
vil  bete  er  an  in  wände, 
daz  in  doch  nichles  vor  triic. 
Georgius  was  des  herzen  kliic       MO 
und  an  guten  witzen  fcharf. 
hievon  mit  lere  er  vorwarf 
deme  kunige  vier  flucke, 
die  er  durch  fin  geliicke 
im   bevalch  mit  lere,  95 

und  bat  in  immer  mere 
dran  mit  gewonheit  alden. 
'du  falt',  fprach  er,  'behalden 
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y.itm  einen  ,  als  ich  dir  nii   fase, 

(l.iz  du  dich  vlizefl  alle  tage 

in  die  Kirchen  y.n  kiiinen. 

I'h  ie  du  macht  ,  Tchafre  ireu   vriiniei), 

daz  li  befian   mit  cren  f;ar.  5 

zum  andern  male,  (a  niiii  war 

iegl icher  iirifierrcliall, 

■lud  ere  die  mit  aller  kraft, 

daz  ill  ein  tiigeudericher  miit. 

zum  dritten  male  wis  behiit  10 

dar  an,  daz  du  mit  ercn 

enliifafl  daz  gotes  leren, 

daz  vil  genaden  eriaget, 

fwa  man  dir  iclit  von   gote   Paget. 

ill  er  din  vatcr,  du  (in  kiut,  15 

r<>  wi.s  alda  nicht  linnenblint, 

horche  iinde  lerne 

von  riinem  vatere  gerne 

und  merke,  Twaz  er  liieTche  an  dir. 

zum  vierden  male  volge  mir  20 

und  laz  din  herze  lin  bereit 

liete  an  die  barmeherzikeit. 

in  fwelchem  herzen  li  ill  breit, 

zu  vil  tagenden  fl  daz  treit 

und  gibet  im  riehen  gewin.  25 

biit  den  armen  litten  hin 

mit  der  gäbe  dine  hant'. 

als  die  lere  was  vulant, 

do  fehlet  der  tiigenderiche  mau 

wider  ir  aller  willen  dan.  30 

HTii  hub  Pich  augell  unde  not, 
die  man  harte  witc  erbot 
den,  die  Criflum  gelonbeten. 
die  ubeleü  fie  betoubeten 
mit  flacht  funder  varen.  3.) 

diz  was  in  den  iaren, 
do  Dioclecianus 
undu  Maximianuij 
daz  riebe  beten  under  in. 
zu  Perfenlande  was  dort  hin  40 

gefalzt  ein  kiinic,  ein  valfcher  man, 
der  mit  nide  grief  dar  an, 
daz  er  die  Crillen  machte  fwach 
und  manigerwis  ir  leben  brach, 
in  einer  zit  ez  gefchach,  io 

daz  man  in  fo  vertobet  fach 
nf  die  geloubigen  an  den  touf, 
daz  bi  eines  mandes  louf 
der  Grillen  fibenzen  tufent  lac, 


den  do  geviel  ir  endes  tac  50 

zu  Perfen  und  ouch  anderswa. 

man   fluc  fie  beide  hie  und  da 

in  mauigerhande  fwere. 

die  heiligen  merterere 

liezcn  fich  fus  morden.  55 

fi  waren  iuein  des  worden, 

beide  man  unde  wib, 

daz  fi  verlurn  e  den  lib, 

e  fi  die  abgole  erten 

und  von  Crifio  kerten.  60 

fwelch  ouch  bellunden  aldar  an, 

ez  weren  wib  oder  mau, 

den  lac  ir  tot  vor  der  tiir. 

ouch  was  geniiger  willekur 

durch  die  manicvalde  not,  (>5 

die  man  alfus  den  crillen  bot, 

daz  fi  mit  willen  traten, 

die  abgote   anbaten 

durch  ir  leben  vrillen. 

fwaz  olTenlich  au  Crillen  70 

mit  einigem  worte  iach, 

an  dem  treib  man  ungeuiach, 

unz  er  zu  tode  wart  geoiut. 

Georgius  der  ritter  gut 

was  under  Daciano.  <5 

fin  herze  wart  betrübet  do 

durch  diz  groze  ungemach, 

daz  er  in  der  werlde  fach 

vollec  nicht  zu  feine. 

die  toten  klagete  er  kleine,  SO 

wand  fi  beHuudcn  reine; 

Gn  klagen  was  alleiue 

um  die  zagehaften  diet, 

die  vou  gotes  gelouben  fehlet, 

als  in  ir  (umpheit  geriet.  85 

durch  die  färbe  in  im  briet 

fin  herze  in  hitziger  not, 

fin  heilic  wille  im  gebot, 

daz  er  fin  gut  verveilte 

und  alzumale  ouch  teilte  !M) 

den  armen  gar  mit  vrier  hant. 

er  nam  ermelich  gewant 

mit  tugentlichen  vugen, 

rechte  als  die  crillen  trugen, 

die  man  durch  iren  gelouben  fluc.  US 

fin  Wille  was  do  heiz  genuc 

zu  des  libes  marterat. 

er  gienc  nach  fines  herzen  rat 
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viir  nacinniiin  iiiulc  fiiriicli, 

Aax  oiicli  nlziihanl  Kefcliach, 

'got  des  hiinels  ifi  ein  «ol, 

der  mit  gewaldes  gehol 

in  gercliiif  an  liolier  lill.  5 

die  abgote ,  fwaz  ir  iH, 

daz  Gut  tuvele  genant 

lind  iif  daz  liolitte  gerchanl.' 

Dacianiis  der  vurfle 
erfclirac,  driz  er  geturfle  10 

tiivelc  nennen  fine  gole 
und  alfo  gar  zu  gePpole 
mit  Worten  liienge  ficli  daran, 
'fagan',  fpracli  er,  'tiininier  man, 
welch  ift  die  valfche  kiinlieil,  15 

von  der  din  bnfer  munt  feil, 
daz  iinTer  gole  tnvele  lin  ? 
diae  gebiirt,  den  namcn  din 
wolde  ich  oiicli  erkennen  ' 
To  «il  ich  mich  dir  nennen',  30 

fprach  der  gotes  ritter, 
'i(l  din  zorn  mir  bitter, 
daz  Wirt  in  wollnfl  mir  gewant. 
Georgius  bin  ich  genant, 
von  Capadocien  geborn.  2ö 

die  pTallcnze  were  mir  erkorn 
wolde  ich  wenden  drnf  min  fedel. 
ftis  bin  ich  beide  ,  vri  und  edel 
und  wil  arm  fin  durch  got 
nnd  dulden  hie  der  werlde  Ppot,      30 
als  der  cridenheite  rote, 
iif  daz  ich  deme  guten  gote 
gedienen  muge  defte  baz'. 
feht,  do  gevienc  fo  groaeo  haz 
Dacianus  iif  in,  35 

daz  er  uf  finen  ungewin 
mit  grozer  erge  dachte, 
finen  miit  er  vollenbrachte 
ziihant  fiiuder  lengen.  0*0')) 

er  liez  in  uefhngen  40 

mit  den  armen,     diz  gefchacli. 
zu  den  knechten  er  do  fprach, 
daz  n  nach  fineni  willen 
in  wo!  Tolden  villen  " 

mit  vollen  unviigen.  43 

die  knechte  an  in  do  ringeu 
vienilich  nach  argen  fiten. 
im  wart  der  lib  gar  verfnilcn, 
als  in  ir  unTelde  riet. 


die  wol  iingelruwe  diet  50 

fich  daran   nuch  vlizzen, 

daz  (i  im  abe  rizzen 

vleifch  unde  hüte  iiuz  uffez  bein. 

cleswa  hcrdiirch  euch  fchein 

durch  not  fin  ingeweide.  55 

in  dirre  grozen  leide 

liez  in  da  got  durch  wunder  leben. 

die  ubelen  qiiamen  im  heneben 

mit  biirnenden  vakelen  genuc, 

die  man  im   fo  nahen  truc,  80 

daz   fi   in  wol  verrengelen. 

die  wunden  fi  im  mengeleo, 

falz  würfen  fi  darin 

und  liczen  ez  darnach  fin, 

wand   fi  fich  fin  verzigen  fi5 

und  liezen  in  vur  tot  ligen. 

nieuian  truwete ,  daz  im  leben 

wurde  eine  Runde  oiich  ine    gegeben 

diircli  die  grobeliche  flacht. 

zuhaut  in  der  felben  nacht  70 

(juam  got  zu  fineni  vrunde. 

dnrcli  vruntlich   Urkunde 

erfchein  er  im  und  fprach, 

daz  er  durch  in  diz  ungemach 

geduldic  folde  liden  ;  'i 

fwaz  man  im  verfniden 

gedechte   lib  unde  leben, 

wand  er  da  wider  im  wolde  geben 

die  kröne  in  flner  hüte. 

Georgius  der  gute  80 

des  troAcs  wart  fo  rechte  vro, 

daz  er  niinner  dan  ein  Rro 

uf  finen  lib  do  achte. 

zu  allerhande  flachte 

wolde  er  gerne  fin  bereit.  8ä 

fin  ungemach  ,  fin  erfle  leit 

wart  im  mit  trofle  wol  benumen 

von  fiues  lieben  Herren  kumen, 

.%ls  Dacianus  gefach, 
daz  im   leit  und  ungemach  90 

finen  lib  im  nicht  benam, 
uf  in  in  allem  zorne  er  bram 
durch  arges  herzen  fwere. 
einen  wifen  zoiiberere 
rief  er  zu  im  und  fprach  95 

'deifwar,  nu  bin  ich  harte  fwaeh 
in  aller  ininer  herfchaft, 
daz  ich  die  crirtenliche  kraft 
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au  im  iiiclil  iiiuc  erwiuik'ii. 

er  ill  von  lilleu   rwiiiiicu 

iiod  kau  zuiiherii  oiitli  (fainitc. 

la  IV-n,  ob  dich  din  kniilllicli  fuu 

an  im  ithl  lere  fclialTfu'.  5 

'icli  wil  io  gar  zu  eiine  alTeii 

lan  werden',  fprach  der  meilier  do. 

Sviit  er  Dicht  kiirzelich  all'u 

■.Oll  mir  alliie  beloiibel, 

Io  l'lacli  mir  abe  miii  hoiibil,  lU 

des  ich  gellan  wil  fluider  wauc'. 

I'eht,  du  maehle  er  einen  (raue 

mit  Gneu  liHen  vollen  fcharfi 

vergilt  er  dariu  warf. 

diz  gab  er  hiu  Georgio.  15 

Georgiiis  was  On  harte  vro. 

in  iinfers  lieben  herren  lobe 

ein  kruze  machte  er  d.ir  obu 

und  (rauc  ez  abe  iiuz  nITen  grmit. 

als  dein  meiflere  wart  kiiu(,  SO 

daz  er  nicht  tot  uider   lac, 

vil  grobelich  er  des  erfchrac, 

als  in  die  angefl   do  beCwanc. 

do  machte  er  eioeu  anderen  Iranc, 

der  von  vergift  richer  was  24 

daune  der  ,  des  er  genas, 

nt)d  gab  in  iiin  deuie  riltere. 

fwie  er  were  bitlere, 

dariif  gedachte  er  nicütesuichl. 

mit  lugeullicher  ziiplliclit  3U 

machte  er  ein  kruze  alfam  e 

und  traue  in  funder  allez  we, 

fwaz  im  da  was  gefehcnkct. 

do  wart  euch  hin  geleuket 

der  nieifler  verre  uz  ßner  kuull.     35 

io  ruweges  herzen  bruufl 

viel  er  vor  diflcs  \uze 

'eyu\  fprach  er,  'du  fuzc, 

durch  diner  lugende  gebot 

hilf  wir,  daz  ich  kuine  an  got.      40 

ich   wil  ein  criflen  vurbaz  wefen 

und  uiinmer  nie  die  kimll  gelefcn, 

die  mich  uz  gotes  gcloubeu  treit 

der  dich  mit  fulcher  richeit 

gevrict  hat  von  dirre  not'.  4j 

Georgiiis  mit  liebe  im  bot 

von  gote  harte  riehen  trofl, 

und  daz  er  wurde  wol  erloll 

von   aller  funilichen  kraft 


mit  des  geluubeu   herl'ehalt,  5U 

den  er  zu  gole  hcle  erkorn. 

l>aeiaiio  was   fo  zorn, 

diiz  er  dem  nieillere  ulfer  fiat 

mit  voller  räche  zulrat 

nach  lines  felbes  Worten.  55 

man  vurle  in  uzer  pforteu 

und  riiic  im  abe  daz  huubet. 

alfiis  wart  er  beloiibet 

durch   got  in  erlriche  hie, 

der  mit  genaden  in  enipfie.  tiU 

Als  der  andere  lac  errdieiii, 
do  was  der  valfclie  vurfle  Inein 
diireii  lin  erge  worden, 
daz  er  wolde  ermorden 
mit  grozer  not  Georgiiim.  «5 

ein  rat  was  aluni  und  um 
mit  feliarfen  nageleu  beworcht, 
des  manic  meofche  was  ervorcht, 
l'wer  die   pine  angefach. 
ul  daz  herle  uugeiuach  70 

wart  Georgius  getragen, 
und  do  mau  ez  wolde  iiinmeiagen 
nach  des  ineillers  lilien, 
daz  ez  in  kurzen  vrilleu 
Georgiiim  gar  verfnite,  75 

do  was  im  uufcr  lierre  uiiie 
und  half  im  durch  ßu  truwe, 
die  an  im   wart  nuwe. 
daz  rat  brach  mitten  enzwel 
und  zubrach  alfam  ein  ei,  8U 

daz  gar  zuworfeu  were. 
fus  lolle  von  der  fwere 
iiufer  herre  finen  knecht. 
diz  diiclile  wefen  unrecht 
Dacinnum  den  viirllen  85 

und  liez  lieh  aber  diirllcn 
iif  ercliche  groze  not, 
dar  an  Georgius  lege  tot, 
des  blic  im  was  mit  leide  bi. 
zuhaut  liez  er  do  wellen  bli,  90 

daz  vil  fchiero  wart  getan, 
in  daz  bli  liez  er  do  lau 
Georgium  den  rilter. 
fwie  ez  duchle  bitter 
die  anderen  wefen  unde  groz,         95 
Georgium  docli  nicht  verdroz 
in  deine  gluenden  blie.  f8I») 

er  was  rechte  alfo  vrie. 
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als  ob  er  Teze  in  einem  harte. 
JD  twanc  nicht  des  libes  fcliacle, 
wand   er  licte  gilt  gemach, 
als  daz  der  viirlle  gefach, 
do  was  im  leide  geniic.  5 

lin  herze  daruf  in  trnc, 
daz  er  in  nicht  me  folde  flan, 
runder  gar  abelan 
von  den  erclichen  fiten, 
er  gedachte  'ich  wil  in  gnilicli  bittn,  in 
Hellte  volget  er  mir  dran', 
fus  nam  der  iingetruwe  man 
Georgium  vil  lieblich, 
mit  vreuden  driicle  er  in  an  fich 
und  fprach  mit  verren  ummeriegen,  15 
ob  er  alfo  mochte  erwegen 
den  widervechtenden  mut. 
'o  Georgi,  ritler  gut, 
min  felic  vrunt,  guter  man, 
nu  fich  gelniwelich  daran,  20 

wie  din  die  gote  l'chonen 
und  dir  mit  gute  Ionen, 
da  du  verdienet  übel  haß. 
ich  rate,  daz  du  abelaft 
und  den  goten  Oll  bereit  85 

mit  dienfilicher  arbeit, 
ich  wil  dir  genzlich  vergeben 
gegen  mir  din  widcrftreben 
und  dir  lien,  fwaz  du  will, 
wider  dich  min  Urit  bezilt,  30 

waud  ich  dio  guter  vrunt  hin', 
do  fprach  ziihanC  wider  in 
Georgiiis  der  gute, 
in  eime  heiligen  mute 
wolde  er  begeincn  finer  lift,  35 

'o  daz  du  To   kindefch  biil 
und  mich  mit  hertcr  arbeit 
hall  bracht  in  fo  manic  leit ; 
daran  du  gegen  mir  unfites 
und  hindennachmich  guilichen  biles. 40 
bette  ich  ein  einec  gut  wert 
von  dir  zum  crllen  gebort, 
miflich  wes  ich  vil  drate 
worden  were  zu  rate, 
din  weich  worl,  din  guter  mut       4ö 
mit  gewalt  au  mir  tut, 
daz  ich  wil  zun  goten  treten, 
nu  la  mich  gen,  ich  wil  beten.' 
Der  vurlle  waz  ummazen  vro. 


daz  ficbz  geviiget  hetc  all'o  50 

linde  er  an  Georgio 

linen  mutwillen  do 

folde  vollen  triben, 

und  daz  er  wolde  bliben 

an   finen  goten  mere.  55 

er  vreiite  fich  der  ere, 

daz  er  fo  herten  crillen 

mit  finen  klugen  liilen 

nach  finer  ger  uberwant. 

des  liez  er  fchrien  alzuhaul,  60 

daz  die  ewarien  quemen 

und  alle  da  veroemeu, 

wie  Georgiiis  trete, 

die  abgote  anbete, 

der  in  doch  lange  wider  was.         t>5 

daz  voic  fich  zufamne  las 

mit  inichelme  fchalle 

und  qiiamen  fo  hin  alle 

zu  deme  tempel  der  abgote. 

daz  wart  nach  vreuden  geböte       JO 

geziert  und  behangen. 

do  quam  ouch  drin  gegangen 

Georgius   der  gotes  knecht. 

in  larte  finer  lügende  recht, 

wie  und  an  wen  er  folde  beten.     75 

er  quam  mit  andacht  getreten 

vur  die  abgote  alhie, 

viel  nider  an  die  knie; 

des  waren  die  ewarten  vre 

und  dachten  an  Georgio,  sO 

daz  er  die  gote  meinte. 

vil  drate  lieh  erfcbeinte, 

an  wen  fin  biten  hiutral, 

wand  er  unfern  herren  bat, 

daz  er  den  tempel  und  die  gote     85 

nach  fines  willen  geböte 

vertilgele  zu  fime  lobe. 

und  were  ein  richter  dar  obe, 

'und  daz  die  valfcheu  lute', 

fprach  er,  'bekennent  hüte,  90 

wie  du  go(  fill  alleine'. 

do  Georgius  der  reine 

diz  gebet  vollenfprach, 

ein  vuer  fich  da  nider  brach 

von  obene,  des  man  wart  gewar.  95 

die  abgote  und  der  tempel  gar 

und  darzu  die  ewarten 

ir  wefen  hie  verkarten, 
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waud  ii  vei'l>riiu(eu  in  ilcr  Ihiiil. 

die  cidf  (et  llf  ireii  iridiil 

1111(1  rinni,  (wnz  ir  daz  viiur  liu. 

Ceoijiiiis  vuu  daiiueu  gie 

aller  not  wol  geuelen.  5 

der  viirfte  was  da  iiiclit  gewercn, 

idocli  vernain  er  alziiliaiit, 

wie  die  gefcliiclit  was  gewaiil, 

wand  daz  gcliidnie  fo  groz 

in  die  Hat  >vile  erdoz,  lU 

des  (i  warl  erl'clirecket 

in  vorclileu  und  erwecket, 

wand  cz  in  oiicli  geburle  all'o. 

Daciauiis   was  unvro, 

daz  man  diz  leil  niufle  erdciln.         I.i 

Georgium    iez  er  im  liuln 

und  Ipracli  vil  zuruec  wider  in 

'o  welcli  ifi  der  vallclie  liu, 

der  dich  Iial  all'us  betrogen 

und  in  die  bol'eu  knüll  gezogen,     äU 

daz  din  vall'clilinec  mnl 

l'o  rechte  grozeu  fehadeu  tut, 

und  bin  daran  oiich  unervorclil  ; 

du  haß  Übels  geuuc  geworchl' ! 

Georgius  der  gute  man  25 

lach  in  do  lieblichen  an 
und  l'pracli  zu  im  'o  des  ill  nicht ! 
Iwer  dir  der  inere  vergicht, 
daz  ich  habe  ubele  gevarn, 
der  wil  die  waiheil  dir  fpai  n  30 

und  mit  Worten  triegeu  dich, 
ganc  dan  tnit  mir  iiude  lieh 
mit  dinen   ongen  olleulicli, 
daz  ich  mit  ganzem  willen  mich 
erbieten   wil  zu  dem«  gebetc'.         ii 
'nu  wizze,  daz  ich  nindert  trete", 
l'prach  er,  'mit  dir  einen  vtiz, 
wand  ich  daran  gedenken  muz, 
daz  ich  da  nicht   wil  Herben, 
du  woldell  mit  mir  werben  4ü 

als  dort  mit  den  ewartcu, 
die  fich  gar  verkarlen 
und  ßnt  worden  zu  Tpote 
als  tempel  und  als  abgoto, 
des  wil  ich  nicht  mit  dir  dahin'.      <!.> 
Georgius  fprach  do  wi<ler  in 
'ei,  blinder  dnrftigc,  nu  fich, 
wie  dine  gote  effen  dich! 
fwer  wenet,  daz  fi  gote  fint. 


der  ill  an  allen  witzen  blini. 
Ii  fint  genzlich  verfclialt 
aller  kralt  und   gewalt. 
mochten  fi  dir  icht  gevriinien, 
fi  woren  ie  mit  helfe  kumen 
an  fielt  leiben  aldort, 
do  an  in  gelchach  der  mort, 
als  (In  macht  offenliclie  fen'. 
do  dil'e  rede  was  gefclien, 
do  l'piacli  Uacianiis 
wider  fine   hiisvrowen   fus 
'wal'en  hiile  nnde  immerme, 
mir  ilT  alTo  rechte   we, 
daz  ich  muz  kiirzelich  geligen, 
wand  ich  nicht  euniac  gefigen 
an  diTmc  menrrhen,  der  hie  Dat. 
mit  voller  kraft  er  umine  gat, 
als  ich   an  im   wol   fchowe'. 
do  fprach  die  edele  vrowe 
deifwar  edellicli  geuuc, 
wand  fi  ein  leidec  herze  triic 
um  der  crifien  ungemach, 
die  fi  fu  l'werlich  Herben  lach 
und  varn  zu  dein  tode  hin. 
alfus  fprach  fi  wider  in 
'o  du  grnwelicher  man, 
nicht  wol  ich  mich  vol  wundern 
waz  dich  zu  dirre  bofheit  iaget. 
uu  hau  ich  dicke   dir  gefaget 
mit  ofTenlicher  dute, 
la  die  criflenlute 
mit  argen  lillen   ungemut, 
wand  in  t;rill  fine  helfe  tut, 
daz  im  zu  rechte  an  in  gebort, 
hievon  han  ich  gewillekurt 
ane  allerhaudc  widertrib, 
da»  ich  vil  limdigez  wil) 
im  volgen  mit  gelouben  wil. 
alhie  gebe  ich  hüte  ein  zil 
alles  nngelnuben  kraft, 
an  dem  ich  leider  bin  behaft 
gewefen  onch  eteswenue. 
vurwar  ich  nu  bekenne, 
daz  der  crifienen  got  fi  got 
und  iinferc  gote  gar  ein  fpot, 
erdacht  an  valfchen  litten, 
des  wil  ich  mit  den  crifien 
vurwart  Herben  und  geuefen, 
an  gelouben  bi   in  wefeo'. 


26ä 

50 


(Sil.) 


tiO 


G5 


kau. 


SO 


85 


90 


95 


80)  in  /.  S.  —  24)  nu  s(.  genuc  K.  -  64)  en  /.  <S. 


204 


VON    SAHiTK    GEORGln. 


mit  leide  luib   liili  klagcmle  not 
an  dem  kiinige,  als  im  gebot 
der  vrowen  woit,  die  fi  treib 
lind  dar  au  wol  fiele  bleib, 
'owi',  fpracb  er,  'und  owe! 
wnz  Tai  mir  leoger  leben  me 
in  dcme  riilch  UDgeliicke 
mir  weclifet  iif  den  rucke, 
des  ich  nicht  niac  verhowen, 
als   ficli   wol  gibet  fcbowen 
albie  an  miner  geuo;5en, 
die  ich  niuz  verllozen 
von  mir,  wand  fi  ill  verkart 
und  die  vall'cheit  gebart 
au  der  crilleulule  Gn'. 
I'ebt,  do  liez  er  die  kunigin 
mit  deme  hare  ufhengen, 
befme  nnde  knutele  brengen 
uud  riahen  i'cre  uf  iren  lib. 
do  daz  wolgeborne  wib 
alfus  obe  der  erden  hienc 
und  die  flachlunge   enlpüenc, 
die  man  ir  bot  mit  kreften  do, 
do  Fpracb  (i  zu  Georgio 
'o  vrunt  des  alniechtigen  gotes, 
ein  fchouer  wec  Gnes  gebotes, 
der  uns  geleret  baß  vil  recht, 
nu  Tage  mir,  edele  gotes  knecbl, 
wa  Tai  min  arme  feie  hin, 
wand  icli  leider  noch  nicht  bin 
gewafchen  mit  der  loufe, 
doch  bin  ich  in  deme  loul'e, 
daz  ich  Q  gerne  entpGenge 
e  mir  daz  leben  entgieuge'? 
do  fpracb  Georgius  zu  ir 
'u  tochter  min,  nu  horche  mir, 
waz  ich  dir  werlichen  Tage, 
laz  underwegen  alle  klage, 
diner  marlerunge  blut 
die  felbe  kraft  an  dir  nu  tut, 
als  uns  gibet  des  wazzers  louf. 
louf,  kunigin,  und  vol  louf 
unz  uf  daz  ende  mit  gedult. 
got  wil  aller  diner  fchult 
gedenken  nimmer  mere. 
mit  harte  rieber  ere 

wil  er  dicli   felber  krönen 
durch  diz  arme  honen. 


da;!  an  dich  die  werlt  nu  leii'. 
als  er  diz  bele  vollen   feit,  .'iO 

des  reinen  IroOes  was  fi  vro 
und  Pprach  mit  allem  vlize  do 
5    zu  unl'erme  herren  ir  gebet. 
al  die  wile  fi  daz  tet 

mit  andecbilicher  volleifl,  äö 

do  nain  got  uf  iren  geill 

und  fi  bleib  hangen  alfo  tot. 
10     der  valfche  richler  do  gebot, 

daz  man  ziibant  Georgium 

fleifte  in  der  üat  alum  tiU 

und  finge  im  ahe  daz  houbel. 

alfus  wart  da  betoubet 
l.>     Georgius  in  der  not. 

e  man  in  finge  vollen  toi, 

do   bat  er  unfern  herren  got  65 

ob  man  durch  notgebot 

nach  helfe  an  in  l'chriete, 
20     daz  den  got  vriele 

von  allerhande  grimme. 

do  quam  zuhant  ein  fiimme,  70 

die  fpracb  'din  bete  ifl  wol  vernumen. 

got  wil  in  zu  helfe  kunien, 
ää     die  dinen  namen  rufen  an'. 

febt,  do  wart  der  gute  man 

entboubtet  von  der  valfchen  dict.    Tä 

fin  heilic  Tele  von  im  fchiel 

und  wart  von  gote  enipfangeo. 
3U    als  diz  was  ergangen 

und  ficIi  die  ubeleu  wolden  legen, 

do   quam  mit  grozen  donrel'legen   NO 

an  engelllicheme  fufe 

zu  des  kuniges  hufe 
35     von  obene  ein  vuwer  vallen. 

den  kuuic  mit  den  allen, 

die  vor  des  mit  arger  hant  85 

waren  uf  goles  knecht  gewant, 

die  wurden  fo  gar  verbrant, 
40     daz  mau  ir  nichtesnicht  envant. 
In  einen  ziten  vugetez  Geh, 

als  daz  mere  wifet  mich,  90 

und  ich  uch  hie  bedulc, 

daz  die  criReululc 
45     mit  einem  ungevugen  her 

waren  kunien  über  mer 

uud  lerufalem   befazea.  95 

die  beiden  wurden  grazeo 
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mit  hocliverti^eii  Gnccn, 

>vand  fi  lielen  iniiea 

leiuralem  ilie  heiligen  flal. 

itiiz  her  aliiiKiiie  zutrat 

mit  gewapeuter  hant,  5 

iiloch  ,  l'waz  dran  wart  gewaul, 

II  eukonden  nicht  gelchaffen. 

do  erfchein  einem  pfatfen, 

einie  reinen  guten  mau, 

ein  iiingelinc  wul  getan  10 

In  harte  fchonen  kleiden. 

'ich  wil  dich  belcheiden", 

l'prach  er,  'guter  niere, 

ob  daz  alfo   «ere, 

daz  ir  durch  golelichen  runi  15 

fante  Georgius  heilictuni 

mit  lieh  brenget  vor  die  llat, 

fo  miigeut  wol  werden  mat 

die  viende,  want  er  mit  uch  ifi'.  (;82*) 

diz  gefchach  in  kurzer  vrifi,  20 

wand  man  dai^  heilictiim  brachte. 

daz  her  euch  da  gedachte 

mit  leitern  fiigen  in  die  llat. 

vil  iiiauic  riller  do  hin  trat 

vienilich  an  die  niiire,  'iä 

idoch  wart  in  zu  Türe 

der  nahe  ganc  und  alzu  fcharl', 

wand  man  Tcboz  und  warf 

iif  lie  alTam  ez   fniete. 

daz  oiich  die   Hat  wol  vriele,  30 

wand  die  crilien  wichen. 

du  li   her  abe   ririchen 

und  man  fie   Tchoz  durch   velleii  riuc, 

l'eht,  do  quam  ein  iungeliuc 

mit  vil  kunein  mute.  35 

diz  was  der  edele,  gute 

Georgius,  gotes  ritter. 

lin  kunill  wart  vil  bitler 


den  ungetnnrien  beiden, 

die  er  verlut  mit  leiden.  40 

in   fnewizcn  kleiden 

was  er  gar  gefcheiden 

von  anderen,  die  da  waren  e. 

ß  waren  wiz  als  ein  fne 

und  dar  iifTe  ein  knize  rot.  4.J 

zun  crillenen  quam  er  in  der  not 

und  fchrei  fie  vrolichen  au 

'wol  dan,  ir  herren,  nii  wol  dan ! 

der  fig  fal  Gn  nf  uns  gewaut". 

er  naiu  den  vanen  in  die  liaot  .^0 

lind  quam  zur  leitern  fprozzen. 

Twaz   da  wart  gefcbozzen, 

er  fleic  iinz  uT  die  mure. 

do  wart  oiich  alzu  füre 

der  heidenfchaft  ir  fchallen.  55 

ez  was  du  wol  gevallen 

den  cridenen  beide  hie  und  da, 

wand   fi  im  fiigen  vafie  na 

an  ritterlichen  viigen. 

fi  riugeu  da  genügen,  60 

daz  im  verlal'cb  hie  fin  leben. 

alliis  wart  vrolich  im  gegeben 

beide  laut  und   fiat, 

wand  mit  helTe  zu  im  trat 

Georgius  der  gute.  Bä 

nu  ful  wir  unfer  hüte 

mit  im  befctzen  und  in  bileii, 

daz  er  an  liigenilichen   fiten 

in  aller  not  hi  uns  wefe, 

iif  daz  die  l'cle  wol  genefe  70 

•  or  aller  leider  harmrchar 

und  wir  mit  vreiiden  kiimen  dar, 

da  wir  bi  im  den  guten  got 

nach  fines  willen  gebot 

loben  in  wereuder  ere,  75 

ane  val  immer  mere. 


28.     Diz  ift  von  deine  heiligen  kruze. 


O  crux  ,  heiligez  zeichen, 
wol  im ,  fwer  icht  erreichen 
inac  der  hohgelubeten  vriicht, 
die  du  mit  feliger  zucht 
haft  uf  der  erden  hie  gelragen  ! 
o  und   wer  mac  vollen  lagen 
in  der  bekeulniffe  ganc, 


wie  lief,  wie  ho,  wie  breit,  wie  laue 

fi  dines  gewaldes  ummelril? 

o  die  heiligen  gelit,  lU 

die  fich  an  dir  zerren 

wolden  und  durch  uns  fperreu, 

daz  in  eulgienc  des  libes  douni ! 

o  du  hohgelobeler  bouro, 
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der  alle  Felde  iius  haft  getragen  ! 

verneint  alliie  und  lat  iicli  Tagen, 

wie  daz  kriize  vnnden  wart. 

ich  wil  geliclies  iif  der  vart 

wandern,  als  die  Tclirift  mich  (reit.  5 

Nichodenius  hat  uns  gefeit, 

do   Adam  vor  dem   tode  lac 

lind  fiu  groze  l'uche  pllac, 

die  im  den  tot  owch  wolde  tun, 

do  hete  er  einen  lieben   fiin  10 

hi  im,  der  was  Seth  genant. 

als  der  des  vateres  (ot  cnlpfiint, 

do  was  im  leide  geiiuc. 

lin  tniwe  in  do  aliiinme  trnc, 

wie  er  zu  Rate  moclile   kunien,      lö 

und   des  gienc  er  hin  durch  vrumen 

nach  hoffenunge  willeknr 

vor  des  paradifes  tur, 

da  er  mit  klagenden  Worten  fclirei 

und  bat  iimme  daz  olei,  20 

daz  der  boum  uf  im  treil, 

genant  barmeherz  ekeit. 

hiemite  wolde  er  falben 

den  valer  allenthalben 

»f  daz  er  alfo  wurde  vri,  35 

und  die  fuche  trete  bi, 

die  im  line  kraft  benani. 

Michel  der  engel  quam 

und  fprach  'Seih,  la  bliben  daz, 

du  cndarft  nicht  weinen  vurhaz      30 

um  daK  olei ,  daz  uf  im  treit 

der  boum  der   b  a  r  in  e  h  e  r  z  e  k  e  i  t, 

daz  Adame  beneme  lin  we. 

ez  niac  dir  nicht  werden  e 

vumf  tufcnt  iar  oder  nie  35 

luiz  der  zit  bin  ergc, 

fo  wirt  gegeben  dir  die  gifl'. 

in  einer  miflichen  fchrifl 

vinde  wir  gel'clulben  drab, 

daz  fante  Michel  im  gab  40 

von  dem  felbeu   boume  ein  ris, 

dar  abc  Adam  fo  iinwis 

mit  Even  den  apfel  az. 

do  fprach  der  engel  vurbaz 

'nu  ganc  mit  difme  rife  45 

von  denie  paradife 

und  pflanzez  in  die  erden. 

ez  fal  ein  boum  werden 

mit  ufwachfender  geuucht, 


55 


(.0 


65 


0 


und  fwennez  brenget  fine  vriiclit,  50 

fo  fal  din  vater  wol  genefen'. 

uns  lazen  ouch  die  buch  lefen 

an   fumelichen  orten, 

daz  er  von  des  eugels  Worten 

daz  ris  folde  pnan;;cn  do 

uf  demc  berge  Lj  bano. 
Seih  der  vil  gute  mau 

des  oleies  nicht  gewan, 

l'waz  er  darumme  gebat. 

mit  denie  rife  er  danne  trat 

als  im  der  engel  gebot, 

do   vant  er  Adamen  tot. 

diz  miiDer  la/.cn  bliben, 

wand  er  nicht  widerlriben 

cnkoude  an  im  fin  iingemach. 

fwaz  der  engel  zu  im  fprach 

vor  denie  paradife, 

wie  er  an  difme  rife 

folde   hoffen  der  vrucht, 

die  ez  mit  berender  genuclit 

brengen  folde  an  liechleu  fcliin, 

er  pllanzete  ez  und  lie  ez  fin, 

weine  zu  hülfe  qiieme  fin  art. 

daz  ris  wuchs  iif  und  wart 

ein  boum  fclione  und  groz, 

des  vrucht  inaniger  fit  genoz, 

wand  er  daz  lebende  obez  Iriic. 

ez   were  wunderlich  geniic, 

waz  einen  boum  fo  alden 
die   lenge  mochte  enihaldeii 

und  vor  verliifl  haben  behiit 
ouch  in  der  tobenden  fiolvliit, 
cnhete  in  got  nicht  bewart, 
der  an  der  vruchllichen  art 
nicht  wolde  liden  iinderganc. 
diz  werte  lange  unde  laue, 
daz  fich  die  werlt  her  und  dar 
verkarle  an  iiuwen  liilen  gar 
dicke  und  des  noch  ill  gewon. 
fit  do  der  kiinic  Salomon 
nach  der  propheten  geböte 
einen  teinpel  folde  inacheo  gole, 
des  richlich   wart  begiinnen  ; 
die  meiHere  im  gewiinneu 
manigen  fchoneii  boum  do 
von  deme  berge  Lybano, 
edel  und  wol  gevar. 
DU  wart  Salomon  gewar 
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«Ifs  rclioncii  boiimes  ,  der  da  «.is. 

Iieriinder  er  in  iizlas, 

wand  er  liehe  zu  im  tiiic. 

des  edelen  liolzes  vil  gcniic 

wart  da  bracht  iiffen  berc  5 

au  daz  fchone  (ieinwerc, 

daz  inanic  nieifier  da  uftreib. 

ieglichenie  holze  man  bel'chrtib 

lin  Hat,  wie  ez  Toide  ligen, 

wand  in  deme  templo  was  verzigen  10 

vil  gar  nach  iinfers  herreu  wort, 

daz  nimmer  wirt  geliort 

hamerl'lac  uocli  biKlac. 

daz   werc  man  anderfwa   fo   wac, 

e  mau  ez  brechle  an  fin   Hat,  15 

daz  liu  nicht  beuten  trat 

L-z  enlege  in  iinen  vngen. 

den  heiligen  boiim  li  trugen 

zur  Hat,  die   im  was  gedacht. 

mi  feht,  do  fi  in  beten  bracht         30 

da  hin  nach  rechter  maze, 

do  gewau  er  uberfaze 

und  quam  da  gar  iiiubcue. 

11  legeten  in  lienebene 

iif  ein  ander  ende,  Si3 

da  was  er  iingenende 

und  wolde  nindert  da  beligeu. 

fwaz  fi  her  uud  dar  gefiigen 

nud  den  boum  getrugen, 

fo  wolde  ot  er  mit  vugen  30 

niciit  ila  haben  fincn   ganc. 

hie  zu  kurz,  da  zu  laoc. 

ein  meiller  aber  zutrat 

und  leite  in  ebene  iif  ein  l!at, 

da  er  in  niaz  wol  geuiic.  3ä 

dar  nach  mau  in  bellten  triic 

verre  von  dorne  werke  hin. 

nu  Teht,  do  er  uach  willen  ju 

verhieb  und  brachte  wider 

uud  uf  die  felben  Hat  da  nider         40 

geleite,  da  er  e  in  niaz, 

fwie  er  ficb  nichtes  dran  vergaz, 

er  enhete  in  wol  gehoweu, 

do  begonde  er  aber  fcliowen, 

des  in  micbel  wunder  nam,  4ö 

fo  unebene  er  dar  quam, 

daz  fin  vil  und  vil  gebrach, 

ein  ieglich  fich  alumme  fach 

und  lucheten  allen  enden, 


ob  man  noch  bewenden  öO 

diz  fchone  holz  do  mochte, 

wand  ez  nicht  enloclite, 

ob  man  ez  lieze  uuderwegen. 

do  man  des  bete  vil  gepllegen 

und  doch  ir  arbeit  was  verlorn,      6ö 

feht  do  wart  den  meidern  zoru 

uf  daz  holz  durch  die  gel'chicht 

und  wolden  fin  bederben  nicht, 

wand  ez  in  was  unnutze. 

ez  wart  uf  eine  pfutze  tiO 

gelegct  durch  den  bofen  wec. 

da  was  ez  lange  wile  ein  ftec 

und  truc  die  lute  uf  cnpor 

die  da  folden  wandern   vor. 

TVu  was  ein  kiiniginne  alda  Kö 

in  demc  lande  Sabba. 
ere  und  wiblich  pris 
was  an  ir,  fi  was  vil  wis 
und  horte  gerne  wisheit, 
fwa  ir  die  indert  wart  gefeil.         70 
nu  quamen  ir  mere, 
wie  rechte  kluc  were 
der  riebe  kuuic  Salomou 
uf  allen  dingen  ,  und  davon 
die  felbe  kuniginne  75 

gedachte  in  irme  finne, 
fi  wolde  in  ie  befchowen. 
ouch  wart  von  dirre  vrowen 
harte  kluclich  gevarn. 
fi  wolde  fich  gein  im  bewarn  60 

an  nianiger  tiefen  vrage 
und  dachte  mit  der  läge 
ervarn  fines  herzen  gruut, 
ob  im  die  wisheit  were  kunt, 
die  von  im  fo  wite  vluge.  85 

fus   famte  fi  in  ir  gehuge 
beide  au  herze  uud  au  fchrift, 
an  vrage  nianige  tiefe  grift 
und  quam  in  ESalomouis  laut, 
der  kunic  enipfienc  Ge  zu  hant       90 
mit  züchten,  als  er  knndc  wol, 
wand  er  was  nianiger  lugende  vol. 
fi  quam  mit  knechten  geniic. 
manic  foumer  vor  ir  truc 
richeite  vil  ,  als  ir  gezam.  95 

genuc  fi  ires  goldes  nam 
und  darzu  edele  würze, 
daz  ichz  damite  kurze, 
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iiud  gilb  im  riehen  pril'ant 

nlfo,  ditz  im  io  daz  lant 

Tu  edele  gäbe  nie  ber|iiam. 

die  kiiuigiuue  loberani 

zocli  bervur  ir  vrageu,  5 

des  wart  iii  iiiclit  belragen, 

wand  er  an  witzen   velle 

allez  daz  wol  welle, 

l'wes  fi  begerte  wizzeu. 

>variif  fi  was  vervlizzen.  10 

daz   fagele  er  ordeuliihen  ir. 

alle  ires  herzen  gir 

vaut  li  an  im.     diz  gel'chach. 

die  vrowe  fich  aliinime  ladi, 

wand  fi  was  harte  wile  li 

und  niercte  nach  deme  prii'e, 

den  Salomonis  wifheil 

her  nnd  dar  bete  uz  geleit. 

mit  l'choner  ordeniinge 

was  alle  die   bmiuge  <iO 

gefalzt  beide  hie  und  dort. 

da  enwart  gefcu  noch  gehört, 

daz  da  were  unrechte, 

die  ordennuge  der  knechte 

und  die  kleit,  die  fi  trugen,  2b 

waren   in   fnicheu  vngen, 

daz  li  nicht  bezzer  mochten  weleo. 

uf  daz  befie  was  erleTen 

liu  traue  und  fine  fpil'e. 

l'o   wa.s  er  vollen  wife  30 

iif  ere  und  uf  ganz  gemach. 

als  diz  die  vrowe  gar  belach, 

lieblich  uude  fchone 

fprach  fi  zu  Saloinone 

Sverlich  ,  herre ,  ez  ill  war,  35 

wand   ichz  ervunden  han  vil  gar, 

l'waz  mir  von  diner  wifheit 

in  niineni  lande  wart  gefeil, 

und  do   man  mir  ez  fagete 

min  herze  mich  druf  iagcle,  40 

daz  ichz  geloiibete  vollen  nicht 

e  ich  die  waren  gefchicht 

eigenlich  verneme  (83') 

unde  da  her  üu  dir  queuie. 

nu  bin  ich  felber  daher  kumen        45 

nach  willen  und  han  vernunien 

von  dir  alfnlche  wifheit, 

die  mir  nicht  halb  wart  gefeit. 

din  tugent  ill  verre  grozer 


linde  mir  worden  blozer,  j" 

danne  vor  des  die  niere, 

die  iriir  fo  lobebere 

((uanien  u.it   fulrher  vergicht, 

daz  ich  in  geloubete  nicht'. 

Von  Sabha  die  kirniginue  ■'>'> 

l'chowete  in  gutem  finne 
daz  heilige  golcs  leniplum. 
der  buunge  al  um  und  um 
nam  fi  mit  grozem  vlize  war. 
Ins  gienc   fi  beide  her  und  dar        60 
durch   wunder  als   fi  true   ir  wec. 
Uli  geriet  fi  an  den  flec, 
von  dem  ich  e  gefprocheu  habe, 
der  verworfeu  wart  hin  abe 
iiud  uu  hie  vertreten  lac.  tiö 

die  kuuigin  vil  fere  erIV.hrac, 
wand  fi  in  deme  geiOe 
mit  gutes  volleifte 
pruvele  wol  alzuhant, 
daz  der  werlde  heilant  iO 

wurde  erhangen  an  dem  tram. 
do  ires  herzen  wifer  rani 
diz  bekaute  ulTer  Hat, 
um   daz  holz  fi  hiulraC 
und  kniete  gegen  im  und  neic,        7.^ 
idüch  fi  genzlicb  gefweic 
und  fagele  niclilesuicht  davon, 
der  riebe  kiinic  .Salomon 
gab  ir  oiich  grozen  prifant, 
do  G  wolde  in  ir  lant.  80 

man  vindet,   daz  er  ir  noch  ine 
gebe  danne  fi  brechte  im  e 
an  manigerbande  richeit. 
l'umelich  meiller  hat  gefeit, 
daz  fi  den  tram  nicht  fehe  S5 

ligen  fo  unwehe, 
fuuder  an  erlicher  Ilat, 
da  in  hole  hingefat 
in  fin  hus  kiinic  Saloinou; 
doch  (u'.e  wir  lazen  nu  davon,        90 
fi  fihe  in  hie  oder  da  ; 
fuuder  kurzlich  darna, 
do  die  vrowe  heim  quam, 
als  fi  dort  e  vernam 
an  deme  holze  die  not,  95 

dem  kunige  fi  vil  gar  enbot 
'Salomou',  fprach  fi,  'wizze,  daz 
in  den  iarea  vurbaz 
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Wirt  ein  menfclie  gevangen  Suelclieii  riechen  man  fach  50 

lind  an  äax   holz  erhangen,  y.mn  erflen  in  daz  wazzer  kiimen, 

von  cienie  genzlich  nnrtergat  dem  wart  oiich  alziihant  bcnumcn. 

iler  laniie  riche,  daz  nii  flat  fwaz  nf  im  arger  fnche  lac. 

an  dir  mit  grozen  eren'.  5  diz  bediinl   iinz  nf  den  lac, 

(l>r  kiinic  licgonde   keren  daz  der  niinnencliclie  böte,  55 

linen  miit  gcin  denie  Iranie.  gotes  lim  gefant  von  gole, 

zu  der  verliiil  rame  alhie  verurteilet  wart 

dachte  er  in  liefine  finnc.  linde  gepiniget  vil  hart, 

wand  im  die  liiiniginne  10  als  iich  ein  teil  ill  e  befchriben. 

diz  mere  eupot  vollen   fcharf.  do  er  zur  llat  wart  iiz  gciribeu     (50 

den  (ram  in  liefen  griinl   er  warf,  nach  finer  viende  willen, 

da  er  vil  hohe  wart  bedacl.  die  an  im  wolden  Hillen 

fin  wil'lieit  was  nicht  vollen  racl,  mit  deine  (ode  fine  wert 

daz  er  (jiieme  zn  der  verniimfl,       15  und  im  der  griiweliche  mort, 

welcli  ein  feiige  kiinilt  des  nianic  felic  fit  genas,  65 

der  «erlde  an  dem  bolze  quam.  au  denie  krnze  erteilet  was, 

got  durch  gut  im  daz  benam  do  quam  daz  liebe  holz  hervor 

und  woldez  im  bedecken  fo,  und  fwam  in  deme  tiche  cnpor 

des  wart  daz  holz  verworfen  do.  20  vi!  iingencme  gelialt. 

Alfiis  dirre  boum  belac  do  waren  die  luden  harte  half,        70 

vil  lange,  als  ich  fprechen  mac,  daz  ti  darzii  qiiamen 

iiiiz  an  den  bohgelobelen  tac,  unde  ez  heriiz  nameu. 

do  iu  lieriiz  got  felber  wac  nach  ires  willen  gebule 

und  mit  im  uns  fulcher  triiwe  pflac,  35  quainen  fi  bin  in  die  rote 

daz  uns  was  gar  ein  rieb  beiac  unde  begonden   fchieben  75 

ia  den  feligen   Runden,  uf  den  berzenlieben 

do  got  linier  alden  wiimlen  den  boum,  daz  edcle  krnze. 

mit   fineni  blute  beille  mit  miclieleme  gebuze 

und  fich  viir  uns  verveille  .30  brachten  fi  in  iizer  fiat. 

in  harte  groz  ungemach.  die  grozc  burde  uf  in  (rat,  80 

vor  des,  e  die  not  gcIVhacli  wand  er  daz  kriizc  felbe  Irue. 

an  uiiferme  herren  Crido,  ich  lian  fin  e  gefaget  genuc, 

d(i  wnide  er  ez  viigen  fo,  wie  er  dran  wart  erhangen, 

daz  ein  michel  wazzer  (rat  35  do   diz  was  ergangen 

zufamne  an  die  felben   flat,  in  ein  ander  wandern,  8,i 

da  daz  bolz  was  begraben.  daz  kriize  mit  den  andern, 

got  wühle  ein  wunder  e  da  haben,  do  die  fchechere  hieugen  an, 

wand  er  au  wundern  ie  was  rieh.  wurden  genumen  do  von  dan, 

diz  was  zu  leriifalem  ein  (ich,        40  da  fi  Hunden  e  erhaben 

der  grozer  tilgende  an  im  pflac.  und  doch  do  felbes  begraben.  90 

manic  fieche  drumnie  lac,  der  warheit  han  ich  nicht  entfaben, 

der  dar  uf  fich  hegele,  wer  die  kritze  iifbiibe 

l'wanne   fich  daz  wazzer  wegele,  unde  fie  da  begrübe, 

daz  er  zum  crfien  qiienie  45  alfiis  lac  in   der  Irube 

drin  ,  als  er  ez  verneme,  bedact  daz  krnze  alviirwar  95 

fo  miifie  fich  fin  fiicbe  legen.  volleclich  zweihundert  iar. 
ein  engel  pflac  daz  wazzer  regen  Sus  wifent  fiinielicbe  buch 

biw'ilen  ,  als  ouch  daz  gefchacli.  underfcbeidenlichen   fiieb 

13)  ho  S.  —  39)  e  St.  ie  S.  —   78)  michelgem  S.  —  85)  So  K.  n.  S. 
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10 


15 


an  (lerne  o.ichncndea  nierc 

alliis,  (laz  liic  vnr  were 

Conllanliniis  ein   keifer  ^rtty.,      (SS"") 

(lerne  quam  ein  lierle  wiilerlloz 

von   gelaniler  lieidenrcliaCt.  5 

oiicli  was  der  keil'er  do  beliaft 

mit  no^ielonblicher  kiir. 

die  vieode  qiiamen  do  liin  viir 

und  wolden  uf  den  keil'er  varn. 

mit  manigci  hande  Uritlcliarn 

fcliicteu  ii  lieh  fjegen  «Herlani 

Uaniibiuni  ein  vlut  gen.int 

ienlU  an  der  owe, 

da  was  ir  lierfeliowe. 

von  ritleru  nud  von  knechten, 

die  wol  kouden  vechtcD, 

helen  fi  nianijse  pari. 

als  der  keifer  innen  wart, 

daz  Ii  die  laut  wolden   liern, 

feilt,  do  gedachter  lieh  mich  wem,  20 

als  im  durch  recht  gebot  lin  anit. 

do  er  bete  fich  bei'anit 

mit  allen,  die  er  mochte  haben, 

do  liez  er  balde  l'o  hin  draben 

fin  her  üu  der  benanlen  vlut.  2ö 

er  rchowete  als  ein  wil'er  tut 

die  her  in  beiden  liten. 

I'waz  er  begonde  riteu 

daz  wazzer  nf  und  zu  tal, 

fo  vaut  er  ie  der  viende  zal 

vil  grozer  danue  die  ünen. 

hievoD  begonde  im  fwiuen 

die  hoffeuuuge  uf  den  ßc. 

ez  worchte  im   engeUlichen  fchric. 


30 


daz  fich  die  viende   inerten 

und  dar  uf  fich  kerteu 

Ii  wolden  firiten  morgen. 

der  keifer  was  in  forgen, 

darinne  er  lac  und  kum  eutflief. 

in  der  nacht  im  do  rief 

ein  engel.     daz  onch  machte, 

daz  er  davon   entwachte. 

'fich  nf,'  zu  im   der  eugel  fprach. 

der  knuic  ifa  zu  berge  fach 

und  fach  ein  liecht  kruze  aldort. 

darinne  Hunden  dile  wort 

mit  guldineu  buchfiaben 

in  rechter  ordenunge  erhaben  : 

'an  difcme  zeicheoe  gefigel' 


35 


40 


45 


io   welche  vreude  im  do   fiige 

fin  lierze,  die  was  harte  groz, 

daz  er  von  liimele  alfo  blo;! 

ie  fo  rieben  troll  vcrnam. 

znhant  als  der  morgen  quam, 

do  liez  er  nach  den  fachen 

ein  fcbone  kruze  machen, 

und  daz  vuren  vor  deme  heie. 

in  ritterlicher  firitwere 

wurden  die  fiuen  bereit. 

den  vienden  «iiclis  ein  groz  leit, 

wand  der  keifer  in  fie  brach. 

genügen  man  darnider  liacli, 

in  deme  mau  todes  fich  verfach. 

ir  gegendrit  wart  in  Twach, 

wand  fie  daz  kruze  übertrat. 

den  fie  und  onch  die  walfiat 

behielt  des  riches  kröne. 

mit  griniuie  vil  unfchoue 

begonde  man  die  viende  lagen, 

der  vil  unde  vil  wart  crflagen 

und  mit  kraft  überzöget. 

alfus  gefigete  der  voget 

von  Rome  Conllaulinus. 

do  diz  ergangen  was  alfus, 

der  keil'er  wart  ummazen  vro 

und  vragele  al  um  und  ume  l'o 

die   heidenifchen  pfafheii, 

daz  im  wurde  gefeit 

an  endehaftem  mere, 

von  welcheme  gote  were 

des  kruzes  Zeichen  bekumeu. 

daz  wolden  fi  im  underdrumen 

und  die  warheit  verfwigen. 

fi  begondeu  widerkrigen 

unde  fprachen,  fi  enwefien  nicht 

von  der  leiben  gefchicht, 

wes  daz  reichen  were. 

du  l'agete  im  ganze  mere 

ein  crifieu,  der  zn  im  quam, 

des  waren  gelouben  liam, 

von  unl'ers  herren   menlcheit  ; 

wie  die  fchrift  von  im  feit 

machte  er  im  geuzlichen  kunt. 

lebt  do  geloubele  euch  ulfer   Hunt 

der  keiler  Conllanlinus. 

ein  pabell  liiez  Eufebius, 

der  gab  im  toiif  und  legen. 

fuuieliuhe  fprecheu  dar  eogcgen 


Uli 


65 


90 


H5 
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geloiibliitriige  iiiere, 
daz  dirie  uiclil  cinvere 
CiMillaiiiinus  Helenen  Tun. 
li  Hingen  im  uul  recht  tun, 
WMnd  fi  Tiiiechen  von  im  l'iis. 
dnx  er  liie;se  Connaotinns, 
dir  Cunfiaulinnm  {u;cbar. 
Tri  wir  oiicli  lel'en  anderswar 
von  deme  ;;;iilin  Silvellro, 
der  an  Cunlianliuo 
\vorclile  gotes  crillenlieit, 
als  ich  davor  han  gel'eil. 

Kia  ander  bncli   Taget  alTo 
von  diTnie  ConHaniino, 
wie  im  üeinial  wart  ein  Sic. 
im  legete  vienl liehen  firic 
iVlaxeuciiis  ein   keil'er   groz, 
der  mit  gewalt  l'o  iincliox, 
da>!   er  des  ridies  kröne 
gedachte   vil  iinlclione 
an   Counanlinu  verdrucken, 
wand  er  in  wolde  bücken 
mit  gewapenter  hant. 
dariif  liu  niiit  was  cnpraiit 
ane  widerweuden. 
er  begondc  wite  l'endeu, 
nnz  er  gel'amte  ein   niichel  her. 
mit  harte  vieutlicher  wer 
zogete  er  ouch  au  eine  ilut. 
der  keifer  tat,  als  der  tut, 
deme  der  fcbirm  ill  bevoln. 
nicht  gerne  wolder  dort  verdolu, 
ilaz  ieiie  uberqiiemen. 
er  begonde  ouch  des  remen, 
daz  er  mit  kraft  in  queme  engegen. 
mauigcn  ritterlichen  degeu 
Tarnte  er  an  lieh  und   quam, 
als  fiuen  eren  wol  gezam 
au  daz  wazzer  dlTfit. 
dar  über  lac  ein  her  vil  wit, 
daz  mit  im  dachte  Itriten. 
iiu  was  in  den  geziteu 
Connantinus  vil  uuvro, 
wand  ienfit  bi  .Vlaxencio 
was  vil  grozer  die  kraft 
au  knechten  und  an  ritterl'chalt, 
daune  diffit  bi  im  were. 
in  diTer  grozen  Twere 
lac  er  des  nachtes  und  enlTIief. 


ein  gelichte  im   do   h  iderlicf,  50 

daz  in  von  allen  noien  brach. 

an   deme  liimele  er  obene  lach 

ein  kruzes  zeichen  wol  gevar. 
a     ez  braute  beide  her  und  dar 

deme  vuer  wol  geliche.  55 

ein  engel  lügende  riebe, 

als  in  beduchte,  Tprach  zu  im 

'Connautiue,  verniui, 
10     waz  die  gelicht  wolle  au  dir  uu! 

in  deine  zeichene  gefigellu'.  60 

hievon  erwachter  und  was  vre.  (ßi'^) 

uu  TagcD  uns  die  buch  alTo, 

daz  er  in  zwivelc  were, 
15     ob  er  nach  dirre  niere 

gelouben  Tulde  an  voller  macht.      65 

do  erl'cliein  im  Crilhis  in  der  nacht 

und  machte  in  der  rede  gewis. 

'daz  zeichen',    Tprach   er,  'daz  dir  is 
20     gewil'et  in  dil'en  Tacheu, 

deine  laz  geliche  machcu  70 

fulche  kruze  in  dinie  her. 

daz  wirt  in  Tchirme  dir  ein  wer 

und  du  Talt  geligen  drau'. 
25     do  wart  ervreut  dirre  man 

deil'war  harte  Tere.  75 

des  heiligen  kruzes  ere 

liez  er  belclirieu  in  der  diet. 

dabi  gebot  er  iinde  riet 
30     durch  lugeutlich  geniezen, 

daz  fi  die  kruze  uffliezeu  SO 

in  deme  her  allen  enden. 

li  Toldenz  alTo  wenden, 

daz  man  lie  viirte  hohe  enpor. 
35     des  UeiTtrs  wille  gienc  do   vor 

und  iin  begerlichez  manen.  85 

iif  einen  ieglicheu  vanen 

wart  ein  kruze  geliact 

und  mit  vreuden  ufgeract 
40     an  Tchalle  und  an  gehuze. 

ein  Tclione  guldin  kruze  90 

uam  der  keifer  in  die  hant. 

fus  wart  ez  allez  wol  gewant 

nach  Conflantines  wille. 
45     nu  bete  in  einer  Aille 

Maxencius  und  in  der  nacht  95 

ein  Twindckeit  erdacht, 

die  im  doch  fere  mifietrat. 

über  daz   wazzer  er  bat 
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ein  hiiicke  iif  fchifTi^n  niaclien. 

zn  fo  getaiien  ("aclien, 

dix  der  keifer  quenie 

diiif  lind  fcliaden  neme, 

wand  er  niiiRe  linken 

dar  linder  linde   verliinken, 

ob  er  danif  ficli  liiibe. 

Iiienach,  do  die  nacliies  (riilie 

vergienc  und  der  morgen   quam, 

der  keifer  do  Gn   volc  nani 

lind  wolde  uf  die  briickc. 

do  fcliiif  fin  geliicke, 

daz  Maxcncins  vergaz, 

wie  er  he(e  iizgemezzen  daz 

an  der  brücken  valle. 

die  fine  waren  alle 

uf  den  Rrit  bereit  vjl  gar. 

feilt,  do  quam  er  vor  der  fcliar 

gerant  mit  den  bellen, 

die  alle  nicht  enweRen 

um  der  brucken  vairclieil. 

Maxenciiis  daiiif  reit 

und  wolde  gein  des  keilers  hcrn 

bin  über  und  die  brücken  wern, 

uuz   liu   lier  uber  qiieiiie. 

die  iinwilTen  trenie 

an  der  valTchen  briickeD 

begunden  ßcli  entzucken 

und  liezen  iu  vervalleo. 

er  erlranc  mit  den  allen, 

die  uf  die  briickeii  waren  kiinien. 

fiis  war  der   flril    iiudernumen, 

wand  ficb  gar  daz  andere  her 

ergab  deine  keifere  funder  wer 

uude  kiiru  zu  eime  bcrreii  in. 

do  nam  der  keifer  in  den  fin 

nach  den  crillen  lere 

mit  harte  grozer  ere 

des   heiligen  kruzes  werdekeit. 

fumelich  cronke  hat  gefeit, 

die   oiich   ill   wol   redehaft, 

daz  er  niclit  mit  voller  kraft 

entpfienge  den  gelouben  do, 

iinz  er  von  Silvefiro 

volleclich  zur  crillcnheit 

wart  bracht,  als  ich  han  gefeit 

hievon  und  iich  gewil'et  dran. 

leroninius  der  guie  man 

in  einer  cronken  hat  gefiliriben, 


daz  ConHantinus  was  bliben  au 

ungetoiift  von  Silvefiro, 

wand  er  in  guten  willen  do 

gedachte  an  im  die  loiife  fparn 
5     nnde  zu  deine  lordune  varu 

und  an  des   ivazztres  loiife  55 

enipfahen  Crifies  toiife, 

der  oiich  getoiift  wart  drinne. 

in  allenie  difine  finne 
10     ift  nicht  zwivels  dar  an, 

Connanliniis  der  adele  man  60 

enwurde  von  Silvefiro 

des  rechten  gelouben  vro, 

den  er  hielt  nach  guter  ziicht 
lö     und  von  der  iizfetzigen  fucht 

gelediget,  die  gar  wart  vertriben,  6.> 

als  uch  da  vor  ill  befchriben. 
Conflanlinus  der  gute 

in  eiine  heiligen  mute 
20    uf  den  willen  wart  enprant, 

daz  er  gerne  bete  erkant  70 

war  daz  kriize  wcre  kiinien. 

zu  boten   wart  do  uy.  genuinen 

fin  felbes  niiiter  Helena, 
äj     die  bat  er  vorfchen  dar  na 

zu  lerufalein  und  dar  varn.  lä 

die  wolde  ouch  nicht  des  weges  fparn 

die  edele  kiiniginne. 

fi  was  in  giiteme  flnue 
30     an  den  gelouben  fo  getreten, 

daz  G  lichte  wart  erbeten  bü 

der  arbeit  zu  lobe  gote. 

nach  ires  kiudes  geböte 

Helena  uber  nier  quam. 
36     nii  hat  die  vrowe  lobefain, 

als  die  v.ilze  ir  geriet,  S5 

fwHZ  da  were  von  iuden  dint 

verniiniflec  iinde  wife, 

an   muinerliclicin  pril'e, 
40     die   fiilden  alle  zu  ir  kiiincn. 

die  bolfchaft  wart  do   vcrniinion       90 

in  deine  lande  liberal. 

die  iiiden  vorchlen  iren  val 

deifwar  nicht  im  kleine. 
4ö     G  heteu  al  gemeine 

vernumen  ganze  inere,  9ä 

daz  G  niiweliches  were 

onch   ein  criHen  worden; 

daz  fi  uf  den  ordeu 


36)  ill  /.  S.  —  66)  von  S.  —  91)  eime  s(.  deine  S. 
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harte  groze  liebe  fnic, 

des  was  in  angell  genuc 

gegen  der  vrouen  zukiinift. 

nn  liete  ir  einer  die  vemiimft, 

daz  er  von  tiefen  (innen  was  5 

lind  genenuet  liidas, 

ein  alder  man  under  in. 

'vernemet',  fpracli  er,  'iiiinen  fin, 

ir  lierren,  wand  icli   wil  iicli  Tagen 

der  vrowen  werben  und   ir  iagen,  lü 

waz  ir  kiinift  liie  meine. 

fi  Wirt  lins  algemeine 

Valien  iiude  betwingen, 

daz  wir  fie  wollen  bringen 

zu  deme  knize,  Twa  daz  ifl,  15 

dar  iif  man  hienc  ienen  Critt, 

an  den  n  nn  geloiibet, 

lind  fwaz  fi  nch  betoubct, 

fo  fit  ot  hart  in  der  gefchicht 

linde  Taget  ir  da  von  nichtesniclit.  20 

fo  Wirt  gar  iiinme  Ins  ir  iagen   C84'') 

weit  aber  ir  da  von  icht  Tagen, 

fo  wizzet  genzlichen  me, 

daz  drabe  geliget  iinfer  e, 

der  iiuTer  gewonheit  fich   vleiz.        25 

ich  bin  der ,   der  ez  weiz 

und  fagez  nch  heimelichen   fiis. 

min  eidervaler  Zacheus, 

der  do  was  alda  bi, 

fagete  ez  S^ineoni,  30 

mioem  vatere  und  der  mir. 

daz  felbe  vernemet  ouch  ir. 

'Inda',  Tprach  er ,  'liebez  kint, 

wand  min  läge  hin  Gnt, 

die  ich  uz  iugent  inz  alder  trat,     33 

fo  wife  ich  dir  des  krnzes  flat, 

daran  Criftiis  wart  gevalt, 

die  du  gerne  wizzen  Talt. 

als  man  dicii  driimme  vraget 

unde  mit  noten  iaget,  40 

la  dir  daruinine  tun  nicht  we, 

wand  ez  verget  unfer  e 

lind  die  crinenheit  beHat. 

fwaz  an  Crill  gelouben  hat, 

daz  wirt  alleiue  bebul'.  45 

do  fprach  ich,  'eya ,  vater  gut, 

ob  er  werlich  was  ein  got, 

durch  waz  woUlen  do  den  Tpot 

iinTer  vetere  anlegen 


und  die  Tamenunge  hegen,  50 

die  im  riet  an  fin  leben'? 

'min  wort  wil  ich  dir  dariif  geben', 

fpracli  miu  vater  wider  mich, 

'wizze  an  mir  werlich  ,  daz  ich 

finen  tot  nie  lieb  gewan.  55 

fwaz  fi  im  leides  haben  getan, 

daz  was  mir  ie  ein  iingemach, 

wand  mir  des  nie  gebrach, 

ine  geloubete  an  in  wol, 

daz  er  von  totlirher  dol  60 

erlliint  und  vor  den  iiingern  fin. 

in  eines  liechten  wölken  Tchin 

zu  himele  vur.    nu  daz  ill  war; 

fich ,  des  nam  mit  gelouben  war 

Steplianiis,  fin  geborn  mac,  65 

den  man  durch  vientlichen  hac 

in  deme  gelouben  fleinle. 

wand  ich  mich  ie  vereinte 

heimelicli  in  des  gelouben  fiten, 

fo  wil  ich  dich  des  felben  biten,     70 

daz  du  wol  dran  fill  behut 

und  den  zweit'  apofiolen  gut 

und   auch  uf  deu  felben  Criß 

wolleil  durch  kein  arge  lill 

immer  gefprechen  boTe  wort'.         75 

nu  Tebt,  als  ichz  habe  gebort 

von  mineni  vatere  in  iener  flunt, 

fus  bau  ichz  nch  gemachet  kiint, 

des  fchüwet  felbe  und  feht  dar  zu, 

wie  wir  wollen  werben  nu'.  80 

Die  aldeu  wurden  alle  unvro, 
do  in  ge Taget  wart  alTo 
von  dem  kriize  und  von  Crißo. 
G  fpracheu  leitlichen  do, 
daz  ir  dekeiner  vor  den  tagen        85 
me  von  deme   kruze  borte  fageu, 
wand  fi  ez  boflen  fin  vervarn. 
'wir  fiiln',  fprachen  fi,  'bewarn 
bi  aller  unferre  ere, 
daz  wir  nimmer  mere  90 

diz  lan  iemanue  werden  kunt, 
wand  iß,  daz  vollenget  der  vunt, 
daz  Wirt  ein  michel  Tchande  uns  fin'. 
fus  quamen  G  zur  kiinigiu 
mit  grozen  vorchten  genuc.  95 

die  vrowe  nicht  vil  unimefluc. 
fi  Tprach,  als   ir  mut  was  gewant 
'ir  berren,  ich  habe  iich  bel'aut 


il)  fuß  S. 
[XXXIl] 


78)   u  St.  uch   4'. 


79)  daz   S.  —  86)  horten  h. 
18 


S. 


214 


VON  DEHE    HEILIGEN    CBUCE. 


und  wil ,  daz  ir  mir  tut  eikant 

die  flat  Calvarie  genani, 

da  min  lierre  alfo  hart 

erhangen  an  daz  krnze  wart, 

wand  ich  daz  kruze  wolde  haben'.  5 

als  der  mere  wart  entfaben, 

ez  wart  in  milTevallen, 

doch  vant  fi  an  in  allen 

loukende  widerwort. 

ir  ieglicher  fwnr  aldort  10 

mit  eiden   vollen  vefle, 

daz  er  nicht  enwefte 

von  dem  kruze  und  von  der  flat. 

die  vrowe  in  ein  teil  naher  trat 

mit  Worten,  die  fi  herte  erfluc.        15 

'ez  ift',  fprach  fi,  'alfo  genuc. 

ich  wil  Hch  lenger  nicht  vertragen, 

wolt  ir  mir  die  Hat  lagen, 

da  ich  daz  kruze  mnge  erlagen, 

ich  laz  uch  leben  zu  den  lagen,     80 

unz  daz  ir  felbeu  gelit; 

wolt  ir  ouch  wefen  ein  widerfirit 

und  die  warheit  verfwigen, 

To  wil  ich  mit  uch  krigen, 

daz  uch  Wirt  daz  leben  tuwer'.       85 

fi  hiez  ein  michel  vuwer 

machen  und  fie  werl'en  drin. 

feht  wa  des  heizen  vures  pin 

an  den  luden  worchte, 

daz  ieglich  Geh  ervorchle  30 

und  wolde  an  fime  lebene 

nicht  fo  gar  unebene 

werden  da  verhowcn. 

hievor  die  edelen  vrowen 

die  edeinen  alle  quameu.  35 

den  fchuldigen  fi  namen, 

der  fie  die  reden  e  wizzen  lie. 

'nu  fich ,  vrowe',  fprachen  fie, 

'wand  wir  uns  leheus  gunnen 

nach  dem  und  wir  kunuen,  40 

fo  wolle  wir  dinen  willen  tun. 

diz  in  eines  propheten  Tun, 

beide  alt  unde  wiTe. 

an  meillerlichem  prife 

kan  er  lefen  wole  die  c,  45 

fwes  du  hall  gevraget  e, 

des  in  im  nichtesnicht  zu  vil, 

üb  er  dichs  bercheiden  wil'. 


Helena  nie  vrowe  gut 
liez  do  die  andern  ungeniut  50 

und  begreif  ir  ludam, 
idoch  ,  Twie  fi  in  an  quam, 
der  warheit  er  ir  nicht  beiach. 
die  ^rowe  wider  in  do  l'prach, 
daz  mauz  wol  horte  da  beuebcu     55 
'Inda,  la  diu  widerttreben. 
hcrier  tot,  gefiindez  leben, 
die   fint  dir  beide  alhie  gegeben 
an  vrilicher  willekur. 
fetze  dir  ieglichez  vur  60 

und  kus  fwelchez  dir  behage, 
entweder  lebe  unde  Tage, 
als  ich  e  vil  gutlich  bat, 
daz  du  mich  brenges  an  die  Rat, 
die  Calvarie  in  genani,  65 

iif  daz  mir  werde  alda  erkaut 
daz  kruze  an  dem  min  herre  Crill 
erliangen  leitlichen  ifi ; 
mnu  des  nicht,   wizze  daz, 
daz  du  nimmer  vurbaz  70 

mit  vreudeo  leben  einen  lac, 
als  ich  dir  wol  bewifen  mac'. 
do  fprach  er  'eja,  vrowe, 
tu  fo  wol  unde  befchowe 
an  mir,  waz  din  wille  iage.  75 

ich  enbin  fo  alt  nicht  der  tage, 
als  ich  uiac  fprechen  aivurwar. 
ez  fint  me ,  dan  zwei  hundert  iar, 
daz  diz  kruze  wart  begraben.     (85^) 
wie  mac  ich  deune  an  mir  gehaben  80 
zu  wizzene ,  wa  daz  kruze  G, 
fit  ich  nindert  was  dabi 
da  man  Crinum  erfluc'? 
die  vrowe  fprach  'ez   iÜ.  genuc, 
du  will  mir  wefen  ein  widerwer.   85 
bi  dem  gekruzcgeten  ich  fwer  , 

und  wil  ez  war  ouch  halden,  j 

daz  ich  dich  grawen  alden  ' 

mit  hungere  wil  verfniachten  lan, 
oder  mir  wirt  kunt  getan  90 

von  dir,  wa  daz  kruze  fi'. 
liidas  gebracht  wart  hin  bi 
in  eine  trüge  c^tterne. 
fwie  er  drin  wolde  ungerne, 
doch  wart  er  mltgewaltverfchobeD.95 
in  deme  uugemaches  kloben 


7)  er  h'.  II. 
98)  bie  ■!>'. 
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liez  man  iu  wefeu  iingezzen. 

feilt,   do  wart  er  befezzen 

grobelicli  an  des  gebrcclieu  klage. 

hieuacli  an  dein  Abenden  tage 

wart  im  lio  niiit  gewandelt,  A 

wand  er  was  geliandelt 

in  der  gruben  all'o  bart, 

daz  im  des  (ödes  liervart 

vil  nach  gebot  ir  reife. 

der  griniraelichen  vreife  10 

wolder  nii  vil  gerne  entviien 

lind  bat  ßch  uz  der  gruben  zien. 

er  fprach  'die  vrowe  wirt  gewert 

des  kriizes,  als  fi  bat  begert'. 

do  hiib  man  in  zu  bant  bcrviir        15 

mit  gutes  herzen  willeknr. 

die  vrowe  felber  mit  im  trat. 

Iiidas  ginc  vor  an  die  flat 

Calvarie  iif  den  bubel 

und  wolde  gerne  vlien  iibel  20 

der  tollicbeu  fwere. 

nicbt  mit  ganzem  niere 

enwefle  er  wa  daz  kruze  iac. 

bievoa  er  grobelich  erfcbrac, 

wand  er  was  vorchtec  daran.  25 

do  viel  der  (rurege  man 

ijf  fiue  knie  iinde  bat 

got  im  zeigen  die  fiat 

mit  vollem  Urkunde, 

daz  er  daz  kruze  vunde.  30 

Sebt  die  wile  ludas 
in  lime  gebete  alda  was, 
do  wifele  got  der  gute 
der  crillenbeit  die  rute, 
die  den  tuvel  niderl'let.  35 

fwer  gegen  im  zu  kämpfe  get, 
dem  ill  daz  kruze  harte  gut, 
wand  ez  iu  bat  vi!  gemut 
und  machet  in  noch   vil  dicke  mat. 
Geh  bewegete  al  die  flat,  40 

da  daz  reine  kruze  Iac. 
dabi  fo  wart  ein  edel  fniac, 
der  von  dem  kruze  fleh  ufzoch. 
daz  volc  fo  fuze  nie  geroch 
dikeinen  fmac  ,  als  lieh  hie  45 

ob  dem  kruze  ervinden  lie. 
als  oucb  ludas  gefach 
welch  ein  zeichen   da  gefchach, 
do  w-as  ün  yreude  groz  geniic 


die  bende  er  zufamne  fluc,  50 

als  noch  ein  man  vor  vreudeu  tut. 

'o  lefu  Crifle  ,  herre  gut,' 

fprach  er,  'nu  ill  mir  bekam, 

daz  du  der  werlde  heilant 

funder  allen  zwivel  bill'.  55 

alfiis  geloubeter  do  an  Crifl, 

an  dem  er  vrolicb  ill  gebliben. 

wir  vinden  oucb  alfo  gefchriben, 

daz  an  der  flat  Calvarie 

ein  tempel   was  gemachet  e  60 

gar  in  valfcheme  finne. 

Venus  der  gotinne 

wart  er  gemacliet  zu  lobe 

do  was  ein  bofe  keifer  obe, 

Adrianiis  genant,  65 

dem  wart  die  werdikeit  crkant 

mit  offenlicher  dute, 

wie  die  criflenlute 

zu   Calvarien  legen 

und  da  gebetes  pflegen  70 

zu  lobe  lefu  Criflo. 

durch  daz  liez  er   wirken  du 

einen  tempel  au  die  flat, 

der  zu  lobe  da  wart  gefat 

Venus  Hner  gotinne.  75 

diz   was  flner  nicinunge  Gnne, 

fwer  da  hine  trete 

und  an  Criflum  bete, 

fo   fulde  man  fleh  des  verfen, 

daz  gebet  were  gefchen  80 

der  valfchen  gotinne, 

die  vrowe  nii  was  drinne. 

diz  was  den  criflenen  leit. 

hievon  wart  eine  gewonheit, 

daz  nieman  dar  quam  vurbaz.         85 

alfus  man  dirrc  Hat  vergaz, 

wand  nieman  da  bin  wanderte. 

Helena  diz   veränderte, 

wand  ß  den  tempel  niderbrach 

als  eine  buiinge  fwacb,  90 

dar  fi  ir  wille  truc. 

fi  liez  flrichen  einen  pfluc 

da  durch  zu  Urkunde, 

daz   nieman  vurbaz  vunde, 

waz  da  gewefen  were.  95 

uu  volgen  iinferme  mere, 

dar  ab  ich  ein  teil  kumen  was. 

der  bekarte  ludas, 


10)  grimraencl.  S.  —  85)  was  /.  A'. 
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der  iiu  trat  uz  zwivels  fchaleii, 

iiam  an  die  haiit  einen   fpalen 

mit  aller  vreude  und  srnb. 

da  er  des  riiclies  enlliib; 

diz  was  hin  linder  tief  genuc.  5 

zu  iiingea  fin  gelucke  in  triic, 

da  alle  fin  leit  wart  volant. 

dru  kruze  er  bi  einander  vanl. 

die  bracliter  hin  der  vrowen 

und  liez  fie  felber  fchowen,  10 

gewere  und  ungewere, 

welch  daz  rechte  were. 

Mit  ganzen  vreuden  nuiUe  fin 
Helena  die  knnigin 
um  den  felben  riehen  vunt,  15 

idoch  fo  was  ir  unkunt 
an  endehaflem  mere 
welch  daz  kruze  were, 
dar  uffe  unfer  herre  flarb. 
ir  gcrunge  nicht  verdarb,  80 

die  fi  uz  reinem  herzen  trilc. 
got  den  zwivel  niderfluc, 
der  da  fin  tngent  prifie 
unde  volleclichen  wifie 
daz  edele  knize  fchone.  8.'> 

des  tages  um  die  none 
daz  volc  mit  einer  liehe  trat 
al  dort  her  uzcr  flat. 
diz  was  ein  toter  iungelinc, 
darunime  ginc  ein  micliel  rinc  30 

von  Gnen  klagenden  vrnnden. 
do  wolde  got  ouch  künden 
daz  kruze  a!  offenbare, 
ludas  begreif  die  bare 
und  hiez  die  Inte  fich  enihaben.       35 
uf  die  lieh  wart  do  gehaben 
ein  kruze.     dar  abe  nicht  gefchaeh. 
daz  andere  kruze  man  ouch  fach 
uf  den  toten  menfchen  heben, 
doch  konde  man  da  nicht  enll'eben  40 
dikeiner  tugentlicher  art.  (85'') 

als  daz  dritte  kruze  wart 
uf  den  loten  geicit, 
feht  wa  er  funder  allez  leit 
uffiunt  in  vrolichez  leben.  45 

allez  daz  da   was  henebcn 
lohcte  unfern  hcrren  do. 
ouch  Taget  ein  ander  buch  alfo, 
daz  da  ein  riche  vrowe  lac 


< 


zu  lerufalem  unde  pflac  50 

fiechtiimes,  der  was  fo  groz, 

daz  fich  vil  na  ir  leben  goz 

von  ir,  daz  vafie  hinirat. 

do  nam  der  bifchof  von  der  fiat, 

Macharius  was  er  genant,  53 

oinez  der  kruze  in  die  hant 

und  legete  ez  uf  die  vrowen  ; 

do  enkonde  man  gefchowen 

einige   liigent  nicht  daran. 

do  legete  uf  fie  der  gute  man         60 

daz  andere  kruze  und  die  gefchicht. 

half  der  vrowen  nichtesnicht. 

daz  dritte  wart  uf  fie  gebracht, 

do  quam  ifa  zu  voller  macht 

die  vrowe  und   bleib  gefunt.  65 

hiemite  wart  in  allen  kunt 

des  rechten  kruzes  warheil. 

Ambrofiiis  hat  gefeit, 

daz  rechte  wurde  erkant 

bi  der  taveln,  die  man   vant,  70 

wand   fie  got  noch  dran  liez, 

die  Pilatus  machen  hiez 

und  alfus  befchriben  hete : 

diz  ill  lefus  von  Nazarete 

der  luden  kunic.     die  fchrift  was   75 

noch  daran  ,  die  man  las 

vor  Helenen  der  vrowen, 

idoch  liez  got  da  fchowen 

an  den  zeichenen  vor  benant. 

daz  alle  ir  zwivel  l'olde  erwant      80 

von  dem  heiligen  kruze  wefen, 

mit  deme  wir  alle  fin  genefen. 

Als  diz  was  vollenant, 
daz  ludas  erlichen  vant 
unfers  herren  kruze,  85 

do   liiib   fich  ein  gehuze 
oben  in  der  liift  und  ein  fchal. 
ein  tuvel  fchrei  alfns  zu  tal 
wider  ludam  unde  fprach, 
daz  ouch  vil  griinmelich  gefchaeh  itO 
'o  we  ,  luda  ,  Inda, 
weme  bifiu  nu  getreten  na? 
du   hall  vundeu  einen  vunt, 
des  ich  bin  worden  liefe  wunt 
und  du  hart  gemachet  kunt,  95 

daz  ich  wolde  in  tiefen  grünt 
gerne  fin  verbannen. 
du  bin  von  dime  genannen 


3)  und  /.  —  74)  Nazerele  A\    -   83)  vollen  ant  S.   —  94)  wurden  S. 
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.ilzii  wite  getreten. 
Iiidau  licte  ich  lichte  erbeteu 
ries  willen,  als  ich  im  beTchiet, 
daz  er  Crinuin  veriiel, 
und  der  was  mir  ein  lieber  knecht.  5 
dii  biß  mir  liie  gar  unrecht, 
wand  du  in  difen  Hunden 
.     ÜD  kruze  liad  gevunden, 
j      vor  dem  ich  miiz  vil  liete  biben 
und  (in  dicke  noch  verlribea  10 

von  den  luten  werde, 
I     doch  wil  ich  uf  der  erde 
groz  Ungemach  dir  fcbicken. 
ich  wil  mit  leide  erquicken 
einen  keifer,  der  iich  vat  15 

und  betwungen  dich  vuren  lat 
zu  opfere  den  abgolen. 
enlwicheßu  von  den  geboten, 
fo  muRu  liden  grozen  not', 
ludas  im  fine  antwurte  bot  20 

'fwic',  fprach  er,  'du  tumroer  goucb, 
lefus  Crilius  Tai  dich  ouch 
verfenken  in  der  helle  grünt, 
goles  geloube  iß  mir  kunt, 
der  mir  e  vremde  was'.  ä5 

dirre  feiige  ludas 
geteuft  in  dem  gelouben  wart, 
mit  vil  tugentlicher  art 
trat  er  in  unfers  herren  wec. 
aller  valfcheiie  viec  30 

weich  lon  im,  wand  er  was  gut 
und  von  den   firicken  wol  bebut, 
die  in  brechten  wider  dran. 
DU  vugetez  got,  als  er  wol  kan, 
daz  der  bifchof  tot  gelac.  3ö 

unfer  herre  do  erwac 
im  einen,  den  er  uzlas, 
der  vor  des  hiez  ludas 
und  uu  Quiriacus. 

der  wart  bifchof  alfus  40 

zu  lerufalem  in  der  flat. 
Helena  die  vrowe  bat 
den  bifchof  Qiiiriacum 
mit  allem  vlize  darum, 
daz  er  des  geruchte  i5 

und  die  nagele  fuchte, 
die  zu  des  kruzes  afie 
wareu  geflagen  valle 


durch   den  heiligen  lib. 

diz   vil  lugenlhafte  wib  50 

wolder  gewern,  wefle  er  wie. 

zu  Calvarie  er  gie 

mit  grozer  audachl.     da  er  tet 

zu  unferme  lierren  fin  gebet, 

daz  er  die  nagele  im  wifete;  55 

unfer  herre  aber  prilete 

lin  lugent,  als  er  wolde. 

gelich  fchoueme  golde 

in  lobelicher  werde 

fach  er  dort  in  der  erde  fio 

die  nagele  glizen  alle. 

an  Cner  veuien  valle 

viel  er  da  gegen  und  nam 

die  nagele  uf.     dar  mite  er  quam 

zu  der  edelen  vrowen,  65 

die  fie  begonde  ouch  fchowen 

die  nagele  in  fchoner  werde. 

do  viel  fi  ouch  zur  erde 

und  neic  mit  grozer  demut. 

Helena  die  vrowe  gut  70 

ein  teil  des  kruzes  alda  liez 

diircli  der  tugende  geniez, 

daz  drabe  genade  were  veil. 

die  nagele  und  daz  ander  teil 

brachte  ß  mit  ir  her  abe.  75 

elefwa  ich  gelefen  habe, 

als  fumeliche  nieißere  fagen, 

nach  Crißes  licham  were  geflagen 

mit  vier  nageln  an  daz  holz. 

nu   was  an  einer  flat  vil  flolz  80 

daz  mer  an  tobenden  vlagen. 

genüge  nider  lagen, 

den  alda  ir  fchif  vertarb. 

daz  lut  viel  in  und  verßarb, 

als  li  quanien  aldar  an.  85 

diz  konde  wenic  ieraan 

an  der  felben  flat  bewarn. 

als  da  Helena  folde  varn, 

wand  R  was  guter  wilze  fcliarf, 

einen  nagel  fi  drin  warf,  90 

gevuge  was  ez  aldar  um. 

mare  adriaticuni 

was  daz  felbe  mer  geuant. 

do  li  den  heiligen  prifant 

mit  ir  zu  Ronie  brachte;  95 

fi  licz,  als  fi  gedachte, 
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zwene  uagele  mit  meiHerfchaft 
weiden  ans  kuniges  zoiim  beliaft, 
daz  er  nicht  wurde  figelos.  (86^) 

dem  dritten  Fi  ein  nat  crl<os, 
diz  was  an  einem  bilde  ho,  .■) 

daz  zn  lobe  Connantino 
was  iifgericht  in  der  Hat 
und  nf  wol  aber  die  muren  trat. 
Ambrofiiis  des  der  gewere 
l'agct,  daz  e  i  n  nage!  were  10 

an  deine  zonnie  und  nicht  nie. 
do  wart  belletiget  die  e. 
vrowe  Helena  was  dar  obe, 
daz  man  vire  in  gotes  lobe 
den  tac  nach  crillenlicher  art,  15 

als  daz  kruze  vunden  wart, 
^uiriacus  der  gute  man, 
der  mit  vlize  was  daran, 
daz  er  gotes  kriize  vant, 
mit  allen  Iriiwen  was  gewant  20 

hin  zu  tugentlichen  wegen, 
do  er  des  biflumes  gepflegen 
lobeltch  hete  mauigen  tac 
und  der  romifchen  kröne  pllac, 
deine  guten  ein   bofer  na,  85 

Iiiliauiis  apoData, 

dar  abe  ich  vor  iich  han  gefagct, 

der  die  kröne   hete  eriaget 

und  lie  mit  ungelouben  truc, 

die  crillenheit  er  nider  fluc,  30 

als  im  fin  valfcheit  gebot. 

nu  wart  begriffen  euch  zur  not 

bifchof  Quiriacus, 

der  boTe  liilianus 

hete  von  im  wol  vernilmen,  35 

daz  mit  im  uf  were  kiimen 

daz  kruze  an  grozeni  iiiere, 

und  ez  der  felbe  were, 

der  ez  liichte  unde  vant. 

Teht,  des  wart  er  uf  in  enprant       40 

an  grozeme  zorne  genuc, 

wand  er  ein  fulch  herze  Iriic 

daz  er  tilgete  hie  und  da 

die  kruze  verre  und  na, 

und  als  ich  e  machle  erkani,  45 

do  er  viir  gegen  Perfenlant 

durch  inanigerliande  ummcrwciC, 

Qiiiriacum  er  begreif 

und  hiez  in  balde  hin  Po   treten 


und   die  ahgote  anbeten.  50 

do  warf  der  aide  finen  fpot 

uf  den  unreinen  abgot, 

den  er  vil  (wcrches  anfach. 

lulianiis  mit  ^orne   l'prach 

'howet  im  den  rechten  arm  abe,      55 

wand  ich  guten  wan  habe, 

er  habe  gefchrieben  manigen  brief, 

da  mite  er  daz  volc  rief 

hin  zu  lime  gelouben'. 

fiis  liez  er  in  beroiiben  60 

des  armes,     der  wart  im   verflagen. 

diz  konde  er  mit  gediilt  vertragen 

durch  finer  lugende  vullcnmot. 

'ey',  fprach  er,  'du  valfcher  hiint, 

du  unvernunifliger  rüde,  65 

hie  vor,  do  ich  was  ein  iude, 

do  fchreib  min  haut  vil  genuc 

brieve  in  den  ich  niderfluo 

daz  volc  mit  valfchen  lillen, 

daz  fi  nicht  an  Crifieu  70 

folden  gelouben  viirbaz. 

du  hall  gepiniget  wul  daz, 

da  mite  ich  vor  ubels  pflac. 

mir  ill  gewinnes  ein  beiac 

dar  an  mit  riehen  ereu  kamen,       75 

daz  du  mir  zu  unvrumeu 

an  deine  arme  hall  erdacht'. 

do  wart  gefinelzet  bli  bracht 

alfo  heiz  in  die  rote, 

und  nach  des   keifers  geböte  80 

in  den  miint  gegozzen. 

des  bleib  er  noch  genozzen, 

wand  im  half  der  gute  got. 

des  tobenden  viirfien  gebot 

liez  in  do  legen  uf  einen  roß  S5 

und  durch  vollen  untroll 

vil  und  vil   glueuder  koleu 

niderl'chutten  und  nie  holen. 

falz  man  in  die  liege  warf, 

die  im  geflagen  waren  fcharf.         90 

fus  lac  er  vor  im  und  briet. 

liilianus  im  dannoeh  riet, 

daz  er  fich  iiininekerte 

und  die  abgote  erte. 

'nein',   fprach  Quiriacus,  95 

'ich  lige  harte  wol  alfiis, 

wand  ichz  durch  got  allez  ninie'. 

liilianus  fprach  zu  iine 
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wiltu  iiiclit  opfern,  als  ich  wil, 

fo  gib  docli  diuie  leide  eia  zil 

iiDd  loiikeue  der  crincoheiC. 

deme  gotes  knechle  was  vil  leit 

gegen  difme  akoPen. 

er  wolde  fin  gclofcn, 

hievoD  aiilwiirte  er  im  'gefweic'. 

Iiiliauo  fiii  ;ioru  iiflleic 

gegell  im  ine  unde  me. 

er  wolde  im  tun  gerne  we 

biz  iif  grimmiges  todes  zil. 

vergiftiger  wiiruie  vil 

liez  er  in  eine  gnibe  fchuten 

und  drin  als  in  eine  btiten 

Qtiiriacnm  felzen. 

fehl,  do  began  ßch  letzen 

gegen  im  fwerliclier  iliirm. 

in  der  gruben  ein  ieglich  wurm 

gelac  und  verlos  fin  leben. 

do  wart  er  aber  hin  beneben 

zu  vremden  piuen  genumen. 

im  zu  grozen  iiuvrumen 

liez  man  erweüen  olei, 

da  mite  brechen  wolde  enzwei 

lulianus  difTes  leben. 

man  fach  nicht  da  wider  flreben 

Quiriacum,  den  gotes  knecht. 

in  dnchte,  ez  were  vollen  recht, 

daz  man  anderweide 

in  toufie  ao  Tuicher  leide, 

als  im  do  begeinte. 

do  er  fich  gefeinte 

in  gotes  namen,  do  fprach  er 

'herre,  diz  ift  min  beger, 

daz  ich  uf  der  erde 

getoiift  noch  zeinial  werde 

an  des  libes  villeu'. 

mit  eime  guten  willen 

wolde  er  in  daz  olei    treten, 

daz  fi  im  gemachet  heten 

uf  des  libes  ungemach. 

als  lulianus  gel'ach 

an  im  die  grozen  kunheit, 

daz  er  diz  burneude  leit 

an  deme  olei  nicht  entfaz, 

do  twanc  in  nit  unde  haz 

uf  im,  in  dem  er  ouch  gebot, 

daz  man  ziiliaiit  in  finge  tot. 

nach  Gnem  willen  diz  gefchach. 


wand  man  ein  fwert  durch  in  flach.  50 
alfus  bezilte  fich  Cn  leben, 
er  ift  mit  vreuden  nii  benehen 
under  einer  liechlen  kröne 
5     den  iiierlereren  an  lone. 

Ouch  in  ein  ander  hochzit  5ä 

die  man  gole  viren  pflit 

in  des  kriizes  ere 

nach  criflenlicher  lere, 
10     als  daz  knize  erhaben   wart. 

in  des  iares  iiuinievart  60 

ift  daz  befunder  ein  tac,  (ß6^) 

als  ich  wol  gefagen  mac, 

warum  uns  die  hochzit 
15     ouch  in  deme  iare  gelil. 

ich  hau  itxu  da   vor  befchribeu,       tö 

wie  zu  lerufalem  was  blibeu 

ein  teil  des  kriizes  alda, 

daz  die  vrowe  Helena 
80     da  liez  in  guleme  fitme. 

du  dife  kuniginne  70 

und  Coullantiniis  tot  gelac, 

dar  nach  über  manigen  lac, 

do  ouch  der  lule  vil  verlief, 
25     in  PeiTeulande  fich  berief 

ein  richer  kiinic,  hiez  Cofdroe,       75 

nach  der  heidenifchen  e 

hielt  er  fich  und  fin  laut. 

er  gewan  vil  flarke  haut 
30     an  eime  her.     diz  gefchach. 

under  fin  gebot  er  brach  80 

vil  der  lande  um  iu  gelegen. 

dirre   kundige  degen 

zu  lerufalem  alfus  bequani. 
35     do  er  ouch  zu  vil  innain 

an  deme  heiligen  kruze;  85 

mit  fchalle  und  mit  gehuze 

quam  er  heim  zu  Perfenlant. 

do  im  dife  ere  was  gewant, 
40     daz  er  ie  vollen  fic  nam, 

fwa  er  zu  ftrite  bequani,  90 

des  fteio  im   fin  gemute  enpor. 

fin  tunimez  herze   brach  do  vor 

mit  des  gewaldes  geböte 
45     und  liez  fich  zu  eime  gole 

die  lanllute  alle  anbeten,  »5 

und,  wand  er  uf  was  getreten 

an  lando  und  au  gute, 

Co  volgele  er  deme  mute 
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an  homtiligen  Tachen. 

einen  liirn  liez  er  machen 

fine  meiflere  als  er  wolde; 

von  filbere  und  von  golde 

wart  er  gezieret  reine.  5 

vil  edele  gefieine 

liez  er  fiecken  aldar  in, 

die  alfam  IlerneD  folden  fin 

lind  mit  geliiclite  brunnen. 

dem  niande  und  der  fiiunen  10 

machte  er  fchone  bilde, 

wand  in  nicht  bevilde, 

fwaz  richer  koll  dar  iiffe  was. 

diz   felbe  edele  palas 

folde  im  ein  himelriche  wefen.        15 

mit  kiinft  was  dar  an  geleTen 

an  dem  gewelbe  hoch  enboben, 

daz   underwilen  wart  gefchoben 

wazzcr,  daz  hin  nider  vloz 

und  in  der  wife  fich  ergoz,  20 

als  fich  ein  regen  da  folde  hegen. 

gelich  grozen  donreflegen 

als  fich  der  turn  folde  wegen. 

diz  liez   onch   biwilen  regen 

zu  eime  grozen  wundere.  25 

da  waren  pfert  lindere, 

die  in  der  erden  ein  werc  zugen 

lind  die  Inte  alfiis  betrugen, 

als  der  turn  Geh  regele. 

fehl,  uf  daz  werk  legete  30 

der  kiinic  ein  rieh  gelliile. 

die  liift  was  im  da  kule, 

die  im  fanifte  beqiiam. 

daz  heilige  kriize  er  nam 

und  falztez  im  zur  rechten  bant.    35 

daz  kiinicriche  und  die  lant 

fime  fiine  er  iifliez. 

da  bi  er  daz  volc  hiez, 

daz  fi  gegen  im  folden  treten 

und  vur  got  in  anbeten.  40 

Binnen  dirre  felben  zit, 

daz  fin  gewalt  alfo  wif 

in  die   laut  alumme  trat, 

do  was  zu  Rome  gefat 

ein  keifer,  hiez  Eracliiis,  iö 

der  hete  wol  verniiincn  fus, 
wand  er  fin  was  befcheiden, 
wie  der  riebe  beiden, 


Cofdroe  in  Perfenlant, 

mit  gewaldiger  hant  50 

hie  unde  da  Gg  erflreit. 

fehl,  do  wolder  durch  wifheit 

in  niilzlichen   fachen 

mit  im  vride  machen. 

als  daz  Cofdroe  vernam,  55 

dem  keifere  do  von  im  beqiiam 

botfchaft,  die  fprach  alfo 

'dines  vrides  bin  ich  vro 

und  volge  dir  vil  drate, 

wiltu  nacli  mime  rate  60 

gotes  verloukenen  durch  mich, 

an  den  du  hart  ergeben  dich; 

den  meine  ich,  der  mit  grozer  not 

an  dem  kruze  leit  den  tot. 

des  tu  dich  mit  gelouben  abe  65 

und  wizze,   daz  ich  vride  habe 

mit  dir  in  voller  llelekeit. 

wirt  oiich  mir  daz  von  dir  gefeit, 

daz  du  nicht  CriHuin  «'ilt  vertreten, 

noch  an  die  funne  mit  mir  beten,    70 

fo  halde  ich  dir  nicht  vrides  lianl'. 

fehl,  do  wart  mit  zorne  enprant 

der  keifer  uf  den  beiden. 

ouch  wart  do  von  in  beiden 

gefamt  zwei  vil  michel  her,  75 

die  mit  [Iritender  wer 

qnamen  an  ein  wazzervliez, 

Danubiiim  die  vlut  hiez. 

die  cridcn  lagen  befit, 

die  beiden  anderhalb  vil  wit.  80 

Cofdroe  zu  hiife  was 

uf  finem  fchooen  palas, 

da  er  in  der  zit  wol  genas. 

finen  fun  er  uzlas 

zu  dem  her  vor  benant.  85 

einen  rat  man  do  vant, 

des  maniger  do  genese 

und  der  in  nutze  nefe 

lind  gar  ein  l'chirm  vor  leiden. 

alfiis  wart  der  befcheiden  90 

von  criHenen  und  von  beiden 

zu  den  houblliiten  beiden, 

dem  keifere  und  den  andern. 

die  folden  beide  wandern, 

ieglicher  mit  voller  wer,  95 

fo  hin  abe  uz  fime  her 
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uf  des  wazzeres  brücke. 

fueme  liiilfe  fia  gelucke 

lind  er  den  andern  finge, 

daz  der  felbe  oncli  trüge 

gewalt  über  beide  her.  5 

Twer  oucli  wolde  wefen  ein  wer 

fime  Iierren  und  im  helfe  geben, 

den  folde  man  zien  liin  beneben 

uz  der  andern  anefchowen, 

im  bein  unde  arm  veriiouen  10 

und  alfo  werfen  in  die  vlnt. 

daz  rtiichle  fie  gemeinlich  gut, 

do  ninllez  vüllenrnckeu. 

fn-s  hnb  fich  uf  die  brücken 

der  keil'er  gar  in  gotes  pris;  15 

er  re;;en(e  fich   kruzewis. 

üb  unde  feie  gab  er  gote 

und  fcliickle  fich  zu  dem  geböte, 

als  e  was  befcheiden. 

feilt,  do  quam  ouch  der  beiden         20 

mit  grozem  vrevele  dort  her. 

ieglicher  vant  vollen  gewer 

mit  grimmigen  widerflegen.  C^'*) 

do  wolde  got  der  gute  hegen 

die  fine  crifienliche  diet.  25 

der  keifer  den  beiden  fchrict 

mit  flegen,  daz  er  figelos 

lib  unde  ere  verkos. 

Tus  fchupte  er  in  in  die  Tlut. 

gotes  helfe  was  fo  gut,  30 

daz  fich  daz  heidenifche  her 

ergab  ane  widerwer 

und  finen  willen  taten. 

zu  gcioiiben  fi  traten 

nach  der  crillenen  gebot  35 

und  liezen  toiifeu  fich  durch  got. 

Cofdroe  zu  hufe  was. 
uf  fime  fchonen  palas 
duchte  er  fich  wefen  veHe. 
der  gefchicht  er  nicht  enwefie,         40 
wie  ez  deme  fune  ergiengc. 
er  bofte,  daz  er  vienge 
den  keifer  nach  willen  gar. 
vil  fthiere  wart  er  do  gewar 
des  llriles,  wie  er  ende  nam.  45 

der  keifer  hin  zu  im  quam 
und  vant  in  uf  deme  frone 
fitzen  alfo  fchone, 


als  ob  ez  ein  got  folde  wefen. 

her  unde  dar  was  erlcfen  50 

dar  an  ein  meillerliche   bant. 

daz  kriize  er  alda  bi  im  vant 

und  des  wart  er  harte  vro. 

zu  deme  alten  fprach  er  do, 

der  als  ein  got  vor  itn  faz  55 

'wand  ich  vunden  habe  daz, 

daz  du  in  erlicher  Dat 

daz  krii^e  hall  alhie  gefat, 

des  wil  ich  dich  geniezen  lan, 

ob  dran  min  wille  wirt  getan,  60 

als  ich  dir  wil  befcheiden. 

du  bin  ein  alder  beiden, 

wilt  du  dich  des  entfloufen 

und  mit  gelouben  toufen, 

fo  wil  ich  lazen  dir  diu  leben         65 

und  dir  diu  riebe  wider  geben. 

gib  ot  zu  gifele  mir  diu  kint; 

wiltu  aber  wefen  blint 

an  deme  gelouben  alfam  e, 

fo  laze  ich  dir  nicht  lebens  me,      70 

wand  ich  felber  dich  tot  fla'. 

do  lac  deme  alden  iinua 

daz  wort  an  deme  gewinne. 

die  ädern  unde  die  finue 

heter  unimazen  zehe;  75 

des  was  im  vil  unwehe, 

fwes  fich  der  keifer  im  verbaut. 

do  ouch  der  keifer  des  entpfant, 

daz  er  in  nicht  gewerte, 

mit  fin  felbes  fwerte  go 

fin  hoiibt  er  im  abe  fluc, 

und  do  gebot  er,  daz  man  triic 

und  begrub   den  lichain 

durch   erhaften  fiam, 

wand  er  ein  richer  kiinic  was.        85 

von  zehen  iaren  im  do  genas 

ein  fun,  ein  fuberlicher  knecht, 

der  trat  in  criHenlichez  recht, 

wand  er  durch  got  fich  toufen  lie. 

der  keifer  in  dar  uz  eutpfie  90 

und  gab  daz  riche  und  daz  laut 

im  gemeinlich  in  die  haut, 

und  wolde  im  wefen  an  nickte  wider. 

der  turn   wart  gebrochen  nider, 

als  der  keifer  wolde.  95 

von  filbere  und  von  golde 
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nam  er  do  vil  groz  eiu  gut, 

daz  (in  mildes  herzen  miit 

teilte  linder  die  finen. 

oucb  liez  er  dran  erfclilnen, 

da/,  er  von  guten  Finnen  was,  5 

wand  er  die  edeln  Heine  nzlas, 

die  er  behaldeu  umlerfluc 

und  darz»  goldes  genuc. 

diz  wolder  an  die  kirclien  legen, 

die  vor  mit  Qarkeu  niderflegcn        10 

der  kunic  Col'droe  zubracli. 

alTus  fin  wille  im  do  gefcliach 

mit  erliclier  figenumft. 

do  greif  er  an  die  widerkiimft. 

Mit  vreuden  und  mit  eren  lö 

fach  man  da  widerkeren 
der  Romer  voget  vil  gemeit. 
gegen  lerufalcm  er  reit 
mit  denie  kruze,  daz  er  nam. 
do  er  bi  die  Hat  quam  80 

und  folde  niderrilen 
des  berges  an  der  liten, 
der  Olivet  genennet  ifi, 
da  unfer  berre  leTus  Crift 
hie  bevor  den  efel  reit,  25 

do  dirre  keifer  vil  gemeit 
den  reiben  wec  vur  fich  genam 
und  biz  au  die  poneu  quam, 
da  CriAus  in  was  gerile«, 
do  wart  der  wec  verfniten.  30 

wunderlich  deifwar  genuc 
die  mure  Geh  zufamne  fluc 
fo ,  daz  da  nieman  lach  ein  tor. 
der  keil'er  hielt  alda  vor 
kuniciichen  wol  hekleit,  35 

als  mit  grozer  zierheit 
ein   fulcher  kunic  riten  pfliget. 
fwie  er  liele  aldort  gel'iget, 
daz  Iruc  in  hie  nichtes  vor. 
nu  facli  mau  ilen  hohe  eupor  40 

einen  engel  an  deme  orte, 
da  e  was  die  portc, 
der  bete  eiu  kruze  in  der  haut 
und  was  zum  volke  gewant, 
daz  man  da  vor  haldeu  lach.  4i 

dife  wort  er  zu  im  l'prach 
'do  Crifl  der  kunic  der  eren 
da  her  wolde  keren 
und  zu  der  porten  in  kumeu. 


uianigem  menichcu  zu  \rumeu,        öO 

wand  er  die  martere  fuchte  ; 

fiu  demut  do  geruchte, 

daz  er  hie  durch  den  efel  reit 

und  was  nicht  kuniciich   bekleif, 

runder  in  fwachen  kleiden.  55 

daran   hat  er  beTclieiden 

eiu  tugvntlichez  bilde, 

des  in  do  nicht  bevilde'. 

als  die  rede  was  volant, 

der  engel  ifa  verl'want 

und  fprach  zu  in  nicht  mere. 

do  weinte  harte  fere 

der  keifer  an  demute. 

fich  felber  er  entfcbute 

und  tet  von  im  die  riehen  kleit. 

barvuz  mit  grozer  armekeit 

nam  er  do  uf  den  rucke 

daz  kruze  uf  gelucke 

und  quam  alfus  zu  der  ßut. 

feilt,  wa  die  mure  eutzwei  trat 

und  lie  wefen  als  da  vor 

an  ir  ein  geruniez  tor! 

fus  giengen  fi  gemeinlicli  driii. 

gotes  gnade  wart  da  fchiu 

au  einie  fiizen  riiche, 

der  von  leidem  bruche 

genügen   fieclien  troll  gab. 

ein  edel  fmac  gieuc  dar  ab, 

an  deme  got  albefuudere 

wol  fine  alden   wundere 

vernuwele  an  den  (iecheu; 

die  vor  nicht  mochten  kriechen 

verre,  wand  fi  brach  die  gichl,  C87'>) 

die  wurden  nu  iu  der  gefchicht 

von  allem  ungeniaclie  rifch. 

in  der  zit  euch  wurden  vrifch 

zehen  uzfetzige  man. 

vurafzec  blinden  fach  man  dran 

mit  fchonen  oiigen  wol  bedacht 

oiicli  wart  da  zu  lebene  bracht 

einer,  der  e  tot  gelac. 

got  richcr  gäbe  alda  pllac 

durch  des  heiligen  kriizes  ruiii. 

manigerbande  ficchtiim 

entweich  vou   liiten  genuc. 

der  kunic  daz  kruze  hin  Iruc 

in  daz  leinpel  au  ein  Hat, 

da  ez  wart  erlicb  gefat 
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und  fpracli  in  unfers  lierren  lobe, 

ilirre  worle  fin  dar  obe 

'o  liechlez  kriize  über  daz  liechl, 

daz  man  iodert  gefieclit 

aa  riinnen  ,  man   oder  fiern, 

wir  alle  din  begern 

linde  dich  eren  zu  aller  vrifi, 

wand  du  vil  ininnefam  uns  biß, 

lieilic  linde  reine! 

du  bill  der  boiiin  allcine, 

der  unfern  Ion  baft  gelragen  ! 

o  waz  fal  ich  von  dir  Tagen, 

fiizer  bouin,  fnzer  fper, 

aller  tilgende  ein  gewer! 

filze  nagele  ,  o  fuze  bürde, 

waz  du  uns  niilze  wurde 

zu  der  vreudeu  (eile! 

ey  tu  fo  wo!  und  heile 

uns  vil  arme  lute, 

die  zurainne  hüte 

in  dime  lobe  Gn  getreten'! 

als  er  des  hete  gebeten, 
do  dancle   er  dem  guten  gote, 
daz  er  an  finer  vreiiderote 
dort  fo  wol  nam  uberliant. 
Tus  fehlet  er  heim  iu  fiu  laut. 

Daz  kriize  lefu  CriHi 
fal  uns  immer  wefen  bi 
mit  getruwer  andacht, 
wand  ez  hat  vil  groze  macht 
gegen  der  argen  tuvele  her. 
nu  boret  welch  ein  riclie  wer 
ez  eiiiie  fchribere  was 
und  welcher  not  er  dran  genas, 
ein  zouberer,  ein  valfcher  man, 
hielt  einen  hovefchriber  dran, 
daz  er  zume  tuvele  qneme 
unde  finen  fnlt  neme 
vruntlich,  funder  vede. 
fus  giengen  G  do  bede 
mit  ein  ander  an  ein  Hat, 
da  ein  geGcht  in  uftrat 
nach   des  meilleres  witzen. 
fi  fahen  alda  fitzen 
uf  eime  hohen  trone, 
als  nach  wirden  fchone, 
einen  ,  als  ein  mor  gellalt. 
die  knechte  waren  manicvalt. 


die  um  in  Hunden  her  und  dar. 

fwarz  und  morgevar,  50 

mit  fwerten  und  mit  fpiezen, 

die  dife  zwene  liezen 
5     da  hin  ,  da  man  den  kunic  fach. 

der  kunic  do  zu  dem  meiRere  fprach 

'fagan,  wer  ifl  der  iiingelinc,  5d 

der  mit  dir  quam  iu  difen  rinc'? 

da  fprach  der  zouberere 
10     'herre,  vil  gewere, 

er  ift  gerne  uwer  knecht 

und   tut,  fwaz  uch  iü  au  im  recht.  60 

der  kunic,  der  ungewere 

fprach  do  zume  fchribere 
Ja     'ob  du  nu  wilt  vollenireten 

und  mit  vriiutfchaft  anbeten, 

fo  widerrprich  diuen  got.  64 

willii  Ins  lialden   min  gebot, 

an  diine  gote  Gn  erwant, 
80     fo  faltii  mir  zur  rechten  haut 

in  mime  trone  fitzen'. 

nu  was  ein  teil  bi  witzen  70 

der  fchriber  in  dirre  not, 

mit  Gner  haut  er  im  bot 
ä5     ein  kruzes  zeichen  unde  fprach 
'wol  hin  ,  wand  du  alzii  fwach 
mir  viirwart  zeime  herren  bin.         75 
miu  lieber  herre  lefus  Crift, 
dem  wil  ich  dieuen,  daz  ill  recht, 
30     wand  ich  mit  willeu  bin  fin  knecht'. 
nacli  denie  kruze  alzuhant 
der  kunic  und  alle  Gn  her  verfwant.  80 
do  was  der  rat  ouch  volant 
und  der  fchriber  was  gemant, 
35     daz  er  Geh  folde  hüten  baz. 
darnach  vugete  Geh  im  daz, 
daz  er  mit  deme,  dem  er  fchreib,  85 
als  in  fin  gut  wille  treib, 
in  fanle  Sophien   muuGer  quam. 
40     fin  herre  an  im  do  vernam 
harte  wunderlich  ein  dinc. 
er  unde  dirre  iungelinc  90 

waren  beide  bingetrelen 
und  wolden  vor  dem  kruze  beten. 
45     do  wart  der  herre  gewar, 
wie  Gn   ougen  wante  ie  dar 
daz  bilde  uf  den,  der  bi  im  ftunt.  95 
do  tet  er,  als  die  kingen  tuni, 
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und  liiez  den  fcliriber,  daz  er  trat 

hie  HiTGt  an  ein  ander  Hat. 

do  räch  daz  bilde  oiich  iif  in. 

do  liez  er  aber  treten  hin 

den  fchriber  zu  der  andern  hant.      5 

fo  wart  ot  ie  uf  in  gewant 

des  bildes  onge ,  fua  er  quam. 

finen  herren  difTes  nam 

an  im  vil  groz  wunder 

und  vragete  in  albefunder,  10 

wand  er  die  warheit  wolde  eriagen 

'ey  durch  got  du   ("alt  mir  Tagen, 

welcberleie  lugent  du  hafi, 

daz  dich,  fwa  du  hine  gafl, 

ie  daz  bilde  wil  aufehen'?  lä 

'nicht  gutes  kan  ich  dir  verleben', 

fprach  er,  'ez  enfi,  daz 

do  vor  mir  der  tuvel  faz 

und  gelobete  mir  groz  ere, 

daz  ich  durch  fin  ere  80 

mich  von  Crifto  nicht  enfchiet. 

vil  drale  ich  mich  des  beriet, 

daz  ich  im   wol  begeinte 

und  mich  vor  im  feinte. 

er  weich  befiten  alzu  haut,  25 

wand  er  nicht  volge  an  mir  vant'. 

Swelch  macht  daz  gotes  kruze  habe, 
des  merket  ouch  ein  teil  dar  abe 
an  einem  mere  ,  als  ichz  las. 
ein  bifchof  hiez  Andreas.  30 

von  deme  fchribet  uns  alfo 
Gregorius  in  dialogo ; 
die  buch  fint  alfo  genant. 
Andreas  bete  uf  tugeut  gewant 
fin  leben  in  ßeter  vefle.  35 

fwaz  er  gutes  welle 
deme  gienc  er  vlizeclichen  na. 
DU  was  ein  wilvrowe  da 
mit  im  dicke  und  dicke, 
finer  ougcu  blicke  40 

ein  teil  mit  luft  er  an  fie  warf, 
hievon  begonden  in  vil  fcharf 
ir  plile  enbinnen  feren. 
der  Wille  wart  in  keren 
nach  ir  ein  teil  zu  wite,         (68^3  45 
daz  er  in  rechter  zite 
an  fie  gedachte  werben  ouch. 


alfus  quam  der  funden  roiicli 

und  wolde  in  vollen  machen  l'wach. 

binnen  des  und  diz  gereliach,  50 

ein  iiide  quam   gein   Roma  gan. 

do   fich  der  tac  wolde  abelan 

und  die  vinllere  nacht  ufbrach, 

der  iude  fich  alumnie  fach, 

als  im  des  not  do  gefciiach,  55 

wa  er  vunde  ein  gemach, 

wand  er  nicht  gen  mochte  vort. 

nu  fach  er  einen  tempel  dort. 

nach  der  heideuen   gebnte 

was  er  deme  grozen  abgote  60 

Appollino  >il  wit  benant. 

als  ez  dem  luden  was  gewant, 

fo  duchte  ez  in  do  wefen  gut. 

der  tempel  was  gar  uubehut, 

des  mochte  er  alleine  da  fin.  G5 

als  der  iude  quam  dar  in, 

do  wart  im  gruwen  fere. 

nu  gedachte  er  an  die  lere, 

die  die  criflenen  begant 

und  fehlere  helfe  dran  ouch  hant.  70 

diz  was  der  fegen  kruzeAvis; 

fwie  er  in  des  geloubeu  pris 

noch  mit  nichte  were  bekumen, 

idoch  machte  er  durch  vrumen 

ob  im  ein  kruze  unde  gelac.  75 

got,  der  ie  der  truwe  pflac, 

der  manigen  irrenden  leret, 

wie  er  zu  im  fich  keret, 

der  bete  ouch  dilTes  gedacht. 

do  ez  quam  zur  mitteriiachl  80 

und  er  die  ougen  ufwarf, 

fo  ficht  er  bitter  und  fcharf 

mit  arger  volleille 

vil  der  ubelen  geille, 

die  in  daz  tempel  quamen  85 

und  begonden  ramen, 

wie  fi  geerteu  eine»; 

den  kunic,  den  unreinen 

fatztcu   fi  dar  nider  enmiten. 

in  allen  dienlllichen  fiten  90 

gellundeu  fi  im  da  bi. 

der  valfcbe  kunic,  eren  vri, 

begonde  recheuen  alfo 

mit  in  gemeinlichen  do, 
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wannen  ieglicli  were  kiinien, 
oh  er  indert  grozen  vruineu 
an  finer  arbeit  rcliiife. 

mit  micheleoi  gcriife 

berumele  ficli  geniiger,  5 

wie  er  als   ein  kluger 

oiich  kluge  lute  uherlleic. 

ein  Gregorius  verfweic 

des  gefpreclies  da  von  in, 

docli  meinte  er  wol  den  felben  fin,  10 

der  in  der  veter  e    bliebe  flat, 

als  lins  ir  Tchrift  wizzen  lat. 

do  quam  ir  einer  uode  rpiach 

'berrc,  icb  han  ein  nngemacb 

an  liiten  da  geworben,  15 

der  ouch  vil  ift  erftorben 

nach   niinoni  »illen  aldort. 

bririe  urloiige  iinde  niort 

treib  icli  fo  lange,  unx  ir  gniic 

linder  ein  ander   fich  erflue,  20 

rechte  als  ichs  mich  bete  angeniiinen. 

nii  bin  icb  her  zu  dir  bekiinien 

durch  Tagen  dir  die  mere'. 

do  fpiach  der  ungewere, 

der  kiinic  Satlian  wider  in  35 

'wie  lange  hadii  den  gewin 

aU'iis  ziifamene  getragen'? 

do  fprach  er  'binnen  drizec  tagen 

niiille  ich  wol  dar  über  lagen, 

daz  die  lute  Tint  erflagen'.  30 

'ei',  fprach  er,  'du  viiler  knecht, 

du  hafl  din  zit  vil  unrecht 

lind  iinniil/.iich  angeleit'. 

er  hiez  mit  grozer  grimniekeit 

an  einer  fiil  in  wol  diirchrian.  3i 

als  daz  nach  willen  wart  gelaa, 

do  Tach  er  einen  andern 

vil  Rolzlich  vor  im  wandern. 

da  er  genunt  und  im  neic, 

der  andern  ieglicber  fweic,  40 

wand  der  kunic  ob  in  was. 

'fagan',  fprach  do  Saihanas, 

waz  brengenii  gewinnes  mir'? 

'daz  wil  ich,  herre,  fagen  dir', 

fprach  er,  'ich  was  uf  dem  mer      45 

mit  niirme  ein  volle  widerwer 

gegen   fumelichen  fchiffen, 

den  ir  fegele  entfliffen 


und   fwaz  in  trotl  folde  geben, 
hindene  ,  vor  unde  beneben  50 

zu  in  daz  wazzer  invioz 
fo  lange,  unz  fi  gewiirfen  bloz, 
wand  ir  vil   ertrunken  i(l'. 
'fage  mir,  wie  lange  du  biR', 
fprach  er ,  'gewel'eu  al  dar  an'  ?     55 
'als  ichz  recht  gemerken  kan, 
fo  fint  fin  ie  wol  zwenzic  tage'. 
'ey ,  bofer  knecht,  nu   fage', 
fprach  er,  'durch  waz  du  liR  fo  vul'? 
den  liez  er  ouch  an  einer  fiil         60 
durch  fine  vniheit  wol  zurflau. 
do  quam  der  dritte  vor  in  gan. 
'herre,  ich  was  in  einer  flat', 
fprach  er,  'da  mir  vreude  iiftrat, 
ein  briitlnurt  an  vil  lulen.  65 

ey ,  la  dir   bediilen, 

wie  ich  begonde  kuten, 

daz  fich  ein    michel  buten 

bub  in  der  felben  brutloiift. 

funielicher  wart  ziirouft,  70 

deine  doch  alz»  wol  gelanc. 

mit  minen  vreuden  ich  da  ranc, 

unz  icb  fie  linder  mich  gewarf. 

fwert  unde  inezzer  waren  fcbarf 

die  blicten  vort  unde  wider,  75 

daniite  fi  fich  fchrieten  nirier; 

ouch   wart  der  brutegouni  erflagen'. 

do  fprach  der  kunic  'du  fall  mir  fagen 

ouch   die  zal  an  den  tagen, 

in  den  du  kondell  erlagen  80 

die  flacht  an  den  Inten'? 

'daz  wil  ich  dir  beduten', 

fprach  er,  'ez  fint  wol  zene. 

Sathanas  fprach  'ich  wene, 

daz   du  fi(l  vol  gewefen  dran,  85 

fit  din  gefchelTede  nicht  enkan 

bi  Z("n  tagen  erwerben  me'. 

do  liez  er  im  gefchen  ouch  we, 

wand  man  in  gar  wol  ziifluc. 

nu  quam  ir  einer,  der  was  kluc     90 

in  die  rote  al  inmilcn. 

mit  vil  bomiitigen  fiten 

trat  er  hin  viir  Sathanam, 

der  in  gerne  da  vernam 

und  hofle  guter  mere  an  im.  95 

'herre,  herre,  nu  vernim'. 


21)    icb   S. 
metzer  S. 


—    22)    kiimen  A".    —   38)    in   S.    —    57)  ez  st.  fin  S.  —   74) 


286 


VON    DEME    HEILIGEN    CRÜCE. 


fpracli  er,  'n-.ich  dhcIi  willekiir! 

ich  liele  mir  ge%azzet  viir 

eiuen  miincli ,   der  was  hart 

gegen   mir  alzii  wol  hewart 

an  tiigentlichciiiK  prife.  5 

er  was  kliic  unde  wife, 

des  ich  dicke  wart  gewar. 

ich  hau  ilzii  wol  vier  iar 

mit  im  iimniegangen, 

idoch  i(l  er  gevangen  10 

in  dirre  nacht  von  ininer  kiinft.    (88'') 

min  lere  an  hitziger  bninll 

hat  in  gednicket  zu  iinkufclieit'. 

als  er  daz  hete  vollen  leit, 

Salhanas  gegen  im  fpranc,  15 

des  in  fin  vreiide  belwanc, 

lind  nam   lin    l'elbes  kröne, 

die  er  im  vil  fchone 

falzte  iif  lin  hoiibt  und  fprach 

'ganc  her  fizen,  habe  gemach,         20 

wand  din  werc  ift  gewel'en  groz, 

daz  iener  munch  all'ns  vergoz 

fin  ere  und  lin  reinekeit. 

fwaz  die  andern  han   gefeit 

daz  iß  kleine  wider  dir.  25 

du  fall  des  wol  geloiiben  mir, 

daz  du  bifl  gar  ein  nutze  knecht'. 

die  uuderfcheidunge  flecht, 

als  fi  dort  ill  gelefen, 

mochte  wol  geliche  wefen  30 

dem  capitele  euch  alhie, 

daz  der  luvel  begle 

und  obe  difeme  luden  faz. 

Gregorius   fprichet  viirbaz 

von   dem  bofen  gefpreche,  35 

wie  einer  vurbreche, 

der  alfus  berumete  lieh 

'herre,  berre,  höre  mich, 

ich  bin  gewefen  in  dem  hove 

bi  Andrea  deme  bifchove,  40 

und  han  da  gutes  begnnnen. 

ich  habe  zu  einer  nuunen 

im  gerclzet  fineu  mut 

fo,  daz  im  fere  wol  tut 

gegen  ir  dicke  unde  dicke  45 

werfen  fine  blicke 

und  fie  in  den  gedankeu  haben. 

alda  mochte  er  befuaben 


und  ich   Segen  im  wol  vechten, 

wand  ich  fchuf  ez  nechlen,  50 

daz  n  im  zu  maze  quam. 

feht,  wie  er  die  hant  ufnam 

und  gab  ir  einen  tiutflac 

mit  allen  vingern  au  den  bac. 

deifwar  des  mulle  ich  lachen  55 

unde  hofte  bi  den  fachen, 

ez  werde  bezzer,   dan   ez  was'. 

do  fprach  zu  im  Sathanas 

'eya,  helt,  lege  im  zu 

beide  geliill  unde   ru !  60 

mache  inie  Rete  fuze, 

iif  daz  er  vallcn  muze 

in  der  funde   unere, 

des  faltu  vurbaz  mere 

Ion  von  mir  gewinnen,  65 

wand  ich  den  kiifchen  fiunen 

ie  unde  ie  was   vil  gram'. 

als  daz  capitel  ende  nam 

und  des  gefprechcs  was  verzigen, 

do  fach  Sathanas  dort  ligen  70 

den  iuden  under  einer  banc, 

wand  in  die  vorchte  betwanc 

vil  grobelich,  die  an  im  was. 

do  fprach  der  ubele  Salhanas 

'ey   uu  fchowet,  wer  der  fi,  75 

der  uns  gelar  hie  wonen  bi 

und  in  dem  winkele  dort  lit. 

deme  iuden  was  in  der  zit 

groz  not  uf  fime  rucke, 

doch  fchuf  im  fin  gelucke  80 

daz  kruze  ,  als  er  e  vant 

und  niachtez  ob  im  mit  der  hant. 

als  die  tuvele  quameu 

und  an  im  war  geuamen, 

wer  er  was  und  waz  er  treib         85 

und  wie  daz  knize  ob  im  bleib, 

daz  in  wol  konde  vrien, 

do  begonde  ein  ieglich  fchrieu 

'o  we ,  o  we ,  ein  itel  vaz 

hat  fich  geleit  alhie  und  daz  !)0 

ill  verfigelt  unmazen  wol! 

des  fchriens  wart  der  tenipel  vol 

hiemite  vur  hinwec  die  rote. 

der  iiide  kerte  fich  zu  gote 

mit  alle  fime  herzen  do  95 

und  was  des  endes  harte  vro. 


19)  fazte  S.  —  38)  höret  S. 
87)  im  «. 
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nicht  lenger  bleib  er  alda. 

zn  denie  bilcbove  Andrea 

(liiarn  er  und  l'agele  im  inere, 

wie  ez  ergangen  were, 

als  ich  davor  liabe  gel'eit,  5 

des  was  denie  bil'cliove  leit 

l'in  briich,  wand  ern  erkaute. 

ziihant  er  oiich  erwante 

von  heinipjiciie   des  wihesuamen 

lind  wolde  viirwart  lieh  Tchamen    10 

durch  He  bekiinimern  Tineu  niiit. 

mit  des  heiligen  toufes  vliit 

gereiniget  der  iude  oiicli  wart 

lind  hielt  in  crißenlicher  art 

fich  darnach  vil  ebene  15 

in  einie  Tchonen  lebene. 

öregoriiis  hat  oiich  gefeit 
in  fincr  buche  wifheit 
dutlich  ein  kiirü  niere, 
wie  ein  niinne  were,  80 

die  zeimal  durch   viirwilzen 
nicht  konrie  wol  gefitzen 
und  irre  ziicht  gewarten, 
fi  gienc  in  einen  garten 
und  ein  latclien  Tach  dort  ftan.        85 
do  begonde  euch  iif  ir  herze  gan 
ein  Infi,  die  wart  befezzen 
Co,  daz  l'i  ie   wolde  ezzen 
die  laichen,  die  da  vor  ir  Hunt, 
l'i  tet  als  die   viirwilzen  tiint,  30 

daz  krut   brach  fi  abe  und  az. 
des  heiligen  kriizes  Ti  vergaz, 
daran  man  got  Tal  immer  loben, 
do  fi  daz  krut  hete  ingel'choben, 
daz  fi  mit  girekeit  onch  nam,  35 

fehl ,  wa  der  tuvel  in   fie  quam 
und  mute  fie  mit  grimme, 
an  einer  liilen  ftinime 
l'chrei  er  uz  ir  ulTer  Hat. 
ein  heilic  man  do  zu  ir  trat,  40 

der  was  Kqiiiciiis  genant, 
do  fchrci  der  luvel  alziihaut 
und  liez  l'chimpfrede  uzgan 
'owi,  waz  han  ich  getan 
dirre  niinnen,  daz  Ti  mich  45 

verfliinden  hat  all'us  in  fich. 
ich  faz  iif  einer  laichen  blale, 
da  icli  giile  nie  hate, 
nii  quam   fi  zu  mir  iiudc  beiz 


mich,  als  fich  ir  wille  vieiz.  50 

ey  feht,  wie  ich  gevangen  bin'! 

der  gute  man  treib  in  doch  hin, 

wand  er  fprach  in  goles  lobe 

fin  gebet  ir  dar  obe. 

nu  vlücii  der  ubele  geiß  zuhaut.     55 

hievon  fiil  wir   l'in  gemani, 

daz  uns  des  krnzes  heilikeit 

lieleclichen  fi  bereit, 

wir  trinken  oder  ezzen, 

daz  wir  ie  nicht  vergezzen  60 

des  edelen  zeichenes  daran, 

wand  ez  wol  uns  bewaren  kan. 

Zu  Connaulinopoiim, 
als  uns  gcfaget  ifl  von  im, 
was  ein  iude  in  der  flat,  63 

der  zeimal  in  ein  munlier  trat, 
fanle  Sophien  gewit; 
da  was  niemau  in  der  zit, 
niewan  der  iude  alleine, 
feilt  wa  der  unreine  70 

hin   zu  deine  kruze  quam  (.Sä^") 

und  do   er  genzlich  war  genam, 
daz  uieinan  im  were  bi, 
guter  finne  was  er  vri, 
als  er  wol  liez   fchowen,  75 

wand  er  wolde  howen, 
als  in  do  nicht  bevilde, 
unfers  herren  bilde, 
daz  vor  im  an  dem  kruze  hienc. 
mit  eime  fwerle  er  drunder  gienc,  80 
daz  er  im  in  den   hals  Dach, 
feht,  wa  uz  der  wunden  brach 
bliit,  daz  alfo  verre  fchoz 
und  ander  oiigen  begoz 
den  inden,  des  er  oiich  erfchrac.  S5 
die  gefchicht  er  hohe  wac 
und  vorchle,  ob   die  crillen 
die  fmalieit  von  im  willen, 
ez  wurde  im  alzu  Iure, 
fin  valfche  nature  90 

geriet  im  ubellich  genuc, 
daz  er  daz  bilde  fo  hin  truc 
uz  vor  die  kirclitur. 
da  flant  nicht  verre  ein  brunne  viir, 
in  den  warf  erz  durch  finen  nit      95 
und  er  wolde  vlien  befit, 
do  widcrgienc  im  einer, 
ein  criflenman,  ein  reiner 


81)  virwitzeu  K.  —  55)  do   Ä'. 
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und  fHch,  wie  er  befiten  «eich, 
beide  bliitec  iinde  bleich, 
als  eia  z;igehar(er  man. 
der  criHen  lief  den  inden  an 
und  vragetcn  imune  die  mere,  5 

wannen  er  l»nmen  were. 
'du  hall  etefwen  gehowen', 
fprach  er,  'als  ich  mac  fchowen, 
wand    fin  blut  klebet  an  dir', 
do  fpracii  der  iiide  'geloubez  mir,  10 
daz  ich  bin  unfchuldec  dran', 
do  fprach  der  crifiene  man 
'deifwar  ich  habe  daz  zeichen, 
daz  dich  machet  bleichen, 
du  hall  ie  ubele  gevarn,  15 

als  ich  wil  wizzen  funder  fparn, 
wand  ez  wirt  dir  abegeniimen'. 
nu  was  der  iude  ouch  itzu  knmen 
r«  verre  in  den  gelouben, 
daz  fich  begiinde  roiiben  80 

von  im  gar  der  luden  e. 
hie  von  er  gegen  im  Inte  fchre 
mit  rechtem  ernfle  funder  fpot 
'werlich  der  criOeulute  got 
in  groz,  als  ich  han  entfaben.  35 

ir  geloube,  den   fi  haben, 
der  ifl  gut  unde  heilic. 
ich   wil  l'in    werden  teilic 
durch  groz  wunder,  daz  ich  fach', 
allez  fwaz  im  e  gefchach,  30 

des  verfweic  er  im  nicht 
und  wifele  in  über  die  gefchichf, 
da  er  daz  bilde  verwarf, 
daz  er  mit  fime  fwerte  fcharf 
in  der  kirchen  e  [lach.  35 

diz   mere  wite  erbrach, 
die  crillen  ez  vernamen, 
der  vil  und  vil  zuquameu 
und  daz  bilde  ufhuben. 
feilt,  wie  fi   gar  entfuben  40 

der  endeliclien  warheit, 
als  der  iude  in  hete  gefeit, 
der  ouch  zuhaut  fich  laufen  bat. 
noch  hule  ill  in  derfelben  Hat 
daz  bilde  und  ame  hälfe  wunt,         45 
als  uch  mit  rede  ill  worden  kunt. 
Oucli   füll  ir  vurbaz  hören  dit: 
ein  Hat  genant  ill  Berit 


und  bi  Sirien  gelegen. 

da  was  ein  cridenlicher  degen        .'0 

nicht  alzii  rieh,  ein  guter  man, 

des  mulle  er  halden  fich  daran, 

als  die  andern  armen  tunt. 

mit  milen  er  ein  hus  beHunt, 

da  er  pflac  wefen  inne.  55 

in  eime  guten   finne 

hete  er  ein  crucifixum, 

gemalet  reineclich  alnm 

von  einer  meillerlichen  haot. 

diz  bilde  hafte  an  einer  want  60 

wol  na  bi  finie  helfe. 

da  er  ez  veHe  bette 

geniachet  an  ein  fchone  bret 

und  fprach  vor  im  En  gebet, 

wand  er  was  in  gote  gut,  65 

und  hete  wol  fich  behut 

vor  mauigerhande  fuuden  viec. 

nu  diz  iar  glenc  liinwec; 

er  gab  den  zins  und  was  vri. 

in  ein  ander  hus  da  bi  70 

vur  er,  daz  im  ebene  quam. 

fin  bilde  er  nicht  mit  im  nam, 

wand  er  ez  iiinder  im  vergaz. 

ein  iude  da  nach  im  befaz 

diz  hiis ,  der  wol  richer  was.  75 

in  der  zit  zufamne  er  las 

fiimelicher  finer  vrunde. 

durch  vrunilich  Urkunde 

pflac  er  ir  wol  an  fpife. 

nu  was  ir  einer  wife,  §0 

der  in  deine  hiife  umrae  (rat 

und  quam  gegangen  an  die  Hat, 

da  er  daz  bilde  fach  kleben. 

zuhaut  gienc  er  hin  beneben 

an  den  wirt  unde  fprach,  85 

daz  ouch  zoriilich  gefchach 

'i  da,  wie  ill  ez    l'o  gewant, 

bifiu  der  finne  gcblant, 

daz  du  des  menfchen  bilde  liafl 

und  ez  in  dime  hiife  Inll,  90 

von  dem  uns  leit  ill  \vidervarii? 

du   foldell  biilich  ez  bewarn, 

»ere  icht  wifheit  an  dir'. 

do  fprach  der  wirt  'geloubez  mir, 

als  ich  werlich  wol  fprechen  mac,  95 

daz  ich  udz  hule  iif  difen  lac 


16)  wizzen  wil  A\  —  17)  di  K.  —   18)  nu  st.  itzu  K.  —   49)  Souen   K. 
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des  bildes  uie  wart  gewar. 

do  gienc  iener  zii  der  fcli-ir 

und  liez  alTo  daz  hilde  blibcu, 

waud  er  se<i''>clitez  Iriben 

heiiiielicli  iif  eiueu  andern  fiii.  3 

nach  iirldiihe  gienc  er  hin 

zur  fyuaeogeii  und  bat 

die  aldcn  iuden  von  der  Hat 

alle  dar  zu  im  kumen, 

lind  lilagete  in  dil'en  unvnimcn,      10 

wie  er  in  ienes  hiiTe  vant 

daz  bilde  fleu  an  der  want 

lefu  Nazareni. 

'nu  fehl',  l'prach  er,  'wie  deme  fi, 

daz  er  daz  bilde  im  hat  crkorn'.     15 

ileo  iuden,  den  wiitt  allen  zorn. 

hie  mite  d  ouch  quaniea 

und  begonden  ranieo, 

wie  n  daz  bilde  vunden, 

als  dirre  in  e  wolde  kuuden,  20 

des  in  iiiclit  bevilde. 

do  n  geIVui  daz  bilde, 

in  wuchs  do  grobelicher  zorn 

und  lielenz  vil  wol  gefworn, 

der  Wirt  were  in  dirre  fchult.         25 

mit  vil  hcrtcr  ungedult 

ringen  n  den  rucken  im   vol 

und  ftiezen  in  mit  fcharfer  dol 

uz  der  fjnagogen   hin. 

ir  arger  und  ir  blinder  fin,  30 

an  alleu  guten  wilzen  tum, 

wart  uf  diiz  crucilixum 

mit  grozeni  zorne  do  enprant      (89'') 

und  helen  gerne  ez  gefchant 

mit  voller  iinwerde.  3ö 

fi  wurfenz  uf  die  erde, 

da  ez  mit  vuzen  wart  getreten. 

ir  kurzewile  fi  dran  beten, 

des  fie  ir  valfch  nicht  erlie. 

an  deme  bilde  man  hegie  40 

durch  ir  kurzewile  alfo 

fwaz  hie  vor  an  Criiio 

in  der   martere  wart  volbracht. 

fi  beten  uf  daz  bilde  erdacht 

diz  lafier,  daz  fi  taten.  45 

uu  fehl,  do  fi  bin  traten 

unde  daz  reine  bildelin 

Aachen  zu  der  fiten  in, 


do  gienc  driiz  wazzer  und  blut. 

als  rieh  wart  ouch  die  vlut,  .50 

daz  man  darunder  hielt  ein  vaz, 

tinz  al  vol  gelief  daz. 

die  iuden  fere  erquamen, 

hiemite  fi  ouch  namen 

daz  bhit  unde  giengen  hin  55 

durch  ireu  wiflicben  fin 

zu  genügen   fiechcn, 

die  weder  gen  noch   kriechen 

mochten  von  ir   krankheit, 

und  als  des  bliites  heilikeit  60 

an  fie  wart  gcfirichen, 

ziihant  was  ouch  entwichen 

den  fiechen  al  ir  unsemacli. 

diz  wunder  vurbaz  do  brach. 

die  iuden  ez  gar  vernamen;  65 

feht,  wa  fi  ouch  qiianieu 

zu  gelouben  durch  diz  wunder. 

ir  s  weich  gcnzlich   under 

und  der  gotes  geliiube  enpor. 

die  gePchicht  brach  do  vor  70 

au  die  reinen  criUenheit. 

fi  waren  in  gotcs  lobe  genieit, 

do  fi  die  rede  vernamen. 

die  iuden  ouch  alle  qiiameu 

fo  hin  vrolich  uf  den  hof,  75 

vor  des  landes  bil'chof 

und  fageten  im  die  mere; 

waz  in  begeinet  were 

dar  an  fi  nicht   verfwigen  do. 

der  bifcbof  wart  ummazen  vro        80 

durch  die  grozen  wirdekeit, 

die  got  mit  Gner  criflenheit 

hete  an  deme  wundere  getan. 

der  bifchof  bat  do  zu  im  gau 

den  crifienman,  der  e  vergaz  85 

des  bildes.     'ey,  nu  Tage  mir  daz', 

fprach  er,  'war  abe  dir  fi  bekumen 

daz  bilde  und  wa  ez  fi  genumen'? 

'berre',  fprach  er,  'des  wil  ich, 

als  ich  nu  kan,   berichten  dich.        90 

Nichodenuis  der  gute, 

der  mit  reinem  mute 

Crinura  nach  tode  half  begraben, 

als  ich  der  warheit  ban  entfaben, 

der  machte  daz  bildelin  95 

und  liez  ez  eime  vrunde  fin 


87)  rucke  S.   —   39)  vals  S.  - 
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nach  fimc  tode  in  die  liani, 

der  was  Ganialiel  genant, 

und  der  gab  ez  Zaclieo. 

Zaclieiis  gab  ez  lacobo; 

lacobits  gab  ez  Simoui 

und  denie  was  ez  fo  lanse  bi 

unz  daz  Icrulalem  die  Hat 

mit  gewalde  übertrat 

Vel'pafianiis  uude  Titus. 

diz  bilde  wart  genuuien  Tus 

von  den  crifteuliilen, 

als  ich  mir  höre  diiten, 

und  daher  braclit  alviirwar. 

ez  i(l  ergangen  manic  iar, 

daz  ez  uiiueu  vrunden  wart. 

nach  der  inre  liinevart 

gab  ez  ie  ein  dem  andern, 

unz  ez  begonde  wandern 

nach  dem  geflechte  ouch  uf  micli. 

fich,   nu  han   ich   befcheidcn  dich, 

fwie  ich  daz  wefle  alviirwar, 

daz  Gn  um  achtehalbhunderC  iar 

von  der  zit  unz  her  getreten, 

daz  fi  geniachet  daz  bilde  beten, 

als  uns  wifet  die  warheit', 

do  er  daz  hele  volleufeit, 

in  gotes  lobe  ein  fchallen 

hub  lieh  von  in  allen, 

von  iiideu  und  von  criHen. 

Geh  touficn  in  den  vrifleu 

die  iudcn  alle  in  der  Dat. 

ir  geloube  vrolich  trat 


mit  uns  in  die  uuwcn  e. 

in  was  darzu  harte  we, 

daz  fi  vor  nianigon  iaren  35 

der  criftcnheit  enparen 

5     und  lebeten  e  zu  valle. 
die   fj'nagogcn  alle 
wurden  zu  kirchen  gewil, 
und  do  erhub  ficU  in  der  zit,  40 

daz  man  die  kirchen  wihen  fol. 

10     vor  des  genugete  dar  an  wol, 
daz  ein  ieglich  bifcliof 
die  kirchen  unde  den  kirchof 
liez  mit  der  wihe  uuderwegcn,       45 
wand  ot  der  alter  nani  den  fegen, 

15     davon  die  kirche  was  behut. 
daz  edele  vorbenante  blut, 
daz  uz  ienem  bilde  ran 
hat  bel'chowet  manic  man,  50 

wand  ez  zu  Kome  noch  ifl. 

20     nu  geruche  uns  der  gute  Crill 
die  hohe  wifheil  leren, 
daz  wir  all'o  geeren 
daz  kruze  mtigen  alle  wege,  55 

fo  daz  fin  l'chirm  iiuTer  pflege 

25     in  aller  zit  vor  aller  uot; 

des  hilf  uns,  Crifl,  durch  dinen  tot, 
den  man  dir  an  dem  kruze  erbot; 


gewaldiger  kiinic  von  Sabaot 
lob,  ere  uude  werdikeit 
30     li  dir  in  rechter  lletekeit 
von  aller  zungen  bereit, 
amen  daz  ifl  die  warheit. 


60 


29.     Von  fante  Nereo  unde  Achilleo. 


NTereus  und  Achilleus 
zwene  man  genennet  fus, 
nu  boret  wie  die  würben 
und  an  der  martere  Hurben, 
daz  ieglicher  doch  wol  genas. 
Domicianus  ein  keifer  was, 
ein  riebe  beiden  genuc, 
den  fin  mut  befiteu  trnc 
von  unfers  herren  geböte. 
an  die  valfcben  abgote 
karter  durch  valfchaften  Gn 
allen  den  gelouben  hin. 
nu  was  ein  iuucvrowe  da, 
fin  niftel  Domicilla, 


10 


fchonc  und  wite  bekant,  15 

der  wart  ein  briitegouni  benant 

eines  riclieu  vurUeo  kint, 

au  gotes  gelouben  ouch  bliul, 

der  hiez  Aurelianus. 

Nereiis  und  Achilleus  20 

in  den  felbeu  iaren 

zwene  kenierere  waren 

der  iuncvroweu  Domicilleii 

uude  do  fi  ireu   willen 

vernameu  geuzlich  alfo,  25 

daz  fi  Aureliano 

undertenic  wolde  wefen  (90^) 

do  begondeu  fi  ir  vorlefen 
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die  lectien  der  kiirdieit. 

'ey'  fpraclien  fi,  'diu  reiuekeit 

fal  die  werden  nu  verloro, 

fo  bifiii  iibele  geborn 

in  iiDgcloiiben,  deu  du  (reill,  5 

wand  der  vil  heilige  geift 

zu  einer  briit  diu  begert. 

Wirt  er  ot  des  an  ir  gewert 

daz  du  dich  wollell  ronben 

von  allein  iingcloiibeu  10 

und  Crilliini  ^seinem  vniude  haben, 

wurde  noch  des  an  dir  entfabea, 

fo  liebele  dir  die  kufcheit, 

die  den  huhcu  oanien  treit, 

daz  fi  gote  aller  uehell  fi.  lä 

fi  ift  als  ein  engel  vri 

und  verre  über  menrchen  leben. 

wol  im,   fwem  fi  wirt  gegeben, 

wand  im  iH  immer  wol  gefchi-n. 

ei,  nu  fall  du  vor  befin,  80 

waz  dir  leides  unde  we 

mac  gefchin  bi  der  e; 

als  dich  diu  man  nu  geuimt, 

fo  riet  er,  wie  cz  im  geziint, 

vil  Tere  dich  uf  dinen  rucke.  85 

manic  ungelticke 

mit  knuttelu  und  mit  vuHflegen 

niac  er  au  dich  nach  willen  legen, 

daz  im  niemao  cnwert. 

manigem  wibe  ill  befchert  30 

vil  Ungemaches  mit  ir  mau. 

da  faltu  nu  gedenken  an, 

die  wile  an  dir  diu  wille  fi 

und  du  noch  HU  manoes  vri'. 

Mo  fprach  die  iuncvrowe  35 

'die  wariieit  ich  wol  fchowe 
und  merkez  an  dem  vatere  min, 
der  ill  ein  lierte  mau  gel'in 
miner  uiutere  alle  wege 
und  pQac  ir  abel  tun  zupflege         40 
durch  fines  willen  hertekeit. 
o  wefle  ich  eine  warheil, 
ob  ich  daz  niuHe  liden, 
ich  woldez  nu  vcrmiden 
die  wile  ich  bin  noch  an  mir'.         45 
die  zwene  fpracheu  do  zu  ir 
'ia,  deifwar  ez  ill  vil  gut 
fwaz  die  brut  zumerAeu  tut. 


als  aber  ficli  die  tage  vergan, 

fo  habet  fich  fchelden  und  Hau       50 

mit  krige  zwil'clieu  in  beden 

und  von  den  felben  veden 

wirt  in  wirs  danne  we. 

ouch  faliu  merken  ein  teil  me, 

waz  du  daran  verlulell,  55 

ob  du  den  man  erkufeß. 

daz  vil  fnewize  kleit 

an  der  edelen  kufcheit, 

daz  ill  eweclich  verlorn. 

man  mac  wol  femften  gotes  zorn  60 

mit  buze   umme  die  fuude 

unde  mac  uz  abgrnude 

von  aller  unviat  lieh  holn, 

fwer  ot  buze  wil  doln 

und  die  volleuvurn  ganz;  65 

aber  den  uzerweiten  kränz 

und  die  fciione  werdekeit, 

die  die  kufcheit  an  ir  treit, 

fwer  die  vcrlufet  zu  einer  Hunt, 

dem  wirt  die  ere  uimmer  knut,        70 

als  man  der  kufcbeite  gicht. 

harte  wul  daz  gefchicht, 

daz  er  die  fuude  bezzere  gote, 

aber  in  der  kufchen  rote 

mac  er  nicht  vurbaz  bekumen,         75 

wand  im  die  kröne  iß  benumen, 

die  man  treit  in  dem  lebene. 

diz  merke  ouch  du  vil  ebene, 

e  du  grifes  zu  der  e'. 

nu  wart  der  iuncvrowen  we  80 

vurbaz  nach  dirre  lere. 

fi  iamerle  vil  fere 

hin  in  daz  ewige  leben, 

da  ir  wurde  ein  Ion  gegeben 

alfus  von  der  goles  baut.  85 

Clemens  der  pabeß  was  genant, 

der  toufte  die  iuncvrowen. 

do  liez  die  edele  l'chowen, 

daz  ir  ernß  was  zu  gote. 

in  fime  heiligen  geböte  90 

gelobete  fi  ein  kufch  leben. 

von  dem  pabeße  ir  wart  gegeben 

und  gefegeut  ein  hnlletuch 

fo ,  daz  fi  vurwart  iren  ruch 

folde  uf  unfern  herren  legen  95 

und  im  ir  kufcheit  immer  hegen. 


18)   di  S.  —  88)  mit   st.  nach  S. 
74)  di  S.  —  90)  im  K. 


—  51)  beiden  S.   —  58)  veden    S.  — 
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Aiirclianiis  der  licidcii, 
dem  fi  vor  was  belcheidcn 
zu  einem  wibe  und  verlobet, 
der  liete   ficli  vil  na   vertobet 
vor  Zorne,  do   er  vernam,  5 

■»vic  die  iiincvrowe  lubelain 
hin  von  im  befiteu  trat, 
den  keifer  er  mit  vlize  bat, 
daz  er  im  iirloiib  wolde  <j;eben 
über  der  iniicvrowen  leben  10 

linde  ouch   iiber  die   alle, 
die  an  To  grozem  valle 
die  iuncvrowen  machten  loub. 
des  wart  im  alles  luloiib 
nach  lin  felbes  willen.  13 

do  nam  er  üomicilleu 
mit  den  zwen  knappen  vor  genau!, 
die  dri  wurden  hingefaul 
in  einer  infelu  einlani, 
da  in  werden  fulde   erkant  20 

Ungemach   unde  not, 
iinz  uf  einen  grimmen  tot. 
Iiiemitc  wolde  er  echten 
die  zwene,  uuz  daz  fi  brechten 
die  iuncvrowen  wider  als  e  25 

von  der  crillenlichen  e, 
daz  in  doch  niclit  vervienc. 
fwaz  lie  not  ubcrgienc, 
daz  duchle  lie  ein  IVmfte  flac. 
darnach  nicht  über  manigen  lac      30 
Aurelianus  ijuani  dahin 
und   hoftc,  daz  der  vrowen  fin 
durch  not  were  ummegewant, 
idoch  fo  flete  er  ir  herze  vaut, 
daz  fi  nicht  wolde  im  volgen  me.   35 
.Aureliano  was  do  we 
lif  die  zwene  gute  man, 
die  fie  beten  bracht  dar  an 
und  fprach  ubellicb  zu  in 
'iiu  werfet  balde  von  uch  hin  40 

den  gclouben,  den  ir  bat, 
wand  uwer  wirt  \il  übel  rat. 
ob  ir  den  golen  opfert  nicht, 
mit  eiulrcchtiger  ziipflicht 
gaben  im  antwurtc  alfus  45 

Nereus  und  Acliilleus 
'des  faitu  nimmer  uns  gebilcn, 
daz  wir  nach  heideuifchen  fiien 
den  abgoteu  opfer  geben. 


wir  lian  gewaTchcn   unTcr  leben      50 

in  der  vil  reinen  toufe 

und   fuln  an  unrcrme  Inufe 

nicht  entreinen  me  die  wat, 

die  der  gotes  geloube  hat, 

darin  wir  haben  uns  gefworn'.         55 

do   wart  dem  vurfien  alfo  zoru 

durch   (in  alden  ^ede, 

daz  er  die  guten  bode 

liez  enthoiibelen  ulTcr  Hat.  (90'') 

fin  übel  Wille  ouch  vurbaz  trat       60 

au  ander  gute  lule  me, 

die  dar  verfant  waren  e, 

die  er  ouch  hiez  zu  tode  erflan. 

deifwar  ez  ill  den  wol  ergan, 

wand  in  daz  ewige  leben  65 

von  unferme  herren  wart  gegeben. 

Ko  er  die  heiligen  erflue, 
als  in  fin  bofe  wille  (ruc, 
den  man  dran  mochte  fchowen. 
do  nam  er  die  iuncvrowen  70 

und  brachte  fie  zu  hufe  wider, 
er  dachte  noch  vellen  nider 
au  ir  die  grozen  irrekeit. 
mit  fumliclier  klucheit 
daclite  er  die  vcrhowen.  75 

nu   waren  da  zwo  iuncvrowen, 
die  ouch  verlohet  waren  hin. 
feilt,  da  nam  er  durch  klugen  fin 
und  liez  die  drie  zufamne  knnien. 
von  den  zwen  hofter  undcrdrumen  SO 
der  dritten  ir  geniute. 
Teilt,  wa  die  gotes  gute 
die  dinc  vil  anders  waute. 
fiu  heilic  wort  er  Tante 
in  Poinicillen  wilheit,  85 

des  wart  den  andern  vorgeleit 
von  ir  die  predigat  To  kluc, 
die  ßch  uf  kiiTch  leben   triic, 
des  machte  fi  in  fo  genue, 
daz  fi  genzlich  nider  fliic  90 

von  in  des  uugelouhen  macht, 
die  zwo  iiiiicvroweu  wurden  bracht 
in  al  fiilchen  willen, 
daz  fi  mit  Domieillen 
geloubeteu  genzlich  an  got.  9ä 

durch  finer  liebe  gebot 
opferteu  fi  mit  wifheit 
ir  leben  und  ire  kuTcheit 


34)  er  liintcr  herze  *. 
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iiue  an  nuloni  iiiuie. 

Douiicilia  die  ^iite 

ivas  des  iiniiiiazeu  vio. 

diz  wart  Aiircliano 

geraget,  wie  ez  was  genall.  5 

feilt,  do  wolde  er  mit  gewalt 

Doinicillen  an  ficli  ueiuen. 

io  duclUe  ez   folde  im  wol   gczeineii, 

wand  fi  uinniazen  fclioue  was. 

die  andern  zwene  er  an  ficli  las,  10 

den  die  iiincvrowen  foldcn, 

die  mit  der  gotes  holden 

waren  in  daz  recht  getreten  ; 

euch  hete  er  darniit  im  gebeten 

der  kunipane  vil  geiuic,  15 

die  ir  herze  wo!  oiicU  Iriic 

zu  difen  UDgevugen. 

die  riiillule  urriiigen. 

dife  grilTen  an  den  tanz 

und  macblen  ire  vreude  ganz,  20 

wand  in  da  was  gelungen. 

fi  traten    unde  fprungen 

nach  ires  herzen  rale 

vor  der  kemenale 

da  Domicilla  iune  was  85 

und  ir  gebet  zu  gote  las 

mit  den  zwein  iuncvrowen. 

man  begonde  wunder  fcliowcn  ; 

wie  lange  fich  daz  fpringen  z<ich, 

gnnc  ir  von  dorne  lauze  vlocb,        30 

wand  in  die  arbeit  was  zu  groz. 

die  fpillute  ouch  l'in  verdroz. 

Iiievou  gelac  ir  aller  fpil. 

der  fpillute  bleib  nicht  vil 


bi  Aureliano.  35 

ez  quam  zu  iiingell  ouch  alfo, 

daz  einer  bi   im  nicht  enbleib, 

idoch  er  do  fin  fjjringen  treib, 

als  in  der  tuvel  betwanc, 

der  mit  im  zwene  tage  fpranc,        iO 

do  viel  er  nider  und  was  tot. 

des  wuclis  ein  zornige  not 

finem  brudere,  wand  er  quam 

lind  mit  grimme  vuer  nam. 

da  mite  lief  er  drale  43 

hin  an    die  keiiienate, 

des  lobeleu  die  iuncvrowen  got. 

in  iiufers  herren  gebot 

bevalcli  ir  iegllch  iren  geiH. 

mit  reines  lebenes  volleill  50 

Ilurben  fi  da  fuuder  klage. 

zuhaut  an  dem  andern  tage 

Cefarius  ein  heilic  man 

quam  geloufen  fo  hin  dan 

durch  begraben  ir  gebein.  äö 

ein  fchone  wunder  do  erfchein 

an  den  iuncvrowen  drin. 

nicht  gewandelt  hete  an  in 

daz  vuer  mit  den  vlagen, 

uietvan  daz  fi  lagen  60 

tot ,  als  ob  fi  fliefen. 

die  guten  fich  beriefen. 

heimelich  fi  fie  ufhuben, 

fie  trugen  und  begruben 

in  iinfers  herren  lobe.  63 

nu  belf  uns  got,  daz  uns  ohe 

fi  der  giilcn  lule  fegen, 

die  durch  in  fus  fin  tot  gelegen ! 


30.    Hie  fprichet  daz  buch  von  faiite  Pancracio. 


Pancraciiis  vil  felic  was, 
wand  er  den  befien  wec  uz  las 
vru  an  finer  kiniheit. 
er  was  gcbnrn  in  edelkeit 
von  riehen  lulen  genuc. 
vil  bezitc  im  niderfluc 
der  tot  muter  unde  vater. 
einen  gutem  hater, 
genennet  Dion^  fius. 
uu  hiez  der  pabeft  Cornelius, 
der  da   was  in  der  zit. 
der  keifer  hete  grozen  uit 
uf  die  reinen  crifienheit, 
des  wart  ir  vil  hingeleit, 


die  da  ir  ende  namen.  15 

dife  zwene  heimelich  quamen 
an  den  pabefi  ,  der  wart  ir  vro 
unde  loufle  lieblich  fie  do, 
5     daz  ouch  verborgenllch  gefcbach, 
wand  uieman  vor  den  luten  fpracli,  20 
daz  er  ein  pabell  were. 
nu  quam  des  todes  fwere 
unde   fluc  Dionjfium. 
10    do  trat  ouch  uf  Pancraciuni 

zu  Rome  ein  vi!  michcl  gut,  35 

des  wart  fin  heiliger  niut 

uf  arme  lule  beweit. 

manigem  wart  fin  hant  zufpreit, 
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der  nn  almuFen  nam. 

feht,  wa  diz  viir  den  keifer  quam 

Diociecianiis  genant, 

der  Taute  nach  im  alzuliant 

mit  zornlicliem  mute.  5 

in  der  abgote  hüte 

was  der  keifcr  ergeben 

und  ivoldez  lut  euch  alfo  leben 

nach  fines  ungelouben  fiain. 

do  Pancracius  vor  in  quam,  10 

er  was  wol  um  die  vierzen  iar ; 

der  kunic  nam  do  an  im  «'ar, 

daz  er  was  fchone  unde  iunc 

und  nam  alrell  den  uffpriinc 

an  ufwachfender  manheit.  15 

hievon  was  deuie  keifere  leit, 

ob  man  in  tot  folde  erüan. 

gütlich  fach  er  in  an 

und  fprach  'ey,  vil  liebez  kint  (91=) 

tu  fo  wol  unde  erwint  20 

von  des  gelouben  irrekeit, 

daran  du  haß  den  fin  geleit, 

wand  er  ifl  valfcheite  vol. 

du  biß  ein  kint,  daz  fchinet  wol. 

des  biftu  lichtlich  gezogen  25 

in  valfchen  wec  und  betrogen. 

darabe  faltu  dich  lenken 

unde  dar  an  gedenken, 

daz  din  vater  edel  was 

und  ich  in  ie  befunder  las  30 

zu  eime  lieben  vruude. 

daz  felbe  ich  dir  ouch  künde 

an  mir  wol  ervinden, 

ob  du  ot  wilt  erwinden 

von  dime  kindes  mute'.  35 

Pancracius  der  vil  gute 

fprach  zu  im  Twie  ich  fi  ein  kint 

und  mir  die  har  nicht  gra  fint, 

doch  wizze  nu,  als  ich  dir  fage, 

daz  ich  ein  alt  herze  trage  40 

mit  völliger  wifheit, 

die  ez  in  gelouben   (reit 

an  lefum  CriHum  minen  got. 

din  gelubde  iß  mir  ein  fpot 

und  get  mir   niiidcrt  in  den  fin'.      45 

do  fprach  der  keifer  wider  in 

ernßlich  und  ouch  zornvar 

'ich  fage  dir,  kint,  alvurwar. 

du  muß  rchentlichen  tot 

1)  gcfpr.  5.  —  14)  uzfpr.  S. 


liden  in  vil  grozer  not,  50 

ob  du  beßeß  an  dime  fpote 

und  mine  helfriche  gote 

nicht  zuhant  wilt  anbeten'. 

'des  wil  ich  gar  beliten  treten', 

fprach  zu  im  Pancracius,  55 

'min  lierre  lefus  CriRus 

fal  mir  nu  wol  bigeßan. 

mich  muz  immer  des  wunder  han, 

daz  du  mit  dineu  finnen 

wilt  die  abgote  minnen  60 

und  uf  fie  din  gemule  leifl, 

von  den  du  genzlich  doch  weiß 

hie  bivor,  do  fi  lebeten, 

daz  fi  in  funden  flrcbeten 

mit  vollenkumer  unvlat.  65 

beide  ir  leben  und  ir  rat 

was  ie  vil  unrechte. 

weren  dine  knechte 

noch  hüte  in  fulchem  lebene 

an  bofheit  dir  benebene,  70 

als  die  gote  waren 

hie  bevor  in  iren  iaren, 

du  woldeß  fie  zuhant  erflan'. 

als  die  rede  was  ergan, 

der  keifer  fchemte  fich  do  fa,         75 

daz  im  dirre  fprach  fo  na 

und  liez  im  flan  daz  houbt  abe. 

fus  quam  er  in  die  riebe  habe, 

die  got  den   finen  hat  bereit 

in  des  himeles  klarheit.  80 

Sin  heilic  licham  wart  gehaben 
und  vil  erlich  begraben 
von  der  keiferinne. 
in  eime  guten  finne 
diente  fi  Crißo  dar  an.  85 

nu  boret,  wie  den  guten  man 
Pancracium  unfer  herre  got 
durch  finer  liebe  gebot 
geeret  hat  befunder. 
fich  wifet  ie  ein  wunder  90 

an  deme  e  dan  er  kamt  her  abe, 
der  da  getar  uf  firae  grabe 
fweren  valfchen  meineit. 
im  widervert  ie  ein  leit, 
als  an  genügen  ouch  erfchein.        95 
fich  hub  ein  kric  zwifchen  zweia 
und  wart  vil  wite  gezoget. 
mi  weße  an  in  wol  der  voget, 
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welcher  rciiiildec  were, 

doch  was  im  alzii  Twere, 

daz  er  ez  offen  fpreche. 

mit  kluger  linderbreche 

wolder  den  rcbiildigen  lan  Tuabeu.    A 

da  fante  Peter  was  begraben, 

in  daz  munHer  fo  hin  dan 

brachten  fi  denl'elben  man 

und  hiez  in  ane  widerwcrn 

iif  Tante  Peters  altere  fweru.  10 

ü  baten  fante  Petniui 

harte  vlizeclich  darum, 

daz  er  ein  zeichen  machte 

und  den  menfchen  fwachte, 

ob  er  were  fohuldec  dran.  lä 

nu  Twiir  der  fchtildige  man, 

als  im  der  eit  wart  gellabet 

und  bleib  vor  in  iinbcfnabet, 

wand  er  fluni  alles  leides  vri. 

do  quam  der  richter  im  bi  20 

und  welle  wol  fine  fchult. 

ein  teil  fprach  er  mit  ungedult 

al  offenlich  vor  der  rote 

'dirre  groze  zwelfbote, 

der  aide  Peter,  an  den  wir  2ä 


nu  han  geworfen  unfer  gir, 

von  im  fi  ncli  vur  war  gefeit 

daz  er  der  barmeherzekelt, 

alzn  vil  an  im  uii  hat, 

oder  er  wil  der  eren  grat 

Cine  iungeru  hie  lan, 

des  fnl  wir  gemeiulich  gau 

fo  hin  zu  Pancracio. 

ifl,  daz  fichz  vuget  fo, 

daz  dirre  nach  dem  eide 

da  vri  wirt  aller  leide, 

des  fal  er  danne  vreiin  ßch. 

fus  quameu  G  gemeiulich 

da  man  die  warheit  ervtir. 

do  der  fchuldige  gefwur 

uf  Paucracius  grabe, 

do  mochter  nicht  gezien  drabe 

von  deme  grabe  fine  haut, 

idoch  wart  da  baz  erkant, 

daz  er  velfchlichen  warb. 

er  viel  nider  unde  erflarb, 

des  fagetcn  fi  gemeiolich  do 

lob  gote  lind  Pancracio, 

wand  in  mit  voller  undcrlcheit 

biwifet  wart  der  meineit. 


30 


35 


40 


46 


31.     Von  fante  Urbaiio  einem  pabefte. 


L'rbauus  ein  pabeß  biez, 
der  alle  valfcheit  verlliez 
und  fich  zu  rechtem  wege  hielt, 
von  deme  lebene  man  in  fchielt 
durch  got  mit  der  marterat. 
diz  was  bofer  lute  rat, 
die  in  viirderten  daran. 
Almachius  ein  heidenfch  man, 
der  von  des  keifers  willen 
liez  manigen  crillen  villen, 
als  in  fin  bofe  herze  truc; 
Cecilien  er  ouch  erfluc, 
als  uch  hernach  wirt  gefeit, 
do  Almachius  fwindekeit 
vernam,  wa  Urbanus  was 
und  heimelich  fin  amt  las 
mit  fechs  guten  manneo, 
die  liez  er  vuren  dauueu 
und  in  den  kerkcr  fliczeu. 


10 


lä 


er  dachte  au  in  vergiezen  20 

den  gelouben  oder  ir  leben. 

dem  pabelle  waren  fus  beneben 

drie  prifiere  und  diakeue  dri. 

C  waren  harte  vri 

in  crinenlicher  vriheit.  C91'')     25 

fie  enmochte  lieb  noch  leit 

dikeiue  wis  beroubcn 

von  deme  goles  gelouben. 

ir  herze  was  bevellent  fus. 

der  bufe  mau  Almacliius  30 

den  pabefl  im  do  brengen  hiez. 

mit  Worten  er  in  wol  befliez 

an  hobvertiger  ungedult 

und  gab  im  dar  an  groze  fchult, 

daz  er  Cecilien  larte  35 

und  zu  gelouben  karte 

ir  vridcl  Valcrianuni 

uud  des  bruder  T^burcium 


47)  B  /.  K. 

183  er  /.  K.  u. 


S.  —   34)  vil  s(.  und  S. 
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mit  nie  lutea  genuc, 

die  man  alle  tot  erfliic. 

diz  konde  er  allez  zuiagen. 

'nu  faltu',  fpracli  er,  'mir  Tagen 

ane  allerliande  widcrfatz,  * 

wa  du  behalden  Iiabes  den  fcliatz, 

der  Cecilien  ill  gewefeu. 

du  haß  zufamne  in  gelefen, 

fag  an,  wa  ift  er  kumen  hin'? 

do  fpracli  Urbanus  wider  in  10 

'ich  Te  wol,  daz   dich  girekeit 

vil  me  uf  gotes  vruut  treil, 

danne  diner  gote  vruntfchaft. 

du  legeft  zum  erüen  diue  kraft, 

wie  du  gewinnen  ir  gut  15 

und  dar  nach,  wie  du  iren  mut 

gezieheß  an  die  abgote. 

ez  ifl  beidez  ein  gefpote, 

daz  dir  grozen  fchaden  tut, 

doch  wizze,  daz  Cecilien  gut  20 

zu  himelriche  ift  gefant, 

bi  der  armen  lute  haut, 

die  ez   haben  dar  getragen'. 

do  wart  Urbanus  wul  zuflagen 

und  mit  im  die  gefellen.  85 

man  hiez  fie  nidervellen 

und  mit  knien  bluweu, 

daz   die  gutes  getruwen 

in  einie  femften  geifle  liden, 

wand  Geh  ir  konde  vriden  30 

an  tugentlichen  orten. 

nach  des  vogetes  Worten 

wurden  fie  do  hingebracht 

und  in  den  kerker  gelacht. 

da  Urbanus  der  gute  35 

uz  eime  reinen  mute 

drie  ritlere  bekarte 

unde  ouch  wol  gelarte, 

der  ir  da  fulde  hüten. 

hievon  begonde  wüten  -10 

Almachius,  wand  er  wol  fach, 

daz  ir  lere  vorbracii 

und  an  vil  lute  \Ioz  hin  dan. 

des  kerkeres  hulman 

liez  er  zuhant  ertoten  45 

und  hiez  mit  grozen  noten 

den  pabeß  und  die  andern 

zu  den  abgoleu  wandern. 


da  G  ir  opfer  folden  geben. 

Urbanus  trat  do  hin  beneben  50 

nach  des  vogetes  gebot 

vur  einen  grozen  abgot 

und  fprach  zu  Criflo  Gn  gebet. 

al  die  wile  er  daz  tet 

do  viel  der  abgot  und  fluc  55 

der  ewarten  fo  genuc, 

daz  ir  zwene  und  zwenzic  tot 

gelagen  in  der  feiben  not 

und  waren  hin  verfcheiden. 

ia  da  wart  den  beiden  'iO 

uf  die  heiligen  vil  zorn, 

wand  G  beten  verlorn 

der  ewarten  alfo  vil. 

fi  triben  mit  in  iameric  fpil, 

daz  difen  gienc  uf  die  hut.  65 

die  flege  erfchullen  uberlut, 

die  man  den  feiigen  da  gab. 

man  zerrete  in  ir  vleifch  ab, 

als  fie  larte  ir  unviic. 

do  des  was  gefpilet  genuc,  70 

dar  uf  fich  da  ir   wille  truc, 

daz  man  die  houbt  in  abe  fluc. 

fus  vielen  fi  zur  erden. 

mit  harte  grozen  werden 

die  feien  got  zu  himel  cnpfie.         75 

ein  michel  vurße  was  alhie, 

Carpofius  ein  bofer  man, 

der  ein  houbt  was  daran, 

do  man  die  heiligen  vienc. 

in  der  forme  im  ez  ergienc,  SO 

daz  er  bofen  Ion  uara. 

ein  tuvel  in  den  feiben  quam 

und  mnete  in  harte  fere. 

mit  grozer  unere 

fprach  er  ßnen  übel.  85 

in  twanc  der  aide  hellefchubel, 

daz  er  vil  fwerlich  lobete 

und  underwileu  lobete 

die  gotes  ernelte  crißenheit. 

mit  der  not  quam  Gn  leit,  90 

wand  er  viel  nider  und  fiarb. 

fehl,  wa  die  gefchicht  erwarb 

an  Gner  husvrowen, 

daz  an  ir  wart  \erhowen 

durch  vorchte  ir  ungeloube  gar.     95 

fi  nam  der  rechten  lere  war 
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II od  wart  getoiift  in  gotes  naiiieD. 
die  fibcD  heilisen  lobefainen 


beHatle  fi  zur  erde 
mit  harte  grozer  werde. 


32.     Von  faiite  Petronilla  einer  iuncvroweu. 


Petronilla  ein  iuncvrowe, 
mit  der  geiiadcn   towe 
wart  begozzeu  wtil  von  gote. 
Petrus  der  zwelfbole 
an  geburt  ir  vater  was.  5 

die  iuncvrowe,  als  ich  ez  las, 
was  Tchone  und  wol  geflalt. 
Twie  die  fuclie  mit  gewalt 
vefilichen  an  ir  ranc, 
die  fie  lierte  ein  teil  betwanc  10 

von  ires  vater  willen. 
DU  quam  zu  Pelronillen 
zciinal  ir  valer  und  gel'az, 
da  er  mit  den  iiingern  az, 
der  ein  teil  was  bi  im  do.  15 

IUI  fpracli  ir  einer  alfo, 
der  was  Tiüis  genant, 
'meiUer,  mache  mir  bekant 
an  ofTenlicIier  diite, 
fit  daz  vil  fiecher  Inte  80 

gefunden  lib  von  dir  ncnien, 
durch  waz  dich  wolle  gezenien 
din  tochter  lazen  ßecli  ligen, 
als  ob  der  kraft  dich  fi  verzigen, 
daz  du  ir  Tuche  icht  tribes  hin'?     'iö 
do  fprach  Petrus  wider  in 
'nu  la  daz  fin,  ez  viiget  wol, 
daz  fi  gefuchles  wefe  vol, 
wand  fi  geneiget  mite  wirt. 
noch  wizze,  daz  mich  nicht  verbirt,  30 
ich  enmuge  ir  wol  helfe  geben 
unde  geflerken  ir  leben, 
als  ich  wil  lazen  fcliowen'. 
do  fprach  er  zur  iiiucvrowen, 
die  dort  in  irem  belle  lac  35 

und  vil  herler  fuelie  pllac, 
die  ir  twauc  hoiibt  unde  hilf, 
'Petronilla,  nu  flaut   iif 
und  reiche  uns  des  wir  dürfen  hie'. 
die  iuncvrowe  nicht  enlie,  40 

fwaz  ir  der  vater  e  gebot,  (92») 

wand  fie  entwanc  dikeine  not. 
rifch  was  fi  und  wol  gefuut, 


iö 


50 


des  fiunt  fi  uf  in  der  ftunt 

und  diente  in  guter  rifche 

in  allen  da  zu  til'ohe. 

als  ir  ezzen  uz  quam 

und  man  brot  ufgenam, 

do  fprach  der  gute  Petrus 

zu  finer  tochter  aber  fus 

'Petronilla,  nu  ganc 

und  lege  dich  in  den  betwanc, 

als  du  vor  haft  gelegen, 

la  din  vurbaz  die  fuche  pflegen'. 

die  tochter  gienc  zu  bette,  35 

wand  fi  den  willen  bette 

bracht  an  gchorfaines  zucht. 

fus  leite  fi  fich  in  die  fucht 

und  triic  durch  got  daz  ungemach, 

idoch  do  Petrus  gefach,  60 

daz  fi  an  gedult  befiunt, 

do  tet  er,  als  die  vrunt  tunt 

und  half  oiich  fiine  kinde. 

er  was  an  liften  fwinde 

und  wolde  ir  edele  kufcheit  65 

mit  UDverfcharler  reinekeit 

opfern  dem  guten  gote, 

unde  do  der  heilige  böte 

an  der  tochter  gefach, 

daz  ir  Wille  fich  ouch  brach  70 

zu  gote  in  rechter  fietekeit, 

do  was  fin  helfe  ira  bereit. 

Als  der  zit  ein  teil  verlief 
einie  greven  do  gerief 
fin  miitwille  an  der  inaget.  75 

fi  was  im  alfo  wol   behaget, 
daz  er  zu   wibe  ir  gerte 
und  ouch  fie  verkerte, 
daran  er  hete  fich  gewant, 
Flaccus  was  er  geuaul,  SO 

und  hielt  fich  au  die  abgote. 
nach  fines  willen  geböte 
quam  er  zur  iuncvrowcn 
und  wolde  fie  befchowen, 
wand  fi  was  fclioue  gcniic.  Sä 

fin  rede  er  kurzelich  verfluc 
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und  bat,  daz  fl  in  ueme, 

waud  ir  wol  gezeme 

bi  im  ir  Icbeu  aldeu. 

'u'iltii  min',  fpracli  fi,  'walden, 

To  feude  mir  nach  mluer  ger  i 

ein  teil  iuuovrowen  her, 

die  micli  zu  dir  leiten 

und  daran   bereiten, 

daz  ich  dir  miige  erlich  knmen'. 

als  er  diz  bete  an  ir  vermimen,      10 

do  wart  er  ummazen  vro 

und  fchiif  ez  alzuhant  alfo, 

als  fi  bete  vor  gebeten. 

do  er  zu  hus  was  getreten, 

er  liofte  an  fincm  willen  15 

brengen  Petronillen, 

doch  wart  ez  anders  gewant. 

Petronilla  fchuf  zu  hant 

fleh  gein  eime  andern  lebeoe. 

fi  bereitte  fich  vil  ebene  20 

mit  vaflene  und  mit  gebele, 

des  fi  vor  ouch  gepflogen  bete 

vil  in  unfers  herren  namen. 

den  fuzeu  gotes  lichanien 

oam  fi,  als  ir  herze  ouch  ir  riet     85 

hiemile  ir  Tele  von  ir  fchiet 

und  quam  zur  vreiiden  gemach. 

do  ouch  Flaccus  gefach, 

daz  im  fia  wille  was  verfniten, 

do  karter  mit  vil  argen  fiten  30 

an  eine  iuncvrowen  da 

die  was  genant  Fellicula 

mit  Petronillen  uferzogen. 

ir  was  ir  herze  an  zucht  gebogen 

in  unfers  herren  vruntfcliaft.  35 

mit  vil  hoher  tilgende  kraft 

fi  ir  herze  au  CrillUMi  brach. 

Flaccus  zu  der  felbcu  fprach, 

daz  fi  fich  balde  kerte  an  in 

und  verdnicte  ireu  fin,  iO 

den  fi  uf  Cridum  trüge, 

oder  er  wurde  ungevuge, 

daz  iiber  irn  üb  ouch  mulle  gau. 

die  gotes  brut  wol  getan 


cnachte  uf  in  nichtcsnicht, 
wand  G  volle  zupflicht 
mit  trolle  an  unfern  herren  truc. 
die  iiincvrowe  mau  do  fluc 
gevangen  durch  hohe  klage 
und  liez  fie  wefen  fiben  tage 
fiinder  alle  fpife. 
der  gute  got,  der  wife 
ir  da  mit  gutem  trofle  pflac. 
als  ouch  die  endes  zit  gelac 
und  der  bufe  man  gefach, 
daz  fi  im  nicht  volge  lach, 
do  lilez  er  neinen  fie  hervor 
und  bat  fi  hengen  uf  enpor. 
diz  gcfchach.     man   fluc  an  fie 
fo  lauge,  unz  daz  fi  uflie 
in  der  grozen  not  ir  leben, 
zuhant  warf  man  fie  beneben 
an  eine  unvielige  Hat, 
dar  hin  heimelichen  trat 
Piichodemus  der  giile  man, 
der  ouch   mit  helfe  was  daran, 
daz  man  Crifiiim  begrub, 
befiten  er  den  licham  liub 
und  fchuf  in   zu  der  erden 
mit  tugenllichen  werden 
nach  crifieuer  gcwonheit. 
daz  wart  ouch  Flacco  gefeit 
von  Nichodemo  dem  guten, 
mit  grozen  unmuten 
lut  er  zu  fich  den  guten  mau 
und  liiez  in  balde  kereu  dan. 
und  den  abgoten  Opfer  geben, 
do  er  des  wolde  widerOreben 
unde  bi  Criflo  geftan, 
do  liez  in  Flaccus  erflan 
und  werfen  in  des  wazzers  vliit. 
deme  gab  ouch  ewigez  gut 
got,  als  im  do  wol  gezani. 
ein  fio  vriiut  zu  im  quam, 
der  den  toden  licham 
hervor  uz  deme  wazzer  nani 
uude  iu  nach  rechter  werde 
bcfiatte  zu  der  erde. 


45 


50 


55 


60 


65 


80 


85 


33.     Von  faiite  Primo  und  Feliciano. 


Primus  und  Felicianus, 
zwene  heiligen  fint  alfiis 
in  der  ecclefien  benaut. 


uf  die  vil  leides  wart  gewant 
unter  Diocicciano  und  Maximiano,   5 
diu  des  riches  pUagen  do. 
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der  gote  ewarten  fpraclien  fo 

zu  den  zwen  viii'üen  fo  beuant 

'ir  herren,  iicli  fi  daz  erkant, 

die  wile  Felicianiis 

iiude  fin  bnider  Friinus  5 

den  goten  nicht  ir  opfcr  geben, 

noch  linder  ir  geböte  leben, 

fo  nuiget  ir  nichtes  fie  gebiten, 

wand  an  helflichen  fileu 

lieh  niniiiier  wollent  bigelreten,       10 

e  fie  die  zwene  an  gebeten'. 

die  viirUen  liezen  gaben 

und  die  zwene  vahen 

mit  grozcr  hertekeit  genuc. 

in  den  kerker  man  fie  fluc     iSi^t  15 

zu  kumfligeme  leide, 

idoch   wurden  fi  beide 

von  unferiiie  herren  getroll 

und  uz  gevencnilTe  geloß, 

funder  allez  ungeniach.  20 

ziihant,  als  ouch  daz  gefchach, 

die  feligen  goles  knechte 

liezen  fich  vil   rechte 

nach  unferme  herren  durften 

und  giengen  zu  den  vurften 

mit  alles  herzen  kuuheit.  35 

lif  kuinfliges  libes  leit 

achten   fi  nicht  um  ein  har. 

fi  nanicn   Crißes  lere  war, 

die  in  zu  helfe  was  erkorn. 

den  vurfieu  was  ummazen  zorn,    30 

daz  dife  mit  vrier  willekur 

alfus  getorflen  treten  vur 

und  von  eime  gote  fagen. 

fi  wurden  grulich  geflagcn 

mit  knuttcin  und  mit  rifen.  3ä 

daz  liden  gar  die  wifen 

geduldec,  als  ir  lugeut  in  riet. 

darnach  man  fie  befundere  fchiet, 

einen  hie,  den  andern  da. 

der  vurllen  ein  fprach  do  ifa  40 

zu  Feliciano 

'woldedu  noch  fin  vro 

und  hie  uf  ertriche  leben, 

ich  wolde  dir  mine  hulde  geben, 

daz  du  mich  daran  erteil  45 

und  zu  den  goten  kertell, 

daz  dir  noch  nol  gehelfen        I. .ib. 

nu  billu  gar  ein  alder  man 


an  nianigen  grawen  locken. 

diz  folde  wol  dich  locken  SO 

nu  iarlanc  an  wifheit, 

die  diiiie  leben  noch  ill  verfeit 

die  wile  du  will  bellan  alfus'. 

do  fprach  Felicianus 

'ich  bin  kiimcn,  als  du  feiß,  55 

mit  warhal'ler  volleift 

an  aldere  wol  uf  achtzcc  iar 

und  des  fint  drizec  alvurwar, 

daz  ich  ein  recht  leben  entpfie. 

fwaz  mich  danimme  ouch  bezie,     60 

dariune  wil  ich  tot  ligen. 

Crißus  hilfet  mir  gcfigen. 

da  iß  dikeiu  zwivel  an', 

feht,  do  liez  er  difeu  man 

an  ein  holz  uffperren  65 

und  von  einander  zerren 

im  zu  leitlichen  klagen. 

nagele  wurden  im  ingeflagen 

durch  hende  unde  vuze. 

diz  was  im  allez  fuze  70 

durch  Crißum,  wand  er  weßc 

in  des  gelouben  veße, 

daz  er  ouch  iifgehangen  wart 

an  ein  kruze  unde  hart, 

da  er  durch  uns  leit  ungemach.      75 

der  vurße  wider  iu  do  fprach 

'uu  fich,  Feliciane, 

du  falt  vurbaz  hangen  nie 

und  ßerben  fo  na  miner  gir, 

will  aber  du  noch  volgen  mir,         80 

fo  wil  ich  dich  her  abe  neinen'. 

feht  die  not  und  daz  fchemen 

leit  er  allez  mit  gedult, 

wand  er  an  tugeuden  was  gevult. 

©irre  bleib  gehangen  fo,  85 

do   riuam  dort  hin  zu  Primo 
der  vurße  und  fprach  zu  im 
'nu  bore  mich,  Prinie,  und  vernim, 
waz  ich  dir  gutes  fagen  wil. 
diu  bruder  hat  gegeben  ein  zil         90 
gegen  mir  deine  urloiige. 
er  iß  mit  fchoner  bouge 
gehorfain  gar  in  einvalt 
worden  der  krönen  gewalt, 
die  daz  riebe  an  im  hat  ^^ 

und,  wand  er  alfo  wifen  rat 
in  Cme  herzen  bat  gctriben, 
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liaz  er  ill  bi  uns  gebliben 

und   wil  den  goten  opfer  geben, 

fo  fal  er  vrolich  vurbaz  leben 

in  aller  lute   vrunlfchafl. 

grif  ouch  du   an  die  felben  kraft       5 

und  volge  dime  brudere ! 

laz  von  deme  ludere, 

daz  dir  die  criflcn  werfen  vur, 

idoch  fi  din  die  willelvur. 

willu  dich  nicht  bekeren  10 

und  als  din  bruder  eren 

unfer  helfriclie  gote, 

fo  wirdedu  zu  eimc  fpote 

und  dir  gar  ein  ungemach'. 

Primus  wider  in  do  fprach  15 

'alleine  du  RO.  des  luveis  fun, 

deme  du  dienß   pllegeft  tun, 

als  ein  valfcliafter  hunf, 

doch  haflu  nu  in  dinen  munt 

die  ganze  warbeit  geiiumen.  20 

min  bruder  ift  wol  dar  an  kumen, 

daz  er  des  keiferes  geböte, 

ich  meine  deme  guten  gote 

der  des  riches  kröne  pflit, 

in   gehorfam  alle  zit.  25 

daz  leret  in  fin  beilic  fite. 

bievon  wil  ich  im  volgen  mite 

und  under  deme  keifere  wefen, 

durch  in  flerben  und  genefen, 

die  zwei  hau  ich  gelich  erkorn'.     30 

dem  vurlleu  was  ummazcn  zorn, 

daz  er  in  torfte  fchelrfen 

und  woldez  im  vergelden, 

als  im  Gn  tobefucht  verlruc. 

burnder  vackeln   vil  genuc  35 

hiez  er  im  an  den  lib  haben. 

enbinucu  wolder  in  ouch  laben 

mit  (ollicher  hilze, 

des  bat  fin  valfche  witze 

gefmelzet  bli  im  dar  holn.  40 

gotes  kuecht  muflez  doln, 

daz  manz  im  in  dou  lib  goz. 

got  worchte  ein  wunder  do  vil  groz, 

als  in  Gn  gute  betvvanc. 

Primus  daz  heize  bli  traue,  45 

als  ob  ez  kalt  wazzer  were. 

diz  was  dem  vurflcn  fwere, 

daz  die  zwene  crifien 

mit  fo  grozen  liftcn 


ircu  lib  kondeu  vrifien.  50 

die  finen  nicht  enwifien, 

wie  man  die  kunft  folde  underdrumcn. 

man  liez  zufamue  do  kumen 

Feliciau'.im  unde  Priiimm. 

der  lule  vil  fiunt  al  um  55 

die  ir  martere  fahen. 

mau  liez  do  balde  gaben 

und  zwene  lewen  holn  uf  Ge. 

als  daz  nach  willen  ergie 

und  Ge  die  lewen  angefan,  <iO 

do  was  in  aller  zorn  enigan, 

wand  fi  in  nicht  enlalen. 

darnach  liervur  ouch  traten 

uf  fie  vil  ungevnge  bern. 

nach  der  viende  begern  65 

wurden  ouch  die  bracht  zu  in. 

die  giengen  mit  den  lewen  hin 

und  taten  nicht  difen  zwein. 

wand  ein  fulcb  wunder  do  erfchein, 

do  geloubten  wol  vumfliundert  man  70 

unde  griffen  vrolich  dar  an, 

daz  fi   fich  teufen  liczen. 

die  vurfien  do  verfliezen  (93^) 

uf  die  zwene  ireu  Grit. 

man  fluc  in  abe  in  der  zit  75 

die  houbt  und  liez  fie  ligen. 

aller  hüte  was  verzigen, 

uf  daz  die  bunde  quemen 

und  ire  lichame  nemen, 

daz  got  doch  wol  bewarle.  80 

die  ci'illenheit  fich  fcbarle 

zu  in  do  heimelich  genuc. 

die  heiligen  beide  man  truc 

mit  nazzen  ougen  her  abe 

und  brachte  fie  darna  zu  grabe       85 

unferme  herren  zu  lobe. 

berre  got,  nu  wis  uns  obe 

mit  diner  helfe  alle  läge 

und  laz  uns  vallen  nicht  zu  klage 

durch  dine  merterere,  90 

die  mit  fo  grozer  fwere 

daz  himelriche  han  gekoiift 

und  durch  dich  hie  fint  bcfouft 

an  ir  felbes  blute  I 

wis  uns  fiele  in  hüte  95 

durch  fie  gelruwe,  herre  got, 

die  alfus  minnetea  din  gebot! 
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34.     Von  faiite  Vito. 


Viliis  was  eiu  felic  kinf, 
als  die  feligcu  ie  fint, 
uz  valfclie  liin  gefclieiden. 
fiii  vater  was  ein  beiden 
ilud  liele  lib  iinde  leben  5 

an  die  abgotc  ergeben, 
den  er  was  tniwcn  holt 
lind  hufte  lielflicbcn  folt 
han  an  in.     fus  was  er  blint. 
Vilus  das  felige  kint  10 

den  rechten  wec  im  uznam. 
iiufern  hcrren  gezani, 
daz  ein  tngendc  wilder  flam 
an  allen  tilgenden  bequam 
durch  Gue  hohe  gute.  14 

er  liez  im  riclie  blute 
waclifeii  gar  iif  unvrucht, 
die  er  mit  harte  fchouer  ziicht 
an  diTuie  feiben  kinde  vant. 
liu  vater  was  To  hin  verwant  20 

zu  der  verlufl  den  bofeu  wec. 
fo  gienc  fiinder  allen  viec 
fin  kiut  die  recliten  flraze. 
in   finer  kindes  maze 
hele  er  vil  aide  finne,  25 

wand  in  die  goles  minue 
an  Geh  zoch  mit  gewalt. 
er  was  ot  zwelf  iar  alt, 
do  von  im  vloc  daz  mere, 
wie  er  eiu  criflen  were  30 

in  rechtes  geloubcn  art. 
deine  vatere  vil  leide  wart, 
wand  er  verkarten  willen  truc. 
Vituni  er  vil  dicke  Oiic, 
damite  er  wolde  in  twingen  35 

und  zu  den  gotcn  bringen, 
daz  er  in  were  oiich  bereit 
mit  dienftlicher  arbeit, 
diz  was  im  alles  ein  vergifl, 
wand  im  des  geloiiben  fiift  40 

in  deine  herzen  was  behaft 
und  gab  im  alfo  riebe  kraft, 
daz  man  in  mit  keinen   Tlegen 
von  deine  gelouben  mochte  wegen, 
wand  er  im  lac  mit  willen  na.        43 


die  Gat  hicz  Lucana, 

darinne   Vitus  wart  geborn. 

ein  voget  was  dar  obe  erkorn, 

Valerianus  genant. 

do  dem  diz  mere  wart  erkant  50 

von  difine  kleinen  kinde, 

er  zurnete  harte  fwinde 

uf  den  nuwen  gelouben 

und  wolde  es  in  berouben 

mit  Hegen  an  vil  harter  not.  55 

Vitum  nam  er  unde  gebot, 

daz  in  die  knechte  flugeu. 

Teht ,  wa  die  ungevugen 

vil  groze  knuttele  namen 

und  über  Vitum  qiiamen,  60 

damite  G  hegenden  flau. 

do  wolde  in  got  widerGan 

und  vor  den  iiingen  vechten. 

deme  herren  und  den  knechten 

die  arme  alfo  verdorreten,  65 

daz  fi  gericbtes  Gorreten 

und  waren  ungelenke  me. 

do  fchrei  der  richter  'owe, 

owe  mir  vil  arme! 

wand  ich  an  niinem  arme  70 

lam  itzu  worden  bin'. 

Vitus  fprach   do  wider  in 

'ganc  zu  dinen  goten  hin, 

den  din  valfchafter  Gn 

mit  gelouben  ift  bereit.  73 

la  fie  benenien  dir  din  leit, 

ob  fi  haben  den  gewalt. 

ich  wene  ez  iG  alfo  geGalt, 

daz  G  dir  Gu  ein  ungewer'. 

'wie  fo',  fprach  der  richter,  80 

'machlii  mir  icht  helfe  tun'? 

'ia",  fprach  Vitus,  'gotes  fun 

der  heizet  CriG,  in  deme  namen 

des  ich  mich  nimer  wil  gefchamen, 

mac  ich  dir  wol  zu  Gaten  kumen   85 

und  dir  din  leit  wirt  benumen'. 

Vitus  fprach  do  Gn  gebet, 

zuhant  got  Gnen   willen  tet 

und  liez  Ge  werden  wol  gefunt, 

die  krum  waren  vor  der  Gunt.         90 
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Valerianus  abeliez, 
eu  willen  er  gegen  ii 
da2  er  icht  me  in  finge, 
er  was  gegen  im  gevnge, 
niwan  daz  er  zum  valere  fpracU      5 
'lere  diu  kint  haben  geinacli 
und  von  der  irrnnge  treten, 
laz  in  die  abgote  anbeten, 
oder  er  niuz  verterbeu 
und  vil  fwerlicli  erwerben,  10 

als  der  criftenen  vil  fint'. 
der  vater  nam  zu  luis  fin  kint 
und  leite  in  betelicher  kur 
vil  nianige  fuze  rede  im  vur. 
dar  an  ez  ftete  gegen   im  bleib.       IS 
in  Time  hufe  man  oucli  treib 
an  luniiclien  dingen 
vil  reieu  unde  fpringen 
mit  fchoneu  iuncvrowen 
und  wolden  dran  befcliowenj  SO 

ob  fi  in  fo  erwcuteu. 
zu  difen  valfclien  renten 
was  im  fo  rechte  liebe, 
als  zu  eime  diebe, 

der  alle  ere  im  wolde  lleln.  25 

fwa  er  konde  ficU  verlieln 
von  deme  uufeligen  kaffpil, 
der  arbeit  duchte  in  nicht  zu  vil, 
wand  er  in  vincht  vant  gewin. 
do  man  des  nachtes  bracht  hete  in,  30 
da  er  flafen  wart  geleit, 
do  quam  mit  grozer  fnzekeit 
ein  ruch,  der  fich  von  im  ergab 
an  die  andern  fo  hin  ab. 
ir  ieglicher  wol  veniam,  35 

daz  von  im  der  ruch  bequam, 
unde  gieuc  der  vater  hin 
durch  l'iueu  lißigen  fin 
unde  lugele  vil  drate 
in  die  kemenate,  40 

da  Vitus  was  beflozzen  (SS^") 

und  uz  der  quam  gcgozzcn 
der  ruch,  als  ir  habet  gehört, 
do  fach  er  fiben  eugele  dort, 
liccht  und  wol  getan  iö 

bi  Vito  deme  kiude  Hau 
nach  harte  grozer  ere. 
der  aide  erfchrac  do  fere 


und  gienc  wider  ab  alfo. 

'hora  wunder',  fprach  er  do,  50 

die  gote  fin  her  zu  mir  kunien, 

als  ich  werlich  han  vernumen, 

wand  ich  fie  in  der  kameren  fach'. 

zuhant  als  er  diz  gefprach 

und   nicht  gcloubele  an  fin  kint,      55 

do  wart  er  beider  ougen  blint. 

daran  fin  vreude  brach  enzwei. 

mit  leide  er  do  fo  lute  fchrei, 

daz  vil  des  volkes  uzer  flat 

hin  zu  lime  hufe  trat  60 

und  vrageten  in  der  niere, 

waz  im  gefchOn  were, 

wand  fin  gefchrei  was  fo  groz. 

zuhant  machte  er  in  bloz, 

waz  im  gefchach  und  fprach  65 

'o  we,  lieben  lute,  ich  fach 

die  gote  an  grozer  gewalt. 

rechte  als  ein  vuer  geaalt 

waren  fi  unde  davon, 

daz  ich  ir  e  bin  ungewoo  70 

mochte  ich  nicht  erliden  fie. 

min  gefichte  mir  vergie, 

daz  fi  mir  gcnzlich  hau  benumen. 

fus  Qnt  G  mir  zu   fchaden  knmen'. 

15fn  was  itn  leide  genuc,  75 

daz  ßch  fin  vreude  gar  verfiuc 
mit  der  blindekeite  alfo. 
er  quam  zu  deme  templu, 
daz  lovi  gewiet  was. 
fin  gebet  er  alda  las,  80 

als  im  fin  torheit  gebot 
und  bat  fich  lofen  von  der  not 
lovem,  den  vulfchen  abgot. 
einen  ochfen  funder  fpot 
mit  vergullen  hörnen  85 

gelobter  dem  verlornen, 
ob  er  der  ougen  hülfe  im  wider, 
alle  fin  troll  lac  darnider, 
wand  im  der  abgot  nicht  enhalf. 
do  gienc  der  uuwife  alf,  90 

der  aide  man,  der  blinde 
hin  zu  fime  kinde 
und   bat  im  geben  finen  troll; 
feilt,  do  wart  er  von  not  erloß, 
wand  fin  kint  vur  in  bat,  95 

do  fin  geficht  im  wider  waC 
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uzen  an  den  oiigcn, 

irfocli  des  lier/.en  toiigen 

liez  er  danuüch  wefcn  blint. 

fwaz  im  Vidis  fia  kint 

konde  gepredigen  da  viir,  5 

To  was  ot  niclit  fin  willekiir 

mit  im  an  gotes  gelouben  kiimeu. 

er  daclile  uf  fineii  iiovrunieu 

lind  wie  er  inoclile  im  verdriimeii 

den  lil),  Iietci5  nicht  iinderniiiHcn      10 

got  mit  deine  er  wol  gcuas. 

ein  mauzoge  l>i  im  was, 

Modeflus  wa3  der  geuant, 

deme  inaclitc  ein  eugcl  bekant, 

daz  er  daz  kint  ergriffe  15 

und  vliebe  zu  eime  rdiifle 

und  brecbtez  in  ein  auder  laut. 

daz  (et  ModeUus  alzuhaut. 

dett  iiincberren  er  ufnam, 

mit  deme  er  iu  ein  rcbilT  quam,        30 

und  viocb   von  deme  laude. 

got  unfer  hcrre  iu  fände 

fpife,  er  iu  genugete, 

wand  er  ez  alTo  vugete, 

daz  ein  ar  vioch  zu  in  2ö 

und  brachte  in  fulch  ezzen  hin, 

des  li  gevreut  wurden  do. 

von  deine  guten  Vito 

gefchach  do  fiiinelicb  wunder, 

wände  got  nicht  wolde  under  30 

drucken  l'o  edel  ein  liichtevaz. 

er  wuchs  ie  baz  unde  baz 

an  tugentlicheme  lebene. 

fwaz  im  was  benebene, 

aa  die  fewote  er  gotes  wort,         35 

fwie  vil  er  mochte  hie  und  dort. 

Binnen  diTcn  felben  tagen 
wuchs  dem  keil'ere  eiu  uiichel  klagen 
au  eiine  fime  kiude. 
mit  erclicher  Twinde  40 

was  ein  tuvel  in  ez  kumen. 
dein  kinde  mochte  uicht  vnimeu 
bat  unde  arzedien, 
daz  ez  niücbte  vrieu 
von  des  tiivels  herfchaft,  15 

wand  er  ez  mit  herter  kraft 
dicke  warf  in  ungemach. 
der  tuvel  uz  deme  kinde  fprach 


mit  fulcher  worte  vergicht 

'nz  difem  kinde  kume  ich  nicht      50 

mit  miner  erclichen  macht, 

e  daune  Vitns  werde  bracht 

von  Lucaua  der  Hat'. 

der  keil'er  alzuhaut  do  bat, 

daz  man  aliim  und  umme  55 

in  nianiger  witen  krumme 

fliehte  den,  der  was  genant. 

diz  gefchach.     do  mau  in  vanl. 

man  braclite  in  fchiere  hin  nllo 

zu  Diocieciano.  60 

fns  was  genaut  der  keifer 

und  was  vil  gar  ein  eifer 

der  gutes  erweiten  criUenheit, 

wand  er  bot  in  manic  leit, 

durch  daz  er  was  an  lügenden  blint.  65 

'fagan',   fprach  er,  'liebez  kint, 

machtn  niineu  kranken  fuu 

der  grozen  not  icht  vri  tun, 

die  im  fcheuket  ungemach'? 

Vitus  wider  in   da  fprach  70 

'wizze,  daz  ich  nicht  euinac 

dikeinen  helfrichen  beiac 

gelegen  hie  an  dineu  fun. 

got  der  mac  ez  wol  getiin, 

wand  er  des  eine  hat  gewalt,  75 

als  du  wol  bekennen  fall 

unde  erviuden  alziihant'. 

Viliis  nam  do  fine  hant 

und  legete  fie  uf  den  kranken. 

ifa  do  niiille  oiich  wanken  80 

der  tuvel  und  ez  ruinco, 

wand  er  nicht  torde  fumen, 

do  er  im  gebot  die  vlucht. 

feht,  wie  des  keifers  tobefucht 

goles  do  nicht  enfchonte,  85 

wand  er  gulez  loute 

mit  grozem  iibele  genuc. 

do  mau  im  geuzlich  gewuc, 

als  er  euch  horte  unde  fach, 

wie  Vitus  von  gole  fprach,  DO 

uf  den  er  mit  geloubeu  lach; 

an  grozem  zorne  er  gegen  im  brach, 

wand  er  was  au  witzen  bliut 

'ich  fage  dir,  torechtez  kint', 

fprach  er,  'la  Crillum  uuderwegen.  95 

wiltu  der  lere  icht  me  pflegen, 
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daz  er  weren  fule  ein  gjot, 

ich  werfe  in  lefterliclien  fpot 

din  lehen  iif  der  erden  ; 

oucli  wil  ich  din  vrunt  werden, 

ob   dn  dich  bekerea  t»-*')  5 

lind  unfer  gote  ereil 

mit  opfere  als  wir  anderen  tun, 

fo  fnltd  wefen  min  Tun. 

Ootes  linecht  der  iunge 
wolde  in  der  wandeinnge  10 

nicht  einen  vuz  zu  im  treten ; 
wart  er  gntlich  gebeten, 
hievon  wart  er  nicht  ervreiit; 
wart  im  vieullich  gedreul, 
hievon  er  uichtesuicht  erfchrac,       15 
wand  er  mit  allem  herzen  pllac 
keren  an  lefnni  CriHuni. 
do  liez  in  und  !Mudel\um 
der  keifer  in  den  kerker  legen 
und  uf  die  martere  fie  hegen  20 

an  des  vieifches  leide, 
die  heiligen  wurden  beide 
mit  grozen  keten  do  befmidet, 
die  umnie  fie  wurden  gelidet, 
und  in  den  kerker  alfo  bracht.        23 
idoch  fo  wart  ir  wol  gedacht 
von  gote,  wand  er  helfe  bot 
fiuen  vrunden  in  der  not. 
die  kclen  vielen  alle  bi, 
daz  fi  ir  gar  wurden  vri,  30 

als  gotes  eren  wol  gezam. 
hiemite  ein  groz  liechi  quam 
daz  den  kerker  beluchte 
den  keifer  wol  beduchte. 
daz  li  ez  mit  goukele  fchufen.         35 
hievon  begonde  er  rufen 
fineu  kueclilen  in  den  fachen 
und  liez  ein  vuwer  machen 
nach  Gnem  willen  harte  groz. 
die  heiligen  man  dar  in  fchoz,         40 
do  quam  in  aber  zu  Hure 
got  in  demfelben   vure, 
wand  fi  druz  giengen  wol  gefunt. 
der  keifer  lobele  als  ein  hunt 
uf  fie  in  vienllicher  art.  15 

eime  lewen  do  gerufen  wart, 
der  uf  fie  was  erzürnet, 
im  wart  mit  in  gekurnet 


nach  des  keifers  willekur. 

als  der  lewe  quam  hervur  30 

und  die  heiligen  angefach, 

fin  grimmekeit  wart  alfo  fwach, 

daz  er  den  zagel  infmucte. 

fin  houbet  er  niderbucte 

unde  gienc  alfo  hin  betit.  55 

nu  was  oiich  in  der  felben  zit 

Vitus  amme  bi  im  da, 

ein  reine  wib,  Crescencia, 

die  an  unfern  herren  iacb. 

der  keifer  zorulichen  fprach,  60 

daz  man  die  dri  ufhiengc 

unde  an  in  begienge 

mit  riegen  iammer.     diz  ergienc, 

wand  man  fie  alle  dri  ufhienc 

mit  den  armen  enpor  ii5 

als  da  was  gefprochen  vor. 

die  wile  man  die  heiligen  fluc, 

ein  gewilere  fich  ufiruc 

an  bliczen  und  an  donreflegen, 

daz  fich  die  erde  oiicli  mufie  wegen.  70 

diz  iiogewitere  nider  fluc 

der  belehus  euch  vil  genuc 

und  die  ewarceu  drinne. 

mit  fulchem  uugewiune 

Crillus  fiue  vrunt  räch.  75 

als  euch  der  keifer  gefach, 

wie  groz  ein  weter  niderbrach 

und  fluc  die  lute  in  ungemacb, 

der  ez  vil  do  bezoch, 

do  verebter  fich.  unde  vioch  80 

in  grozer  fnelle  genuc. 

fich  felben  er  mit  vuRen  fliic, 

da  bi  er  Icillichen  fchre 

Svafen  hule  und  immer  me. 

niiu  ere  ift  worden  gar  ein  val,      85 

wand  mich  ein  kint  verwinden  fal, 

daz  mir  den  fig  hüte  nam. 

feht,  wie  ein  liechter  engel  quam 

bi  die  heiligen  zuhant 

und  loHe  in  alle  webant  90 

als  ein  helfliclier  böte. 

hiemite  daucten  fi  gote 

in  tugentlicher  volleift. 

ir  ieglich  gab  uf  finen  geill, 

die  unfer  herre  wol  enipfie  95 

und  fie  zu  den  eren  lie. 
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die  andere  marterere  oticli  liaben. 
do  ires  todes  liete  entfaben 
ein  reinez  wib,  Florencia, 
do  gienc  fi  lieblich  Po  hin  na 
zu  den   heiligen  lichamen. 
in  deme  guten  goles  namen 
fchiif  Q  nach  tiigendicher  macht, 


daz  fie  zu  grabe  wurden  bracht. 

die  merterere  helfen  uns 

durch  die  liebe  gotes  funs, 

der  wol  hat  an  in  getan, 

daz  er  uns  wolle  kumen  lan 

in  den  ewigen  vrumen, 

da  bin  fi  zu  im  Hn  bekumeo. 


10 


35.     Von  sante  Marina  einer  iuncvrowen. 


niarina  hiez  ein  gotes  maget, 
von  der  herze  wart  veriaget, 
fuaz  mit  Untugenden  werben  kan. 
ir  vater  was  ein  guter  man, 
als  er  oucU  wol  liez  Tchowen.  5 

fin  tochter,  die  iuncvrowen 
wolder  von  der  werlde  fpote 
opfern  deme  guten  gole 
mit  unverl'charter  kiifcheit, 
des  fi  im  wol  ouch  was   bereit      10 
durch  unfers  herren  willen, 
uu  wolder  an  ir  nillen 
des  wibes  namen  uf  erden 
und  lie  der  gotes  werden 
maunes  kleidere  fuiden.  15 

diz  wolde  fi  ouch  liden 
und  gerne  finen  willen  tun. 
alfus  fprach  er,  ez  were  ein  fun. 
diz   fchuf  er  durch  ein  bezzer  dinc. 
ez  was  ein  fchone  iungelinc,  30 

Mariniis  wart  er  genant, 
alleine  daz  uzere  gewant 
was  verkart  durch  witze, 
doch  was  ir  fchone  antlilze 
luHfam  als  daz  wol  gezam.  25 

fin  kiut  der  valer  mit  im  nam 
gar  durch   gotelichen  fin 
und  quam  zu   eime  kloHere  hin, 
da  muuclie  beten    fich  gefat. 
den  abt  er  mit  vlize  bat,  30 

daz  er  den  Tun  enipfienge, 
uf  daz  er  mit  in  gienge 
zu  hiuiele  den  rechten  flic. 
da  was  nicht  langer  widerkric, 
wand  der  abt  was  tugende  vol;     35 
ouch  behagele   im  fere   wol 
dirre  fchone  knappe, 
alfus  quam  in  die  kappe 


40 


iS 


(941") 
50 


55 


Marinus  der  gotes  helt. 

do  er  zu  niiinche  was  erweit 

und  gefegent  in  daz  leben, 

alda  feht  hegender  flreben 

in  tugentlicher  maze 

an  des  hiniels  Draze 

deifwar  lobelichen  genuc, 

fo  daz  er  billicheu  truc 

mannes  namen  und  die  kleit, 

wand  er  mit  voller  manheit 

uf  den  tuvel  flriteu  pflac, 

da  von  er  billich  erfchrac. 

da  nach   über  manigen  tac, 

do  fin  vater  fiech  lac, 

do  fante  er  zu  dem  klollere  her 

und  bat  den  übt  ua  fiuer  ger, 

daz  er  fin  kiut  im  lieze  kumen. 

uu  wolder  im  nicht  underdrumen 

finen  willen,     ez  gefchach. 

der  valer  zu  der  tochter  fprach 

'ey,  nu  wis  darau  gemant, 

daz  uiracr  menfchen  werde  erkant,  60 

wie  du  ßft  ein  wibesnam'. 

hiemite  er  ouch  fin  ende  nam 

und  flarb.    der  munch  wider  quam 

und  hielt  fich,  als  im  wol  gezam 

mit  vlize  an  die  gehorfam,  65 

wand  die  iH  aller  tugende  ein  flam 

und  mac  genade  vil  erholu. 

Marino  wart  ein  amt  bevoln, 

daz  treib  er  mit  einvalde. 

er  vur  Iiin  zu  waUle  *0 

und  fpieu  oclil'eu  vur  den  wagen. 

dar  uf  muUe  er  holz  tragen 

und  daz  zu  hufe  brengen. 

biwilen  wart  fich  lengen 

fin  wec,  daz  er  uzen  bleib 

die  nacht,  als  in  fin  not  ueib 


75 
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Alz  liez  er  Tiiuder  erge. 

da  was  ein  lierbcrge, 

eia  man  gefeüzen  iif  dem  wege, 

mit  denie  bleib  er  zu  pflege, 

als  er  ez  «illeknrle  ä 

und  im  diircli  not  geburie. 

Sathanas  der  hellefchubel 
gedachte  im  vngen  da  ein  ubcl, 
des  er  befwcret  wurde, 
eines  kindes  bürde  1** 

des  Wirtes  tocliter  da  gewan. 
die  beflief  ein  riltersman, 
der  euch  da  hin  wandern  pflac. 
ir  vater  grobelich  erfchrac, 
do  er  diz  laller  bevaut  15 

und  hiez  im  Pagen  alzuhant, 
wer  daran  rchuldec  were. 
do  umme  trat  daz  niere 
uf  den  unrchuldigen  alfus. 
die  tochler  fprach  'Mariuus  20 

der  munch,  der  mit  dem  wagen  vert, 
von  dem  id  leider  mir  befchert 
diz  leflerliche  niere. 
wand  der  trugenere 
hat  fo  lange  mir  gelogen,  85 

unz  er  micli  doch  hat  gezogen 
iu  diz  funlliche  bant'. 
der  vater  klagete  alzuhant 
dem  abte  und  den  briidern, 
wie  bi  im  pflege  ludern  30 

Marinus,  der  vall'che  man 
und  hele  lieh   vergezzen  dran, 
daz  er  trüge  munches  kleit. 
do  wart  dem  abte  fere  leit 
und  den  brudern  algemein.  3ä 

'e^',  fpracheu  fi,   'wie  gut  er  fchein, 
idoch  ü  wir  von  im  betrogen 
und  in  diz  lalUr  gezogen 
von  fiuer  valfchcit  alzu  tief, 
der  abt   Marino  do  rief  40 

vor  den  brudern  und  fprach 
'cy,  bol'er  nienlche,  welch  ungemach 
wir  an  vall'chein  worle  haben, 
des  wir  hau  an  dir  entfaben! 
warume  halln  daz  getan?  45 

do  wolde  an  lügenden  bellan 
Alarinus  in  der  rechten  not. 
mit  fchult  er  lieh  im  erbot 
und  kürzte  flu  gekol'e. 


'ich  bin',  fprich  er,  'vil  boFe,  50 

des  han  ich  ubele  gevarn 

und  wil  ez  gerne  me  bewarn. 

fetzet  mir  buze  vor  die  fchult'. 

er  viel  mit  grozer  gedult 

gegen  des  abtes  vuzen  55 

und  bat  diircU  got  fich   buzen, 

wand  er  ein  funder  were. 

von  deme  felben  niere 

die  brudore  alle  erfchraken. 

ires  Zornes  haken  *>Ö 

würfen  li  gemein  dar  um 

uf  bruder  Mariuum. 

die  buze  teilten  fi  im  groz. 

daz  klofler  man  vor  im  befloz 

und  liez  in  alda  vor  wefen  65 

in  einer  cellen  geuefen, 

da  fin  gemach  was  dünne. 

diz  duchte  in  gar  ein  wunne, 

»vand  er  der  werlde  gerne  enpar. 

vil  kum  wart  im  die  libnar,  TO 

als  in  ir  lierttkeit  gebot. 

diz  was  ot  wazzer  und  brot, 

des  lebete  er  alfo  dri  iar, 

daz  er  nie,  als  um  ein  har 

fich  verfneit  mit  ungedult,  75 

fwie  er  gar  was  ane  fchult. 

Do  ienez  kint  geborn  wart 
und  uf  gewuchs  an   liuer  art, 
daz  ez  der  inuter  wol  enpar; 
der  dirnen  vater  nam  des  war,       80 
von  dem  die  fchande  im  bequam; 
hievon  er  daz  kint  nam 
und  fantez  deme  abte  bin. 
die  briidere  würfen  iren  fin 
dar  uf  ez  folde  alfo  geuefeu  85 

und  bi  fime  vatere  wefen 
im  zu  iingeniache. 
wand  er  were  ein  fache 
dar  an  ir  lob  were  blint. 
mau  gab  Marino  fin  kint.  9t» 

■fich,  fpracheu   f i ,  'uiiii  diucu   fuu'. 
waz  folde  er  arm  man  do  tun, 
fit  daz  ungelucke 
fich  hiifie  uf  l'iuen  rucke? 
er  nam  daz  kint,  daz  bi  im  bleib.  95 
zwei  iar  er  dar  nach  vertreib 
in  der  gevencnilTe  alda. 
im  gienc  daz  kit  vil  unna, 
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wand  er  gii(en  (roll  ie  v.int 

an  gotos  lielfriclier  liant. 

Iiievon  er  niiidert  wancte. 

mit  vlize  er  gote  daiicle 

uniiiie  die  liuliea  galje  lin,  3 

als  oiicli  den  bnidern  wart  fcliin 

dar  nacli,  wie  er  mit  netekeit 

zu  aller  buze  wart  bereit. 

do  liezen  fi  den  armen 

ficli  mit  genade  erbarmen  10 

und  entpliengen  in  wider. 

doch  lac  l'iu  ere  vnrbaz  nider, 

wand  fi  in  hielten  unwert. 

oucli  bete  er  des  ie  begert, 

daz  er  verfmahet  wurde.  15 

manige  fwere  bürde 

von  fnoden  amten  wart  geleit 

uf  in  mit  voller  arbeit, 

der  man  in  dem  kloftere  pflac. 

man  )iez  an  uzeren  beiac  20 

in  dekeine  wis  bekumen. 

diz  was  geraten  im  zu  vrumen, 

daz  bie  fin  ere  was  verlorn. 

diweder  ungedult  noeb  zorn 

in  dar  unime  nicht  bellunt.  2i 

er  lebete  als  die  Teligen  tunt, 

die  gote  fin  gehorl'am. 

darnach  vil  kurzclich  im  quam 

ein  leger  an  todes  volleift. 

got  uiifer  herre  nam  den  geiß  30 

mit  vreuden  harte  fchone.  C9ä*) 

zu  der  iuncvrowen  lone 

braclite  got  fine  brat. 

diz  mere  fcbal  uberlut, 


der  bruder  were  tot  gelegen.  35 

do  uamen  fi  den  gotes  degen 

und  wulclien  nach  gewonheit, 

und  do  wart  wunder  vurgeleit 

den  brudera  an  dem  licham, 

wand  ez  nicht  was  ein  mauaesunm.  40 

bievon  erl'chraken  fi  do 

und  waren  des  vil  unvro, 

daz  in  die  gotes  erweite  maget 

in  der  not  was  verdaget 

und  leit  von  in  l'ulch  ungemach.     43 

ieglicher  i'ine  Tcbult  Tprach, 

fwes  er  fcbuldec  was  an  ir. 

nu  was  ir  aller  begir, 

daz  mau  fie  erlicli  bube 

und  in  der  kirchen  begrübe,  50 

wand  man  fich  gutes  do  verfach. 

al  diwile  und  diz  gel'cbach, 

do  quam  der  tuvel  in  daz  wib 

und  mute   fere  iren  lib, 

die  vor  des  bete  alfo  gelogen         55 

und  Marinum  gezogen 

zur  vor  benanteu  I'chande. 

der  tuvel  nicht  erwaude 

unz  daz  wib  quam  l'o  bin  abe 

zu  der  iuncvrowen  grabe  60 

und  rieb  fcbuldec  alda  gab. 

do  weich  der  ubele  geill  hinab 

und  liez  fie  haben  gut  gemach. 

maule  wunder  fit  gefcliacb 

bi  deme  grabe  in  gotes  lobe.  65 

nu  fi  uns  got  der  gute  obe 

und  helfe  uns  tragen  allez  leit 

durch  l'iner  vrunde  beilikeil! 


36.    Von  faiite  Gervafio  uude  Prothafio. 


Gervafiiis  und  Prothafius, 
zwene  lieiligcn  genant  alfus, 
die  oucli  gebrudere  waren, 
fi  traten  bi  ir  iaren 
zu  himele  daz  rechte  pfat.  5 

fwaz  erbe  gutes  uf  fie  trat, 
daz  was  der  armen  gevvin. 
ir  vil  heiliger  fin 
vlocb  daz  werlUiche  gut 
alfani  die  burnenden  glut,  10 

wand  ez  den  felben  fchaden  git. 


diz  was  in  der  felben  zit 
do  Nero  die  krönen  truc, 
der  manigen  crillen  erfluc, 
wand  er  vor  die  gote  vacht. 
die  zwene  wurden  im  bracht 
und  in  den  kcrker  verflagen. 
do  vugetez   fich  bi  den  lagen, 
daz  mau   fie  hin  zu  Meilan 
brachte  «nd  da  wolde  crflan, 
des  fi  Wül  lit  empfunden. 
in  den  felben  finndeu 
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quam  von  des  kei  Peres  wegen 

ein  greve,  ein  gewaldec  degeo, 

mit  grozem  her  zu  Meilan 

lind  wolde  ein  (Iriten  angan 

mit  den,  die  vicude  waren,  5 

und  ficli  in  den  iaren 

wider  daz  riclie  leinten, 

day.  fi  do  wol  erfclieinten 

mit  widerveclilcnder  liant. 

Aflafius  was  genant  10 

der  greve,  der  des  licres  pllac 

und  wolde  riten  diirrli  beiac 

die  vicnde  an  mit  voller  wer. 

nii  qiiamca   y.u  im  in  daz  her 

von  Meilandc  die  cwarlen,  lö 

die  driif  ir  herze  karten, 

daz  ez  den  criften  übel  gie. 

'herre,  herre',  fpracheu  lie, 

'wir  waren  alle  hiugelreten, 

da  wir  die  gote  han  gebeten,  20 

daz  li  uns  wolden  geben  ir  wort, 

wie  der  llrit  gewiirde  aldorl, 

in  den  üch  l'uliicket  diCe  rote. 

Uli  fprachen  iinfer  lieben  gote, 

daz  antwiirte  G  nicht  geben  2ö 

unz  man  breuge  To  hin  neben 

vor  ir  heilic  templiim 

GervaGum  und  Prothafiiim 

linde  an  ir  opfer  twinge. 

zu  deine  i'elben  dinge  30 

die  heiligen  beide  man  twauc, 

idoch  Iwaz  man  mit  in  geranc, 

fo  würfen  ß  druf  ir  gefpote, 

daz  man  die  valfchen  abgote 

mit  deme  opfere  erte.  35 

Gervalius  lieh  kerte 

zu  deme  greven  unde  fprach, 

daz  die  abgote  weren  fwach, 

valfch  und  aller  witze  blint. 

'bedenke',  fprach  er,  'daz  G  Gnt     40 

des  iibclen  gcilU-s  alle  vol. 

von  iiurerine  herren  man  fol 

mit  gcloiiblicheu  fiteu 

um  den  ßg  helfe  biten, 

der  mac  des  helfen  eine.  iö 

die  gote  Gut  unreine, 

des  fal  man  nicht  au  Ge  beten'. 

do  liez  AGaGus  zu  im  treten 


Gne  knechte  mit  iingcvugcn, 

die  in  mit  knien  fingen  äO 

daz  er  vor  in  tot  gelac. 

ProthaGiis  des  nicht  erfchrac, 

daz  fin  bruder  was  erflagen. 

ez  machte  in  nicht  verzagen 

durch   den  gotes  gelouben.  55 

des  wolde  in  euch  berouben 

AGaßiis  unde  fprach 

'wiltii  Uli   haben  gut  gemach 

unde  gel'uudes  libes  leben, 

fo  fallii  hie  diu  opfer  geben  CO 

minen  guten  uf  din  heil, 

oder  dir  wirt  ouch  din  teil 

als  diine   briidere  IG  worden, 

der  ßch  hat  lazen  morden 

dnrch  Gnen  lorechten  Gu.  6ä 

do  fprach  Prothaliiis  wider  in, 

als  got  an  im  worchte 

'deifwar  uiine  verebte 

iß  gegen  dir  kleine  genuc, 

wand  du  biß  vil  iiuklnc,  70 

niwan  zu  Untugenden  fcharf. 

hieven  ich  dich  nicht  vorchten  darf, 

daz  mir  ouch  genzlich  verlmat. 

min  bruder  wol  geworben  hat, 

wand  er  daz  beGe  hat  erkorn'.        75 

do  wart  dem  greven  alfo  zorn, 

daz  er  in   uf  mit  armen  hienc 

und  manic  leit  an  im  begienc 

durch   Gnen  zornigen  fin 

ProthaHiis  fprach  wider  in  80 

'werlich  du  erbariues  inicü 

verre  me  danne  ich  dich 

und  ouch  me  danne  ich  min, 

wand  du  wilt  fo  blint  Gn 

leider  unz  au  din  ende.  85 

ey,  dnrftige,  nu  wende 

an  mich,  fwaz  du  arges  weiß, 

uf  daz  noch  hüte  min  geiß 

niuge  bi  niloem  brudere  wefen 

und  aller  not  wol  genefen,  SO 

da  ich  nicht  fal  zwiveln  an'. 

do  hiez  der  uugetruwe  man 

in   enihoiibteo.     diz  gefchach. 

zuhant  Geh  ouch  von  daunen  brach 

fin  her,  als  in  wol  diichte  recht.  (9ö'0 

Philippns  ein  gotes  knecht. 
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ein  vil  gctnnve  crifieu, 

uaiii   (io  fiinder  vrideii 

in   l'in  liiis  die  liclianicn. 

durch  unfers  lieben  lierren  nauicn 

begrub  er  fie  zur  erde  5 

mit  har(e  grozeni  werde, 

daz  er  docli  helmelicheu  treib. 

in  einen  brief  er  oiich  befciireib 

ir  leben  nnd  die  niarleral, 

die  des  valfchen  greven  rat  10 

uf  Ge  treib  alTo  Darc. 

den  brief  leit  er  in  den  farc 

mit  in,  du  man  fie  begrub, 

als  man  darna  wol  enlfub. 

Di  Tante  Ambrofius  gezit,  ti 

do  die  criilenheit  vil  wit 
gebreit  an  gotes  geJouben  was 
und  er  In  einen  ziten  las 
zu  unferme  herren  fin  gebet, 
iu  der  kirclien  er  daz  let  30 

nach  crifiener  geuouheit; 
ein  geficbt  wart  im   vurgeleil, 
als  unTer  lierre  machte, 
do   er  noch  flief,   noch  wachte, 
zweue  fchone  iuugelinge,  25 

die  mit  edelme  dinge 
wol  bekleidet  waren 
und  alles  des  enparen, 
daz  lieb  zu  gebrechen  Ireit, 
die  lach  er  bi  im  vil  bereit,  30 

daz  ß  gar  genende 
racten  uf  ire  hende 
und  waren  bi  iu  hergetrelen, 
als  fi  mit  im  wolden  belen. 
hiemite  er  zu  im  felber  quam.         35 
do  er  die  geßcht  veruam, 
do  bat  er  unfern  herreu  got, 
ob  ez  gewefen  were  ein  fpot, 
daz  er  ez  von  im  wolde  lefen, 
were  ez  ouch  ernll  gewefen  40 

und  durch  nutz  da  gefchcn, 
daz  er  aber  lieze  in  feu 
die  geliebt  alfam  e. 
diz  begeiute  im  aber  nie. 
des  dritceu  niales  er  ouch  bat,         45 
zuliaiit  akia   ouch  vor  in  trat, 
l'undcr  flaf,  ai  wachende, 
die  gelithl  und   lieh  lachende, 
waz  got  daran  meinte. 


bi  den  zwen  fich  crfcheintc  50 

der  drilte,  des  wart  dirrc  vro. 

er  was  gclich  Paulo, 

als  er  in  e  gemalet  l'aili, 

der  wider  Amhrolium  do  fpracbj 

die  andern  fwigen  flille.  53 

'diz  in  gotes  Wille, 

daz  wir  uns  dir  gewifet  hau. 

die  zwene,  die  hie  bi  mir  lian, 

die  liul,  die  ich  bekarle 

und  gotes  gclouben  larte.  (iO 

die  fich  durch  got  taten  alle 

vrilich  der  irdil'cheu  liabe 

lind  nicht  w'olden  werden 

hie  rieh  uf  der  erden, 

des  haben  fi  der  vreuden  bort  65 

bi  gote  wol  befezzen  dort, 

wand  fi  hie  minuetcn  finen  nainen. 

ir  iegeliche  lichauieu, 

vor  gole  die  vil  fuzen, 

fiut  uuder  dinen  vuzen  70 

zwelf  l'chu  tief  begraben. 

als  die  erde  wirt  erhaben, 

da  du  nu  fielt  iilTer  fiat, 

fo  ficht  man  wol  wo  da  gefal 

mit  iu  hievor  ifl  ein  farc'.  75 

Ambrofius  do  nicht  enbarc, 

fwaz  im  hie  was  widervaru 

und  belaufe  funder  fiiarn, 

fwaz  um  in  bifchove  faz. 

den  olfenbarte  er  daz,  80 

waz  Paulus  vor  zu  im  fpracli. 

mit  Gn  felbes  haut  er  brach 

durch  die  erde  valle  nider 

und  vaut  kurzelicheu  fider 

den  farc,  den  man  uflirechen  liez.  85 

do  gab  vil  fuzen  uminegiez 

ein  ummazen  edel   fmac. 

zun  lioubten  in   dem  farke  iac, 

von  dem  ich  e  fprach,  iener   brief, 

den  .\nibrofius  überlief  90 

und  vant,  wer  die  waren, 

die  vor  mauigen  iaren 

darin  geleget  waren  l'us. 

Gervafius  iiud  Prothafius 

die  vant  mau  da  alviirwar  'J^ 

und,  wie  des  wol  drihuudert  iar 

wareu  ergangen  an  ir  tagen, 

daz  fi  wurden  tot  gellageu 
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von  der  boTcn  Inte  haut. 

idocli  fo  vrifcli  man  lic  vant, 

als  ob  fi  wcren  iilTcr  flunt 

alda  gcriagcn  tot  wiint, 

des  lobeteu  fi  got  alle. 

mit  vroliclicm  fclialle 

bcrte  man  riaz  licillctiim. 

do  wilele  got  zu  liant  den  nim, 

den  zu  bimele  ir  leben  iiaai. 

ein  blinder  zu  der  bare  quuni 

uude,  als  er  die  gerurte, 


lü 


ziihant  fich  von  im  vurle 

Hner  ougen  ungemacb, 

wand  er  nu  vrolicheu  fach, 

des  oiicli  die  andern  waren  vro.      15 

fus  wurden  fi  begraben  do 

erlich  in  gotes  lobe. 

ir  gebet  fi  uns  obe 

und  helfe  uns  in  der  vreuden  rote 

fo  hin  zu  dem  guten  gute,  20 

da  wir  in  voller  ewikeit 

fines  lobes  oucli  fin  bereit. 


3T.     Hie   fpiichet  claz  buch  von  fante  lohaiiiie 
uiul  fante  Paulo. 


lohannes  iinde  Paulus, 
die  genant  waren  alfus, 
zwene  heilige  mau, 
mit  vlize  Ihinden  ie  dar  au, 
daz  fi  bi  unferrae  herren  blibeo,        5 
als  uch  davor  iß  gefchriben 
au  Taute  Agneten  leben, 
(ich  beten  an  kufcheit  ergeben 
und  wolden  im  immer  volgen  ua. 
die  iuncvrowe  Conllancia,  10 

die  Conflautines  tochter  was, 
zu  irme  gefinde  fie  las 
Inhanncm  uud  Paulum, 
wand  fi  gotelichen  rum 
ininueten  bi  ir  iaren  15 

uude  doch  rittere  waren, 
uzerlefen  in  der  not. 
in  den  geziten   fich  erbot 
au  daz   riebe  ein  widerkuole. 
ein  michel  laut  an  maniger  rote       20 
wider  den  keifer  fich  crhub. 
als  oucb  der  keifer  des  entfub, 
daz  fi  fucliten  in  fin  laut, 
do  liez  er  l'clirien  alzuhant 
zufamne  ein  vil  micliel  her  25 

und  wefen  ein  widerwer 
gegen  den,  die  ufranten, 
roubeten  und  branten 
in  finie  laude  harte  wit. 
nu  was  in  der  felben  zit  30 

ein  romifch  herzöge,  ein  man 
wife  uude  nutze  dran, 
daz  er  daz  her  vorriete  (96-^) 


und  gegen  der  ubelen  diete 

ftercte  finer  krefte  hant.  35 

Gallicanus  was  er  genant 

und  des  libes  gar  ein  hell. 

die  Homere  heten  in  erweit, 

daz  er  ir  her  leilte 

uud  durch  daz  riche  arbeitte  40 

in  der  hervart  fineu  lib. 

nu  was  der  herzöge  aue  wib, 

wand  im  was  fin  vrowe  tot. 

Iiievon  ein  fulch  antwurle  er  bot 

den  Homeren  unde  fpracü  45 

'ir  herren,  ein  fulch  ungemach, 

als  mir  da  zu  begiunet  gan, 

des  wil  ich  nimmer  befian, 

wand  icli  min  dran  wol  fchone, 

man  ergebe  mir  zu  loue  50 

des  keil'ers  tochter,  als  ich  kume. 

woldir,  daz  fich  nicht  verdrume 

die  reife  au  mir,  fo  fchatTet  daz, 

wand  ich  wil  immer  vurbaz 

mit  kraft  vor  daz  riche  treten'.      35 

do  wart  der  keifer  gebeten 

von  den  vurllen  gemein, 

daz  er  des  rales  wurde  in  ein 

uud  die  iuncvrowe  Connauciani, 

nach  der  die  bete  alle  quam,  tiO 

gebe  dem  edclen  herzogen, 

wand  im  fin  wille  gebogen 

nach  ir  fo  kreftec  were. 

do  was  deme  keifere  fwere 

uf  der  vurllen  bcgern,  65 

beide  gewern  uud  eutwern. 


8)  hete  K.  u.  S.  —  9)  wolde  K.  u.  S. 


VON    lOHANNI-;    UND    PAl'LO. 


all 


er  welle  an  der  iiincvrowen  diiz, 
daz  (i  nicht  wolde  vnrhaz 
dikciucn  n-.an  nf  erden  neinen, 
lind  ä:\z  ir  diiclitc  baz  gezemen 
der  tot  liiuuen  viirder  nie,  5 

danne   liic  grifen  zu   der  e, 
durch  die  tngent  der  kufcheit, 
uf  die  ir  herze  was  geleit. 

Condancia  die  iuucvrowe  gut 
(nie  zu  gote  holden  mut,  10 

ivand  li  ßch  ie  zu  im  brach, 
do  fi  dil'eu  werren  fach, 
vil  lieblichen   rjirach  fi  do 
zu  irnie   valere  Conllanlino 
'herre  inio,  nu  gelobet  mich  15 

deoie  herzogen  lobelich 
zu  gebene,  als  er  widerkuine 
und  uwer  ere  da  gevrume. 
ich  weiz  daz  harte  wol  an  gote, 
daz  er  mich  in  fime  geböte  30 

belieldet  nach  dem  willen  lin, 
wand  ich  die  ordenuuge  min 
in  fine  hüte  han  gebogen', 
und  all'us  wart  dein  herzogen 
gelobet  die  iuncvrowe  do.  25 

finer  tochtere  waren  zwo, 
die  nam  in  tugentlicher  gir 
Conflancia  hin  zu  ir, 

uf  daz  fi  fie  bekeren 

mochte  und  icht  gutes  leren,  30 

und  lech  dem  herzogen   dar  um 

lohannein  und  Pallium, 

zwene  vil  ritterliche  man. 

do  greif  die  hervart  ouch  an 

der  herzöge  Gallicanus.  35 

lohanncs  uude  Paulus 

waren  im  bi.     nu  quam  daz  her, 

da  fi  bedürften  voller  wer, 

wand  iu  die  viende  wider  rilen 

und  alfo  kreftic  uf  fie  llriten,  40 

daz  fi  an  menlichen  fiten 

fie  durchbrachen  al  enmiten, 

daz  man  der  lute  vil  bellreich. 

Gallicanus  do  weich 

mit  den  l'inen  in  eine  l\at,  45 

die  mau  ziiiiant  ouch  iimmetrat 

und  begerte  niderbrechen. 

die  viende  wolden  rechen 

lieh  au  den  Ituuierea 


5ö 


tio 


und  mit  hohen  fwereu  50 

den  zius  in  antwiirteu  du. 
deine  herzogen  Gallicanu 
was  da  iiniiuazen  leide. 

fehl,  wa  die  rittere  beide, 

Paulus  uude  lohannes, 

zu  im  giengen  linder  des 

in  eime  guten  finne. 

fi  wolden  aldarinne 

bongen  in  zu  gntes  geböte. 

Sviltu',  fprachen  fi,  'gote 

der  mit  hoher  werde 

gefchuf  liiinel  undc  erde 

von  herzen  fulch  gelubde  gebeu, 

daz  du  im  reine  wollell  leben 

und  in  mit  truwen  lieb  haben,         65 

fo  miizen  vor  dir  hie  befnabeu 

die  viende,  wand  du  wul  gefigell 

und  ob  in  genzlich  geligell, 

des  hillet  dir  Crill  gotes  fun'. 

do  fprach  er  'daz  wil  ich  tun'.        70 

nach  iren  Worten  alziihant 

er  mit  gelubde  fich  verbaut, 

daz  man  darna  in  halden  fach. 

znhant  als  ouch  daz  gefchach, 

daz  er  gelobete  fulch  dinc,  75 

do  erfcliein  im  ein  iiingelinu 

ummazen  fchone  genuc. 

ein  krnze  er  uf  der  achl'el  truc 

und  fprach  zu  Gallicano 

'envorclite  niemanues  dro,  SO 

wand  n   gegen  dir  nicht  lauge  wert. 

volge  mir  und  nini  din  fwen'. 

zuhant  reit  er  nach  im  hinvor 

und  do  er  quam  uzeine  tor, 

fo  ficht  er  beidentfiten  85 

zwene  bi  im  riten, 

ritterlich  gewappent  wol, 

als  man  zu  llrite  haben  fol. 

die  hutten  fiu  da  beide, 

daz  im  dikeine  leide  S'O 

gefchehe  von  iemannes  wer. 

fus   reit  er  miten  in  daz  her, 

daz  iu  niemau  do  bezoeh. 

fnaz  in  an  gefacli,  daz  vloch 

vafte  hin  von  den  wegen.  fä 

fus  quam  der  ritterliche  dogeu 

vrilich  uf  denie  velde 

zu  des  kuniges  gezelde, 
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der  ir  lierre  was  gcnaut. 

der  kimic  erg»b  Geh  zuhaut 

und  daz  her  algemein. 

gotes  helfe  an  im  erfchein, 

wand  er  Ge  braclite  Tchone  5 

nnder  des  riches  kröne, 

daz  fi  im  gelobeten  viirbaz  me 

den  zins  gehen  alfam  e. 

Oallicauiis  was  des  vro, 
daz  fichz  gevuget  hete  alfo,  10 

wand  man  betwanc   der  viende  rote, 
l'waz  er  gelobet  hete  oiich  gote, 
daz  wolde  er  im  ie  halden 
und  dran  mit  willen  aldeu. 
gegen  Ronie  er  do  quam,  lö 

als  man  ouch  Gne  kiimft  vernam 
mit  vrolicheme  niere, 
do  waren  die  bürgere 
mit  deme  keifere  harte  vro 
linde  eutiifiengen   in  do  20 

mit  vreudenanfchowe. 
Conüaucia  die  iiiucvrowe 
hete  binnen  des  gebeten, 
daz  got  wolde  vnr  Ge  treten 
und  ir  reiuekeit  bewarn,         C96'')  äö 
uf  daz  G  rnnfte  vollenvarn 
und  des  endes  werden  %ro. 

des  herzogen  tociitere  zwo 

hete  G  daruf  beweil, 

daz  G  durch  got  mit  kiifcheit  30 

ir  leben  wolden  unimegan. 

als  iener  Ilrit  was  getan, 

do  quam  zu  Counautino 

Galitcanus  harte  vro 

und  fprach  gutlich  zu  im  33 

'herre  keifer,  nu  vernim 

min  wort,  als  ich  dir  wil  fagcii. 

mir  wart  nuwelich  vor  diTen  tagen 

ConGancia  die  tochter  din 

gelobet,  nu  id  der  wille  min,  40 

daz  ich  mich  nicht  wil  wibeu. 

ich  wil  alfus  hüben 

und  leben  reine  vurbaz. 

nim  ot  nicht  vur  übel  daz, 

wand  ich  wil  dienen  CriGo'.  4ö 

der  keifer  wart  ummazeu  vro, 

daz  im  gewandelt  was  Gn  mut. 

tus  wart  ConGancia  behut, 

wand  fi  uf  CriGum  buwete 


und  deme  vil  wol  getruwete  5t) 

mit  willen  unverhowen. 
die  andern   zwo  iuucvrowen 
bi  ir  bliben  Gete  alfus. 
ir  valer  Gallicanns 
Wohle  nicht  herzöge  me  55 

ob  den  andern  wefcn  als  e, 
wand  ez  in  duchte  ein  affenheit, 
die  doch  der  tot  zu  iungcs  leit, 
als  der  menfche  wirt  begraben, 
fwaz  er  gutes  mochte  haben,  tiO 

daz  gab  er  armen  lulen  hin. 
Gn  richliclicr  tugende  Gu 
fach  die  uotdurftigeu  an 
und  liez  Geh  als  ein  felic  man 
Ge  mit  gute  erbarmen.  65 

er  volgete  arm  den  armen, 
CriGo,  den  er  zu  vrunde  erkos 
und  durch  in  werltlich  gut  verkos 
in  vülleukumeuer  demut. 
er  was  mit  lügenden  alfo  gut,        70 
die  er  durch  unfern  herren  truc, 
daz  er  den  beteleren  twiic 
ir  vuze,  des  in  nicht  verdroz. 
uf  ire  hende  er  in  goz 
wazzer,  e  daz  G  giengcn  76 

und  Gne  fpife  entpheugen, 
die  er  in  lieblichen  bot, 
die  wile  er  mochte  haben  brot; 
dar  abe  enbrachte  in  kein  not, 
wand  ez  volgete  im  unz  uilen  tot  80 
funder  allez  verdriezen. 
do  liez  in  ouch  geniezeu 
got  und  hegonde  im  giezeu 
der  genaden  vliezen 
des  do  maniger  enifub,  S3 

wand  er  von  grozeu  noten  hub 
genügen  Gechen,  den  er  quam 
und  im  Gn  fuche  benam, 
fo  groz  wart  Gner  lugende  kraft, 
fwer  mit  dem  tuvele  was  behaft,    90 
zuhaut  als  er  den  anfach, 
der  tuvel  Geh  von   danocu   brach 
und  lorGe  nicht  da  hüben, 
alfus  konder  vertriben 
mit  geGcht  den  ubelen  geiG,  93 

nach  unfers  herren  volleift. 
Do  ConGantiuus  geGarb, 
nach  im  des  riches  kröne  erwarb 
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einer,  der  ir  was  geborn, 

Galliis  genant,  der  wart  erkoru 

und  der  liete  einen  bnider, 

der  mit  der  fchanden  Inder 

lebete  in  rnntlicher  art.  5 

do  fin  bnider  lieifer   wart, 

do  vorchle  Gn  valfclier  iniit 


daz  11  diircli  Tine  boHieit, 
der  ir  vil  wart  gefeit, 


10 


daz  man  in  tot  erfliige. 

bievon  gedachte  er  in  der  vrid 

mit  valfche  ein  harte  fwinde  lill. 

er  wolde  lieh  zu  lilol\ere  geben       15 

und  als  ein  geiHlich  nienfche  leben, 

l'o  beten  in  die  lute  lieb. 

uu  fcht  do  vur  der  eren  dieb 

und  begab  zu  den  miincbea  ficli. 

er  hielt  enbuzen  den  ürich,  20 

der  uf  ein  geiniich  leben  treit, 

aber  des   herzen  valfcheit 

an  im  wonte  enbinnen. 

er  was  mit  klugen  finnen 

bekümmert  harte   fere,  25 

wie  er  queme  uf  ere. 

da  wolde  er  nie  gelazen  abe, 

und  als  ich  vor  gefprochen  habe, 

fo  wart  er  ein  apoRata, 

ein  entrnnnen   munch  darna.  30 

ouch  brachte  in  des  geluckes  rat, 

daz  er  zu  keifer  wart  gel'at 

nach  lines  willen  tucke, 

doch  mochtez  ungelucke 

im  vil  baz  fin  genant,  35 

wand  im  wart  dar  an  gefchaat 

lib  uqde  feie  bede. 

nu  bete  er  groze  vede 

zugegen  allen  criHen, 

wand  er  mit  argen  lifteu  40 

ficb  HZ  goles  geloiiben  brach. 

zu  vorbilde  uns  daz  gefchacli 

an  im,  als  ich  bedute. 

fwa  ein  menfche  noch  hüte 

in  einen  orden  fich  gefwert  45 

und  unerlich  daruz  vert 

zu  lebeue  in  der  werlde  leben, 
der  wil  Crifio   widerlireben 
und  urlouges  zu  im  pQcgeu. 


fin  geloube  und  fin  Crifies  fegen    50 

in  im  wol  tnwer  umme  ein  ei, 

wand  er  gebrochen  hat  enzwei 

daz  bant  nach  funtlicher  ger, 

daniite  Crifius  und  ouch  er 

zufamne  beten  fich  behaft.  55 

der  orden  hat   fo  groze  kraft, 

dar  in  der  menfche  fich  bindet, 

daz  Crifi  fich  underwindet 

fin  und   nimmer  von  im  lat, 

ob  im  der  menfche  ot  nicht  engat  60 

mit  boubtfunde  in  unviat; 

vertreit  in  aber  valfcher  rat, 

daz  er  der  gelubde  bant 

brichet  und  wirt  gefcbant, 

fo  ficht  man  olTenliche  wol,  65 

als  daz  billich  wefen  fol, 

wie  Crill  in  hat  verlazen, 

wand  er  ill  verwazen 

uf  der  untugende  firazen 

da  fich  in  in  nie  fazen  70 

wanne  andere  bnfe  lute. 

bievon  ich  ucb  bedute, 

daz  in  der  untugende  louf 

fin  geloube  und  fin  touf 

im  fint  gar  unnutze  alfus,  75 

wand  du  lulianus 

verwarf  daz  geillliche  kleit, 

do  wart  ouch  gar  von  im  geleit 

des  rechten  gelouben   fweif. 

den  Mugeloiibeu  er  begreif  80 

in  dem  fin  feldc  in  ouch  verlos, 

wand  er  mit  des  tiivels  rote  erkos 

die  abgote  und  was  in  bereit      C97'') 

an  dienfilicher  arbeit. 

niu  lat  uch  vurbaz  von  im  fagen,  85 
do  er  was  umme  geflagen 
von  des  gelouben  ere, 
do  hazte  er  harte  fere 
fwaz  an  unfern  herren  lach, 
mit  grimmen  tode  er  niderbracb      90 
der  criflenidte  vil  genuc. 
alfiis  fin  tobefiichl  in  vertruc 
in  dem  lande  al  um  und  um. 
den  herzogen  Gallicanum 
fach  er  mit  lügenden  wol  behut      95 
wandern,  als  ein  helt  tut, 
der  Crillum  hat  zu  vrunde  erkorn 
und  die  werlt  durch  in  verlorn. 
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Iiilinno  was  iif  in  zorn, 

idocli  was  er  To  hohe  geborn, 

fo  rieh,  (o  edel  von  vrimden, 

daz  er  nicht  torde  kiinden 

mit  dem  tode  im  fioen  haz.  5 

Glich  mochte  er  in  nicht  vnrbaz 

erliden,  als  er  in  da  l'acli. 

hievon  er  wider  in  fiis  fprach 

'Guilicaoe,  mir  ill  zoru, 

daz  du  bill  fo  wol  geboro  10 

und  doch  nnedellichen  tuO. 

linder  zwein  du  eiuez  muH 

angrifea  gar  nach  minein  gebole, 

antweder  halt  dich  an  die  gote 

und  brenge  in  opter  alTam  ich         15 

zuhant,  oder  liebe  dich 

alhie  von  difnie  lande'. 

der  gute  man  erkande 

in  fo  ungetruwe  wefen, 

daz  er  lieze  nicht  genefen,  80 

fwaz  bi  im  an  gelotiben  bleib. 

gotes  liebe  in  alTo  treib, 

daz  er  verkos  fin  vaterlant 

und  qnam  von  dannen  zn  haut 

hin  gegen  Alexandrien.  25 

den  edeln  vurl\en  vrien 

begreif  idoch  die  valfche  diet. 

ir  ungetruwe  in  geriet, 

daz  fi  in  tot  fingen. 

mit  lobelichen  vugen  30 

gab  im  do  got  zu  lone 

der  merterere  kröne. 

Iiilianns  der  valTche  man 

mit  allem  vlize  was  daran, 

daz  er  gewunne  riehen  fcbatz.       35 

uf  einen  klugen  vorfatz 

was  er  gircclich  gewant. 

fwa  er  riehen  criften  vant, 

den  er  gotes  unholde 

nicht  torlle  noch  enwolde  40 

zu  tode  erl'lan,  do  fprach  er 

'uwer  Crill  hat  die  beger, 

daz  man  im  arm  volgen  fol, 

als  ir  vernumen  hat  vil  wol 

in  derae  evangelio,  45 

da  fin  lere  fprichet  alfo, 

die  man  blozlich  höret  lefcn, 

uieman  kan  min  iunger  wefen, 

er  eutu  durch  mich  fich  abe 


gemeinlich  aller  finer  habe;  50 

des  gebet  her  mir  uwer  gut 

und  volgel  im  mit  ariniit'. 

der  fcliatz  diichle  in  viinden  wefen, 

fwaz  er  mochte  fin  gelefen 

all'iis  von  Junten  liilen.  55 

diz  iinfelige  bnten 

larle  in  fin  herze  Untugenden  vol. 

die  zwene  rittere  kande  er  wol, 

lohannem  und  Panliini 

und  weile  wol  ir  richtum,  lio 

den  in  die  reine  Counancia 

liez  in  die  hende  aldn, 

wand  fi  nu  was  tot  gelegen ; 

die  zwene  kooden  fin  wol  pllegcn, 

wand  fi  durch  recht  erbarmen         65 

in  teilten  hin  den  armen 

gar  in  einer  milden  hant. 

als  luliauus  hete  erkanC 

diz  felbe  an  in,  er  was  unvro 

unde  enpot  in  alfo  70 

wand  fi  von  im  waren  kumeo 

und  beten  fich  daz  angeniimen, 

daz  fi  nicht  woldcn  hi  im  wefen. 

'ir  herreu',  fprach  er,  'uzerlefen 

fit  ir  von  rechter  edelkeit.  75 

uwer  dieneft  was  bereit 

miuen  vrunden  hie  bevor. 

min  valer  ructe  iich  enpor 

und  hale  uch  lieb,  daz  viigete  wol, 

alfain  ich  uch  oiich  tun  fol.  80 

wefet  mir  bi,  als  ir  in 

wäret  durch  vrunilichen  fin, 

als  uch  do  wol  geburte'. 

do  wart  ir  antwurte 

wol  flecht  als  fi  geturllen  B5 

'hie  bevor,  do  edele  viirllen, 

din  vater  und  die  andern 

den  wec  pflageu  wandern 

nach  lobelichenie  rechte, 

daz  fi  fich  Crilles  knechte  90 

bekanten  werlichen  fin, 

do  wart  in  unfer  dienll  euch  fchiu 

nach  ritterlicher  faze. 

du  hall   der  eren  firaze, 

gelouben  und  geilllich  leben  95 

von  dir  geworfen  hin  beneben, 

des  wir  billich  dich  vlicn 

und  dines  dienlies  uns  enizien, 
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cz  fi  in  fwelclierliande  not', 
der  keifer  aber  in  eupot 
'ir  liurreu  beide,  wizzet  daz, 
dnz  ich  hievor  mit  ereu  faz 
iu  geilllichenie  lebene.  5 

ez  gienc  mir  do  fo  ebene, 
daz  ich  woi  uf  den  hohfien  gra(, 
den  die  pl'afheit  indert  hat, 
nach  willen  were  beknmen, 
idoch,  als  ich  do  vernnmen  10 

hete  au  ganzer  warheit, 
wie  ez  were  ein  affenheit, 
daz  man  gemachfam  lege 
iiiidc  der  vulheit  pflege, 
do  greif  ich  an  die  ritterfchaft         15 
und  han  gedient  in  voller  kraft 
den  guten,  iinz  daz  Fi  mich  haben 
zu  einie  keifere  uf  erhaben, 
des  wil  ich  in  immer  wefen  bi. 
nu  fit  ir  von  geburte  vri,  20 

als  daz  recht  wifet  fich, 
des  keret  mit  willen  her  an  mich, 
fo  wil  ich  uch  zu  vrnnden  haben. 
Wirt  aber  des  an  uch  entfaben, 
daz  uch  min  vruntfchaft  verfniat,    25 
fo  vinde  ich  einen  andern  rat 
und  inu,  als  ich  gelun  mac, 
des  ir  hat  «belen   beiac'. 
Paulus  unde  lohaunes 
heten  fich  vereinet  des,  30 

als  die  gotes  holden, 
daz  fi  bi  Crillo  wolden 
bliben  in  rechter  Ilete. 
des  keiferes  gerete 
wugen  fi  vil  unho.  35 

alfus  enpulen  fi  im  do 
nacli  reines  willen  gebot 
'wizze,  daz  wir  unfern  got, 
Crifinm  den  alwalden, 
wollen  ie  behalden  40 

und  in  ob  dich  fetzen, 
din  zornlichez  wetzen 
in  uns  nicht  vorchtfam  da  wider,  (97'') 
daz  wir  da  mite  icht  vellen  nider 
uns  in  dikeiuen  miffetrit.  45 

rechtes  geloiiben  gelit 
wolle  wir  immer  han  an  uns. 
durch  die  liebe  gotes  funs, 
an  dem  wir  vinden  gut  gemach'. 


Inlianus  do  fprach  50 

und  liez  in  werllchen  Pagen 

'knnil  ir  nicht  binnen  zi'n  tagen 

zu  mir  an  vrien  willen, 

ich  wil  die  hohvart  flillen 

an  uch,  die  uch  fo  wirt  bennmcn,  55 

daz  ir  bclwiingen  muzct  kumen 

zu  mir,  ez  fi  uch  lieb  oder  leit. 

wenet  Ir,  daz  die  criflenheit 

uch  habe  zu  martereren? 

ia  wil  ich  uch  befweren,  60 

als  mine  viende  olTenlich, 

daz  ieglich  wol  verfinnet  fich, 

wie  ir  bofe  lufe  fit'. 

do  fprachen  fi  die  lange  zit, 

'als  da  fein  von  zen  lagen  65 

die  Ia  dir  itzu  fin  entragen" 

und  genzlich  ouch  vergangen. 

fwaz  du  hall  empfangen 

mit  uns  (un  nach  zen  lagen, 

daz  machtu  uf  ein  ende  lagen  70 

hule,  ob  ez  dir  behaget. 

wand  daz  fi   dir  vnrwar  gefagef, 

daz  wir  dir  nichtes  volgen  dran'. 

do  liez  der  ungetruwe  man 

die  zit  bellan,  als  er  e  fprach,        75 

daz  ouch  nutzlich  gefchach 

an  lohanne  und  an  Paulo, 

die  fich  verfahen  wol  alfo, 

daz  er  fie  lieze  morden. 

die  zit,  die  in  was  worden  80 

vil  nützlich  wart  angeleit. 

fwaz  fi  heten  richeit, 

die  wart  den  armen  alzuhant 

geteilt  uz  einer  milden  hant. 

Als  der  zende  tac  erfchein,         85 
do  wart  der  keifer  des  in  ein, 
daz  er  in  fante  finen  boten 
unde  hiez  fie  opfern  den  goten. 
wolden  fi  des  wider  wefen, 
fo  weren  fi  gar  ungenefen,  90 

wand  man  fie  heimclich  folde  crflau. 
dife  botfchaft  wart  verlan 
an  einem  manne  valfch  gnuc, 
der  einen  got  mit  im  truc, 
als  Inlianus  wolde.  ^^ 

ein  bilde  gar  von  golde, 
lovis  was  der  got  genant, 
den  nam  der  böte  in  die  hant, 


35)  vugen  *. 
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Terencianiis  er  liiez; 

knechte  er  mit  im  Avandern  liez, 

daz  er  ir  wol  gewaldcc  was. 

zu  der  zweier  palas 

quam  der  iingetriiwe  böte  5 

mit  lovi  deme  abgole, 

do  er  die  zwene  oiicli  wefen  vant. 

'mich  hat',  fprach  er,  'daher  gefant 

der  keifcr  liiliunus 

und   let  lieh  Tagen  von  im  alfiis,     10 

daz  ir  Tnlt  willeclichen  treten 

uude  diTen  got  anbeten, 

des  uch  wirt  gedanket  ouch. 

ir  Tiilt  eutpfengen  wironch 

und  lovem  damitu  eren.  13 

wolt  aber  ir  des  eulkerea 

und  weTen  ungehorram, 

ein  fulch  gebot  ich  von  im  nani, 

da^  ich  uch  Tille  erTIahen  tot'. 

ir  ieglicb  floe  autwurle  im   bot        30 

und   Tpracheu  beirientTamt  alTus 

'ill  din  herre  lulianus 

der  keiTer,  der  die  wort  Tprach, 

To  habe  du  mit  im  gemach. 

wir  haben  nicht  herren  nie,  35 

danne  den  wir  nanten  e, 

leTum  Criilum  gotes  Tun, 

des  willen  wolle  wir  ouch  tun 

unde  im  lin  gehorTam'. 

der  valTclie  man  zubaut  do  nam      30 


lincn  gewalt,  den  er  Irnc. 

den  zwein  die  houbt  mau  abeTluc, 

des  gab  in  got  zu  loue 

der  meiterere  kröne, 

die  n  hillich   Tolden  haben.  35 

der  bol'e  man  liez  Tie  begraben 

in  irme  huTe  heimelich 

und  breitle  ein  wort  iimme  Geh, 

als  ob  Ti  weren  hin  verTaut 

von  dem  keiTere  in  verre  lant.        40 

e  diz  were  vollenaut, 

du  quam  der  tuvel  ouch  zubant 

in  Terencianus   Tun 

und  begoude  im  we  tun, 

des  lief  er  balde  To  hin  abe  45 

zu   der  guten  Inte  grabe 

und  Tchre  'o  we,  ez  burnet  mich 

die  gel'chicht  fo  wunderlich'. 

Terencianum  do  erwac, 

daz  (in  irretum  gelac  30 

da  von  er  fich  eutlichte. 

fine  funde  er  geuzlich  bichle 

uud  gellunt  den  criHeneu  bi. 

do  wart  lin  Tun  des  tuvcis  vri, 

der  im  e  tet  vil  Icit.  55 

alTus  was  der  crilleuheit 

lulianus  vollen  Twere, 

des  Ilarb  der  ungewere 

leßerlich  deiTwar  genuc, 

als  man  uch  da  vor  gewuc.  (iO 


38.     Von  einem  pabefte  der  heizet  Leo. 


üeo  ein  romiTch  pabell  was, 
der  lügenden  rieh,  wander  im  las 
den  benen  wec  hin  zu  gote. 
in  flme  heiligen  geböte 
man  in  llete  wandern  Tach.  5 

DU  höret,  waz  im  zeimal  gefchach. 
ez  ift  wert  der  rede  wol, 
daz  man  ez   uch  beduten  Toi 
durch  nutz,  als  ichz  uch  nu  Tage, 
ez  quam  au  einem  ollertage,  10 

daz  er  begienc  der  melVeu  amt, 
des  Volkes  vil  was  geTamt 
durch  die  hochzit  lobelich. 
in  den  geziten  vugetez  fich, 
daz  beide  wib  unde  man  15 

ir  opfer  trugen  Tu  bin  dau. 


als  der  gewonhcit  gezam. 

binnen  des  ein  vrowe  quam 

uud  kullen  pabell  uf  die  baut. 

Teht,  do  vugetez  alzuhant  80 

der  tuvel,  aller  Tuude  ein  baut, 

daz  der  pabell  was  enprant 

an  vall'chlicher  akuß. 

Twie  fin  heilige  brüll 

da  vou  nicht  wart  an  tugeuden  Tlaf,  85 

die  Tunde  idoch  daz  vleiTch  traf 

Uli!   bofer  luckc,  als  fi  wol  kau. 

Leo  der  heilige  mau 

was  ein  kempfe  in  der  uot. 

do  im  der  luvel  alda  bot  ao 

da/,  querder  mit  den  Tundeu, 

do  wolde  er  im  ouch  künden. 
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wie  er  gar  darnider  brach. 

ciu  lieilic  wort  er  an  Tach, 

daz  iiofer  lierre  fpricliet  alfo 

in  denie  euangelio 

'ergert  dich  haut  oder  vuz,  5 

wiltu  dir  des  werden  bnz, 

fü  liowez  abe,  wirfez  hin.  (98*) 

riiz  uam  der  pahell  in  den  fin 

und,  wand  in  ergerle  vil   hart 

die  haut,  die  im  gekulTet  wart         10 

e  von  iener  vrowen, 

do  liez  er  ab  im  liowen 

lieimelich  die  hant  nITer  Rat. 

die  zit  da  mite  euch  hine  trat, 

als  G   ir  ganc  leiltc.  15 

daz  volc  beide  und  beitte 

und  wolde   ninrtert  dannen  kumen, 

c  G  beten  vollen  nuinen 

in  nnfers  lieben  herren  namen 

den  regen  und  den  licbameu,  30 

«and  die  huclizit  was  gioz. 

als  fie  daune  beitens  verdroz, 

do  wart  ir  uuirmelender  fchal 

vil  gebreitet  uberal 

uf  den  grozen  bilcbof,  25 

daz  er  der  ecclefien  hof 

nicht  berichte  uf  fin  recht. 

Leo  der  reine  gotes  knecht, 

der  HZ  den  fachen   was  gebracht 

mit  aller  finer  andacbt,  30 

begonde  fere  l'chrieu 

an  gotes  muter  Marien, 

daz  W  in  wolde  vrien 

und  gebe  im  hie  ein  (Iraze 

mit  lugenllicber  maze,  35 

wie  er  der  fchanden  fazc 

von  im  mochte  Tchickeu 

und  Geh  uz  ir  Grickea. 

Teilt,  do  liez  aber  l'chowen 

die  vrowe  ob  allen  vrowen,  40 

daz  fi  deme  bi  geGat, 

der  ir  kiut  wol  lieb  bat 

und  wechl'et  uf  der  lugende  Garn. 

zu  deme  pabeGe  G   quam 

und  brachte  Gne  haut  mit  ir.  45 

fi  wolde  Gnes  herzen  gir 

alda  zu  gute  wenden. 

mit  Iren  hiillgen  lieuden 


Talzte  ß  die  hant  im  an 

und  machte  wol  geTunt  den  man,    50 

als  er  darnach  bewil'ete  Geh. 

'lieber  vriint',  fprach  G,  'nti  Geh, 

wie  ich  dir  geholfen  bau. 

nii  l'altti  vollen  began 

die  uiefTe  in  mines  kiiides  lobe,        55 

wand  dir  iG  gewefon  obe 

fin  genade,  als  im  wol  gezam. 

do  diz  ein  ende  genam, 

diz  ummezige  wunder 

wolder  nicht  drucken  iiuder,  60 

als  die  feligen  lunt. 

vor  allem  volke  er  ufGunt 

und  fagete,  wie  im  was  gefchen. 

die  hant  liez  er  ouch  da  Pen, 

die  im  e  was  verhowen  ti5 

und  nu  von  unferre  vrowen 

an  ir  Rat  were  kumen. 

die  im  benam  den  unvrumen 

unde  darzu  der  lute  fpot, 

des  lebeten  fi  do  alle  got.  70 

Ein  anderz  im  oiich  gefchach. 
zeimal  gewaldeclichen  brach 
ein  heres  kraft  in  daz  laut, 
daz  llalia  iG  genant 
und  Gifte  roub  unde  brant.  75 

diz  wart  deme  pabeGe  bekant 
mit  grozcr  leide  genuc, 
wand  Geh  ie  fin  herze  iruc 
an  got  mit  voller  girde. 
gegen  finer  heiligen  wirde  80 

fin  gebet  er  wandern  lie. 
in  laute  Peters  kirchen  er  gie, 
da  er  dri  tage  und  dri  nacht 
Gete  mit  gebete  vacht. 
als  ouch  die  zit  ein  ende  nam,       85 
z«  den  finen  er  do  ((uam 
und  fprach,  er  wulde  riten. 
fwer  da  begerte  biteu 
oder  riten,  fprach  er  do, 
'daz  wil  ich  hüben  lau  alfo.  90 

ich  wil  ie  wandern  in  daz  her', 
fiimelicbe  beten  widerwer, 
fiiiiiellche  riten  oucli  im  na. 
dem  pabeGe  was  ummazen  ga. 
fus  quam  er  iu  daz  her  geraiit.       95 
der  kuuic  Attila  guuaul 


13)  di   K.  —  17-)  wolden   S.    —  84)  gebreitens  S. 
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des  lieres  was  ein  hoiibltoaD. 

do  der  gefacli  den  pnbell  au, 

ein  iniclicl   vorclile  in  betwanc. 

von  deme  rofTe  er  nidtTTprauc 

lind  viel  mit  grozer  werde  5 

langes  an  die  erde 

vur  den  riiniirclien  bilchof. 

alle  der  gel'amle  lief 

enipfienc  des  niichel  wunder, 

daz  der  kunic  lac  nnder  10 

in  großer  Tniabeit  alTo 

'lierre  pabell',  rprach  er  do, 

'bite(,  fwes  ir  bie  begert, 

des  fit  ir  genzlich  gewert, 

wand  ir  mich  bat  uberricen'.  15 

To  wil  ich',  Tprach  der  pabell,  'biten, 

daz  ir  mich  daran  eret 

unde  von  deme  lande  keret, 

daz  von  neb  bat  fo  grozen  fchaden. 

fwaz  ir  an  roiibe  bat  geladen,        30 

cz  fin  Inle  oder  vie, 

daz  fult  ir  allez  lazen  bie'. 

des  volgete  er  im  ifa. 

nu  wart  der  kunic  geflrafet  da 

ein  teil  von  den  fiuen,  25 

daz  er  ie  liez  erfcbiuen 

an  im  To  groze  demut. 

fit  er  bete  ein  richez  gut 

genumen  an  deme  lande, 

daz  im  da  gar  erwande  30 

ein  pfatTc   mit  fo  bluzer  haot. 

do  Tpracb  der  knnic  l'anzubant 

'da  enwizzet  ir  der  rede  nicht. 

ich  Tage  uch,  daz  in  der  gel'cbicht 

lins  grnz  geincke  bat  bewarf.         35 

were  ich  im  gewel'eu  hart, 

fo  were  min  leben  itzii  l'wacb, 

wand  do  ich  in  anTach 

do  Ihiut  im  zu  der  rechter  haut 

ein  ritterlicher  wigant,  40 

vollen   llark  unde  groz. 

der  bete  ein  fwert  geriicket  bloz 

und  fpracb  zu  mir  zornec  gar 

'nim  des  pabeOes  gute  war 

und  volge  im,  fwes  er  dich  nu  bite.  45 

wil  ouch  din  vientlicber  fite 

nicht  volgen,  l'u  fla  ich  dich  tot'. 

fus  tet  ich  fwaz  er  mir  gebot'. 


50 


55 


Dirre  heilige  man 
was  mit  vlize  ie  daran, 
wie  er  wol  gewurbe 
vor  des  e  er  lliirbe 
noch  bi  gefundem  lebeoe. 
do  vade  er  wol  ebeue 
vierzec  tage  in  gotes  lobe. 
an  der  tugent  er  oucb  drobe 
worchte,  als  die  guten  tunt. 
bi  fante  Peters  grabe  er  Hunt 
und  bat  in,  daz  er  im  zu  gole 
wolde  welen  ein  nutze  böte  60 

und  im  aplaz  erbiten, 
fwa  er  indert  verfniten 
were  von  den  fiinden. 
feht,  do  wolde  oucb  im  künden 
Petrus  der  groze  gotes  böte,  65 

daz   er  liu  vruut  were  in  gote 
durch  fin  tugendericbe  habe.        (.98'') 
er  wifete  fich  im  bi  dem  grabe 
und  fpracb  gutlich  'wizze  daz, 
daz  ich  diner  nicht  vergaz,  70 

wand  ich  bau  vur  got  getreten 
und  gegen  im  do  wo!  erbeten 
aplaz  diner  l'unde. 
oiewau,  als  ich  dir  künde, 
ein  funde  ift  binderrtellec  bliben      75 
und  vor  gote  noch  gelohriben 
da  her  beimelich  ul'  din  leben, 
der  mullii  antworte  geben, 
wie  du  gewit  die  lute  hall 
und  wen  du  dar  zu  kumen  laß,       80 
daz  er  cntpfa  des  fegens  baut 
und  daran  werde  benant 
ein  boiibt  obe  den  andern, 
deil'war  nu  mac  ich  wandern 
her  u(  mit  rede,  als  ich  kan.  85 

fit  der  vil  heilige  mau 
vor  gnte  lolde  antwurte  geben 
vur  eines  ieglichen  leben, 
den  er  zoch  iif  der  wirde  grat, 
l'o  id   wol  ein  nutze  rat,  90 

fwer  dariiacli  wil  wandern 
an  im  oder  an  dem  andern, 
daz  er  zu  houble  werde  erhaben, 
der  fal  e  billich  ban  entfaben 
von  welcberhande  fite  wefe  95 

der,  den  er  im  uzlefe 


12)  hinter  berre  iioc/i  ein  er  h.  u.  .V.  - 
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y.u  eleliclicr  wirdeUcit. 
durch  dine  baruielierzekeit, 
lierre  gol,  fo  veriiim 
niicli  unde  verteil)  ez  im, 
ob  im  icht  runden  drau  bellt, 
der  mich  z»  prillere  hat  gewit, 
des  ich   iinwirdec   leider  bin, 
wand   icli  inines  lierzeu  fin 
uie  gefnberle  l'o  wo), 
als  man  billlclichen  l'ul 
gegen  des  Opfers  werdekeit, 
daz  priDerlicher  name  (reit, 
durch  des  bile  ich  alle  die, 
den  ich  mit  fchrift  diene  alhie, 
als  li  diz  buch  hören  lefeo. 


ob  ez  immer  mac  gewefen, 

daz  fi  in  gute  gedenken  min. 

nii  laze  wir  die  rede  fin 

und  bilen  iinTern  herren  got 
4     durch  finer  truwe  gebot,  20 

daz  er  uns  funder  leugen 

wolle  fchiere  brengen 

zu  dem  ewigen  vride, 

da  uns  nieman  euwide 
lü     mit  ungunll  noch  mit  vientfchaft,    25 

wand  da  ill  aller  vreuden  krafi, 

do  Leo  der  pabell  quam. 

ein  vi!  felic  ende  er  uam; 

got  gab  zu  himele  im  fchunc 
13    der  ewigen  vreuden  kröne.  30 


39.     Von  fante  Theodora  einer  vroAven. 


Theodora  hiez  ein  reine  wib. 
iunc  und  fchonc  was  ir  lib 
und  hele  einen  lieben  man. 
der  tuvel  warf  da  haken  an, 
wand  im  was   vil  leide, 
daz  ß  lebeten  beide 
mit  lugenden  als  er  mercte. 
Gn  nackeit  in  do  Aercte, 
daz  er  in  fundeo  ungemach 
warf  die  vrowen.     die  brach 
ir  e  mit  eime.     diz  gefchach. 
zuhant  ouch  uf  ir  herze  brach 
ein  harte  groze  ruwe. 
fi  befach  ir  uugelruwe, 
die  ir  volle  torbeil 
mit  l'ulcher  iinbefclieidenheit 
gegen  ir  manne  worchte. 
die  fuude  und  ouch  die  vorchte 
gab  irme  herzen  manigen  lluz. 
ir  weinen  was  unimazen  groz, 
des  fi  mit  vil  klage  treib, 
in  dem  ianieri;  ii  bleib 
unz  darnach  uf  einen  tac, 
daz  ir  man,  als  er  dicke  pllac, 
wanderte  uz  in  vremde  laut, 
wand  er  verre  was  bekant 
von  der  geburt  an  edelkeit. 
Theodora  klagete  ir  leit 
lUle,  des  fi   nicht  vergaz. 
her  unde  dar  fi  e/.  maz, 
wie  n  mochte  werben, 


daz  fi  nicht  verterben 

dorfte  vor  der  fundeo  baut. 

einen  rat  fi  do  vant, 

der  duchle  fie  der  befte.  .15 

5     die  vrowe  mules  vefie 

legete  abe  ir  wiblicli  gewant 

und  zoch  an  fich  do  zuhaut 

manues  mut  und  mannes  kleit. 

ir  har  alumme  fi  befoeit  40 

10     und  fchnf  fich  rechte,  als  ein  man. 

heimelich  Ureich  fi  von  dan 

zu  vuze  da  mit  ile 

wo)  über  vierzen  mile 

ein  fchone  niunchtsklofier  lac,  43 
13     da  man  unfern  herren  püac 

loben  in  grozer  demut. 

Theodora  die  vrowe  gut 

gelich  als  ein  manuesnam 

in  daz  felbe  kloHer  quam,  50 

20    da  fi  diircli  got  des  ordens  bat. 

ir  Wille  dar  an  vollen  trat, 

wand  1!  was  gutlich  gefialt. 

des  ables  voller  gewalt 

mit  raie  ir  gab  den  orden.  55 

25     alfus  was  muucli  worden 

Theodora  die  lobefame. 

man  vragete  fie,  welch  were  ir  name. 

'Theodorus'  fpracli  fi  do. 

die  ordenunge  Uunt  alfo,  60 

30     wand  fi  was   des  lebens  vro, 

uf  daz  fi  qiieme  an  lugenden  ho 
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ia  miinchlicheme  lebene. 

ir  wege  waren   fo  ebene 

hin  zu  tilgenden  gebogen, 

deiniitec  und  wolgezogen, 

daz  G  den  niiincben  allen  5 

nuiUe  wol  gevallen. 

Wir  lazen  bie  den  wibesnamen. 
ß  truc  do  an  ir  Tunder  l'cbanien 
beide  iiuiuclilicbez  kleit 
und  darzii  fiilche  niauheit,  10 

daz  fi  wo!  heizen  mochte  ein  man. 
der  iiingeliuc  greif  den  lib  au 
uude  arbeitte  val\e. 
vil  lutzel  ptlac  er  rade. 
geifllich  unde  uzerlich  la 

ubete  er  au  den  amten  fich. 
wachen,  weinen  und  gebet 
er  mit  allem  vlize  tet, 
da  mite  er  ouch  vor  not  genas. 
fwaz  der  fnoden  ainlen  was,  2Ü 

dar  abe  ein  ieglicher  vioch, 
Theodorus  die  an  fich  zuch 
und  pQac  der  wol  mit  vlize. 
fines  herzen  wize 

bleib  dran  in  Tchouer  grufe.  25 

twie  doch  von  Tchulden  raufe 
flu  antlitze  werden  bleich, 
M-and  im  die  rofcnvanve  entweich 
von  der  arbeit   mauicvalt. 
fin  antlitze  wart  im  alt  30 

fcbierc,  wand  er  wenic  flief. 
des  fliindcn   im  die  oiigen  lief 
und  die  waugen  funken  nider,    (.99») 
die  er  nicht  wolde  baldeu  wider 
mit  gemache  und  mit  l'ijife.  35 

do  er  in  fulcher  wil'c 
Cn  da  lauge  zit  gepllac 
und  ie  mit  eren  dran  belar, 
fwa  man  in  wülde  fchatfen  hiu, 
do  fprach  der  abt  wider  in,  40 

daz  er  den  wagen  uenie 
und  iu  die  Hat  (jueme, 
da  er  olei  folde  holn. 
Theodorus  wolde  ie  vordoln 
durch  iiiiune  der  gehorfam ;  45 

fwaz  fo  arbeit  uf  iu  quam, 
des  was  er  ouch  im  vil   bereit, 
fwie  im  der  abt  bete  ufgeleit 
daz  aiiil,  all'iis  greif  er  ez  au. 
nu  iiuret  ouch  von  dem  gulcu  man,  5U 
der  e  flu  wib  allus  verlos. 


vil  groze  leide  er  im  erkos, 
wand  Hu  angefl  was  daran, 
daz  R  bete  einen  anderen  man 
vur  in  genuinen  zu  vrunde.  55 

durch  die  grozcn  fiinde 
weinte  er  unimazen  fere, 
wand  er  mit  grozer  cre 
in  hohen  tugenden  lebete 
und  ie  mit  vlize  ouch  flrebete  60 

in  die  hiinelil'clien  wege. 
du  in  die  leilliche  pflege 
lange  zit  au  fich  genam, 
von  gute  ein  enget  zu  im  quam 
und  warf  im  einen  trotl  vor.  65 

'ganc',  fprach  er,  'flen  an  daz  tor, 
da  fal  diu  wib  dir  widervarn'. 
do  liez  er  bliben  allez  fparn, 
wand  er  drale  fo  hin  trat, 
do  vugete  fichz  ulTer  Aat  70 

von  golcs  ordenunge  alfus, 
daz  der  miinch  Theodorus 
Gn  ochfen  brachte  und  einen  wagen, 
der  im  folde  heim  tragen 
Gu  olei,  nach  dem  er  wart  gefant.  75 
der  man  was  im  wol  erkant 
und  im  der  munch  unkiint. 
fi  gruzten  beide  fich  zullunt. 
fus  vur  Theodorus  fo  hin  dan. 
beide  wib  und  ouch  mau  80 

zogelen  vil  und  vil  davor, 
do  er  gelhiut  au  deine  tor 
den  lac  vil  gar  unz  uf  die  nacht, 
do  fprach  er  'ich  bin  unbedacht 
und  an  den  ineren  betrogen,  85 

wand  ich  hoftc  da  her  zogen 
min  lieben  husvrowen. 
nu  ill  gcuzlich  verliowcn 
min  liolfeu,  des  ich  hüte  ptlac. 
aller  vreiiden  beiac  90 

ill  mir  vergozzen  als  ein  tuft. 
do  fprach  ein  fiimme  in  der  luft 
'fwer  vru  diuen  gruz  eutpüe 
und  mit  ochfen  vur  dich  gie, 
daz  leihe  ill  diu   wib  gcwel'eu'.       95 
do  koiiile  iener  nicht  erlefeu 
Gn  \vib  uz  den  alleu, 
die  im  da  gevallen 
mit  gnize  wareu  her  und   dar. 
fus  wart  fi  noch  nicht  olTenbar.     IdO 
Xu  klülUre  quam  der  munch  wider, 
fin  lugent  nicht  gelac  nider, 
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UDZ  er  in  geiniicher  art 

alfo  hohe  gezogen  wart, 

daz  er  tvol  hiez  vollenkiimen. 

Cn  krafl  wart  dicke  verniiinen 

fo  gotelich,  daz  er  euch  hie  5 

fuiuelich  zeichen  begie, 

als  in  he(e  got  gclart. 

zeinial  ein  man  begriffea  wart 

von  eime  bofen  liere, 

daz  in  oiich  harte  fchiere  10 

beiz  iimmazen  fere. 

deme   half  durch  gotes  ere 

Theodonis  mit  fime  gebete, 

daz  er  als  da  vor  hete 

geriinden  lib  iinde  gelit.  15 

euch  wante  er  gahens  ßnen  trit 

nach  dem  tiere,  unz  er  ez  Tach. 

fo  kreftige  wort  er  fpracli 

mit  im  fers  herren  volleiH, 

daz   ienez  lier  ßnen  geiß  20 

iiffer  fiat  muße  ergeben 

und  ez  verlos  zuhant  ßn  leben, 

wand  ez  gelac  dar  nnder. 

diz  leben  und  diz  wunder, 

daz  mit  lugenden  was  geleit  25 

in  des  menl'chen  edelkeit, 

der  tuvel  fere  bazzete. 

hievon  er  vur  ouch  vazzcte 

den  munch  durch  kunftic  ungemach. 

er  wifete  ßch  im  und  fprach  30 

'hei,  Theodora,  Theodora, 

ich  bin  dir  bergetrelen  na 

und  wil  dich  brengen,  als  ich  niac 

noch  in  harte  grozen  flac. 

weneßu,  unreinez  wib,  35 

daz  ich  nicht  dinen  valfchen  üb 

bekenne  in  deme  kleide, 

nu  du  mit  valfchem  leide 

und  mit  grozer  unvint 

verriiindeo  haß  der  Funden  grat       40 

lind  din  e  zubrechen? 

die  Tchrift  doch  hat  gefprocben, 

daz  du  darnmme  ßß  verlorn. 

nu  haßu   dir  ein  leben  erkorn 

und  wilt  an  lügenden  beßau.  45 

nein,   ez  wirt  vil  anders  gan, 

danne  du  haß  in  dir  gedacht. 

ich  habe  noch  fo  groze  macht, 

daz  ich  dich  mac  uneren. 


ich  wil  fchiere  uf  dich  keren  50 

fo  manigen  leitlichen  fpot, 

daz  du  Criflum  diuen  got 

muß  underwegcn  lazen 

und  diu  leben  Tazeu 

nach  niinem  willen  ouch  ein  teil.     55 

begeinet  dir  nicht  Unheil, 

fo  fprich  alreß,  daz  ich  G  kranc 

und  muge  nicht  den  gelwanc 

gegen  dir  an  diuen  mul'. 

Theodorus  der  munch  gut  60 

vil  ebene  im  do  begeinte. 

kruzewis  er  ßch  feinte. 

Sare  hin',  fprach  er,  'arger  wicht, 

du  macht  mich  verraten  nicht. 

lefus  Criß  der  herre  min  65 

Tal  mir  vor  dir  ein  fchirm  fin 

mit  ßner  helfenden  hant'. 

ifa  der  luvel  ouch  verfwant, 

Ko  viigetez  ßch  darnach  alfiis, 
daz  der  munch  Theodorus  70 

aber  an  ßn  amt  trat, 
den  wagen  bracht  er  uz  der  ßat 
und  driilTe,  daz  man  folde  haben, 
als  des  abendes  wart  entfaben, 
do  beoachte  er  uffen  wege.  75 

do  faz  ein  richer  man  zu  pflege 
und  was  ein  gaflgebe. 
fin  hus  was  fo  gehebe, 
daz  bi  im  maniger  nachles  bleib. 
Theodorum  ßn  wec  ouch  treib,        80 
daz  er  nachles  da  helac. 
nu  quam  durch  unreinen  beiac 
ein  dirne  zu  im  in  der  nacht. 
Theodorus  mit  lügenden  vacht, 
als  er  dicke  was  gewon  85 

und  treib  den  tuvel  fo  hin  von, 
der  durch  valfch  zu  im  quam.     (99'>) 
als  ouch  die  dirne  daz  vernam, 
daz  ße  der  munch  verfmale, 
fi  dachte  mit  unviate  90 

im  darnach  wol  Ionen 
und  nicht  des  ordens  fchonen, 
des  er  durch  unfern  herren  pflac. 
bi  eime  andern  fi  gclac 
und   wart  von  im  fwanger.  95 

do  enbeitte  fi  nicht  langer, 
wand  fi  fagete  niere, 
wie  der  munch  fchiildec  were, 
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Thcodoriis  der  hofe. 

Till  linigez  gekose 

hat  iiiicir,  l'pracli  fi,  'gar  bcirogen 

und  in  diz  lafler  gezogen, 

des  ich  e  wol   anic  was'.  5 

do  R  des  kindes  genas, 

do  was  deme  gallgeben  leit 

uinme  die  grozen  fmaheit 

und  enwefte,  waz  dawider  tun. 

er  nam  daz  kint,  den  kleinen  fno,  10 

daz  er  deine  abte  fanle. 

den  inunch  er  :m  benante 

von  dem  daz  laHer  was  gefchen. 

als  ouch  der  abt  bete  erfen, 

welch  wort  im  was  ufgezogea         15 

lind  wie  fie  bete  gar  betrogen 

Tbeodoriis  der  bofe  man, 

die  miinche  rief  er  alle  dran 

und  fagcte  in  dil'e  mere. 

die  waren  in  harte  fwere,  20 

wand  fi  ir  alle  erfchraken. 

ires  Zornes  baken 

hellen  fi  vil  gar  darum 

uf  den  inuucb  Tbeodüriim 

und  gaben  im  der  rede   fchult.         25 

Teht,  wie  mit  grozer  gedult 

Theodoriis  der  werde 

viel  nider  an  die  erde 

vor  den  abt  und  fprach 

'ich  bin  ein  menfcbe  alfo  fwach,     30 

daz  ich  gel'iindet  fere  habe 

wider  got  und  darabe 

fiilt  ir  mich  harte  biizen'. 

vor  des  ables  vuzen 

weinde  er  alfns  gelac.  35 

der  convent  grobelicb  erfcbrac 

der  veifchlicben  heilikeit, 

die  an  den  menrcbeo  was  geleit, 

als  fi  do  verlhigen. 

mit  grozen  tinvngen  40 

wart  ez  an  im  gerochen. 

(in  «rden  wart  ziibrocbeu 

von  im  genzlicli  hinab. 

daz  kleine  kindel  man  im  gab. 

'fich',  fpracben  fi,  'nim  dine  vnichl,  45 

wand  du  mit  diucr  Unzucht 

uns  betrübet  alle  hafl. 

fo  wol  wir,  daz  du  hinnen  gafi. 

unTer  ere  ill  an  dir  worden  blint'. 


Theodoriis  nam  fin  kint  SO 

nach  der  miinche  willekiir. 
do  ftiez  man  in  ouch  uzer  t»r 
und  liez  in  alda  vor  befnaben, 
als  er  gewerket  folde  haben. 

Dirre  iniinch,  der  gotes  knechl,  55 
hielt  der  tugent  wol  ir  recht, 
die  da  gedult  heizet, 
fwaz  er  wart  gebeizet 
in  difme  ungemache, 
daz  diiciile  io  gar  ein  fache  60 

zu  der  vollenkumeoheit. 
daz  kint,  als  ich  ban  gefeit, 
zornlich  wart  im  gegeben, 
mit  deme  gienc  er  hin  beneben 
vor  daz  klofier,   do  vant  er  65 

wol  nach  unfers  herren  ger 
ein  gemach  arm  genuc. 
darinne  fich  der  niiinch  betruc 
volleclicheu  fiben  iar. 
er  nam  alda  fin  libnar  '* 

mit  andern  beleleren. 
manigeu  lac  vil  fweren 
vor  deme  klofiere  er  da  leit, 
doch  quam  er  nach  gewonheit 
mit  andern  armen  fo  hin  vur  'ä 

an  des  klofieres  tiir, 
da  er  daz  almufeu  nam. 
vil  dicke  hin  zu  velde  er  quam, 
da  daz  vie  fich  betruc. 
da  wart  im  milch  fo  genuc,  80 

daz  er  daz  kint  eruerte. 
fin  zit  er  alfus  zerte 
mit  unverfcharler  gedult. 
fwie  er  was  gar  ane  fchult 
in  die  fmaheit  bekumen,  85 

doch  konde  im  nie  iinderdrumen 
fin  deiniit  daz  ungemach. 
als  ouch   der  tuvel  gefach, 
wie   er  alfo  nicht  erwarb 
und  im  fin  wille  verdarb,  90 

do  was  im  harte  leide 
und  erdachte  anderweide 
ein  kluterfpil  mit  dem  er  quam, 
eine  forme  er  an  fich  nam 
als  ir  man,  den  fi  do  liez,  95 

do  fi  die  fiinde  von  im  fiiez. 
alfus  quam  er  und  fprach, 
do  er  fie  gütlich  angefach 
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'o  vrowe  min,  Tlieodora, 

nii  han  ich  dir  gellrichen  na 

delTwar  in  nianigen  Riinden. 

^vol  mich,  daz  ich  han  viinden 

dich  XU  mineni  geliicke,  5 

mir  iß  ein  bofe  tiicke 

von  dir  gefaget,  daz  du  dich 

habeft  vergezzen  wider  mich 

an  einer  grozen  fchiilde. 

nii  habe  dir  mine  hiilde,  10 

wand  ich  dir  den  felben  val 

nimmer  iifgeheben  Tai 

durch  die  groze  vruntfchaft, 

in  der  ich  bin  zu  dir  behaft. 

volge  ot  mir  nu  von   hinnen!  15 

du  fall  bi  mir  gewinnen 

ere  und  werdekeit  noch  me, 

danne  du  ir  heez  e 

in  der  werlde  hüte'. 

Theodora  die  gute  80 

nicht  Avol  verllunt  fich  daran, 

fi  dachte,  ez  were  ir  rechter  man. 

alfo  gelich  was  er  im 

'lierre',  fprach  fi,  'ou  vernim 

mich,  din  vil  arniez  wib.  23 

ich  hau  gefciiant  minen  IIb 

und  bin  in  Tulche  funde  kumen, 

daz  ich  wil  nimmer  underdrumen 

min  buzen  al  die  wile  ich  lebe. 

min  leben  ich  billichen  gebe  30 

durch  min  Tunde  in  herte  not 

und  wil   die  tragen  unz  uffen  tot'. 

'ey,  nein',  Tprach  er,  'vrowe  min, 

la  din  Widerreden  fio. 

du  were  ie  miner  vreuden  licht,      3.5 

des  rieh  noch  zu  dir  verficht 

min  ftete  hoffenunge. 

grir  an  die  wandehinge 

und  vülge  mir  fo  hin  dan'. 

die  gute  zwiveln  began,  40 

ob  er  ez  were  oder  nicht, 

und  durch  die  Telben  geTchicht 

fprach  fi  zu  gote  ir  gebet. 

mit  deme  und  fi  daz  getet, 

fehl,  wie  der  tuvel  verfwant.  45 

do  wart  ir  wcrlich  euch  erkant, 

der  tuvel  hete  fich  verwant        tlOO^) 

und  wolds   haben  fie  gefchant. 


Sus  wart  der  tuvel  hin  veriaget. 
im  wart  der  wllle  verhaget  50 

von  der  kunen  vrowen, 
als  er  wol  mochte  fchoweo, 
wand  er  nicht  fchuf  mit  der  liß. 
nu  quam  er  zu  einer  andern  vrill 
ein  (eil  mit  zornlicher  art  35 

und  wolde  haben  fie  verkart 
an  dem  gewalde,  den  er  truc. 
bofer  (iere  vil  genuc 
quamcn  in  voller  fnelle 
geloufeu  vor  die  celle  60 

nach  des  bofen  viendes  ger. 
der  wolf,  der  lewe  und  ouch  der  ber 
und  fchadehafter  liere  me. 
einer  treib   fie  unde  fchre 
'nu  vrezzet  daz  unreine  wib,  65 

wand  fi  iren  bofen  lib 
mit  grozen  funden  hat  befult. 
hievon  ir  ir  nicht  fchonen  fult; 
zurrizet  fie  algemeine'. 
Theodora  die  reine  70 

ir  gebet  zu  go(e  fprach. 
zuhant,  als  ouch  daz  gefchach, 
fehl,  do  verfwunden  fehlere 
alle  die  ubelen  tiere 
und  ir  herre  alda  mite.  75 

dirre  nienliclie  fite 
den  tuvel  fere  mute, 
fin  valfch,  fin  ungute 
verfuchle  fich  an  ir  vil. 
einerhaude  kluterfpil  80 

von  im   fi  aber,  als  e  vernam. 
fi  fach,  wie  vor  ir  cellen  quam 
mit  wol  erlicher  kraft 
ein  gezierte  rillerfchaft. 
die  gar  ordenlichen  rilen  85 

und  vurlen  zwifchen  in  miten 
einen  vurllen  harte  groz, 
der  mit  vollen  eren  fchoz 
über  die  andern  alle, 
an  lobelicheme  fchalle  90 

fi  vor  den   vurllen  traten, 
den  fi  anbaten, 
als  ob  er  got  folde  wefen 
und  zu  den  eren  uzgelefcn, 
daz  man  in  folde  anbeten.  95 

nu  quam  ein  ritter  getreten 
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in  der  vrowen  gemach, 

der  zu  ir  alfiis  do  fprach 

'du   falt  viir  iinlerii   viirncn   gan, 

als  wir  andern  lian  gcran 

und  lieblichen  an  in  beten'.  5 

fi  fpracli,  daz  fi  den  vurften  heten 

bi  in  nnd  brechten  dan. 

'ich  bete  leftim  Crintini  an, 

der  iH  min  herre  und  min  got. 

uf  fin  heiligez  gebot  10 

min  armez  herze  immer  iaget'. 

diz  wart  dem  vurften  gefaget 

unde  diefelbeu  mere 

waren  im  harte  fwere. 

'brengel',  fprach  er,  'her  daz  wib  15 

unde  flahet  iren  valfchen  Hb 

mit  knuttelen  wol  genuc'. 

hiemite  man  die  vrowe  fluc 

in  alTo  hertenlicher  not, 

daz  ß  gelac  vil  nahen  tot  20 

were  ir  got  niclit  gewefen   ein  wer. 

feht,  do  vervur  ouch  daz  her 

algemeinlich  in  der  zit. 

darnach  nicht  lange  fit 

quam  einer  zu  ir,  der  truc  25 

einen  korb  groz  genuc 

mit  allerhande  fpife. 

die  gotes  erweite  wife 

fach  den  korb  zu  wunder  an. 

do   Tprach  zu  ir  der  felbe  man        30 

'nu  Geh  dil'en  prifant 

bat  dir  der  vurlle  gefant, 

der  dich  e  liez  zullan'. 

als  die  botfchaft  was  getan 

die  gute  im  wol  begeiute,  35 

wand  fi  zuhant  fich  Teinte. 

hiemite  ouch  korb  und  man 

verl'want  balde  fo  hin  dan, 

daz  fi  in  nicht  me  gefach 

und  hete  von  im  gut  gemach.  40 

.^Ifus  bleib  G  aivurwar 
vor  deine  klofiere  Gben  iar. 
in  den  G  nianige  fache 
truc  mit  ungemache 
.■ilmeiflec  von  des  luveis  not,  45 

der  Geh  ir  dicke  und  dicke  erbot 
mit  vil  linigen  varen. 
nach  den  Gben  iaren 


fach   der  nht  nn  daz  leben, 

daz  fo   Gcte  ir  was  gegeben  50 

in  der  grozcn  hertikcif. 

fin  herze  wart  uf  in  heweit. 

er  und  die  brudere  uberal 

vergaben  im  den  grozen  val, 

als  mah  in  davor  bezech.  55 

den  Orden  man  im  wider  lech. 

fus  wart  er  mit  dem  kinde 

den  brudern  ein  gefinde 

und  doch  verfmet  und  vertreten. 

fwaz  fi  fnoder  anite  heten,  60 

die  wurden  im  von  in  erkorn. 

fi  heten  alle  wol  gefworn, 

fi  were  ein  man,  nicht  ein  wib 

und  daz  ir  funtlich  getrib 

nach  deme  alden  inere  65 

des  kindes  fchuldic  were. 

fus  was  G  dar  nach  zwei  iar, 

daz  G  nie  als  um  ein  har 

gelrat  uz  rechter  gedult. 

fwie  G   was  gar  ane   fchult  70 

der  vorbenanten  milTetat. 

nu  wolde  ouch  unfers  herren  rat 

des  lebens  hie  ein  ende  ir  geben 

und  ir  wandeln  daz  leben, 

daz  fi  truc  in  dirre  zit.  75 

fi  nam  daz  kint  hin  befit 

in  eine  kameren  heimelich 

nnd  befloz  da  mite  im  Geh. 

des  felben  wurden  ouch  gewar 

fiimeliche,  die  Geh  hüben  dar  80 

und  wolden  heimelicheu  dort 

horchen,  welcherhande  wort 

G  und  daz  kint  zufanine  triben. 

verborgen  fus  die  niunche  bliben 

durch  liß,  als  in  do  gezam.  85 

Theodora  daz  kint  da  nam, 

daz  G  hellete  unde  kuGe 

nach  lieblicheme  geliiGe 

'höre  mich',  fprach  fi,  'lieber  fun, 

waz  ich  dir  fal  kunt  hie  tun.  90 

min  leben  ill  uf  ein  ende  kumcn, 

wand  mir  got  wil  verdrumen 

min  armiii,  daz  ich  hie  trage, 

als  ich  dir,  liebez  kint,  nu  fage 

niewan  durch  daz  befie.  95 

wis  an  gote  veße 
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iiud  der  f:il  din  v;i(cr  wefen. 

habe  iu  uacli  willen  iizj^elefea, 

waud  fiii  veleiliclicr  rat 

dir  ereil  vil  belialden  hat, 

uli  du  mit  tiigeudea  iirnmegaR.  5 

ich  rate  oiich  dir,  daic  du  bcllall 

bi  difeu   reine»  luleii. 

fwaz  fi  dir  {;utes  bediitcn, 

daz  halt  rou  aller  diiier  kraft 

und  wis  iu  immer  diendhaft  !•• 

in  lobeliciier  gehorfam.  (100'') 

fwache  diueu  licham 

mit  vaflene  und  mit  gebele'. 

do  G  diz  gefprochen  hete, 

do  gab  (i  uf  den  ircn  geift.  15 

nach  lu£entlicher  volleid 

befaz  fi  daz  himelifch  gemach. 

zuhaut  als  oiieh  daz  kint  geTacb, 

wie  ir  leben  brach  entzwei, 

do  viel  ez  uf  fie  unde  fchrei  80 

'o  we,  lieber  vater  min, 

Werne  leflu  mich  alhie  fio, 

mich  din  vil  armez  kint, 

wand  mir  ill  aller  troll  nu  blint.' 

Binnen  des  und  diz  gel'chacU      25 
der  abt  in  lime  troume  fach 
eine  vil  fchone  geficht. 
mit  aller  vreudcu  ziipflicht 
quam  er  zu  einer  brutloufl, 
da  leitlich  klagen  was  beTouft,        30 
wand  mau  fin  nindert  envant; 
fwaz  uf  cre  ifl  beuaut 
des  da  was  vil  unde  vil. 
dar  quameu  in  dem  felbeu  ^il 
die  engele  an  ir  orden,  35 

da  in  bereit  was  worden 
ir  gefiulde  und  ir  Hat. 
darnach  mit  vreuden  in  trat 
der  Propheten  vil  genuc, 
an  finnigen  witzen  kluc,  40 

mit  vreuden  fchalbere. 
die  heiligen  marterere 
liezen  fich  euch  da  fchowen. 
bichlere  unde  iuncvrowen 
und  die  witwen  reine.  45 

nu  feht  in  die  gemeine 
quam  ein  Tchonez  wibesnam, 


der  er  befunder  war  nam, 

wand  ir  gewani,  daz  fi   trur, 

mit  geliichte  alumme  flnc.  5U 

fin  fchin  hete  groze  macht. 

fus  wart  die  vrowe  gebracht 

unz  uf  ein  fchone  bette, 

daz  man  gemachet  hette 

uf  dcme  fi  vor  in   allen   faz.  55 

dar  nach   ein  wenic   viirba/. 

neic  ir  gcmeiiilich  die  fchar 

und  nam  ir  funderlichen  war 

mit  vrunilichen  eren. 

do   wolde  got  ouch  leren  00 

den  abt  an  ganzem  mere, 

wer  die  vrowe  were, 

die  man  cnipfienc  in  dem  lobe. 

ein  nimmc  horte  er  dar  obe, 

die  mit  vreuden   fprach  alfus,  65 

'diz  ifl  der  munch  Theodorus, 

der  mit  fchanden  wart  belogen 

und  in  ein  bofe  wort  gezogen, 

do  man  im  gab  des  kindes  fchull. 

er  hat  mit  voller  gedult 

gearnet  wol  die  milTelal, 

die  er  vor  begangen  bat. 

fiben  iar  fich  uf  im  haben 

gewechfelt  und  von  im  gefchaben, 

fwaz  er  in  funde  ie  bequani'. 

hiemile  ouch  diz  ein  ende  nam, 

wand  der  abt  entwachte. 

vil  balde  er  fich  ufmaclile, 

die  brudere  er  zufamne  rief, 

mit  den  er  ilende  lief,  ÖO 

fwie  er  konde  fnelle, 

fo  hin  unz   an  die  celle, 

da  iener  munch  wonen  pflac. 

nu  Iahen  fi  wie  uf  im  lac 

daz  kint  weinde  in  »rozer  noi,       85 

wand  er  was  des  libes  tot. 

die  munche  enlkleitteu  den  lib 

uud  vunden  wefen  in  ein  wib, 

des   nam  fi  michel  wunder. 

der  abt  fprach  aldar  under.  'JO 

fwaz  im  e  in  der  geficht 

begeiuet  was,  des  fweic  er  nicht 

in  unfers  lieben  herren  lobe. 

die  munche  beten  aldarobc 


70 
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beide  lieb  linde  leit. 

in  tet  vil  \ve  die  fniaheit, 

die  H  ir  veirchliclien  taten. 

zu  vreuden  fi  doch  traten 

durch  die  ^rozeu  deniiit, 

ia  der  die  vrowe  ie  was  behiit 

oiich  in  fwerliclier  not. 

des  wibes  vatere  man  enpot, 

die  da  bete  vor  gelogen 

und  die  vrowen  gezogen, 

daz  fi  wart  uageneme. 

man  bat  in,  daz  er  qiicme 

und  hülfe  ir  locblernian  begraben, 

als  er  der  niere  bete  entfaben, 

durch  des  abtes  wille  er  quam. 

mit  denie  und  er  ouch  vernam, 

•welch  ein  groz  wunder 

behalden  was  dariinder, 

do  rou  in  harte  fere, 

daz  ein  fo  groz  uiiere 

dem  menfchen  zu  unrechte 

bequam  von  finie  geriechle. 

Mit  dem  und  To  diz  gei'chacb, 
ein  engel  zu  dem  abte  fprach 
'airtis  du  Talt  du  ileu 
und  kiimen  in  diTen  wilen 
in  die  Hat  To  hin  dan 
unde  der  vorderfie  man, 
der  dir  da  Telbes  widervar, 
des  nim  vlizeclichen  war. 
brenge  in  und  laz  in   Tchowea 
die  bigraft  dirre  vrowen'. 
des  was  der  abt  im  bereit, 
wand  er  balde  fo  hin  reit 
von  dem  klollere  in  die  flat. 
ein  man  zuhaut  im  widertraf, 
do  er  quam  in  die  porten, 
nach  des  engeis  Worten, 
als  er  im  bete  vorgefeit, 
der  abt  ifa  zu  im  reit 
und  vragete  in  um  die  mere, 
wa  hin  fin  wille  were. 


fin  antwurte  im  do  iener  bot 
'herre,  min  wib  i(l  nii  tot 
und  die  wolde  ich  gen  begraben'.  45 
der  abt  do  hete  wol  entfabeo, 
5     daz  in  der  engel  meinte, 
hievon  er  tich  vereinte 
mit  im  iif  die  widerevart, 
und  do  dem  manne  kuut  wart         5U 
die  lote  vrowe  alziihaut, 
10     was  fi  im  werlich  bekant, 
wie  G  vor  des  was  fin  wib. 
do  berte  man  den  reinen  lib 
und  tel  im  pfeflichez  amt.  55 

die  miinche  waren  allenlfamt 
15     der  gotes  erwellen  vrowen  obe. 
vro  in  iinfers  berreu  lobe, 
unz  fi  mit  l'chonen  werden 
bedaltet  wart  zur  erden  60 

nach  der  gewonlieit  gebot. 
20     ir  man   begab   fioh  durch  gut 
da  hin  an  der  vrowen  Hat. 
in  lügenden  er  fo  hohe  uftrat, 
daz  im  ein  lobelichez   leben  65 

von  nnferme  herren  wart  gegeben, 
35     dariune  er  ouch  zu  iungefi   darb, 
daz  kint  genade  vil  erwarb, 
von  deme  ich  e  habe  gefeit, 
daz  zu  einer  fmaheit  70 

wart  Theodoren  gegeben. 
30     ez  hielt  fo  ordeulicb  Ca  leben, 

daz  ez  mit  guter  lügende  (101») 

wuchs  von  finer  lügende, 
unz  ez  zu  vollen  iaren  quam.         75 
fin  amme  zu  einem  bilde  ez  nam 
35     und  volgete  ir  gar  ebene, 
unz  cz  mit  fchonem  lebeae 
zu  einem  alden  niunche  wart, 
nach  des  abtes  hinevart  80 

wart  der  felbe  gutes  helt 
40    zu  einem  abte  geweit, 
des  er  wol  mit  eren  pflac 
unz  er  daran  ouch  tot  gelac. 


40.     Von  fante  Margareten  einer  iuncvrowen. 


üargareta  die  gute, 
die  mit  der  züchte  rute 
vor  gote  lobelich  genuc 
an  ir  die  funde  niderfluc 


und  zu  heiligeme  lebene  trat, 
die  was  geborn  von  der  flat 
Anthiocena  genant. 
uf  Iren  valer  was  gewant 


3)  velfchlich  S. 


VON    8A^Tb'    M/IRGARCTEJV. 


327 


die  ere  vollen   Aarke, 

<1az  er  eiu  padiarke 

was  iiber  die  felben  beiden, 

die  mit  im  da  gefcbeiden 

vou  go(es  geloiiben  waren.  5 

Aix  was  in  den  iaren, 

do  der  crinenliite  Tchal 

ein  teil  leider  was  zu  TniHl, 

wand  die  iibele  lieideiilcliaft 

drncte   fic   mit  grozer  kraft;  10 

idücb  in  giitenie  ramc 

wiicbs  des  geloubeu  fanie 

au  manigeu  heiligen  lulen, 

den  man  in  pQac  beduten, 

als  nnl'erme  herreu  wol  gezani.       15 

Margareta  oitch  vernam 

von  des  gelonben  reiuekeit 

und  waz  die  edele  kiirclieit 

von  unferme  herren  moclile  erlagen. 

uuch   wolde  gole   wul   behagen         üO 

die  edele  iiincvrowe. 

mit  iime  fuzen  Iowe 

ir  reine  herze  er  begoz. 

dar  ir  liebe  harte  groz 

wart  nach  gutes  lere.  SiA 

iu  crillenlicher  ere 

wart  fi  heinielich  getouft. 

n  Crillo  licli  bete  verkonft 

und  bleib  darnach  l'in  reine  brut. 

an  ir  diz  mere  wart  fo  Int,  30 

daz  ouch  ir  valer  ez  vernam, 

der  davon  harte  fere  erquani, 

wand  er  den  crillen  was  gram. 

die  inncvrowe  lobefam 

er  darumnie  lere  fchalt.  35 

fin  vrunlfciiaft  gein  ir  wart  fo  kalt, 

daz  n  im  was  umniere. 

diz  was  ir  nicht  vil   fwere, 

ob  fin  vruntrchaft  wart  verlorn, 

wand  l'i  zn  vrunde  bete  erkora       40 

den  Tchoneu  und  den  guten, 

den  edelen  wolgemuten, 

deme  die  engele  fin  bereit 

an  dicuniicbcr  arbeit, 

des  ir  geloube  von  im  iacli  45 

und,  wand  ir  vater,  als  ich  fprach, 

fie  dicke  tweres  anTacb 

und  ir  des  herzen  ungeniach 

wifete  an  fcliarfem  blicke, 

des  woQte  fi  vil  dicke  50 

bi  irre  amuien  fo  hin  dan, 


die  fi  harte  lieb  gewan 

noch  von  der  gewonbeit, 

wand  fi  fie  uz  der  kintheit 

bete  lieblich  erzogen  55 

und  ir  mit  Irnwen  gepflogen. 

Ez  vdgete  fich  uf  einen  lac, 
daz  durch  nützlichen  beiac 
der  ammen  fchaf  waren  kumen, 
da  fi  Ir  weide  geniimen  60 

dort  uf  einem  velde  beten. 
Margareta  was  getreten 
mit  andern  iuucvrowen  dar, 
die  onch  der  fchaf  namen  war, 
als  da  was  eine  gewonbeit.  65 

uu  was  itzu  die  kintheit 
getreten  vou  der  gotes  magel. 
fi  was  in  aldere  belaget 
uf  vumfzcn  iar  in  der  zit. 
dem  invele  was  ein  groz   nit  70 

an  ir,  daz  \\  ein  crillen  was. 
hievon  er  einen  kempfen  las, 
der  uf  fie  lirilen  folde 
und  fie  ouch  vellen  wolde, 
diz  was  ein  berre  ubcrz  laut,         75 
Ol^'brius  fin  name  genant, 
der  quam  mit  homntigen  fiten 
vor  die  fchaf  dort  her  geriten 
und  begonde  fchoweu 
die  edelen   inncvrowen,  SO 

von  der  die  mere  fint  erhaben, 
als  er  der  forme  bete  entl'abeu, 
fi  geviel  im  baz  und  baz, 
wand  daz  gotes  genadenvaz 
was   beide  fchone  uude  iunc  Sä 

und  nam  alreß  den  uzfprunc 
iu  lulliclicbeme  lebene. 
da  er  nach  willen  ebene 
die  iuucvrowen  angefach, 
ir  liebe  iu  fin  herze  brach,  90 

die  in  bel'az  mit  gewalt. 
fiu  Wille  was  dar  vil  halt 
mit  Worten,  mit  geberden; 
ob  li  im  konde  werden, 
daz  were  im  vrolich  ein  gewiu.     95 
fine  knechte  fantc  er  hin 
und  liez  fie  mit  gewalt  ufnemen. 
'ß  fal  mir',  fprach  er,  'wol  gezemcu 
zu  einer  vrowen  uzerkorn, 
ob  fi  edel  ift  geborn.  100 

ift  fi  ouch  nicht  der  vrien, 
fo  habe  ich  eine  aniieu 
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an  ir,  wand  fi  mir  behaget'. 

alTiis  wart  die  gotes  maget 

mit  gewalt  iirgeniinien 

und  do  n  waren  hin  bektimen, 

dar  der  lierre  wolde,  5 

do  wart  die  golcs  holde 

vur  in  bracht.     Alz  gefchach. 

lieblich  er  zu  ir  fprach 

und  bat  im  Tagen  niere, 

von  was  gebiirt  fi  were  10 

und  welcherhaude  were  ir  leben, 

und  welch  namen  oiicU  ir  gegeben. 

Jnit  kiinem  herzen  unverzaget 
fprach  zu  im  die  gotes  maget 
'herre,  wizze  minen  fin,  15 

daz  von  gebiirt  ich  edel  bin 
und  an  deine  kiiune  lobefame. 
Margareta  ifl  min  oame, 
den  mir  miu  vnint  han   gegeben, 
wiltu  wizzen  ouch  min  leben,         20 
daz  wil  ich  dir  bediilen. 
mit  den  criHenliiten 
bin  ich  in  den  gelouben  kumen, 
duz  ich  zu  herren  han  geuumen 
Crißum,  den  geweren  got.  25 

durch   fin  heiligez  gebot 
hau  ich  den  tuiif  enlpfangen'. 
als  diz  was  ergangen, 
Olybrius   der  valfche  man 
fach  fie  gütlichen  an  30 

und  hofte  fie  berouben 
wol  von  deme  geloubco, 
uf  den  ir  herze  was  gewant.     (lOlti) 
'du  hart  drier  hie  bekant', 
fprach  er,   'und   der  erlien  zwei      35 
wil  ich  brechen  nicht  enzwei, 
waud  fi  dir  viigen  manicvalt. 
du  bitl  edellich  gefialt 
und  der  forme  alfo  reine, 
daz   du  deme  edelen  Heine  40 

mit  dem  namen  volgeft  na, 
der  da  heizet  margarita. 
des  dritten  wil  ich  nicht  an  dir, 
als  du  hall  gefaget  mir 
von   cridenllcheme  lebene.  45 

ez  vuget  gar  unebene 
und  ift   ouch  billicli  ein  fpot, 
daz  ein  gckruziget  got 


din  herre  fi  mit  gewalt, 

fit  du  na  fo   wol  genalt'.  50 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  waz  ich  wol  befchowe, 

daz  du  der  warheit  fift  geblaut. 

min  herre,  den  ich  han  genant, 

Crilliis,  der  wäre  goles  Tun  55 

wolde  mit  uns  wol  (un, 

do  er  au  finer  menfcheit 

die  groze  marlere   vur  uns  leit 

und  uns  damite  ouch  lofie 

von  alleme  unlroHe;  60 

in  dem   wir  e  lagen  tief. 

do  ouch  die  marlere  verlief, 

do  Hunt  er  uf  von  Indes  not, 

als  die  gotheit  gebot 

und  quam  zu  himelriche,  65 

da  er  ewiciiche 

ein   vreude  finen  vrundcn  ift. 

daz  iß  min  herre  lefus  Crilt, 

an  den  ich  mit  gelouben  iehe. 

fwaz  mir  darumme  ouch  gefchehe,  70 

fo  wil  ich  nicht  befiteu  treten. 

Ich  wil  in  immer  anbeten, 

wand  ich  in  zu  gote  han  erkorn'. 

feht,  do  wuchs  des  herren  zorn 

vil  groz  uf  die  iuncvrowen.  75 

gegen  ir  was  verhowen 

die  liebe  und  ouch  die  vruutrcbafl, 

in  der  er  was  zu  ir  behalt, 

durcli  daz  fi  mit  gelouben  lach 

an  Crillum  uud  fo  offen  fpracb       80 

vor  im  alda  fin  lere. 

er  liez  fie  durch  unere 

in  den  kerker  balde  legen 

und  uf  grimmen  tot  hegen. 

Obbrius  der  beiden  85 

wolde  gerne  fcheiden 
die  iuncvrowen  noch   von  gote. 
des  andern  tages  wart  ein  böte 
nach  Margareten  gefant. 
man  brachte  fie  im  alzuhant.  90 

do  fprach  zu  ir  der  valfche  man 
'Margareta  fich  daran, 
daz  ich  din  gerne  fchone, 
ob  du  mir  zu  loue 
wilt  von  dime  gelouben  treten         95 
und  au  miue  gote  beten; 
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die  fin  gewaldec  linde  gut. 

(wer  in  getnnveu  dienell  tut, 

dem  id  ir  lou   UDverfaget'. 

do  fpracli  zu  im  die  reine  mnget 

'ich  pflege  beten  an  den  got,  4 

des  gewalt  und  des  gebot 

gerchuf  liimel  unde  erden. 

under  des  grozen  werden 

bihen  muz  der  erdenkloz, 

fwie  er  ifl  kreflec  uude  groz.         10 

aller  creatureu  leben 

under  uns,  ob  uns  und  beneben 

muz  vor  im   in  vorclilen  bibeu'. 

als  die  rede  was  gelriben, 

do  wart  ouch  anderweide  15 

zornec  unde  vil  leide 

dem  vurnen  uf  die  gotes  dirn. 

'la  den   kric  und  gib  mirn', 

fprach  er,  'von  dem  felben  gote. 

du  falt  nach  miueni   gebole  20 

balde  als  wir  andern  treten 

und  unTer  gole  anbeten, 

oder  icb  wil   vil  herte  not 

an  dich  legen  unz  uffen  tot. 

du  macht  mir  nicht  entwichen'.        25 

'la',   fprach   fi,  'ia  llrichen! 

ich  wil  der  martere  vro  fin. 

Criflus  der  liebe  herre  min 

fich   mit  gutem  willen  bot 

vor  mich  in  alzu  grimmen  tot,        30 

den  er  leit  mit  gedult. 

nu  rieh  von  dirre  Telben  fcbult 

wil  ich  not  durch  in   lideu. 

ich  enmac  doch  nicht  vermiden 

den  tot,  wand  er  ie  muz  kumen.    35 

er  kumt  mir  nu  zu  grozem   vrumeu, 

fo  ich  durch  in   hau  ungemach'. 

Ol^brius  mit  zorue  Tprach, 

da2  man  fle  balde  ufhienge 

und  not  an  ir  begienge,  40 

vil  flege  nach  ir  rechte. 

do  quamen  Tine  knechte 

zu  ir  vil  unbehende. 

Ire  Tnewizen  bende 

baut  mau  hohe  uf  eupor.  45 

befme  ructe  man  hervor 

und  fcharfer  geiflen  genuc. 


da  mite  man  fo  grimme  Tluc 

uf  ße  unz  ir  die  hut  brach. 

manige  breite  blutbach  50 

von  der  iuncvrowen  ran. 

beide  wib  unde  man 

was  vil  alda  hingetreten. 

Margareta  wart  gebeten, 

daz  fi  den  iungen  lichamen  55 

nicht  enlieze  in  fiilchen  fchameu 

iamerlich  verterben  hie. 

'du  falt  volgeu',  fprachen  Ge, 

'der  grozen  herren  rate, 

uf  daz  die  villate  CO 

an  dir  werde  verkorn. 

du  hall  darabe  ilzu  verlorn 

diner  fchoue  harte  vil'. 

Margareta  fprach  'ich  wil 

uch  getruwelichen  biten,  65 

daz  ir  mit  veifchlicheu  fiten 

mich  ungetrodet  ilzu  tat. 

ir  habet  einen  bofen  rat, 

den  wolt  ir  mir  ouch  teilen. 

ich  fal  billich  verveilen  70 

mich  durch  Crill  in  ungemach, 

den  man  durch  mich  in  uoten  fach. 

ie  grozer  not  der  lib  hat, 

ie  grozer  lou  die  feie  eutpfat'. 

do  fprach  ß  zu  Olybrio  75 

'dürftige,  fich  und  wis  vro, 

fit  dir  lieb  iil  min  leit. 

fwie  du  lewe  ßft  an  grimmekeit 

und  ein  unfatfamer  hunt, 

doch  in  der  lill  dir  unkunt,  80 

daz  du  icht  pinigeß  minen  geiß. 

umme  den  lib  du  wol  weiß, 

wie  du  den  falt  villen. 

habe  mit  mir  dinen  willen 

und  flach  mit  vollen  flegeu  drao'.  85 

Olybrius  der  valfche  man 

enmochle  nicht  wol  gefen 

daz  leit,  daz  an  ir  was  gefchen. 

den  mantel  er  vor  die  ougen  zocb. 

hiemite  er  von  dem  wege  vloch     90 

und  bare  vor  den  noien  fich. 

fi  was  geßalt  iar  iamerlich 

von  den  grimmigen  flegen.        ClÖS*) 

Ol^brius  liez  do  legen 


40)  mit  st.  und  S.  — 
st.  noten  *'.  —  75)  fi  /. 
vlouch  S.  —  94)  hiez  S. 


48)  fi  St.  fo  K.   -   66)  valfchl.  S.   —   78)  toten 
S.   —   80)  di  St.  der  S.   —  89)  zoucü  S.   —    90) 


SSO 


V0\'    8A?iTE    MARGARETEN. 


Margareteu  anderweide 
in  des  kerkeres  leide, 
ob  0  (ich  noch  bedechte 
und  den  goten  opfer  brechte. 

Man  nain  die  goles  reinen  5 

mit  rügen  harle  kleinen 
und  brachte  fie  gevangen  do, 
des  idoch  nicht  unvro 
die  iiincvroHe  alda  was. 
fie   dtichle  ein  liechter  palas  10 

des  kerkeres  leider  knote, 
in  uprerme  lieben  berren  gote 
vreute  fich  ir  herze, 
die  riege  und  euch  der  Tnierze 
verdriicte  ir  nicht  ir  andacht.  15 

hieuiite  quam  ez  in  die  nacht, 
do  bat  die  iuncvrowe  gut 
uz  ires  herzen  deniut 
den  guten  got,  den  wifen, 
daz  er  ir  wolde  wifen  20 

den  vient,  der  uf  fie  vechte, 
mit  alfo  voller  echte 
an  deme  herren  Ol^brio. 
ir  Wille  der  gefchach  do, 
wand  got  ir  gebet  veruam.  83 

ein  michel  irache  zu  ir  quam, 
ungevuge  und  oucb  liarc 
und  nach  der  naturen  arc, 
der  grimmelich  fich  gegen  ir  Tchuf. 
finen  muut,  den  witen  luf  30 

tet  er  wunderlichen  uf, 
volleclicb  unz  an  die  huf. 
den  halben  munt  er  ructe, 
daz  ander  teil  er  dructe 
nider  unz  an  die  erden.  35 

Margareten  die  werden 
alzu  male  er  in  fich  Tlant, 
doch  wart  ir  gotes  helTe  kam, 
mit  der  oucb  fi  wol  genas. 
do  fi  gemercte,  wer  er  was,  40 

zuhaut  fi  im  begeinte, 
kruzewis  fi  fich  feinte 
mit  der  baut  in  rechter  wis. 
hieven  fi  lobelicheu  pris 
und  den  fig  ob  im  behielt.  43 

der  trache  alenzwei  Tpielt, 
und  fi  wart  ledic  unde  vri. 
alzuhant  do  quam  oucb  bi 
von  ir  der  hellifche  huntwurm, 


wand  in  vervienc  hie  nicht  fin  Aurni  50 

gegen  der  iuncvrowen. 

fumeliche  haben  verhowen 

an  den  meren  difen  llricb, 

und  TprecbeD,  ez   fi  miflich 

fwaz  deme   wurme  ift  gefeit.  35 

diz  laz  ich  der  befcheidenbeit, 

der  ez  bore  oder  lefe, 

fwie  fin  ^eloube  dran  wefe. 

Den  tuvel  mute  fere 
die  fchande  uud  die  unere,  60 

die  im  die  iuncvrowe  bot, 
wand  fi  in  ieglicher  not 
behielt  die  reinen  gediilt. 
nu  fehl   von  dirre  felben  fchult 
quam  er  zur  iuncvrowen  63 

und  licz  ficli  alda  fchowen 
als  ein  iungelinc  gefialt, 
wand  fin  kunll  ilV  manlcvalt, 
da  mite  er  genügen  man 
efTen  wil  uud  effen  kan.  70 

fus  wolder  ouch  gotes  mnget. 
nu  wart  ir  harle  wol  gel'aget 
von  gote  in  deme  geilie, 
mit  welcher  volleiße 
diz  gefichle  gefchach.  73 

der  iungelinc  quam  und  fprach 
'Margarela,  nu  la  dir 
genügen,  daz  du  Uaü  au  mir 
fo  vil  ubeles  getan, 
bore  uf,  du  falt  drabe  lau'.  80 

als  die  iuncvrowe  ebene  entfub 
von  wenie  die  afTenbeit  fich  hub, 
do  fluc  fi  vil  geneude 
an  in  ir  beide  hende 
uud  ructe  in  an  die  erden.  83 

mit  meulichcn  geberdeu 
trat  n  im  uf  fin  houbel. 
alda  wart  er  betoubet 
von  einer  iuncvrowen, 
wand  im  was  gar  verhowen  90 

fin  gewalt  alenzwei. 
der  tuvel  klegelich  zu  ir  fchrei 
'höre  uf,  bore  uf,  vrowe  gut, 
wand  mich  diu  beilic  demut 
flecht  nu  alzu  fere.  93 

ich  habe  fin  groze  unere 
und  muz  mich  ouch  vil  fere  fchamcn, 
daz  ich  von  einem  wibesuamen 
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15 


20 


airiilcli  laßer  alliie  ninie'. 

Margarcia  fpracli  zu  ime 

'liec  flille,  UDgelniwer  dieb, 

ez  fi  dir  leit  oder  lieb, 

du  eninaclit  dir  nicht  gebuzen, 

wand  ich  mit  niinen  vuzeu 

iif  dinie  hoiibte  alhic  wil  (Ina. 

DU   l'altii  mich  wizzen  lau, 

durch  waz  ir  ubelen  gciUe 

mit  bofer  volleille 

die  erillenheit  fo  reizet 

und   lie  dicke  erbeizet 

mit  Untugenden,  die  die  gnagen? 

'o  \ve,  daz  wil  ich  dir  fageu. 

uns  hat  vuu  natura  der  uit 

gegen  lie  bellricket  alle  zif, 

wand  n  zu  ienen  koren 

an  unfer  Hat  geboren, 

dar  abe  wir  fin  gevallen. 

konde  wir  in  allen 

den  felben  wec  uuderdrunieu, 

daz  11  da  hin  nicht  nioclileu  kumen, 

dar  y.ii   were  uns  harte  gach, 

doch  wandere  wir  ahneiliec  nach 

den  guten  luteu  alle  zit,  Zi 

ob  uns  ir  tugent  wol  velleu  pflit 

undc  beGten  triben; 

idocb  wol  wir  uns  ribea 

zu  iu  durch  daz  hoffen, 

ob  wir  icht  viuden  offen  30 

ir  herze  und  unfer  gallen 

darin  lazen  vallen 

mit  vall'cher  fuzekeit'. 

als  er  daz  vollen  bete  feit, 

do  fpracber  'ouch  nutz  ich  dir  fageu  35 

einez,  daz  bi  ßuen  tagen 

worchte  kunic  »ialomon, 

wand  mir  wol  ill  kunt  davon. 

er  bete  iu  wifer  volleift 

beflozzen  maniges  tuvels  geiß 

in  eiiiie  vazze,  daz  bleib 

ganz,  unz  daz  üch  vertreib 

der  zit  vil  nach  des  kuniges  leben. 

nu  fazcu  lule  da   beneben 

do  daz  vaz  verborgen   lac. 

die  tuvele  waren  manigen  tac 

darinne  alfus   verbunden. 

nu  Geh,  wie  G  vunden 

ein  liß  da,  wie  fi  wurden  vri. 


40 


45 


li  Ijezen  vuer  fo  hin  bi 

in  die  luft  uf  vlicgen 

und  wolden  fo  betriegen 

die  lule,  rechte  als  ez  gefchach. 

daz  volc  lieh  do  wol  verfach 

da  were  gut   bebalden 

iu  erclichen  valden, 

oder  ein  ander  wunder. 

fus  gruben  fi  hinunder 

und  zubrachen  daz  vaz, 

darinne  mauic  tuvel  was. 

die  wifchten  uf  in  die  luft 

und  hüben  au  mit  ßolzer  guft 

daz  volc  kriegen  durch  beiac. 

unz  an  den  billigen  tac 

pflegen  fi  des  aintes  noch 

und  feilen  in  uf  der  funde  loch'. 

Als  er  der  reinen  gotes  niaget 
nach  ir  willen  gefaget 
hele,  fwaz  fi  vragete, 
des  fie  nicht  belragete, 
waud  er  von   ir  gevangen  was, 
des  im  Gu  nieiGer  fe'athauas 
nicht  enmachte  alda  buz, 
do  bub  fi  uf  ireu  vuz 
und  liez  den  tuvel  wefen  vri. 
alzuhant  wifcbte  er  dabi 
und  was  der  ledegunge  vro. 
Margareta  wart  oucb  do 
ervreut  an  dirre  Ggenumft. 
biemite  quam  des  lages  kumft, 
die  mit  fcboneiu  Hechte  erfchein. 
Oljbrius  wart  des  inein, 
daz  er  wolde  groze  not 
legen  an  Ge  unz  uffen  tot, 
oder  fi  uiiilie  im  volgen  mite. 
Gn  iingelruwer  arc  Gte 
zufamue  vil  des  Volkes  rief, 
hiemite  ein  böte  fo  hin  lief 
und  brachte  Margareten, 
die  die  lute  vielen, 
daz  fi  gerucble  vurbaz  lebea 
und  volge  deme  herren  geben, 
diz  rieten  G  ir  alle. 
To  was   ot  ir  ein  galle, 
fwaz  man  ir  fulcber  rede  bot. 
do  tet  mau  vil  herte  not 
der  gotes  innget  an  ficgen  groz. 
man  machte  fie  der  kleidere  bloz, 
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als  Olj'briiis  do  liiez. 

biirnde  vakeleo  man  do  liez 

Iialdeu  vaHe  ir  an  die  hut. 

diz  leit  die  edele  gotes  bnit 

durch  got  mit  femften  willen.  5 

nu  wolde  man  fie  Villen 

ein  teil  mit  lancranier  not. 

hievon  Olybriiis  gebot, 

daz  ti  wurde  hingefat 

in  ein  bofe  wazzerbat,  10 

iif  daz  ir  wirs  gefciiehe. 

nu  was  fi  nicht  unwehe 

von  Crifto  deme  guten  gole. 

hievon  fo  wolde  er  in  dem  fi>ote 

ir  alda  zu  helfe  kumen.  15 

da  wart  ein  zeichen  vernumen, 

diz  was  ein  ertbibunge  groz, 

des   Margareta  wol  genoz, 

wand  fi  uz  aller  pine  quam. 

got  unfer  herre  ir  benam  20 

ir  not,  des  man  ouch  wart  gewar. 

diz  felbe  zeichen  wart  wucherbar 

an  achte  man,  die  durch  got 

liezen  iren  valfchen  fpot 

und  geloubcten  Crifto.  25 

die  wurden  von  Olybrio 

gemartert  uf  der  felben  Hat, 

darzu  ir  ieglich  mit  willen  trat. 

Olybrius  do  fere  entfaz, 
daz  noch  me  lute  vurbaz  30 

an  den  gelouben  quemen. 
hievon  begonde  er  remen, 
daz  Margareta  guzze  ir  leben 
und  hiez  fi  vuren  bin  beneben 
und  daz  houbt  ir  abeHau.  35 

daz  ouch  zuliant  wart  getan, 
wand  man  ein  fwert  ructe  ob  ir. 
do   was  der  iuncvrowen  gir, 
daz  fi  gefpreche  ir  gebet ; 
der  iener  iren  willen  tet,  40 

wand  er  den  flac  ob  ir  enthielt, 
ir  hcude  G  zu  himele  vielt. 
fi  kniete  nider  und  fprach 


'got,  herre,  wand  ich  uugemach 

gerne  habe  durch  dich  geliden,        45 

geruche  mineu  geifi  bevriden, 

den  ich  dir  beveihe  alhie. 

ouch  bite  ich  dich  vur  alle  die, 

die  verdrucken  hie  min  leben. 

geriichez,  herre,  in  vergeben  5U 

und  laz  fi  wenden  ficli  in  tugeul, 

darinue  fi  dicli  viiiden  mugent 

unde  zu  dime  lobe  treten. 

herre  min,  ouch  wis  gebeten 

vor  alle,  die  den  nameu  din  55 

eren  in  der  gehuge  min 

und  denken  au  die  grimmen  not, 

die  ich  trage  iinz  utTen  tot 

und  die  habe  durch  dich  geliden  ; 

geruche,  herre  fie  bevriden,  60 

fwa  fie  drucket  Ungemach'. 

als  die  iuucvrowe  diz  gefprach, 

do  fach  fi  genzlichen  an 

ob  ir  den  grimmigen  man, 

der  mit  deme  blozen  fwerte  65 

ires  baifcs  gerte. 

fi  fprach  'nu  flach,  die  zit  ift  kumen'! 

do  hete  er  fehlere  ir  beuumen 

daz  houbt  mit  eime  flage. 

fi  vur  von  aller  leides  klage  70 

zu  himel  in  der  iuncvrowen  fchar, 

da  fl  luler  unde  klar 

ill  vor  gotes  ougen. 

darnach  wart  vil  tougen 

von  guten  luten  ufgehaben  75 

ir  heilic  liciiame  und  begraben 

in  unfers  lieben  herren  lobe. 

herre  got,  nu  wis  uns  obe 

mit  dincr  helfe  alle  zit 

durch  den  heiligen  firit,  80 

da  Margareta  fig  ervacht, 

daz  wir  ouch  werden  fo  hinbracht, 

da  wir  die  iuncvrowen 

mit  vreuden  niugen  fchowen, 

wie  ir  nu  louet  din  gebot;  85 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got! 


41.     Hie  fpricliet  daz  buch  von  faute  Martlieii. 


Martha  Marien  fwefler  was, 
als  man  uch  da  vor  las, 
do  man  von  Marien  fchreib. 


wie  ez  fich  hub,  wie  ez  fich  treib, 
daz  id  uuterfcheideu  u.  5 

mau  faget  uch  wie  ir  wcre  dm, 
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Lazarus,  Marthe,  Marie, 

und  wie  die  felbeii  drie 

ir  gut  (eillen  befunder. 

oiicli  feite  man  iicli  darunder 

ein  teil  ir  ieglicbes  Jeben,  5 

und  nie  Marien  wart  gegeben 

ein   wandelunge  vollen  gut. 

Martha  mit  tugenden  was  behut 

an  den  fi  wuchs  von  tage  zu  tage. 

ir  was  daz  ein  niichel  klage,  10 

daz  fweder  unde  bruder 

an  der  werlde  luder 

Geh  hielten  alfo  vefleclich. 

des  gutes  iinderwant  fi  fich 

durch  hober  tugende  geniez,  15 

wand  fi  ir  alniufen  liez 

durch  got  den  armen  und  davon, 

wand  fi  des  was  gewon, 

daz  fi  der  gefcbeflede  pflac. 

die  bürde  ouch  uf  ir  lac,  20 

do  Maria  was  bekart.  (lOS'») 

fi  was  an  lügenden  wol  gelart, 

der  fi  vil  bat  getriben. 

wir  vinden  nicht  von  ir  gefchriben, 

daz  ß  hete  ie  keinen  man.  25 

fi  was  mit  allem  vlize  dran, 

daz  G  ir  e  hielt 

nnde  ir  berze  vielt 

in  golliche  gebot. 

fände  iinde  der  werlde  fpot  30 

vloch  fi  mit  allem  vlize. 

ires  herzen  wize 

wolde  fi  nicht  befiilen  tun. 

lefus,  der  wäre  goles  Tun, 

in  ir  hus  wauderu  pOac  35 

und,  als  die  Hunde  gelac, 

des  waren  die  zwo  fweflere  vro. 

Martha  diente  im  alfo, 

daz  fi  felbe  vor  im  Iliint. 

fi  tet,  als  die  getruwen  tunt,  40 

die  fich  mit  deme  heften 

erbieten  iren  geften. 

Maria  laz  vor  Crifto 

und  was  fines  geficbtes  vro 

des  fi  war  mit  vlize  nam.  45 

hievor  fi  darzu  nindert  quam, 

daz  fi  icbt  diente  mit  der  haut. 

Maria  was  dar  uf  gewaut 

mit  willen  harte  fere, 


daz  fi  dienftliche  ere 
Crino  fchufe  iind  gemach, 
des  fi  die  fwefter  ledic  fach 
mit  gemache  alzu  valle 
und  nicht  dem  grozen  gafle 
in  fietem  dienfte  wandern 
als  fi  tet  und  die  andern, 
bievon  fie  miifal  überlief, 
wand  fi  die  fwefter  ouch  berief, 
daz  darum  me  gar  gefchacb, 
wand  fi  die  wirdekeit  anfacb, 
die  an  im  truc  der  edele  gaß, 
dem  nicht  an  heilikeit  gebraß, 
fie  ducbte,  ob  die  werlt  gar 
neme  fin  mit  dienfte  war, 
daz  were  im  noch  zu  kleine, 
bievon  wolde  ouch  die  reine, 
daz  Maria  were  bereit 
im  an  dienftes  arbeit, 
uzeweudec  mit  der  haut, 
wie  aber  ir  berze  were  gewant 
uf  daz  hohe  minnen 
in  arbeitlicben  finnen, 
daz  was  zu  wizzene  ir  verfaget, 
des  wolde  Criftus  Gne  niaget, 
die  im  den  hobften  dienft  bot, 
wol  entfchuldigen  der  not, 
do  er  fprach  'Martha,  Martha, 
du  bift  betrübet  hie  unde  da 
in  manigen  l'orgeu  genuc, 
fo  ift  Maria  alfo  kluc, 
daz  fi  daz  befte  hat  erkoro, 
des  not  ift  und  unverlorn, 
wand  ez  ir  nicht  wirt  benumen, 
fo  vefte  ift  fi  daran  bekumen. 

Hie  bevor  ift  uch  gefeit, 
wie  der  iuden  bofheit, 
als  in  ir  valfche  unfelde  riet, 
die  gotes  geloubigeu  diet 
nach  Criftes  tode  hazzetea 
und  wie  fi  fie  vor  vazzelen 
und  begonden  uf  fie  fchrien, 
Lazarum,  Marlben,  Marien, 
Maximum  unde  die  andern, 
die  mit  in  pflagen  wandern 
an  des  gelouben  geböte. 
man  fagete  uch,  wie  die  gute  rote, 
fwefter  unde  bruder 
ane  ftur  und  ane  rüder 


50 


53 


60 


65 


70 


75 


80 


85 


90 


95 


18)  werde  S.  -  62)  an  /   S. 


SSI 


VON    SANTE    MARTHGN. 


io  ein  fcliif  wurden  braclit 
und  doch  von  gote  wol  bedacht, 
der  fie  mit  helfender  liant 
brachte  in  Marfilienlaut. 
Criftes  gadgebinne, 
Martha  in  giitenie  (inne 
was  mit  tngcnden  (o  geviilt, 
daz  G  in  Heler  gediilt 
was  an  deme  gebrechen, 
fi  konde  wol  fprechen, 
wand  des  heiligen  geilles  kraft 
machte  fie  vil  redehaft 
in  ordenlicher  kere, 
des  was  ir  gnte  lere 
vruchtec  an  der  felben  diet. 
mit  gotes  genaden  fi  fehlet 
von  ungeloiiben  ir  geniic. 
darzii  groze  helfe  truc 
runielich  hohe  zeichen 
und  tet  daz  volc  erweichen 
und  fich  von  ungelonben  zien. 
alle  ir  wifheit  fich  dran  fpien, 
wie  fi  daz  volc  brechle  an  got 
unde  daz  fi  Criües  gebot 
bekenten,  waz  dran  leide  lit. 
in  deme  lande  was  befit 
ein  not  albefunder; 
diz  was  ein  inerwiinder 
von  verrens  dar  gefirichen 
und  DU  hin  gewichen 
bi  die  Inte  in  zu  fchaden, 
wand   fi  waren  verladen 
mit  im.     ez  tet  in  dicke  we; 
fin  wonen  was  da  in  dem  fe. 
biwileu  gienc  ez  in   den  walt 
und  bleib  daran  ie  balt, 
daz  daz  lut  wart  gevalt. 
wunderlich  was  ez  gelialt, 
halb  ein  tier,  halb  ein  vifch. 
in  wazzere  und  iif  lande  rifch; 
fwa  ez  zu  eime  fchiffe  quam, 
als  finer  erge  wol  gezam, 
daz  miiRe  lirien  groze  not 
und  nianic  menfche  den  tot, 
die  ez  mit  kraft  ertrancte, 
wand  ez  biwileu  fancte 
daz  fchif  nider  an  den  grünt, 
diz  leit  wart  gemachet  kunt 
der  edelen  vrowen  Marthen. 


die  wolde  ouch  an  im  warten,        50 

wie  finer  wife  mochte  fin. 

ir  gelonbe  wart  da  fchin, 

uf  den   fi  voilec  was  gewant. 
5     nu  wart  ir  kurzelich  erkant 

mit  warhaftcr  fache,  S."» 

daz  der  nbele  trache, 

dar  abe  uch  ill  vor  gefait, 

einen  menfchen  hete  eriait 
10    und  in   deme  walHe  feze 

uf  im  und  in  da  eze.  60 

do  hub  fich  Martha  balde 

gegen  deme  felben  walde, 

da  fi  das  ticr  inne  vant. 
15     wazzer  truc  fi  in  der  hant 

nach  dcmc  gelnuben  gewit.  <>A 

des  tieres  vientlicher  nit 

fi   nichtesnicht  envorchte. 

ir  geloube  do  worchte, 
20    daz  fi  ir  wazzer  uf  in  goz 

und  wifete  im  ein  kruze  bloz,        70 

daz  li  ouch  in  der  hant  truc. 

mit  nichte  li  in  me  fluc 

und  machte  in  da  mite  alfo  zam, 
25     daz  fi  iren  gurlel  nam 

und  um   finen  hals  im  warf.  75 

an  guten  finnen  was  li  l'charf. 

des  wolde  fi  nicht  flau  den  wurm. 

fi  dachte  geben  difen  Ilurm 
30     durch  bezzerunge  den  luten,      (103'') 

als  G  in  ouch  bedulen  80 

horten  albefunder, 

wie  daz  merwunder, 

ungevuge  unde  groz, 
35     finer  kraft  nicht  genoz, 

ez  enwere  uberriten.  85 

mit  harte  vientlichen  fiten 

geloufen  fi  dar  quamen, 

fper  unde  fwert  fi  uamen 
40     und  fingen  iren  vient  tot, 

der  in  e  lete  fo  groze  not.  90 

Diz  vorbenante  wunder 

worchte  wol  darunder 

und  ouch  gotes  wille, 
45     daz  daz  lut  wart  flille 

an  ungeloublicher  kur.  95 

gotes  lob  brach  da  vur, 

als  iu  Martha  geriet, 

wand  fi  in  dicke  underfchiet 
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des  geloiiben  ere 

mit  crillenliclier  lere. 

Martha  die  edele  vrowe  gut 

bat  do  mit  grozer  demut 

irea  meiDer  Maximum 

lind  oiicli  ir  fweller  aldariim, 

daz  n  ir  urloiib  wolden  geben, 

wand  fi  gedachte  alda  leben 

in  deme  lande  belit 

iiDde  die  liite  alle  zit 

an  (ingelouben  machen  toub, 

des  wart  ir  voller  urloiib. 

His  bleib  ß  willecllch  alda. 

G  niachie  kiirzelich  dar  na 

von   fweller  convenle 

ein  lobeliche  rente, 

die  mit  einander  waren 

und  alles  des  enparen, 

fwaz  zu  fiinden   beweit. 

in  harte  grozer  heilikeit 

und  des  libes  harte 
lebete  vrowe  Marlhe. 

vol  aller  vrucht  was  ir  gebet, 
des  li  vil  unde  vil  tet. 
ir  wachen  und  ir  vanen 
liez  fie  wenic  rallen 
an  tugentlicher  qiiale. 
des  tages  zeiuem  male 
pOac  G  ezzen  und  nicht  me. 
I'us  was  ir  orden  und  ir  e. 
dem  libe  fi  nicht  vertruc, 
wand  fi  gar  niderriiic 
ftvaz  IuH  an  uns  heifche. 
von  eigern,  keTe,  vleifche 
und  von  aller  wines  vrucht 
pflac  Geh  behüten  wol  ir  zucht. 
fwaz  die  gelull  reizet 
und   den  lib  veizet, 
des  enbeiz  G  nimmer, 
darnach  vacht  G  immer, 
daz   ir  daz  herze  reine  blibe 
und  Crilliim  nicht  von  ir  tribe. 
hundert  langer  venien  val 
viel  fi  tegelich  zu  (al 
und  alfo  vil  in  der  nacht, 
mit  vil  getruwer  andacht 
die  fiele  nn  irme  herzen  lac. 
da  bi  fi  dicke  unde  dicke  pflac 


umme  Geh  den  lanlluten 

daz  gotes  wort  beduten,  50 

daz  man  gerne  von  ir  nam. 

zeimal  fi  bi  ein  wazzer  quam, 
5     da  was  gefamt  lute  vil. 

fo  was  ie  ires  herzen  fpil, 

daz  fi  von  unferme  herren  fprach.  55 

die  wile  daz  alda  gefchach, 

do   fiunt  ein  knappe  ienfil. 
10     nu  was  die  vlut  alTo  wit, 

daz  fi  den  galm  zuflorte 

und  er  nicht  eoborte  60 

die  reinen  gotes  lere. 

diz  mute  in  harte  fere, 
15     wand  er  nicht  mochte  uberkumeu, 

iedoch  erdachte  er  einen  vrumen. 

er  warr  Geh  in  unde  fwani,  65 

und  do  er  mit  der  arbeit  quam 

nach  fines  herzen  rame 
20     fo  bin  zu  deme  firame, 

do  was  er  müde  und  ertranc. 

zu  tal  er  mit  der  vlut  fwanc  70 

in  firamigen  unden. 

kum  wart  er  von  den  vrunden 
85     vunden  an  dem  anderu  tage. 

diz  was  in  harte  groz  ein  klage. 

G  brachten  in  zur  vrowen  75 

und  hiezeu  Ge  befchowen 

den,  der  durch  ir  wort  ertranc, 
30    wand  er  darnach  mit  willen  rauc. 

Martha,  die  reine  vrowe  gut, 

fprach  mit  grozer  demut  80 

zu  unferme  herren  ir  gebet, 

daz  G  in  folcher  forme  tet. 
35     G  lac  mit  reinen  werden 

kruzewis  an  der  erden 

nach  reines  willen  gebot  85 

'Adonai,  herre  got', 

fprach  G,  'lefu  gotes  fun, 
40     der  ein  wunder  woldes  tun 

an  minem  brudere  Lazaro, 

des  wir  alle  wurden  vro,  90 

wand  uns  leide  an  im  gebrafi, 

lefu  Crifte,  min  lieber  gafl, 
45     der  berbergen  pflege  zu  mir, 

geruche  fehen  an  mine  gir 

und  erquicke  in  dirre  zit  95 

difen,  der  hie  tot  lit 
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durch  bezzeniDge  der  lute, 
deu  ich  diu  lob  bediite, 
als  mir  der  wille  nie  gebrach', 
zu  dem  toden  fi  do  fprach 
'Aant  uf  in  lefu  Crifli  uamen  5 

und  lobe  got  deo  lobefameir  ! 
do  Hunt  der  menfche  uf  in  der  Hunt 
und  was  des  libes  wol  geTunt. 
diz  lobeliche  zeichen 
begonde  ir  vil  erweichen,  10 

die  von  der  valfcheit  quamen 
und  gotes  gelouben  naoien. 
Wir  vinden  gefchriben  fo 
in  denie  ewaogelio, 
daz  von  Crillo  ein  wib  genas,         15 
die  lange  blutfuchlic  was, 
davon  Geh  Tere  ir  kraft  verfluc. 
ir  geloube,  den  fi  triic 
an  Crinum,  als  man  do  gewuc, 
der  was  velle  genuc,  20 

wand  ir  die  groze  heilikeit, 
die  von  im  vioz  fo  rechte  breit, 
was  ein  warheit,  nicht  ein  troum. 
ey,  dachte  fi,  mochte  ich  den  founi 
berurn  an  fime  kleide,  25 

min  ungemachez  leide 
inufie  mir  entwichen  gar. 
DU  quam  Ti  zelnial  in  der  fchar, 
do  lefus  bi  deu  luten  gienc. 
die  vrowe  ein  herze   gevienc  30 

nach  gutes  wanes  geböte 
und  nieugete  fich  in  die  rote, 
biz  d.iz  G  hinder  lefum  quam 
und  in  die  haut  den  foum  nam, 
daz  ende  an  denie  kleide,  35 

und  vulie,  daz  ir  leide 
6ch  an  ir  niinnerle  ulTer  Hat. 
zuhaut  fi  ouch  uf  hoher  trat, 
uf  daz  nieman  verneme, 
daz   fi  fo  nahen  qucme  40 

deme  grozen  heilande.  (104") 

lefus  vil  wol  erkande 
die  gefchicht,  wand   er  iß 
aller  dinge  ein  milewilt. 
hievon  er  alumme  fach  45 

zu  den  luten  und  fprach 
'wer  hat  mich  berurt  alhie'? 
do  loukenten  alle  die, 
fwaz  ir  da  Hunt  her  und  hin. 


Petrus  fprach  do  wider  in  50 

'Meiner,  die  lute  dringent  Geh, 

daz  ir  vil  muz  ruren  dich 

uud  du  fpricheU,  'wer  ruret  mich'? 

lefus  fprach  do  ernlllich 

'hat  mich  ieman  hie  gerurt,  53 

wand  Geh  hai.  uz  mir  gevurt 

genade,  als  ich  gevulet  habe'. 

daz  wib  getreten  was  hin  abe 

unde  idoch,  do  fi  gefach, 

daz  dife   vrage  uf  fie  gefchach,       60 

die  fache  au  ir  worchte, 

daz   fie  betwanc  ein  vorchte. 

ir  geloube  was  veRe, 

daz  er  ez  wol  welle, 

hievon  fo   gienc  fi  offenbar  65 

vor  lefum  in  die  fchar 

und  viel  im  zu  vuze. 

die  fuche  und  ouch  ir  buze 

begonde  fi  beduten 

mit  Worten  vor  den  luten.  70 

fus  liez  fie  lefus  wefen  gefiuit. 

Ambrofius  der  machet  uns  kiint 

mit  ordenlichem  mere, 

daz  dife  vrowe  ouch  were 

Marien  fwefler,  Marthe,  75 

die  Crill  alfus  bewarte 

und  ir  benam  daz  groze  leit. 

die  meiUere  uns  haben  gefeit, 

daz  ir  vou  difeu  fachen 

Martha  lieze  machen,  60 

des  fi  nicht  bevilde, 

rechte  ein  fiilchez  bilde, 

als  fi  lefum  fach  wefeu. 

fouui  unde  valden  dran  erlefen 

fime  kleide  wol  gelich.  85 

fi  was  gutes  alfo  rieh, 

daz  fi  fin  hele  gute  ftate. 

eiueu  gral'chof  fi  hate 

in  deme  daz  bilde  lauge  was. 

beide  würze  unde  gras  90 

wuchfen  in  deme  garten. 

feht,  do  liez  got  durch  Marthen 

fich  wifen  da  ein  wunder. 

fwaz  würze  albefunder 

deme  bilde  wuchfen  uuder,  9r> 

als  die  uacli  iren  werden 

glengen  uz  der  erden, 

fo  enkoude  man  nicht  werdea 
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ir  au  dilieinein  niilzen  vro. 

Iwciune  oiicli  fi  (|iiniiien  nH'o  lio, 

duz  ü  gei'drleu  an  deu  fuiiiii. 

fo  wart  ir  wtirz,  ir  kraft,  ir  doiiiii 

üu  nutze  riechen  luten.  ö 

die  niLiUere  uns  bcduien, 

daz   Iiiliauiis  .i|i(ilhila, 

der  bol'e  lieiler  dar  na 

zu  denic  bilde  (juenie 

linde  ez  beulen  nenie.  10 

die  ere  wulde  er  nicht  daran, 

wand  der  uiiKClruwe  mau 

ie  was  von  gote  wilde. 

nach  im  ein  ander  bilde 

falzte  er  an  dil'elben  Hat,  15 

daz  l'icli  doch  kiirzelicli  vcrirat 

durch  filier  l'unden  iinviic, 

wand  ez  der  doure  niderfiuc, 

der  in  einie  bliczene  quam, 
alfns  daz  bilde  ein  ende  uam.  2Ü 

K»  reden  me  von  Marthen; 

fi  ie  pflac  und  ie  warten 

mit  Iriiwen  iiffe  gotes  gebot, 

des  lonle  ir  ouch   der  gute  got 

mit  riclien  lugenden  geniic,  25 

do  l'icli  ir  leben  hin  gelriic 

llf  ein   heilic  alder 

imde   fi  ie  gewalder 

von  tage  zu  tage  an  ir  wart. 

iren  tot  und  ire  hinevart  3U 

liez  fie  got  wizzen  alviirwar 

von  der  zit  ein  ganz  iar, 

in  denie  fi  liete  ouch  fiech  lac. 

rechter  gediilt  ir  herze  ptlai; 

in  einer  ieglichen  not.  35 

vor  des  e  ir  queme  der  tot, 

der  tagezile  wol  achte, 

got  von  genadeu  machte 

ir  kunt  eine  vreiide  groz. 

eine  wol  l'iize  ftinime  erdoz  40 

in  der  lui't  an  vreiiden  fcliarf. 

Martha  ir  oiigcn  ufwarf 

und  fchowele  nach  deinfelben  fpil. 

do  fach  fi  cngele  harte  vil 

an  genügen  erlichen  fcharu  45 

nf  gegen  dem  hiraele  varu 

linde  mit  lobe  fchrieu. 

von  Magdalo  Marien 

fach  fi  wefen  xwifcheu  in. 


do  verfilmt  ir  heilic  fin, 
daz  fi  des  libes  were  tot 
lind  geloft  von  aller  not, 
die  man  treit  nf  erden, 
wand   fi  fach  mit  werden 
varn  zu  himelrinhe  alfo. 
Martha  Mas  des  gefichtes  vro 
und  fprach,  daz  man  faule 
nach  alle  dem  couvcnle. 
brudere  und  fweliere  gar 

hiez   l'i  zu  ir  k en  dar; 

die  wiirdeu  da  gerufen. 

fwaz  iegliche  fchnfen, 

daz  bleib  allez  iinvolant, 

do  in  die  botfchaft  wart  erkant, 

daz  fi  zu   .Marthen  qiiemen. 

vor  die  gotes  genemen 

quam  die  lugeulhafle  rote. 

.Martha  l'prach  'uii  danket  gote, 

ir  mine  vil  lieben  vriinde, 

wand  ich  vurwar  uch  künde, 

daz  ich  in  den  engelcu  fcharu 

lach  miner  fwefter  feie  ufvarn 

in  des   liimeles  palas\ 

Manila  iiiiimazeii  vro  was, 

als  der  convcnt  «ol  fach. 

fi  blickie  ufwert  iinde  fprach 

'o  fchone  wandeis  vrie 

von  Magdalo,  Marie, 

herzeliebe  fwefter  min, 

nii  rii  mit  dcme  meillere  din, 

mit  lefii,  miiiem  herreu  gaftc, 

der  dich  gefazt  hat  valle 

in  der  vreudeu  gcliule'. 

'üu  höret',  l'prach   fi,  'ich  viile, 

daz   mich  der  liebe  lefus  C'rill 

wil  nemcu  in  vil  kurzer  vrill. 

hievon   l'ult  ir  herbrengen 

liecht  und  die  enifengen 

und  warten  min  uuz  ulTez  zil, 

daz  mich  got  hie   lofen  wil. 

Iteide  wib  nude  man 
groze  leide  gcwan, 
do   fi  begondeu   fchowen 
ir  herzeliebe   vroweu 
liegen  iif  (ödes  reife. 
do  weiute  manic  weife, 
deme  fi  ein  bolde  mutcr  was. 
ir  leben  luter  als  ein  glas 
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was  in  ein  fpigel  aller  ziicht. 

der  convcnt,  die  rtine  vniclil, 

an  niclite  ii-  willen  vcrfliic. 

fi  enbranicn  kerzen  geuHC 

und  Raden  fie  enniiten. 

n  wachten  an  guten  fiten 

und  mit  fchoner  andaclit. 

do  ez  quam  uuz  an  die  nacht, 

daz  morgen  die  vrowe  Uarb, 

ir  aller  waclien  do  verdarb, 

wand  n  niude  Ingen 

und  ires  l'lafes  pflagen. 

do  (luam  ein  fturmwint  vil  groz, 

der  in  dem  hnfe  aluiiinie  fchoz 

und  die  liechte  verlelcliele  gar. 

Martha  wart  do  wol  gewar, 

daz  ein  fchar  von  tiiveln  quam. 

do  rief  die  vrowe  lobeTam 

gote  bi  dem  namen  i'in 

'heli,  hell,  valer  min, 

deme  gewaldes  nie  gebraß, 

lefu,  min  vil  lieber  gaft, 

wand  ich  hievor  din  han  gcpflegen 

laz  mich  nii  nicht  nnderwegen, 

nt  uf  mich  in  kumeu  hint 

nida  her  vil  nianic  viut 

und  wollen  mich  hie  vrezzen; 

fwa  icli  iriich   hau  vergezzen 

und  in  funde  bin  bekamen, 

die  haben  fi  her  mit  in  genumen 

und  wollen  mich  verteilen  mite. 

herre  min,  als  ich  dich  bite, 

Tus  kiim  zu  mir  und  hilf  mir, 

wand  ich  flu  getruwe  wol  dir, 

daz  du  mir  fchaffes  gemach'. 

die  wile  Ii  di;5  gebet  fprach, 

feht,  do  quam  Magdalena, 

ir  fwefler  zu  ir  harte  na, 

fchone  und  wolgellalt. 

fi  brachte  l'ulchen  gcwalt 

vor  deme  ane  Turnen 

die  tuvele  ez  mußen  rumen 

und  von  dannen  Herzen. 

die  verlefclilen  kerzen 

wurden  owch  von  ir  enprant, 

wand  l'i  brachte  in  der  haut 

ein  burnde  liecht.     diz  gefohach. 

do  Martha  Marien  gelach 

ey  welch  ein  fiize  gemach, 
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ein  vrcude  in  ir  herze  brach,  50 

daz  ir  da  leides  buzte  ! 

die  wile  l'i  lieblich   gruzte 

ir  IVefler  und   l'prach  mit  der, 

feht,  do  kiuiiet  aldort  her 

lefus  zu  dirre  vrowen.  55 

er  liez  alda  i'chowen, 

daz  er  den  vriinden  hiflat, 

fwanne  ez  in  an  die  not  gat. 

'kum',  fprach  er,  'vruudiune  min 

wand  du  falt  bi  mir  I'in  60 

in  der  ewigen  wunne. 

kum  du  feligez  kuune, 

min  liebe  gaflgebiune, 

wand  du  in  reinem  Gnne 

uf  ertriche  enipüenge  mich.  65 

Pus  wil  ich  in  min  riebe  dich, 

deifwar  lieblich  entpfan; 

ouch  wil  ich  din  geniezen  lan, 

fwer  dich  anrufet  in  der  not'. 

do  Crinus  lieh  ir  fiis  erbot  TO 

und  von  dannen  lieh  entnam 

und  ouch  die  zit  naher  quam, 

daz  fi  der  tot  l'olde  erlagen, 

do  liez  Ii  uzem  hus  lieh  tragen, 

da  fi  an  den  himel  fach.  75 

fi  bat,  daz  man  fie  legete  fwach 

uf  afcheu  an  die  erden, 

wand  fi  ouch  l'olde  werden 

zu  afchen  nach  gewonheit. 

do  man  fie  hete  all'us  geleit  80 

und  fi  der  rechten   fiiinde  entl'ub, 

ir  ougen  fi  zu   berge  erhub 

und  l'prach  ir  gebet  zu  gote 

nach  reines  willen  geböte, 

als  in  der  not  nicht  gebrall.  85 

'lefu,  min  herzelieber  gali, 

geruche  dich  erbarmen 

über  mich  vil  armen 

und  behüten  vor  not, 

fwanne  ich  hie  gelige  tot  90 

an  flerbender  volleift 

und  entpfa  zu  dir  roinen  geifi, 

unde  fchaffe  im  eweclich  gemach'! 

als  G  diz   vollenfprach 

und  ir  ende  folde  wefeu,  95 

do  bat  fi  alda  vor  ir  lel'en 

die  paffien,  die  Lucas  fthreib. 

do  mau  daz  unz  hin  getreib 
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da  Ins  die  fclirift  hat  henan^, 
■va(er  min,  in  dine  haut 
bevel  ich  niiuen  geill',  do  l'a 
(larl)  die  reine  Marllia 
und  enlptienc  aldort  \or  •^ote 
ir  loii  in  der  heiligen  rote. 

Siinuabeut  was  der  tac, 
daz  die  vrowe  lot  selac 
vor  den  fweliern  alda. 
an  deine  Tiintage   darua, 
wol  limine  die  lercie  lliiudc, 
lielilich  man  des  begiiude 
mit  gruzen  eren  geuiic, 
daz  man  iie  hin  zur  kircheu  triic. 
nii  was  ein  lant  wol  hin  dan,  lä 

do   lanc  inefl'e  ein  guter  man, 
Konliuiis  ein  bilchof  hiez, 
den  oucli  unCer  herre  liez 
der  vrowen  lot  wizzen, 
wand  er  e  was  vervlizzen  20 

uf  ir  vriindchalt  bel'under. 
DU  luuget  ir  hören  wunder, 
wie  in  got  Iie  Ichowen  daz. 
do  er  nach  der  epiUelen  l'az 
uf  fime  l\ule  unde  entflicf,  25 

ein  gefichte  im  da  widerlief, 
als  got  durch  gut  wart  inein. 
got  unfer  herre  im  erlchein 
und  fprach  zu  im  'Fontiue, 
lieber  vrunt,  wand  du  dich  e  30 

niiner  galigebinne 
in  eime  reinen  linne 
und  in  guter  vruntfchaft 
verlobet  haft  der  bigraft, 
fo  kum  mit  mir  und  halt  riin  wort'.  35 
fiis  volgete  er  im  dort 
und  (|iiamen  hin  zu  IVIarthen. 
mit  amte   fi  bewarlen 
die  vrowen  iinz  li  wart  begraben, 
als  man  des  ouch  hele  eulfahen,     40 
daz  der  bilchof  zu  lange  l'lief, 
ir  einer  wacle  in,  der  im  rief, 
wand  daz   amt  bedorfle  fiu 
'o  we',  fprach  er  do,  'bruder  min, 
durch  waz  hat  ir  gewecket  mich?  43 
min  herre  lefus  und  ich 
zu  der  bigraft  quamen. 
du  wir  zur  erden  iiaineu 


Marthen  die  vrowen,  die  ift  tot 

und  ouch  durch  die  felbeu  not,       50 

daz  ir  mir  rufet  fo  drate 

nach  uw  eres  «  illen  rate 

und  ich  nicht  bin  voll'ezzen, 

l'o  habe  ich  dort  vergezzen 

vingerlin  und  hautfchu.  55 

do  ich  bereille  mich  darzu, 

daz  ich  den  licham  hübe 

und  zu  der  erden  grübe 

mit  minem  herren,  als  er  hiez,  (105'') 

den  glockener  ich  halden  liez  (iO 

hautfclm  unde  vingerlin. 

nu  miille  ich  da  nicht  vollen  Dn, 

wand  min  Plaf  i\\  erwant. 

lebt,   do  wart  alda  hin  gefant, 

dar  abe  in  allen  wart  erkant  65 

die  rechte  warheit,  die  man  vant, 

daz  er  dahin  was  bekumen. 

ein  hantl'chu  wart  da  genumen, 

den  man  brachte  und  daz  vingerlin. 

l'o  miiile  ein  hautfchu  alda  (in,         70 

der  durch  wunder  da  bleib, 

daz  linier  lieber  herre  treib, 

do  man  die  vrowen  flerben  fach. 

bifchof  Fontinus  me  fprach, 

waz  im  dort  widervur  75 

'do  wir  in  der  erden  vlur 

Marthen  geleilen  und  her  abc 

folden  gen  von  deine  grabe, 

fehl,  do  quam  ein  gelarter  man 

und  volgete  verre  uns  her  dan,       80 

der  vragete  gar  gewere 

lefiim  iimme  die  mcre, 

wie  er  were  genant. 

ein  biichlin  truc  in  der  haut 

lefiis,  daz  gab  er  im  hin  85 

und  nichtes  me  berichte  er  in. 

au  daz   buch  gefchriben  was, 

als  iener  ouch  vor  mir  d»  la« 

an  liner  kunll  wol  niugende, 

'in  der  ewigen  gehiigendc  90 

fal  Martha  gerecht  wel'eo, 

des  leflen  lages  wol  geiiefen, 

als  die  ubelu  berte  wort 

boren  vor  gerichte  aldort, 

die  nianigem  werden  alzii  fcliarf.  95 

ein  ander  blat  er  iimmewarf, 


IJ  bekant  S.  —  II)  ura  4'. 

riefet  Ä. 


34)  di  st.  der  K.   —  44)  do  f.  S.  —  51) 


340  VON    SAKTE   CRISTINBN. 

darinne  er  oncli  den  fin  las.  zn  Criflo,  deme  giiteo  gofe.            10 

daz   biicli  aldiircli  und  durch  was  nu  liilf  uns,  lierre  lefu  Crifl, 

mit  den  worlcu   gefcliriben.  durch  die  (iigcnt,  die  du  bifl 
DU   l'eht  waz  wunders  hat  gelriben         und  durcli  .Marthcn  die  vrowcn, 

Cridiis  mit  finer  vrundin.  5     daz  wir  dich  dort  befchowen, 

Iiievou  ful  wir  gemanet  fin,  da  wir  ewiciichen  leben                     15 

daz  wir  mit  gelniwen  fiten  und  in  dime  lobe  fwebeu 

fie  harte  vlizecliche  biten,  und  dich,  herre  Icfu   CriB, 

wand  G  uns  ill  ein  nutze  böte  bekennen  werlich  als  du  bifl. 

42.     Ton  faiite  Criftineii  einer  iuncvrowen. 

Crißina  ein  iuocvrowe  hiez,  er  fchuf  ir  in  der  felben  zit 

die  unfer  herre  ervinden  liez  nach  fiues  willen  gebot 

finer  genade  ein  niichcl  teil,  dar  uf  harte  nianigen  got                  4ü 

und  machte  ir  die  »vol  veil  von  filbere  und  von  golde. 

mit  wunder  uuderfcheiden.  5     nu  feht,  wie  got  do  wolde 

ir  vater  was  ein  beiden,  lan  fin  Iruwe  da  fchowen. 

rieh  unde  verre  beuanl.  er  l'chul  der  iuncvrowen 

Italia  hiez  daz  lanl,  heiinelich   Co  gute  lere,                       4ö 

da  er  gewalt  hole  iune.  daz  fi  mit  voller  kere 

iinfers  herren  niinne  10     fich  in  goles  gelouhen  zoch 

befiricte  wol  Crülinen,  und  die  abgote  alle  vioch 

daz  fi  liez  erfchinen  rechte  alfam  ein  iinvlat. 

dar  nach,  do  fin  zit  wart.  ir  gab  der  crillenliche  rat                 öl) 

fi  was  nach  richlicher  arl  und  ouch  gotcs  niiune 

zu  allen  zilen  wol  behul.  15    fo  tugeutliche  finne, 

ir  vater  bete  niichel  gut  daz  fi  bete  in  ir  gefpole 

mit  gewalde  al  unverhowen,  alle  des  vater  abgote. 

des  liez  er  zwelf  iuncvrowen  fwaz  fi   in  Opfers  l'olde  geben,         55 

flete  bi  der  tochler  wel'en,  daz  fliez  fi  gar  hin  beneben 

die  er  darzii  bete  uzerleren,  20     und  gab  cz  den  armen  dar  na. 

daz  ß  mit  ir  legen  die  kemerilchen  waren  da, 

und  ir  an  hüte  pflegen.  den  die  iuncvrowe  was  bevoin, 

manic  knappe  fo  hin  trat,  und  eumochteu  nicht  erdoln              60 

der  um  die  iuncvrowen  bat  diz  unrecht  an  voller  not, 

und  bot  ir  ere  unde  gut ;  85     als  fi  den  grozen  goten  bot. 

fo  was  der  vater  l'o  gemul,  nu  die  hegenden  rauien, 

daz  er  fie  nicht  wolde  uzgcben.  daz  ü  zum  herren  quauien 

er  fprach,  fi  folde  alfo  leben  und  fprachen  'herre,  herre,               ö5 

und  den  goten  fin  bereit  ez  wechfet  ein  michel  werre 

mit  dienfilicher  arbeit,  30     au  uwerre  tochter,  wand  fi  hat 

wand  fi  lunmazen  fchone  was.  nach  der  crifieulute  rat 

ein  Hat  er  ir  uzlas,  beide  ir  gewonheit  und  ir  leben 

da  fi   erlicli  l'olde  woueu  io  die  criftenheit  ergeben,                 70 

tind  uf  der  gote  lobe  donen  und  hat  darzu  in  ir  gefpote 

fiele  unde  unverhowen  35     unfer  helfrichen  gote, 

mit  den  zwelf  iuncvrowen ;  die  fi  mit  uns  folde  anbeten, 

diz  was  ein  turn  hohe  und  wil.  fi  ift  befiten  getreten 
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vou  iiwereu  goteo,  wizzct  daz, 
und  crct  fie  iiiclit  nie  viirbaz'. 
\\s  li  im  hcleu  duz  gefeit, 
do  »iiclis  im  zorii  und  leit 
in  griinniecliclieni  mute.  5 

Crilllua  die  gute 
wart  do  von  im  befezzeo. 
'ey,  wie  liallu  vergezzeu', 
lliracli  er.  'liebe  locliter  min, 
daz  ich  in  niiner  oiigen  rdiiii  10 

dich  fo  rechte  lieh  habe, 
uu  willu   wichen  i'o  liiu  abe 
zu  der  grnzen  irrekeit, 
die  daz  crilleuieben  Ireit, 
des  uienian  wil'er  wil  pflegen,  15 

Diwan  die,  die  fich  erwegen 
libes  uude  gutes 
und  aller  vreudea  inutes. 
daz  uuch  deil'war  ill  ein  r|)ut, 
wand  der  crilleMliite  gut  20 

heizet  die  liuen  arm  üu. 
da  l:<z  abe,  tochter  min, 
und  liere  dicli  an  unter  gute, 
habe  fie  nicht  zu  gefpute, 
wand  fi  dir  wolgehellen  mugenl'.  (lOj'') 
do  fprach  zu  im  die  kufche  tugcnt 
'ey,  valcr  min,  des  gefwic 
und  bezile  mir  den  kric, 
wand  ich  enwil  vurbaz  durch  dich 
nimmer  zu  den  guten  mich  30 

geweuden  als  die  beiden, 
noch  min  leben  fcheideD 
vou  deme  gewaldigen  gote, 
der  mit  finie  gebute 
himel  und  erden  gefchuf.  3j 

daz  gebet,  mines  herzen  ruf, 
wend  ich  im  alle  min  leben, 
dem  wil  ich  euch  min  opfer  geben, 
wand  driif  vereine!  ill  min  gir'. 
do  fprach  der  vater  liiu  zu  ir  40 

"tochter,  la  von  deme  fpote, 
daz  du  opferll  einie  gote 
mit  dieulllicher  zupllicht 
und  den  andern  goten  nicht, 
wand  fwelcbcn  du  nicht  dienen  wilt,  4ä 
die   leiben  gegen  dir  bevilt 
aller  vrHntfehaft  vurbaz. 
uiwau  nil  uude  haz 


faltii  von  in  gewiz  haben'. 

Mu  haa  der  warheit  entfaben,         äü 

fwie  du',  fprach  fi,  'irre  galt 

und  uf  unrecliteme  leben  Hall. 

ich  wil  leben  hie  zu  lobe 

minenie  herren  dar  obe 

und  gerne  finen  willen  tun.  53 

daz  ill  der  valer  und  der  fun 

und  der  vil  heilige  geill'. 

do  fprach  der  vater,  'als  du  feill 

von  den  benanteu  goten  drin, 

fit  du  will  dienlles  pflegen  iu  60 

und  nf  ir  lob  hie  wandern, 

fo  diene  oucli  den  andern, 

ilie  harte  groze  gote  fint'. 

'du  bifl',  fprach  fi,  'leider  blint 

an  endehafter  warheit.  65 

die  dri,  vou  deu  ich  han  gefeit, 

dri  befunder  genant, 

dar  an  habe  ich   vurwar  erkant 

mit  gewalde  einen  gut. 

alle  gote  fint  ein   fpot,  70 

mit  valfcbe  gar  unreine, 

niwnn  der  alleiue, 

der  da  hat  gewaldes  kraft. 

an  deme  wil  ich  fin  behafi, 

wand  ich  in  han  zu  vrunde  erkorn'.  75 

do  wart  dem  vatere  umniazen  zoru, 

des  fluni  er  uf  unde  gie. 

ün  gefchelfede  in  ouch  lie 

mit  lulen   wandern  anderswo, 

des  wart  die  gotes  maget  vro.        80 

Bo  ez  der  vater  runiete, 
nicht  lauge  fi  ez  fnmete. 
fi  wefle  wol,  daz  ir  bereit 
were  micliel  arbeit 
nach  des  vateres  geböte.  85 

fi  nani  alle  die  abgole, 
den  ir  vater  was  fo  holt; 
fwaz  filber  was  oder  golt, 
daz   brach  fi  gar  und  zufluc. 
daz  gut  fi  heinielichen  truc  SO 

und  teillez  hin  den  aruieo, 
die  fi  fich  liez  erbarmen, 
als  irre  tugeut  wol  gezani. 
do  ouch  der  vater  wider  quam 
unde  dife  mere  vernam, 
in  alleme  zorne  er  uf  fie  bram 
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nach  finer  erge  willektir. 

die  tocliter  ruc(e  man  herviir 

vor  den  vatcr  als  er  hat. 

er  liez  ße  nemen  uffer  Hat 

mit  grozen  iinuerden  ö 

und  werfen  zu  der  erden, 

des  in  nichlesniclit  verdroz. 

der  kleidere  machte  mau  fie  hloz, 

als  ob  fi  werc  al  unwis. 

man  brachte  Tcharfe  befemris  10 

und  began  fie  villeu 

nach  des  vater  willen, 

fo  fere  und  alfo  fere, 

daz  fi  nicht  mochten  mere 

die  die  inncvrowen  fingen.  I  > 

mit  tngentliclien  vugen 

fprach  die  inncvrowe  do 

'noch  wil  ich  wefen  an  gotc  vro, 

'fwie  du  mich  lell  morden. 

oiich  Cot  mit  fchandeu  worden         SO 

raude,  die  mich  foldeu  flan. 

heiz  fie  zu  dinen  goten  gan, 

daz  fi  ir  kraft  in  widergeben'. 

der  vater  liez  do  hin  beneben 

mit  harte  grozer  fwere  2ö 

in  eime  kerkere 

befliezen  Criftinam. 

feht,  wa  die  miiter  zu  ir  quam 

weinde,  mit  grozer  not. 

uf  die  erden  fi  fich  bot  30 

vor  der  tochter  vuze 

'ey',  fprach  fi,  'du  vil  fuze, 

min  liebez  kint,  daz  ich  gebar, 

mines  herzen  vreude  gar 

billu  und  miner  ougen  liecht,  3.5 

mit  luftlicher  zupllicht. 

o  min  feldenriche  vrncht, 

erwende  noch  die  tobefucht 

und  la  von  den  valfchen  wegen, 

der  die  criftenliile  pflegen'.  40 

do  fprach  fi  zu  ir  'ey,  durch  waz 

nenneftu  micii  vurbaz 

din  tochter,  des  ich  nicht  enbin? 

ich  han  gevazzet  in  den  fin 

den  got,  der  heizet  lefns  C'rill,        45 

der  min  rechter  herre  ift 

und  alle  der  werlde  heilant. 

fin  tochter  wil  ich  ßn  genant 

und  an  im  Ileteclich  befian. 


fwic,  du  falt  dar  abe  lan  50 

und   mir  in  nicht  leiden, 

wand  mich  von  im  gefcheiden 

nicht  mac  dikein  ungemach'. 

als  ouch  die  niuler  diz  gefach, 

daz   fi  ftete  vaut  widerruf  55 

und  nicht  nach  Iren  willen   l'chuf, 

do  mufte  fi  ez  lan  beftan 

und  quam  zu  deme  herren  gan, 

deme  fi  ez  machte  gar  bekant, 

welch  wort  ii  an  der  tochter  vaut.  60 

Zornec  und  in  herter  klage 
liez  fie  an  dem  andern  läge 
der  vater  vor  fich  brengen 
uude  wolde  gerne  enlfpengen 
fie  von  der  criftenlicher  e.  BS 

er  bot  ir  manigerhaude  we, 
ob  fi  nicht  abeileze, 
und  daz  er  gar  verftieze 
VOR  aller  vrnntfchaft  fie  alfo. 
'du  falt  nicht  me',  fprach  er  do,     70 
'als  min  tochter  fin  genant, 
die  wile  du  bill  dar  nf  gewant 
als  ich  noch  han  an  dir  erkant'. 
do  fprach  fi  wider  in  zuhaut 
'daz  ill  groz  ein  genaile  mir  75 

als  ich  gehört  han   von  dir, 
daz  du  mich  hinnen  vurdcr  fint 
nicht  neuneu  wilt  des  tuvels  kint. 
du  bift  des  tuvels  uud  er  din; 
ir  zwei  muget  wol  vereinet  fin.      80 
fwaz  von  dem  liivele  ill  geborn, 
dem  Wirt  billich  der  name  erkorn, 
daz  er  des  luveis  kini  wefe. 
hicvon  ich  gerne  genefe, 
daz  ich  fin  kint  icht  heize',  (loe-^)  85 
des   wart  deme  vatere  heize 
vor  zorne,  den  er  do  gevienc. 
die  iuncvrowe  er  ufhienc 
mit  vil  grozer  ungehabe, 
und  liez  ir  vieifch  ir  zerren  abe    90 
mit  ftarkeu  krapen.     diz  gefcliach. 
do  mau   von  ir  des  gebrach, 
fo,  daz  die  andern  fin  verdroz, 
noch  was  ir  kraft  alfo  groz 
von  unfers  herren  helfe,  Sä 

daz  fi  gar  zu  gelfe 
alle  dife  not  verlruc. 
fwie  vil  man  iren  üb  gcfluc. 
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daz  diiclitc  Gc  ciu  geliicke. 

II  naiii  ein  vleirdiliucke 

vou  ir  l'elbes  übe. 

IUI  lioref,  wie  licli  (ribe 

ein  knnlieit  an  der  goles  dirn.  3 

li  warf  den  \aler  vor  die  Hirn 

lujt  deine  vieil'che  und  rief  in  an 

'nu  vriz,  du  vall'cbafter  man, 

daz  vleiPcli,  daz  von  dir  i(i  geborn! 

eya,  do  wart  im  alfo  zorn,  10 

daz  er  kiime  moclite  fprecbeu 

und  wolde  oiicb  ficli  recbea 

an  ir  uf  der  leiben  Hat. 

G  wart  gelallt  uf  ein  rat 

ziiliaul  ^ou  Urne  gelieize.  lö 

diz  was  in  eiuie  kreize 

da  uianic  nienrcbe  umnie  Hunt. 

der  vater  tet  als  die  tunt, 

die  da  liut  iingeliure. 

zu  eime  grozen  viire  20 

hicz  er  die  linen  balde  Rogen. 

man  greif  zul'aniue  allen  wegen, 

uf  daz  ir  gel'cbe  ein  fcbade, 

und  inaclUe  linder  dem  rade 

ein  vuer  niicliel  unde  groz,  2i 

des  die  inncvrowe  nicht  verdroz 

durcli  Icfum  Crißum  liden. 

do  wolde  got  vermiden 

an  ir  die  grimmige  not. 

üne  helfe  er  ir  bot  30 

in  eime  fchoneu  wundere, 

daz  man  aldar  andere 

au  deine   vure  gel'ach. 

der  vlaiunie  CcU  alumc  erbrach 

an  daz  lut.     da  vou  zuhaut  36 

ir  vil  und  vil  wart  verbräm, 

die  daz  uugclucke  traf. 

Criflineu  was  daz  vuer  flaf, 

wand  lieh  ir  dekeiue  not 

von  der  grozen  hitze  erbot.  40 

Swaz  da  wunders  gefcliach, 
der  vater  idoch  allez  fprach, 
ez  were  an  zoubere  getan, 
er  Iiiez  die  iuucvroweu  flau 
in  den  kerker  gevangeu,  45 

dar  in  quam  fi  gegangen 
und  lobete  gol   in  aller  not. 
ir  vater  in  der  nacht  gebot, 
daz  ü  heimelicheu  quemeu 


und  die  inncvrowe  uemeu  60 

aber  uz  deme  kerkere. 

'ir  fiilt  mit  grozer  fwere 

fie  breogen',   fpracb  er,  'iitlez  nier. 

bindet  ane  widerwer 

ir  zum  hälfe  einen  nein.  55 

fwie  ir  kuull  e  groz  erlcheiu 

alliie  uf  der  erden, 

daz  fal  kiint  ouch  werden, 

waz  He  helfe  ir  fchallen. 

lat  fie  nidervalieu  liO 

mit  deme  fleine  in  den  grinit". 

do  wart  Crißina  in  der  lUint 

alliis  hin  uf  daz  wazzer  bracht; 

idoch  fo  wart  Ci  wol  bedacht 

mit  reiner  helfe  alda  vou  gote.         tiä 

ein  engel,  ein  liechter  bole, 

enlliielt  die  iiincvrowen, 

daz  ir  bleib  un\erhowen 

ir  iiinger  lib  in  der  not. 

Crilliis  ficIi  leibe  zu  ir  bot  70 

in  rieben  vriinlfchefleu 

lind  wolde  an  fie  lieflLU 

den  loiif  nach  cririenlicber  arl. 

ein  groz  wunder  da  gewart, 

wand  unfern  lierren  des  gezain,      Jö 

daz  fi  von  im  den  toiif  uani, 

dar  an  ir  liebe  gefchacli. 

er  loufle  fie  unde  fpracli 

zu  ir  harle  lieblich 

'in  mineni  vatere  toiif  ich  dich         SO 

nacli  der  criflenlicher  gir, 

und   in  fime  fiine,  in  mir, 

und  in   deme  heiligen  geilte'. 

nach  des  nintes  volleille 

wart  die  inncvrowe  alziihaut  »5 

fo  hin  bracht  an  trugez  laut 

von  eime  engele,  der  ez  tet. 

fi  fprach  zu  Criflo  ir  gebet 

unde  (lande  finer  giKe, 

daz  fi  iu  der  vlute  90 

nicht   mit  leide  was  befouft 

und  daz  fi  lieblich  gelouft 

\ou  finen  banden  alda  wart. 

dem  vatere  wuchs  ein  zoru  vil  hart, 

do  er  die  tochter  angel'ach  95 

'ennumenamen',  er   do  l'pracli, 

'und  wie  iH  difon  fachen, 

daz  dich  nicht  gefwacheu 
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die  erde  noch  daz  wazzer  Uau? 

du  kaull  vil  goiikelns  daiau, 

des  ich  innen  worden  bin, 

als  dich  leret  din  vall'chei"  lin. 

'ey',  fprach  fi,  'torechler  man,  5 

Crifiiis  mir  der  helfe  gan, 

Mand  ich  fine  genade  habe'. 

der  vater  wolde  lazeu  abe 

ir  hoiibel  do  verhowen 

und  hiez  die  iuncvrowcn  10 

behaldeu   iif  den  andern   tac. 

IUI  quam  des  nachtes  ein  flac 

und  riiic  den  vater  alziihanl, 

daz  man  in  tot  ligen  vant. 

Ein  ricliter  do  nacli  im  quam,      13 
der  oiich  fich  daz  annani, 
er  wolde  an   Criflinen 
iren  geloiiben  pinen, 
iinz  er  brechen  mnUe   entzwei, 
harz,  pech  und  olei  80 

liez  er  zuramne  wellen 
linde  fie  dar  in  vellen, 
daz  ir  idoch  nicht  leides  tet. 
li  fprach  zu  gote  ir  gebet 
vrolich  in  dirre  leide,  2ä 

daz  er  nu  auderweide 
l'ic  toufen  wolde  l'iis   alhie. 
do  fie  die  uot  ubergie, 
do   liez  der  valfche  richter 
fi  uacken  zien  nach  finer  ger  30 

luic  vil  erclicheu  fiten 
durch  die  Hat  al  enmiten 
vur  den  tempel  alzuhaut. 
der  got  Apollo  was  genant, 
den  fi  do  folde  ouch  anbeten.  3ö 

do  fi  vor  in  was  getreten 
und  ir  gebet  nach  willen  fprach, 
der  got  viel  nider  und  zubrach. 
hievou  fo  hart  der  voget  erfchrac, 
daz  er  viel  und  tot  gelac.  4ü 

iiach  dem  ein  richter  enlDiint, 
der  tet  ouch,  als  die  ubeln  tiiut, 
und  wolde  ertoten  fie  zuhant. 
lulianus  was  er  genant, 
ein  man  von   bofeu  lillen.      (IOt)''J  -lö 
er  liez  in  den  vrillen 
einen  oveu  bereiten 
biiriieu  unde  wol  eiten, 


iinz  er  innen  wart  ein  gliit. 

man   nani  die  innc\rowen  gut  öO 

und  liiez  fie  mit  gcwalt  darin. 

feht,  do  wart  aber  alda  fchin 

unfers  berrcn  gute, 

wand  er  in  der  glule 

zu  helfe  qnam  der  kiifclien  iugenl.  öö 

die  leihe  gotcliche  tiigenl, 

die  hie  vor  in  Babylonia 

den   drin  kinden    half  alda, 

daz  fi  des  vures  wurden  vri, 

die  was  oiich  alhie  mit  helfe  bi       60 

dirre  iunrvrowen  gut. 

die  engele  qnamen  in  die  glitt 

und  machten  fie  wol  kule. 

mit  liimicher  vule 

was   fi  da  gar  ane  klage  Hö 

unz   hin  über  vumf  tagej 

daz  Iiiliauo  leit  was. 

er  dachte  all'o,  daz  li  genas, 

daz  were  ie  von  zoiibere  kiimen, 

idoch  gedacht  er  underdrumeu         'JO 

ir  leben  und  verfwachen. 

er  wolde  an  argen  fachen 

alda  noch  uf  fie  llurmeu, 

und  liez  von  bofen  wurmen 

holn   in  ein  groze  rote.  'ä 

do   brachte  man  nach  dem  gtboie 

vil  natcrn  unde  flangen. 

die  quameu  hingegaugin 

gütlich  zu  der  iuncvrowen 

und  liezen  alda  fchonen,  bO 

daz  fi  ir  nicht  wnideu  fchaden. 

fi  was  von  in  gar  iiuverladen. 

feht,  do  fprach  lulianus 

zu  ciuie  zouberere  all'us 

'wol  her,  du  bill  ouch  von  kunfi,    bä 

reize  alhie  mit  uiigunll 

die  naieru,  daz  fi  werden  arc 

und  uf  die  iuncvrowen  Harc'. 

Der  zouberer  was  do  bereit, 
mit  finer  kiinlle  klucheit  9U 

reizele  er  ieglichen  wurm, 
uf  daz  fi  gewunueu  flnrm, 
beide  grimme  und  ouch   hart 
uud  den   vienilichen  art 
ubeten  an  Crilliuen.  95 

feht,  do  liez  got  erfchinen 


8)  kouk  ff.  —  43)  tut  sl.  tet  5.  -  51)  di  st.  fi  S.  —   58)  kinderu  A.  - 
94)  an  sl.  den  S.  —  95)  uhet  ff.    ubete  S. 
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fiiie  helfe  nn  dirre  inaget. 

die  «iirine  qiianien   iiiiver^iaget 

iif  den  zoiiherere; 

mit  grlinniiKer  fMere 

ilaclieu  linde  bi;!zen,  5 

des  fi  fü  vil  fich  vlizzen, 

IIDZ  er  vor  in  (ol  gelac. 

felif,  wo  die  iiincvrowe  pflac 

mit  (iigenden  fich  rechen 

lind  «olde  imderbrechen  10 

(tax  leit,  daz  difine  gefchach, 

wand  fi  zu  den  wurmen  l'prach, 

daz  l'i  ez  balde  riiinelen 

lind  nicht  den  wec  fiinieten. 

fi  giengen  in  die  wiifie,  lö 

iif  daz  ein  ieglicii  inuHe 

von  in  nie  wefen  iinverladen. 

fi  bnzle  oiich  hie  des  mannes  fchaden, 

wand  er  von  tode  iif  erliiint. 

do  tet  der  richter,  als  die  tnnt,       30 

die  ot  fint  des  lierzen  blint. 

im  was  diz  zeichen  gar  ein  wint, 

daz  von  gote  alda  gefcliacli. 

ez  diichte  in  wel'en,  als  er  ez  fach, 

ein  zoiiberlich  geriille.  85 

er  hiez   ir  beide  ir  briille 

von  deine  übe  fniden. 

diz  mochte   fi  wol  liden 

durch  got,  fwie  man  fie  toubele. 


man   fneit  iiz  irine  hoiibete  30 

mit  grimme  ir  ziinge  und  idocii 

fprach  die  iimcvrowe  noch 

von  gotlichem  wundere. 

UM  höret  albefiindere 

ein  menliche  liiclie.  35 

fi   nani  der  ziinge  Rucke 

unde  warf  ez  Iiiliano 

under  oiigen,  daz  alfo 

im  ein  ouge  verbrach, 

daz  er  nicht  nie  mit  im  gefach.       40 

diz  was  im  zorne  genuc. 

binnen  des  er  oucli  Iruc 

in  der  hant  einen  bogen, 

der  wart  ziihant  nfgezogen 

mit  einem  plile  vollen  fcharf,  4ö 

damile  er  durch  die  vrowe  warf 

nach  fines  herzen  wale. 

noch  fchoz  er  zu  einem  male 

einen  pßl  da  in  fie. 

der  tot  hie  mite  ouch  vollen  gie      50 

an  des  vieifches  lebene. 

got  gab  ir  dort  vil  ebene 

bi  der  iuncvrowen  loue 

eine  «unneeliclie  kröne, 

die  fi  hat  vil  fchoue,  55 

unde  drunder  an  ir  lone 

lobet  ir  herren  lefum  CrilT, 

der  wirdec  alles  lobes  ift. 


43.     Diz  ift  von  fante  Criftophoro. 


Crillophoriis  der  groze, 
der  heiligen  genoze 
an  tiigentlicher  bürde, 
e  er  geloiift  wurde 
und  e  im  Crillus  were  erkant, 
do  vas  er  Ueprobus   genant; 
daz  l'prichet  iiugeneme. 
man  faget  uns,  daz  er  queine 
von  Kaiianeenlande. 
die  naiiire  uf  in  wände 
grnzen  lib  unde  lit. 
an  zwelf  eilen  uftrit 
was  fin  lenge,  als  man  feit. 
beide  lanc  unde  breit 
was  er  an  deine  antlilze. 
maniger  vorchte  hitze 


gab  er  geniigen,  die  in  fau, 
wand  er  was  griilich   getan, 
do  er  gewuchs  in  volle  kraft, 
die  an  im  was  alfo  behaft, 

5     daz  er  nicht  dorfte  wanken; 
do  qnamen  im  gedauken, 
in  den  er  fus  gedachte, 
als  er  ouch  fit  volbrachte : 
'ich  wil  mich  nii  verandern 

10     und  alfo  verre  wandern, 

unz  ich  durch  kuinftigen  vrunien 
muge  an  den  groflen  lierreu  kumen, 
den  die  werlt  iudert  hat', 
fus  volgeter  fines  herzen  rat  30 

15    gar  durch  lobelichen  fio 

lind   quam  zu  eime  kunige  hin. 


80 


85 


6)  do  s(.  fo  A'.  —  9)  noch  fi  vor  fich  S.  —  58)  Jones  S. 
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der  was  gewaldec  iinde  groz, 

«aud  fiu  name  al  iibcrrdioz 

vil  liile  linde  laude, 

der  man  iu  kiiiiic  uande. 

Crirtufortis  zuliant  im  bot  5 

fiu  dienll,  daz  er  in  aller  not 

vil  gelnnve  im  wolde  wefeii, 

bi  im  Herben  iinde  genel'en 

und  werde  drabe  durch  nicht  erwant. 

der  knuic  entpfieuc  iu  zuhaut  10 

und  wart  finer  Aerke  vro. 

mit  deme  kuuigc  was  er  do 

unz  darnach  iif  eineu  tac.  (107^) 

do  vngetez  Pich,  daz  vor  im  ptlac 

ein  fpilmaD  fines  amtes.  lä 

fwaz  da  was  gefaniles 

vor  dem  knnige  in  deme  zil, 

daz  lugete  gar  uf  fiu  fpil, 

wand  er  ouch  valle  mite  fanc. 

bewilen  ie  iiber  iinlanc  30 

wart  der  liivel  genant. 

fo  hnb  der  kunic  ie  uf  die  hant 

und  Tegente  fich  kruzewis, 

wand  er  an  des  geloubeu  pris 

beide  lib  unde  leben  25 

bete  criUenlich  ergeben. 

Rechtes  geloubeu  baut 
Crilloforo  was  unerkant 
und  welch  die  flraze  were 
nach  des  geloubeu  uiere.  30 

daz  wuuderle  in  vil  fere 
ie  unde  aber  niere, 
durch  waz  der  knuic  ficli  fegente; 
deme  er  ouch  begegente 
mit  finen  Worten  vnrbaz  3ä 

'herre  min,  waz  meinet  daz, 
daz  du  die  haut  hebeil  eupor 
und  dir  damite  macliell  vor 
zwene  Ilriclie,  als  ich  hau  gefin'. 
der  kunic  wolde  im  uicist  verieu,   40 
wes  er  dran  was  vervlizzeu. 
'herre  ich  wil  ez  wizzeu', 
fprach  Crißnforiis  zu  ime, 
oder  wizze,  daz  ich  uime 
diu   urluub  unde  von  dir  vare'.        45 
als  des  der  kunic  wart  gewarc, 
do  l'prach  er  'e  wil  ich  dir  fagen 
die  warheit  und  der  uicht  verdageu. 


fwanne  der  tuvel  wirt  geuaut, 

fo  fegene  ich  mich  vor  im  zuhaut  50 

mit  eime  zeichene  fus  gellalt, 

daz  er  icht  über  mich  gewalt 

gewinne  und  mir  we  (u'. 

do  fprach  Crifluforus  im  zu 

'fo  vorchteflu  dich  ouch  vor  deme,  55 

den  ich  alfus  von  dir  verueme 

über  dich  mit  gewalt? 

ill  ez  umme  in  alfo  gefialt, 

daz  fiu  kraft  dir  fchaden  mac, 

lo  hau  ich  itzu  manigeu  tac  GO 

an  dieofle  bi  dir  verlorn. 

ich  wanle,  ich  hete  mir  erkorn 

an  dir  der  werlte  herfchaft. 

nu  fehe  ich  wol,  daz  diu  kraft 

under  difme  herren  lit.  65 

ich  wil  in  fuchen  alle  zit, 

unz  daz  ich  in  vinde. 

diu  kueclit  und  diu  gefinde 

wil  ich   nicht  vurbaz  wefen. 

ich  wil  mir  den  zu  herren  lefen,    70 

der  über  dich  gewaldec  fi'. 

fus  gienc  Crilloforus  hin  bi 

und  nani  des  kuniges  uicht  nie  war. 

den  liivel  flicht  er  her  und  dar, 

des  in  do  nicht  bclragele.  75 

fwen  er  nach  im  vragele, 

der  koude  in  nicht  berichten  dran. 

fus  gieno  der  irrende  man 

niauige  breite  triimme 

nach  deme  tuvele  aliimme  80 

und  hete  in  gerne  viiudeu. 

darnach  in  einen  fiuuden 

uf  einer  wiltnilTe  er  gie, 

da  iu  der  tuvel  fchowen  lic 

ein  teil  finer  meifierfchaft.  85 

eine  groze  riderfchaft 

facli  er  da  rileu  her  und  dar. 

ander  der  wart  er  gewar, 

wie  eiu  fwarzer  riller, 

grulicli  unde  bitter  90 

au  finer  forme  geUaK, 

reit  mit  grozer  gewalt; 

der  brach  fich  von  den  audcru 

und  begoude  fo  her  wandern 

difme  wül  nahen  zu  t)5 

'wann',  fprach  er,  'waz  fuchefiu 


14)  von  sl.  vor  S.  —  52)  ich  K.  -  58)  ime  s(.  umme  S.  —  60)  bin  /t. 
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daher  in  dife  vrcnide  lant'V 

do  fpracli  Crilloforus  zuhaut 

'deu  tiivel  fliehe  ich  durch  iiiiii  rechf, 

wand  ich  gerne  bin  fin  kneclit, 

ob  er  iiiiu  ot  geriichel'.  5 

'ez  ill  nii  vollenliicliel', 

l'prach  er,  'wand  iehz  der  tiivel  bin'. 

Oll  lobele  wol   den  gewin 

Criftoforus  der  ftarlie, 

daz  er  in  dirre  marke  10 

den  tnvel  hete  vunden. 

uf  den  felben  Hunden 

lobele  er  im  fin  dienll  nie, 

'ez  ge  mir  hule,  l'wie  ez  ge, 

fo  wil  ich',  l'pracher,  'bi  dirwefen,  15 

beide  flerbeu  unde  genefen'. 

IJer  luvel   viirte   linen  kneclit, 
daz  dil'en  wol  beduciile  recht, 
nach  der  herfchafte  faze. 
nii  kamen  fi  die  firaze  20 

verre  hin  uf  eine  Hat, 
da  was  ein  kruze  gel'at 
bi  einen  wec,  der  was  breit, 
der  tuvel  lach  die  heilikeit, 
die  im  daz  kruze  crzeigete.  25 

hieven  er  balde  neigele 

ficli  durch  den  piifch  beßten, 

wand  er  die  rechtea  liten 

nicht  entorfle   wandern. 

mit  ime  brachte  er  den  andern         30 

uf  einen  iinwec  vi!   hart. 

do  Crifiotorus  geware  wart, 

wie  mit  leillicher  dol 

Ucine  unde  ronen  vol 

was  die  wufle  beide,  35 

zu  inngcH  Fi  doch  beide 

qnameu  hin  zur  flrazen, 

die  vor  des  was  verlazen, 

der  kuecht  zu  denie  herren   fprach 

'wir  liahcn  inichel  ungemach,  40 

deifwar  ummcrus  getragen. 

hievou  faitu  mir  oiich  fagcn, 

waz  die  fache  meine. 

fit  der  wec  iß  fo  reine, 

den  wir  folden  hin  bekumen,  45 

war  umine  du  nu  hall  genuinen 

ein  uugcmachfame  trumme 

die  wullentiuge  aliimme, 


55 


KO 


65 


70 


die  vi!  knnie  ich  hau  ercrigen'. 

der  tuvel  wolde  im  hau  verl'wigen  50 

die  rechten  warheit,  do  fprach  er 

'du  fall  mir  wifen  ein  gewer, 

des  ich  dich  Iian  gevraget, 

oder  mich  beiraget 

dir  hinnen  volgen  einen   viiz, 

wand  ich  vnrwar  bekennen  niuz, 

durch  waz  der  wec  ill  gefpart 

mit  alfo  langer  ummevarl'. 

do  fprach  der  tuvel  'fo  wil  ich 

der  warheit  gar  berichten  dich, 

daz  du  fie  macht  erreichen. 

da  fiel  des  kruzes  zeichen 

an  dcme  Crill  erhangen   wart, 

den  ich  mir  vorchte  alfo  hart 

fwa  ich  fin  zeichen  vinde, 

daz  ich  zuhaut  crwinde 

und  niiiz  entwichen  uzen  wege, 

wand  ich  der  gewonheit  pflege 

alle  zit  gewoulich. 

fo  miille  ich  hie  den  iimmefirich 

von  dcme  kruze  Hin  alfiis'. 

do  fprach  zu  im  Crilloforus 

'fo  dunket  mich,  daz  iener  Crift  C'O?'') 

«ber  dich  vil  hoher  ill, 

des   zeichen  du  vlien  muH;  75 

alfam  du  nuch  nu  hie  tuß, 

fo  ill  min  Tuchen  unvolant, 

wand  ich  in  noch  nicht  han  erkant, 

der  ein  herre  ill  genant 

über  alle  der  erden  laut. 

ill  er  Criflus  genennet, 

den  diu  vorchte  erkennet, 

als  ich  han  von  dir  entfaben, 

fo  wil  ich  din  urloub  haben 

lind  immer  Crilliiin  fucheo  ; 

ob  er  des  wil  gernchen, 

ich  fal  mit  dienlle  in  vinden 

und  mich  zu  im  gefinden. 

ganc  dinen  wec,  fwar  du  will, 

wand  mich  din  viirwart  bevill, 

fit  din  gewalt  ill  nicht  behalt 

über  aller  werlde  kraft'. 

Alfiis  wart  an  in  beiden 
Wille  und  wec  gefcheiden. 
iener  hin,  dirre  her. 
Crilloforus  nach  fiuer  ger, 


80 


83 


90 


95 


47)  crnme  *\  —  52)  den  st.  ein  S.   -  57)  fl  st.  iß  S-  -  65)  in  st.  ich 
S.  —  68)  wonheit  S.  —  85)  im  s(.  immer  S, 


348 


VON    SANTK    CRISTOPHORO. 


als  iu  do  nicht  belrage(e, 

fiiclile  linde  vragele 

aliininie  nach  dem  inere, 

wa  der  herre  were, 

der  CrilUis  «ere  genani,  5 

linder  deine  der  «erlde  lanl 

Avere  mit  gehorfam. 

nii  vugete  fichz  im,  daz  er  ijuani 

au  eime  eiulidelu  gut, 

der  mit  grozer  demiit  10 

durch  got  von  den  liiteu  faz. 

Crilloforiis  do  nicht  veigaz 

des,  nach  deine  er  iagete. 

er  bat,  daz  er  im  fagete, 

üb  er  nicht  mere  wifte  15 

von  deine  grozeu  Crifte, 

der  mit  gewaldes  berrenkraft 

pflege  der  werlde  herlchan. 

der  einfidel  was  fo  liluc, 

daz  er  mit  vrage  iu  iinderfluc,        20 

iiuz   daz  er  genzlich  vernam 

durch  waz  er  von  lande  quam 

und  wes  er  hie  begerte. 

zuliant  er  in  geuerte, 

fwaz  im  alda  behagete.  25 

von  Criflo  er  im  fagete 

gar  endeliche  mere, 

wie  riclie  ein  l<iinic  were, 

dem  himel  und  der  erden  obe 

und  welcherhaude  Ion  er  globe        30 

allen  fiuen  vninden. 

des  begonder  im  künden 

fovil  mit  wifer  lere, 

unz  er  in  die  kere 

Crinoforum  do  brachte  35 

all'o,  daz  er  gedachte 

immer  me  lin  knecht  fiu 

und  'höre  mich  nach  den  werten  mio', 

fprach  der  einfidel  gut, 

'wie  der  kuuic  ill  gemut,  40 

dem  du  wilt  dienen  vurbaz, 

bofeme  lebene  ill  er  gehaz, 

wand  reinekeit  ill  lin  gir. 

er  heifchet  dicke  und  dicke  an  dir 

Valien  unde  wachen,  4S 

den  lib  damite  l'wachen. 

Iiievon  die  arbeit  an  dich  nim'I 

do  fpracli  Crilloforus  zu  im 

'min  gut  der  heifche  anders  waz, 


wand  alzii  fwere  ill  mir  daz,  50 

daz  ich  wache  unde  vafle". 

do  fprach  zu  fiine  galle 

der  einfidel  'höre  mir, 

waz  nu  got  begert  an  dir. 

willii  iu  nnen  dienll  treten,  öj 

fo  laKii  vil  unde  vil  beten, 

daz  in  zu  lugenden  gemein'. 

Crilloforus  fprach  'eya,  nein, 

wand  ich  nichtesnicht  davon 

euweiz  iiud  hin  fin  uugewoD.  60 

dar  über  inac  iclis  nicht  gepflegen. 

heiz  mir  ein  ander  dienll  wegen, 

des  wil  ich  genzlich  fin  bereit, 

ob  ichz  veriiiac  mit  arbeit 

an  krefteclichem  prife'.  65 

der  aide  was  vil  wife 

und  dachte  als  ein  kluger  mau, 

wie  er  in  mochte  brengen  dran, 

daz  er  wurde  velie. 

er  vragele   in,  ob  er  welle  "0 

ein  wazzer,  daz  da  bi  vioz, 

da  geiiiiger  fin  ende  koz 

durch  den  unkundcn  wec ; 

di weder  brücke  noch  llec 

enhclen  die  lute  alda.  75 

Crilloforus  fprach  do,  'ja, 

ez  id  mir  harte  wol  erkant'. 

'ey  woldellu',  fprach  er  zuhant, 

'alda  hiiweu  uffeme  llade, 

»f  daz  fich  minuerle  der  fchade,     80 

der  da  wilen  manigen  twanc? 

du  bifl  Ilarc  unde  lanc. 

hie  were  ez  harle  gut, 

ob  du  mit  voller  demiit 

die  lute  woldell  iibertragen.  85 

diz  iniille  harte  wol  behagen 

dime  herrcu  an  dir'. 

'die  llerke  han  ich  wol  au  mir', 

fprach  Crilloforus  zu  ime, 

'hievon  ich  diz  amt  nime;  90 

ich  wil  durch  in  da  felbes  woneu 

und  uf  den  arbeiten  doueu'. 

Hie  mite  er  an  daz  w.tzzcr  quam 
durch  nutz,  als  er  vernam, 
da  im  Gl  liebe   gefchach.  95 

er  buwele  im  felber  ein  gemach, 
daz  im  diircli  not  were  ein  ru. 
do  qiianieu  vil  lute  zu. 
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die  er  durch  got  über  Iriic. 

die  Iiile  wiinderle  geniic, 

wax  in  da  wolde  berdierii 

den  grozeu  iiud  den  guten  vern, 

doch  lobeten  li  wol  den  geuin. 

alfiis  gienc  die  zic  hin. 

Crinoforiis  der  gute  man 

triic  die  Itite  fo  her  dan, 

und  vuu  iiiuneu  l'o  hin  abe. 

mit  einie  liaite  grozen  flabe, 

den  er  (nie  iu  der  haut, 

fiichle  er  io  vor  im  den  l'ant 

und  üiirte   fich  oiich  da  roile. 

dirre  (ngenihafte  fite 

was  an  im  lange,  des  er  pflac. 

ez  were  nacht  oder  tac 

fo   was  er  immer  bereit. 

zeimal  bete  er  fich  geleit, 

wand  iu  die  miide  ubervacht. 

diz  was  in   einer  triibeu  naclil, 

do  er  gewonlichen  llief. 

ein  kindes  Himme  im  do  rief 

und  wolde  gerne  über  kumen. 

mit  dem  und  er  ouch  veruunien 

die  flimnie  hete,  als  ß  fchre. 

do  was  da  beilens  nimme; 

zuhaut  er  uzer  iur  trat 

bi  daz  wazsier  uffcz  fiat 

und  fuchle  beide  her  und  dar, 

daz  er  doch  nichtes  wart  gewar. 

diz  liez  er  bliben  unde  gienc 

zu  finer  ru,  die  er  gevienc. 

als  ouch  der  Hunde  ein  leil  verlief, 

die  nimme  dar  enbuzen  rief 

glicher   wis,  alfam  e,  (108*) 

'CriHofore,  Crillofore, 

ich  \volde  gerne  ienfit'. 

Criftolorus  lief  bin  befit; 

Teht,  wa  im  aber  als  e  gefchach, 

wand  er  da  nichtesnicht  eufacb. 

do  gienc  er  in  daz  bus  wider. 

zu  dem  dritten  male  fider 

die  nimme  aber  nach  im  fchrei. 

alzuhant  brach  ouch  entzwei 

Crifloforus  lin  gemach 

und  gienc  hin  uz,  da  er  gefach 

ein  Uiiit,  daz  über  wolde. 

do  nam  der  gotes  holde 

daz  kient  iif  und  gienc  hin  abe, 

gewonlich  mit  fime  ttabe, 

der  im  durch  flureu  gezam. 


55 


GO 


65 


70 


73 


do  er  wol  in  daz  wazzer  quam, 
do  wuchs  im  groz  Ungemach, 
daz  wazzer  er  ufliigeu  lach 
an  grozen  unden  genuc. 
5     daz  kleine  kint,  daz  er  truc 
driicte  in  mit  voller  fwere, 
rechte  als  ob  ez  were 
gar  ein  blinucke. 
im  wuchs  daz  uugelucke 
10     grobelichen  in  der  vlut. 
fwaz  er  wut  unde  wut, 
fo  began  ie  baz  wüten 
daz  wazzer  an  den  vluteo 
in  finer  nidervelle. 
15     daz  kint,  flu  gel'elle 

noch  l'werer  danne  fwere  im  wart 
fo,  daz  er  in  der  ubervart 
vorclite  fich  vertrinken 
und  in  den  grünt  finkeu 
80     durch  fiilclie  not,  die  in  twanc. 
zu  inngen  doch  geriet  fin  ganc 
unz  er  vollen  über  trat, 
daz  kint  l'azte  er  uffez  Rat 
und  riiwete  durch  fin  gemach. 
25     fin  boubt  wegete  er  und  fprach 
'eya,  kint,  eyu,  kint, 
wie  fwere  diue  gelit  fint ! 
ich  bin  durch  dich  zu  uoteu  kumen. 
bete  ich  uf  mich  die  werlt  genumen  80 
alzuniale,  ich  enweiz, 
ob  mir  von  mudekeit  fo  beiz 
io  den  fachen  wurde 
und  oucb  ob  die  bürde 
über  dich  icht  fwere  85 

an  ir  lafie  were'. 
do  fprach  daz  kint  '('wie  deme  li, 
Crinolore,  wis  angeft  vril 
du  hafi  uiciit   alleiue 
getragen  die  werlt  gemeine, 
funder  ouch  den,   des  wifer  rat 
alle  die  werlt  gemachet  hat, 
den  hafiu  uf  dir  nu  gelragen, 
ich  wil  dir  endelicben   fagen, 
wer  ich  fi.     ich  bin  ez  Criß, 
der  diu  got  und  din  kunic  in, 
durch  den  du  hie  diu  leben  gifi 
und  im  arbeiten  pflin, 
daran  du  biß  vervlizzen; 
uf  daz  du  mugen  nu  wizzen  100 

an  mir  vollen  gewalt, 
dinen  Hab  du  pflanzen  falt 
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ienPit  an  die  erden. 

daran  Tal  morgen  werden, 

beide  blut  uude  vniclit'. 

do  er  im  mit  ^iilcr  :6ncht 

au  d:iz  zeiclien  Ins  f;eriet,  5 

il'a  er  uiicli  von  daniien  rdiicl. 

Der  ^iite  man  Crillufurds 
lie  nicht  diz  blibeii  alhis, 
wand  er  zuliant  über  quam, 
linen  darreu  iiab  er  nam  10 

liud  |)llanzleu  in  die  erden. 
waz  druz  wolde  werden, 
des  beitte  er  ulTeo  andern  tac. 
UDl'er  herre  oiicb   du  püac, 
daz  fia  gewüuheit  was  und  is,         15 
daz  er  iu  machte  gewis 
der  reclilen  warheit  iiubelrogen. 
in  der  nacht  wart  gezogen 
fiu  Dab  zu  eime  bounie. 
an  vruchligeme  doume  20 

liete  er  grul'e  uude  faf, 
daz  ficli  uuz  au  die  blut  traf 
und  darnach  biz  au  diu  vrucht. 
do  daucle  mit  l'cliouer  zucht 
Crifioforiis  deme  herreu  fiu,  3i 

wand  im  endelich  wart  fchin 
die  warheit,  als  er  wol  Tach. 
hie  mite  oiich  in  (in  herze  brach 
ein  liecht  au  guteme  linue. 
er  quam  in  heize  iniuoe  30 

nach  lime  herreu  Crillo 
und  was  iuueclicheu  vro, 
ob  er  iemanue  belieren 
mochte  und  dar  au  leren, 
daz  er  Crillum  beiehe  3d 

und  mit  geloubeu  fehe, 
fehl,  des  begoude  er  dicke  pflegen, 
fin  amt  liez  er  do  uuderwegeu 
durch  bezzeruuge  allermeill, 
als  in  iagete  gotes  geill,  40 

und  quam  fo  hin  iu  eine  Hat, 
da  michel  not  uftrat 
den  geluubigen  an  Crin, 
wand  man  lie  l'liic  in  der  vrift, 
als  der  heidenfchaft  gezam.  45 

Criüoforus  da  hin  bcquani 
iu  lluer  waudeliinge. 
die  fprache  dirre  zunge 
vernam  er  nicht  iu  der  flat. 
unferu   herreu  er  do  bat  50 

um  die  fprache,  und  alzuhant 


was  Gn  bete  wol  volant, 

wand  er  die  felbeo  fpraclie  im  gab. 

er  (ruc  einen  durrcu  Hab 

iu   liner  haut  uude  gie  55 

da  man  die  crillen  toten  lie, 

den  gab  er  guten  (roH  in  gole, 

daz  fi  iu   (ime   geböte 

wol  in  gedulden  weren 

linde  durch  iu  verberen  60 

allen  zwivellichen  uuit. 

nu  lebt,  waz   vall'che  kiiuheit  Uli, 

als  ich  lieh  wil  belVheiden. 

da  was  ein  der  beiden, 

der  gelrat  all'o  ho,  65 

iinz  daz  er  CriUoforo 

gab  einen  grozeu   baclvenflac, 

des  er  nicht  grohelich  erfcbrac, 

wand  er  ez  wol  gerochen 

hele  unde  widerlprocheu,  70 

were  ez  durch  got  nicht  getan. 

'nu  fcliowe',  i'pracli  er,  'ob   ich  han 

fulche  krall,  daz  icli   dich 

Hinge   treten  under  mich. 

ich  muz  min  rechen  vriflen,  75 

wand  ich  bin  ein  crillen. 

euwere  oncli  daz,  geloiibez  mir, 

daz  ich  mich  reche  wol  an  dir'. 

Mit  tilgenden  er  gedachte, 
als  er  ouch  wol  volbrachte,  60 

wie  er  eiu  teil  iizer  rote 
ir  mochte  brengen  zu  gote, 
dar  uf  karte  er  guten  viic. 
linen  ilab,  den  er  iriic, 
üacte  er  iu  die  erde.  85 

mit  tugentlicher  werde 
bat  er  tinl'ers  herren  zucht, 
daz  er  blumeu  uude  vrucht 
deine  Habe  gebe,    diz  gel'chach.  llOti'') 
do  ouch  daz   volc  daz  gefach,  HO 

welch  eiu  zeichen  er  treib, 
wie  der  Hab  vor  iu  bekleib 
und  brachte  luUlicbe  blut, 
do  wart  vil  geniiger  miit 
zu  geloubeu  l'a  geueiget,  95 

wand  er  in  gezeiget 
von  gote  hüte  ein  fniclie  kraft, 
ir  wart  vil  alfo  behaft, 
daz  ii  darnacii  crilien  hüben, 
diz  mere  wart  fo  wit  getribeu,      lOU 
uuz  ez  vor  den  kunic  quam, 
als  ouch  rechte  der  vernam. 
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waz  CriHoforiis  da  ptlac, 

wie  er  rtaz  volc  biTilen  wac 

iif  eiiieu  Crift,  der  liieze  got; 

diz  diiclile  in  wefeu  gar  eiu  fpot, 

wand  er  in  tingelouben  was.  5 

zweiliiindert  man  zurainue  er  las 

linde  Taule  fie  nach  im  liiu  dau. 

als  die  gefän   den  grtizen  man 

fin  gebot  aldort  fpreclien, 

do  enlorften  fi  nicht  brechen  10 

dikeine  wis  (in  andacht, 

wand  fi  zu  vorchten  waren  bracht, 

die  ir  herze  niderfliic. 

do  man  dem  kiinige  des  gewuc, 

do  wnrden  uz  gefundert  15 

anderweide  zweihundert 

und  nach  CriHoforo  gefanl. 

'breuget  mir  in  alziihant 

vor  micli  dalier  gebunden'! 

do  in  die  felben  vuuden  20 

und  gefan  an  fiine  gebele, 

ir  dikeiiier  do  hete 

fo  vil  mauheit  alda, 

daz  er  im  torlle  kamen  na, 

wand  in  des  herzen  gebrach.  'ii 

Crillarorus  zu  in  do  fprach 

'waz  meinet  uwer  knmft  daher'? 

li  fpraclieu  'unters  heiren  ger 

hat  uns  lier  nach  dir  gefaut'. 

des  autwurter  in  zuhaut  30 

kiinlich  iiude  unverzaget 

'in  daz  mir  ez  wol  behaget, 

fo  knm  ich  hin  an  lin  geficht, 

ill  oiich  des  willen  an  mir  nicht, 

uugebuuden  noch  gebunden  35 

rouget  ir  in  keinen  Hunden 

mich  gevuren  alda   hin'. 

fi  l'prachen  alle  wider  in, 

wand  fi  waren  hart  erkumen, 

'wiltu  mit  uns  da  hin  nicht  kumeo,  40 

fo  ganc,  fwar  ez  dir  behaget. 

du  blibell  von  uns  ungeiaget 

in  alle  dinen  lebetagen. 

wir  wollen  dem  kunige  lagen, 

daz  wir  niclit   wizzen  wa  du  fis'.  45 

Crifloforiis  was  da  wis, 

an  rechten  wilzen  uz  erlefeo, 

'nein',  Iprach  er,  'dem  fal  anders  wefen. 


ich  wil  mit  uch  zu  hove  gan. 

ir   fult  mir  liiiider  rucke  Clan  50 

mine  liende  und  die  binden 

und  uch  min  underwindcu, 

daz  ich  durch  got  liden  wii'. 

nu  predigele  er  in  allo  vil, 

iinz  ir  geniic  uffer  flat  55 

zu  im  in  goles  gelouben  trat. 

Sus  brachte  man  Crifioforum, 
als  ob  fiu  lierke  were  krum, 
vur  den  kiinic  gebunden, 
zuhaut  oiich  in  den  Hunden,  60 

da  ün  deine  kiinige  wart  eiu  blic, 
do  quam  im  harte  groz  ein  fciiric 
au  fin  herze  mit  gewalt, 
wand  dirre  grulich  was  geßalt, 
den  man  du  zu  im  viirle.  65 

der  kuuic  da  gein  im  rurte 
finen  willen  nud  Iprach 
'niltu  ere  unde  gemach 
bi  mir  liabeu  unde  vri  leben, 
l'o  l'altu  gutlichen  geben  70 

din  opfer  unleru  lieben  goteu, 
als  uns  von  aldere  ill  geboten, 
tußii  des  nicht,  wizze  daz, 
daz  ich  werfe  luiuen  haz 
uf  dich  an  manigerhande  not'.  75 

fin  antwiirle  im  dirre  bot 
'fwaz,  du  armer,  gole  hall, 
den  du  mit  dienlle  bi  geitall, 
daz  fint  tuvele,  als  du  bill, 
an  dienlllicher  witewill.  80 

miu  lieber  lelus  Crift, 
dem  ich  geloube  zu  aller  vriß, 
der  ill  gut  und  hat  gewalt. 
dine  gote  liut  gar  veri'chalt, 
daz  fi  ichl  gewaldes  habeu'.  85 

der  kunic  l'prach   'du  macht  bcfnaben 
durch  diz  felbe  niere'. 
in  eime  kerkere 
iiez  er  in  do  bel'Iiezen; 
des  wolde  nicht  verdriezen  90 

Crilloforum,  den  goles  knecht. 
des  kuniges  velCchlich  unrecht 
Iiez  die  eulhoubetcn  alziihaut, 
die  nach  im  wurden  gel'ant, 
fwaz  ir  geloubec  was  an  Crill.       95 
ouch  Iiez  er  in  derl'elbeu  vrill 
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zwei  wib  z»  Crifloforo, 

llf  daz  er  mochte  in  alfo 

mit  in  zu  ficli  erweichen. 

Tcht,  (ia  gefchach  ein  zeichen 

ziihant  von  denie  guten  gote,  5 

«and  er  die  wib  von  allem  Tpote 

Jolle  und  bekarle 

und  den  geloiihen  larte, 

unz  fi  begrilfen  wol  den  dam. 

do  onch  der  bofe  knnic  vernam       10 

von  difen  zwein  vroweu, 

wie  in  was  verhowen 

ir  alt  geloube  und  verblaut, 

er  liez  mit  zorne  alzuhaut 

fi  beide  lioln  unde  Ipracli  15 

'lieh  breuget  leit  unde  uogemach 

der  werlde  gar  zu  Ipote; 

ob  ir  nicht  minc  gote 

nach  rechter  helfe  fchriet  an, 

fo  wizzct,  daz  uch  nicht  enkan      äO 

geledigen  uz  miner  dro  . 

do  fprachen  die  vrowen  zwo 

'ill  dir  lieb,  daz  wir  leben 

und  diuen  goten  opfer  geben, 

fo  la  daz  volc  zufamue  gan  25 

unde  zu  deme  lemplo  alle  ftan, 

daz  ß  unl'er  opfer  mugen  leu'. 

als  diz  allez  was  gefchOn 

und  der  knnic  und  die  rote 

alda  vor  manigem  abgote  30 

Tolden  daz  ende  fcliowen, 

do  giengen  die  zwo  vrowen 

mit  rechter  kunheit  fo  hin  dan 

und  grillen  ubellichen  an 

die  verworchten  abgote.  35 

nach  ires  willen  geböte 

ructen  fi  mit  unwerde 

die  ahgnte  unz  uf  die  erde. 

fi  traten  unde  Flügen 

mit  fulclieu  nnvugeu,  40 

daz  maniger  werder  got  zubrach. 

darnach  ir  iegliche  fprach 

'du  fuchet  allenthalben 

beide  erzete  und  falben, 

die  uwere  gote  machen  45 

gefunt  nach  leiden  fachen, 

fit  ez  in  ift  fo  rechte  not'.         (109») 

alzuhant  der  kunic  gebot, 


daz  man  die  vroweu  finge  tot, 
wand  im  daz  herze  in  leide  fot      50 
mit  ungemache,     diz  gefchach. 
wand  man  ir  leben  in  7.ubrach, 
deifwiir  leitlich  geniic. 
die  martere  iegliclie  truc 
mit  geduldiger  dol,  55 

des   wart   in  ouch  gelonet   wol. 

Sfacli  dos  kuniges  willekur 
wart  do  bracht  ouch  herviir 
CriHoforus  der  gotes  helt 
unde  vil  leitlich  gequelt,  60 

daz  er  gar  geduldec  vertruc. 
nacks  mau  in  mit  befmen  lluc, 
unz  im  die  hut  gar  durchbrach, 
ein  leitücbez  ungemach 
fin  lieilic  hoijbt  alumme  trat.  65 

ein  heim  wart  im  iifgefat, 
der  von  hitze  giute. 
den  kunic  fin  gcniute 
mit  allem  zorne  uf  in  twanc. 
eine  groze  il'erine  banc  70 

nach  fineiii  willen  wart  bereit, 
daruf  er  langes  wart  gelcit 
Crülofürus  der  Ihirke. 
er  wulde  in  dirre  marke 
fich  nicht  entl'agen  mit  gewalr,        75 
des  was  ob  im  der  kunic  ball 
und  liez  in  binden  aldar  uf. 
daz  hoiihel,  die  viize  und  die  huf 
mit  peche  mau  in  wol  begoz, 
daz  durch   viires  hilze  vluz  »0 

uf  dem  übe  her  unde  dar, 
als  er  mit  leide  wart  gewar; 
doch  wolde  in  nicht  lau  toten 
got  in  fiilchen  noten. 
ein  ieglicb  baut  und  ouch  die  banc  85 
von  im  gar  befiten  fpranc, 
daz  er  wart  ledic  und  vri, 
iduch  was  im  der  knnic  bi 
und  hicz  lichs  underwiudeu 
die  finen  unde  in  binden  90 

wol  Aare  zu  einem  pfale. 
als  zu  einem  male 
hiez  der  vil  unnutze 
mit  fcharfeme  gel'chutze 
die  rittere  uf  in  fchiezeu,  95 

des  ouch  fi  nicht  enliezen; 
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idoch  gewarl  eio  wunder 
liarle  groz  diiriinder. 
fwaz  man  in  der  wile 
flralen  uude  ptile 
gegen  dem  heiligen  gefchoz, 
des  die  iibeln  nicht,  verdroz 
durch  ir  zoroliche  guft, 
die  Iiiengen  alle  in  der  hift 
und  trafen  nindert  in  ßn  leben, 
der  liunic  hielt  da  beneben, 
in  duchte,  er  were  erfcbozzen. 
'way,  hallu  nu  genozzen', 
fprach  er,  Mines  geluuben, 
der  dich  hie  tut  berouben 
diner  lebelichen  kraft'? 
do  uifete  goles  herfchaft, 
daz  n  im  mochte  bi  geRan. 
ein  |)6l  quam  dar  nidergan 
ziime  kunige  uzer  luft. 
durch  fine  torechte  guft 
in  fin  oiige  er  in   traf 
und  machte  im  die  vreiide  flaf, 
die  er  an  eime  onge  truc. 
'o  \ve',  fprach  er,  'ez  iß  geniic, 
wand  mich  iagel  ein  ungemach'. 
Crifioforus  zu  im  do  fprach 
'armer  dürftige,  nu  Geh, 
wie  ich  keren  wil  an  dich 


wider  groz  uhel  groz  gut. 
als  man  verguzet  nu  min  blut 
morgen  unde  ich  lige  tot, 
fo  gelofe  diner  not, 
ö     uf  daz  dir  baz  werde, 
min  blut  nim  unde  erde, 
fwanne  die  fin  geinifchet, 
diu  ouge  wirt  gevrifchet, 
als  man   ez  mite  beflrichet, 

10     wand  dir  gar  entwichet 
alle  din   blintliche  klage', 
zuhant  an  dem  andern  tage 
wart  Crifioforus  gebracht, 
da  im  enthoubetens  wart  gedacht. 

15     an  nichle  er  do  dawider  vachf, 
niwan  daz  er  mit  andacht 
fprach  an  gote  Cn  gebet, 
zuhant,  als  er  ouch  daz  getet, 
do  riuc  man  im  daz  houbt  befit. 

20     i'n  wart  vrolicli  in  der  zit 
der  merterere  kroue. 
Glich  ergieuc  vil  fchone, 
fwaz  er  deme  kunige  Tagete. 
hieven  im  me  behagete 

35     der  goles  geloube  alfo  wol, 
daz  fin  fin  herze  wart  al  vol 
und  er  in  criftenlicher  art 
dar  nach  wol  gcloiibec  wart. 
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44.    Hie  fpricliet  daz  buch  von  fante  Dominico. 


Domiuicus  der  gewere, 
der  heilige  predigere, 
der  ein  liecht  und  ein  lampeoglas 
criftenlicher  ere  was, 
von  deme  ein  fchone  erden 
mit  gotes  helfe  ill  worden, 
der  die  ecclefien  gotes 
nach   dem  willen  fines  gebotes 
von  valfchen  dingen  fcheidet 
und  fie  wol  bekleidet 
mit  tugcntlichem  gewande, 
von  Yfpanienlande 
was  nach  deme  vieifcbe  geborn. 
got  der  bete  in  im  erkorn, 
als  einen  edclen  winllam, 
uf  dem  fint  tugeutlicheu  ijuam 
die  ougen,  die  uzfpruzzen 
und  lieh  wit  zurguzzen 


an  manigen  fchonen  winrebeo, 
der  vil  und  vil  noch  hüte  leben       20 
und  die  wintrubelu  fo  hiuuebeu 
an  maniger  rieber  lere  geben, 
5     diz  iß  der  prediger  orden, 
der  wol  nutze  ill  worden, 
wand  er  die  lere  uz  guzet,  35 

die  von  Crillo   vluzet 
und  manigen  trunken  machet 

10    alfo,  daz  er  verfuachet 

die  werlt  und  fie  hat  zu  fpole. 
nach  Criflo,  dem  vil  guten  gote      30 
wil  er  unde  ill  der  reife  vro. 
nti  boret  von  Dominico, 

15     uf  den  min  rede  ifl  nu  gewant  ! 
Felix  fin  vater  was  genaut, 
lohanna  fin  muter  hiez  35 

die  uufer  herre  ouch  fchowea  liez, 


38)  di  K. 
[XXXIt.] 
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welch  ein  erhöre  vrucht 

fi  an  des  reinen  kindes  zncht 

der  werlde  brcngen  folde, 

lind  waz  got  an  im  wolde, 

daz  wifete  er  hlozcclichcu  gemic.    5 

do  fi  daz  reine  kiiidel  Iriic 

und  Keimal   lac  unde  Tlief, 

ein  gefichte  fiis  ir  widerlief: 

Ce  duchle,  wie  fi  wurde 

ledec  von  der  bürde,  10 

die  des  kindes  Tolde  fin, 

und  daz  quenie  ein  kindelin 

von  ir  wol  geviige,  (109'') 

daz  ein  vackeln  trüge 

alburnde  in  dem  munde,  lä 

damite  ez  bcgunde 

verbiirnen  die  werlt  gemein. 

DU  Teht,  wie  rechte  wol  erCcheio 

fin  amt  an  der  gefichte, 

wand  er  algerichte  80 

fit  vollecliche  widerbal 

und  hnb  manigen  fiarken  fchal 

gegen  die  irrende  diet, 

die  fich  von  denie  gelouben  fehlet, 

den  uns  hat  vrolich  ufgeleit  SO 

die  muter  der  criflenheil. ; 

die  vacht  er  ie  mit  vreuden  vor. 

ouch  triic  er  in  dem  munde  empor 

daz  vuer  heizer  minne, 

da  durch  unde  dariuue  30 

geniiger  ill  mit  tiigent  gebrant. 

nu  fbht,  wie  witen  iß  gewaut 

daz  heilige  vuer  in  die  lant, 

wand  der  ordeu  ill  bckanC 

vil  nach  iu  allen  orten.  3ö 

die  mit  heizea  worteu 

die  liite  burucu  und  in  fagen, 

wie  fi  in  difen  armen  tagen 

die  riebe  vreiide  mugen  eriagen, 

da  man  fieteclich  fal  tragen  40 

vor  deine  gotes  trone 

von  IuH  ein  edele  kröne 

wirdeclichen  fchone, 

und  in  fuzeine  done 

gefpannen  fin  uf  gotes  lobe  43 

mit  den  heiligen  dort  obe. 

KTu  höret  von  difem  kinde, 
vou  dem  ich  werlich  vinde, 
daz  von  gote  were  erkurn, 


daz  ez  zur  werlde  wart  geborn.    50 

durch  die  geburte  waren  do 

vater  unde  muter  vro. 

fi  waren  gutes  riebe 

und  harte  wol   geliclie 

den  erhaften  hie  unde  da.  55 

daz  kiudeliu  wart  darna 

vollen  gütlich  iifgezogen. 

fin  wart  ouch  gutlich  gepflogen, 

als  den  vrunden  wol  gezain. 

ifa  do  ez  zu  iaren  quam  60 

und  im   gewiichs  die  vernumft, 

do  quam  uni'ers  heiren  kumft 

in  ez  mit  richer  gäbe  teil. 

im  wart  genade  wolveil, 

die  ez  hin  au  got  zoch.  65 

in  fiuer  kinlheit  ez  vioch 

hie  der  erden  gemach, 

daz  man  dicke  an   im  fach, 

fwanne  man  im  wol  gebette 

und  ez  darin  hette  '** 

mit  gutem  vlize  geleit, 

fo  twanc  ez  fin  heilikeit 

mit  demutiger  werde, 

daz  ez  fich  uf  die  erde 

leite,     alfo  man  ez  dicke  vant.       75 

darnach  do  an  im  was  volant 

ein  teil  finer  kiutheit, 

do  wart  ez  ouch  durch  wifheit 

zu  der  fchule  gefant. 

unfers  herren  milde  bant  80 

machte  rieh  ünen  knecht, 

wand  er  im  »as  mit  lugenden  recht. 

vernumft,  herze  unde  fin 

truc  ez  al  zu  male  hin 

nach  gotes  willen  in  die  fchrift.      85 

got  und  des  gelouben  fiift 

lernter  wol  dariuue, 

wand  im  die  kufchen  finne 

waren  liiter  unde  fcharf. 

fin  leben  er  mit  vlize  warf  90 

uf  die  edelen  kufcheit. 

zu  der  fchrifte  wifheit 

fin  Wille  in  alfo  betwanc, 

daz  er  nicht  wines  eutranc 

volleclichen  zen  iar,  95 

uf  daz  nicht  wurden  milTevar 

die  finne  im  von  dem  wiue. 

im  was  vil  gar  ein  pine, 


4T)  dlfiue  S.  ~  49)  d.  er  K.  —  68)  im  vor  unfers  K.  u.  S.  —  98)  die  /.  Ä 
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fwaz  mit  nnliigenden  warb, 

waud  an  im  bezite  erflarb 

zoru,  liaz  iiude  lioclivarl 

iiude  die  j;eliill  au  vall'clier  art, 

die  nianigen  liindert  grozer  liiinll.     5 

im  quam  eiu  lieilige  briinll, 

die  im  hitze  und  lieclit  gab. 

er  uas  ie  der  kranken  fiab 

mit  gäbe  und  mit  Irofle, 

wand  er  geniigen  lolle  10 

und  uam  im  l'werlicb  nngeniacb. 

mit  gewalt  euch  enbrach 

lier  dan  von  (iner  tilgende 

zncht  mit  fcboner  iiigende, 

die  er  (ruc  au  fiuen  tot;  15 

er  was  ein  helt  in  aller  not, 

fwa  man  mit  tilgenden  llriien  püit. 

zun  liilen  was  er  alle  zit 

funder  valfcli  niinnefain, 

Diemanne  was  er  gram.  20 

die  alden  erte  er  alle  zit, 

als  man  die  velere  ereu  ptlit. 

die  iuugen  hielt  er  als  die  kint, 

die  noch  under  züchten  Hut 

und  was  mit  lere  in  bereit.  35 

die  tugeut  der  barmeherzekeit 

hele  im  lin  herze  all'o  verfnilen, 

daz  er  nach  getriiwen  lilen 

lieh   ftcte  nullte  erbarmen 

iiber  icgiichen  armen,  30 

des  man  groziich  wart  gewar. 

zeinial  was  ein  bungeriar, 

daz  nianic  arme  fcbriete, 

den  leider  nieinan  vriete 

von  deme  hungere  alzii  groz.  35 

rumelich  riclier  mau  du  l'luz 

vor  den  armen  wol  fiu  tiir 

nacli  liner  bofen  willekiir 

nnd  liez  lie  bliben  alda  viir. 

feht,  do  wil'ete  ficb  daz  fpur  40 

der  tilgende  in  Uominico. 

bete  er  icht,  des  was  er  vro, 

wand  er  ez  gar  verveilte 

und  den  armen  teilte 

durch  den  ewigen  gefiicb.  45 

beide  kleinole  iiude  buch 

verkoiifler  allez  hin  durch  got. 

nach  der  erbarniedc  gebot 


lel  er  den  armen  luten  wol. 

nu  feht  der  tilgende  was  er  vol.     50 
Alfus  began  (in  mere, 

wie  tiigenlhalt  er  were 

wachfen  beide  her  und  dar. 

ein  gut  bilchof  nain  des  war 

der  gegeuote,  die  da  is  5s 

genant  Ozomenfis, 

dnrabe  oiich  diire  was  geborn. 

von  deme  bifcliove  wart  erkorn 

zu  tumherrcD  Uominiciis. 

er  inulle  mit  im  blibeu  Tus,  60 

wand  fi  in  da  wolden  haben; 

idoch  wart  nie  von  im  entFabeu 

bi  in  dikeiuer  hochvart. 

er  was  in  tugentlicher  art 

ein  rpigel  ie  der  andern.  65 

er  liez  fie  alle  wandern, 

fwa  ieglichen  lin  Wille  (ruc. 

fiu  felbes  leben  er  niderfluc 

mit  arbeitlichen  fachen. 

vaden,  weinen,  wachen,  70 

die  l'chrift  der  heiligen  lefen      CHO^) 

und  an  ßme  gebete  wefen, 

diz  was  lin  amt,  daz  er  treib. 

in  der  begeruuge  er  bleib 

liefe  und  an  ieglicher  Jiat,  75 

daz  er  unfern  herren  bat, 

daz  er  noch  miilie  werden 

den  luten  uf  der  erden 

nutze  in  Giiie  grozen  lobe. 

got  des  gewaldes  dar  obe  80 

erhörte  in  wol  dar  an  lit. 

er  quam  dar  nach  in  einer  zit 

mit  linem  bifcliove  in  ein  llat, 

da  gotes  geloiibe  wol  uftrat 

mit  in  funder  erge. 

ir  wirt  in  der  herberge  80 

au  ungeloubeu  was  behaft. 

den  lin  tugentliche  kraft 

an  daz  rechte  bekarte 

und  den  wec  wol  larte,  90 

wie  er  lieh  folde  vrien 

von  allen  kezericn, 

die  man  leider  uandc 

breit  in   deme  lande 

und  au  gewaldigcr  rolc.  95 

Dominicus  der  gotes  böte 


4)  art  /.  S.  - 
56)  Oyomenfis  K. 
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mit  allen  (riiwcii  da  vaclit, 

mit  gebete  und  au  aiiilaclit 

vor  die  uiigctnnven  diet, 

die  ir  iniiufie  fcliiet 

uz  des  gcluuheD  rate.  * 

mit  offener  predigale 

was  er  des  kampfes  gar  eia  degcn, 

waud  fin  pQac  der  gotes  fegen, 

der  in  wol  oucli  zierte. 

zeinial  er  difpiilierte  10 

gegen  der  meiTtcre  valfcheit, 

den  ir  herze  was  znfpreit 

in  des  iingeloiiben  gift. 

Duminicus  der  liet  e  an  fclirift 

in  ein  zedelin  gel'cliriben  15 

gute  wort,  die  widertriben 

den  ungelouben  fo  hin  ab. 

dem  meiftere  er  die  zedele  gab. 

'nim",  fprach  er,  'und  befich, 

waz  ich  brengen  wolle  an  dich       üO 

mit  rede  wol  nach  niiner  gir 

lind  wie  du  antwurtes  mir'. 

hieniite  fich  die  rede  lie. 

ieglicher  heim  zu  liufe  gic. 

der  valfche  man  die  zedeln  truc.    ää 

ut  Arne  wege  was  er  kiuc, 

des  famte  er  fine  goverten 

und  dachten,  \i  ie  G  werten 

ir  e  gegen  Doininicu. 

fine  gel'ellen  fprachen  do  30 

'e^',  verfuche  vir  die  kraft, 

die  mit  gelouben  ift  behaft 

alhie  an  dirre  zedeleu  fcbrin. 

ift  recht  des  gcloubeu  ftift, 

als  Dominicus  uns  Taget,  35 

daz  Tal  hie  werden  volleuiagcl. 

werfet  den  briet  ot  in  die  koln. 

raac  er  die  hitze  wol  erdoln 

funder  brunfl,  daz  befecht, 

fo  ift  Dominicus  gerecht,  40 

des  uns  nicht  nie  wundern  darf. 

in  daz  vuer  man  do   warf 

die  zedeln  nach  ir  willekur. 

die  fpranc  vil  balde  wider  vur, 

daz  ir  nicht  arges  gefchach.  45 

als  daz  ir  ieglicli  gefach, 

des  Dam  fie  michel  wunder. 

DU  was  fumelich  da  uuder, 

der  fprach  'wir  l'ulen  verl'uchcn  mc 


an  deme  brieve,  alfani  e,  50 

ob  er  noch  funder  flure 

hie  blibe  in  difiiie  vure 

nach  uufer  aller  willekur. 

kumt  er  noch  zcimal  hervur, 

fo  ill  der  Roniere  55 

geloube  gar  gewere, 

als  Uoniinicus  uns  faget'. 

der  Wille  wart  ouch  volleuiaget 

und  würfen  nach  ir  aller  niut 

den  brief  wider  in  die  glut,  60 

der  eine  wile  alda  lac. 

ieglich  do  vil  harte  erfchrac, 

wand  der  brief  gar  uuverbrant 

fpranc  her  uz  und  alzuhant 

würfen  li  in  aber  drin.  t>5 

des  dritten  males  wart  in  fchiu, 

daz  fin  daz  vuer  wolde  nicht. 

zu  ir  aller  angeficht 

fpranc  er  uz  unverbrant. 

nn  was  ir  herze  all'o  verblaut,       70 

daz  fie  nicht  konde  erweichen 

diz  wunderliche  zeichen, 

als  fi  daran  ervuren. 

al  geliche  fi  do  fwuren, 

daz  G  ez  vor  allen  crillen  75 

immer  folden  vriflen 

und  ir  dikeiuem  machen  kuut, 

idoch  wart  ez  nach  der  Hunt 

von  eime  rittero  offenbar, 

der  bi  in  was  gewel'en  aldar  80 

und  die  gefchicht  gar  befach, 

als  er  offeulichen  fprach. 
Twancfal,  arbeit  unde  not 

mau  vil  dicke  und  dicke  erbot 

dem  heiligen  Doniinico,  85 

waud  er  vrilich  torfte  alfo 

die  irrenden  des  gelouben 

ftrafen  unde  betouben 

offenlich  vor  dem  volke. 

unfers  herren  tolke  90 

was  er  mit  wilzen  genuc, 

die  Gu  wife  herze  truc 

und  vil  genade  mite  erwarb. 

do  fin  bifchof  geftarb, 

do  wichen  hin  uz  deme  zil  95 

der  andern  tumherren  vil, 

wenic  ir  do  bi  im  bleib. 

vil  grozc  not  do  uf  in  treib 
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der  iiugeloiibigeo  ro(e. 

fi  liete  dicke  iii  z.u  ir  Ppote. 

rtaz  leit  er  giitlicli  riiircli  got, 

fwaiier  in  fagele  goles  gebot 

und  deu  geloiiben  miderfchiet.  3 

ir  valCcIielt  dicke  in  geriet, 

daz  R  lierea  zu  im  vor 

und  bekleclen  in  mit  tior. 

au  mauigcriiande  glinipfe 

baten  li  in  zu  fcbimpfe.  10 

febtj   daz  verlruc  er  mit  gedult, 

wand  er  an  (ngeudeii  was  gevult, 

der  vil  uude  geuuc  was. 

diz  lieilige  lanipengl.is 

geviillet  wol  eubiunen  15 

des  oleis  an  rchoneo  minneu, 

daz  in  die  werlt  was  gefanl, 

au  guten  werken  euprant. 

er  lac  nicht  von   dem  winde, 

der  doch  mit  voller  l'winde  äü 

von   valTchen  luteu  bequam. 

der  lewe  gar  nach  rechte  bram 

mit  grimme  uf  fine  toten  kint; 

die  rechtes  weges  waren  bliut, 

die  wolde  er  lebende  macheu.  25 

in  allen  difeu  Fachen 

wolde  er  ir  valfch  geuiule 

noch  Ionen  iiner  gute. 

mit  unrcchteme  lone 

fi  dreuten  vil  ungefchoue  30 

dem  guten  manne  an  lin  leben. 

weiz  gel,  do  weich  er  nicht  beneben 

zur  rechten,  noch  zur  linken  baut;  (110'') 

er  was  den  miltelwec  gevvant. 

gelubde  noch  vorchte  35 

mit  nichle  au  im  worchte, 

daz  er  wiche  uzer  fiat. 

vor  die  viende   er  manlich  trat 

und  fpracii  nach  vries  herzen  gir 

'ir  dreuwet  an  daz  leben  mir!         40 

daz  ill  mir  lutzel  fwere, 

idoch  zu  merterere 

bin  ich  leider  uubereit 

die  ere  und  die  wirdekeit, 

daz  ich  mit  lodes  bürde  45 

ein  merterer  hie  wurde 

und  gotc  brechle  Tus  miu  ioch, 

daz  han  ich  unvcrdieuet  noch'. 


Hie  mite  fehlet  er  von  dan. 
der  vil  heiligen  man  50 

wart  do  gewar  der  läge, 
da  (in  uf  herle  vlage 
die  viende  warten  iinderwegen. 
als  der  kune  gotes  degen 
der  läge  wart  aldort  gewar,  5ä 

febt,  do  hub  er  lieh  dar 
fuuder  vorchte,  ane  fchamen, 
in  unfers  lieben  herreu  uameu 
gedachte  er  nicht  nie  wichen, 
alfus  begüude  er  Dricben  (io 

geliches  hin  entzwifchen 
den,  die  iu  erwifchen 
Wülden  uf  des  libes  tot. 
mit  willen  er  fich  iu  erbot 
alfo,  daz  er  ouch  lute  fanc,  «5 

uf  daz  der  hellende   klaue  ' 

in  wol  melden  folde, 
ob  in  ieinan  wolde 
mit  flegen  drucken  under. 
die  viende  nani  des  wunder,  Tu 

daz  au  im  nicht  worchte, 
daz  er  nicht  envorchle 
alhie  des  libes  ungewiu. 
die  viende  fprachen  wider  iu 
'und  wie  ill  diner  wife,  75 

daz  du  mit  fulcheni  prife 
vro   hie  fuuder  angell  gall 
und  nicht  vorcble  vor  uns   hall? 
waz  woldellu  nu  angan, 
ob  wir  dich  tot  wolden  flau  80 

und  fo  bin  befiteu   tragen'? 
do  fprach  er  'daz  wil  ich  uch  fagen, 
ich  wolde  gar  mit  vlize  biten, 
daz  ir  mit  gehelicheu  litcu 
und  mit  tiefen  wunden  85 

nicht  in  den  erAru  [luuden 
mich  zuhaut  finget  toi, 
fuuder  mit  lancfamer  not. 
folde  mir  ein  tot  kumen, 
mau  folde  mir  den  üb  verdruuieu   !)U 
fo  hiu  mit  enzelen  geliden. 
die  zunge  uz  dem  houbte  wideu, 
die  ougen  ouch  verbrechen. 
fus  folde  man  wol  rechen 
an  mir  deu  hohgeloheteu   got.  'J5 

min  leben  folde  wefeu  ein  fpot. 


8)  beten  gefp.  s(.  ir  fp.  S. 
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alTiis  bcftilt  Tolde  ich  ligeu 

alles  trofles  vcrzigen, 

oder  ich  hctc  uch  gelazen 

mit  mlDein  lebene  grazen, 

fwie  uch  daz  wolde  behagen'.  5 

airus  bleib  er  ungeflagen, 

wand  er  von  gotes  gewalden 

zu  nutze  wart  behaldcn 

Oner  erweiten  critlenheit. 

an  rechter  barnieherzekeit  10 

was  er  ßeteclich  enprant. 

zeimal  er  einen  man  vant, 

der  durch  arniut  was  getreten 

in  den  gelouben,  den  im  beten 

die  valfche  fecte  vurgeleit.  15 

dar  zu  was  im  alfo  leit, 

daz  er  verkoufen  umnie  gut 

fich  reiben  wolde  in  demut 

und  den  mearchen  loTen 

von  dem  gelouben  bofen,  20 

dar  uf  er  hete  lieh  verlan. 

ouch  bete  er  den  koiif  getan, 

were  im  nicht  worden  ander  gut. 

von  gote  was  er  des  behut 

durch  einen  kuniftlgen  vrumen,         85 

iif  den  er  vrolich  folde  kumen. 

Binnen  dirre  reiben  zit, 
do  er  baz  unde  uit 
von  nianigcm  menfchen  da  erwarb 
an  deme  fin  lere  verdarb  30 

lind  ouch  lute  vil  gewan 
von  ungelouben  her  dan, 
do  trachte  der  gute  man 
mit  allem  vlize  dar  an, 
wie  ein  orden  mochte  weTen  35 

an  dem  amte  uzerlefen, 
daz  er  fchone  und   offenbar 
die  werlt  beide  her  und  dar 
predigende  beliefe 

unde  ouch  wider  riefe  40 

die  ketzere  an  ir  fecte 
und   mit  kunß  entecte 
des  valfchen  ungelouben  kraft, 
dar  an  genuger  was  behaft 
und  tet  mit  ubele  in  wanken.  45 

mit  alfulchen  gedanken 
was  Dominicus  verladen, 
wie  er  der  blinden  lute  fchaden 
brechte  an  unfern  hcrren  Critl, 


der  daz  ewige  liecht  iH.  50 

an  fin  gebet  er  dicke  trat, 

da  er  unfern  herren  bat, 

daz  er  im  helfe  wolde  geben, 

wie  er  noch  ein  fulch  leben 

ufgerichte  aloffenbar.  55 

nach  der  zit  über  zwei  iar, 

daz  fin  bifchof  tot  gelac 

und  man  durch  crillenlich  beiac 

concilium  hielt  zu  Lateran, 

Dominicus  der  gute  man  60 

quam  ouch  zu  dem  concilio. 

fin  gemute  Dunt  alfo, 

daz  er  mit  gotelichen  fiten 

urloubes  wolde  biten 

um  des  ordens  lletekeit.  65 

er  quam  mit  guter  vucheit, 

da  er  den  pabell  betrat, 

den  er  mit  allem  vlizc  bat, 

daz  er  ein  regele  im  gebe, 

mit  fleter  guull  gehebe,  70 

als  er  ineiu  was  worden, 

unde  der  felbe  orden 

hieze  der  predigere. 

fwaz  ir  dar  inne  were, 

die  folden  predigen  der  diet.  75 

do  er  des  willen  in  befehlet 

von  der  ordeuunge  alfus, 

der  pabell  Innocencius 

guter  witze  er  an  im  wielt. 

die  rede  ein  teil  er  ufhielt,  80 

wand  er  zwivelu  began, 

ob  er  difmc  felben  mau 

volgete  finer  andacht. 

fus  bleib  er  fien  unz  in  die  nacht, 

daz  fich  der  pabell  legete.  85 

fin  herze  do  bewegete 

got  mit  einer  geficht, 

wand  er  verderben  wolde  nicht 

die  reife  an  Dominico. 

dar  uf  er  liebliehen  do  90 

alle  fin  gemiile  las. 

do  der  pabell  entflafen  was, 

do  ducbte  in,  wie  er  folde  flau  (111») 

bi  der  kirchen  zu  Lateran 

und  die  wolde  vallen  95 

vor  den  luten   allen, 

wände  fi  duchte  in  gar  beweit. 

dem  pabelle  was  unimazen  leit. 
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do  er  des  valles  wart  gewar. 

feilt,  do  quam  geloiilen  dar 

Uoniiuiciis,  der  driiiider  fliiul, 

itls  die  krertigeii  liint, 

iiud  hielt  die  kirclieu  eupur,  ä 

daz  ii  gclliint  wol  alda  vur 

aue  wichliclie  dol. 

fas  wiCcIe  got  dem  pabelle  wol, 

daz  Uomiuiciis  der  gewere 

uude  fine  predigere  10 

an  lugeuden  maoicvaldeu 

die  cnlleulieit  uflialdea 

mit  gotes  helfe  fuldeu 

iiud  oiicli  vil  gerue  woldeu 

Uer  pabell  was  ein  wil'er  mau   IS 
und  gedachte  wol  darau 
darnach,  do  er  eulwachte, 
waz  im  got  kunt  machte 
mit  fchouer  bifchatt  alfo. 
Uomiuicum  rief  er  do  80 

und   l'prach  lieblich  wider  in 
'wandere  zu  diucn  brudereu  hiu, 
l'wie  dir  behage  wol  drate 
und  tvirc  mit  in  zu  rate 
um  eine  regele  als  ir  wolt.  35 

ich  wil  uch  daran  wefen  holt, 
des  nicht  dunket  mich  zuvil, 
daz  ich  beUetigeD  wil, 
l'waz  lebens  uwer  rat  erweit'. 
Uomiuicus  der  gotes  helt  30 

was  fin  vro,  do  er  ez  vernam. 
zu  finen  bruderen  er  quam, 
die  er  gütlich  zu  lioufe  las. 
uiwan  fehzen  ir  was. 
die  wurden  vro  der  niere.  35 

der  gotes  conveut  gewere 
nach  liuer  girde  was  bereit, 
fi  fprachen  gar  mit  innekeit 
ir  gebet  hin  zu  gote. 
als  die  feiige  rote  ■lo 

mit  fclioner  tugende  volleift 
angerief  den  gotes  geiß, 
do  viel  ir  ieglich  uf  daz  lebeu, 
daz  in  mit  vreuden  was  ergeben 
Aiiguftinus  der  gewere,  IJ 

der  gotes  predigere, 
wand  er  hetez  uzcrlefeu 
von  der  apolloleQ  wefen, 
wie  die  lebeten  bi  ir  tagen. 


diz  was  ir  aller  behagen,  50 

daz  fi  die  regeln  erkuru 

und  den  iirdcn  nicht  verliitn, 

der  von  denie  heiligen  man 

mit  wifheit  was  gegriffeu  an, 

fi  wolden  in  behalden  fidcr.  55 

Dominicus  quam  do  wider, 

fin  vreude  was  an  gole  wil. 

binnen   dirre  felbeu  zit 

Innocencius  tot  gelac, 

Houorins  des  (lules  pflac,  «ü 

ein  harte  wife  man  zu  gote. 

nach  gutes  willen  geböte 

Dominicum  er  gewerle, 

wand  er  zu  rechte  gerte, 

daz  im  da  vor  gelobet  was.  tij 

do  diz  fchone  lampenglas 

fin  gewerb  vollentreib 

unde  beHeliget  bleib 

fin   Wille,  der  im  worden 

vor  was  uf  den  orden,  70 

des  wart  er  herzecliclicn  vro. 

zu  Rome  vu^e^ez  fich  im  do, 

e  er  hin  wider  quenie, 

daz  der  gotes  geneme 

in  faule  Peters  munftere  lac  75 

uf  finen  knien,  da  er  pflac 

mit  vil  andechtlicheu  fiten 

unfern  lieben  herreu  biten, 

daz  fich  fin  orden  breitte 

und  daz  er  arbeitle  80 

finen  wec  hin  ulTez  recht. 

die  wile  dirre  gotes  knecht 

lac  an  fiuer  andachl, 

in  eine  geficht  wart  er  bracht, 

die  in  ervreule  wol  geuuc  85 

und  im  daz  herze  an  got  truc. 

in  duchic,  wie  er  fehe 

kunien  in  rechter  nebe 

zu  im  den  guten  Petrum 

und  des  geleiten  Paulum.  90 

Petrus  der  zwelfbote  im  gab 

in  die  haut  einen  fiab, 

fo  gab  im  Paulus  ein  buch, 

zeichelichen  durch  beruch, 

daz  er  vafle  mit  dem  [lal)e  9* 

die  hunde  finge  fo  hin  abe. 

ich  meine  der  tuvele  valfcheit 

von  der  gotes  criftenheit 
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fwa  er  liine  kerle, 

und  uz  dem  buche  lerte 

nach  rechte  geiftlichen  fin. 

fi  fprachen  beide  «ider  ia 

'uu  ganc  beide  hie  und  dort 

predigen  daz  gotcs  worl, 

«and  ez  dir  s"'  •'"'  bevoln, 

der  dich  darzii  wolde  holu 

uud  hat  dich  ime  uzgelefen'. 

als  die  rede  was  gewefen, 

do  duchlen  in  der  felben  zit, 

wie  er  in  der  werlde  wit 

fehe  wandern  üne  kint, 

die  nu  predigcre  fint, 

jKWCue  und  zwene  wol  ineiu. 

daran  im  offenlich  erfchein, 

daz  got  wolde  alfo  ir  leben, 

die  im  wurden  gegeben 

zu  brudern  in  den  iaren 

und  noch  kumftec  waren 

in  den  heiligen  erden. 

do  im  was  kunt  \rordeD 

alda  zu  Borne  die  geficht, 

do  was  da  beitens  me  nicht; 

alzuhaut  er  do  quam 

wider  heim  zu  Tolofam 

an  ßne  brudere  und  fprach, 

wie  Gn  wille  im  gei'chach 

uud  er  befteteget  were. 

der  heilige  predigcre 

mit  gotes  helfe  do  erhub 

den  orden,  als  man  entfub. 

darinne  maniger  lebet  noch 

und  treit  «nfers  herren  loch 

mit  tugeutlicber  gute. 

Geh  hub  alda  ein  blute, 

die  fchone  vrucht  fit  gewan. 

Domioicum  den  guten  mau 

bete  unfcr  herre  ufgezogen 

und  gemachet  zu  herzogen 

in  denie  geilllichen  firite, 

wand  er  nie  befite 

durch  not  nie  einen  vuz  geweich 

mit  Gme  her  er  vollen  fireich 

an  den  luvel  unde  vacht 

mit  alfo  lobelicher  macht, 

daz  er  wart  vor  im  figelos. 

unfer  herre  im  do  erkos 

den  vil  heiligen  garten, 


in  deme  man    wol  warten  50 

genuger  fchoner  würze  mac, 
die  vil  lufilichen  Tmac 
den  lulen  geben  an  lere,  ClU*") 

5     in  unfers  herren  ere. 

Sus  wart  der  orden  erhaben         £5 
und  daz  ere  vollcngraben, 
des  maniger  richeit  gewan. 
Uominicus  der  gute  mau 
10     licz  do  vollen  gcfchen, 

als  in  got  hete  lazen  fen  60 

an  finen  bruderen  zwein  und  zwein, 
daz  im  zu  Rome  dort  erfchein, 
wand  er  teilte  ße  zu  haut 
15     harte  witen  in  die  laut. 

zu  Yfpanienlande  65 

er  euch  ein  teil  ir  fände 
und  zu  Paris  ein  teil; 
durch  vil  tugentlichez  heil 
SO    zu  Bononien  ouch  ir  quam 

ein  teil  uf  den  guten  flam,  70 

da  ir  wuchs  vil  genuc. 
Dominicum  fin  wec  truc 
darnach  zu  Rorae  hinwider. 
85    fi  fingen  allenihulben  nider 

mit  lere  und  mit  predigat  7ö 

des  vil  Übeln  tuvels  rat. 
ir  lere  gegen  im  Geh  warf, 
wand  ein  fwert  vollen  fcharf 
30     was  ir  heilic  zuuge. 

die  felben  ordenunge  80 

an  den  predigeren 
den  heiligen,  den  geweren 
vor  des  ein  guter  munch  fach, 
35     als  er  ouch  darnach  veriach. 

do  er  an  fime  gebete  was  ys 

und  daz  mit  andachlen  las, 
von  im  felber  er  do  quam, 
do  er  ein  geficht  vernam 
40    nach  unfers  herren  gebot. 

er  fach  den  almechtigen  got  90 

uf  die  werlt  vil  zornhaft, 
die  mit  funtlicher  kraft 
Geh  nicht  enwolden  vrien, 
45    und  do  fach  er  Marien 

vor  im  in  demütigen  fiten  95 

knien  und  vor  die  werlt  biten. 
do  flalte  Geh  der  gute, 
als  er  nach  ireni  mute 
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nicht  euwolde  werben, 

doch  liez  fi  nicht  verderben 

gegen  im  heiligez  gebet, 

da/,  n  mit  allem  vlize  tat 

vor  die,  die  ir  bevolhen  fin.  5 

'e^a',  fprach  er  do,  'niiiler  min, 

waz  Tai  ich  tun  der  werlde  nie? 

icli  l'anle  ir  in  der  allen  e 

Patriarchen  und  propheten. 

die  dreulen  unde  vleten,  10 

daz  man  doch  kleine  vernam. 

do  ich  do  reibe  zu  in  quam 

und  min  amt  volante, 

mine  apollolen  ich  faule 

her  lind  dar  in  die  lant.  15 

fi  wurden  wol  von  in  gefchant 

in  mauigeme  tode  fwere. 

niine  heili;;en  merterere, 

lerere  unde  bil'chove, 

beide  in  hus  und  in  hove  20 

lideu  li  da  groze  not, 

want  ir  wart  vil  geflagen  tot; 

alfus  legeten  fi  in  zu. 

wie  Tal  ich  mit  in  werben  nu? 

idoch  Tal  daz  bileu  din  25 

gegen  mir  nicht  gekrenket  fin. 

ich  wil  fic  noch  verfuchen  baz 

und  in  fenden  ulTe  daz 

die  predigere,  die  in  fagen, 

wie  fi  genade  niugen  erlagen.         30 

wollen  fi  den  volge  ien, 

fo  mac  in  harte  wol  geTchen; 

tun  fi  des  nicht,  wizze  daz, 

l'o  wil  ich  zu  in   vurbaz 

uf  ir  Ungemach  bekunieu'.  3ö 

die  geficht,  als  ich  hau  veruumeo, 

trat  uf  die  predigere, 

wand  fi  von  aller  fwere 

mit  gutem  rate  lofen 

mauigen  man  vil  bofen.  40 

fwer  mit  ir  rate  mite  gicht 

nimmer  im  arges  icht  gefchicht. 

Ein  miuner  bruder,  der  da  pilac 
mit  Francifco  manigen   tac 
wandern  beide  hie  und  da,  45 

der  vil  werlich  darna 
den  brudern  fagete  unde  fprach, 
waz  zu  Rome  gefchach 
dem  heiligen  DomiDico 


hie  vor  in  den  gezilen,  do  50 

er  um  finen  orden   warb, 

als  im  dran  ouch  nicht  verdarb 

beide  gebet  unde  andacht; 

die  heten  zeimal  in  bracht, 

daz  er  iu  vremden  fin  quam.  55 

feht,   wie  er  do  vernam 

nach  unfers  lieben  herren  lobe 

in  den  lüften  dar  obe 

Crifium,  der  nach  finer  ger 

bete  in  der  haut  dru  fcharfe  fper.  60 

ouch  fach  er  harte  wol,  wie  er 

fie  fchutte  gegen  der  werlde  her. 

feht,  do  fach  er  die  kuuigin, 

aller  lügenden  liechteu  fcliiu, 

Marien  die  iuucvrowen.  65 

als  fi  begonde  fchowen 

an  irme  fune  die  gefchicht, 

weiz  got,  do  fiimete  fi  nicht. 

nach  ir  tugende  rate 

quam  fi  zu  im  vil  drate  70 

und  vragete  in  fa  der  mere, 

waz  fin  Wille  were 

mit  den  fpern.     do  fprach  er 

'ich  wil  dife  dru  fper 

in  die  werlt  fchiezen  75 

und  ire  kraft  vergiezen, 

wand  drierhande  bofheit 

hat  fie  gar  da  hin  geleit. 

hochvart,  begirde,  girekeil, 

die  fint  worden  alzu  breit  80 

an  in,  und  von  den  fachen 

wil  ich  fie  nu  verfwachen 

und  die  fper  fchiezen  dar'. 

als  des  Maria  wart  gewar, 

die  kunigiu,  die  fuze  S5 

viel  vor  ir  kundes  vuze 

'ey',  fprach  fi,  'vil  lieber  Tun, 

du  falt  noch  wol  au  in  tun, 

tempere  dines  zornes  leit 

mit  diner  barmeherzikeit,  90 

die  an  in  fal  werden  fchin'. 

'ey',  fprach  er,  'liebe  muter  min, 

fich  wie  fi  min  nicht  fchonen 

und  mit  valfcheit  mir  Ionen 

aller  miner  wollal,  95 

die  min  gute  in  geteilet  hat, 

als  ich  wol  an  in  fchowe'. 

do  fprach  zu  im  die  vrowe 
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'nii,  min  berzeliebez  Idat, 

durch  mineii  willen  noch  erwint 

von  der  flaclit  und  Inz  abe, 

wand  ich  einen  kenipfen  habe, 

der  ill  gar  ein  getruwer  knecht        5 

und  mir  zu  dem  amte  recht, 

daz  ich  in  predigen  fende, 

uf  daz  er  erwende 

die  valfcheit  von  den  luten. 

die  wort  Tal  er  beduten  10 

dem  Volke  zu  allen  ziten 

und  nienlicbcn  ilriten, 

unz  er  dem  tuvele  fie  benimt.  (Uä") 

zu  dem  amte  ouch  gezimt 

ein  ander  kempfe,  den  ich  bau         15 

und  wil  in  lan  bi  diTme  flau, 

im  zu  Cime  gefellen. 

fi  füllen  beide  erfchellen 

in  die  werlt  din  gebot 

und  krenken  hin  des  tuvels  fpot'.    20 

do  Tprach  Criftus  zu  ir 

'die  zwene  faitu  wifen  mir, 

wand  ich  din  IHnime  han   vernumen 

und  bin  au  die  genade  kunien, 

daz  ich  ir  noch  wil  beiten,  23 

ob  R  ir  andacht  leiten 

wollen  in  tugenllichen  fcbin'. 

do  wifete  im  die  kunigia 

den  heiligen  Dominicum 

und  darzu  Francifcum.  30 

do  fie  Criflus  gefach, 

gütlich  er  zur  muter  fpracli 

'fi  fin,  deiTwar,  beidentfamt 

vollen  s;uC  an  daz  amt, 

als  du  uu  gefprochen  hall.  35 

mich  duuket  gut,  daz  du  fie  laA 

zu  der  lule  hule'. 

Dominicus  der  gute 

mit  vlize  do  begonde, 

Twie  er  bcRe  konde,  40 

pruweu  finen  gefelleu, 

mit  denie  er  folde  vellen 

des  leiden  tuvels  gewalt, 

wie  er  were  gefialt. 

zuhaut  darnach  ez  geTchacb,  15 

daz  er  in  in  der  kirchen  fach 

und  bi  der  forme  in  kante. 

fin  gemute  er  do  wante 

uf  in  mit  guter  vrundcs  kui-. 


er  lief  balde  fo  bin  vur  50 

zu  im,  als  in  gelufle. 

er  helUe  in  unde  kufie 

und  fagete  im  ganze  mere, 

waz  im  gezeiget  were 

von  iinfernie  herren  alfo;  55 

des  wart  Francifcus  harte  vro. 

fi  betten  lieb  fich  beide 

ane  alle  underfcheide 

und  hicz  in  uemen  des  ouch  war 

ir  nachkumenden   vil  gar,  60 

daz   11  au  vrundes  finnen 

fich  fiele  folden  miunen 

iu  uuferme  lieben  herren  gole 

nach  ir  beider  geböte. 

Sich  gab  zeimal  ein  knappe         ti5 
in  die  fwarzen  kappe, 
in  Dominicus  ordcn. 
do  er  was  muuch  worden 
und  in  die   regele  all'o  twanc, 
daz  er  begonde  werden  flaue  70 

und  fin  kraft  fich  vervellen, 
do  fach  er  die  gefellen, 
die  er  zur  werlde  bete  vor 
dicke  treten  an  daz  tor 
und  in  heruz  locken.  75 

fin  gemule  wart  in  zocken, 
daz  er  folte  volgen  mite, 
dirre  wankende  fite 
alfo  lauge  an  im  bleib, 
biz  er  zu  urloube  in  treib  bO 

in  die  werlt  leidere, 
er  hiefch  fine  kleidere, 
die  er  dar  in  bete  bracht. 
fwaz  er  mit  rate  wart  bedacht, 
daz  half  die  brudere  uichtesnicht.  85 
als  ouch  veruaui  die  gefchicbt 
Dominicus  der  gute, 
uz  eime  reinen  mute 
fpracb  er  zu  gote  fin  gebet, 
mit  dem  und  er  daz  getet,  90 

do  liez  er  im  die  kleidere  holu, 
nach  den  fin  herze  was  verquoln, 
die  man  ifa  dem  muuche  gab. 
die  muucbes  kleidere  zoch  er  ab, 
den  er  mit  willeu  eutviocb.  95 

darnach,  do  er  daz  bemde  auzoch 
und  wolde  ouch  zien  an  fich  me, 
mit  luter  fiimme  er  do  fchre 
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Svafen  immer  mere, 

mich  biirnet  alzu  fere 

riaz  Iiemde,  wand  ez  ill  ein  gliit. 

liit  liin  durch  got,  tut  hia.  nu  tut, 

wand  ich  nicht  erligeu  mac.  3 

ez  hat  fo  grimmigen   flac 

an  finer  hitze  mir  gegeben, 

daz  ich  daz  werllliche  leben 

wil  begern  nimmer  me'. 

fiis  bleib  er  da   ein  muncb,  als  e     10 

und  ein  guter  iungelinc. 

ouch  gefchach  ein  ander  dinc 

alda  bi  Dominico. 

ez  viigete  fich  zeiroal  alfo, 

do  die  brudere  giengen  15 

unt  ir   riaf  enipfiengen, 

daz  der  ubele  tuvel  quam 

in  einen  convers,  den  er  nam 

und  legete  im  erclichen  zu, 

wand  er  im  liez  dikeine  ni.  80 

Domioicus  quam  über  in 

und  hiez  in  balde  tragen  hin 

vur  den  alter,     diz  geTchach. 

Dominicas  do  zu  im   fprach 

'ubeler  geifi,  nu  Tage  mir,  25 

wand  ichz  wizzen  wil  von  dir 

durch  waz  du  mit  dem  fchure 

mueß  die  creature, 

die  der  goteliche  rat 

gemachet  im  zu  lobe  hat.  30 

Ton  dir  Tai  ouch  werden  veroiimeD, 

wie  du  dar  in  ßft  bekumen'. 

der  tuvel  wider  in  do  fprach 

'daz  ich  im  tu  diz  iingemach 

ouch  mit  hoher  iingedult,  33 

daz  iß  wol  von  finer  fchult, 

wand  er  nechten  fo  hin  trat 

und  traue  ane  iirloub  in  der  Hat. 

des  kruzes  fegen  er  ouch  vergaz 

vor  den  muni,  in  daz  vaz  40 

quam  ich  als  ein  wintwurra, 

des  hat  er  billich  difen  ßurm, 

wand  er  mich  alda  verflant'. 

do  dife  rede  was  volant, 

do  lutte  man  zur  nietten,  45 

wand  die  brudere  betten 

vru  ufften  gewonheit. 

nu  eumoehte  bi  der  heilikeit 

der  tuvel  lenger  nicht  gewefen. 


fi  pdagen  fingen  nnde  lefen  50 

mit  fo  grozer  andacht, 

daz  die  valfche  tuvels  macht 

ir  mitewefen  do  verkos 

und  alfus  wart  der  bruder  los. 

Mit  harte  grozer  heilikeit  55 

was  daz  leben  ie  zufpreit 
an  dem  guten  Dominico. 
ez  viigete  fich  zeimal  alfo, 
daz  der  gotes  holde 
über  ein  wazzer  folde  60 

varn  in  eime  fchiffe. 
do  mifferiet  an  griffe 
an  finen  buchen  ein  fac, 
der  bi  in  in  dem  fchilfe  lac, 
wand  er  viel  uz  in  die  vlut.  65 

die  buchere  waren  unbehut, 
als  man  die  buch  behüten  pflit 
in  der  wazzerigen  zit; 
doch  worchte  got  ein  wunder, 
fwie  fi  vielen  under  70 

und  da  funken  uffen  gnint.        (118'') 
kurzelich  nach  dirre  flunt 
folde  ein  vifcher  da  varo. 
als  der  iizgewarf  fin  garn 
und   wolde  gerne  vifchen,  75 

do  begonde  daz  garn  erwifclien 
mit  den  buchen  den  fac, 
der  wol  fwere  in  im  lac. 
als  des  der  vifcher  hete  entfaben, 
er  dachte  wol  gevifchet  haben        80 
an  deme  fweren  netze, 
do  er  quam  uffez  vietze 
und  dachte  vifche  haben  gnuc, 
do  fach  er,  wie  fin  netze  truc 
den  fac  mit  den  buchen,  85 

als  man  begonde  fuchen 
cnhinnen  der  buche  valz, 
do  was  trüge  als  ein  falz 
ein  ieglich  buch  enbinnen. 
fus  wolde  im  got  gewinnen  90 

Gne  buch  befundere. 
ouch  ifl  von  im  ein  wundere 
gefchriben  und  ein  hohe  gefchicht, 
der  ich  wil  verfwigen  nicht, 
wand  ich  fi  vollen  hohe  wege.         95 
er  was  zeimal  iif  dem  wege 
mit  einem  brudere  und  gieuc. 
die  nacht  fie  uzen  bevienc 
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e  fi  ziinie  kloftere  quenien. 

den  reineu  goles  genenieii 

wolde  er  nicht  brechen  da  ir  rti, 

wand  die  porlen  waren  zu 

lind  die  brudere  l'liefen.  5 

dife  niclit  euriefen; 

Dominicus  fprach  ot  fin  gebet. 

mit  denie  und  er  daz  getet, 

do  waren  fi  enblnuen. 

mit  fo  heiligen  ßunen  10 

worchte  got  vil  an  im  hie. 

fwanne  er  des  abendes  gie 

fpale,  e  er  zn  hufe  quam, 

wazzer  er  vor  dem  lilofier  nam, 

des  er  ouch  fo  geniic  tranc,  15 

daz  in  dikein  durR  me  twanc. 

fus  warb  der  gotes  geneme 

durch  daz,  als  er  queme 

zun  herbergen,  daz  niemaa 

fich  mochte  ergeru  dar  an,  80 

ob  er  zuvil  icht  trunl<e 

und  uz  der  maze  huuke ; 

diz   fchuf  Gn   wonheit  zu  pQege. 

zeimal  was  er  ulTem  wege 

mit  eime  fime  gefellen,  25 

do  began  ßch  nidervellen 

ein  michel  weter  und  ein  regen, 

der  uf  fie  goz  aller  wegen, 

daz  li  nicht  mochten  vurbaz  kumen. 

do  Tchuf  in  beiden  guten  vrumeu    30 

des  reineu  mannes  gebet. 

mit  der  hant  er  ob  in  tet 

ein  kruze  in  uufers  herreu  lobe. 

feht,  do  bleib  der  regen  dar  obe, 

fwie  die  erde  gar  ervloz,  35 

wand  Ge  der  regen  da  begoz, 

doch  bleib  wol  dri  eilen 

von  im  und  deme  gefellen 

daz  wazzer  obene  in  der  luft, 

daz  Gc  nicht  rurte  ein  eiuec  tuft.    4U 

fus  giengen  G  hin  über  vell, 

als  ob  G  hcten  ein  gezelt, 

daz  ob  in  alda  lege 

uud  iu  gemaches  pQege. 

Dominicus  der  gute  4j 

durch  groze  demute 
zu  Tolofa  in  die  fcliule  gienc 
mit  Gnen  brudern  und  eutpfieuc 


die  leclien,  die  man  da  las. 

in  der  zit  ein  meiGer  was  50 

da  felbes  von  grozer  kunll. 

er  hete  riebe  vernunG, 

des  hete  er  da  genügen, 

die  mit  fchonen  vugen 

die  lectien  von  im  neinen,  55 

e  die  brudere  queinen 

dar  in  mit  Dominico. 

do  vugetez  Geh  dem  meiGere  alfo, 

daz  er  eines  morgens  faz 

alleine  und  die  lectien  maz,  (>0 

wie  G  zu  rechte  foldeu  wefen 

unde  wie  er  darnach  wolde  lefcn. 

feht,  die  materie  er  nberriiic. 

die  wile  in  der  gedanke  truc 

alfus  und  mit  im  ummelief.  65 

do  vugetez  Geh,  daz  er  entflief. 

aldie  wile  und  daz  gel'chach, 

in  dem  Iroumc  er  do  fach 

eine  geGcht  vi!  gerne. 

im  wurden  Gbeu  Gerne  70 

bracht  vur  rechten  prifant. 

Gn  herze  do  was  gewant 

in  dem  tronme,  da  er  flief, 

uf  ein  wunder  vollen  tief 

durch  daz  feltzene  geben,  75 

wand  er  nie  nie  flu  leben 

gevant  fus  fchonen  gewin. 

fo  Geht  er,  wie  die  fterneu  hin 

wachfen  groz  unde  groz. 

ir  liecht,  ir  kraft  fo  verre  fchoz,    SO 

daz  G  die  werlt  viilleten  gar. 

do  er  des  alles  wart  gewar, 

ziihani  er  ouch  enlwachte. 

daniite  er  Geh  ufiiiaclite 

und  gienc  hin  iu  die  i'chule.  85 

uf  finem  uieiGerGule 

faz  er,  da  er  den  anderen  las; 

idoch  in  Gneni  herzen  was 

daz  wunder  von  den  Gernen. 

nu  woldeu  me  lerueu  90 

die  brudere  mit  Dominico 

und  quainen  in  die  fchiile  do, 

niewan  Gbene  was  ir. 

G  fpracheu  'meifter,  fule  wir 

zur  lectien  als  die  andern  95 

mit  urloiibe  wandern'? 


1)  und  St.  e  h. 
88)  fime  S. 


17)  wart  A.    —  51)  felbeß  S'.    -    77)  bcwaut  S.  — 


VON'    SASTE    DOMIMCO. 


365 


der  meiner  was  eiu  wifer  man, 

mit  gutem  vlize  fncli  er  an 

die  libene,  oiich  pnivete  er  alzuliant 

an  in  vrcradez  gewant 

und  au  ir  ami,  daz  ß  triben.  5 

in  dem  G  gar  durch  got  bliben, 

do  las  er  in  vil  gerne. 

ia,  diz  Gnt  die  flerne, 

in  im  felber  er  do  Tpracli, 

die  icli  in  deme  Hafe  fach.  10 

Reginaldiis  ein  meißcr  liiez, 
der  vil  grozer  eren  vliez 
an  dem  nanien  liete  eriaget. 
er  was  an  meinerfcliaft  belaget 
dort  zu  Paris,  da  er  was,  15 

wand  er  wol  fumf  iar  da  las 
uf  meillerlichem  flule. 
idocli  vor  Tunden  pfule 
was  fin  hüte  vefte. 
wa  er  die  warheit  weile,  20 

die  liez  er  im  nicht  nnderdrumen. 
der  meiner  was  zu  Rome  kumen 
mit  eime  riehen  bifchove. 
er  was  achpcr  zu  hove 
lind  an  liunHes  prife  25 

berufen  iinde  wife, 
des  pQac  fin  wirdeclicher  name 
ofTenlich  funder  fchanie 
verre  von  im  wandern, 
nu  gedaciile  er  Geh  verandern         30 
in  ein  geiniichez  leben, 
fin  gut  wolder  allez  geben 
armen  hiten  hin  durch  got         (113») 
und  predigen  die  gotes  gebot; 
doch  wene  er  nicht  der  maze         35 
in  welcherhande  gelaze 
er  daz  mochte  grifen  an. 
fus  was  verladen  dirre  man 
in  nianigerleie  wale. 
von  eime  kardenale  40 

bat  er  im  dar  uf  rat  geben, 
der  fagete  im,  wie  ein  niuwe  leben, 
genant  der  predigere, 
alda  benetiget  were 
durch  vil  tugentlichen  geniez,  45 

und  wie  ir  aller  vater  hiez 
Dominicus  ein  guter  man. 
do  viel  der  meifier  oucb  daran, 


er  folde  im  rechte  volgeu  na. 

Dominicus  was  alda  öo 

binnen  difen  fclbeu  lagen. 

als  der  meifier  horte  Tagen, 

daz  er  da  was,  des  was  er  vro 

und  fante  nach  Dominico, 

mit  dem  er  um  den  orden  fprach.  55 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

daz  fich  der  meifier  ufzoch, 

fin  gefuuder  IIb  in  vioch, 

wand  er  viel  nider  unde  lac 

in     ein  Tuche,  die  fin  pflac  60 

vollen  fwerlich  genuc, 

fo,  daz  genuger  im  verfluc 

den  tot  mit  hiuefcheide. 

Dominico  was  leide, 

ob  er  den  gotes  hell  verlur,  65 

wand  ob  er  were  getreten  viir 

in  des  ordens  kleit, 

er  were  ein  Unecht  der  crifienheit. 

hie  fin  Tuche  im  we  let. 

nu  Tprach  er  hin  fin  gebet  70 

uz  eime  luteren  Gnne 

an  die  kunigiune, 

gotes  muler  Marien, 

unde  bat  fie  diTen  \Tien 

doch  eine  wile  von  der  not,  75 

wand  er  gelruwelicli  Geh  bot 

mit  im  in  den  orden 

und  were  gerne  worden 

fin  bruder,  ob  er  folde  leben. 

die  vrowen  bat  er  helfe  im  geben  80 

doch  eine  kleine  wile, 

unz  er  in  Gner  zile 

wurde  in  gotes  lobe  fchin. 

Teht,  wa  die  groze  kunigin 

Gner  bete  was  bereit.  85 

da  Regiualdus  was  geleit, 

der  meiner  dar  abc  ich  Tage, 

und  lac  in  Twerliclier  klage, 

dar  (juam  die  kuniginne. 

fwer  da  lac  bi  im  inne,  90 

der  enTach  die  vrowen  nicht, 

idoch  mit  offener  geficbt 

began  der  fieche  Tchowen, 

wie  mit  zwein  iiincvrowen 

gotes  muter  zu  im  quam.  95 

die  kuniginne  lobeTam 
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Iiiez  uncli  willigen  Gteo 

iu,  fwes  er  begerte,  biten. 

daz  wolde  (i  im  allez  geben. 

die  iiiacvroweu  da  beueben 

fliindeu  iiud  faliea  wol, 

daz  er  was  gedauken  vol, 

waz  er  hicfelien  wolde  im. 

do  oeigeCe  lieh  l'o  liinzii 

ir  eine,  die  in  des  befcliiet 

und  im  getriiwelicben  riet, 

daz  er  nicht  enbete, 

fuuder  daz  er  trete 

uz  fineni  willen  in  den  im. 

fwaz  zu  im  fpracli  die  wife  dirn 

an  irme  gnten  rate, 

des  volgete  er  ir  drate, 

als  er  zu  hant  liez  fchovren, 

und  fpracli  zur  grozen  vrowen 

'vrowe,  gib  mir,  fwaz  du  wilt. 

min  biten  i(l  dar  an  bezilt, 

daz  ich  wil  alfani  du'. 

do  quam  die  vrowe  fo  hin  zu, 

dar  abe  im  helfe  Avart  kunt. 

ougen,  ualVn  uude  muut, 

die  hendc  und  ouch  die  vuze 

falbete  im  die  vrowe  fuze, 

darzu  G  gute  werte  nam. 

do  ß  zu  den  vuzen  quam, 

do  fprach  fi  wol  nach  irre  gir 

'diue  vuze  falbe  ich  dir, 

daz  du  bereit  liO:  hie  und  dort 

zu  predigene  gotos  wort 

und  mit  tugenden  volenden. 

ouch  falbe  ich  dir  die  leudeu, 

daz  du  lin  mit  kufcheit 

gegurt  an  rechter  fletekeit'. 

als  diz  die  vrowe  gefprach, 

der  meiner  vor  im  Ilen  fach 

einen  der  predigere. 

die  vrowe,  die  gewere 

fprach  do  gütlich  zu  im 

'nu  lieh,  den  orden  an  dich   nim, 

ich  wil  bezzern  dine  klage. 

her  nach  nn  dem  dritten  tage 

fal  dir  die  fuche  entwichen, 

wand  ich  dich  wil  beflrichen 

mit  olei  der  gefnntheit'. 

als  fi  diz  hete  vollenfeit, 


do  fach  er  ir  nicht  vurbaz. 
unfer  vrowe  ouch  nicht  vergaz,     50 
fi  enwifete  lieh  Doniiuico, 
wand  er  die  geficht  alfo 
5     ouch  in  fime  gebete  fach, 
zuhaut,  do  der  tac  ufbrach, 
do  quam  er  zu  dem  meiliere  hin     35 
und  verhörte  finen  lin, 
wie  ez  nu  um  in  were. 
10    do  faget  er  im  zu  mere, 
waz  im  do  was  begeinet 
und  wie  er  was  gel'einet  60 

von  Marien  der  kuuigin  ; 
des  wart  do   mit  im  vro  ßu 
15     Dominicas  der  gute  man. 
des  dritten  tages  fo  hin  dan 
goles  uiuter  aber  quam  G5 

zum  meillere,  die  im  gar  benani, 
fwaz  er  vor  ungemacbes  leit. 
20    do  zocb  er  au  ßch  die  kleit, 
als  er  vor  den  niunch    fach, 
von  deme  unfer  vrowe  fprach,        70 
daz  er  trüge  fulch  gewaut. 
do  wart  befieteget  daz  baut 
25     von  alle  finer  brudere  vliz. 
obene  fwarz,  nndene  wiz, 
als  man  fie  hüte  noch  tragen  ficht,  7ö 
doch  pflagen  fi  des  vor  nicht, 
e  pflagen  fi  korrocklin  tragen. 
30    daz  wart  da  genzlich  verflagen 
unde  befit  gehoMcn. 
do  von  der  lieben  vrowen  80 

dife  forme  wart  erdacht, 
mit  harte  grozer  audacht 
35    was  Reginaldus  begeben 

und  zierte  umniazen  wol  daz  leben, 
nach  goteiicheme  rume  8ö 

was  er  ein  l'choue  blume 
in  deme  nuwen  garten. 
40    er  liez  do  an  im  warten, 

daz  er  nu  billich  hat  den  himel. 
aller  unkufcheite  fchiniel  90 

brachte  im  nimmer  ungcmach, 
wander  des  heimelich  ouch  veriach 
45     deme  vatere  Domiuico.  (U3'') 

Domiuicus  was  fiu  vro, 
wand  er  vant  an  im  gewin.  9ö 

zu  Bouonien  fante  er  in, 
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dar  er  mit  willen  kerte 

und  predigete  imde  lerle 

fo  erlicli  von  denie  giilpn  gote, 

UD^  do  fines  ordens  role 

an  geniigen  pTairen  ziiuani.  ö 

darnach  er  zu  Paris  quam, 

da  er  daz  volc  oiicli  wiTete  an  got. 

von  iinfcrs  lierren  gebol 

kiirzelicli  er  da  flarb. 

fin  lieilic  feie  im  erwarb  10 

zu  liimele  vil  fclione 

in  dem  fiizen  done 

der  predigere  kröne 

lif  einie  riehen  Crone. 

Zeimal  quam  iif  fineni  wege         15 
Dominiciis  da  zu  ptlege 
ein  rchifman  faz  bi  einer  vliit, 
der  vuu  den  liiten  uam  ir  gut, 
die  er  hinüber  brachte. 
DoDiinicus  gedachte  20 

ouch  durch  nutz  ienPit, 
wand  er  wanderte  dikeiner  zit, 
fi  enwere  nutze  gemic. 
do  in  daz  fchif  iinz  dar  getruc, 
daz  er  folde  iiffez  laut  treten,         85 
do  wart  von  ieine  gebeten, 
der  des  rdiifanites  pflac, 
daz  er  im  gebe  deu  beiac, 
den  ander  Inte  mullen  geben, 
e  fi  entwichen  beneben  30 

an  ir  gefchelTede  hin  dan. 
do  fprach  zu  im  der  gute  man 
'»verlieh,  lieber  iiingelinc, 
Pfenniges  wert  unde  pfenninc 
habe  ich  nindert  gutes.  35 

ich  bin  fulches  rautes, 
daz  ich  nichtes  beger, 
uiwan  der  notdurft  gewer. 
got  der  lone  dir  vur  mich, 
wand  er  bat  mich  an  lieh  40 

gezogen,  daz  ich  bin  fin  knechl'. 
do  fprach  der  ver  'ey,  nu  fecht, 
wie  dirre  wil  min  Ion  entragen. 
her  nmuch,  ich  wil  vur  war  ucb  fagen, 
fwaz  ir  rede  buzet,  -15 

daz  ir  mir  Ionen  miizet 
mit  eines  Pfenninges  habe, 
oder  ich  zie  die  kappe  uch  abe 


an  der  oren  uberfweif. 

hie  mite  er  an  die  kappen  greif      50 

ein  teil  mit  vrevelicher  gewalt. 

'enthalt  durch  got  dich,  enthalt, 

fprach  Uominiciis,  wand  ich 

gerne  wil  berichten  dich'. 

hie  mite  er  uf  gein  bimele  fach,     55 

fin  gebet  er  zu  gote  fprach, 

daz  er  im  helfe  woldc  lau. 

als  daz  gebet  was  getan 

von  eime  herzen  fiize, 

do  fach  er  vor  die  wize,  GO 

da  er  einen  pfenninc  vant. 

'nu  fich',  fprach  er  alzuhant, 

nim  deu  pfenninc,  la  mich  vri, 

üt  ez  din  recht  gewefen  fi 

und  es  niemau  ledic  ill'.  65 

fiis  lofte  in  iinfer  herre  CriH 

mit  helfe  alda  befunder. 

got  iihele  manic  wunder 

durch  finen  heiligen  knecht, 

wand  er  im  was  an  tilgenden  recht,  70 

dar  an  er  ie  fiele  bleib. 

groze  wunder  er  ouch  treib, 

in  den  fich  got  im  erbot. 

ein  iungelinc  viel  fich  tot 

in  einer  liefen  gruben,  75 

den  die  vrnnt  ufhnben 

und  brachten  in  Dominico. 

die  er  mit  gote  machte  vro, 

wand  er  erquickte  in  zuhant. 

ouch  erfluc  ein  fleinwant  80 

einen  tot,  dem  half  er  wider, 

daz  er  gefunt  lebete  fider 

an  finen  vollen  kraften. 

geniigen  tiivelhaften 

lolle  er  von  der  argen  not.  85 

mauigem  fiechen  er  bot 

fine  helfende  haut. 

ez  was  um  in  alfo  gewant, 

daz  er  durch  alzu  grozen  vrumen 

lange  zit  nicht  turfie  kumen  90 

und  zu  der  nielTe  wandern 

gemeiulich  mit  den  andern. 

fine  genade  was  vil  rieh 

und  den  andern  ungelich. 

als  man  den  heiligen  lichamen         95 

handeln  pflac  in  gotes  nanien. 
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als  wir  noch  liute  pflegen  hie, 

fo  quam  er  uz  im  felber  ie. 

n:ich  gotes  willen  wart  er  bracht 

in  alfo  riche  ein  andacht, 

als  ob  er  offen  fehe,  5 

waz  an  Crillo  gefchehe 

in  finer  merterlichen  not. 

darnach  Geh  Crillus  im  erbot 

mit  To  hoher  Tiizekeit, 

daz  er  in  Tiilcher  arbeit  10 

nicht  welle,  waz  im  hie  gerchacli. 

allez  libes  gemach 

er  mit  ßctem  mute  vloch, 

idoch  die  maze  in  an  Geh  zoch 

in  tugentliclieme  finne,  15 

daz  viiwer  (iner  minne 

gerchiirt  mit  guten  werken  wart. 

an  finie  Übe  waren  hart 

die  riege  von  dil'ciplinen. 

er  liez  an  im  errchinea  80 

aller  tagenden  bilde. 

den  armen  was  er  milde 

und  ein  flab  der  kranken, 

die  er  liez  nindert  wanken 

wand  er  in  gute  lere  ie  maz.  2ö 

fus  was  er  gar  ein  luchtevaz 

allen  guten  gemein, 

den  er  mit  ganzer  truwe  erfchein. 

Mit  gote  was  im  dicke 
fo  wol  an  vreuden  blicke,  30 

fwanne  er  fprach  flu  gebet, 
daz  er  vil  laucfeme  ez  tet, 
an  ufziender  andacht. 
dicke  bleib  er  über  nacht 
in  der  kirchen  eine.  35 

zeimal  was  der  reine, 
da  er  Tus  ubete  fin  gemach, 
daz  zu  Bnnonien  gefchach. 
da  er  mit  grozer  andacht 
des  nachtes  in  der  kirchen  vacht,   40 
als  finer  heilikeit  gezam. 
feht,  wa  der  tuvel  zu  im  quam, 
als  fiuer  brudere  eine, 
der  valfche,  der  unreine 
quam  als  ein  ander  munch  geRalt.  15 
Dominicus  was  mit  eiuvalt 
uzen  an  den  Guncu, 
wand  er  hete  eubinnen 
gefamt  durch  recht  gewinnen 


fin  herze  an  hohen  minnen,  50 

des  wante  er  ganze  mere, 

wie  ez  ein  bruder  were 

und  euch  fuchle  fin  gemach, 

wand  uieman  do  enfprach, 

als  die  regele  ill  gewant.     C1I4=<)   55 

do  winde  er  im  mit  der  haut, 

daz  er  hin  flafen  gienge 

und  fiue  ru  eulpfienge 

gewonlich  mit  den  andern. 

do  wolde  nindert  wandern  60 

iener,  noch  Gcii  legen  nider. 

er  winde  im  mit  der  hant  wider, 

daz  im  zu  fpote  gefchach. 

als  ouch  Uouiinicus  gefach, 

daz  ieuer  bruder  alda  bleib,  65 

den  er  doch  von  daunen  treib, 

do  was  fin  wunder  groz  gnuc 

umme  den  herlen  unvuc, 

daz  er  was  ungehorl'am. 

mit  eime  Hechte  er  zu  im  quam      70 

unde  wolde  gerne  mere 

wizzen,  welch  er  were 

der  fiu  gebot  alfus  verl'az. 

feht,  do  wart  daz  fchandenvaz 

im  al  otleulich  bekant.  75 

Dominicus  fchalt  in  zuhaut, 

warumme  er  getorüe  kumea 

und  fin  gebet  im  uuderdrumen. 

der  tuvel  fprach  wider  in 

'wa  ill  nu  dia  wilze  hin,  80 

daz  du  fin  fwigeu  briciieß 

und  offeulichen  fpricheU, 

als  ob  ez  fi  ein  l'choner  tac'? 

'o  waz  ich  daz  wol  vermac, 

fprach  zu  im  der  gotes  helt,  85 

wand  ich  zu  houble  bin  erweit, 

dar  au  ich  mit  gewalde  lebe 

und  urloub  den  andern  gebe 

von  ordenunge,  die  wir  hau'. 

'um  faltu  mich  wizzen  lan,  90 

fprach  zu  im  Dominicus, 

als  du  biß  in  dem  chore  fus, 

welch  iil  diu  ubelliche  fite, 

da  du  nach  gewouheit  mite 

die  bruder  pfligell  irren  95 

und  von  gcnaden  virren, 

als  dich  leret  din  valfch  iageu'? 

do  fprach  er  'daz  wil  ich  dir  fagen, 
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daz  fi  zur  kirclicn  Tpalc  gan 

und  lanjue  da  vor  bellaii, 

e  daz  (i  liehen  (ich  dar  in, 

iiud  daz  fi  vlizec  oiicli  des  fin, 

nie  fi  daz  beten  iinderdrunieu  5 

iiud  fnelle  iizer  kircheil  kiinien'. 

Uoniiniciis  den  (iivel  nam, 

inz  riafhiis  er  mit  im  (|naiii 

lind  vragete  in  oiich  der  niere 

Nvcleh  da  fin  amt  wern  10 

an  iicclichen  fachen. 

'daz  «il  icli  kunt  dir  machen. 

als  die  briidere  fint  gcleKen 

lind  ir  Tlafes  Tillen  pflegen 

nach  gewonlicher  ni,  15 

Tu  decke  ich   um  und  limine  zn, 

iif  daz  fi  lange  bliben 

au   riafeu  und  den  Iriben 

verre  iiber  die  mazc. 

bi   wilen  ich  oucli  laze  20 

fie  mit  den  gedauken  fpilen, 

des  fi  Dicht  e  fich  hezilen, 

e  daz  fi  vleckecht  werden  drabe'. 

Dominicus  brachte  in  hin  abc 

biz  zu  deine  reveulere  25 

und  vragete  in  l'a  der  iiiere. 

waz  da  fin  amt  were. 

do  fprach  der  iingewere 

'in  zweierhaudc  fache 

genügen  ich  hie  fwache ;  30 

davon  ich  enlaze, 

entweder  über  die  niaze, 

daz  in  die  luft  cntreine, 

oder  daz  er  zu  kleine 

iin  finer  noldinfl  oiich  neme,  ."5 

davon  im  billicli  gezeme 

gebreche  an  dem  dienlie  gotes. 

fiis  übe  ich  vil  iiiincs  Tpotes 

mit  den  brudern  alhie'. 

[lominiciis  do  mit  im  gie,  40 

iinz  dort  da  man  wol  Iprechen  niac, 

als  die  gewouiieit  da  lac 

und  noch  in  den  kloriereu  ifi; 

'als  du',  fprach  er,  'alhic  bill, 

waz  fchaffefl  du  an  dirre  ftat'?       45 

do  er  den  liivel  des  gebat, 

fehl  wa  er  genende  geiu  im  trat. 

fin  Zunge  lief  im  als  ein  rat 

aliinime  in  fiucm  munde. 


dabi  er  oiich  bcgiindo  50 

niwan  fprechen  lal,  lal,  lal. 

die  Zunge  hele  manigen  val, 

wand  er  da  pilac  fie  iimnie  iagen. 

der  gute  fprach  'du  falt  mir  fagcn, 

wand  ich  ez  dir  gebiite,  5.1 

waz  alhie  bedute 

der  regen  au  der  zungcn  diu'? 

der  tuvel  fprach  'die  liat  ill  min. 

min   iU  dife  klarieflal, 

wand  ich  hie  dicke  werde  fat,         fiO 

fwes  ich  an  den  brudern  ger. 

als  fi  gefaml  kiunen  her, 

fo  hebet  fich   ein  baten, 

fwic  ich  wil  an  den  Iiilen, 

die  an  genaden  werden  inat.  (J.i 

min  amt  übe  ich  au  dirre  llat 

in  vil  bekoriingcn, 

wand  ich  fie  mit  der  zungen 

uz  der  Untugenden   pfiilzc 

vil  manige  rede  unniilze  70 

biwilen  laze  fchepfen, 

unde  daz  fi  uberkept'en 

an  der  nehcllen  urteil. 

hievon  fo  bin  icli  harte  geil 

an  dirre  fiat,  wand  fi  mir  "5 

fu  rechte  wol  niiner  gir 

gevellet  und  ift  vriichtfam'. 

Dominicus  in  do  natu 

lind  brachten  anz  capitelliiis. 

feht  do  vloch  er  als  ein  iiiiis  60 

vor  einer  katzen  vil  iinvro. 

'nein,  nein',  fprach  er  do, 

'ich  wil  iif  niinen  iiuvriimen 

in  daz  vervliichic  hiis  nicht  kumen, 

wand  ich  bin  im  harte  gram.  85 

fwaz  ich  ie  und  ie  geuani 

Wuchers  an  den  andern  fleten, 

da  die  brudere  vil  wol   beten 

ininen  willen  getan, 

zuhani,  als  (i  qiiamen  gan  90 

in  diz  hiis   leider  mir, 

fo  milTeriet  mir  ie  min  gir 

und  bleib  gar  unberiichet. 

hievon  ill  wol  vervliichet 

diz  hiis  zu  allen  zilen.  9j 

man  flet  hie  groze  glilcn 

mit  den   befinen  alzu  l'cbarf. 

darumine  ich  nicht  liolfen  darf 
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mines  teiics  Hlliie, 

wand  ich  iiucli  leider  dicke  fie, 

als  einen  niemau  heklaset, 

daz  er  doch  iif  fich  l'ilber  fagel, 

fwaz  ich  lales  mit  im  hahe;  J 

der  Wirt  Im  fo  genumen  abe, 

daz  er  mir  dienlies  wIrt  enloiinien. 

hicvon  getar  ich  nicht  bekiimen 

in  den  gruwelichen  rinc. 

hclde  aide  nnde  inngelinc,  !•> 

ifl  mir  da  gar  ein  iingemach'. 

mit  dem  und  er  diz  gefprach, 

do  verfwant  er  hin  beut 

und  vioch  daz  hus  alle  zit. 

.%11'us  was  der  goles  lielt,  C"!'')  1^ 
Dtiminicus  iizerwelt, 
nn  lugenden  harte  manicvalt. 
do  er  wart  des  libes  alt 
und  foldc  natürlich  geben 
der  erden  hie  fin  irdifch  leben,        80 
des  wir  alle  warten, 
und  er  den  uuwen  garten 
nach  unfers  herren  rate 
wol  gepdanzet  hate 
mit  fime  heiligen  lebene,  25 

wand  man  vant  vil  ebene 
darinne  boume  in  Cchoncr  zuchl, 
die  mit  hohgeltibeler  vrucht 
fich  der  werlde  wil'eten 
und  nianigen  do  wol  l'pifeten  30 

mit  deme  goles  werte, 
an  fincs  lebenes  orte 
driicle  in  ein   l'iiclie,  daz  er  lac 
und  vil  kleiner  ralie  pDac, 
wand  die  fnche  was  im  flarc.  33 

iinfer  herre  im  nicht  do  bare 
die  zit,  wenne  er  verlurbe 
des  libes  unde  erlliirbe, 
wand  er  im  wiTete  ein   fulcli  dinc: 
ez  quam  ein  IVhone  inngelinc  40 

den  er  mit  grozeu  vreuden  fach, 
all'us  der  iungelinc  do  fprach 
'kum,  min  liebe,  du  falt  kuinen 
in  den  ewigen  vrumen, 
der  dir  von  gote  werden  Fol'.  45 

Dominicus  verDunt  fich  wol, 
daz  er  verfclieiden  l'olde. 
der  reine  goles  holde 
fine  brudere  do  berief. 


zuhaut  man  nach  in  allen  lief.  50 

fus  quamen  Ti  mit  leide 

zu  l'incr  hinefcheide, 

do  er  vor  iu  fiech  lac. 

ir  ieglich  grobelich  erfchrac, 

do  fi  den  vater  fahcn,  55 

zu  deme  lode  nahen 

in  den  ewigen  flaf. 

fi  dachten  fich  unkunde  fchaf, 

als  n  den  hirten  verliirn, 

des  was  ir  aller  willekurn,  HO 

daz  er  in  viirbaz  fulde  leben. 

Dominicus  fach  da  beuebcn 

an  die  brudere,  die  alfo 

iiinmc  in  Hunden  nuvro 

und  fprach  'vil  lieben  brudere  min,  65 

ir  l'ult  gar  unbetrubet  fiu 

und  vri  vor  aller  leide, 

daz  ich  von  hinnen  fcheide 

in  ein  ewec  geuefen. 

ich  wil  uch  dort  vil  nutzer  wefen,  70 

dan  ob  ich  lebendec  were. 

fit  DU  des  lodes  fwere 

mich  von  hinnen  wil  nemen, 

daz  mir  oucli  wol  fal  gezemen, 

fo  fiiU  ir  haben  nclc  75 

nn  uch  min  felgerete, 

daz  ich  uch  nu  wil  lazen. 

immer  fiilt  ir  uch  fazen 

uf  daz  riclic  ininnengut, 

demut  und  willec   armiit.  80 

diz  habet  uch  vur  ein  erbe 

und  welet  daran  bederbe, 

wand  ez  uch  riebe  machet. 

fwer  den  ordeu  fwachet 

und  brenget  eigen  fchaft  darin,    85 

der  muze  immer  unfelic  fin 

und  an  der  feie  ungenefen. 

ir  fiilt  unbekiimmert   wefen, 

daz  uwer  heilic  orden, 

der  vri  unde  reine  ill  worden,        WO 

immer  rameo  werde 

des  gutes  uf  der  erde'. 

hiemitc  gab  er  uf  den  geil). 

an  maniges  engeis  volleill 

wart  er  zu  liimele  gebracht  95 

und  mit  der  kröne  bedacht, 

die  er  vor  gotes  trone 

luchtende  vil  fchonc 
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in  iinTers  lieiren  lobe   Ireit, 
lebende  in  fieter  cwekeit. 

Die  zit  des  niannes  liinevart 
zwein  briidern  gozeiset  warf, 
die  waren  in  vreniden  landen,  5 

die  beide   uol  erk.iuden 
linen  lot  in  den   flunden, 
als  darnach  wart  ervunden. 
li  waren  doch  in  der  gelcliiclil 
beide  bi  ein  ander  nicht,  !•> 

Tnnder  gezweiet  vil  wit. 
einer  was  prior  in  der  zit, 
deme  do  nach  gefange, 
von  mudekeit  gelwange, 
ein  rii  al  fitzende  rief.  15 

hievon  er  onch  ein  liilzel  llief 
geneiget  an  die  niiire. 
in  troumender  natnre 
fach  er  den  himmel  oireu  Hau 
und  zwo  leilern  uidergan,  äO 

von  bimele  unz  iif  die  erde, 
die  mit  grozer  werde 
Crillns  hielt  unde  Marie, 
die  edele  waiidels  vrie 
fach  er  nmmazeii  wol  getan,  25 

alda  bi  irme  kinde  fian. 
die  engele  ufftigen  und  zu  tal 
und  beten  lobelichen  fclial, 
des  fi  waren  harte  vro. 
an  einer  leitern  fach  er  do  30 

einen  flnl   fo  wolgeflalt, 
als  in  ein  meillerlicli  gewalt 
gemacbet  bete  an  witzen. 
daruffe  fach  er  fitzeu 
finer  brudere  einen,  35 

bekleit  mit  kleiden   reinen, 
und  daz  boubc  was  im  bedakt. 
e  er  des  flafes  were  eatwakt 
fo  fach  er  hin  die  leilern  zien, 
l'o  holie,  daz  fi  im  cntviieu  40 

begonde  in  den  bimel  gar. 
dabi  wart  er  oiich  gewar, 
do  der  briider  inquam, 
daz  ficb  der  bimel  zunam 
und  ganz  als  e  ficb  machte.  45 

der  prior  do  entwacbte. 
vil  fchiere  ein  fache  oucb  in  bevieuc, 
daz  er  zu  Bonouien  gienc, 
wand  Uominicus  da  lac 


und  pruvetez  uf  den  Telben  tac       50 

und  uf  die  zit,  daz  er  verfcbiet, 

au  der  in  got  dort  beriet 

und  liez  ofTenlich  in  Ten, 

waz  an  ir  vatere  was  gerclu'n, 

wand   im  in  der  felben  fliint  5-i 

wart  ein  ewec  leben  kuot 

in  goles  himelriche. 

deme  felben  wol  geliclie 

ein  ander  briider  dort  ervant 

ein  dinc,  daz  ouch  wart  erkant        60 

von  finem  waren  munde. 

in  dcrfelben  fiunde, 

als  Dominicus  gelac, 

der  briider  fincs  aiiites  pflac, 

daz   was  ein  melTe,  die  er  l'prach.  tiö 

do  man  in  fo  biiikiimen   fach, 

unz  in  daz   flilniffe, 

do  man  vil  gewiffe 

die  nennet  nach  gewenlen  fiten, 

viir  die  man  lebende  wil  biten  70 

nach  prilieres  wille; 

DU  wolde  er  in  der  lliile 

Doniinici  gedenken  (Hö^) 

und  fin  gebet  im  fchenken 

durcii  briiderliclie  vriintfcbaft.  75 

nu  wart  der  prifler  gehaft 

von  gote  an  einen  vremden  fin. 

in  diicbte,  wie  er  queme  hin 

zu  Bononieu  der  flat 

und  fach,  wie  von  dannen  trat        80 

Dominicus  erlicb  geniic. 

uf  fime  hoiible  er  alda  triic 

eine  harte  liecbte  kröne. 

iu  vurten  ouch  vil  fclione 

zwifchen  in  zwene  iunge  man,        85 

die  waren  fere  wolgetan. 

alfus  gienc  er  uzer  flat. 

der  priller  ifa   wider  trat 

an  fiuen  eigenlichen  fin 

und  fpracb  die  niefTe  vollen  hin.     90 

darnach  man  werlich  belach, 

daz  in  der  zit  und  diz  gefchach 

Dominicus  von  daunen  quam 

gekronet  unde  lobefam 

in  die  lebende  vreude  hin,  95 

da  er  hat  vollen  gewin. 

Als  ich  die  rede  liez  davor, 
do  die  Tele  vur  enpor 
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in  die  lebenden  wiinne, 
zii  der  cngele  kiinne, 
do  wart  der  lieliHm  nf^^eliaben 
und   mit  innckeit  lie^rnben 
gewonlich  in  die  erde, 
der  gute  got,  der  «erde, 
liez  liuen  vniut  nicht  da  ligen 
mit  grozeo  wunden   verfwigen, 
wand  er  in  den  iaren 
in  wolde  olTenbaren 
mit  manigerliaudc  zeichen. 
fwer  da  wolde  erreichen 
genade,  die  wolde  er  im  geben 
zi\  denie  grabe  da  beucbeu, 
da  flu  vriint  was  begraben; 
des  wart  all'o  vil  entfaben 
in  otfenliclier  dnle, 
riaz  die  gelriiwen  liile 
den  gar  heiligen  licliameo 
in  nnlers  lieben  herren   namen, 
in  crifteulitheu  werden 
weiden  uz  der  erden 
lieben  zu   eime  rume, 
daz  mit  dem  beilictume 
die  crilieuheit  flcli  zierte. 
do  man  daz  ordinierte, 
als  ez  darnach  gar  gefcbach 
iiud  in  den  grünt  bin  gebrach, 
iinz  iif  des  guten  niaunes  larc, 
do  quam  gewaldec  iiude  Uarc 
ein  fmac  au  vremder  edelkeit 
fo,  daz  in   allen  was  verreit 
ie  und  ie  ein  fiilcher  ruch, 
der  an  der  laden  ufbruch 
ßch  umniazen  wite  ergoz 
fo,  daz  fin  maniger  geuoz, 
deine  vor  des  icbt  leides  war. 
die  erden,  die  man  drabe  Ichar, 
enlpüenc  fniackes  all'o  vil, 
daz  (i  darnach  laogez  zil, 
euch  fwie  verre  man  fie  trnc, 
Tmacte  lobelicb  genuc, 
des  manige  iit  bekandeu. 
die  brudere,  die  mit  handeo 
lin   iicilic  gebeiue  urhubun, 
darnach  vil  lange  enlfuben 
des  fniackes  an  den  henden. 
diz  mochte  nicht  erwenden, 
ob  fi  (ich  wui'clien  dicke. 


mit  der  genadcn  blicke  50 

hat  iinfer  lieber  herre  got 

nach  liner  lugende  gebot 

Dominicum  alhie  beliichl, 
5     des  hat  mich   werlich  gediicht, 

wie  er  nutze  li  gewelen.  55 

er  hat  ein  leben  uzerlefen 

an   (inen  briidern,  die  uns  noch 

helfen  tragen  nnl'er  ioch. 
10     die  l'unde  meine  ich,  die  wir  haben, 

daz  wir  icht  druuder  beluahen.       HO 

ir  lere  uns  widerhaiden  kan. 

wol  im,  der  vil  felic  mau, 

der  mit  rechter  kere 
15     volget  irre  lere, 

wand  er  ill  immermer  entvarn         65 

und  kan  ßn  valleu  wol  bewaru. 
Laniers  berren  gute 

liez  der  lugenden  bliile 
20    mit  vil  grozem  nutze  erbliien, 

die  fich  hievor  tet  ergriien  70 

au   Dominiciis  lebene. 

er  «änderte  alfo  ebene, 

daz  er  zeicliene  vil  tegie 
85     die  «'ile  er  lebete  uf  erden  hie, 

der  ich  doch  kleine  han  gcfchriben.  75 

euch  bat  er  zeicliene  vil  gelriben 

nach  dem  und  er  wart  erhaben, 

der  icii  nicht  «'il  ergraben 
30    alhie   durch  manige  lache. 

di  ■  liile  lint  nu  fsvaehe  80 

und  au  der  werlde  vreude  geil, 

des  muz  ich  vurchleu  ein  teil, 

daz  ir  iemau  verdriize 
:i5    lichte,  ob  ich  giize 

an  diz  buch  fiue   wundere;  85 

euch  viirchte  ich  albefundere, 

daz  mir  diz  buch  werde  alzti  groz. 

icli  habe  gelel'en  vou  im  bloz, 
40     als  mir  wil'ete  die  Ichrill, 

daz  got  lobeliche  gift  9U 

durch  in  geniigen  hat  gegeben, 

die  vor  des  waren  l'under  leben, 

die  Hunden  uf  wol  gefunt. 
4S     ouch  half  er  in  vil  maniger  fliint 

den  lierte  ligenden  (iechen,  95 

die  weder  gen  noch  kriechen 

enmocliteu  vor  ir  l-echliim. 

den  half  got  durch  fju  beilicliiin 
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und  was  in  alfo  wol  bereit, 

daz  ii-  ruclilinriez  leit 

von  in  niiine  eruinden. 

mich   riimeliclieu   blinden 

er  vrolicli  die  genade  gab,  5 

da«  fi  fiinder  allen  Hab 

mit   rchniien  oiigen  giengen. 

genüge  liile  entplieugen 

von  im  manigerliaude  gif(. 

uu  boret!  mich  wifet  die  fcbrift       10 

iif  einerhande  mere  bin, 

daz  ich  durch  lobelichen  lin 

lieh  Tage  von  Uoininico. 

ez  viigete  ficli  zeinial  alfo 

zu  Bonouien  in  der  Hat,  15 

daz  ein  Tcbuler  befiten  trat 

von  der  rechten  flraze. 

fines  herzen  faze 

was  iif  itelkeit  gewant. 

uu  höret,  wie  denie  wart  erkani      30 

die  goleliclie  gute, 

die  fin  krank  gemnte 

bekerca  wolde  an  daz  recht. 

er  was  ein  fündiger  knecht; 

hievon  man  gotes  triiwe  fach  35 

in  der  gefchicbt,  die  im  gefcbach. 

er  lac  zeimal  unde  flief, 

ein  gelicht  im  do  widerlief, 

die  im  fit  wart  geneme. 

in  duchte,  wie  er  qiienie  30 

uf  einen  plan  breit  und  lanc, 

da  ia  grobelich  betwanc 

eines  weteres  niderval.  (M5'') 

die  erde  ervloz  liberal 

von  denie  niderguzze;  35 

ouch  quam  mit  vollem  vluzze 

ein  flac  ie  nach  dem  andern. 

er  enwetle  wa  hin  wandern 

durch  ein  fulch  getwenge. 

daz  wite  velt  wart  enge  40 

durch  fo  groz  ungemacb. 

nu  vugetez  ficb,  daz  er  gefach 

ein  bus  zu  dem  er  balde  lief. 

er  klopfete,  bat  uude  rief, 

daz  man  in  drin  lieze,  45 

wand  er  in  difnie  vlieze 

were  mit  ungewiune. 

do  fprach  die  wirtinne, 

die  zu  im  au  die  tur  quam 


und  fin  rufen  wol  vernam,  50 

iizewendec   vor  der  want, 

'ich  bin  gerechlikeit  genant 

und  bau  din  rufen  wol   veruumen. 

du  macht  nicht  zu  mir  in  kumen 

fit,  daz  du  fin  ungerecht  55 

und  den  fanden  gar  ein  knecht'! 

ey,  do  wart  er  vil  unvro, 

daz  er  verwilet  was  alfo 

in  der  grimmigen  not, 

die  ficb  im   fo  fere  erbot.  60 

daz  er  was  naz  als  ein  miis. 

nu  fach  er  dort  ein  ander  bus, 

zu  deine  quam  er  balde  gan 

und  bat  durch  gut  ficb  in  lan, 

wand  in  betwanc  groz  iingemach.  (iö 

fehl  wa  die  wirtinne  fpracli 

'ich  heize  warb  ei  t  und  davon, 

dnz  du  ir  bill  uugewoD, 

fo  macbtii  nicht  her  in  bekiiinen. 

fwer  an  ficb  nicht  hat  genumen       7(( 

die  gerechlekeit  an  dem  lebene, 

der  wandert  vil  unebene, 

wand  0  in  lezct  in  der  not'. 

iener  wart  von  fchemde  rot 

und  oucb  von  grozer  leide,  7.5 

wand  in  die  vrowen  beide 

verwifeten  durch  fin  bofe  leben. 

nu  fach  er  aber  bin  beneben 

unde  wart  des  dritten  gewar. 

do  er  quam  geloufen  dar  80 

und  fich  drin  lazen  bat, 

die  wirtinne  zu  im  trat 

und  fach  die  not,  die  er  lide; 

'min  nanie  ill',  fprach  fi,   'der  vride. 

und  du  macht  nicht  zu  mir  kumen.     85 

dir  ill  der  Avec  underuuuien 

von  maniger  untugende, 

in  aldere  und  in  iugende. 

fwelcber  wis  der  menfche  lebet, 

deme  iintiigent  zuklebet,  90 

der  mac  dikeinen  vride  haben, 

doch  iß  min  wille  driif  ergraben, 

daz  ich  den  vride  fiiche. 

bievon  ich  des  geruche, 

daz  ich  dir  gebe  guten  rat.  95 

von  mir  hie  nicht  verrc  Hat 

miner  fweder  berberge, 

die  gar  funder  erge 
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ie  den  armen  ift  bereit 

und  heizet  barmeli erzil»ei t. 

zu  der  gnnc,  l:i  dir  helfe  geben'. 

du  lief  er  balde  hin  beneben, 

%Taud  der  giezende  regen 

was  noch  unnahen  gelegen. 

als  er  vor  daz  hus  gelrat, 

er  klopfie  Tere  unde  bat, 

daz  man  im  uffluzze 

und  er  durch  got  genuzze 

des  gemaches  aldariune. 

do  fprach  die  '.virtinne 

min  name  ill  b  arme  herz  ikeit. 

wiltu  vlien  allez  leit, 

als  ich  dir  wol  gerate, 

To  faltu  loufen  drate 

unde  genaden  werden  Tat 

zu  Bononien  der  ßat, 

zu  den  predigeren. 

bi  den  gotes  gewerea 

vindenu  bezzerunge. 

luanige  fuze  zunge 

wifet  dich  au  die  rechten  flraze 

und  in  «elcher  maze 

fich  diu  not  erwende'. 

do  nam  fin  flaf  ein  ende, 

wand  der  Ichuler  entwachte. 

zuhant  er  uf  fich  machte 

und  hete  leidigen  fin. 

zu  den  brudern  quam  er  bin 


und  fagele  in  ganze  oiere, 
waz  im  begeiuet  were 

und   davon  er  ufTer  flat 

durch  got  um  den  orden  bat; 
5     der  wart  im  lieblich  gegeben.  35 

fich  bezzcrie  alfo  wul  fin  leben, 

daz  er  tugende  vil  gewan. 

nu  bite  wir  den  guten  man, 

den  feligen  Doniinicnm, 
10     mit  allem  vlize  darum,  40 

daz  er  zu  helfe  uns  Molle  kumeu 

an  hohen  lugeutlichen  vrumen, 

darinne  wir  alfo  befian, 

ob  wir  geraten  uf  den  plan, 
Id     da  UDgemach  fich  guzet  4ö 

und  mit  leide  ervluzet 

an  engeßlicheme  fufe, 

daz  uns  von  irme  hufe 

icht  iage  die  barmeherzikeit 
80     in  ein  fiele  vrenide  leit.  50 

o  Crill,  durch  dine  mildekeit 

mache  ob  uns  armen  alhie  breit 

den  fchlrm  diner  gute, 

daz  uns   der  Funden  vlute 
85    icht  werfen  an  den  hinderfwicb,      53 

runder  daz  wir  erlich 

zu  dir  in  din  riche  kumen 

unde  den  ewigen  vrumen 

ergrifen  wol.     daz  bifiu  got, 
30    des  hilf  uns  kunic  von  Sabaot !       60 


45.     Von  fante  Laurencio  einem  marterere. 


Ijaurenclus  der  gute, 
der  mit  fletem  mute, 
als  ie  die  vullenkumenen  tunt, 
an  unferme  herren  befiunt, 
unz  hie  fin  leben  wart  verlorn, 
von  Yfpanien  was  geborn 
nz  erlicher  magel'chaft, 
die  beide  gut  uude  kraft 
beten  gar  mit  wirdekeit. 
uns  bat  ein  nieifier  gefeit, 
vernumftec  und  lobeCame, 
lohanucs  Beleth  was  fin  name, 
daz  Sixtus  ein  guter  man 
quam  von  Rome  fo  hin  dao 
in  Yfpaniam  daz  lant, 
da  er  Laurencium  vant 


10 


15 


alfulches  willen,  fo  daz  er 

mit  im  zu  Rome  quam  daher 

und  bi  im  willeclichen  bleib. 

ir  zit  ir  ieglicher  vertreib  80 

lugentlich  uf  gotes  wege. 

da  was  in  criftenlicher  pflege 

pabeU  der  gute  Sixtus. 

bievon  fo  wart  Laiirencius 

under  im  ouch  in  der  fiat  36 

archidiakonus  gefat 

und  dar  uf  vrolich  gewit. 

nu  was  zu  Rome  in  der  zit 

ein  keifer,  hiez  Philippus.  (116») 

fin  fun  was  ouch  geuennet  fus        30 

mit  dem  itzu  genanten  namen. 

in  gotes  geloubcn  lobefamca 


49)  ich  Tage  i'.     Tage  K. 


VOSi    SASTE    LAIJREACIU. 


ä15 


was  der  kelfer  ge(re(eD. 

fiu  l'iiu  lind  er,  die  beide  lieteii 

rieh  gewallt  iif  den  llic, 

daz  l'i  gar  ane  widerkric 

Cridiiin  zu  gnle  nanleu  5 

und  mit  dienlle  erkanlen; 

des  vrenlen  rieh  die  criflen, 

wand  l'i  in  den  vriDen 

mit  gutem  vride  au  tilgenden   lligeu. 

der  aligote  fi  gelHigeü  10 

iiud  liielten  l'icli  zun  bcneu. 

11  liezeu  kirclieu  vellcu 

und  darinne  dienen  gote 

nach  der  criHenheit  geböte, 

fwie  ez  den  andern  were  leit,         lö 

die  nocli  durch  ire  vall'cheit 

den  abgiKen  woldeu 

dienen,  ob  fi  folden. 

Pliilipptis,  den  ich  Iian  genant, 
den  man  an  Crill  geloiiben  vant,     äO 
was  roniifch  voget  vurware 
in  dem  luTendeu  iare 
von  der  zit  To  ber  dan, 
da  mau  ziimerßen  begau 
alda  der  roniifchen   flat.  35 

die  zit  vil  gar  alfo  vertrat, 
daz  nie  keil'er  vollen  trit 
in  des  gelouben  gelit 
ijuam  unz  an  Pliilippum. 
in  rechter  ftraze,  Tuuder  krum         30 
er  hin  zu  gole  wanderte, 
vil  billich  diz   l'ich  änderte 
in  die  tufent  iar  val, 
iif  daz  die  vollenkiimeue  zai 
dem  gar  vollenkuinenen  gote  35 

nach  des  gelouben  gebole 
gehorrain  dieiines  were. 
die  edelen  Kumere, 
au  ereu  unverfchalten, 
beten  wol  behalten,  40 

daz  uu  ir  lufendez  iar 
mit  vollem  loufe  quam  aUlar, 
daz  die  ftat  wart  ufgeleit. 
bievon  fo  waren  fi  genieit, 
hovelich  an  manchem  Tpile.  43 

DU  was  ein  ritter  in  dem  zile, 
rieh  imde  wol  geborn, 
den  der  keirer  bete  erkorn, 


daz  er  fiele  bi  im  bleib, 

l'wo  man  icht  vroliches  treib,  50 

die  l'pil  nach  ritterlicher  art. 

der  ritter  ie  berufen  wart 

vur  einen  hell   iizerlefen. 

folde  man  oueb  in  llrile  vvefen 

gewapeul   linder  heliiie,  55 

fo  fcliuf  er  in  denie  meline, 

daz  man  fiu  ie  gedachte. 

fin  rat,  flu  kiinheit  brachte 

in  vil  niten  in  die  lant, 

Uecius  was  er  genant.  60 

fin  lob  erfchal  mit  eren  da, 

und   was  ein  lant,  hiez  Gallia, 

in  der  zit  widerl'penec 

und  nicht  wol  undertenec 

deine  riebe  und  der  kröne ;  6ä 

des  wart  zu  fcharfem  lone 

von  deine  keifere  in  gefaut 

der  ritter,  den  ich  bau  genant. 

der  keifer  fpracli  'uu  var  hin, 

vrunt  Uecii,  nim  in  den  lin,  70 

daz  du  des  riches  ere 

vurderen  f-ilt  da  niere 

mit  vollen  kreftlicber  wer. 

uini  an  dich  ein  grozez  her, 

knechte  iinde  ritlere.  75 

wis  in  alfu  bittere, 

unz  G  fich  luuzen  neigen 

linde  undertenec  zeigen 

der  roniifchen  kröne. 

dir  fal  dar  abe  zu  loue  80 

werden  ere  iinde  gut'. 

Deciiis  uam  in  den  miil, 

daz  er  da  pris  mochte  eriageu 

linde  bub  fich  in  den  felben  tagen 

in  daz  lant  Galliam.  85 

mit  fchonen  kreflen  er  quam, 

als  daz  was  geordent  e. 

waz  fal  des  lange  rede  nie? 

er  brach  durch  ir  warte 

und  quam  in  alfo  harte,  90 

daz  fi  nicht  mochten  wider  in. 

fin  wifer  vorgrifeuder  fin 

hete  ez  fo  wizlicb  uzgegeben, 

daz  fin  volc  durch  und  enneben 

brach  der  viende  mankrafl.  95 

der  Gallianen  vefter  haft 
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von  Decio  wart  fo  diircliriten, 
(laz  fi  mit  im  nicht  lauge  nrilen, 
wand  fi  begerten  der  liant. 
do  enlpfienc  er  liite  und  lant 
durch  nutz,  als  die  wifeu  tunt.  A 

do  fus  uT  (inie  dumeu  Dunt 
die   ere  und  des  geinckes  rat, 
daz  gar  nach  finem  Avillen  trat, 
fwie  er  des  gedachte; 
zuhaut  er  widerbrachte  10 

fin  reife  gar  mit  ere 
gegen  Rome  an  heinikere. 
Als  der  keifer  veruam, 
wie  Decius  mit  creu  quam 
und  in  ganzer  figenumft,  15 

do  was  er  au  im  der  kumft 
mit  voller  (riuwe  alfo  vro, 
daz  er  olTeulichen  do 
im  harte  verre  eugegen  reit 
mit  einer  famenuuge  breit,  20 

da  er  in  gullich  entpflenc; 
icgiich  der  herren  zu  im  gienc 
mit  guuß  und  enIpCengeu  in. 
der  keifer  was  fo  verre  hin 
gegen  im  von  Rome  geriten,  25 

daz  er  nach  vrunilichen  fiten 
mit  im  underwegeu  bleib. 
nu  feht,  waz  fich  hie  under  treib 
von  untruwen  bitter  I 
Decius  der  rilter  30 

was  valfch  an  fime  lebene. 
Iiievon  gedacht  er  ebene, 
wie  der  uugeneme 
mit  eren  uf  baz  queme, 
als  im  fin  valfcher  mut  bot.  35 

er  dachte  uf  fines  herren  tot, 
wie  daz  er  in  erfliige; 
gevuge  oder  uugevnge, 
daz  ieuer  ol  erllurbe 
und  er  die  kröne  erwürbe,  40 

die  folde  im  gevallen  zu. 
ez  flunt  do   rechle  alfaui  uu 
an  ungetruwen  liilen. 
daz  lat  ucli  baz  beduten! 
fwer  einen  valfchaften  man  45 

uz  den  andern  znt  her  dan, 
da  er  was  arm  und  unvro; 
fwennez  fich  gevuget  fo, 
daz  er  zu  eren  fiiget, 


zuhaut  er  dar  nach  kriget  50 

wie  er  kume  über  den  enpor, 

der  im  geholfen  hat  zuvor. 

dlz  leret  in  fin  nutriuwe, 

die  im  ifi  immer  ninwe, 

wand  er  den  nrfpruuc  au  im  Ireit.  55 

fwaz   man  eren  uf  in  leit 

und  wil  fie  an  im  pfropfen,        (;"•>'>) 

man  fal  doch  kume  verllopfen 

die  valfchen  gewouheit, 

die  er  von  ubuuge  treil  liU 

und  im  ein  teil  durch  not  gezimt. 

fwer  den  wnlf  zu  hufe  nimt 

und  wil  der  Inte  fich  erwegen, 

er  mac  kum  fo  wol  gepflegen. 

wil  ern  zu  fchuzzelu  felzeu,  65 

er  enmuge  in  letzen 

die  haut,  daz  er  fie  zucke, 

wand  er  hat  wolves  tucke. 

tu  im,  fwie  wol  du  immer  wilt, 

ob  dich  der  rede  nicht  bevilt,  70 

fo  wizze,  als  ichz  gepruveu  kan, 

daz  er  hat  ie  des  wolves  zan, 

der  üch  uf  fchaden  lange  v]eiz. 

nu  höret,  wie  der  wolf  beiz 

dan,  der  in  zur  fohuzzel  tutl  75 

Philippus  der  keifer  gut 

hete  ein  teil  alzu  lieb 

Decium,  der  eren  dieb, 

und  erte  in  verre  über  recht. 

feht,  wa  der  ungetruwe  knecht       60 

des  herreu  nicht  eufchonte, 

gutez  mit  ubele  er  loule! 

do  fi  lagen  zu  velde, 

zu  des  keifers  gezelde 

quam  Decius  gcflicheu.  85 

im  waren  die  knechte  entwichen, 

wand  fich  nieman  gein  im  verfach 

Übeltat  noch  ungemach, 

die  er  beide  alda  worchte. 

der  keifer  fich  nicht  vorchte,  90 

wand  er  lac  vrilich  unde  flief. 

Decius  uf  in  da  lief, 

und  wurgete  zu  todc  in  ifa. 

als  diz  gefchach  zuhaut  darna, 

rief  er  au  fich  zumerfien  95 

die  vurfieu  und  die  berfien 

und  uberfprach  ir  aller  mut, 

wand  er  iu  ere  unde  gut 
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gelobe(e  mit  richer  habe. 

iils  die  gelazen  lielcD  abe, 

do  liez  er  botTchaft  wauderu 

gemeiiilich  an  die  andern, 

die  er  alle  uberzooli.  5 

Tus  Reic  fio  ere  alziihocli, 

«and   er  ir  nie  wirdec  was. 

Iiieinite  er  vrolich  an  lieh  las 

des  keifers  her  und  fiu  her 

lind  reit  ane  widerwcr  tO 

gegen  Roine  der  fiat. 

Uli  fehl,  wie  des  geluckes  rat 

im  nach  fiuem  willen  gienc 

lind  in  y.u  riilcher  ere  enpüenc. 

Di2  luere  Iciirzelich  erfchal  15 

da  zu  Ronie  liberal, 
wie  der  keifer  Philippus 
was  vervarn  tot  alfus 
uode  Deciiis  an  fiuer  Oat 
were  zu  herren  gefat  20 

über  die  Romere. 
ey  höret  wie  diz  inere 
an  dirre  wandelnnge 
Philippus  der  iiinge 
mit  engeften  ervorchte.  25 

die  not  euch  an  im  worchle 
der  fchric,  den  er  gein  difme  triic, 
der  im  den  vater  tot  erfluc 
und  wolde  ouch  daz  felbe  tun. 
Philippus  des  keifers  Tun  30 

fin  dinc  mit  witzen  anvienc. 
zu  Sixto  deine  pabede  er  gienc, 
deme  gab  er  und  Laurencio 
mit  heiligeme  willen  do 
den  fchatz,  Twie  vil  des  was  gewefen, 
den  fin  vater  gelefen 
zufamne  do  beviir. 
mit  alfulcher  willekur 
bevalch  er  in  den  felben  fchatz, 
ob  Deciiis  durch  bofen  fatz  40 

in  zu  tode  erfluge, 
daz  man  den  fchatz  vertrüge 
heimelich  unde  offenbar 
und  gebe  in  armen  luteo  gar, 
die  got  zu  kinden  bete  erweit.        ii 
Philippus  der  gotes  helt 
vloch  den  bofen  Decium, 
der  Geh  verkart  hete  al  um 


60 


65 


uz  aller  triiwe  in  valfcheit, 

als  ichz  davor  habe  gefeit.  50 

Decius  mit  fime  her 

reit  gar  ane  widerwer 

hin  zu  Rome  gegen  der  Hat, 

da  im  vrolicli  widertrat 

an  micbcler  fameniinge  5ö 

beide  alt  unde  iunge. 

die  herren  und  der  fenat 

gevieleu  alle  uf  den  rat, 

daz  li  im  harte  fchone 

belleligeten  die  kröne 

und  des  riclies  gewalt. 

he3-,  do  wart  der  valfche  halt 

in  aller  untugende  vriicht! 

er  wolde   nu  fin  Unzucht, 

die  er  fime  herren  bot, 

bedecken  mit  ehafter  not. 

'höret',  fprach  er,  'alle, 

wie  ucb  min  fin  gevalle, 

den  ich  durch   nutz  begriffeu  habe. 

der  lute  i(l  vil  getrelen  abe  70 

nach  der  criftenheit  gebole 

von  manchem  harte  werden  gote, 

den  fi  als  e  nicht  anbeten. 

nu  wil  ich,  daz  fi  wider  treten 

und  der  lieben  gole  pflegen.  74 

man  laze  CriHum  iinderwegen, 

an  den  der  keifer  was  gewant, 

dariimme  in  tot  fliic  min  haut. 

fwer  an  Crifl  wil  gelouben, 

den  fal  man  berouben,  so 

beide  libes  unde  der  habe. 

lat  niemanoes  entwichen  abe.' 

fwer  nicht  den  goten  i(l  bereit 

mit  dienniicher  arbeil, 

den  flat,  als  ich  lian  gefeit,  S.'i 

ane  barmeherzekeit 

fo  hin  in  iemerlichen  tot'. 

da  liub  fich  angeß  unde  not, 

die  man  witen  erbot 

mit  manigem  liefen  flage  tot  90 

den  geloubigen  an  Crifien. 

fwa  fi  die  indert  willen, 

funder  allez  vriden. 

mit  gewalt  und  mit  liHen 

hüben  fich  die  iibelen  dar.  95 

man  wart  leider  da  gewar 
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liarle  ienierlicher  zit. 

man  ziifpreiiwete  vil  svit 

die  ecclefiain  in  go(e 

von  des  keifcrs  gebolc, 

daz  er  mit  valfchem  herzen  (nie. 

durch  fineu  grozen  iinvuc 

der  criRenheit  man  crrinc, 

als  uns  die  warhcit  gewnc, 

manic  hundert  kurzelich. 

dirre  iamerliche  flrich 

des  keifers  Tun  onch  bezoch, 

Piiilippum,  der  e  vlocli 

üeciuni,  den  bofen  man. 

nicht  quam  er  fo  verre  dan, 

daz  er  im  mochte  eulwerden. 

mit  Tulclien  iingeberden 

tobeten  in  den  vriften 

die  ubeln  au  den  criüen, 

wand  fi  gewalt  trugen 

ob  in  mit  uuvugen.  ('17») 

Binnen  dirre  felben  zit 
gedachte  alunime  fich  vil  wit 
Decius  uach  gute, 
er  wolde  in  linem  mute 
fligen  ane  vviderfatz. 
uach  fines  alden  herren  fchatz 
was  fin   l'uchen  vefle, 
wand  er  werlichen  wefle, 
daz  er  gut  bete  ingeJacht. 
fehl,  do  wart  vur  in  gebracht 
der  heilige  pabell  Sixtus 
und  wart  berichtet  von  im  fus 
an  eudelicheni  mere, 
wie  er  ein  criften  were 
ofTenlich  und  unverholn, 
und  im  hele  gar  bevoln 
Philippus  fines  vater  hört, 
diz  was  ein  harte  liebez  wort 
Uecio,  da  er  vernam, 
wo  der  fchalz  hin  bequain, 
wand  er  in  wolde  niezen. 
Sixtum  liiez  er  beriiezen 
mit  harte  grozer  fwere 
in  tiefeme  kerkere, 
unz  er  Geh  wol  bedeclite, 
welch  not  er  an  io  brecbte 
mit  keflegunge  reze, 
daz  er  Crilles  vergeze 
und  den  Tchatz  im  Tcbufc. 


mit  michelcm  geiufe  50 

greif  man  den  aldeu  pabell  au 

uud  viirte  in  ungeviige  dan 

nach  des  keiferes  geböte. 
5     do  quam  gelotifen  in  der  rote 

Laurencius  der  gute;  ää 

mit  befwertem  mute 

brach  fin  vreude  gar  enzwei. 

an  den  pabell  er  fchrei 
10     alfus  vil  iemerlichen  Gn 

'«a  willii,  lieber  vater,  hin,  Bü 

ane  mich  dioen  fiin? 

waz  willu,  heiliger  priller,  tun 

dinie  knechte  verre  von? 
15     nu  biHu,  herre,  iingewon 

gote  Opfer  brengen  und  fin  recht     65 

ane  mich  dinen  kuechl. 

waz  hat,  vil  lieber  vater  min, 

die  veterliche  truwe  din 
80     in  dirre  zit  verfmet  an  mir, 

daz  ich  nicht  wandern  fal  mit  dir  70 

dar  man  dich  zut  an  din  fedel? 

wenellu  wefen  mich  unedel? 

ey,  verfuche  mich  daran, 
25     ob  ich  G  ein  getruwer  man, 

denie  du  haß  mit  dir  eutfamt  75 

bevolhen  daz  gutes  amt 

zu  bewarue  uf  Gn  recht'. 

do  diz  gefprach  der  gotes  knccht 
30    und  iamerec  an  den  pabell  fach, 

Sixtus  im  gutlich  zufprach  SU 

und  wolde  im  troGunge  tun. 

nein  ich,   nein  ich,  lieben  Tun, 

ich  habe  dich  nicht  verlazen. 
35     uach  grimmigen  l'azeu 

iG  durch  den  gelouben  gotes  üb 

dir  au  dein  willen  Gnes  gebotcs 

belialden  herter  gelwauc. 

wir  alden  Gn  des  libes  kranc 
40     und  muzen  lichten  kämpf  entpfau, 

der  uns  niac  femfleclich  erflau         WO 

an  der  martere  uzfprunc; 

fo  biGu,  als  die  andern  iunc, 

daz  billich  erlicher  Grit 
45    beruach  kumftic  uf  dir  iit 

von  des  keiferes  grimmekeit,  35 

daz  fi  dir  vurwar  gefeit 

von  mir,  daz  du,  levita, 

mir  priGere  falt  volgen  na 
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liernacli  über  diie  läge. 

im  liore  me,  waz  icli  dir  fage, 

Ipmcli  er  lieinielicli  zu  im  do 

linde  bel'chiet  im  alfo, 

daz  er  den  vorgeuanlen   fcliatz         5 

durch  (iigenllichen  vorl'atz 

vrilith  den  armen  teilte 

linde  in  dainile  lieille 

ir  ariniit  und  ir  iingeliabc. 

do  gienc  Laurenciiis  liin  abe.  10 

nach  finie  heiligen  rate 

nam  er  au  fich  vil  drate 

die  armen,  die  er  indert  vant, 

den  er  mit  vrilicher  baut 

gab  daz  vorgenanle  gut.  15 

fin  vil  tiigentlicher  nitit 

fewete  uf  der  erden, 

daz  er  mit  grozeu  werden 

uf  dem  biniele  daroa  fneit. 

daz  gut  wart  allez  hin  zuTpreit       äO 

von  einander  harte  wit. 

Laurenciiis  quam  in  der  zit 

zu  einer  guten  «itwen  bin, 

die  durch  tiigenllichen   fin 

vil  der  armen  cril\eu  85 

verborgen  hielt  mit  lilleD 

und  was  ir  vlizec  durch  gol. 

einer  Tuche  gebot 

lac  ir  in  deme  houbete, 

die  fie  alfo  betoiibete  30 

und  let  ir  iuncclichen  we. 

Laiirencius  tet  oimme, 

wand  daz  er  uf  ir  houbt  greif. 

hievoD  die  Tuche  alTo  zuTleif, 

daz  fi  geTunt  wart  darna.  35 

Laurencius  begienc  alda 

die  tugent  finer  deiuiit, 

wand  der  cdele  hcrre  gut 

den  armen  ir  vuze  twiic. 

in  wart  almufens  (o  genuc,  40 

daz  fi  zu  vreuden  wurden  bracht. 

nu  quam  er  in  der  andern  Dacht 

zu  eime  crifien  To  hindan. 

bi  deme  was  ein  arm  man 

To  bliut,  daz  er  nicht  geTach.  45 

Laurencius  ob  im  Tprach 

fin  gebet  hin  zu  gote. 

nach  der  crißenheit  geböte 

machte  er  in  uuTers  herren  lobe 


deme  blindeu  ein  kriize  obe,  50 

des  wart  er  an  derfclben  fiiiut 
an  Tchonen  oiigen  wol  geTunt. 

Binnen  dirre  zit  gefcliach 
daz  man  den  pabeft  anl'prach 
Sixliim,  den   vil  guten  man.  55 

uz  deine  kerkere   her  dan 
zoch  man  in  mit  andern  zwein, 
der  ieglich  gut  iu  gote  Tcliein. 
einer  hiez  Agapitiis, 
der  andere  Feliciffimus.  60 

die  drie  brachte  man  alfo 
zu  A'aleriauo 

der  na  dem  keifere  truc  gewalf. 
ir  Tmaheit  was  da  mauicvalt, 
die  man  in  tet  durch  ungemach.       C5 
Valerianiis  do  Tprach 
zun  rilteren,  daz  fi  nenien 
den  pabell  uud  qiiemen 
mit  im  wol  eudelicheu  To 
zu  deme  gotes  templo,  7ü 

der  da  Mars  was  genant, 
wolder  nicht  opfern  alzuhanl, 
'To  TIaget  im  abe  daz  houbet'. 
du  diz  wart  erloubet 
den  ritteru,  die  da  llunden  bi,  75 

fi  ziigen  hin  dife  dri 
mit  arge  zu  des  todes  val.         (117''J 
als  ouch  den  iamerlichen  Tchal 
Laurencius  erhorchte, 
waz  man  leides  worclite  80 

und  wolde  vollenbrengeu  da 
an  fime  lieben  vatere  iTa, 
do  was  im  leide  unde  we. 
er  lief  nach  im  unde  Tchre 
'eya,  lieber  vater  min,  85 

la  mich  nicht  verlazen  fin 
hinder  dir,  wand  ich  habe 
den  Tchalz  vil  gar  und  die  habe 
verüert,  als  du  mir  hall  geboten', 
du  er  alTus  quam  zu  den  roten        !I0 
und  fin  geTchrei  benante  gut, 
do  ßunt  dar  uf  ir  alier  miit, 
er  welle  wol  den  alden  Tchatz 
nach  deme  des  keiferes  Tatz 
vor  des  gegen  dem  pabefle  warb.   95 
der  drier  ieglicher  fiarb, 
8ixtus  unde  Agapilus 
und  ouch  FeliciT6mu.s, 
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wand  man  die  hoiibt  in  fliic  befit. 

Laiircnciuui  begreif  ir  nit 

und  brachte  in  bin  vur  Deciuni. 

der  vorfchle  vlizeclicli  darum 

mit  girlicliem  niere,  5 

wa  der  fcliatz  liin  were, 

nach  dem  im  fin  wille  fleic. 

Laiirencius  gegen  im  do  fweic 

und  wolde   im  uicbt  antwnrte  geben. 

'nu  brenget  in',  fprach  er,  'beneben  10 

in  eines  kerkeres  haft. 

man  Tai  mit  grimmiger  kraft 

in  leides  lazen  vil  erdoln'. 

do  wart  Laurencius  bevulu 

eime  herren  alznhant,  15 

der  was  Ypolitiis  genant, 

der  mit  im  oucli  brachte 

Laurencium  ddfch  achte 

in  einen  kerker  vollen  groz, 

da  er  in  inne  befloz  3C 

mit  gevangeneu  vil. 

nu  was  ouch  in  demfelben  zil 

Lucilliis  ein  blint  beiden, 

der  in  harten  leiden 

geweinet  bete  fo  genuc,  25 

daz  fich  im  die  ficht  verfluc 

und  er  nichtesnicht  enfach. 

Laurencius  zu  im  do  fprach 

Sviltu  von  ungelouben  treten 

und  an  lefum  Criflum  beten  30 

mit  rechtem  gelouben, 

fo  wil  ich  berouben 

mit  finer  helfe  an  dir  daz  leit, 

daz  dir  gibet  diu  blindekeit'. 

'ia  ich,  herre,  ia,  ia,  35 

ich  wil  dir',  l'prach  er,  'volgen  na 

unde  toufen  lan  in  gote. 

ich  wil  in  ßme  geböte 

mit  gelouben  flete  wefen'. 

'fo  faltu  harte  wol  genefen,  40 

fprach  er.     'man  hole  uns  wazzer'. 

ir  dikeiner  was  lazzer, 

der  da  gab  und  der  da  nam 

die  toufe,  do  in  wazzer  quam. 

do  fprach  Laurencius  zu  im  45 

'guter  man,  nu  vernim; 

geloubellu?  fus  larte  er  in 

kurz  an  des  gelouben  fin. 

Lucillus  ganzer  volge  iach. 


als  daz  Laurencius  gefacli,  50 

daz  er  an  gote  in   flete  vani, 

do  toiifte  er  vrolich  in  zu  haut 

in  den  goles  namen  drin 

und  fprach  'nu  muz  wichen  hin 

mit  der  toufe  allez  arc'.  55 

do  wart  Luciilus  volle  llarc 

in  goles  gelouben  uude  fach 

vil  wol,  als  da  vor  fprach 

Laurencius  der  reine. 

diz  wart  in  der  gemeine  (iO 

gebreitet  harte  wilen. 

des  quamen  in  den  ziten 

zu  im   blinder  genuc, 

den  er  mit  gutes  helfe  enll'luc 

allen  leillichen  ban  (i5 

unde  liez  mit  fchonen  ougen  dau 

unde  mit  guten  leren 

fie  von  dannen  keren. 

Diz  mere  harte  wol  vernam 
Ypolitus,  der  zu  im  quam  70 

mit  heidenifchem  mute 
und  hüfte  ouch  na  dem  gute, 
darnach  der  keifer  alfo  grub. 
fin  rede  er  fus  gegen  im  erhub 
'Laurenci,  nu  wife  mir  73 

den  fchatz,  als  ich  beger  an  dir, 
nach  dem  der  keifer  alfo  iaget', 
'diez  fi  dir  vurwar  gefaget', 
fprach  Laurencius  do  fa, 
'willu  genzlichen  volgen   na  80 

Crillo  mit  gelouben 
und  an  dir  belouben 
alles  ungelouben  falz, 
fo  wil  ich  wifen  dir  den  fchatz 
und  wil  ouch  genzlich  geloben,      85 
daz  dir  wirl  dar  enboben 
zu  himelrich  ein  ewic  leben'. 
Ypolitus  fprach  'willu  geben 
der  rede  ein  werlicb  ende, 
fo  wizze,  daz  ich  wende  9U 

mich  genzlich  uf  dife  wort, 
und  wil  immer  hinnen  vort 
gelouben  ßete  an  dinen  got. 
min  leben  unde  fin  gebot 
wil  ich  zufamne  mifchen'.  95 

fo  vil  quam  da  cnzwifcheu 
der  rede  von  in  beiden, 
unz  daz  begonde  leiden 
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Ypolilo  fip  erfle  leben, 

dem  er  mit  valfclie  was  ergeben. 

liu  zwivel  trat  von   im  beneben. 

au  des  geloiiben  wiureben 

wart  mit  volge  do  gezogen  5 

lin  lierze,  wart  vil  iinbetrogen 

an  iiurern  berren  gebogen. 

fwie  vil  er  liete  vor  gepflogen 

iingeloiiben,  der  gelac. 

(liz  was  ein   felic  beiac,  10 

den   da  Latirenciiis  treib. 

an  Ypolito  bekleib 

vil  gar  fin  gefinde, 

daz  ane  widerwinde 

mit  im  zu  dem  gelouben  quam.        15 

Laureneiiis  der  giile  nam 

wazzer  fcbiere  in  gotes  lobe 

und  l'prach  finen  fegen  drohe. 

hiemite  er  toufte  gar  die  rote. 

diz  was  denie  guten  gote  20 

ein  Opfer  von  Laurencio. 

got  wifete  do  Ypolilo 

im  zu  vcilene  Gu   leben 

ein  gefleht  fo  bin  neben, 

die  er  in  gotes  tougen  fach.  25 

zubaut  nach  Cner  toufe  er  fprach 

'viirwar,  als  ich  bedute 

die  feien  reiner  lute 

fach  ich   an  guter  vreude  wefen 

und  alles  leides  wol  genefen'.  30 

Hie  nach  enpot  da  hin  alfus 
der  berre  Valerianus, 
daz  Ypolitus  queme 
und  Laurencinm  nenie 
mit  im  zu  bove.     diz  gel'chach.       35 
Laurencius  mit  vreudcn  fprach 
zu  Ypolilo  'wir  gan  CHS») 

mit  felden  vor  gericble  fian, 
wand  mir  und  dir  wirt  nu  bereit 
zu  beßlzene  in  der  ewikeit  40 

die  ere  mit  dem  guten  gole. 
fiis  quamen  fi   hin  in  die  rote 
zu  Valeriano. 
der  fprach  ernUlichen  do 
'Laurenci,  gib  uns  den  hört,  45 

wand  wir  haben  wol  gebort, 
daz  er  wart  bevolhen  dir'. 
Laurencius  fprach  'gebet  mir 
vrill  zu  dirre  fache 


und  wizzet,  daz  ich  mache  50 

ucb  kunt  wa  daz  gut  iß', 
'drie  tage  fi  die  vrill'; 
'fo  muget  ir  fcbowen  daz  gut'. 
Ypolilus  durch  holden  mut 
fprach  viir  finen  gefelleu,  55 

daz  er  in  wolde  Dellen 
wider  uf  den   palas. 
daz  Ypolitus  nu  was 
wol  geloubec  an  gote, 
daz  was  verborgen  der  role  60 

und  ouch  Valeriano. 
die  Iruwe  von  Ypolilo 
oam  man  vur  Laurcnciuni. 
die  drie  läge  giengen  alum. 
Laurencius  der  bell  gut  ti5 

in  ein  famenunge  er  lut 
blinden,  krum  uode  armen, 
die  er  Geh  liez  erbarmen 
vor  des  und  in  gab  den  bort, 
do  fi  gefamt  waren  dort,  70 

unz  ir  ein   micbel  fcbar  was, 
die  brachte  er  uf  den  palas 
und  liez  fie  Decium  befehen. 
'vernim',  fprach  er,  'ich  wil  dir  iahen 
die  warheit  ane  widerfaiz,  75 

diz  iH  der  ewige  fcbalz. 
wis  fin  vurwar  geinret, 
daz  er  nicht  wirt  geminret, 
funder  wechfet  in  goles  lobe, 
nu  wizze,  keifer,  dar  obe,  80 

als  ich  dir  hie  bedute, 
\  daz  die  armen  lute 
den  fcbalz  zu  himele  hau  gelragen', 
'der  keil'er  konde  niciit  gel'agen, 
fo  zornec  wefen  man  in  fach.         65 
Valerianus  vor  in  fprach 
alda  wider  Laurencium. 
'du  wilt  lange  uns  triben  um 
und  alfo  niacbtu  nicht  genefen. 
la  die  goukelvure  wefen,  90 

die  wir  haben  zu  gefpote 
und  ere  uul'er  lieben  gole 
mit  opfere,  daz  wir  wol  haben', 
als  des  der  gute  bete  eulfaben, 
do  fprach  er  lieblich  all'o  95 

zu  Valeriano, 

wand  im  was  wiflieit  wolveil 
'ey,  nu  fage  mir  ein  teil 
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mit  warlieit  aoe  bi(re(en, 

wen   Tal  man  im  anhelen  ? 

den,  des  wiriicher  rat 

ein  dinc  wol  gcmacliet  hat, 

oder  daz  geiiiachle  dinc'?  5 

da  was  vil  Idle  iinimeniiuc 

die  fin  rede  liortcn. 

nii  quam  von  dil'en  Worten 

dem   lieifere   ein  fulcli  iingemacli, 

daz   er  mit  grozem  zorne  fpracli     10 

'werfet  Laiirencium  darnider 

lind  geldet  im  die  rede  wider 

mit  ftarKen  flegeo.     diz  volgienc, 

wand  man  in  mit  den  hären  vienc 

lind  riicle  in  vil  nnwerde  15 

nider  iif  die  erde, 

da  man  mit  gcirien  in  znriiic. 

difen  grozen  iinviic 

leit  der  wäre  gotes  kneclit 

durch  got  in  demnt  ebeuriecht.        ÜO 

Deciiis  der  valfche  man 
uf  in  in  rnicliom  zorne  bran, 
daz  er  in  wolde  pinen 
und  liez  daz  wol  erfchinen. 
iif  des  guten  niannes  val  24 

wart  allerhande  twancfal 
lo  hin  vor  den  keifer  bracht, 
fwaz  man  arges  hete  erdacht 
mit  der  marternuge  lift, 
des  wart  genuc  in  der  vrill  30 

bracht  In  die  famenunge  hin. 
do  fprach  der  keil'er  wider  in 
'Lanrenci,  teile  und  kiis, 
anlweder  dinen  üb  verlus 
in  der  nianicvalden  not,  35 

oder  la  bllben  allen  tot. 
breuge  diu  opfer  und  lebe'! 
'der  rede  ich  dir  anlwurte  gebe, 
fprach  Laurenciiis  der  gute, 
'mir  was  ie  zu  mute  40 

und  hofte  in  guter  wiTe, 
wanne  ich  zu  dirre  Cpife 
mochte  vrolich  fin  gewant, 
die  du  martere  hall  genant, 
mit  gutem  willen  ich  fie  ninie'.        45 
do   fprach  Uecius  zu  ime 
'ift  wirtl'chaft  ianier  unde  we, 
fo  nenne  diner  vrunde  nie, 
die  Crill  gelouben  alfam  du. 


la  mich  fie  brengen  ouch  herzu,     äO 

uf  daz  fi  mit  dir  ezzen. 

ich  wil  lieh  allen  iiiezzen 

die  fpife  nnz  ir  werdet  fal". 

der  antwurte  im  widerlrat 

Laurenciiis  durch  harten  kric.  55 

'eya,  durflige,  nu  fwic. 

mine  vruut  fin  gutes  kint ; 

ir  namen  nu  gefchriben  fint 

zu  himele  in  goles  angefleht 

und  du  bill  des  wirilec  nicht,  (iO 

daz  du  de   miigell  angefehen'. 

als  die  rede  was  gel'chelien 

und  man  des  keifers  willen  fach, 

von   Laiireucio  man  brach 

nigemeinlich  line  kleil.  U.i 

mit  harte  grozer  grinimekoit 

riiic  man  den  edeln  gotes  trut 

wol  fere  uf  line  bloze   hut, 

daz  er  mit  gedult  entpfienc, 

wand  im  (in  herze  allez  hienc         TO 

uf  gotes  kint,  daz  milde, 

aller  tilgende  bilde, 

der  uns  heizet  nach  im  iagen, 

und  wart  zur  fiil  alfo  geflagen, 

daz  im  die  hut  wilen  brach  75 

an  inanigen  enden  und  man  fach, 

wie  daz  blut  zu  tale  ran. 

Laurenciiis  der  gute  man 

fach  an  daz  edele  bilde 

und  wart  davon  fo  milde,  80 

daz  er  mit  aller  vreiide  erbot 

fiuen  IIb  in  die  not. 

ir  liecht  die  ubelen  branlen  uf 

und  hielden  fie  im  an  die  huf, 

da>!  hufte  im   fine  pine  me.  85 

Laurenciiis  der  gute  fchre 

an  unfern  herren  in  der  vrill 

'o  vil  lieber  lefu  Crill, 

herre  got,  gotes  fun, 

geriiche  mir  helfe  tun,  90 

diine  armen  knechte, 

der  ordenlich  mit  rechte 

nicht  enloukene  dines  namen, 

des  minnenclichen  lobefamen, 

dariimme  ich  gevraget  bin'.  (118'')  95 

do  fprach  der  keil'er  wider  in 

'min  wan  ficli  daran  bezilt, 

daz  du  mit  goukelvure  wiit 


7  4)  ouch  s(.  alfo   h. 


VON    SANTE    LAURENCIO. 


382 


vcrtribeu  liievon  dir  diz  leit. 

ich  fwcre  dir  des  liulieu  eit 

uy.  alle  iiiineo  linDcu 

hi  golen  und  Polinnen, 

wiltii  nicht  diu   opTiu"  gelieii  5 

den  goteu  und  gel'iint  lehon, 

du  muH  vil  not  eiliden  hie'. 

fehl  \va  man  aber  zugie 

und  riuc  in  mit  blikulen 

l'o  »ngeviige  biilen,  10 

daz  man  iamer  an  im  fach. 

Laurencius  zu   gute  fprach 

mit  lieizer  girde  vulleift 

'enipfa,  lierre,  minen  geil'i'. 

zu  haut  nach  dirre  worte  val  15 

von  himelriche  ein  ftimnie  erfchal 

mit  alfulchem  worte, 

daz  ez  der  keiler  horte 

'Laurenci,  dich  enthalt, 

wand  du  nocli  vil  liden  l'alt  80 

lind  manigc-rbande  herlen   Urit 

e  din  fic  daran  gelil'. 

Als  die  flininie  gclac, 
Uecius  unrechte  wac, 
warabe  die  nimme  were.  33 

'()',  rprach  er,  'ir  Romere, 
boret  ir  nicht  groz  wunder, 
waz  fich  hie  iribet  under, 
als  ich  wol  gepruven  kan? 
Laurenciuni  den  vaH'cheu  man  30 

lian  die  tiivele  hie  getroH 
und  wolden  haben  in  geloll 
von  diliiie  ungemache. 
('wie  er  in  dirre  fache 
niclit  wil  den  golcn  opfere  geben    35 
lit  er  die  vurllen  zornec  weben 
ob  im,  des  ifl  er  iinervorcht. 
deifwar,  ez  fal  noch  fin  geworcbt 
iiii  IIb  mit  riegen  in  grozer  not', 
darnach  er  zornec  gebot,  4Ü 

daz  man  ungevuge 
von  niiwens  uf  in  finge, 
diz  gefchacb.     man  fliic  an  in. 
do  twanc  in  oiich  fin  heilic  fin, 
daz  er  endelichcn  let  45 

viir  die  armen  (in  gebet, 
die  des  geloiiben   waren  hlint. 
ziihant  wucherte  er  ein  kint 


uufernie  lieben  herreu  gote. 

da  Iliint  ein  ritler  in  der  ro(e,         50 

Itomaniis  was  er  genant, 

dem  was  fin  herze  gewanf, 

mit  gelouben  an  Crill. 

er  lief  in   derfelbeu  vrifl 

zu  Laurencio  und  fprach,  55 

den  er  in  grozen  noten  fach 

gehandelt  von  der  armen  rote 

'ich  befu-ere  dich  in  gole, 

Laurenci,  daz  du  geflall 

mir  und  hie  nicht  abelail,  GO 

du  enloufes  mich  zu  hant, 

wand  mir  iR  worden  bekant 

alhie  ein  vil  felzen  dinc. 

einen  fchooen  iiingelinc 

felie  ich  mit  tucbe  flau  65 

vor  dir  und  dir  helfe  lau, 

wand  er  dir  wifcbet  die  gelide 

zu  gemache  und  zu  vride'. 

do  fprach  Valerianiis 

'ey,  feht  wie  Laureuciiis  70 

vil  na  mit  goukelviire  hat 

alhie  verwunden  unfern  rat, 

den  wil  er  gänzlich  verdrumen'. 

do  wart  er  aber  ufgcuiimeu 

durch  herle  kumftigez  leit  73 

und  zu  behaldene  geleit 

in  Ypnlitiis  huie. 

der  felbe  berre  gute 

was  noch  verborgen  an  dem  wege, 

den  er  mit  gotelicher  pOege  80 

gienc  nach  des  gelouben  fpor. 

der  ritter,  den  ich  nante  vor, 

Romanus  quam  do  balde 

mit  guter  eiuvalde, 

die  in  zoch  in  Iren  fweif.  85 

einen  eimer  er  begreif, 

den  er  mit  wazzere  brachte  her 

und  viel  mit  tugentlicher  ger 

in  eime  herzen  fiizc 

viir  Laurenciuni  vuze,  90 

da  er  bat  gotes  toufe. 

in  difme  feiigen  koufe 

wart  Laiirencius  harte  vro. 

von  im  den  eimer  nani  er  do 

und  goz  uf  in  gotes  nanien.  95 

den  edelen  ritter  lobefamen 
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toiifle  er  in  uurers  lierren  lobe, 
goles  fegen  «as  im  obe 
mit  vil  liigentlicber  art. 
Iicy,  wie  vro  der  ritler  wart, 
do  er  gelief  vollen  trit 
in  des  geloiiben  gelit. 
fiiuder  hindcrfu  iclien 
lobele  er  offeulichen 
gol,  an  den  er  fiis  beqiiani. 
du  da;:  der  keifer  vernani, 
ez  mnetc  in  vollen  fere. 
iif  dilTes  iinere 
enpran  fin  zorn  vil  biller. 
Itomanum  den  riller 
liez  er  nenien  al.s  einen  gebnr 
und  durch  Jeflerlichen  fclmr 
mit  kunllelen  fere  wol  ziiflao. 
fwie  vil  des  wart  an  im  getan, 
doch  Inbete  er  offenlichen  got 
und  hete  gar  viir  einen  fpot 
der  valfchen  dreii  und  ir  bete. 
als  der  ktifer  oiich  hete 
gefehen  dil'es  fletekeit, 
daz  in  weder  lieb  noch  leit 
geleiden  mochte  criflenleben, 
do  liez  er  llan  hin  beueben 
im  von  dem  buche  daz  houbet. 
alfus  wart  betoiibet 
liomanus,  der  rilter  goles. 
nach  der  liehe   fines  geboles 
wart  im  dort  zu  lone 
der  merlerere  kröne. 

Zu  haut  in  der  felben  nacht 
wart  Laurcncius  gebracht 
zu  hove  gegen  lime  ende, 
mit  leide  want  die  hende 
Ypolitus  undc  weinte, 
(in  herze  fich  vereinte, 
daz  er  funder  varen 
ßch  wolde  offenbaren 
vur  des  kuniges  palas, 
daz  er  an  goles  gelouben  was. 
do  fprach  Laurencius  zu  im 
'lieber  vruut,  nii  vernim 
minen  rat  mit  einvalt. 
in  dinie  herzen  behalt 
noch  den  gelouben  vurhaz, 
unz  fich  ebener  vuge  daz, 


CI19») 


60 


65 
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fo  offenbare  dich  durch  gut'. 

der  keifer  hete  fcharfen  mut 

mit  Zorne  gein  Laurencio, 

des  liez  er  offenlichen   do 
5     nianigerhande  piue  hol». 

die  fulde  gar  alda   verdolii 

Laurencius,  ob  er  nicht 

im  an  ganzer  niilepllicht 

volgele  fines  willen. 
10     'ich   wil  dich',  fprach  er,  'villen, 

Laurenci,  mit  grozer  not, 

unz  du  darunder  vellell  tot 

und  alle  dife  nacht  queln, 

wiltu  nicht  den  vride  wein 
15     und  Opfer  iniuen  goteu  geben, 

iif  daz  du  vrolich  iiiiiges  leben 

und  haben  eiiich  gemach'. 

Lauieucius  zu  im  du  fprach 

'min  nacht  die  pQ>t  nicht  vinnern 
äU     fi  hat  daz  liechte  glinHern, 

daz  alle  dinc  beliichtcn  kan'. 

Decius  der  ubele  man 

fprach  do  mit  arcliclier  ger 

'nu  brenget  uns  ein  bette  her 
25     und  leget  alhie  felbes  dran 

Laurenciiim  den  vrevelen  man, 

daz  er  druffe  muge  run'. 

fi  wolden  finen  willen  tun 

und  brachten  einen  großen  roR. 
30     alleu  irdifchen  troll 

zock  man   von  Laiircncio. 

fines  leides  was  mau  vro, 

daz  er  alda  l'olde  erduln. 

der  keifer  hiez  do  balde  holu 
35     ein  niichel  teil  gliicnder  koln, 

die  fi  mul\en  alle  boln 

under  den  roll  und  zufpreu 

und  die  lul't  da  ziiweu, 

unz  ez   wart  ein  heize  gliil. 
40     Laurencius  der  herre  gut, 

gotes  vrunt  uzerwelt, 

wart  do  iemerllcli  gequelt 

l'under  barmeherzikeit. 

fi  nieten  ab  im  fine  kleit, 
45     unz  er  wart  als  ein  vinger  bloz. 

der  ubeln  Unzucht  was  vil  groz, 

wand  fi  liabele  nieman   wider.  95 

uf  den  roll  wart  er  nider 
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geworfen  mit  unvugen. 

hey,  wie  Ti  do  trugen 

koln  dariiiider  vaRe  me, 

uf  daz  fi  im  geworcliten  we 

und  dariooe  iiiacliteu  zabelu!  5 

fo  uameu  fi  die  gabeln, 

die  von  der  glut  waren  lieiz. 

ir  ubel  wille  (ich  des  vleiz, 

daz  n  in  mite  flachen 

und  au  im  alfo  rächen  10 

nicht  me,  danne  ir  eigen  arc. 

idoch  der  wetage  flarc 

brachte  nicht  wanl<en  um  ein  uro. 

fwie  fi  dariimme  Runden  vro 

und  er  lac  iif  der  hitze,  lä 

ein  vrolich  antlitze 

wifete  er  in  gütlich,     diz  gefchach. 

hiemite  er  zu  dem  keifere  fprach 

'ey,  diirftige,  du  fich, 

wie  nicht  mac  gebiirnen  mich  30 

din  vinver,  fiinder  als  ein  tuft 

gibet  ez  mir  wol  ferafle  hift, 

idoch  wirt  diuer  ungunll 

bereit  die  ewige  briinß, 

der  du  macht  nimmer  werden  vri'.  85 

Decius  was  alda  bi, 

der  die  not  hete  uzgegeben 

im  zu  drucliene  fiu  leben. 

'liaiirenti,  wiltu  noch 

vondirentflan',  fprach  er, 'daz  ioch,  30 

daz  du  mit  leide  nf  dir  haß, 

fo  rate  ich,  daz  du  opfern  gall 

unfern  goten  alfam  wir'. 

Laurencius  fprach,  'ich  han  an  mir 

gote  ein  lebendic  opfer  bracht  33 

und  han  mich  druf  alfo  bedacht, 

daz  ich  zumale  ein  opfer  bin'. 

do  fprach  er  anderweide  hin 

zum  keifere  nach  finer  ger 

'armer  dürftige,  fich  her,  40 

waz  du  hall  geraten. 

ich  bin  uu  gebraten 

wol  uf  einer  lenden. 

heiz  mich  ummewenden 

und  vriz,  fwaz  hie  gebraten  li'.     45 

die  ubeln  ßundcn  alda  bi 

und  heten  iren  fpot  daran. 

den  vil  heiligen  man 


50 


55 


fi  mit  den  gabeln  mtieten, 
die  von  der  hitze  glueten 
und  ßachen  mit  grimmekeit. 
als  er  diz  laugez  zil  geleit 
und  er  des  endes  entfub, 
fin  ougen  er  zu  berge  hub 
und  fprach  in  rechter  deniut 
'o  vil  lieber  herre  gut, 
got,  aller  dinge  ein  anevanc, 
diner  genade  ich  fage  danc, 
daz  ich  nach  diuer  willekur 
fal  wandern  in  der  vreuden  tur      60 
an  maniger  lügenden  volleift'. 
hiemite  gab  er  uf  den  geiß. 
der  quam  zu  himele  ane  ungemach. 
als  diz  der  keifer  gefach, 
wie  da  geßarb  Laurencius  ti5 

er  unde  Valeriauus 
von  danuen  fchieden  alzubant 
und  liezen  gotes  wigant 
uf  deme  rotte  alda  ligen, 
des  idoch  nicht  wart  verzigen,        70 
fwie  er  zu  lode  was  gequelt, 
wand  Ypolitus  der  helt 
nach  gotes  lobe  ez  wante. 
zu  einem  priflere  er  fante 
mit  uamen  lußinus  genant,  75 

der  quam  zu  im  euch  zuhaut, 
die  zwene  heimelich  quameu  do 
vru,  betrübet,  vil  unvro, 
da  fi  den  lichain  hüben, 
zu  eines  grabes  gruben,  80 

gewurzet  mit  grozen  werden, 
wart  er  geleit  zur  erden. 
Got,  der  finer  vrunde 
durch  vruntlich  Urkunde 
nie  mit  lügenden  vergaz,  85 

hat  dicke  wol  erzeiget,  daz, 
fwer  finen  willen  keret 
und  die  heiligen  eret 
die  durch  got  han  not  geliden, 
die  wil  er  gerne  bevridcn  90 

durch  finer  heiligen  ere, 
und  euch  vurbaz  mere 
wil  er  halden  fulchen  fiten, 
fwes  fi  durch  gotes  willen  biten, 
daz  wirt  zu  gute  gewant.  95 

ein  kirche  wart  zeima!  verbrant 
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von  Lampardirdieo  Iu(cd. 

ir  urloiige  und  ir  baten 

nicht  Icliouen  de  der  kirchen  liez. 

Laiireuciiis  %vii-t  dariune  liiez, 

wand  1!  im  gtwiet  was.  ä 

ein  pi'illcr  laue  da  und  las, 

e  C  wurde  veibrant, 

Santiilus  was  er  genant, 

ein  vil  reiner  man  in  gute. 

nacli  hoher  tilgende  geböte  10 

wolde  er  die  arbeit  beflan 

und  die  Idrchen  machen  lan, 

als  in  fin  heiliger  Wille  truc. 

er  nam  ziifaMiDe  gennc 

werklule  an  die  arbeit  15 

und  was  in  dienües  bereit 

durch  gut,  als  die  getruweu  tunt. 

zeimal  brotes  im  eutdiint 

fo,  daz  er  wart  bel'ezzen, 

waz  da  l'ulden  ezzen  20 

Laurencius  arbeitere.  (119'') 

der  priller,  der  gewere 

zu  rechter  helfe  do  lief. 

Laureuciuni  er  anrief, 

daz  er  im  helfe  wolde  geben  23 

und  fach  da  mite  hin  beneben 

in  einen  oven.     da  wart  er 

gewar,  wie  im  was  kumen  her 

ein  brot  fclione  und  fnewiz, 

idoch  zwivelte  fin  vliz,  30 

wand  ez  duchte  in  kleine 

von  im  alterseine 

den  arbeiteren  gemeine. 

Laurencius  der  reine 

durch  fin  werc  do  erbot  35 

gotes  fegen  uf  daz  brot, 

fo  daz  li  alle  fiinder  klage 

daral)e  lebeten  zehen  tage 

und  in  Dichtes  gebrach. 

ein  ander  dinc  ouch  gefcbach  40 

vil  nach  deme  geliche. 

nicht  gar  uberriche 

ein  arm  iirifter  zeimal  was, 

der  da  fauc  unde  las 

in  einer  kirchen  zu  einer  zit,  4ö 

die  was  Laureucio  gewit. 

der  priller  wolde  in  lachen 

ein  teil  wider  machen, 

daz  driuue  was  eutwalkcu. 


einen  grozen  balken  30 

brachte  er  drin  mit  arbeit, 

der  darzu  was  bereit, 

daz  er  daz  werc  hielde  enpor. 

do  er  daz  maz  brachte  vor 

uud  uf  den  balken  lUeckete  35 

hei,  wie  ez  in  erfchreckete, 

wand  er  zu  kurz  was  finer  (tat! 

der  gute  man  do  fere  bat 

unde  mit  vlize  darum 

den  heiligen  Laurencium,  60 

daz  er  im  helfe  wolde  geben. 

darnach  legete  er  beneben 

an  den  balken  fin  maz 

und  vant  alzu  laugen  faz, 

me  dau  man  bedorfle  liu.  65 

gelobet  fillu;  herre  min, 

fprach  er,  um  diz  gelucke. 

er  hieb  darabe  ein  Auckc 

und  behielt  ez  harte  wol, 

wand  er  uz  leitlicher  dol  70 

manigen  Oecbeu  lofle, 

den  er  damile  wol  trolle. 

Man  lifet  ouch  albefuudere 
in  unfer  vrowen   wundere 
von  eime,  der  hiez  Stephan  75 

uud  was  ein  voget,  ein  richer  man, 
zu  Rome  in  voller  gewalt. 
ez  quam  umme  in  alfo  gellalt, 
daz  er  gäbe  gerne  eutpfic 
und  daz  recht  underwegen  lie        80 
durch  gift,  der  im  wart  geuuc. 
fin  girekeit  in   verlruc, 
in  die  er  zu  verre  quam, 
daz  er  Geh  drier  hufe  annam, 
die  Laurencü  waren  83 

uud  dieußes  in  den  iaren 
der  kirchen  pflagen  warten, 
ouch  nam  er  einen  garten, 
der  was  fante  Agneten. 
fwaz  fi  darumme  gevleten  90 

die  lute,  den  ez  was  bevoln, 
doch  nJuHen  fi  den  fchadcn  dolu, 
wand  er  in  nicht  wider  liez. 
Stephau  entplieuc  den  geniez 
als  von  Qu  felbes  gute.  93 

in  deme  ubelen  mute 
bleib  er  lange  uud  laue. 
DU  quam  der  ordenliche  gauc, 
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den  wir  alle  mnzen  v.ira. 

den  riehen  konde  niclit  bewarn 

ßn  gnt  linde  fin  erbe. 

ez   war!  im  iinbederbe, 

wand  er  gelac  darnider  tot.  5 

Och  hiib  im  ein  vil  lierte  not 

vor  gotelicher  gefichte. 

er  quam  an  daz  gerichte 

vQrch(ec,  als  die  blöden  tiinl. 

fante  Laiirencius  bi  im  Ilunt,  10 

dem  geiu  im  vruntrchaft  eutrieif. 

bi  deme  arme  er  in  begreif 

und  driicte  in,   daz  im   ue  gefchacli. 

Stephau  ouch  faule  Agneteu  fach, 

der  er  vor  nani  den  garten.  15 

die  wolde  (in  nicht  warten 

und  karte  ir  autlilze  hin. 

er  bete  leidigen  fin 

als  ein  belfelofer  alf, 

dem  uieman  da  mit  truwen  halT.      30 

dar  abe  er  Torgen  wurde  heil. 

der  richter  gab  fin  urleil 

mit  Worten,  daz  alfus  erfchein: 

'wand  dirre  mau  ill  unrein 

in  der  werlde  gewefen  35 

und  hat  zufamne  gelefen 

mit  untruwen  vremdez  gut, 

fo  Tal  er  billich  fin  geinut 

in  der  pine  als  ludas'. 

do  dife  rede  alda  was  30 

gefprochen  offenlich  alfus, 

do  quam  faule  Proiectus, 

den  Stephan  funder  dien  des  pflac, 

wand  er  durch  holden  beiac 

mit  vruntfchaft  in  erte.  35 

Proiectus  fich  hinkcrie 

Agnetam  und  Laureucium 

bat  er  vlizeclich  darum, 

daz  fi  woldeu  abelau. 

als  er  die  bete  ubergan  40 

und  ire  vruntfchaft  entpßenc, 

zu  Marien  er  gienc 

und  bat  die  edelen  vrowen, 

daz  fi  lieze  fchowen 

ir  amt  der  barnieherzekeit,  45 

uud  neigele  gotes  bertekeit 

gegen  difme  fundere. 

wes  fal  daz  lange  mere? 

Maria  die  bat  iren  fun, 


do  mufie  er  iren  willen  tun.  50 

in  den  felben  Runden 

ein  urteil  wart  do  vunden, 

daz  Stephan  wider  queme 

uud  als  e  an  fich  neuie 

uf  der  erden  fin  leben;  55 

daz  im  wurde  gegeben 

drizec  tage  uf  den  vrumen: 

wolder  des  ubelen  wider  kiimen, 

fo  mochte  er  bebalden  fin. 

Maria  die  kunigin  60 

fprach  do  fundcriicb  zu  im 

'bore  mich,  Stephan,  und  veruim, 

waz  ich  dir  gutes  raten  mac. 

la  nimmer  blibeu  einen  tac, 

du  eutfpreches  ie  drau,  fwauez  li,  65 

Beati  inmaculali, 

vil  gar  die  wort  des  falnien'. 

liienach  alfam  uz  twalmen 

entwachle  vrolicb  Stephan. 

ez  was  im  harte  wol  ergan,  70 

daz  er  nicht  vcrtumet  bleib, 

idocli  ein  zeichen  im  bekleib 

daz  er  quam  \\z  noten  e, 

im  tet  der  arm  ummazen  we, 

v/and  er  was  dürre  und  ane  kraft,  75 

daran  fich  bete  vor  gehaft 

JLaurencius  mit  grimmekeit. 

Stephane  was  fin  funde  leit, 

der  er  mitalle  wider  quam.        (120») 

fwaz  er  Laurencio  nam  80 

vor  des  mit  unrechte; 

deme  heiligen  gotes  knechte 

flu  gut  er  allez  widergab. 

ouch  tet  er  fich  des  garten  ab, 

darum  in  vloch  Agnete.  85 

got  mit  vlize  er  viete 

um  alle  fiue  funde. 

gutes  lebens  Urkunde 

wifete  er  mit  grozer  reinekeit 

und  flarb  als  im  e  was  gefeit.         90 

Heinrich  ein  keifer  was  genant 
und  bete  fich  daruf  gewant, 
daz  er  vlizec  dieute  gote 
in  finer  liebe  geböte, 
nu  bete  er  aldar  under  95 

Laurencium  befunder 
in  ßne  vruntfchaft  gezogen, 
daz  er  im  gar  unbetrogen 
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je  erbot  lioldeu  miit. 

dirre  felbe  lierre  gut 

was  tiigeullicher  witze  fcliarf. 

ÜD  liebe  er  riinderlicheii  warf 

uf  des  lehens  kiifcheil.  5 

im  wart  nach  gewonheit 

gegeben  eiu  iiiucvrowe 

iiiui  mit  vrolicber  fchowe 

gcantwiirlct  finer  haut. 

iler  edele  herre  vorgenaut  10 

beriet  fich  mit  der  kufchen  maget, 

daz  n  Tolden  fin  verdaget 

in  kufchlicheiue  lebene 

und  foldea  wandern  ebene 

auc  unkufchliclien  l'chiniel,  13 

uubewuilen  iu  den  hiniel 

nach  denie  gotes  lamme. 

uf  difenie  feligen  flamme 

lebeten  fi  manigeu  tac, 

l'o  daz  ir  ieglich  pflac  80 

grozer  lugende  hin  zu  gote. 

iu  Gme  heiligen  geböte 

wichen  ß  von  uuviat. 

IUI  was  der  luvet  und  fin  rat 

unfelic,  als  er  immer  ill.  25 

er  dachte  manige  Uli 

uf  der  tugende  fcheiden 

und  wie   er  mochte  leiden 

under  in  die  zwei  gelieb. 

ey  nu  fehl,  der  bofe  dieb,  30 

wie  duplich  er  darumme  l'leich 

und  wolde  gerne  macheu  bleich 

die  kufchen  kleidere  lilienwiz! 

daruf  lluDt  fin  arger  vliz 

mit  grozeu  lillen  bitler.  35 

DU  was  eiu  fchoue  riller 

dicke  bi  der  vrowen. 

mit  dem  begonde  hnwen 

der  tuvel  harte  fere 

iif  der  vrowen  ere  40 

und  befulle  ir  wort  damite, 

fwie  ir  tugentlicher  Ote 

was  alles  wandeis  ane. 

die  goles  underlane, 

Kunegundis  genant,  45 

mit  Worten  wart  eiu  teil  gefchant, 

fwie  vri  ir  herze  were. 

der  tuvel  truc  diz  mere 

vor  den  keifer  alfo  fcharf, 


daz  er  uf  fine  vrowe  warf  50 

iingunll  und  ubelu  willeu. 

do  fi  daz  wolde  llillea 

und  iren  eit  da  vur  bot, 

do  fprach  er  'uze  dirre  not, 

dar  iu  ir  fit  gavallen,  53 

füll  ir  vor  uns  allen 

mit  uwerre  unfchult  uch  entweten 

und  vumfzeu  gluende  ifen  treten. 

kumt  ir  davon  ungebrant, 

fo  ill  min  bofer  wan  erwant.  60 

der  mich  pflit  uf  die  fache  muen'. 

Tus  hiez  der  herre  balde  ergluen 

vumfzen  pflugifcn; 

daruffe  folde  wifen 

die  edele  vrowe  ir  unfchult.  65 

die  kunigin  mit  gedult 

baryuz  an  daz  ende  trat. 

unfern  herren  fi  bat 

mit  fulchen  Worten  und  fprach 

'gol,  herre,  den  man  ie  fach  70 

gut  mit  tugende  volleiß, 

der  mich  kunic  Heinriches  weilt, 

beide  unfchuldec  und  vri 

und  aller  manne  dabi, 

fo  hilf  mir  hie  in  dirre  not'.  73 

der  keifer  wart  vou  fchemde  rot! 

daz  fi  iu  bete  alfus  benant. 

zornec   hub  er  uf  die  haut 

und  fliic  ir  einen  backenflac. 

ein  fulch  herter  beiac  80 

wart  ir  von  fime  grimme. 

hiemite  fprach  ein  fiimme 

zu  der  kunigin  alfo 

'kufche  vrowe,  wis  uu  vro 

und  ganc  vor  dich  unverzaget.       63 

Maria  die  kufche  maget 

wil  dir  gelruwe  eiu  helfe  fin'. 

die  barvuze  kunigin 

fulhen  troll  davon  eulpfienc, 

daz  fi  die  ifen  nbergienc  90 

alles  dinges  unverfchart. 

hiebi  man  au  ir  innen  wart, 

daz  fi  were  belogen. 

got  hete  fie  nu  wol  gezogen 

zu  ereu,  die  ir  bleib  ouch  fit.  93 

darnach  über  lange  zit, 

do  der  keifer  gelac 

und  fulches  fiechtumes  pflac, 
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der  in  wolde  drucken 

lind  uz  deine  lebeue  zucken, 

als  die  gewonheit  fcliurte 

binnen  des  Gcliz  gebiirte, 

daz  von  tuveln  ein  groz  fcliar  5 

wolden  lier.     der  nart  gewar 

ein  reiner  einfidel  gut, 

der  mit  grozer  deniuC 

do  an  fime  gebete  lao. 

do  durch  ubelen  beiac  10 

fi  vor  die  cellen  ilten  hin, 

Gn  venftcr  tet  er  uf  gein  in 

und  fprach  zu  in  'waz  fit  ir? 

'ein  her  von  tuveln  fi  wir'. 

'und  waz  ift  uwer  werben'?  15 

'da  wil  der  keifer  flerben, 

nu  wolle  wir  zu  den  lachen 

uns  dabin  ouch  machen, 

ob  uns  icht  werden  nuige  da', 

do  fprach  der  gute  man  ifa  20 

zu  der  tuvellirchen  rote 

'ich  befwere  uch  in  gote, 

daz  ir  des  nicht  brechet 

funder  mich  aber  fprechet, 

fwanne  ir  von  danneu  fcheidet'.      2i 

fus  waren  fi  vereidet 

von  deme  reinen  guten  man. 

ß  fchieden  vrolich  von  dau 

gegen  des  keifers  palas, 

da  er  fiech  uffe  was  30 

und  fchufeu,  fwaz  fi  mochten  da. 

harte  kurzelich  dar  na 

die  tuvele  wider  quamen 

linde  begonden  rameu 

von  ienen  guten  mau  ir  fpur.  35 

der  rief  zuhaut  gein  fie  her  vur 

'wanu,  wie  gel  die  reife'? 

mit  zornlicber  vreife 

fprach  do  manic  hellerchubel     (120'') 

'deifwar,  ez  gienc  uns  da  vil  übel  40 

an  des  keiferes  ende. 

wir  waren  uubehende 

von  bofheit  daz  und  ouch  dit, 

fwa  er  der  warheit  ir  gelit 

liete  vor  verhowen.  iö 

den  arcwan  der  vrowen 

brachte  wir  vil  gar  da  hin. 

durch  unferu  lifiigen  Gn 

wart  ez  mit  fwarer  läge 


geleit  in  eine  wage.  50 

die  wage  anderfit  bevienc, 

fwaz  er  gutes  ie  begienc 

und  des  was  leider  alzu  vil. 

die  wile  wir  fus  iu  deme  zil 

mit  einander  kriegen  55 

und  die  wagen  biegen 

vafie  her  uf  unfern  ort, 

feht  fo  kumt  daher  aldurt 

Laureucius  der  gebraute, 

der  uns  leider  fchante  tiO 

lefierlich  alda  genuc. 

einen  grozea  köpf  er  truc, 

der  was  fchoue  unde  guldiu. 

unfelic  muze  er  immer  fiu! 

wand  uufer  auit  fiu  nicht  bedarf.     6ä 

deu  köpf  er  in  die  fchale  warf, 

do  fwerle  ouch  uf  uufer  ort 

fo  hohe,  daz  wir  nicht  fchufeu  doli, 

wand  daz  wir  uns  racheu 

und  mit  zorue  brachen  7U 

dem  reiben  köpfe  ein  ort  abe 

mit  zornlicher  ungeliabe'. 

die  tuvele  rumeten  ez  zubaut. 

daz  fi  hellen  beuant 

einen  köpf,  daz  was  ein  kelch  gut,  7.5 

den  des  keifers  reiner  mut, 

au  golelichcn  fachen 

hele  lazen  machen 

zu  faule  Laurencius  lobe, 

der  ein  herre  was  dar  obe,  80 

wand  er  durch  in  bete  in  gegeben. 

er  was  fo  groz,  daz  er  enneben 

durch  not  zwei  ore  niufie  haben. 

darnach  werlich  wart  eutfabeu, 

daz  der  keifer  was  gelegen  So 

tot,  do  diffes  was  gepflegen, 

als  ich  itzu  hau  benant. 

den  kelch  man  ouch  darnach  vaut 

an  eime  oren  zubrechen. 

als  davor  was  gefprochen.  DO 

nu  ful  wir  ouch  mit  guten  filen 

fante  Laurencium  bilen, 

daz  er  geruche  uns  bevriden. 

er  hat  fo  vil  durch  iu  gelideu, 

daz  er  in  gerne  höret  95 

und  durch  iu  zufioret 

von  uns  daz  leilliche  iocli. 

0  Laurenti,  hilf  uns  noch 
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unTer  herze  bewaro, 

daz  wir  an  lugenden  vollenvarn 

genzlich  unverhowen 


und  dich  bi  gote  fchowcDl 
amen,  des  hilf  uns  licrre  got, 
durch  diner  tugende  gebot. 


46.    Von  fante  Ypolito  einem  merterere. 


Ypolitum  den  guten  man 
fal  man  nu  wider  grifen  an, 
da  man  in  vor  gelazen  hat. 
do  fiuer  hohen  tilgende  rat, 
als  Ich  e  gerproclien  habe,  5 

wol  brachte  hin  zu  deme  grabe 
Laurenciuiu  den  gotes  knecht, 
do  wolde  er  ouch  fio  vollen  recht 
an  der  criflenheite  haben, 
er  hete  wol  des  entfabeo,  10 

daz  er  not  mufle  lideo, 
wand  der  ubelen  nidea 
mercte  er  wol  an  ir  rate, 
er  gienc  zu  hufe  drate; 
fin  geünde  und  ouch  fich  15 

liez  er  algemeinlich 
berichten  wol  in  gotes  namen 
mit  unTers  herren  licliamen 
von  deme  prißere  luliino. 
als  diz  gefcliach,  er  was  ün  vro,    80 
wand  er  den  gelouben  wolde  hegen, 
brot  hiez  er  uflegen 
und  wolde  mit  den  (inen 
vreude  lazen  erfchinen 
unde  lieblichen  ezzen.  85 

do  er  was  gefezzen 
und  ezzens  wolde  rameu, 
fcht  wa  zur  tur  in  quamea 
dringende  vil  groze  roten, 
deifwar  an  ungevugen  boten,  30 

die  Decius  der  keifer 
der  crißenheit  ein  neirer 
hette  nach  im  dar  gefant, 
in  vruntfchaft  wis  geio  im  verwant. 
ß  quameu  zornec,  l'iiuder  gruz       35 
als  le  der  nit  tun  muz, 
wand  an  im  in  die  liebe  kalt, 
fi  namen  in  uf  mit  gewalt 
und  brachten  in  hin  zu  Decio. 
do  er  in  geTach  aUo,  40 

er  hete  uz  im  finen  fchimpf. 
Gn  honlicher  Tpotes  glimpf 


begoude  in  anlachen, 

idocli  was  in  den  fachen 

fin  lachen  ein  liiintgrinen,  45 

als  er  wol  liez  erfchinen 

darnach  an  grozer  unvuc. 

'nu  Tage  rechten  gevuc, 

fprach  er,  'billu  ein  oukeler 

an  Witzen  und  ein  goukeler,  50 

daz  du,  als  ich  hnn  eutfabeu, 

haß  Laureociura  begraben, 

des  ich  ein  teil  zornec  bin'. 

Ypolitus  fprach  wider  in 

und  uz  im  unfers  herren  geiß         55 

'ich  hau  begraben,  als  du  feiß, 

wand  ez  duchte  mich  wol  recht 

Laureuciuui,  den  goles  knecht, 

doch  nicht  als  ein  goukeler, 

wand  ich  der  kunß  nicht  beger,      60 

funder  als  ein  crißenman', 

do  fach  in  zorulichen  an 

Decius  unde  gebot, 

daz  man  zerrete  mit  not 

ob  im  fin  crißeulich  gewant.  65 

diz  gefchach.     er  hiez  zuhant, 

daz  man  im  finge  in  der  ßunt 

mit  eime  ßeine  in  finen  munt 

damile  er  Crißuui  uante. 

Ypolitus  fich  do  wante  70 

zu  deme  keifere  und  fprach 

'diz  dunket  mich  nicht  ungeniach, 

daz  ich  nacket  vor  dir  Ae. 

mich  dunket  mir  fi  baz  dau  e, 

als  ich  bekenne  wol  daran'.  75 

der  keifer  fprach  'o  tummer  man, 

wa  iß  diu  wiflieit  hin  bekumen, 

wand  dir  daz  fchemeo  iß  beuumen, 

fit  du  biß  nacket  als  ein  rint. 

du  macht  wol  wefen  an  witzen  blint  80 

des  ich  dir  Urkunde  gebe. 

nu  opfere  balde  unde  lebe, 

oder  du  muß  in  grozer  not, 

als  Laurencius  ligeu  tot, 
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des  inac  dich  Dicman  bevriden. 

ich  laze  dich  mit  noten  wideu, 

daz  wiüze,  volgell  du  mir  nicht'. 

Ypolitus  fpracli  'der  gcfchicht 

were  ich  iinimazeu  vro,        (121'}     5 

ob  ich  nach  Laiirencio 

wol  qiieme  in  dirre  ßunt, 

des  diu  uuvleliger  munt, 

der  dicl»e  hat  befulwet  dich, 

nennet  alfo  vriiich".  10 

Von  difen  Worten  wart  iinvro 
Decius,  des  hiez  er  do 
in  ;ioruigenie  mute, 
daz  Ypolitus  der  gute 
Ungemach  wurde  angeleit.  15 

die  ubelen  waren  des  bereit 
die  knechte,  wand  li  quamcu, 
Ypolitum  Q  uamen 
an  grozeu  uuvugen. 
mit  knultela  11  in  Tlugen  SO 

nach  ires  herzen  willekur. 
li  zugeu  krapen  her  vur 
und  ructeu  im  lin  vleiTch  abe. 
in  alle  dirre  iingehabe 
Ypolitus  benante  36 

Critlum,  den  er  bekante 
mit  gelouben  a!  oireu. 
fiues  herzen  hofTeu 
er  zumale  an  go(  warf. 
Decius  was  an  lilien  fcharf,  30 

bievou  dachte  er  alfo: 
'ivaz  ob  an  Ypolito 
lichte  vruutlichc  kraft 
lue  dan  mine  vientfchaft 
wirket  an  den  widerwegen'?  35 

'lat  nu',  fprach  er,  'underwegen 
und  Hat  Ypolitum  nicht  me. 
ich  wil  in  eren  baz  dan  e, 
wil  er  getruwen  niiner  hant'. 
man  brachte  ritterlich  gewant  40 

und  zoch  ez  an  den  gotes  degen. 
Decius  fprach   'nu  Taltu  pflegen 
hinneu  viirbaz  mere 
wol  ritterlicher  ere, 
als  dich  von  rechte  ill  angeborn.    45 
ich  wil  lazen  mincn  zorn 
gegen  dir,  nu  wizze  daz 


und  wil  dich  eren  vurbaz, 

den  ich  habe  getan  da  vor. 

laz  ot  daz  velfchliclie  fpor,  sü 

daz  du  diircli  kiulliclien  Hu 

zu  verre  haß  getreten  hin 

in  crifllichem  mutc\ 

Ypolitus  der  gute 

begeiute  im  gar  ebene  :,-, 

und  Tprach  'an  minem  lebenc 

wil  ich  Crilles  ritler  wefeu. 

zu  herreu  han  ich  in  erlefeu 

und  mac  in  nicht  gelazen. 

deu  willen  wil  ich   fazeu,  «o 

wie  ich  im  wol  gedieuen  muge. 

ich  weiz  wol,  ob  ich  darzu  tuge, 

daz  ich  mit  dienRe  an  im  belle, 

fo  mac  er  mir  gegeben  rae, 

den  ich  des  immer  wirdec  bin'.       (iä 

des  kcifers  zornlicher  fiu 

enprante  do  vil  fere 

uf  dilTes  unere 

und  uf  lines  libes  ungemach. 

zu  Valeriano  er  fpracli  70 

'hahc  difeu  valfcheu  man 

und  wirke  dineu  willen  dran. 

fin  gut  unde  Gu  erbe, 

daz  mache  dir  bederbc 

und  wis  ein  herre  darobe.  7j 

wirf  uz  allenie  lobe 

Ypolitum  deu  bofen. 

du  falt  die  werlt  ofeu 

von  im  iemerlicher  not 

unz  er  dariuue  lige  tot'.  tiu 

Sus  wart  Valeriano 
gegeben  an  Ypolito 
beide  lib  uude  gut, 
des  er  grozen  honiul 
vor  den  andern  entplie.  8ä 

binnen  des  ein  mere  ufgie, 
wie  Ypolitus  gelinde 
in  velUicher  fwinde 
geloubeleu  alle  an  einen  got. 
diz  duchte  wefen  gar  ein  fpot        ao 
Valerianum  den  voget. 
mit  leide  wart  da  hin  gezoget 
und  daz  geGnde  ufgeuumen. 
als  li  alle  waren  kumeu 
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vor  Valerianuni 

uDd  getwuDgeD  darum, 

daz  (i  ir  opfer  Tolden  geben 

den  goten  und  zu  dienRe  leben, 

do  hete  Ypolitiis  alda  5 

ein  ammen,  hiez  Concordia, 

die  trat  hinvor  iiude  l'prach, 

daz  oucli  vil  willic  geTcbach 

Valeriane,  wizze,  daz 

wir  wollen  alle  vurbaz  10 

mit  unrenne  herren  flerben 

und  erlicb  hie  verterben, 

dan  wir  rchentlichen  leben 

und  dioen  goten  opfer  geben'. 

do  wart  der  voget  an  zorne  iieiz.  15 

'ey',  fpracb  er,  'wie  wol  ich  weiz, 

daz  die  knecbdiche  diet 

nie  von  Iren  willen  fchiet, 

dan  mit  ungevugen  flegen. 

kneclit  oder  niaget  fal  man  die  wegen, 

daz  ir  dekein  icht  gutes  tu, 

da  geboren  vil  liege  zu. 

Tulch  vrucht  get  von  deme  flamme'. 

feht  do  liez  er  die  amme 

mit  kuutteln  und  mit  knien  Dan,     25 

unz  ir  daz  leben  muHe  entgan 

unde  li  gelac  vor  in  tot. 

Ypolitus  Gne  bende  ufl)Ot 

zu  gote  an  vreuden  gebot 

'gelobet',  fpracb  er,  'fiftu  got,  30 

daz  min  amme  vor  iß  kumen 

und  hat  den  Ion  bi  dir  genumen, 

des  wir  noch  alle  beiten'. 

Valerianus  hiez  do  leiten 

Ypolitum  hin  uzer  Hat.  35 

fin  geßude  ouch  mit  im  trat, 

wand  mauz  twanc  an  den  wec. 

ui  den  himelifchen  flec 

waren  fi  vil  gar  getreten, 

des  waren  ß  ouch  lichte  erbeten,   40 

daz  fi  hin  vollen  giengen 

unde  ir  kröne  eutpficogen, 

die  in  wurt  uf  ir  houbt  gefat. 

do  G  quamcu  uzer  Rat, 

Valerianus  do  gebot,  45 

daz  mau  gar  lluge  tot 

in  mortliciier  fwinde 

Ypolitus  gefinde 

alda  vor  finer  angeficht. 


Ypolitus  erfchrac  des  nicht,  50 

daz  man  mit  zorne  genuc 

in  allen  abe  die  houbet  fluc 

an  ordenlicher  zile. 

er  predigele  in  die  wile 

und  liiez  fie  mit  gedult  wefen,        55 

fi  foldeu  harte  wol  genefen 

bi  gote  runder  alle  not. 

do  fus  was  erflagen  tot, 

fwaz  des  gelindes  indert  was 

unde  ir  dikein  da  genas,  60 

daz  CriHum  einen  got  hiez, 

Valerianus  do  liez 

Y'politnm  den  hell  wert 

binden  an  vier  wilde  pfert. 

diz  gefchacb.     do  liefen  65 

die  Übeln  unde  riefen 

durch  bofheit  die  pfett  an.  (181'') 

den  vil  heiligen  man 

fi  do  nach  in  fleiften 

unz  fi  im  ergleiften  70 

hut  unde  vleifch  biz  uffez  bein. 

über  floc  und  über  ftein, 

ructen  G  bin  beneben. 

unz  er  mit  tode  ergab  fin  leben. 

von  gete  entpfienc  er  fchone  75 

der  merterere  kröne 

vil  fuze  unde  linde. 

fin  heiligez  gefinde 

zu  himelriche  er  fchone  vant, 

gekronet  von  der  gotes  hant  80 

nach  fines  willen  geböte. 

lufiinus  der  reine  in  gote 

fchuf  daz  dife  lichamen 

wurden  gar  in  gotes  uameu 

heimelich  mit  guter  werdikeit  85 

bi  Laureucium  geleit. 

Concordia  die  amme, 
die  uf  der  tagende  flamme 
bluete  als  ir  e  hat  vernumeu, 
die  enwas  nicht  zu  grabe  kiimeu    90 
mit  den  andern  guten. 
fi  was  in  iiumulen 
von  den  bofen  ufgebabeB 
und  in  einen  tiefen  graben 
geworfen,  in  ein  unvlat.  93 

do  fchuf  die  girbeit  und  ir  rat 
mit  eime  rittere  alzuhant, 
der  was  Porphirius  genant. 
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da  er  fich  gutes  da  verrach 

zu  einie  crinenkneclile  er  fpracli, 

Hireaeiis  der  felbe  liiez, 

'ey  wir  fiilen  durch  geniez 

Concordiaiii  heben  eupor  ä 

und  uze  deme  tiefen  hör 

fie  her  vure  fcheiden, 

waz  ob  G  an  ir  kleiden 

golt  UDde  lilber  hat, 

daz  durch  gezierde  an  ir  Rat.         10 

do  fprach  Hireneus  der  knecht 

dar  zu  bin  ich  dir  wol  recht, 

ob  ez  dir  icht  wirt  nutze. 

fus  fleic  er  in  die  pfutze 

und  zoch  Coucordiam  hervor.  15 

do  ß  gehaben  wart  enpor, 

Porphirius  beruchte  ire  kleit, 

ob  icht  von  goldes  riciteit 

dar  au  were  gewant. 

feht  wa  er  nichtesnicht  envant,       20 

des  fchemte  er  Geh  unde  vioch. 

der  fie  vor  des  lier  uz  zoch 

mit  guter  audacht  genuc 

zu  dem  prillere  hin  fie  truc, 

der  vor  Ypolituin  begrub.  25 

als  der  reine  man  entfub, 

dirre  vrowen  lichamea 

in  unfers  lieben  herren  namen 

bellatte  er  fie  zur  erden 

nach  criftenlichen  werden  30 

durch  goteliche  gelde. 

feht  do  erhub  fich  melde, 

die  manige  fchande  hat  eriaget. 

dem  keifere  Decio  wart  gefaget 

wer  vor  des  uzem  Tumpfe  nam       35 

die  vorworfenen  Concordiam. 

des  wuchs  ein  zorn  im  bitter. 

Porphirius  der  ritter 

mit  finer  vlucht  im  entvioch. 

den  criftenen  knecht  er  bezoch       40 

und  warf  allebeude  finen  rümpf 

in  den  vorbenanfen  fumpf 

und  noch  einen  guten  man, 

der  mit  im  was  gewefen  dran, 

daz  man  die  vrowe  truc  hindau      45 

und  ir  die  bigraft  gewan. 

die  zweue  alda  erßurben 

darnach  und  G  verturben, 

do  wurden  fi  luRino. 


der  heilige  prider  wart  ir  vro,        50 
wand  er  Ge  lieblichen  hub 
und  zu  den  andern  begrub. 

Kurzelich  darnach  ergienc, 
daz  icgiich  finen  Ion  entpfienc 
beide  keifer  unde  voget.  55 

fi  waren  beide  gezoget, 
der  valfche  man  Decius 
unde  Valerianus 
uf  einem  wege  da  fi  riten 
mit  gar  homuligen  Gteu  60 

einen  guldiueu  wagen, 
wol  geziert  unde  beflagen. 
durch  ir  unrechlez  lagen 
folde  fie  der  wec  tragen, 
da  G  in  deu  vrillen  65 

ein  teil  guter  crißen 
bi  ein  ander  waren, 
reit  gewalt  und  mit  varen 
wolden  G  in  Hellen 
uude  ir  leben  vellen  70 

mit  allen  Iren  gefeilen, 
diz  raufte  fich  verfnellen 
und  zu  uichte  fwineu. 
got  liez  alda  erfchiuen, 
daz  er  wol  die  finen  75 

lofen  mochte  uz  piuen 
unde  die  viende  uberflriten, 
die  er  in   den  geziten 
von  des  geluckes  Uten 
genzlich  warf  beGten  80 

in  den  fumpf  vil  witen, 
darin  G  muften  gliten 
und  vil  unfelde  biten. 
do  fus  gedachten  riten 
die  zwene,  als  ich  vor  fprach,        85 
uf  der  crifteneu  ungemach 
und  die  wolden  han  gefchant, 
do  quam  der  tuvel  fanzuhaut 
in  den  keifer  Decium. 
Gn  rechter  ftic  wart  im  do  kruni.   90 
der  tuvel  tat  im  fere  we, 
des  wuchs  im  me  und  nie 
mit  voller  Ilimme  er  fchre 
'o  heiliger  Ypolite, 
du  haft  mich  nu  zu  (lunden  95 

mit  ketenen  hart  gebunden 
und  vures  mich  vil  hertez  pfat'. 
zuhant  ein  ander  tuvel  trat 
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Valeriano  in  fiu  lebeu, 

der  wart  lUircli  wetago  ftreben 

beide  lier  und  oiicli  hin. 

im  was  beroubet  gar  der  Go 

durch  daz  groze  ungeniacli.  5 

'o  we,  Laureuti',  er  Tprach, 

'du  hall  mich  ummeHaudea 

mit  vurinen  banden, 

die  mir  benemen  gar  min  run'. 

ß  tobeten  als  die  alle  tun,  lU 

den  ein  fulch  ungeluckc 

liget  uf  irme  rucke. 

Valerianus  alda  Aarb. 

fin  feie  vur,  dar  nach  er  warb, 

leider  iemerlich  genuc,  15 

wand  fie  der  ubele  truc, 

da  fi  ein  ewic  laßer  uam. 

der  keifer  hin  zu  hufe  quam 

und  lebete  alfus  drie  tage 

in  harte  piulicher  klage,  80 

wand  in  der  tuvel  Bete  brach. 

dicke  uude  dicke  er  da  Tprach 

'o  we  mir,  Laurenti, 

entwich  ein  wenic  fo  hin  bi 

und  la  mich  run  ein  kleine'.  35 

fus  flarb  der  unreine 

uf  ertriche  in  grozer  not  (182*) 

und  Pol  doch  ewigen  tot 

beülzen  au  der  laugen  Tucht. 

von  dirre  grobelichen  zucht  30 

quam  zu  des  geloubeu  fchiu 

Triphouia  die  kunigin. 

fi  was  vor  ubele  gefin, 

idoch  do  fi  gefach  den  pio, 

darinne  ir  herre  verdarb,  35 

die  not  ir  groze  vorchte  erwarb, 

daran  fi  zu  gelouben  quam. 

mit  ir  ir  tochter  fi  nam, 

die  was  Tytilla  genant, 

unde  ilten  hin  alzuhant  10 

zu  dem  pridere  lullino. 

der  wart  ummazeu  vro, 

do  er  die  kunigiune 

gefach  in  denie  finne, 

daz  G  den  uugelouben  lie.  15 

er  toufte  ir  tochter  und  ouch  Ge 

und  des  gefindes  dannoch  me, 

daz  mit  ir  was  kumen  e. 

die  kunigin  Xriphonia 


fiarb  vil  kurzelich  darua  50 

und  vur  baz  danne  ir  herre  (et. 

Inftinus   fprach  fin  gebet 

ob  ir.     darnach  er  fie  begrub. 

als  ouch  die  rittcrfchaft  entfub, 

wie  die  kunigiune  55 

was  in  gutenie  finne 

zu  der  crifienheit  getreten, 

do  wart  der  pabeft  gebeten, 

Dion^'fius  genant, 

der  uach  8ixto  quam  zuhaut,  60 

von  in  vil  genügen, 

daz  er  in  reinen  vugea 

Ge  toufte  an  crifienlicheu  fiten. 

hey,  wie  lichte  man  erbiten 

mochte  den  vil  guten  mau!  65 

er  greif  mit  vreuden  dar  an. 

fiben  uud  vierzic  toufte  er  ir, 

die  mit  tugentlicher  gir 

mit  wiben  uud  mit  kinden 

fich  liezvn  da  gefinden  70 

zur  toufe  au  crillenlicher  art. 

binnen  des  ein  keifer  wart, 

Claudius  der  felbe  biez, 

der  ouch  underwegen  licz 

den  geloublichen  Aic.  73 

er  warf  fineu  bofcu  kric 

uf  die  reinen  crifienheit, 

der  er  bewifete  mauic  leit 

nach  fiuie  argen  willen. 

die  iuncvrowen  Cyrillen  80 

er  zu  den  abgoten  twanc. 

do  was  ir  reine  gedanc 

uf  Crifium  fo  gevallen, 

daz  fi  vor  in  allen 

Crillum  zu  herren  belach  85 

und  gar  daz  opfer  verfprach 

der  unreinen  abgote. 

do  machte  xiz  ir  oiicli  fiu  gefpote 

Claudius,  wand  er  gebot, 

daz  man  fie  folde  würgen  tot.         90 

diz   vollenbrachte  ir  uuvuc. 

dem  kcifere  man  ouch  do  gewuc, 

wie  die  rittere  do  bevorn 

den  touf  beten  alle  erkorn 

und  hielden  fich  zur  crifienheit.      95 

daz  was  dem  keifere  alfo  leit, 

daz  er  fie  alle  enthoubetcu  hiez. 

des  himelriches  geniez 
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befazen  fl  vil  fclione 
uuder  der  merterere  krooe 
in  liarte  ricliem  lone: 


zu  des  lobes  done 

hilf  uns,  Iierrc  lefu  Crift, 

durch  die  tugeut,  die  du  bin. 


4T.     Von  faiite  Bernhardo  einem  abbate. 


Berohardus  der  gute, 
der  mit  kufchem  mute 
und  kuTch  an  dem  lebene 
wanderte  vollen  ebene 
inz  alder  von  der  kiniheit,  5 

der  was  geborn  als  man  feit, 
VCD  Burgundienlaude. 
vil  witen  mau  benande 
Tecalinuni  flnen  vater; 
eine  gute  muter  hater,  10 

die  was  Aleit  genant 
Hnd  bete  an  tngent  ßch  bewant, 
darinne  twauc  fi  iren  mut. 
On  vater  was  ein  ritter  gut, 
rieh  unde  wol  geborn  15 

und  bete  im  doch  darinne  erkoru 
gegen  himele  tugentlicben  Aic, 
daz  er  ane  widerkric 
des  bellen  wolde  varen. 
der  kint  fibene  waren,  20 

ein  tocbtcr  und  fechs  Tune. 

die  niutcr  mit  ir  felbes  Tpune 

Ir  kint  zoch  funder  amme. 

von  irme  reinen  Aamroe 

wolde  U  vil  ebene  25 

die  libnar  zu  dem  lebene 

iren  kinden  Telbe  geben 

und  nicht  lau  fchepfen  fie  beneben 

von  der  amme  ein  ander  art. 

immer,  als  ir  ein  kiut  wart,  30 

fo  bub  Fl  ez  uf  mit  der  haut 

und  opfertez  alzuhant 

unrerme  lieben  herren  gote. 

in  finer  tugende  geböte 

lebeten  H  euch  aivurwar.  35 

die  l'une  wurden  munche  gar 

in  heiliger  anefchowe. 

fo  wart  ein  kloüervrowe 

die  fwefter,  wan  ir  allez  gut 

und  der  werlde  bomut  40 

wart  erlefchet  und  verblint. 

Bernhardus  was  daz  dritte  kint, 

daz  Qu  muter  getruc. 


ein  zeichen  fchone  genuc 

widerlief  der  vrowen. 

got  liez  fie  wol  befchowen, 

wie  felic  fi  ein  muter  was. 

e  fi  des  kindes  genas, 

do  lac  fi  zeinial  unde  flief. 

ein  fulch  trouni  ir  widerlief, 

wie  ein  wiz  hundelin 

ir  rechtez  kint  folde  fin, 

daz  hundel  alfo  voUec  bal, 

daz  ez  vil  witen  erfchal 

in  der  wullenunge.l 

des  troumes  dutunge 

fagete  ir  alfus  ein  wifer  man: 

'got  hat  gewifet  dir  daran 

durch  finen  heiligen  geill, 

welch  ein  kint  du  nu  treiß: 

als  ich  verfie  die  mere, 

ez  wirt  ein  predigere, 

des  Ilimme  wit  erfcbillet. 

die  viende  er  aubillet 

und  butet  unfers  herren  fchaf, 

manigen  brichet  er  finen  flaf, 

der  in  funden  wolde  ligen. 

die  wize  kufcheit  fal  gefigen 

an  finie  guten  lebene'. 

diz  ergienc  wol  ebene 

an  im  mit  tugenden  underbtnt. 

do  noch  Bernhardus  was  ein  kint, 

do  wart  daz  houbt  im  we  tun. 

die  muler  klagete  iren  fun 

mit  klagender  anefchowe. 

nu  quam  ein  aide  vrowe, 

ein  volgeriune  der  truten. 

daz  kint  fi  ir  darbuten, 

wand  fi  im  buzen  wolde. 

die  aide,  die  unholde 

wolde  ir  alTenbeites  fegen 

über  daz  reine  kindelin  pflegen 

und  im  buzen  da  mite. 

daz  kint  twanc  tugentlich  fite, 

unz  ez  fin  houbt  herabe  zocli 

und  von  der  alden  baben  vloch, 
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ez  fchrei  mit  uniudekeit, 

wand  im  was  unmiazen  leit, 

daz  im  fo  na  die  aide  quam. 

do  ez  ficli  do  durch  got  cutuam 

der  valfcheo  arzedie,  5 

do  loftc  go(  der  vrie 

daz  kint,  tvand  ez  wart  uffer  AuoC 

rifcli  uude  wol  gefunt. 

Xeioial  was  er  mit  audaclit 
in  der  nienachtes  nacht  10 

zu  der  metten  getreten, 
do  er  au  got  folde  beten, 
do  was  im  alles  behaft 
flu  beger  mit  voller  kraft, 
daz  der  (ugendevelle  15 

die  zit  gerne  welle, 
in  der  unfer  herre  Crill 
geborn  von  finer  muter  id. 
diz  wifete  im  got,  als  er  fit  fprach. 
lefum  daz  kint  er  vor  im  fach        20 
fchone  unde  lobebere, 
rechte  als  ob  ez  nu  were 
von  Marien  geborn. 
die  zit  hete  er  rae  uzerkorn 
und  betez  geuzlich  da  vur  35 

nach  ßues  herzen  willekur, 
daz  Criftus  in  ir  geborn  wart. 
Bernhardus  wart  ouch  do  gelart, 
wand  er  ouch  von  der  Telben  zit 
und  immer  me  fin  leben  fit  30 

fcharf  und  durchßchtec  was; 
uf  daz  wie  gotes  fun  genas 
Maria  muter  unde  maget, 
daz  fin  bekenlnilTe  ouch  iaget 
in  finen  buchen  vollen  tief.  35 

zur  fchule  er  valle  hine  lief, 
do  er  ciu  kleine  kint  was. 
fwaz  mau  da  im  vorlas, 
daz  begreif  fin  kufcher  mut. 
fin  gehugde  was  gut,  40 

wand  er  die  fchrift  wol  behielt, 
fwaz  er  zufamue  drin  vielt 
und  lac  gar  uuvergezzen. 
an  im  was  wol  gcmezzen 
Gu  edel  zucht  in  der  iugcnt.  45 

uf  die  kufchliche  (ugent 
Mart  fin  liebe  ummazcn  groz. 


die  finue  er  alleulhalben  floz 

gegen  den  valfchen  dingen, 

daz  nicht  mochte  in  in  dringen,      50 

fivaz  die   kufcheit  ncme, 

oder  machte  widerzcme. 

fus  forcveldec  er  des  was, 

rechte  als  ein  raenfche  fin  lampenglas 

in  der  zit  muz  bewaro,  55 

als  hundert  fieine  um  in  varu 

nach  hohes  fturmes  luge; 

oder  als  in  der  vlage 

ein  man  des  l'chllTes  warten  muz, 

ob  im  l'al  forgen  werden  buz  60 

und  nicht  wil  vertrinken; 

fus  pflac  Bernhardus  winken 

vor  der  vlage  lier  und  dar 

und  nam  ot  vüzeclicheu  war 

nach  gutes  herzen  willekur,  65 

daz  er  die  kufcheit  nicht  verlur, 

daz  kleit  der  hohen  ere. 

diz  muele  harte  lere 

den  tuvel  durch  fin  ualugent. 

an  Bernhardo  die  fchone  iugeut      70 

wolde  er  vil  gerne  vollen 

und  mit  uuviat  verflellen 

uz  dem  erlichen  bilde, 

daz  der  edele  milde 

true  nach  unfers  herren  fpor.  75 

er  warf  im  dicke  und  dicke  vur 

daz  luder  vallcher  gelufi; 

und  wolde  fine  kufche  brüll 

verbozen  daz  in  reizte, 

idoch,  fwaz  er  in  beizte,  80 

fin  iaget  was  mit  im  verlorn. 

wie  wechfet  ein  lilie  durch  den  dorn, 

fus  wuchs  uz  vleifches  kränkelt 

au  im  die  edele  kufcheit 

fuader  liivellichen  danc.  Ö5 

ob  er  biwilen  betwanc 

in,  daz  er  fich  neigete. 

diz  was,  als  er  im  zeigele 

fchoner  lulc  bilde. 

wart  icbt  dan  an  im  wilde  90 

und  wolde  uf  funde  in  lenken, 

daz  koude  er  fcliiere  kreukeu. 

an  got  er  mit  dem  herzen  rief; 

da  bi  er  in  ein  wazzer  lief. 
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(lariiine  er  HiiDt  unde  fluni. 

er  vaclit  als  die  alle  tunt, 

die  da  Avolleu  ic  gefigen 

und  uiclil  mit  valle  geligeu. 

All'iis  pllac  der  gotes  degen  5 

dem  (uvele  ftete  widerwegen, 

fwaz  er  kampfes  an  in  bot. 

er  nuot  gein  im  in  aller  not 

und  liez  im  niclites  bevnr. 

der  hohen  lugende  willekiir  10 

brachte  in  in  liner  kiutheit 

iif  fiilche  volleuktimeriheit, 

die  nii  leider  ill  vertaget 

den,  die  verre  fin  belaget 

und  uf  hohez  alder  kumeu.  H 

zeimai  gedachte  in  underdrnmen 

der  tiivel  unde  in  vellen. 

er  was  mit  me  gefellen 

uf  einen  guten  wec  getreten. 

do  fi  des  abendes  helen  80 

geherberget  nach  dem  wege, 

in  dem  hufe  mit  guter  pflege, 

was  ein  vil  fchone  vrowe. 

mit  lulliger  fchowe 

wifete  fi  fich  her  und  dar.  25 

fi  nam  Bernhardes  war, 

wand  er  was  fchone  unde  iuuc 

und  nam  alreft  den  uzfprunc 

in  eines  iungelinges  leben. 

der  was  da  fere  enneben  30 

und  begonde  ouch  ufllolzen. 

der  gelulie  bolzen 

hefte  er  ot  an  die  vrowcn, 

daz  fi  begonde  fchowen 

Bernhardum  mit  vlize.  35 

fin  tugentliche  wize 

dem  tuvele  hete  fich  entfaget. 

er  was  von  im  all'o  veriaget, 

daz  er  nicht  loille  zu  im  kumen. 

hie  von  fo  heter  nu  geniimen  40 

die  vrowen  zu  eime  fchilde 

und  wolde  in  an  dem  bilde 

gerne  han  zu  valle  bracht. 

die  zit  gienc  hin,  unz  uf  die  nacht. 

daz  fchone  Avib  wol  helle  45 

gemerket  an  daz  belle, 

da  Bernhardus  folde  ligen. 

ires  flafes  wart  verzigen, 

fwie  ir  gebettet  were  weich. 


fi  llunt  uf  heimelich  und  rieich        50 

dort  hin,  da  Bernhardus  lac. 

der  reine  knappe  do  erfchrac 

fere,  als  die  vorchtfamen  tunt,  (läS^) 

und  do  er  werlich  verlluul, 

wie  zu  int  fleich  ein   wibesnam,     55 

von  dem  bette  er  ufquam 

und  fchrei,  daz  vil  lutc  ergie 

'ein  dieb,  ein  dieb  ifl  alhie'. 

hiemite  groztich  erfchrac, 

fwaz  da  indert  unimefac  60 

unde  fich  gelegert  helle. 

daz  wib  quam  zu  ir  bette, 

als  ir  unkunde  were, 

warabe  fich  hübe  diz  raere 

und  in  dem   hufe  daz  gefchrei.        65 

ir  aller  flaf  brach  entzwei, 

wand  fi  Hunden  uf  zu  hant. 

liecht  wurden  vil  enprant 

in  deme  hufe  al  offenbar. 

fi  fuchlen  beide  her  und  dar,  70 

daz  fi  doch  nicht  euvunden. 

nach  denfelben  fluudeu 

fegelen  fi  fich  wider  als  e. 

nieman  gedachte  wachen  nie, 

aoe  daz   valf'chafte  wib.  75 

der  tuvel  was  ir  in  den  fib 

kumen  unde  in  Iren  fin. 

des  flunt  fi  uf  und  gie  hin 

zu  Beruhardo  deme  reinen, 

da  fi  in  vant  alleinen.  80 

als  ir  Bernhardus  eulfub, 

fin  flimme  er  aber  ufhub, 

als  er  getan  bete  ouch  nie 

'hie  dieb,  hie  dieb',  er  lute  fchre. 

nach  difme  felben  fchalle  85 

vuren  fi  uf  alle 

mit  liechten  und  mit  fwerten. 

fi  fuchlen  und  begericu 

deme  nach  durch  fiuen  lib. 

nu  was  aber  hin  daz  wib  90 

zu  irem  belle  getreten 

und  do  fi  nicht  vunden  heten, 

11  enifliefeu  algenieine, 

ane  daz  wib  alleine, 

die  nicht  flafes  enpflac.  95 

fi  quam  des  dritten,  da  er  lac 

durch  ir  unrechte  liebe, 

do  fchrei  er  'diebe,  diebe'. 
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n  wifcheten  aber  uf  als  e 

und  fucliten  den,  iiacli  dem  er  fchre, 

idoch  vunden  ß  Dicht. 

in  alle  dirre  gerdiicht 

wolde  er  nicht  olTeubaren,  5 

wer  die  diebe  waren, 

die  in  alfus  wacten 

und  daz  lut  errchracten. 

fin  tugent  hiez  in  verfwigen  daz. 

ouch  fo  meit  in  vurbaz  10 

daz  wib  und  idoch  vil  kum, 

wand  fi  nicht  haben  mochte  mm 

an  im,  als  ir  bofen  beger. 

die  nacht  gie  hin,  der  morgen  her. 

die  gelle  giengen  iren  wec.  15 

noch  bleib  da  fnnder  wandeis  vlec 

Bernhardiis  der  reine. 

die  geTellen  alle  gemeine 

fprachen  do  'e^-  liebe, 

Tage  uns  von  deme  diebe,  20 

von  dem  dir  hat  getronmet  hint. 

dich  duchte,  wie  ez  were  ein  vint, 

do  er  im  troume  dir  bequam, 

und  doch  fo  Tchiere  ein  ende  nam 

alTo,  daz  du  nicht  feho  fin'.  25 

do  Tprach  er  'o  gefellen  min, 

ir  Hilt  mir  des  gelouben, 

daz  mich  hint  wolde  rouben 

ein  vint  und  l'in  widerratz 

miner  kul'cheite  fchalz,  30 

den  ich  von  kintheit  han  bewart. 

fus  wolde  mir  nu  han  verfchart 

uuTers  Wirtes  übel  wib 

beide  Tele  unde  lib. 

daz  wizzet,  daz  ich  dife  nacht       35 

harte  menliche  vacht, 

und  bin  ouch  kuuien  wol  her  abe, 

fit  ich  den  fchatz  behalden  habe'. 

Iirisheit  an  rechtem  finne 
gefamt  in  gotes  minne  40 

wuchs  an  Beruhardo  fere. 
ie  me  unde  aber  mere 
was  fin  dürft  hin  nach  gote. 
in  fime  heiligen  geböte 
gelulle  in  baz  unde  baz.  45 

fin  leben  er  vil  dicke  maz, 
wie  ez  mochte  ein  ende  haben. 
er  hete  wol  des  entraben, 
daz  im  die  werlt  valle  entgienc. 


hievon  er  ouch  vil  lutzel  hienc.      50 

fin  leben  hohe  uf  ir  gemach. 

daruf  er  finen  willen  brach, 

wa  hin  er  mochte  fich  gezien, 

daz  er  der  werlde  konde  entviien, 

fo  valfch  duchte  fi  in  wefen  55 

und  do  begonde  er  uzlefen 

ein  Hat,  die  im  wol  geviel. 

diz  was  ein  harte  vefle  kiel 

mit  getruwelicher  wer 

durch  der  werlde  tobende  mer        60 

und  als  ein  brücke  im  da  was 

daz  kloder  da  Cytias, 

daz  ouch  nu  in  dirre  vriß 

ein  hoiibt  des  grauwen  orden  iß. 

da  hin  gevienc  er  willen 

und  diz  wolde  er  nicht  ßillen, 

mit  wuchere  wolde  er  da  bekumen. 

als  ouch  beten  daz  vernumeu 

fine  brudere  unde  fine  geverten, 

die  alle  im  daz  werten  70 

und  wolden  in  her  vor  behaben, 

feht,  do  wart  von  gote  entfaben 

genaden  vil,  die  in  in  quam. 

Bernhardus  was  ein  heilic  Aam, 

hievon  gewan  er  fchone  vrucht.     75 

fin  lere  und  fines  lebens  zucht 

konde  ir  herze  alumme  graben, 

die  in  geirret  wolden  haben, 

daz  n  im  volge  iahen  nu 

und  wolden  mit  im  fo  hinzu  80 

in  des  himels  porten. 

mit  finen  heiligen  werten 

der  andern  vil  gezogen  wart. 

ein  fin  bruder  Gerhart, 

der  was  zur  werlde  ein  ritter  gut  85 

unde  hete  finen  veßen  mut 

an  die  werlt  fo  gehaft, 

daz  alle  dirre  werte  kraft, 

die  Bernhardus  im  gab, 

in  konde  nicht  gezien  ab,  90 

von  der  werlde  zien  befit. 

diz  was  itzu  bi  der  zit, 

do  er  unde  die  andern 

zu  kloftere  wolden  wandern 

und  durch  got  fich  begeben.  95 

Gerhart  hete  noch  fin  leben 

an  die  werlt  hin  gewant, 

do  nam  Bernhardus  fine  baut 
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iu  rechtes  geloiiben  fweif, 

dem  brudeie  an  die  fite  er  greif 

und  Tpracli  lieblich  y.H  im 

'iiore  mich,  bnider,  und  vernim  : 

not  die  gibet  wifheit.  5 

ficb,  wa  ich  uii  habe  geleit 

minen  viuger  an  dich, 

da  durch  harte  kurzelich 

ein  fper  mit  dinie  leide  gat. 

fo  wirdeflu  Tuchen   den  rat,  10 

den  du  nii  wirfeil  hin  befit'. 

darnach  Tchiere  in  einer  zit 

quam  der  ritter  Gerhart, 

da  im  was  gelaget  hart,  Clä3'') 

als  er  leitlich  enipfant.  15 

einer  quam  uf  in  gcrant 

lind  (lach  in  durch  an  der  ftat, 

da  im  ein  zeichen  was  gefat 

von  dem  brudere  Bernhardu. 

Gerhart  wart  gevangen  do  80 

ilßde  in  hüte  geleit. 

do  quam  nach  vrundes  arbeit 

Beruhardus  unde  wolde 

in  fprechen,  ob  er  folde, 

idoch  enwart  im  nicht  die  flale.      85 

do  man  in  l'us  beveüent  hate 

und  er  nicht  mochte  kumeu  zu  im, 

do  fchrei  er  'brudcr  und  vernim, 

die  zit  ill  itza  vor  der  tur, 

daz  wir  nach  unl'er  willekur  3ü 

zu  klollcre  fulen  uns  begeben'. 

biemite  gienc  er  hin  beneben. 

in  der  felben  nacht  zuhaut 

lofle  fich  ein  ieglich  baut 

von  dem  gevangenen  befit,  35 

daz  nach  gewonheit  uf  im  lit. 

ouch  tet  fich  in  derfelben  zit 

vor  im  uf  all'o   wit 

mit  lofunge  ein  ieglich  tur, 

daz  er  nach  vrier  willekur  40 

wandern  mochte  wol  hervur. 

daz  was  unfers  herren  fpur, 

der  in  brachte  fo  hindan. 

dirre  ungevangene  man 

vioch.    da  was  nicht  beitens  me.    45 

fiu  Wille,  der  im  ie  was  e 

uf  die  werlt  klebende, 

der  wart  nu  widerflrebeude. 


zu  Bernhardo  quam  er  hin 

und  fprach  'ich  han  uu  mincu  fiu     50 

gewandelt  uf  der  erden. 

ich  wil  ein  munch  werden. 

hilf  ot  mir  balde  hin  befit'. 

nu  was  da  kumen  ouch  die  zit 

von  Bernhardo  ufgeleit.  55 

wol  drizec  was  ir  do  bereit 

an  ritteru  und  an  knechten, 

die  mit  im  wolden  vechleu 

in  geiniicheme  lebene. 

ordeulich  und  ebene  60 

begab  fich  die  gefellefchaft 

und  wurden   vrolich  behaft 

in  heiliger  vernumfte. 

Gerhardus  was  felbe  vumfte, 

die  Geh  begaben,  in  der  rote.  65 

bin  zu  deme  guten  gute 

die  giengen  uz  ir  vater  tur. 

ir  iuugelle  bruder  lief  da  vur 

fpilende,  als  die  andern  kint. 

den  vumfen  was  die  werlt  blint,     70 

wand  fi  ir  leben  duchte  fwach. 

feht  wa  der  eldere  bruder  fprach 

zu  deme  iungefien  alfo, 

der  dort  lief  unde  was  vro 

'eya,  lieber  bruder  min  75 

du  macht  nu  wol  vro  fin, 

wiltu  dran  wel'en  bederbe, 

wand  unl'er  aller  erbe 

dir  einem  nu  gevellet'. 

fwie  daz  kint  was  gefellet  80 

zur  iugent,  als  im  geburte, 

idoch  fine  antwurte 

wart  da  unkintlichen  fchin. 

'eya,  fprach  er,  'brudere  min, 

fo  wolt  ir,  als  ich  han  entfaben,    85 

uch  daz  himelifche  haben 

mit  fiuer  grozen  werde 

unde  lazet  mir  die  erde, 

daz  ill  ein  ungelicher  teil, 

des  bin  ich  fin  zu  mazen  geil,        90 

fsva  ouch  hin  wil  der  uzganc. 

darnach  nicht  vil  über  lanc, 

liez  er  der  werlt  ir  gut  ligen 

und  fleic  da  vor  des  ouch  gelligen 

fine  brudere  waren.  95 

diz  was  iu  den  iaren. 
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do  Crides  iargezal  ir  ganc 

lietc  bracht  hin  uf  den  Twanc 

tiifent  iiDde  himdert 

und  zwelve  druf  gefundert, 

und  daz  klofler  Cjtias  5 

kiimea  uf  vunifzec  iare  was 

von  ßner  Rift  fo  hin  dan 

und  Berohardus  der  gute  man 

was  zwei  uud  zweozic  iar  alt. 

unfers  lierren  gewalt  10 

zoch   in  mit  finer  gute, 

fin  heiligez  geuiute 

wart  der  werlde  alfo  vri, 

daz  er  ftete  woute  bi 

gote  mit  gedaüken.  15 

Twaz  nu  breuget  wanken 

begebene  lute  in  dirre  zit, 

daz  wolde  allez  hin  befil 

Bernhardus  von  im  vrien. 

in  finer  probacien  20 

lebete  er  als  ein  toter  man, 

der  nicht  zu  der  werlde  kau 

und  ir  iß  erliorben. 

an  im  was  vertorbea 

vleifchlich  leben  alfo  gar,  35 

daz  man  fin  genzIicU  wart  gewar 

in  geifilichem  lebene. 

fus  wanderte  er  vil  ebene 

in  ieglichen  Hunden. 

fin  muut  was  gebunden  30 

mit  der  zucht,  To  daz  fin  mut 

von  im  nichtes  was  gemut, 

wand  er  ot  was  zu  gote  l'charf. 

fo  gar  er  fin  gemute  warf 

an  got  mit  aller  reinekeit,  35 

daz  er  in  voller  ftetekeit 

an  finer  miune  ot  wolde  lefen. 

er  was  ein  iar  itzu  gewefen 

in  deme  klofier  uud  idoch 

weße  er  nicht  darumme  uoch,         40 

ob  ez  gewelbet  was  enboben. 

die  innekeit  hete  im  vcrfchoben 

die  uzerkeit  alfo  gar, 

daz  er  zu  köre  ein  ganzez  iar 

gienc  mit  den  brudern  fin  15 

und  pruwele  nie  wie  der  fchin 

durch  die  venftere  in  fchein. 

er  wante,  daz  ir  niwan  ein 


weren  und  ir  waren  dru. 

ey,  nu  merket  ouch  in  u,  50 

waniite  er  unime  gienge 

und  waz  in  undervieuge, 

daz  in  fo  uzerhalbe 

machte  zu  eiine  kalbe, 

fiumpf  und  uuvernuuiftec  gar  55 

unde  den  geill  fo  rechte  klar 

wol  begrifec  unde  fcharf, 

den  er  ouch  ganz  an  got  warf 

und  wolde  fin  ouch  warten. 

ich  wene  er  was  von  Märten,         60 

die  ummeloufet  allez  zil 

und  ot  vil  fchalTeu  wil 

gefezzen  zu  Marien, 

die  ludmen  unde  fchrien 

nach  willen  let  die  andern  65 

und  wil  ot  ficher  wandern 

au  deme  herzen  bi  gote 

nach  fines  willen  geböte. 

Sus  was  er  lange  mit  der  rote, 
daz  er  in  gut  bilde  in  gote  70 

mit  fchoner  lügenden  fiele  gab. 
ein  teil  von  danuen  herab 
wart  ir  abt  zu  rate,  Clä4^3 

der  daz  auit  d.%  hate, 
daz  er  von  guter  lute  gift  75 

buwen  wolde  ein  ninve  flift, 
ein  kloßer,  daz  uam  über  haut, 
Clarevallis  genant, 
daz  noch  ein  fchoue  klofier  iß. 
Bernhardus  wart  zur  erßen  vrift    60 
gefant  mit  bruderen  genuc 
da  hin,  da  er  ouch  ufl'luc 
durch  got  fin  fingen  uud  fin  leren, 
er  rauHe  ir  erfle  abt  wePen 
von  des  gehorfams  gebot.  85 

diz  beßuut  er  durch  got, 
mit  dem  ez  wol  ouch  bekleib. 
vil  herte  leben  er  da  treib, 
wand  daz  klofter  arm  was. 
vil  dicke  man  zu  velde  las  90 

von  den  bouuien  die  blate. 
daz  felbe  man  zu  fpife  hate, 
wand  man  ez  den  bruderen  fot. 
fie  twanc  alfo  die  hungers  not, 
doch  liezen  fi  genügen  in.  93 

Beruhardi  vil  heilic  fin 
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twauc  in  an  go(es  flraze, 

iu  alfn  linher  muze, 

<\!iz  er  abe  den  andern 

verre  ninlle  wandern 

mit  ahlUnencien  püege.  5 

fine  gar  lier(en  wege, 

die  er  an  linic  liclianien 

wanderte  in  goies  nanicn, 

die  fin   vi!  gar  iu  dil'en  lagen, 

ob  ich  tar  die  waiheit  lagen  10 

(ingelnublichen  uns, 

wand  der  genaden  liolie  runs 

ill  dureli  unfer  funde  enllan, 

des  liabe  wir  alfo  l\rauken  wan 

nach  nnl'er  lügende  engen  rnin         15 

geloiiben  nnigen  liarle  l<uni, 

waz  gol   mit  den  alden  treib. 

Bernliardus  alfo  llele  bleib 

an  der  genaden  lebene, 

l'o  daz  er  ie  vil  ebene  20 

den  Tic  in  noten  ervacht. 

fio  riaf  was  kurz  iu  der  nacht 

durcli  fin  laugez  gebet. 

die  zit  im  liarte  we  let, 

die  im  nam  l'lafes  gemach.  35 

davon  er  dicke  und  dicke  l'pracli 

nach  l'iner  wil'lieite  fpure, 

daz  er  die  zit  gar  verlure, 

die  im  bel'it  mit  flafe  eulran. 

'ein  llafender  und  ein  toter  mau      30 

fint  glich,   l'prach  er,  beide'. 

hievon  was  im  vil  leide, 

daz  im  mit  iinniilze  enigienc 

die  zit,  die  l'lafende  in  bevienc. 

ouch  l'o  hetle  er  l'iu   ezzen  35 

im  liarte  na  geniezzen, 

;ils  ez  l'in  tngent  geriiclKe, 

wand  er  fin  notdurl't  l'nchle 

lind  die  gelull  nicht  daran. 

als  der  heilige  man  40 

l'ülde  gen  ezzen  hin  l'iu   brol, 

daz  dnchte  iu   rechte  eiu  l'ulche  not, 

als  der  zu  nngemache  l'ol ; 

idocli  bewarte  er  daz  wol, 

daz  er  immer  wurde  Tat.  45 

l'waz  im  vor  wart  gcfat, 

daz  az  er,  wand  er  kleine  wac, 

wie  an  im  were  fin  fmac. 


mau  folde  im  zcimal  butercn  geben, 

rill  fliint  fnialz  da  beneben  50 

zu  andern  dingen  bereit. 

daz  wart  von  vergezzenheit 

me  danue  zeimal  vor  in  bracht, 

do  hele  er  filier  audacht 

geworfen  kleine  an  fpife.  55 

er  az  ez  in  der  wife, 

als  ob  ez  butere  were, 

fo  lange,  unz  daz  mere 

endelich  viir  in  beqiiam, 

die  briidere  alle  wunder  uam,  fiO 

daz  er  des  fmalzes  nicht  entfub. 

Zeimal  oncli  ein  bruder  liub, 
als  iu  fin  geliede  betwanc, 
und  brachte  im  olei  vor  andern  tranc 
idücli  enneiie  nicht  davon  65 

Bernhardus.     als  er  was  gewon 
tranc  und  vragete  nicht, 
die  l'elbe  vrenide  gefchicht 
was  im  dannoch  iinbekant, 
ouch  die  wile  er  daz  olei  flaut.      70 
ez  were  im  bliben  nnkunt, 
wand  daz  die  andern  finen  munt 
fahen  alfo  rechte  glat. 
ir  einer  do  befilen  trat 
und  wart  der  warheit  innen,  75 

finer  lugende  finnen 
minnell  was  geinezzen 
nf  Irinken  und  nf  ezzen, 
wie  diz  uud  daz  li  gefniac. 
nicht  fmackes  im  fo  nahen  lac,        60 
niewau  des  wazzers  kule. 
'wand  ich',  fprach  er,  'vule, 
daz  mir  zene  nnde  munt 
werden  kalt  in  der  flnnt 
und  davon  ill  ez',  fprach  er,  'mir   85 
allerliebell  miner  gir'. 

Mit  gel'encter  demut 
was  Beruhardus  alfo  gut, 
daz  er  miunele  fnode  kleit. 
znmale  was  l'in  vliz  geleit  HO 

au  daz  innere  gewant, 
da  mit  man  zu  tugende  laut 
fal  erliclien  wandern, 
die  uzern  kleit,  die  andern, 
damite  man  den  luten  ranz  »5 

durch  Talfclien  werltlichen  grnz 


1)  aaze  S. 
»3)  erlicher  S. 
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vullcn  der  niigeu  geficht, 

dar  iif  achle  er  nicIUesnichl, 

wand  cz  in  diiclile  eiu  iinvnc. 

eiu  lieriu  kleit  er  aiilnic 

lieinieliclie  iiianigen  (ac,  5 

des  er  alfo  lange  (illac 

mit  lleter  tngeode  velle, 

uoz  ez  nienian  weRe, 

idoch  über  nianic  iar, 

do  man  des  kleides  wart  gewar,     10 

do  legete  er  ez  von  im  beneben. 

vil  gerne  wolde  er  ie  leben 

gemeinlich  niil  den  andern. 

fiues  herzen  wandern 

was  an  bekenluilTe  tief.  lö 

Iiievon  im  llete  «iderlief 

fchoner  wilze  riclier  iiort. 

er  were  hie  oder  dort, 

uf  velde,  oder  in  walde, 

fo  was  er  dran  ie  balde,  80 

daz  er  grub  uf  wiflieit. 

liievon  er  l'elbe  hat  gefeit, 

daz  boumc,  blunien  und  gras 

fin  meiderfchaft  mit  gote  was, 

dar  an  in  lernte  wife  grift.  25 

er  diirchfuchle  die  fchrift 

an  geiHIichem  finue  tief, 

wand  Gn  herze  fie  verlief, 

als  ez  der  geill  der  witze  treib, 

daz  wenic  indert  winkel  bleib,         30 

er  en«ere  dar  bekamen 

und  vuude  vrucht  an  richem  vrunien, 

als  wir  noch  hüte  vollec  haben 

an  finen  fchrifteu  entfaben. 

alfus  was  er  ein  blume  35 

au  lulllichcuie  rume 

ia  unfers  herren  garten,  (lä4'') 

daran  wir  fulen  warten 

der  gezierde  manicvalt. 

an  im  genzlich  was  worden  kalt    40 

räche,  zoru  unde  nit. 

er  lohete  fcre  alle  zit 

die  tugeut  der  reinen  gedult. 

fwenne  man  were  ane  fchult. 

oder  ouch  mit  fchult  bekumen,        43 

daz  man  durch  fincu  unvrumen 

bofe  wort  im  meze, 

ob  er  daz  verleze 

in  rechter  reuftmulikcit, 

17)  vitzc   5.   -   50)  um  S. 


da  ift  genade  nn  tugenden   breit      50 
und  grünet  wol  der  edele  llam. 

Zeimal  ein  prifter  zu  im  quam 
in  werlllicher  honiut, 
wand  er  hete  richez  gut, 
daz  im  zur  «eilt  was  worden.       S5 
er  bat  umme  den  ordcn 
und  umme  geiHlich   gemach. 
Bernhardns  ßcli  dran  wol  verfach, 
daz  fin  iimmeiagender  wan 
nicht  enmochte  wol  bellan.  ßO 

des  fprach  er  lieblich  wider  in 
'guter  man,  nu  kere  hin 
an  dine  jifarre  widtr  als  e'. 
do  tet  ez  ieme  oucU  harte  we, 
daz  er  wart  alfus  vertriben.  t>5 

'nu  hafiu',  fprach  er,  'doch  gefchriben 
von  der  vollenkomenheit 
und  Ge  mit  fchriften  uzgeleit 
wol  an  dineu  buchen, 
die  beger  ich  alhie  fuchen,  *0 

daz  dunket  dich  ein  unruch. 
deifwar  hete  ich  dine  buch, 
ich  wolde  in  dinen  fachen 
Ge  unnütze  machen, 
zurizen  und  zutreten  liin'.  75 

Bernhardus  fprach  do  wider  in 
'ich  habe  nicht  gefchriben  dran, 
daz  icht  die  Hat  muge  einen  man 
gemachen  richcr  lugende  fat. 
ein  nienfche  machet  wol  die  [tat     ftO 
felic  an  lime  lebeue, 
begeben  und  inibegebene, 
an  welcher  Hat  der  nienfche  fi, 
da  mac  er  gote  wol  wefen  bi 
und  mit  tilgenden  vollenkumen.       8ö 
wil  er  ot  bofheit  underdrumen, 
daz  der  feie  iH  fundeu  roiich'. 
da  duchte  ienen  priller  ouch, 
wie  Cne  antwurte  gienge  entwer. 
er  lief  in  eime  zorne  her  90 

uf  Bernhardum  diircli  unvue. 
vil  kreftec  an  Gn  wange  er  fluc 
einen  flac,  fo  rechte  groz, 
daz  er  witeu  erdoz 
fo  hin  von  Ume  fchalle.  03 

die  brudere  liefen  alle 
und  woldeu  ienen  prilier  van, 
do  bat  durch  got  fie  drabe  las 


VON    8ANTE    BEBNHARDO. 


403 


Bernliardiis,  der  va(er  gut. 
nach  Tiner  groüeu  deinut 
half  er  dem  priftere  iif  die  varl 
und  er  halle,  fwaz  im  wart. 

Zeiinal  do  wart  im  gefant  5 

ein   Ichatz,  ein  niichel  prilant 
wol   von   l'erhshundert  niarc. 
ir  armiit  was  an  in  fo  Harc, 
daz  ir  geh«  fiunt  vil  kranc. 
durch  des  klollers   iifgaDC,  10 

daz  ez  gebezzert  wurde, 
wart  in  des  fclialzes  bürde 
gefant  und  idoch  iinderwegen 
wart  fin  mit  hiite  verpflegen, 
wand  er  in  die  verlull  quam.  15 

boTer  Inle  roub  in  uam, 
daz  er  dem  kloUere  nicht  en«arl, 
und  do  fprach  Tanle  Bernhart 
'gebenediet  fi  nu  got, 
der  truwe  helfende  gebot  20 

lins  von  der  bürde  hat  entladen, 
wand  n  uns  lichte  mochte  fchadeo 
und  wefeu  gemaches  ein  widcrfalz. 
deifwar,  die  den  felben  fchatz 
nach  ir  willen  haut  geuuineo,  2.i 

den  wirt  dicke  drabe  kunien 
bekiininieruilTe  harte  vil'. 
fus  was  in  ieglichem  zil 
Bernhardus  wol  mit  gedult, 
wand  in  bete  gar  gevult  30 

der  wife  goteliche  geill. 
von  der  edelen  volleill 
was  er  bereit  an  lugenden  ie. 
fwanne  er  miwe  brudere  entplie, 
daz  vil  dicke  gefchach,  3ö 

zu  iegliclieme  fo  er  fprach 
durch  bezzerunge  uf  guten  vrunicn 
'willu  her  inz  kloder  kumen 
nach  geiniicher  willekur, 
l'o  la  daz  vieifch  alda  viir  40 

und  mit  der  werlt  verblichen, 
der  geift  fal  geillliclien 
fmecken,  daz  in  angat. 
daz  vieifch  niciit  zu  vrnmen   fial, 
des  fal  fin  vieifclilicher  rat  45 

nicht  buwen  hie   uf  difen  grat, 
da  der  geifl  fal  inne  wouen 
und  uf  Crillcs  liebe  doneu 
nach  ufwachfender  heilikeit'. 


fus  was  er  Ilete  bereit  60 

ie  me  unde  aber  mere 

an  unfers  hcrren  lere, 

dainile  er  manigen  gewau, 

fin  valer  was  ein  alder  mau 

und  in  der  werlde  idoch  55 

quam  er  zu  fineu  kindeu  noch, 

da  er  unz  an  fin  ende  bleib. 

nicIit  lauge  zit  er  da  vertreib, 

wand  er  kiir/.elichen  flarb. 

fin  gut  lebeu  im  erwarb  60 

ein  feliclichez  ende. 

von  finer  kinder  hende 

wart  er  geleget  in  ein  grab. 

die  fweller  was  noch  fo  hinab 

in  der  werlt  bi  ireni  man,  Ö5 

die  greif  in  einer  zit  daran 

und  wolde  felien  ir  brudere. 

mit  der  werlde  ludere 

was  fi  wol  gevangen  noch. 

die  hohvart  bete  au  fie  ir  iocli         70 

geveftent  harte  fere. 

fi  quam  mit  grozer  ere 

an  knechten  uud  au  kleiden, 

genügen  zu  ougenweiden, 

fo  hin  vor  des  klollers  tur.  75 

fi  enthielt  alda  vur 

in  zierheit  wol  geneme 

und   fchowete,  wanne  ir  quemc 

Bernliardus  mit  den  audern. 

do  enwülde  uienian  wandern  80 

zu  ir.     fi  bleib  alleine. 

ir  brudere  algemeine 

durch  ir  heilige  vernumft 

verfnieten  gar  der  fweller  kumft 

mit  fulcher  hochvarte.  8S 

einer  was  torwarte 

ir  bruder  und  der  fprach, 

do  er  ir  hoinut  gefach 

'du  bift,  als  fich  wol  fcliowen  lal. 

ein  ingewunde  nnviat  90 

in  manigerhande  kleidere, 

und  bifl  alfo  leidere 

gewiz  des  tuvcls  uelze, 

daz  er  hin  d.in  baz  fetze, 

wand  er  mit  dir  hie  nicht  envet'.  { 1 3  J ')  95 

do  fi  fich  vant  alfus  verfmot 

von  iren  liebefien  vrunden 

durch  ir  homuligez  funden, 
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dnz  braclilc  ir  gedunken  lief. 
Iiieniilc  ir  herze  iiberlicf 
an  ruwiger  leide, 
ir  liecliCen  oiij;eii  beide 
wurden  naz  durch  iinseniach.  5 

liiemite  iameric  li  Ipracli 
'ia,  mi  bekenne  ich  harte  uol, 
daz  ich  bin  leider  l"iiudeu  \  ol, 
der  gewon  min  leben  iß, 
idoch  unfer  herre  Crill  10 

an  miner  lleten  mitewill 
durch  fine  gute  uf  erden  ill 
XU  helfe  den  fiinderen  kiimen, 
daz  in  (in  kumfi  hie  i'iile  vrunieu, 
die  fin  begern   mit  audacht.  15 

DU  hat  min  wec  da  her  micli  bracht 
zu  uch,  lieben  briidere  min, 
und  wolde  in  dcme  rate  fiu, 
wie  ich  vil  ungeuenie 
von  der  werlde  quenie  äO 

nf  einen  tiigendichen  Harn', 
do  diz  Bernhardus  veruam, 
do  trat  er  zu  ir  fo  hin  vor 
und  fagele  ir  von  der  tilgende  fpor, 
wie  man  daz  l'olde  wauderu  25 

und  wie  fi  fich  verändern 
in  demut  müde  u/.  hochvarl, 
und  in  reinlicher  art 
des  gutes  wefcn  milde, 
'fich',  fprach  er,  'an  daz  bilde,         30 
daz  dir  din  mittur  vortruc, 
die  was  tugenihaft  geniic 
in  unfers  herreu  geböte 
und  zoch  uns  alle  hin  zu  gote'. 
da  er  daz  belle  ir  geriet,  3ö 

mit  vreuden  fi  do  heim  fehlet 
und  was  uf  ein  ander  leben 
gewandelt,  daz  ir  wart  gegeben 
von  unfers  herren  gute, 
in  ganzer  demule  4ü 

bleib  fi  mit  flelekeit  daran, 
fi  bat  fo  lange  ireu  man, 
unz  daz  er  ir  gab  urloub. 
alle  die  werlt  was  ir  toub 
durch  irea  tugenihaiten  fin.  45 

fi  gab  fich  in  ein  kloller  hin 
darinne  fi  mit  Iruwen  warb 
unz  fi  in  gutem  ende  llarb. 
IDiu  fucbe  zeimal  vollen  fcharf 


Bcrnhardum  dar  nider  warf  AO 

und  drucle  in  harte  fere. 
ie  me  iinde  aber  mere 
die  fliehe  wachfen  begau, 
do  diiclile  oiich  den  guten  man 
an  iunernie  gefichte,  45 

wie  er  an  daz  gerichto 
vor  got  nach  tode  were  kuinen. 
uf  finen  grozen  unvrumen 
quam  euch  da  hin  Sathanas, 
der  in   fnichem  iiinte  was,  60 

als  er  in  wolde  fwachen. 
in  mauigerhande  fachen 
beklagele  er  Bernliardiim. 
fin  leben  lief  er  um  und  uiu 
und  fines  lebens  krauclieil.  65 

do  er  des  hete  vil  gefeit, 
als  im  da  geburte 
und  euch  die  autwurte 
uf  Bernhardiini  gelrat, 
daz  er  wol  fpreclie  an  der  Hat        70 
mit  iirloiibes  volleifl, 
fehl,  wa  fin  heiliger  geill 
von  der  klage  nicht  erl'clirac. 
■fin  widerwort  er  im  do  wac, 
daz  fus  mit  witzen  uz  im  gie  75 

'ich  bekenne  des  alhie 
durch  minen  fundigen  fin, 
daz  ich  vil  unwirdec  bin 
und  nicht  iiiac  befilzen 
von  mines  felbes  witzen  SO 

die   vreude,  die  der  hiuiel  ifi ; 
aber  min  herre  lefiis  Crift, 
dem  ich  bin  ein  armer  kuecht, 
von  zweierhande  recht 
den  himel  wol  bederbe.  85 

zum  erHen,  wand  daz  erbe 
in  von  gehurt  angat. 
zum  ander  male  er  ez  hat 
gewunnen  mit  der  marteral. 
die  geburt,  der  erfle  grat,  90 

gevuget  Crifto  liarle  wol, 
daz  er  aldarumine  foi 
in  der  hohAen  wirde  fweben. 
daz  ander  teil  wil  er  mir  geben, 
daz  er  mit  nierlerlicher  not  95 

verdienet  hat  unz  uffen  tot, 
und  durch  die  felben  gefchicht 
wil  ich  mich  dran  fchenieu  nicht. 


33)  unfer  A".  —  68)  mancUerh.  S.  —  91)  genüget  S. 
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der  liimel  Pi  min  eibeleil, 

waurt  Ol-  fo  reclite  «olveil 

mir  worden  ill  an  der  uot, 

die  man  Crillo  erbot 

nn  Cime  heiligen  licliam'.  ä 

do  diz  ^^1tllanas  vernam, 

er  ftiiemte  ficli  vil  fere, 

daz  er  vnrbaz  niere 

nicht  da  gelliint,  wand  er  vioch. 

nach  der  zit  mich   «ider  zoch  10 

Berniiardiis  und   kurzer  niint 

des  libes  wart  er  wol  gel'unt, 

To  daz  er  mochte  wandern; 

idoch  mit  den  andern 

mochte  er  nicht  wol  geineinrchalt  15 

gehaldeu  durch  l'in  nnkraft, 

die  im  daz  leben  krenhete. 

fin  vleifch  l'o  fere  er   lenkete 

an  gehete,  an  vafte,  au  wachen, 

daz  er  in  allen  fachen  20 

nicht  mochte  halden  die  gemein. 

an  im  die  bnt  uude  daz  bein 

waren  wol  da  na  geflppe. 

l'ine  hiit  und  i'ine  rippe 

mit  vleifciie  waren  ungeladen,         25 

daz  im  den   lib  dicke  in  den  Tchadeu 

brachte,  unz  daz  er  fiech  lac. 

zeimal  fin  hart  ein  Tuche  pQac 

mit  Ungemaches  volleill, 

fo  daz  liu  tugentliafter  geift  30 

was  in  der  hinel'cheide. 

do  wart  ummazen  leide 

linen  briideren  um  die  not. 

li  vorchten  fere,  daz  fin  tot 

in  rchedclich  da  were.  35 

durch  die  felben  mere 

fprachen  li  alle  ir  gebet, 

daz  ieglich  l'o  heiz  tet, 

unz  ez  vor  unfern  herreu  quam. 

Beruliardus  in  der  zit  ouch  iiam      40 

eine  kraft,  die  er  entplie. 

die  brudere  er  alle  rufen  lie 

und  vulele  wol,  daz  ir  gebet 

dife  kraft  an  im  trt 

uud  er  hie  noch  miiHe  fiu.  45 

'e3'a',  fprach  er,  'brudere  min, 

waz  haldet  ir  mich  armen. 

ir  foldet  uch  erbarmen 

iu  dirre  zit  über  mich. 


ir  fit  flerker  vil  dan  ich.  50 

durch  got  fchonct  min  arm  man 
und  lat  mich  wandern  fo  hin  dan 
zu  Crillo  l'ime  kinde, 
waud  ich  da  rue  vinde'. 

Ali'us  was  dirre  gule      (125^)     55 
in  rcciiler  deimile 
beide  fiech  und  gefuiit. 
Iletcclich  iu  aller  l\unt 
nach  Crillo  hin  begerude, 
wand  in  gelruwes  ernde  60 

da  hin  wart  fin  andacht. 
botfchalt  wart  im  dicke  bracht 
vou  den  landen  da  um  in, 
daz  er  foldc  kumcu  hiu 
uud  ir  bifchtum  cnlpfan,  65 

wand  li  in  gerne  wolden  hau 
zu  bifcliowe  und  zu  herren. 
nahen  iinde  verren 
herfciiaft  man  im  dicke  hol. 
diz  diichle  im  wefen  ein  groze  uot  70 
zu  bellene  uf  der  erden, 
daz  er  mit  fulchen  werden 
uf  bifchtum  foldc  vallen. 
er  entfagcte  fich  in  allen, 
doch  ane  vrevel,  wand  er  fprach,  75 
als  er  die  boten  kumen  fach, 
die  zu  im  würben  die  gefchicht 
'ich  enbin  min  fclbes  nicht, 
funder  ein  knecht  der  andern, 
den  ich  alhie  niuz  wandern  SO 

zu  dienlle,  fwie  li  wellen', 
hie  meinte  er  die  gefellen, 
die  er  zu  brudern  hate. 
ez  was  vou  lime  rate 
durcli  kumflic  gut  dar  gelribeu,       85 
daz  liue  brudere  gefchriben 
deme  pabelle  lieten  eine  bete, 
daz  uieman  den  gewalt  hete 
und  in  iren  abt  neme, 
diwile  ez  widerzeme  90 

linen  brudern  were. 
durch  die  felbe  mere 
fprach  er,  ich  bin  der  andern  knecht, 
wand  er  welle  iren  willen  flecht, 
daz  G  in  nicht  liezen  varn.  95 

kiemite  wolde  er  fich  bewarn, 
daz  er  lebt  mit  werde 
alhie  uf  der  erde 
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dorfte  fin  gekronet. 

er  vorchte  fin  gelionet 

mit  der  iinreligen  hcri'chafe, 

ob  er  wurde  in  ir  beliaft 

mit  unrecliteme  lone.  5 

er  beille  iencr  kroue, 

die  oieuiauncs  verleitet. 

der  hat  er  wol  vol  beitet, 

wand  er  in  iinfers  lierren  lobe 

mit  ir  gezieret  ill  dar  obe  10 

an  vreudenriclien  werden, 

fiis  vlocli  er  iif  der  erden, 

fwaz  fich  iu  iiiiiderii  diiclite. 

fin  lierze  im  wol  beliichle 

got  mit  innerer  klarlieit.  13 

zeinial  er  von  hufe  reit 

in  ein  klofler  verre  dan. 

da  der  heiligen  man 

den  brtidern  wart  vil  willekiimen. 

fin  leben,  fin  lere  was  zu  vrumen,  äO 

da  bi  mau  gute  witze  las. 

der  des   hufes  oberfle  was 

befach  mit  bercheidenheit, 

wie  Bcrnhardus  da  gereit 

einen  fatel  To  bekleit,  2ö 

daz  drau  was  vil  verfumekeit 

uud  man  drau  ergerunge  enipfie. 

zu  eime  andern  er  do  gie 

und  Fagete,  waz  er  hie  fach. 

die  rede  alfo  verre  brach,  30 

unz  fi  vur  Beruhardum  quam. 

fo  groz  wunder  in  do  nam 

alTam  die  andern  die  gel'chicht, 

wand  er  welle  nichtesnicht, 

wie  der  fatel  was  geftalt.  35 

er  reit  mit  Hilcher  einvalt 

dar  iifTe  mauige  mile, 

daz  er  nie  eine  wile 

dem  falele  wolde  mezzen, 

dar  uf  er  was  gefezzen,  40 

fo  daz  er  in  befehe. 

euch  reit  er  in  der  nehe 

bi  eime  fe,  als  ez  do  lac 

zeimal  einen  ganzen  tac, 

daz  er  nicht  pruvete  daran.  45 

des  abendes,  do  der  gute  man 

zur  herbergen  hin  bequam, 

fumelich  bruder  ufnara 

ein  rede  von  deme  grozeu  fe, 


bi  den  fi  waren  kuuien  e  50 

und  heten  allen  tac  gcriten. 
do  fprach  mit  einvaldigen  fiten 
Bernhardiis  'eya,  waz  was  daz'? 
do  mercten   fi  wol  vurbaz, 
daz  er  niclit  pruvete,   wa  er  reit.  55 
mit  alliilcher  lletekeit 
pflac  fin  gehugende  in  im  wefen 
und  alleiue  Iu  gote  lefen. 
Mit  alle  finer  andacht 
Bernhardus  der  vil  gute  vacht,        60 
daz  ot  nicht  iu  in  queme 
die   hohvart  und  im  neme 
fiue  heilige  deniut. 
er  was  mit  tagenden  fo  behut 
und  allen  endeu  verl'clioben,  65 

ie  nie  die  lule  in  pdagen  loben, 
ie  nie  er  dructe  hin  zu  tal. 
als  die  lute  uberal 
fprachen,  er  were  vollenkumen, 
an  hohen  lugenden  uzgenuuien         70 
und  ob  die  andern  erlefeu, 
fo  duchle  er  fich  darinne  wefen 
den  minuelien  au  lugenden, 
bi  den  wol  mugenden 
torße  er  fich  nicht  mezzen.  73 

zeimal  wart  er  befezzen 
unde  bekort  fere. 
diz  was  ein  ilel  mere, 
die  im  in  fin  herze  bradi. 
da  er  vor  dem  volke  fprach  öO 

gotes  wort,  als  im  gezam, 
ein  gedauke  in  in  quam 
von  homutes  pflieu. 
er  gedachte  in  den  wilen 
'deilwar  riu  bill  genaden  vol  85 

linde   prediges  fere  wol 
an  nieillerlichen  witzen. 
fich,  M'ie  die  lute  fitzen 
uud  horchen  dein,  das  du  feifi'. 
die  wile  in  im  der  itel  geift  90 

pfiac  erheben  fulchen  finoiich, 
do  quam  er  zu  im  felber  ouch 
und  mercte,  wie  fin  valfch  wielt. 
eine  wile  er  fich  eulliielt 
und  dachte,  'weder  wil  ich  lau        95 
die  arbeil,  oder  drau  bellau'; 
idoch  vüivur  er  mere 
und  fprach  zur  itel  ere, 
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dnz  iii  im  hcimclicli  gei'cliacli, 

warnt  er  daz  goiiiiite  brach, 

<Io  er  der  vallVIioit  eiiHiib: 

'vor,  ilel  eie,  do  ich  hub 

durch  gdt  dil'e  jiredigat,  5 

daran  was  nicht  uwer  rat, 

des  wil  ich  vort  geilenden 

lind  hie  nicht  verblenden 

fjiUe  uerc  durch  uwern  floz' ! 

Ins  wart  er  ic  mit  luvenden  groz   10 

und  koude  wul  antwiirle  geben, 

beide  vor  iiude  eniieben 

ieglicheni  vall'clien  geille. 

vons  luveis  volleilie 

wart  liner  brudcre  eine        ClSB')     lo 

iiekiinierl  vil  unreine 

mit  riilcheni  willen  bofe. 

durch  lud,  durch  vaH'cb  gekufe 

wolde  er  in  die  werlt  gar. 

er  was  nuelich  kiimeu  dar  'M 

in  den  guten  orden. 

nu  was  leit  im  worden, 

wand  mau  zu  vil  im  wolde  lel'eu. 

er  was  ein  toiieler  gewelen 

uud  ein  unliele  riball.  iö 

do  er  mit  züchten  was  gellalt 

obe   der  lügende  garleu, 

da  er  wol  l'olde  warlen 

der  vruclit  au  rechtem  lebeue, 

do   wolde  er  ot  unebene,  30 

wand  er  nicht  gutes  was  gewou. 

urloubes  bat  er  fo  hin  von, 

daz  er  zur  werlde  queine. 

Bernhardus  der  gcueme 

fpracli  2^11  im  'vil  lieber  l'iin,  35 

waz  wiltii  in  der  werMe  tun? 

und  wes  willu  dicii  betragen'? 

'valer,  daz  «il  ich  dir  lagen', 

fprach  er,  'ich  wil  tupelu 

uude  mich  all'o  kopeln  40 

zur  vriheit  nach  gewinne. 

dar  iif  wil  ich  miue  ßnue 

wenden  her  und  ouch  hin'. 

Bernhardus  fpracb  do  wider  in 

'und  ob  icli  zu  dir  pllicbte  45 

min  gut,  daz  ich  ouch  fchichte 

mit  dir  iier  nach  den  gewin, 

wiltu  dran  lobcu  luinen  fin 


und  fwercn,  daz  du  zu  mir  trageH, 

l'waz  du  mit  lopclne  eriagell  !>i) 

lind  leilell  ez  wol  geliche  mir? 

'ia',  fprach  er,  'des  wil  ich  dir 

verl'elzen  niine  warlieil, 

daz  ich  dir,  als  ich  hau  gefeit, 

gelich  wil  (eilen  den  gewin'.  5ä 

Bernhardus  durch  klugen   fin 

iif  all'ulclilich  gcdinge 

zwenzec  fcliillingo 

bie^  im  und  iirloiib  darzu  geben. 

do  lief  der  topeler  beuebeii  HO 

zu  filier  kiimpanie. 

fin  gemiile  was  nu   vrie, 

daz  im  ouch  lere  wol  (et. 

Uli  quam  er  iif  ein  topelbret 

und  fpilte  zu  allen  geldeu.  (ii 

der  wurfel  viel  im  leiden 

nach  finein  willen  und  darabe 

wart  er  der  beiian(en  habe 

beide  vri  unde  los. 

mit  grozer  ruwe  er  im  do  kos        70 

zum  kloUere  die  widervart. 

do  oiich  der  gute  Bernhart 

in  vernani  vor  dem  tor, 

er  hob  fich  durch  gewiu  hervor, 

als  ein  gelriiwer  knappe.  7ö 

er  breide  uf  die  kappe, 

daz  wol  vrolicb  gel'chath, 

und   fprach  do  er  in  gefuch 

'he,  he,  lieber  gefelle, 

wirf  her  diu  gut  gevelle  80 

und  teile  mit  mir  den  gewin'. 

do  fprach  iener  wider  in 

'ovve,  valer,  owe  des, 

ich  fülde  breugen  welie  ich   wes. 

uu  hat  gelncke  midi  verkorn,  85 

ich  hau  daz  boiibet  ouch  verlorn, 

daz  (iit  mir  umniazeu  we. 

ine  weiz  dir  waz  geldeu  nie, 

fluider  W'il  ez  loben  diu  mul, 

fo  niui  mich  vor  daz  houbtgut,        UO 

des  ich  dir  bin  gehorfam'. 

Bernhardus  in  an  ficli  do  nani 

und  fpracli  'llt  ich  nu  zuvoru 

min  gut  ban  an  dir  verlorn, 

daz  mir  ifl  ein   michel   fcbeine,  i>i 

fo  in  bezzer,  daz  ich  neme 
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fwaz  mir  nu  hie  werden  mac, 
danne  icli  beiden  beiac 
verliefe  an  diueiu  niiito 
und  oucli  an  ieneme  gute'. 

Oucli  feit  man  noch  ein  ander  dinc,  5 
wie  er  einen  inngeliuc 
vil  fellzen  uz  der  «erlde  gewan. 
Bernhardiis  der  giile  man 
folde  in  einen  ziten 
durch  eine  flat  riten,  10 

als  an  im  hieTch  do  fin  nmt, 
do  (uzen  topelere  entl'amt 
und  fpillen  nach  ir  willekur. 
ir  einer  fach  do  hiuvur 
riten   difen  gotes  kneciit.  lö 

'eya',  fpracli  er,  'nu  Techt, 
welch  ein  wolgende  pfert! 
ez  were  wol  der  rede  wert, 
hete  ich  druf  einen  hafchart'. 
der  gute  vater  Bernhart  äO 

erborte  wol  daz  iener  fprach. 
Go  rede  er  do  hin  neher  brach 
zu  eime  topelere. 
vil  fellzeue  mere 

entlluuden  aldar  under  25 

die  lute  uam  des  wunder 
waz  der  abt  da  fchufe 
vor  ludere  unde  gerufe 
aldar  zur  taberne; 
idoch  fo  wolde  er  gerne  3ü 

nach  gute  fpiln,  nach  gewin. 
alfus  Tprach  er  wider  in 
'wiltu   topelen  umniez  pfert, 
fo  fetze  dran  alfo  wert 
nach  rechte  oder  ein  bezzer  gut.    35 
'ich  bin',  fprach  er,  'fo  gemiU, 
daz  min  wille  mit  dir  fpilt; 
fagan,  waz  du  dawider  wilt'. 
do  fprach  er  'bore  minen  fin, 
ob  ich  begrife  den  gewin,  40 

fo  faitu  vlien  diz  luder 
und  vtirbaz  fin  min  bruder, 
daz  fi  min  wille  hin  zu  dir. 
iß  aber,  daz  du  her  gcin  mir 
gewinnen,   fo  nim  hin  diz  pfert'.     43 
fwes  er  hete  alfns  begert, 
des  wolde  im  iener  bi  geflan. 
er  dachte  gar  ge\vis  han, 
daz  er  in  überwürfe. 


'niewan  zwivelu  duifu.  50 

fprach  er  zun  kiimpaneu. 

Ich  wil  in  alhie  auen 

des  pferdes,  oder  mir  eutgat 

kunß  unde  fpiles  rat'. 

li  gelobeten  beiderfit  ifa,  55 

fwer  mer  ougen  würfe  da, 

der  l'olde  haben  gewunnen. 

der  topeler  was  verfunnen 

uf  allerhaude  wurfelfpil. 

beide  kleine  unde  vil  60 

warf  er,  die  kunll  was  im  bekant. 

die  Murfele  oam  er  in   die  haut 

und  warf  harte  fcbouc  enpor. 

alle  fine  kunß  zoch  er  vor 

und  fwaz  er  hete  an  tilgen  fcharf,  65 

da  mite  er  achzeu  ougen  warf. 

nicht  me  konde  er  uf  fpile  ir  haben; 

do  wart  ein  fchallen  eriiaben 

uf  des  guten  maunes  pfert, 

rechte,  als  fi  beten  vor  begert.        70 

Bernhardus  gotes  topeler 

fprach  'man  gebe  mir  ouch  her 

die  würfele' ;  die  man  im  gab. 

er  liez  fie  loufen  fo  hin  ab 

nach  einvaldem  gemute.       (126'')     75 

uufers  herren  gute 

er  mit  dem  herzen  aufchrei. 

feht,  do  fpielt  fich  entzwei 

ein  wurfel  an  dem  vallen. 

er  warf  vor  in  allen  80 

dm  fes  und  ein  cITe. 

Bernhardus  nicht  enwelfe 

von  alfulchen  meren, 

ob  ächzen  ougen  wereu 

an  wurfelfpile  daz  meilie.  85 

mit  guter  volleifte 

G  alle  im  bekanden, 

daz  er  an  vrien  banden 

den  knappen  hete  ertoplet  gar. 

uu  feilt,  do  iener  wart  gewar  90 

welch  wunder  fich  da  worchte, 

beide  ruwe  unde  vorchte 

erfchracte  in  alfo  fere, 

daz  er  nicht  vurbaz  mere 

dachte  in  der  w  erlde  wefenj  95 

harte  gerne  wolde  er  genefen 

mit  dem  guten  Bernharde. 

der  wart  ouch  von  herzen  vro 
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gewiuoes  au  dem  kiiappeu. 
er  gab  im  eine  kappen, 
die  zocli  iener  giitlicli  an 
und  wart  darinue  ein  felic  man. 

Sin  bruder  Kuprecht  genant  5 

was  kiinien  bin   in  verre  laut 
diircb  fache,   die  dainnder  lief, 
dem  wolde  fenden  einen  brief 
der  reine  vater  Beruhart. 
von  einie  andern  wart  10 

der  brief  in  der  Runde 
gefchriben  uz  lime  munde, 
diz  was   uz  deme  dache, 
binnen  dirre  fache 

ein  regen  fich  darnider  treib.  15 

iener,  der  den  brief  fchreib 
wolde  ufllen  nud  loiifen  liin. 
Bernhardiis  fprach  do  wider  in 
'ez  iß  ein  gotes  werc,  des  blieb. 
fitze  Rille  unde  fchrieb'.  20 

iener  bleib  unde  faz. 
ez  regenle  und  wart  gar  naz 
unime  in  in  einer  bnge. 
der  brief  bleib  genzlich  Iriige 
durch  Bernhardus  willen.  2S 

alfus  konde  er  flillen, 
fwaz  im  bewilen  widerzam. 
zeimal  er  zun  bruderen  quam, 
daz  was  fin  felbes  gellitt, 
des  er  mit  der  genaden  gift  30 

wol  begund  hete  alda. 
die  brudere  klageten  im  ifa 
da  weren  vligen  all'o  vil, 
daz  fi  eumuchlen  kein  zil 
gemach  alda  vor  in  haben.  35 

als  des  der  gute  hete  entl'aben, 
do  fprach  er  'fo  wizzet  nu, 
daz  ich  fie  zu  banne  tu', 
feht,  des  inorgenes  vru 
faheu  die  brudere  alle  zu  40 

ein  wunder,  daz  lieh  in  erbot, 
die  vligen  lagen  alle  tot. 
fus  heten  li  me  gut  gemach. 
fulcher  dinge  vil  gefchach 
deme  guten  Bernhardo.  45 

Zeimal  vugetez  lieh  alfo, 
daz  er  quam  in  eine  flat, 
da  ein  gut  man  zu  im  trat 
und  brachte  vur  in  euch  fin  -wib. 


der  luvel  was  ir  in  den  lib  50 

ir  zu  ungemache  kunicu. 

der  man  hofle  grozen  vrumeu 

an  Bernhardo  treffen. 

nu   began  der  tnvel  elTen 

Bernhardiim  mit  fpotworten,  5;> 

daz  ez  die  Inte  horten. 

'deifwar',  fprach  er,  'alunverzaget 

blibe  ich  hie  in  miner  mnget 

von  dir,  wand  ez  ifl  min  gemach'. 

Bernhardus  zu  dem  manne  fpracli  liO 

'brengez  wib  zur  kirchen  hin'. 

diz  let  er  ufTe  fulchen  fin, 

daz  er  der  eren  gonde  baz 

eime  heiligen,   der  alda  faz 

und  in  der  kirchen  refle; 

Syrus  ein  hell  vefle 

was  er  die  wile  er  lebete  liie. 

der  man  mit  ir  zur  kirchen  gie, 

als  im  Bernhardus  gebot, 

idoch  in  der  felben  not 

daz  wib  noch  tobete  fere, 

wand  Sjrus  die  ere 

Bernhardo  wolde  lazen. 

der  tuvel  wart  do  grazen, 

do  in  Syrus  nicht  uzwarf. 

des  niaunes  leide  was  vil  fcharf 

und  quam  betrübet  wider  alfo 

zu  deme  guten  Bernhardo. 

'hilf  uns,  herre',  fprach  er  do, 

wand  ich  noch  vil  unvro 

an  der  vrowen  blibe'. 

der  tnvel  uzem  wibe 

fprach  do  zu  dem  guten  mau 

'deifwar  mich  Iribet  nicht  hindan, 

diweder  iener  Syrus, 

noch  dirre  Bernhardus, 

daz   ich  hie  riime  diz  vaz'. 

Beruliardus  fprach  'ia  wizze  daz, 

daz  weder  Syrus  noch  ich 

von  hinnen  fulen  triben  dich. 

min   lieber  herre  lefus  Crift, 

der  des  wol  gewaldec  iü, 

fal  dich  alfo  vertriben, 

daz  du  nicht  macht  hie  blibeu'. 

hieniite  fprach  er  fin  gebet. 

aldiewile  er  daz  tet 

des  tuvel  vreude  brach  entzwei. 

vil  lute  er  zu  Bernhardo  l'chrei 
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iiud  wuldc  doch  die  Wiirheit  Tpnru. 

'nii  liegerte  ich  wol  von  hiniieu  varn, 

woldez  der  groze  hone  mir 

gellaten.     ez  ill  nicht  liii  gir'. 

als  die  rede  alfos  gerchacli,  5 

Beruhardiis  wider  in  do  l'prach 

Tagan  du  l'oll  mir  verieheu, 

haßu  den  herren  gefehen? 

'ia',  fprach  er.     'fo  läge  wa'? 

'deifwar  ich  was  im  all'o  na,  10 

daz  ich  iu   otl'eulicheu  lach 

e  der  groze  val  gel'chach, 

den  wir  mit  Lucifero 

uiullia  nidervallen  do 

und  fin  von  im  gefcheiden  lider'.    15 

Svereflu  ichl  gerne  wider'V 

fprach  zu  im  der  gute  mau; 

°owe,  da  ill  nicht  an, 

wand  ez  zu  Tpale  ill  au  mir'. 

do  fprach  mit  tiigeullichcr  gir         äU 

fiu  gebet  der  gotes  knecht. 

der  tuvel  hielt  im  wol  fin  recht, 

wand  er  fich  von  daunen  zoch; 

idoch  er  uicht  zu  verre  vlocli, 

waud  er  die  vrowen  nicht  verfwur.  25 

do  Bernhardus  danneu  vur, 

der  tuvil  als  e  wider  quam,   . 

daz  er  die  vrowen  au  lieh  nam. 

ir  mau  zu  haut  do  liet 

uach   Beruhardo  uud  rief  '60 

'herre,  herre,  hilf  uus  nie 

der  vrowen  wirret  all'am  e, 

ir  tuvellichez  ungemach'. 

als  diz  Bernhardus  gefach 

wie  die  gefchicht  unime  lief,  (127")  35 

do  liez  er  nenien  einen  brief 

und  an  den  hals  heugeu  ir. 

darinue  fluut  nach  liuer  gir 

dife  fchrift  lobefame 

'icli  gebiete  in  lel'u  Crifti  nanie        40 

daz  du,  vall'cher  geill  uinime 

dirre  vroweu  fill  ein  we'. 

daz  volleugie,  waud  11  nie 

kciu  ubcriall  von  im  entplie. 

Bi  fulchen  werken  was  er  ie,     45 
daz  er  vil  wunders  begie 
und  driune  wite  was  crkant. 
zeimal  quam  er  in  ein  laut. 


da  was  des  laudcs  herrc 

ein  teil  alzu  verre  50 

gein  der  ecciefien  gelreleu. 

dicke  wart  er  des  gil)elen, 

daz  er  lie  wolde  in   vride  lau. 

Berniianliis  (|uam   oiuli  zugan, 

idoch  enhall  ez  allez   niclil.  ä.'> 

nach  der  leiben  gerdiichl 

gier.c  alolfenbare 

Bernhardus  zum  allare, 

da  er  die  nielle  begie. 

unrechle  liile  man  do  lie  60 

vor  der  kirclieu  belian. 

der  herre  miiHe   oiich   uzgan, 

als  ein  benuiger  man 

den   nicht  zur  kirclien  let  lin   bau. 

do  Bernhardus  der  gute  65 

mit  heiligem  mute 

daz  amt  volleuhraclile  bi, 

nnz   nach  aguus   dci, 

do  nam  er  in  goles  nanieu 

uufers  herren  lichamen  70 

und  glenc  nach   liner  wilkkiir 

valle   hin  iizer  tur, 

da  er  den  herren  welle. 

der  heilige,  lugende  vefte 

in  ernllhafter  witze  75 

wifele  im  ein  anllilzc 

zornec  uniie  uugcmut. 

ßn  ougen  branleu  als  ein  ginl. 

flu  wort  an  liner  llinime 

was  an  volleme  glimme.  bO 

zu  dem  vurflen  fu.s  l'prach  er 

'vernim  durch  waz  ich  fi  daher 

und  ouch,  wie  ich  zu  dir  li  getreten. 

wir  haben  dich  e  vil  gebeten, 

daz  du  recht   woldell  tun.  85 

nu  brenge  ich  alliie  der  meide  fuii, 

der  ein  herre  in  lime  lobe 

ill  der  ecciefien  obe, 

gegen  dem  du  vechten  will. 

als  dich  der  tot  nu  bczill,  yo 

fo  ilet  ez  gar  iu  liner  haut, 

welchen  wec  du  fill  gewanl. 

uu  fich,  duz  iH  goles  fun ! 

willu  gegen  im  iclit  tun 

uud  in  diu  übel  wiile  und  arc  !)5 

gegen  im  alfo  hantllarc. 
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da-£  du  im  wolleH  widerflaD, 

daz  Inz  alliie  zugau  ! 

er  ift  dir  kampfcs  bereil'. 

do  er  diz  liete  volleiileit, 

angeft  iiiide  vorclite  ö 

an  deine  lierren  «orclite, 

daz  er  wart  blöde  iiude  bleich. 

fin  hohe  kraft  im  entweich, 

wand  fi  was  des  rechten   fchiel. 

vor  Bernliardtim  er  viel  10 

mit  zuchleclicher  werde 

langes  an  die  erde 

uiide  hieTch  fine  biize. 

do  niez  in  mit  dem  viize 

Beriihardiis  an  fine  hilf  16 

'ftant  iif,  fprach  er,  'uu  flant  iifl 

la  dir  goles  urteil  lagen'! 

man  fach  den  vurllen  fo  verzagen, 

daz  er  kiini  vor  im  geflunt. 

er  fprach,  als  die  vorchlfamen  liiut,  20 

'wizze,  daz  mich  niclit  bevilt, 

herre,  fwaz  du  au  mir  wilt, 

«and  icli  dir  volge  iu  aller  kraft'. 

fus  nam  ern  zu  der  vriiutfchaft 

Bernhardus,  wand  er  ßch  erbot        25 

Zeimal  lac  ein  bifchuf  tot, 
Malachias  was  ün  name, 
fin  ende  was  fo  lobefame, 
daz  in  gotes  vreude  entpfie. 
do  im  der  toden  amt  begie  30 

Beruliardus  und  die  melTe  im  fanc, 
binnen  des  wart  im  ein  fwanc 
wa  die  feie  were. 
got  wifete  im  ganze  mere, 
daz  fin  feie  were  kunien  35 

da  hin,  daz  man  wol  durch  vrunien 
in  heilic  hie  benende, 
do   fprach  die  conpleude 
Bernhardus  an  der  meffen  ort 
und  darinne  fulche  wort,  40 

als  man  noch  hüte  fprechen  pflii, 
von  heiligen,  den  gewifheit  git 
die  ecciefia,  fo  daz 
Q  fiut  mit  gote  vurbaz. 
als  diz  wandel  gefchach  45 

an  der  colleclen,  die  er  fprach, 
do  wart  er  von  eime  andern, 
geheizen  rechte  wandern, 
wand  er  in  irrec  dachte  wefeo. 


'icli  han',  fprach  er,  'vil  recht  gelefeu,  50 

wand  unverirret  ill  uiiu  fin', 

nach  der  melTe  gienc  er  hin 

und  kufie  ienes  niannes  Irile, 

des  tugent  und  des  heilic  fite 

in  zu  goie  heteu  bracht,  55 

mit  alfulcher  audacht 

was  Bernhardus  der  helt 

gekronet  und  hie  uzerwelt. 

Kurzelich  nach  difen  lageu 
folde  au  im  vollcniagen,  (iO 

der  an  uns  allen  gefiget 
und  ein  ieglich  underliget 
manigerwis  in  mauiger  not. 
daz  ill  der  gewilTe  tot, 
der  uiemanues  lezet  vri.  65 

er  quam  Bernhardo  alfo  bi, 
daz  er  in  dructe  vollen  fcharf. 
in  ein  fuche  er  in  warf, 
darinne  er  vil  genende 
vultc  an  im  daz  ende,  70 

daz  im  valle  nahen  trat, 
fine  lieben  brudere  er  bat, 
daz  fi  alle  qiiemen 
und  von  im  aicia  veruemcn 
daz  ende  finer  lere.  75 

er  fprach  'ich  wil  uch  mere 
dru  dinc  bcvelen,  die  ich  habe 
behalden  nnz  zu  mime  grabe, 
alfo  verre  wil  ich   Tagen, 
als  ich  bi  allen  miuen  tagen  80 

konde  volleubrengen  hie. 
daz  erfle  ifi,  daz  ich  vlizec  ie 
vor  ergerunge  hutte  mich, 
wor  man  an  mir  mochte  fich 
geergern,  fwa  von  daz  ß,  85 

wuchs  an  ienian  ouch  dabi 
dikeiuer  ergerunge  val, 
den  brach  ich  und  machle  fmal, 
unz  er  all'o  zu  nichte  wart, 
daz  icht  des  tuvcis  unart  DO 

da  lichte  worden  were  ein  uell. 
fo  ill  daz  andere  gewell, 
als  ich  vor  wäre  fage  daz, 
daz  ich  ie  vremden  finne  baz 
danne  minem  geloubete,       (127'0    Sj 
hiemite  ich  an  mir  (oubete 
die  hochvart  unde  zulitte. 
DU  boret  ouch  daz  dritte: 


3)  karapes  reit  S.  —  15)  ane  S.  —  90)  vart  st.  unart  Ä. 
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getct  mir  iemaa  keia  leit, 

fo  was  ich  nie  daran  bereit, 

daz  ich  ez  Mider  tele. 

diz  ill  min  felgerelc : 

'ininne,  deniiit  uud  gcdiilt,  3 

die  ir  wol   behalden  fult 

mit  gotes  genadeu  volleill'. 

hieinite  gab  er  iif  den  gelft, 

der  ie  was  au  tiigeudeu  ball. 

dru  und  Techzec  iar  alt  10 

was  er  nii,  do  er  gellarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 

die  vreude,  die  iu  priletc. 

an  fineni  ende  er  wil'ete 

einem  abte  fine  heilekeit,  15 

der  mit  guter  innekeit 

binnen  des  zur  kirchea  was, 

da  er  fin  gebet  las 

und  mit  gole  wart  ineiu. 

Taute  Beruhart  im  erl'chein  äO 

und  fprach  zu  im  'ey  ge  dau'I 

do  volgete  im  der  gute  mau. 

l'antc  Beruhart  fprach  zu   im 

'uu  höre  mich  ebene  uud  vernim. 

wir  gen  beidenifamt  all'o  85 

zu  deme  berge  L^bauo. 

dar  uf  alleine  fal  ich  gau, 

du  muH  hie  uideue  bellan 

und  macht  mir  nicht  gevolgen  ua'. 

do  l'prach  zu  im  der  abt  il'a  30 

'herre,  waz  wiltu  To  ho'? 

'ich  wil  dar  obene',  Tprach  er  do, 

'nie  lernen  in  der  virre'. 

do  wuuderte  fich  dirre 

'ey',  fprach  er,  'lieber  vater  min,    3ä 

welch  Wirt  die  leruunge  diu? 


nu  eoweiz  ich  hnle  uiemau, 

der  als  vil   fo  du  kau'. 

du  fprach  zu  im  Bernliardus 

mit  ganzen  vreuden  alfus  10 

'hie  ill  nicht  rechter  wifheil, 

noch  gewis  underfcheit 

aD  der  bekenlnilTe  iaget. 

dir  fi  vurwar  daz  gel'aget, 

nu  ich   ez  fprcclien  lulle,  4S 

aller  wifheite  vulle 

ill  in  uufers  lierren  lube, 

fo  hin  drut',  fo  liiu  drohe'. 

hiemile  er  lieh  von  im  entuani, 

fo  daz  der  abt  wider  quam  .iU 

als  e  in  eigenlichen  lin. 

darnach  fehlere  quam  vur  in 

daz  mere,  als  ir  reclit  gebot, 

fante  Bernhardus  tot. 

do  pruvele  iencr  abt  gut,  55 

wie  er  e  quam  in  vremden  mut 

und  an  der  zit  mit  ummegieur, 

do  got  Beruhardum  eniplienc 

zu  der  ewigen  wifheit. 

wir  füllen  mit  aller  innekeit  60 

faute  Bernhardum  vleu 

daz  er  vor  uns  geruche  llen 

und  uns  liel'cliirme  in  aller  not, 

fo  daz  wir  leidigen  lol, 

der  manigen  pHit  verhowen,  tiA 

nimmer  nie  befchowen, 

funder,  daz  wir  zu  im  kumen 

in  den  ewigen  vrumen 

und  da  flete  bi  im  leben, 

da  im  fin  Ion  ill  gegebeu.  70 

des  hilf  uns  herre  lefii  Crill 

durch  alle  tugenl,  die  du  bill! 


48.     Yoii  fante  Tli;ymotco  und  Sjinphoiiaiio. 


Thymoteus  ein  reiner, 
der  liefen  crillenen  einer, 
au  gutem  lebene  gar  ein  hell, 
under  Homeren  wart  gequelt 
unde  mit  pine  gezoget 
von  eime,  der  was  ein  voget 
ouch  zu  Rome  in  der  zit. 
des  vogetes  hezlicher  nit 
was  uf  die  gotes  crillenheit 
beide  fcharf  unde  breit. 


do  Thymoteus  vur  quam, 
in  rechteme  znrne  er  in  uam 
uud  wolde  in  finer  hohvart 
die  crilleoliche  guten  art 
5     au  im  mit  leide  Dillen, 
er  hiez  iu  wol  durchvilleo 
mit  geifleu  und  mit  ruten, 
UDZ  er  begonde  bluten 
von  den  flegen  alzu  fcharf. 
10    kalc  man  in  die  wunde  warf 


15 
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durch  lengeil  fiii  iingeniacli. 

Tlijiiioteiis  zu  berge  fach 

in   finer  note  geböte 

und  dancte  dem  gnlen  go(e, 

daz  er  durch  in  die  Tniaheit 

mit  fnlcheu  welageu  leit 

an  libe  und  an  herzen. 

do  uolde  nuch  got  den  fnierzen 

an  im  renir(eu.     diz  geTchach. 

Thvniofeiis  erfach 

zuene  lihone  engele  bi   im   flan, 

die  Tprachen  zu  im  'du  Talt  lau 

din  ongen  uf  geio  himele  gan'. 

als  diz  was  von  im  getan, 

do  fach  er  des  er  wart  getrofl 

lind  von  noien  erluH, 

wand  er  gewan  gut  hoflen. 

den  himel  fach  er  offen, 

ouch  fach  er  in  der  felben  vrifl 

liniern  herren  leCuin  Crifl, 

der  gegen  im  was  gewant 

und  hete  in  liner  zefwen  haut 

eine  wol  liechte  kröne, 

die  was  gezieret  l'chone 

mit  edelem  gelleine. 

vil  luter  iiude  reine 

'Thjmolee',  er  (prach  do, 

Vis  in  dinen  uolen  vro, 

wand  ich  dirre  krönen  dir  gan'. 

diz  fach  ein  heidenifcher  man, 

Apollouiiis  genant, 

der  liez  lieh  toiifen  alzuhaul 

und  traf  zu  Thymoleo. 

'alles  dinges',  fpracb  er  do, 

'geloube  ich  lefuni  Crifium'. 

do  uam  mau  Thymuteiim 

und  Apollouiuin  da  mite. 

des  tobenden  vogetes  iibel  fite 

liiez  in  die  liunbt  abeflan, 

daz  ouch  zubaut  wart  getan. 

zu  deine  hinielriche 

qiiameu  fi  vroliche, 

da  fi  leben  funder  klage. 

DU  ill  an  deme  felben  tage 

ouch  eines  heiligen  tac, 

der  mit  lugenden  gelac. 

Syniphorianiis  i(l  fin  name. 

der  edele  helt  lobefauie 

Mas  an  lugenden  unverzaget. 


nu  wart  zeimal  belaget  50 

ein  hochzit  den  beiden, 

die  fielt  pflagen  fcheiden 

von  crillenlicher  werdekeil. 
5     ir  lobefiicht  wart  vollen  breit. 

die  fi  vor  ir  abgolen  Iriben 

und  leider  mit  diende  blibeu 

mit  der  gewonheit  alzii  hart 

Sjmphorianus  do  wart 
10     begriffen  in  der  hochzit 

unde  gevuret  hin  befil, 

da  er  folde  willec  treten 

und  ir  abgote  anbeten. 

fehl,  diz  verfmate  im  alfo  gar, 
15     daz  er  ouch  nicht  um  ein  bar 

ficb  an  fie  wolde  keren. 

die  beidenen  wart  do  leren 

ir  übel  «ille,  ir  uurecht, 

daz  fi  dil'eu  gotes  knecht 
30    fingen  iinz  er  nider  lac 

und  vil  kleiner  macht  pflac 

in  iingevuger  fwere. 

zu  eime  kerkere 

wart  der  gute  man  do  bracht. 
25     als  er  gelac  da  über  nacht 

und  ouch  zu  kraft  wider  quam, 

her  wider  uz  man  in  nam, 

ob  er  noch  wolde  zu  iu  treten 

und  an  die  abgote  beten 
30  nach  ir  gewonheit,  und  iduch 
gelübelen  fi  im  alle  noch 
vil  gäbe  und  vnintfchafl, 
ob  er  wolde  fin  behalt 
in  dienlle  hin  an  ir  gote. 
35    diz  bete  er  gar  in  fime  fpote 

und  fprach  durch  gut,  als  er  fich  vieiz, 
'got  der  alle  dinc  weiz, 
der  hat  vollen  gewalt 
zu  Ionen  den  raauicvalt, 
40     die  im  getriiwen  dienfi.  geben. 

die  ouch  wider  in  hie  flreben  90 

und  fiiude  bau  an  ficb  geuumen, 
den  wil  fin  räche   bekumen 
verlieh,  als  uns  feit  die  fchrift: 
45     uwer  gelubde  und  uwer  gift 

ill  unnütze  gegen  mir.  95 

hievon  miiget  ouch  fwigen  ir 
fulcher  worte  gelufi, 
wand  fi  gefchcu  unifull 


55 


(.128^) 
60 


65 


70 


75 


80 
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und  machen  mich  iich  iinhiildec. 

wir  fiii  alle  fchiildec 

unferme  herren  einen  (ot, 

fü  wol  niiige  wir  die  not 

in  gilt  verenden  als  in  iihel.  5 

fwanne  wir  kiiineu  iiher  den  hiibel, 

fo  fi  wir  vri   der  reife. 

dilieiuerliandc  vreife 

mac  gehaldeu  viirbaz 

mich  von  gote,  wizzet  daz'.  10 

do  wart  oucli  der  richlere 

zoruec  von  dem  niere. 

hievon  er  viiren  in  gebot 

hin  uz  uiide  in  Hau  tot 

durch  ün  unnütze  Ipel.  15 

die  ubelu  waren  dazu  fnel 

unde  zogen  in  vuRe  uzer  Hat. 

binnen  des  enpor  trat 

fin  niuter  iif  die  niure. 

ir  mulerlich  natura  20 

wart  nicht  mit  leide  beweit, 

wand  fi  die  edeln  criflenheit 

zu  rechte  konde  niinnen. 

mit  allen  Iren  finuen 

den  iingeloiiben  fi  verfpei.  25 

nach  irme  kindo  fi  fchrei, 

als  ob  ir  liebe  were  blint 

'eya,  min  herzeliebez  kint, 

Och  ou  uf  den  guten  got, 

des  gevvalt  und  des  gebot  30 

ill  eweclichen  lebende 

und  finen  vrunden  gebende 

vreude  l'nnder  allez  leit. 

fich  uf,  wand  er  hat  bereit 

dir  ein  liechte  kröne  35 

iimme  die  not  zu  lone. 

wizze  oiich  vurwar,  daz  die  not 

dir  Dicht  breoget  leiden  tot, 


runder  die  kraft  zu  lebene. 

des  ganc  vrolich  und  ebene,  40 

entpfa  die  felige  hinevart'. 

hiemite  er  euch  gebracht  wart, 

da  man  fin  houbt  im  abe  l'luc. 

die  crillenheit  dar  in  Iriic, 

da  er  crlich  wart  begraben.  45 

ein  guter  man  hete   iifgehaben 

in  fimc  geniiite  reine 

drie  blutige  fieine, 

da  dirre  man  wart  erflagen. 

do  iener  hete  hingetragen  50 

die  felben  drie  fieine 

fi  waren  alle  kleine. 

er  brachte  fi  alleine, 

da  er  fie  legete  reine 

in  filberin  geveze  SS 

al  umnie  daz  gefeze 

von   holze  was  gemachet   wol, 

als  man  billich  ereu  Fol 

fiilcher  lule  heilikeit. 

uf  eine  burc  wart  ez  geleit,  fiO 

die  kinieelich  enprante. 

daz  viiwer  fo  genante 

unz  ez  die  burc  gar  an  fich  nam. 

nichtesnicht  da  uzqiiam, 

wand  daz  geveze  alleine,  65 

darinne  ienz  gefieine 

vor  der  zit  behalden  was. 

von  aller  not  ez  wol  genas 

an  dem  burnenden  vure. 

DU  kuine  uns  oucli  zu  fiiire  70 

der  guten  helfe  in  aller  klage, 

daz  wir  nach  des  endes  tage 

vollenvarn  wol   ebene 

zu  deme  ewigen  lebene. 

des  hilf  uns,  lieber  herre  got,  75 

durch  diner  truwe  gebot  1 


49.     Von  faiitc  Auguftiiio. 


Augufiine,  edelez  vaz, 
in  dem  fo  vil  genadeu  faz 
mit  ubervliezender  gift, 
und  0  ia  kondefiii  die  i'chrift 
To  rechte  wol  ergrunden 
und  den  blinden  künden 


daz  licht,  den  vrolichen  tac, 
der  in  ir  verborgen  lac, 
roaniger  iingelarten  dieti 
o  waz  dich  gotes  geift  beriet 
5     mit  fincr  richlichen  kiimft ! 
an  im   was  din  hohe  verniimft 


10 


4)  wider  St.  wir  die  Ä.  — 
lesen  S. 
123  ho  «. 


83)  den   K.  —  66)  ei  vor  ienz.     J'ieUckhl  c 
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beide  Iiitcr  iiiid  Tclinrl. 

Iiievon  (ich  nieinan  wundern  darf, 

rl:\y.  din  diirclificlilic  ouge 

quam  in  fo  mauigc  longe, 

die  geniigen   verborgen  lil.  ä 

dn  were  uns  in  dirre  zit 

in  goles  garle  ein  reife. 

din  rucli,  riin  edele  glofe 

bat  niauigein   uil'heit  gegeben. 

wie,  er  in  geililiebez  leben  10 

kiimen  ill  iu  linen  lagen 

nu  boret,  lat  mich  alliie  fagen 

ein  teil   von  Angiiniuu, 

der  eweclicli  l'ol  wefen  vro 

in  nufers  lierreu  erbe.  15 

der  edele  lielt  bederbe, 

als  mir  die  fcluirt  benande, 

nz  Affricaneulande 

inU  der  gebnrt  des  libes  iral. 

Karlliaginenlis  ein  Aat,  'iO 

darinue  bi  den  iaren 

vrunde  nnd  niage  waren, 

die  mit  gebiirt  in  traten  au. 

do  dirre  l'elige  man 

nf  quam  von  fioen  kindes  tagen,     Sä 

do  began   lin  herze  iimmeiageu 

nach  luinfllichem  pril'e.  (188'') 

des  wart  er  oiich  lo  wife 

in  eime  herzen  vrie 

von  der  pliilol'oiibie,  30 

daz  er  an  ieglielier  Hat 

alle  meillere  übertrat 

an  tierer  und  an  hoher  kuuH. 

ßn  hohe  l'meckende  vernunll 

hete  all'o  kluclichen  fweif,  36 

daz  er  mit  finnen  ie  begreif, 

daz  Iure  den  anderen  was. 

fwelcherhande  fchrift  er  las, 

als  er  felber  bat  gefeit, 

der  kraft  und  der  wifiieit  40 

er  ane  meifter  verflunt. 

er  tet,  als  die  alle  ttint, 

die  da  gerne  kondeu  vil. 

er  wolde  ein  ieglichez  zil 

und  iu  vremdeu  buchen  4ä 

nuwe  wifiieit  fachen. 

fwaz  vor  im  die  nieiderfchaft 

hete  an  fchriften  behaft, 


daz  las  er  als  ein  wazzer  hin 

und  verfinnt  der  fclirifle  (in,  50 

fo  daz  im  nicmnn  in  den  tagen 

nie  davon  gcdorfte  Tagen. 

er  fagete  unde  larte, 

fwa  er  ficli  hiue  karte 

und  zu  meilleren  beqiiam,  55 

daz   man  vil  gerne  in   vernam. 
Di  alle  dirre  zunurnft 

viel  iif  in  ein  f>vere  kiimft, 

die  in  brachte  in   unwec. 

der  befcheideuheite  flec  ßO 

liez  er  nnd  viel  in   werre, 

wand  er  wolde  alzii  verre 

in  ieglicher  kuuR  treten. 

ein  fun   wart  zeimal  gebeten 

von  finem  valere,  der  fpracli,  (i5 

do  er  in  zu  verlazen  fach. 

M'un,  du  falt  nicht  krigen 

und  alzii  hohe  ufnigen. 

grif  an  die  widerziigele, 

daz  dir  icht  dine  vlugele  70 

verfenget  werden  dar  enboben 

und  du  valled  hin  verfchoben 

iu  den  grünt  alzu  tieP. 
alfus  ein  teil  zu  hohe  lief 

Auguliinus  mit  vernunll.  75 

feht,  do  quam  onchdes  zwivels  briinll, 

der  im  die  vitchen  verfchriet. 

lin  herze  ßcli  all'o  beriet, 

daz  er  nach  velfchlicher  art 

da  ein  .Manicheus  wart,  80 

ein  ungeloube  all'o  genant. 

ir  fecte  ill  daruf  gewant, 

do  CriHus  zu  uns  queme, 

daz  er  nicht  an  Geh  neme 

werlich  vieifch  unde  bein.  85 

die  felbe  fecte  vil  unrein 

loiikent  der  uriiende, 

des  wir  uacli  todes  ende 

alle  beitcn  nach  der  fchrift. 

in  des  uugelnuben  Itift  90 

was   Auguliinus  alvurwar 

volleclichen  nun  iar, 

idoch  in  (inen  erften  tagen. 

alfus   liez  er  lieh  vertragen 

iu  daz  valfche  getrib.  95 

tiu  luuter  was  ein  gut  wib 


6)   di   [i.    diner  st.   dirre   S.    —   9)  manigen  S. 
—  53)  faite  S.  —  67)  trigen  S.  —  68)  ho  S. 
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an  irme  lebene  hin  zii  gote. 

li  wolde  iu  fiiue  gebole, 

fwie  fi  u'olde  wol  liin. 

Aiigufliiniiii  iren  fiiu 

koiide  fie  nie  vollen  klagen.  5 

fi  larle  fiele  nach  im  lagen 

ir  niuterlicbe  tniwe. 

immer  was  ir  niiwe 

au  irnie  herzen  fin  verliiR. 

dicke  fluch  fi  fich  zur  bruB  10 

mit  weinden  oiigea  und  fprach 

'owe  mir,  owe  und  ach, 

Augulline,  liebez  kint, 

wie  dine  witze  dich  verblint 

leider  in  den  knufieu  haben'!  15 

fi  klagete  in  rechte  als  er  begraben 

in  denie  lode  were. 

die  leitliche  l'were 

an  der  vorchte  fchricke 

begoz  ir  ougen  dicke  20 

um  ir  kini,  als  ir  gezam. 

dicke  fi  üur  kirchen  quam, 

do  fi  vor  unfern  herren  trat 

unde  in  weinde  bat, 

daz  er  noch  bekerle  25 

Auguflinnm  und  lerte, 

wie  er  mit  des  geluuben  trite 

uz  aller  valfcheit  zu  im  fchrite 

und  fiuude  in  crillenlicher  ßat. 

gute  lute  fi  ouch  bat,  30 

daz  fi  nach  tugentlichen  fiten 

ir  alle  wolden  helfen  biten 

um  Angufiinum  iren  Tun, 

daz  got  wolde  an  im  tun 

und  im  wandeln  finen  niut.  35 

Teht,  du  was  got  alfu  gut, 

daz  er  die  reinen  vrowen 

ein  geficlit  liez  fchowen, 

darabe  ir  liolTenunge  entfluot. 

fi  lac,  als  die  uiuden  tunt,  40 

nach  gebete  und  eutflief. 

fie  duchte  als  ir  do  widerlief: 

fi  fiunt  uf  einer  Ihifen. 

ir  gedanken  ir  do  i'chufen 

fulche  Uüt  mit  leide,  45 

daz  ir  ougen  beide 

fich  erguzzen  von  der  not, 

die  ir  ianierec  herze  ir  bot. 


nu  quam  ein  l'chone  iungelinc 

und  vragete  um  fulche  dinc  50 

vil  vafle,  waz  ir  wäre 

an  ungeniache  fwere, 

davon  betrübet  wurde  ir  m«l. 

'o  we',  fprach  die  vrowe  gut, 

'daz  wil  ich  dir  kunt  tun:  55 

AiiguDinus  min  fun 

und  Gn  iamerlich   verluß, 

die  buwen  alfo  mine  brufi, 

daz  ich  vil  not  darinne  habe'. 

do  fprach  iener  'la  darabe  fiO 

und   uiin  des  eine  ficherheil, 

daz  verwandelt  wirt  din  leit. 

fwa  du  bill,  da  wirt  ouch  er'. 

feht,  l'o  kurat  zu  ir  dort  her 

AugulUnus,  da  fi  fiunt.  65 

fi  tet  als  die  ervreuleu  tunt 

und  fagete  im  gar  die  mere, 

waz  ir  gefaget  were. 

do  fprach  ouch  Augufiinus 

'muter  im  ill  nicht  alfus.  70 

du  hall  fin  wort  unrecht  vernumen. 

ez  iri  alfo  zu  dir  kumen  : 

fwa  iener  ift,  da  wirdellu'. 

'nein,  nein',  fprach  fi  dar  zu, 

'warheit  ill  dir  gebrochen.  75 

er  hat  nicht  fo  gcfprochen : 

du  wirdes  noch,  fo  jener  ift, 

funder  er  fprach  in  der  vrift: 

fwa  du  bill,  da  wirt  er 

und  daz  ift  allez  min  beger'.  80 

HToch  was  Auguftino 

nindert  fin  geniute  alfo, 

daz  er  fich  wolde  wenden 

von  den  unbehenden 

in  des  gelouben  reinekeit.  85 

eyd,  wie  daz  die  muter  fneit 

mit  leides  ungemache. '  (lä9a) 

in  arbeitlicher  fache 

was  fi  dicke  mit  unpflege, 

beide  in  fielen  und  uf  wege,  SO 

und  iagete  ir  kindes  ere 

nach  finer  ummekere. 

weinde  fi  got  dicke  bat. 

vur  einen  bilchof  fi  trat 

und  bat  iu  immer  durch  got,  95 

ob  er  den  irrenden  fpol, 
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t\i'T  an  jriiio  kiiidu 

was  bcliaft  fo  fwindc 

mit  kiiull  iiiuclile  ent|irecliei), 

daz  er  geriielite  fpieclieu 

mit  im   und   verl'uclieii  daz.  5 

der  liifchor  fprach  'min  rt'Je  ili  laz, 

als  icli  viirclite    wider  in. 

er  ill  iunc,  fin  fcliarfer  lin 

liat  ficli  gewarnet  iiiTe  flrit 

allo,  daz  linder  im  gelit  10 

maniger,  den  er  iiberfaget. 

were  die  zit  au  im  betaget, 

daz  er  wolde  leren 

fiel)  lazcn  lind  bekercn, 

ich  wolde  ir  gerne  an  mich  nemen'.  lö 

'eja,  fo  la  dich  gezenien', 

fprach  (i,  'daz  du  mit  reinen  filen 

unfern  lierren  wollell  biten 

viir  in,  daü  er  in  wende 

lind  im  ein  herze  fende,  20 

da  mite  er  in  anblicke'. 

fiis  quam  fi  dicke  UDde  dicke 

und  bat  fwen  fi  mochte, 

da  ez  mit  viigen  lochte, 

vor  Augulliniim  ireu  fuD.  25 

li  bat  den  bil'chof  wol  (im 

und  mit  ir  kinde  ein  rede  haben, 

waz  er  mocliie  iu  uz  graben 

lind  von  dein  iibelu  howen. 

der  bifchof  fprach  zur  vrowen        30 

'yrowe,  ich  Tage  dir  ein  teil. 

ich  was  ouch  durch  min  iinheil 

in  die  fecle  b(  kiiinen. 

li  liele  mich  an  fich  geuumen, 

do  ich  dannoeh  ein   kint   was.  So 

in  ir  buchen  ich  do  las, 

daz  iif  die  vliicht  get  miu  rat. 

fit  mich  DU  iinfer  herre  hat 

genumeu  driiz,  fo  wil  ich  vlien'. 

der  vrowen  herze  fich  do  fpien        40 

mit  iamere,  daz  fi  meiude; 

vil  heize  fi  weinde. 

fwaz  zu  ir  fprach  der  gute  man, 

do  wolde  ir  nicht  genügen  an, 

wand  fi  im  ie  nelier  trat  45 

durch  ir  iamer  unde  bat, 

daz  er  wol,  ob  er  wolde, 

mit  Aiigufiino  folde 

fprechcD  und  in  aufchen. 


als  des  vil  was  gefchehcn,  50 

der  bifchof  gein  der  vrowen  wart 

ein  teil  nach  zornlicher  art 

iiuniiitec  und  fprHch  zu  ir 

'ganc  hin  und  geloiibez  mir, 

daz  ich  iinmugelicli  wene,  5ö 

ein  kint  fiileher  (reue 

immer  iniige  fin  verlorn'. 

die  vrowe  bete  nicht  verkorn 

riclien  wan,  guten  troll, 

des  fi  noch  leides  wurde  erloß        60 

an  deine  felbeu  worle, 

wand  fi  ez  alfo  horte, 

als  ob  ez  von  liimelo  were  kiinieu. 

fi  dachte :  ez  kiiinet  noch  zu  vrumen, 

daz  mir  ein  fulche  felikeit  65 

von   mineni  kinde  ift  gefeit. 

Dinnen  difeu  gezilen 
wart  Aiiguliinus  witen 
viir  einen  meiner  beuant, 
wander  under  finer  hant  70 

geuiige  bete,  den  er  las 
zu  Karthagine  daz  was, 
dar  ab  er  mit  gebart  ouch  trat. 
ey  wie  dicke  in  fin  muter  bat, 
daz  er  au  im  betouben  7.1 

wolde  valfch  gelouben 
und  kereu  zu  der  crillenheit. 
in  oiTenlicher  iamerkeit 
goz  fi  vor  im  manigen  trau, 
idoch  wolde  er  nicht  abelan,  so 

wand  die  zit  uiclit  was  kumen. 
nii  wolde  er  ouch  au  ereu  vrumcu, 
ein  (eil  uf  baz  fiigeu, 
und  alfo  daz  gekrigen 
zu  Rome  iu  der  hoiibtUat,  «'> 

der  Wille  an  im  do  vollen  trat, 
do  er  iu  bete  ergriffen, 
er  machte  Geh  zu  fchiffen 
und  wolde  ßgelu  über  fe. 
o  wi  do  wart  der  rauter  we,  iio 

do  man  ir  gar  beuaude, 
wie  er  wolde  iizeni  laude! 
fich  hiib  von  miiterlichen  fiten 
alrell  von  ir  do  Hete  biten, 
daz  er  wolde  bliben;  i*5 

fo  wolde  er  ot  vollriben 
Guen  willen  an  dem  wege. 
nu  volgete  fi  in  fieter  pflege 
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im  vaRc  na,  nn;;  zu  liciii  Ihule. 

ir  lac  fo  ua  an  im  der  rcliadc, 

daz   11  nicht  wolilc  lazeii  in. 

li  dachte  antueder  fiuen  (in 

vor  der  reile  bewarn,  5 

oder  mit  im  all'o  varn. 

fehl,  do  wart  ir  an  beiden  briich, 

wand  fin  vell'chlicher  rpriicli 

fie  mit  umnieworten  zocli 

l'o  lange,  iinz  er  ir  entvioch  in 

verre  in  vremde  riche. 

o  wie  gar  iingeliche 

ir  zweier  liebe  was  an  in  ! 

der  miiler  miiterlicher  liu 

vreiite  licli,  als  li  in  fach,  15 

wand  li  gnles  lieh  verftiih 

an  im   in  knmlliger  zit. 

l'o  was  von  ir  geteilet  wil 

lin  liebe,  die  er  folde 

durch  vriiDiliche  holde  20 

ir  da  wider  fchenkeu. 

er  daclite  fich  ie  lenken 

von  ir  wile  in  der  vlucht. 

dlz  wil'ete  wol  lin  Unzucht 

an  gar  begriflichen  pfade.  2ä 

do  im  flu  muter  zu  dem  llade 

volgele  weinde  mite, 

do  dachte  er,  wie  er  fich  gel'nite 

von  ir  und  11  blibe  hie, 

daz  im  der  nach  ouch  vollen  gie,  30 

wand  im  quam  windes  gute  bure. 

do  ructen  R  ir  fegele  vure 

vil  hohe  uf  an  die  maRe 

und  vurderten  fich  valie, 

unz  fi  bin  quameu  u(  die  fe,  3.') 

do  er  der  miiter  facli  nicht  me. 

eya,  wie  do  morgens  lehre 

lin  muter,  wand  ir  was  vil  wc, 

do  fi  der  Tchifle  nicht  enlacli, 

ir  leil  und  ir  iingemacb  40 

begoz  ir  oiigen  dicke. 

ey,  waz  fi  nianige  blicke 

von  deme  llade  in  iamere  l'tharf 

verre  nach  den  rcbiireu  warf! 

fo  hin  valle  uf  wilen  riiui  45 

und  mochte  doch  harte  kum 

vor  ir  trenen  kume  gefehen. 

als  dar  vil  was  gefchehen 


der  leiden  ummeCchnwe,  (  ISfl'') 

do  zogete  heim  die  vrowe.  50 

ir  vreude  was  enlnumen  ir. 

fi  gienc  ie  des  lages  zwir 

zur  kirchcn,  die  fi  bete, 

beide  vru  unde   fpele 

uuif  bat  gol   weinde  dar   um,  .'•5 

daz  er  noch  AuguUinum 

geruchle  an  fich  bekeren 

und   lincn   wec  in  leren. 

in  l'ulcher  andachl  fi  bleib. 

AuguHiuus  vollen  (reih  <>i' 

zu  Korne  gar  nach  willen. 

nicht   dorfle  fich  da   Dillen 

die  knnll  finer  mcilUrrdiall, 

wand   ir  kurzelich  bcliaft 

genuc  ander  im  da  was,  t>5 

den  er  von  meillerfcheften  las. 

STu  wart  zu  Itnnie  in  daz  laot 
in  den  geziten  gefaut 
von  der  Hat  .^leilan. 
ir  botfcliaft  was  um  einen  man,       70 
der  an  l'chriflen  «ile 
mit  meilierlicbem  prife 
rctiloricam  in  koiide  lefeu. 
diz  folde  billichen   wefen 
Augullinus  der  lielt.  75 

er  wart  gefant  und  erweit 
alfo,  daz  man  wol   ir  hiten 
ervullete  mit  finen  fiten, 
wand  er  ein  mciller  der  kiinfi 
durch   line  holie   vernuull  80 

benennet  was  vil  wilcu. 
nu  hiell   in  den  geziten 
zu  Meilan  pfefliclien  liiif 
Ambrofiiis   der  bilchof. 
deifwar  ein  lugenllicher  hell  8j 

und  billich  daran   gezelt, 
daz  er  ein  houbt  were. 
finer  cren  niere 
bete  Augullinus  e  vernumen. 
do  er  uu  zu  im  was  kumeu,  90 

Ambrofius  was  fin  vro. 
er  erzeigete  Augufiino 
gar  velerlicbe  vriintfcliaft; 
ouch  was  ein  (eil  zu  im  behalt 
mit  liebe  Augiillious.  95 

als  der  gute  Ambrofius 
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folde  predigen  von  gole, 

nach  flner  lugenden  geböte 

.Tis  ein  edel  tolke 

olTenlicIi  deme  volke 

lind  iu  rechte  lere   war,  .■) 

Aiigiilliniis  oiicli  pilac 

zu  liuer  predigale  kiimen. 

er  liele  von  im  verniinien, 

daz  er  vil  fiauec  were. 

Uli  liorclile  er,  ob  daz  inere  10 

durch  recht  fo  erlich  von  im  vluge, 

oder  ob  ez  were  ein  Inge. 

zur  predigale  quam  er  nicht, 

daz  er  mit  lugenl lieber  pllicht 

lieb  Wohle  bezzurii  daran,  15 

niewan  daz  er  er  ienen  man 

verhörte  an  kluger  underfcheit. 

feht,  wie  gotes  wil'heit 

die  zit  an   Augullino  vant, 

daz  er  in  des  gelouben  bant  SO 

fin  herze  wolde  firicken. 

got  wart  ez  alfo  fcbicken 

ie,  Twen  Angiilliniis  quam, 

da  er  Ambroiiiim  veruam 

fo  wol  von  gole  fprechen,  as 

daz  ficli  begonde  erbrechen 

flu  irrekeit  ein  (eil  von  iine. 

des  gelouben  zwivels  fchime 

begonde  inie  abeflifen. 

darinue  wart  in  grifen  30 

ein  niiwe  liebe  iif  den  rat, 

den  mit  Iclioner  predigat 

da  uzgoz  Ambrofius. 

feilt,  do  vart  Aiigullinus 

iu  im  verirret  beider  wegen;  35 

des  er  bete  vor  gepflegeu 

mit  gelouben  lange  zit 

begonde  wichen  hin  befit, 

do  in  got  erluchte 

all'o,  daz  iu  bedachte  40 

man  Tolde  ienez  lazeu  ; 

idoch  iil'  dil'eu  lirazen, 

ich  meine  des  gelouben  pfat, 

er  dannocb  lulzel  getrat. 

fus  was  er  in  der  irrekeit.  45 

fin  meillerlicbe  wifbeit 

liez  in  niemannes  leren. 

IVa  in  er  wolde  kereo 


und  an  gelouben  bellen, 

daz  wolde  er  eigenlicb  durcligen     50 

und  von  im  l'elber  den  Ilani 

begrifen,  wannen  er  beqiiam. 

l'waz  man  im  vorfeite, 

mit  wifheit  iizleite 

an  lere  Ichonc  unde  gut,  55 

fü   was  (in  eigeulicher  nuit 

daran  geworfen  alle  Hunt, 

wie  er  queinc  uf  dcu  grünt 

des,  da  von  im  wart  gefeit. 

fiis  was  er  in  der  irrekeit.  60 

Biunen  dirre  felben  zit, 
do  Auguftinus  bellt 
uz  (iuer  wifbeit  was  entnumen 
und  nach  gotes  willen  kumen 
vor  rechtes  gelouben  tur,  65 

do  volgete  nach  fime  fpur 
fin  niiiter,  die  vil  gute, 
ir  gemaches  liiite 
brach  fi  durch  ir  liebez  kint. 
ir  liohfle  vreude   wart  ir  blinl  70 

an  ir  und  vil  um  eile 
die  wile,  daz  fi  wefle 
Augurtinum  fo  bcneben 
uz  rechtem  gelouben  leben, 
daz  G  vil  gerne  hete  erwaut.  75 

über  mer  und  über  laut 
mute  daz  reine  wib 
in  grozer  not  dicke  Iren  üb. 
als  fi  was  in  den  fcbüfen 
und  die  winde  iindergriilen  80 

die  fchif  mit  Windes  vlagen, 
fü  daz  die  mernere  lagen 
darnider  iu  grozen  vorchten, 
die  inaDheit  do  worchten 
an  dirre  vrowen  fo,  daz  fie  85 

mit  trolle  an  die  lute  gie 
und  P.erkete  ir  gemute. 
(lurm  und  wazzers  vlute 
der  verebte  was  ir  gar  ein  wint, 
allez  durch  ir  liebez  kint,  90 

des  gehugede  in  ir  was  ofte. 
wand  fi  an  got  wol  bofte, 
daz  er  noch  bi  irme  lebeue 
Augudinum  gar  ebene 
lieze  in  den  gelouben  treten.  95 

fwaz  die  fchiflute  angelt  lieten 
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um  ir  ixwi  iiiul  um  ir  lili, 

riaz  iinderhracli  diz  reino  wili 

ini(  meiilicliptn  iroflo. 

fio  fie  oiicli  got  wi)l  l()fle 

nach  {iclrnwi'liclier  plli'^e  5 

und  braclile  fie  uz  manij;ein  uiiuvege 

hin  zu  Augiinino. 

eyü,  wie  uiiiinazen  vro 

ir  muferliclie  tru«e  wart, 

nach  guiliches  her;ien  art,  10 

do  (i  Augußinum  vant 

uz  finer  l'ecte  gewant ! 

nileine  er  in  den  vriflen  (ISO";) 

nicht  vollen  were  ein  crifieii, 

idocU  hnfie  fi  an  gof,  15 

der  im  des  ungelouben  fpot 

ein  teil  hete  nu  geblaut, 

daz  in  fin  tugcnlliche  hant 

fehlere  an  (ich  vollenbrechle 

uude  uz  aller  echte  20 

zuge  in  finer  lügende  hof. 

Ambroliuni  den  bil'chof, 

den  vil  Teligen  man, 

fo  rechte  lieb  daz  wib  gewan. 

als  ob  ez  ein  engel  were.  35 

durch  die  lieben  mere, 

daz  er  Augullinuui 

zoch  an  leTuni  Crinuni 

und  gab  des  weges  guten  rat 

an  finer  heiligen  predigat.  30 

Ambrofius  der  gute  man 
was  mit  viize  daran, 
wie  er  daz  volc  lerte 
und  an  CriHum  kerte 
und  fine  gute  entecte.  35 

der  Mauicheen  fecte, 
der  AuguQiuus  vor  nam  war, 
ergrunte  er  uu  alTo  gar 
AmbroOus  mit  worteo, 
UDz  er  von  ir  orten  4o 

genzlich  die  valTcheit  durchfprach, 
der  ir  geloube  ift  ein  dach, 
und  do  alrell  wart  all'us 
überwunden  Augnfiinu.s, 
daz  er  die  fecte  gar  verlio  -15 

und,  o  wie  er  do  umiiicgie, 
mit  gedanken  volleu  tief! 
Gn  herze  lief  unde  lief 
Dach  kluger  witze  gebot 


zu  fuchenc  den  guten  giil,  50 

den  er  geloubcii   folde. 

der  edelc  goles  holde 

fint  des  niales  gar  befchrcii), 

wie  ficli  l'in  herze  umnielrcil) 

an  gedanken  vil  unlaz,  55 

do  er  wolde  fuchen  daz, 

daz  er  folde  miunen. 

'ich  vragefe  in  minen   finnen'. 

fprichet  er,  'verre  unde  hi : 

eya,  herre,  waz  daz  fi,  tiO 

daz  ich  fal  minnen  fnnder  fpof, 

als  ich  minne  miuen  gol. 

die  erde  und  ir  gezierde  gar, 

des  man  uimet  uf  ir  «ar 

manigerhaut  in  nianiger  Hat.  ti5 

ich  fagen  mir  von  gote  bat 

etelichon  richten  llrich. 

do  fprachen  fi  gemeiulich 

zu  mir,  'wir  fiu  nicht  diu  gm'. 

nach  mines  willen  gebot  '0 

vragete  ich  vil  gewilTe 

daz  mer  und  die  abylfe 

und  ouch  fwaz  darinue  lebet, 

beide  fwimmet  unde  fwcbel. 

do  wart  ich  fo  von  in  berichl :        75 

Tuche  ob  uns,  wir  fint  fin  nicht'. 

do  vragete  ich  weter  unde  wint 

und  wart  von  in  befcheiden  fint 

uf  ein  fulchez  mere, 

wie  got  ouch  ob  in  were  fO 

unde  licle  ir  beguuueu. 

himel,  mande,   funnen 

und  zu  deu   liernen  ich  do  fprach. 

l'eht,  wa  der  ieglich  veriach 

nach  irre  krefte  gebot:  8.» 

'wir  enfint  ez  nicht  din  gel'. 

zu  allem  dem  ich  du  fprach, 

daz  icli  eubuzen  mir  gefacli, 

'ir  habt  gefaget  mir  die  gefchicht, 

d.az  enfi  min  got  nicht.  9U 

e^a,  faget  mir  vurbaz 

nu  von  im  doch  elewaz, 

daran  min  minuu  habe  fich'. 

do  fchrielen  fi  geuieinlich: 

'uns  alle  er  gefchallen  hat  .  95 

dirre  wecbfelde  grat 

unde  der  luclilendc  fchin 

gcl'chach  in  dem  gedanken  fin. 
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da  was  liii  vrageii  gewallt 
da  l'elbes  er  aiUwiirle  vaiil. 
do  greif  der  witzige  man 
mit    vrage  oiiili  die  Tele  ai]. 
do  er  gel'iiclile  enbiizcu   gol  'i 

Ulli)  nach  willen  gebot, 
im  genno  vant  er  da  nie. 
iu  die  Tele  er  da  gie, 
da  er  lieT  iinde  lief 
mit  bckentuifVe  tief  lil 

iiud   vant,  daz  got  der  milde 
nach  lin   l'elbes  bilde 
fie  gel'chnf.     des  was  er  vro. 
wa/S  euch  Aiigiilliiio 
widerviir,  daü  Iprichet  er.  15 

do  er  ((iiam  i-.mn  erfleii  her 
iu  die  bekeuluiire  fcbarf, 
da  ficli  im  gol  viirwarf 
nach  fiucr  triiwe  gebot. 
ü',  fpriclict  er,  'vil  lieber  got,         20 
do  ich  zum  erlieii  beliaute 
dich  linde  zu  gole  uante, 
do  widerfliic  din  klarheit 
all  mir  miue  kranclieit, 
wand  din  liecht  iu  iiiicli  brach.         ä'i 
alrctl  ich  do  wol  befach, 
als  ich  werlich  erkaude, 
iiiicii  wefen  iu  eiiiie  lande, 
deil'war  uugcliche   dir, 
als  vnu  der  holie  erl'ciiiille  mir         :tO 
eiu  niiume  iu  Inlclier  wil'e: 
"icli  biu  ez,  der  grozcu  fpife 
waehfe  und  du  l'alt  ezzeu  mich; 
doch  waudellUl  uichl  mich  in  dich, 
alfam  die  vleifches  fiiife  din,  3.^ 

du  fall  verwandelt  iu  mich  l'iu'. 
des  was  Aiigufliuiis  vro. 
mit  allem  vlize  iagele  er  do 
zu  gote,  deine  er  naher  trat 
vafte  iif  des  geloubeu  pl'at.  Jü 

Slach  difeu  felben  wileu 
was  vuu  der  miuneu  pülea 
Aiiguniuus  harte  Muut. 
im  was  eiu  teil  wordcu  kunt 
des  rechteu  wcges  fo  hin  vur.         45 
nach  lines  herzen  willekur 
geviel  er  genzlich  daran, 
er  folde  wandern  zeiuem  man. 


8ini|ilicianiis  genaiii. 

halte   wileii  bekaiit  5U 

>va.s   Uli   tilgende   niere, 

wand  der  gotes  geHcre 

was  eiu  rieh  genadenvaz. 

AiigiiHiniis  wolde  viirbaz 

fich  erl'iirecheu  da  mit  im«,  55 

ob  lichte  lines  zwivels  fchinie 

gewunne  bekere 

voll  liner  liigeude  lere 

au  giitliclieiii  gevelle. 

Alippiis  liu   gel'elle,  (io 

eiucr  was  alfo  genant, 

von  veller  liebe  llarc  ein  baut 

uuime  lie  beide  was  bebaft. 

fie  gieügen  uach  gefellerdialt 

mit  einander  l'o  biudau  ti5 

zu  deine  heiligen  mau, 

davon  ich  e  habe  gefeit. 

au  geilllicher  wil'heit 

viiudeu  li  do  gute  worl, 

beide   von   hie  und  vou  dort  7ü 

gienc  ir  rede  mauiger  vege,     (130'') 

wie  des  gelotibeu  diet  zu  pflege 

wanderten  die  flrazen 

au  des  geloubeu  l'azeu, 

einer  fus,  der  ander  fo.  7d 

oiich  wart  vou  Auguliiuo 

.Simplieiauo   gefeit 

ein  teil  fiuer  irrekeit, 

die  iu  vor  des  irren  pUac 

und  wie  nu  fin  herze  lac  80 

iu  einie  niittelmiite. 

Siiiipliciauiis  der  gute 

liez  von  meillerliclier  kunll 

finer  tugeude  vernuull 

mit  geniige  wifer  kere  H.b 

wifeu  iu  an  ganzer  lere, 

uiewan  ot  hin  zu  demiil, 

daz  er  fiues  herzen  iiiul 

linder  Criniim  ueigete 

und  lieh  deine  erzeigete  »0 

einen  willigen  kuecbt. 

mit  einvaldigen  werten  llccbt 

fagete  er  im  gute  bilde, 

wie  gotes  Tun,  der  milde, 

rumelicheu  lonet  an  richer  haut,     M5 

die  euch  wurden  da  beuaut, 


7)  er/.  K.  u.  S.  —  19)  fach  K.   -   31)  kaute  Ä.    -   73)  ftrazc  *'. 
74)  fazc  S.  —  86)  wiac  S.  —  93)  faite  S. 
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die  ficli  in  eiine  lier^cu  gut 

im  zeigeten  mit  demiit. 

der  rede  wart  alfo  geiiiic, 

uuz  daz  (i  mit  ir  krnft  fliic 

1q  Augndiuiis  herze  S 

alfo,  daz  oucli  der  rinerze 

an  demc  autlitze  erfclieia. 

im  faz  fiii  geverte  engein, 

Alippus,  den  ich  lian  genant. 

do  er  in  im  >vas  euprant,  10 

als  im  da  vor  was  Iure, 

von  unfers  lierren  vure, 

daz  ficIi  im  uu  gebiirte, 

wand  da  zu  wol  fchiirte, 

fwaz  er  lere  liete  erliort;  15 

betriibet  autlitze  und  wort 

wiTete  er  gegen  Alippo. 

lute  fclirei  er  'wafiuo, 

waz  lide  wir,  waz  liore  wir? 

die  ungelarten  nach  ir  gir,  20 

die  nicht  Gn  von  hoher  kunß, 

üen  uf  mit  fulcher  vernunfl, 

daz  in  der  himel  wirt  gegeben 

und  wir,  die  in  den  kunflen  leben 

und  meinerfchaft  mit  priTe  haben    85 

zur  helle  werden  begraben. 

alTus  fi  wir  verändert, 

iene  haben  gewandert 

zu  himele  und  fint  genefeu. 

fal  uns  nu  daz  ein  Tchande  wefen,  30 

ob  wir  den  goles  kinden 

volgen  nach  behinden 

den  wec,  der  uns  brengen  niac 

in  den  himelil'chen  beiac'? 

MitTulchen  Worten  quam  einleit,  35 
daz  krefteclichen  in  in  fneit 
an  hertem  ungemache, 
er  quam  in  dirre  Tache 
bellt,  als  die  betrubcten  tuut, 
in  einen  garten,  der  da  fluut  iO 

an  nianigem   obeze  vruclitfum. 
Alippiis  oiich  aldar  quam, 
waud  er  in  l'elden  verlie. 
do  Augullinus  drin  gie, 
do  truc  er  fante  Pauls  buch,  45 

wand  er  ie  durch  geriich 
die  buch  hete  manigerhaut. 
Teht,  do  wart  üa  herze  cnpraut 
in  einer  leide  alTo,  daz 


im  die  ougen  wurden  uaz  50 

von  des  herzen   deinnidoume. 

under  eime  boume 

liez  er  daz  buch  in  der  zit 

und  gienc  ein  teil  hin  befit 

linder  einen  vicboum.  53 

der  befcheidenheite  zoum 

ein  teil  wart  fiuer  ziicht  geniimcn, 

als  er  uns  felber    fait  durch  vriimrn, 

darnach  in   fiimelicher  fchril't. 

an  fin  herze  trat  mit  ftift  60 

nuwe  leide  unde  not, 

darinnc  ez  krefteclichen  fot 

als  ein  wol  erhitzet  vaz. 

die  ongen  waren  flete  im  naz, 

wand  im  vil  wazzers  zulief.  (i5 

iamerlichen  er  do  riet 

mit  ruwegcm  gctwange 

'wie  lange,  wie  lange 

bin  ich  in  difen  forgen? 

morgen  unde  morgen  !  70 

fal  ich  danue  genefen? 

ey,  herre,  lat  ez  hüte  wefen. 

o  herre  got,  herre  min, 

wie  hohe,  wie  tief  billu  gefin. 

wie  gar  tief  in  der  Itife  75 

und  wie  gar  hohe  in  der  ufe. 

du  %viche[l  von  uns  nicht  und  wir 

kumeu  dannoch  kume  zu  dir. 

enphenge,  herre,  enphenge  mich 

und  begrif  mich  an  dich  80 

und  halt  mich  vollen  drate! 

min  ininne  ill  leider  fpate, 

die  ich  dir  fchenke  uz  miner  brull. 

o  aide,  0  uiiwe  lull, 

ich  hau  vil  unverfuunen  85 

dich  fpate   lieb  gewunnen, 

an  uiines  herzen  miunen. 

ich  was  uzen  und  du  innen, 

da  du  plligell  luzen. 

ich  fliehte  dich  enbuzen  90 

an  fichtiger  fchouheit. 

diu  heilic  gegenwurtikeit 

mit  mir  was,  ich  niciit  mit  ir. 

du  riefe  und  riefe  mir 

und  breche  entzwei  mine  baut.        S)5 

diu  luchtunge  quam  zuhant 

und  iagete  mit  ir  glinllere 

befit  min  aide  vinllere, 


13)  zu  St.  nu  S.  —  32)  poch  K.  —  74)  ho  5. 
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die  niicli  vor  des  iii  ir  (nie 

iiod  von  vil  geniiden  Tliic'. 
Als  icli  d;i  vor  liuii  gel'eil, 

do   Aii<;:iiniuiis  fiii   leit 

mit  gedanken  iiberlief,  ä 

do  horte  er,  wie  ein  kint  rief 

linde  «art  der  ftininie  gar  gewis: 

'lielie  uf,   hebe  iil'  linde  lis'. 

die  Hiiiime  er   dicke  do  veruaiii. 

«ie  R  in  fulclier  forme  (iiiain.  10 

Aiigiininus,  der  helt  gut 

»nute  liues  herzen  iniil 

uf  die  benante  ilimine. 

er  iiez  von  finer  griimiie, 

«and  er  lieh  drul  vereinte,  lö 

waz  die  fiiuinie  nieinle. 

als  licli  die  liiinine  worchte, 

befiten  er  do  horchle, 

ob  lichte  von  der  kiudcre  liiil 

zu  im  were  in  deme  zil  20 

ein  fnlch  niiunie  bekumen. 

er  dachte,  ob  er  ie  verniinien 

da  vor  bete  kindere  fpiln 

iiude  darinne  beziin 

nach  kiirzeuile  fulclie  «ort;  35 

idoch  fwaz  er  iiie  und  dort 

gerfachte,  fo  euvant  er  nicht 

lind  do  verl'luc  er,  die  gefchichl 

im  flu  knmen  durch  fin  gut. 

er  lief  als  im  geriet  fin  null  (l;tH)  30 

zu  Alippu  fo  liin  dan, 

da  er  daz  buch  bete  gelan 

fante  Pauls,  als  ich  e  Ipracli; 

er  warf  ez  uf  iiud  lach 

daran,  als  die  wifen  Inut.  3ö 

fehl,  \va  vor  im  zuiiierlien  lliiut, 

als  Paulus  faget  der  wife  man: 

'zihet  lefum  Crißum  au'. 

zuhaut,  als  er  die  wort  gelas 

und  wenic  daz  da  vor  was,  40 

do  riuc  er  zuliouf  daz  buch. 

Iines  herzen  ubcrfuch 

Iiez  gar  von  dem  andern 

und  begoude  hiruf  wandern, 

wie  daz  kleit  folde  wefen  45 

felic,  do  was  er  ouch  geuel'eu, 

wand  im  von  dem  guten  gote 

nach  Gnes  willen  geböte 

ein  Hecht  iu  Gu  herze  quam, 


daz  im  gcnzlich  beuum  50 

aller  zwiveliiuge  wan. 

im  wart  mit  vreuden  ufgelan 

vollec  des  gelouben  tor, 

daz  im   was  bcflozzen  vor 

mit  zwivels  gevelle.  55 

Alippiis  fin  gefelle 

lach  mit   fchoner  Witze 

.Viigiiliiniis  antlitze 

vrolich  ein  teil  wefeu. 

'ey',  fprach  er,  Svaz  haniigelefen?  00 

wand  er  harte  wol  verfach, 

daz  im  des  herzen  ungemach 

were  uz  der  fchrifte  nii  ringcr. 

AugiiDiniis  hete  eiuen  viiiger 

vor  des  iu  daz  buch  geflageu,         65 

idoch  konde  er  uicht  gel'agen, 

wie  er  driune  was  gebliben. 

er  wifele  im,  wie  da  liunt  gefchiibeu, 

als  er  niilich  da  vor  las, 

wand  da  bi  fin  vinger  was,  70 

-Mippo  dem  was  all'o   gach 

daz  er  die  fchrift  begreif  darnach, 

die  nocli  da  fiis  gefchriben  fiat: 

'l'wer  kranken  geloubeu  hat, 

den  fiilt  ir  wol  mit  trolle  eulpfau'.  75 

als  diz  lefea  was  ergan, 

Alippiis  zoch  an  Geh  die  l'chrift, 

alle  fines  herzen  grift 

warf  er  an  goles  geloubeu 

und  Iiez  an  im  betouben  80 

allen  iiugeloubeu  do. 

fi  waren  beide  uuimazeu  vro, 

daz  ir  vallcli  gelac  darnider 

und   giengen  in  daz  hus  wider; 

Augiilliuus  als  ein  guter  85 

fagete  finer  muter, 

wie  und  waz  im  was  gefcheheu. 

do  er  do  hete  ir  veriehen, 

wie  daz  wandel  gefchach, 

ein  vreude  in  ir  herze  brach,  MO 

die  do  mit  fieter  wollutl 

bewele  ir  tugcnlliche  brüll 

mit  vil  gemaches  underbint. 

do  ir  herzeliebez  kiot 

alfus  quam  uz  valfchem  l'potc,        95 

R  dancte  deme  guten  gote 

Gner  grozeu  niildekeit, 

die  er  hete  au  ir  kint  geleit. 


33)  lau  S. 
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Sus  wautu  geu^licheu  do 
got  an  Aiigiiniuo 
im  zu  gute  Ra  lebeu. 
fletekeit  wart  im  gegebeo 
nach  Gner  lieben  miiter  gar.  5 

beide  Alippus  und  oiich  er 
entpfieugeu  crineullch  ir  reclit. 
Ambrofiiis  der  gotes  kneclit 
was  dirre  wandelunge  vro. 
mit  rechten  truwen  fprach  er  do     10 
'te  deum  laiidamus'. 
do  fprach  euch  AiiguHiniis, 
wand  er  in  gotes  gclouben  vur, 
'fe  dominum  conlilenuir'. 
und  iß  mit  rechter  warheit  15 

von  den  zweiu  alfo  gefeit, 
daz  fi  do  machten  difen  fanc, 
wand  fin  beglu  und  uzganc 
wol  zieret  des  gelouben  hraft. 
alfns  was  vollenclich  behaft  30 

AuguRinus  an  dem  rechten. 
zu  wegen  harte  flechten 
er  do  fich  da  fchicle, 
wand  er  vil  lulzel  blicte 
zu  der  eren  (liile.  25 

die  meiOerfchaft  der  fchule 
und  fwes  er  dran  zur  werlde  pflac, 
von  im  uu  gar  daraider  lao, 
wand  iu  der  itelkeit  verdroz. 
got  unfer  herre  in  do  fchoz  30 

mit  gluenden  koln,  als  er  feit, 
die  mit  grozer  femftikeit 
in  brauten  an  dem  herzen, 
den  ludigeu  fmerzen 
er  do  mit  voller  liebe  truc.  35 

vil  dicke  eiu  trän  den  andern  fliic 
nach  rurziiugen  liefen. 
die  ougen  im  überliefen 
von   des  herzen  brunnen. 
daz  liecht  der  lebenden  fiinnen         -10 
mit  grozeme  fchine  in  in  brach, 
fo  daz  er  wife  gefach 
nach  der  bekenniiuge  fweif. 
ein  michel  wunder  euch  begreif 
do  alle  fin  geuuite  45 

uf  die  ummezigen  gute, 
die  an  unfernie  herren  lac. 
an  im  vil  hohe  den  rat  er  wac, 
wie  Crift  des  himmels  felikeit 


mit  der  kranken  mcnfcheit  50 

fo  gütlich  hat  geworbeu 

und  l'elbe  ifl  erllorben, 

uf  daz  er  uns  ein  ewec  leben 

bi  im  vrolich  mochte  geben 

und  befieligen  daran.  .iö 

hiemite  was  der  gute  man 

Ilete  nachiagende 

unde  genaue  fagende 

Criflo,  der  in  an  fich  zoch. 

von  fime  herzen  do  enlvloch  00 

der  werlde  wolluft  gar  beut. 

im  was  ein  pine  in  der  zit, 

fwaz  man  in  der  uerlde  fchuf. 

fin  arbeit,  fines  herzen  ruf 

was  ot  zu  gole  wendec.  65 

er  was  zam  unde  bendec 

an  der  minnen  feile. 

got  bete  an  fime  teile, 

fwaz  Auguliinus  lebete  nu. 

fo   hin  zu,  fo  hin  zu  70 

wolde  er  ot  Crifto  neher. 

er  was  eiu  unweher 

vor  fines  felbes  ougen. 

fwie  er  in  gotes  lougen 

were  uf  hohen  grat  geruct,  75 

fin  feie  was  im  wol  gedruct 

uf  lefu  Crifli  bilde. 

des  was  der  lugende  milde 

ie  wandernde  nach  fiuer  kraft 

Crilles  wege  uud  dran  behaft,         80 

der  in  giillich  an  in  hielt. 

zumerllen,  do  ern  zu  im  fpielt 

mit  tilgenden,  an  gelouben  gicht, 

do  gebrach  im  nichtesnicht, 

er  enwere  an  tilgenden  gar,  85 

wand  er  nam  Iiiterkeite  war; 

fwa  man  fanc  uude  las, 

daz  von  unferme  herren  was.   (131'') 

o  mit  welcher  fuzekeit 

daz  in  fin  fiize  herze  fneit  ÜO 

und  machte  in  alfo  minneu  wuut, 

daz  er  gar  in  maniger  fiunt 

weinte,  als  im  do  gezam, 

und  fwaz  der  zere  im  beqiiam, 

die  im  die  ougen   machten  vol;        »j 

da  mite  was  im  fere  wol. 

Ez  vugete  üch  indes  alfo 
deine  guten  Augulliuo, 
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diiz  er  mi(  im  die  iniitcr  nnm 

iiud  wolde  varii  in   AlTiiciiin, 

wand  diiif  geviel  der  vrowcn  fin, 

daz  fi   wolde  wider  bin 

zu  ir  gc'hurte  laude.  5 

ÄHgullinns  geuande 

und  wolde  im  willen  gerne  tun. 

er  was  mi  ein  gewandeil  Tun, 

wand  als  er  vor  die  niuter  vlocli, 

diircli  daz  fi  in  zu  CriHu  zocli,       10 

Ins  was  er  ir  nii  gerne   niile, 

wand  ir  heiliger  file 

was  mit  völliger  kraft 

au  vil  (ngenden  beliaft ; 

des  volgete  er  als  ein  guter.  l.i 

AngnITinns  und  fin  muter 

zogeleu  fus  vou  Meilan. 

do  fi  gefiint  To  hin  dan 

biz  fi  zu  Tiberien  qiiamen, 

do  begonde  ein   Tuche  ramcn  20 

der  vrowen,  die  ir  herle  pflac, 

uuz  d  ouch  tot  daran  gelac. 

vor  ir  tode  ez  gefchach, 

als  AuguOinus  fit  verlach, 

e  Vi  mit  herter  pflege  85 

fiech  darnider  lege, 

ummechlec  als  die  kranken  tuut, 

daz  fi  da  felbcs  bi  im  fiunt 

über  ein  veuRer  geleinet. 

fi  waren  fo  vereinet  30 

und  getreten  gar  inein, 

daz  nieman  was   bi  in  zwein, 

des  fi  dorften  warten. 

diz  was  ob  eime  garten, 

den  man  uz  dem  venflere  lach.       35 

fin  mutcr  fich  do  wol  erfprach 

mit  guter  anbinde 

gegen  irme  liebeu  kinde, 

daz  fi  uu  wol  mochte  tun. 

Augufiinus,  der  liebe  Tun  40 

riebe  wort  von  im  goz, 

die  im  ouch  wider  harte  hioz 

wurden  gemezzeu  da  von  ir. 

ir  beider  wort,  ir  herze  gir 

wart  mit  voller  fuzekeit  45 

harte  witeu  zubreit 

in  die  kumftigen  dinc. 

fwaz  io  der  werlde  ummeriuc 


in  vor  des  were  widervaru, 

daz  wolden  fi  mit  Worten  l'parii,    .'lO 

wand  ez  befiten  bricliet. 

Anguriinus   Ipriehet 

'wir  iaiten  ot  mit  worteu 

der  wifbeit  nach  ir  orten, 

daz  du  gut,  herre  Telber  bifi,  55 

und  wie  in  kumfliger  vrill 

du   eweclichen  wolleft  geben 

dinen  heiligen  ein  leben, 

daz  uikcin  ouge  vollen  fach, 

nikein  niunt  vollen   fpracli,  tiO 

nie  fich  zu  orcn  brachte, 

nie  herze  vollen  dachte. 

dariif  lief  unfer  fprechen  dort 

und  nicht  alleine  mundes  worl, 

funder  ouch  der  herzen  trit  65 

waren  gewant  gar  an  dit, 

daz  fuzekeit  ill  genant. 

wir  beten  fie  hin  uf  gefaut 

harte  wol  verfunnen, 

zu  deme  lebenden  brunnen,  TU 

der  du  bifi,  vil  guter  got, 

uf  daz  wir  bevuuden  ot, 

waz  du,  herre,  an  uns  wilt. 

do  unfer  rede  was  bezilt 

au  miledankeu  in  der  brufi,  75 

fo  hohe,  daz  irdifche  Infi, 

fwie  vil  man  der  begrifet, 

gegen  der  vreude  entl'lifet 

und  Wirt  fo  ungenenie  ein  warf, 

daz  man  ouch  nicht  bedenken  darf  SO 

fie  icbt  zu  kleiueme  ichte, 

engegen  deme  gefichte, 

daz  got  mit  vreuden  dort  wil  geben. 

wir  wollen  aber  da  eunebeu 

ein  teil  funder  wanken  85 

mit  rede  und  mit  gedankeu 

anderweide  bekumeu 

und  hüben  durch  den    felben  vrunicn 

mit  den  griflicben  dingen  an, 

vafie  uflligende  hin  dan  90 

an  worteu  wol  verfunnen. 

den  liimcl  unde  die  l'unnen, 

beide  manile  unde  flerne 

diirchfprache  wir  unz  ulTen  kerne, 

biz  wir  hindurch  gebrachen,  95 

und  da  viel  unfer  fprachcn 


7)  ir  S.  -  28)  fclbcft  S.  —   53)  gailen  h.  «.  .V.  —  70)  licclikuden  A. 
84)  wollen  A'.  —  94)  uf  .V.  —  95)  brachen   .V. 
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mit  gedankeD  driiudcr 
iif  ein  groziich   wiiuder 
in  deine  oberften  liclie, 
da  got  fo  wunnecliche 
den  unmen  Telbc  an  im  treit 
des  lehens  und  der  wifheit, 
durch  den  wir  gefclieflede  lian 
beide   knniftec  und    vergan. 
Die  muter  fpracli  zu  im  do 
'im  ill  Ins  nicht,  funder  fo, 
als  ez  gewefen  ill  beviir. 
in  der  wifheiie  willekur 
l'ol  ez  allez  blibeu. 
kunien  und  Geh    vertribeu, 
beide  ez  was  unde  ez  wirt, 
die  zwei  ftelecliche  verbirt 
unTers  herren  ewikeil'. 
'alfus  wart  unfer  wort  zufpreit', 
Taget  AuguHinus,  'e  vafte  hin 
in  des  herzen  tiefen  fin, 
nach  Crillo,  gotes  werte, 
von  ende  und  von  orte, 
wie  daz   in  Guer  einekeil 
hübet  geuzlich  unbeweit 
und  doch  vernuet  alle  diuc. 
die  finue  heten  witen  rinc, 
die  wir  dar  in  brachen. 
dar  über  wir  ouch  l'iirachen, 
ob  imau  zu  den  Guuen  knme, 
daz  er  under  Geh  verdrunie 
der  vleifches  geludme  gar, 
daz  ez  inuz  fwigeu  alvurwar 
gegen  im  niurmelute. 
ob  ouch  in  irme  grate 
der  erde  bilde  fwigen 
und  nicht  gegen  im  krigeu 
mit  ir  krigeudeu  guft. 
wazzer,  himel  unde  luft, 
troume  und  bildech  geficht, 
aller  zuugen  vergicht 
und  aller  zeichenunge  habe 
fwaz  prediget  geu,  zu  und  abe, 
von   einem  in  daz  andere, 
und  der  menfche  wandere 
nicht  bedenkende  Geh, 
fo  fprecheu  gar  genieinlich 
die  dinc,  als  in  wol  geziniet, 
ob  ot  der  menfche  fie  vernimet 
unde  fie  zu  rechte  fachet: 


Svir  haben  uns  nicht  gemacliet;  Cl32>') 

der  da  lebet  in  ewikeit 

hat  unfer  wefen  ufgeleit 

im  zu  eime  hohen  lobe'. 
5     fus  fnl  wir  lioren  dar  obe 

gotes  Wort,  Gn  dulunge  55 

nicht  durch  vieifchliche  znnge, 

nicht  durch  engelfchen  fpriich, 

niciit  durch  gcdone  an  luft^'bruch, 
It)     nocli  mit  anderen  bilden, 

funder  got  den  milden,  Öt) 

den  wir  mit  witen  Gnnen 

in  der  gel'chaft  uiinnen, 

der  fpreche  funder  gcfchaft 
lä     zu  uns  mit  eigenlicher  kralt. 

als  wir  ilende   wencn  t>5 

die  gedankeu  und  an  in  denen, 

die   er  geriichet  vuren, 

daz  wir  alfo  berureu 
20     die  ewigen  wifheil, 

die  Geh  ob  allen  dingen  Ircil  7U 

rechter  vreude  uns  ein  cntl'priuc. 

fwer  die  uzeren  dinc 

und  ir  geHcht  verdrucket, 
35     daz  er  wirt  fo  gezucket 

nach  geiniichen  Gunen,  <5 

au  die  vreude  enbinuen, 

in  des  fchepheres  geGcht. 

diz  iß  nach  lugende  vergicht 
30    ein  tropfe  in  daz  ftetc  leben, 

daz  got  wil  dort  bi  im  geben  feO 

in  olTeulicher  künde, 

des  im  wart  liic  ein  flunde 

gefcheuket  wol  in  die  vernumft, 
U5     niit  des  l'chonen  lieclites  kumft 

an  richer  wolluG  funder  bruch.        85 

diz  niac  wol  wefen  ieuer  fprucli : 

inira  in  gaudium  domini  lui. 

ey,  herre,  wenne  daz  ouch  fi, 
■10     daz  wir  in  herren  vreuden  gan ! 

hernach,  als  wir  alle  erflan  90 

und  kumen  vur  gericlite  hin'. 

fi  fprachen  vil  uf  difen  tin, 

den  ich  henaut  habe  alfo. 
45    binnen  difen  werten  do 

entrumele  gar  uz  ir  brüll  95 

die  werlt  und  ir  wolluU; 

die  wart  ie  lenger  ie  nie 

vil  ungemeiner  in  dan  c 
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durch  die  liolien  vreiide  alduri, 

d;ir  in  gewallt  was  ir  wort 

mit  bekenlnilTe  fcliarf. 

die  niiiler  do  darunder  warf 

ir  wort  an  deine  ende  3 

und  fpracli  vil  genende 

wider  ir  liebez  kiut  alfiill 

'werlicli  ich  liabe  nicht  gelull 

vurwart  in  der  werlde  leben. 

min  hoffen  han  ich  iifgegeben,  Kl 

l'waz  ich  des  helle  zu  ir  e. 

ine  weiz  nicht  waz  ich  hie  fal  nie 

und  in  der  werlde  mache. 

ez  was  ein  einec  fache, 

darumme  ich  gerne  han  gelebet.      15 

min  herze  daz  hat  ie  geftrebet, 

wie  ich  in  guter  wende 

dich  vor  miuein  ende 

fehe  in  den  gelouben  kumen. 

QU  hallu,   liebez  kint,  gennnien       30 

gotes  gelouben,  des  wol   mich, 

daz  ich  darinne  fchowe  dicli ! 

got  hat  mit  hufen  mich  gewert, 

des  ich  hau  an  im  begert, 

wand  du  biß  im  gebunden'.  Sä 

vil  kurz  nach  difen  ßundeu 

die  vrowe  fiecli  darnider  lac. 

die  fuche  ir  ouch  nicht  lange  pflac, 

wand  fi  kurzelichen  ftarb 

und  vur  da  hin,  dar  nach  fi  warb,  30 

got  lonte  ir  als  ein  guter. 

weiz  got ,  daz  was  ein  muter, 

wand  fi  inuterliche 

durch  gut  in  witeme  riebe, 

an  werltlichen  vreuden  blint,  35 

fucbte  ir  verlorne  kint, 

unz  daz  G  ez  in  gote  vant, 

der  ez  mit  truwen  au  Geh  baut. 

]Vacli  dem  und  AuguHiuus 
an  Gner  muter  tode  alfus  4U 

zur  werlde  was  ein  weife, 
fine  wite  ummereife 
liez  er  do  bliben  underwegea 
und  begonde  grozliclien  pflegen 
nutzer  dinge  ,  die  er  treib.  45 

uf  Gn  felbes  erbe  er  bleib, 
daz  in  angeburte. 
Gu  herze  willekiirle, 
daz  Gn  Gune  Geh  karteu 


uf  die  ungelarlen  50 

und  brachten  die  nf  kunlie  ruch. 

do  fchreib  er  harte  manic  buch 

unde  darin  vil  rechter  lere, 

wie  man  an  rechter  kere 

zu  lügenden   lolde  wandern.  äö 

diz  wifele  er  den  andern 

ouch  mit  Gn  felbes  lebene, 

wand  er  ie  vil  ebene 

was  an  guten  fachen. 

Gn  vaften  und  Gn  wachen  tiO 

und  fin  heiligez  gebet 

mit  grozer  andacht  er  tet 

in  guter  zuwenunge. 

mit  herter  keGcgnnge 

er  vleil'clilichez  leben  bonc.  6.^ 

binnen  des  von  im  ouch  vlouc 

fin  mere,  daz  Geh  fo  hin  ab 

harte  wilen  ergab, 

wie  tugenlliaft  er  were. 

in  alle  difem   mere  70 

dructe  in  doch  Gn  deniut. 

finer  tngeude  hobez  gut 

in  die  behelluifle  ie  trat. 

er  vloch   von  ieglicher  flat, 

fsva  nicht  was  ein  bifchof,  75 

wand  er  fulcber  eren  hof 

umniazeu  fere  vorchte, 

idoch  got  an  im  worchte 

fin  felbes  willen  mit  giclit 

und  lie  daz  durch  Gu  vlien  nicht.    80 

got  der  allerbeGe 

vil  wol  an  im  wefle, 

warzu  er  im  lochte. 

Auguflinus  nicht  enmochte 

entviieu  deme,  daz  er  enifaz.  85 

nu  boret  hie  von  mir,  wie  daz 

nach  gotes  willen  zutrat. 

YponeuGs  hiez  ein  liat, 

von  im  idoch  fo  biu  dan, 

darinne  faz  ein  lieber  mau,  HU 

der  bete  wol  vernunien  do 

die  mere  an  Augulliuo, 

wand  er  was   vollen  unniiiaK. 

des  riehen  mannes  botfcliaft 

quam  fus  vur  AuguGinuui:  !*.'> 

'ich  bite  vlizeclich  danim, 

daz  du  durch  miner  feie  vnimen 

gerucheft  her  zu  mir  kumen, 
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wniiil  c^  iiiac  Vulven  wul  daruH, 

iiitx  ich  alle  diuc  verla 

linde  iiiicii  durch  diu  lere 

von  der  werlde  kere, 

l'ivic  dir  des  fi  zu  mute'.  5 

Aiii;iifllmis  der  gute 

»olde  nicht  verfiuOn  daz.  (132'') 

üb  er  icht  mochte  vurbaz 

an  dem  felbeu  mauue  erlagen. 

er  fiuam  dahin  In  kurzen  lagen        10 

und  fchnf  ez ,  als  in  iener  bat. 

nu  was  ein  bifchoi  obe  der  Bat, 

ein  mau  von  gote  lobefame, 

Valerius  was  fin  name. 

do  der  vernam  die  mere,  15 

wie  Augustinus  were 

im  alTo  nahen  bekuinen, 

daz  verfluc  er  zu  vrumen 

und  was  Gn  ummazen  vro. 

balde  fante  er  nach  im  do  30 

und  fprach ,  daz  er  folde, 

er  wolde  oder  enwolde, 

fich  priller  lazcn  wIen. 

des  wolde  fich  verzieu 

vil  gerne  Auguninus,  25 

idoch  der  gute  Valerius 

mit  fime  krige  iu  ubenjiiaiii, 

daz  er  die  wiunge  uani 

und  wart  zu  der  prillerfclial'l 

alda  felbes  behalt.  30 

fwie  ez  im  leide  were. 

er  verebte  in  grozer  fwere, 

daz  er  vurbaz  ouch  mere 

(lueme  uf  ein  ander  ere, 

daz  fit  des  males  ouch  ergieuc.       35 

Augufiiiius  do  gevienc 

mit  vorgedauken  vil  geuuc 

einen  willen,  der  in  truc 

zu  geifllichcme  lebene. 

er  nam  an  fich  wol  ebene  iO 

prifiere  uude  pfafheit 

und  fliflc  in  guter  lieilikeit 

bruderliclieu  fulch  ein  leben, 

als  den  apofioleu  was  gegebeu 

nach  uufers  lierren  rate.  45 

uieman  da  icbt  hate, 

daz  Hu  were  an  eigenrchaft. 

fi  legeten  daruf  alle  ir  kraft, 

wie  fi  in  gulcme  fiune 


nach   brüderlicher  iiiliiue  50 

einander  «ol  geerleii. 

Crilles  wec  fi  lerlen. 

diz  was  ein  lameuunge  iu  gute, 

ez  wart  ein  alTo  gute  role, 

daz  ir  wol  ^ene  darua  55 

zu  bifchoven  hie  unde  da 

wurden  lieblich  erwell. 

Valerius  der  gutes  hell 

im  vrolichen  (ac  da  fach, 

wand  ein  heilic  leben  brach  tiO 

an  der  tiigeulhaften  rote. 

er  dancte  deuie  guten  gole, 

daz  er  im  vugete  difen  bell, 

der  billich  darzu  were  erweit, 

daz  er  fiu  lob  da  merte.  65 

der  bifchof  au  iu  kerte 

und  gewaldes  im  geniic, 

daz  er  nach  ficer  wilze  vuc, 

als  ein  gelruwer  tolke 

predigele  deme  volke,  70 

fwaz  er  zu  fugenden  nutze  las. 

der  bifchof  felbe  ein  krieche  was 

und  iu  der  fchrift  nicht  vil  kliic. 

hievon  er  die  arbeit  fluc 

uf  deu,  der  ez  vermoclile  wol         75 

und  was  der  fchrift  mit  «ilzen  vol. 

Binnen  dirre  l'elbeu  zit, 
als  daz  mere  Urkunde  git, 
was  ein  melfier  wite  erkaut, 
Forluualus  genant,  bO 

der  was  ein  IVIauicheus, 
als  ouch  Augufiiuus 
vor  der  zit  was  gOMefen. 
e  er  im  bete  uz  gelefeu 
des  rechten  geloubeu  fiic.  !?5 

Fortunalus  hub  den  kric. 
er  was  ein  prifier  in  der  rote, 
die   nicht  geloubet  gar   von  gole, 
fwes  uns  vergicht  die  crillenheil. 
fiu  vall'ciiafte  wiflieit  »o 

wolde  ir  fecte  bewarn. 
Teilt,  deine  konde  widcrvaru 
AugulUuus  der  gute, 
wand  er  mit  wifeu  mute 
was  kumen  uf  der  feclen  gruul.     i)A 
im  was  genzlicheu  kuut, 
wie  man  ir  folde  widerflan. 
diz  was  ouch  olTeulicIi  getan 
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vor  der  gomrinlichen  ciict. 

liii   wil'o  herze  driindcr  liiiriel 

lo  vil  iiiil  recliler  lere, 

in  (iidonliclipr  kere 

in   lies  geloiiben  firazen,  5 

iinz  Haz  die  widerfazen, 

an  autwiirle  gelagen, 

lind  mit  ir  Ttliauden   vlagen 

figelos  vor  im  geligen. 

du   er  oneli  liele  iibcrkrigen  10 

alliis  die  vairchaften  diet, 

geniiger  ir  von  danneii  fcliiel, 

dem  fin  ere  was  verliaget. 

geniiger  wart  ir  oiich  veriaget 

von  der  reinen  crillenlieit.  !•'' 

hieiuilc  wart  daz  iiiere  breit 

von  Augnüines  wilzen, 

wie  er  wol  befilzen 

konde  alliie  der  kunlle  hof. 

Valeriiis  der  bifcliof  "^O 

was  zu  gole  ein  recliler  man 

lind  vorclite  fere  ficli  daran, 

daz  lichte  ieman  qiieme 

lind  AuguHiuum  neme, 

da  er  ein  bil'chof  wurde.  25 

des  wuchs  im  groz  ein  bürde, 

wie  er  das  iindervienge 

lind  im  nicht  enigienge 

Aiigiiliinus  der  Iielt, 

wand  er  in  wolde  haben  erHcK      30 

vil  gerne  uf  fin  Telbes  hof. 

an  den  erzehifchof 

Valerius  quam  und  bat, 

daz  er  ruineii   fin  Hat 

mufle  wol  nach  willen  gar  35 

an  Aiiguflinum  felzen  dar, 

wand  er  vil  uulzer  were. 

an  difme  felbeu  mere 

der  erzebirchof  volge  iacli. 

o  wi  do  hub  fich  ungemacli  40 

mit  lierter  widervechte 

an  deuie  goles  knechte, 

do  im  daz  bifchtum  wart  geboten  I 

er  vorchle  vollen  fiarc  den  knoten, 

den  im  die  werlt  da  flricte,  45 

idoch  ez  got  fo  fchicte, 

der  in  felbe  bete  erweit, 

r«ie  AngulUnus   der  belt 

an  widerworte  were  harl, 


daz  er  doch  iiberwunden  wart         .'iO 
und  daz  birchliim  enlplicnc, 
darinne  er  (iigenlliclieu  gienc 
runder  alle  milTeweude 
linz  an  ein  heilic  ende. 

Oot  uufer  berre,  der  in  zoch,     ,55 
im  mit  genaden  nicht  entvloch, 
wand  fi  fcliuf  an  im  vollen   vriimen. 
do  er  was  alTus  bekiimen 
an  die  bifchtumes  kröne, 
er  wanderte  alPo   fchone  fiO 

in  kiilchlicher  demiit, 
daz  im  liner  lügende  gut 
nie  die  kundekeit  vertrat, 
dirre  Telben  eren  grat 
verfluc  er  im  vnr  ungemach,  l;!.^^)  fift 
wand  er  darnach  alfus  f|iiach 
in  tugentlicher  fierke: 
'an  nicht  fo  wol  ich  merke 
goles  zorn  gegen  mir  wefeii, 
fo  daz  er  mich  hat  uzgclefen  7(» 

unde  gefalzet  hohe  enpor, 
fit  ich  unwirdec  was  bevor 
nach  arbeillicheme  griffe 
in  der  ecciefien   fcbiffc 
ein  rüder  zien  al  in  milen;  75 

fo  hat  er  mich  nach  grozen  filcn 
hindene  au  fin  fiiir  gefat'. 
fus  was  an  iegliclier  liat 
Augufiinus  wol  behiit 
au  tugentlicher  dcmut,  SO 

die  itel  ere  hin  verfluc. 
Gn  kleider,  die  er  Iruc 
waren  euch  niitelmezec, 
wand  ez  ifi  wol  ezec, 
fwaz  allen  Inten   mite  hilt  85 

und  idoch  driinder  nicht  engilt 
verborgene  valfcheit. 
fus  waren  diffes  herren  kleit 
nicht  zu  bofe,  nicht  zu  gut, 
uf  daz  niemannes  miit  SO 

mit  ergerunge  hienge  dran, 
dirre  tugenihafte  mau 
was  an  der  fpife  unkofilicb, 
wand  er  ungerne  fchicie  fich 
iiz  der  maze  hin  befit.  95 

fwaz  man  von  mufe  maclien  pllil, 
des  liez  er  im  geben  geuuc. 
vleifch  man  dicke  ouch  vor  in  truc 
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(lurcli  iu  iinrt  diircli  gefto 

wand  er  vil  wol  daz  wefle, 

wie  mau  die  beide  lialdeu  miiz. 

fiues  lierzeu  milder  griiz 

was  ie  den  armen  bereit.  5 

fwaz  er  lolde  haben  geleit 

an  kleit,  an  gute  Tpife, 

daz  gab  der  goles  wiTe 

den  armen  allez  hin  durch  got. 

finer  lugende  gebot  10 

larle  in  ob  derae  tifche 

nicht  wefen  alzu  rifche 

gegen  der  fpile  an  girekeit. 

er  was  niichels  nie  bereit 

zu  der  leccien,  die  man  las.  15 

lunderlicli  er  ie  was 

ein  vient  der  aflerlprache, 

wand  im  die  Telbe  räche 

ie  wider  was   als  ein  vergift. 

zwei  vers  hete  er  in  grozer  fcUrift  80 

«b  fime  tifche  gefchriben, 

die  arierTpraclie  vertribeu 

von  fime  lil'che  vafte  hin. 

alTus  bedutet  fich  der  Gn, 

der  fich  darabe  finnet.  25 

'l'wer  mit  Worten  miunet 

die  Inte  hinderwart  begnageo, 

deme  Tal  man  hie  fin  Hat  verfagen, 

wand  im  der  lifch  nicht  euzimt, 

ob  er  die  afterl'prache  ufnimt,  30 

wand  li  fal  runien  difme  hove'. 

ez  waren  zeinial  bifchove, 

(ine  gar  lieben  vrunde 

durch  vruntlicli  Urkunde 

zu  til'che  da  gefezzeu  35 

lind,  als  fi  folden  ezzeu 

daz  tüde  vieifch,  daz  man  in  gab, 

d«  lief  ir  wort  fo  hin  ab 

und  wolden  gar  unebene 

daz  vleil'cli  mit  volleme  lebene        40 

von  den  Inten  ezzen. 

AuguUimis  was  bel'ezzen, 

daz  fi  von  ganzer  vril'che 

alda  nbe  lime  tifche 

der  lute  vieifch  wolden  gnageo,      45 

wand  er  horte  ir  rede  iagea 

uf  Pumelicher  aflerworl. 

fin  herze  wart  ein  teil  bekort 


gegen  fie  mit  umniiilc. 

der  heilige,  der  gute  50 

flrafte  fie  um  die  gefchicht. 

Sverlich',   fprach  er,  'lat  ir  nicht 

alhie  von  afterl'prache, 

fo  wil  icli  der  räche 

zubaut  entweder  ufllan  55 

und  verre  hin  von  uch  gan, 

daz  ich  min  ore  wol  euthabe, 

oder  ich  wil  tilgen  abe 

die  vers,  die  hie  gefchriben  fin'. 

mit  nrloube  fprechich  drin  60 

nach  minen  willen  ein  teil  me. 

o  lieber  Augufiine, 

fchrib  dine  vers  hine  baz. 

ich  mac  wol  leider  fprechen  daz, 

füldeftu  nii  hi  uns  leben,  t>5 

wir  wolden  dir  vil  arbeit  geben 

mit  tilgen  und  mit  fchribcn. 

miigen  die  vers  nicht  bliben, 

fwa  aflerTprache  drunder  fi, 

fo  machtu  fie  wol  wifclien  bi  70 

durch  mauiger  menfchen  hüte. 

der  werltliclien  lule 

muz  ich  alhie  gefwigen. 

do  folden  vil  krigen 

euch  mit  den  begebenen,  75 

woldeflu  fie  ebenen, 

daz  dine  vers  Rcnde  bliben, 

fwa  fi  hüte  fin  gefchriben 

und  du  da  bi  gefe/.zen. 

fwer  da  mit  dir  wil  ezzen  80 

und  aflerfprache  niidet, 

o  wi  gerne  vollen  lidet 

din  vruntfchaft  aller  tilgende  vol. 

eya,  liebe,  pflic  fin  wol 

unde  gib  im  nianic  gerichte,  85 

wand  ich  dir  verpflichte 

zu  pfände  mine  warheit, 

daz  fich  die  menge  meiflec  (reit 

von  dime  tifche  fo  hin  dan, 

die  nicht  moI  gefwigen  kau  90 

von  des  nehefien  afterwort. 

du  hetell  wol  gefen  dort 

in  der  propheten  kofen 

und  druf  durchfucht  die  glofcn 

von  der  al'terfprache  «nzier.  93 

die  fchrift  fprichet,  wie  ein  tier 
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arc  linde  iihele  gellalt 

weie  an  niccliliger  gewall 

iiiil  der  ez  lin  heguiide. 

ez  liete  iu  liiieni  munde 

an  Icliaifen  zenen  dri  gefcliiclit.        5 

wnx  iiiac  bediilen  die  se'eliicht, 

wand  aflerlpiacbe  lind  iren  biz? 

die  beide  iene  daz  und  diz 

mit  drin  luden   l'lieket. 

den  einen  toi  fi  l'cliicket  10 

denie,  der  aliei  Ipraciie  lul, 

den  andern  denie,  des  willec  null 

die  rede  höre  und  verniinl, 

der  dritte  flac  deme  geüiiiit, 

iif  den  daz  alierlprechen  gat.  15 

IUI  l'cliowet,  wie  die  Tiinde  hat 

daz  fwert  von  drin  ecken 

und  ptlit  darnider  vieckeu 

iiianigen  iren  lieben  knecht. 

Angullinus  hat  noch  recht,  iO 

daz  er  fo  iamerlicheu  iiiort 

an  der  altirrprache  wort 

nicht  wil  bi  finie  brote  haben 

und  die  vers  bellten  fchaben, 

oder  von  deme  lil'che  vlien,  25 

inac  er  fieh  anders  nicht  entzieu 

von  der  gro/.en  vallcheit, 

darahe  liievor   ill  gefeit. 

Wir  lazen  hie  den  unimerweif 
lind  grifen  wider  an  den  reif  30 

dar  lieh  die  rede  bouget. 
fwer  alfo  iirlonget, 
da/,  afterl'prache  in  verhirt 
deine  wil  der  milde  wirt 
Aii^nlliniis  fpilen  wol,  35 

wand  er  ill  aller  lugende  vol, 
die  er  hie  vor  an  fich  Int. 
er  was  des  herzen  alfo  gut 
iliircli  tugenillch  Urkunde, 
daz  er  dikeine  funde  40 

mochte  unbichtec  tragen, 
man  höret  in  oueh  vil  fere  klagen 
in  finea  liiichen  dife  fite, 
die  uf  kleine  niilTelrile 
fint  genant  nach  fiinden,  45 

als  er  do  iifliget  künden 
in   lluer  biclite  buche 
'o  wi  der  unriiche! 


do  ich  zur  fchiile  folde  gan 

und  an  die  lerunge  lian,  öO 

do  fpilte  ich  mit  dem  balle'. 

er  rechente  im  zu  valle, 

do  er  dannoch  ein  kint  was, 

do  er  nicht  unbetwungen  las 

zu  miitere  ,  meillere  und  vatcr,       55 

gehnrfani  nicht  fo  ganz  hater, 

daz  er  iui  nutze  were. 

der  l'uberlichen  niere, 

die  an   den   fchulbiichen  llan, 

facli  man  zu  groze  liebe  in  hau      60 

«and  ir  vil  gelogen  ill. 

do  man  im  las  in  einer  vriH, 

wie  vor  liebe  ein  vrowe  llarb, 

die  gehugede  im  erwarb, 

daz  er  vor  iamere  weinte.  G5 

hin  nach  er  drabe  fich  reinte, 

do  er  biclite  die  gefchicht. 

oiich  verfweic  er  des  nicht, 

do  er  was  ein  wcnic  Tun 

und  fpilte  als  die  kindere  tun,         70 

fwa  er  die  gefellen 

kluclich  wolde  uberfuellen 

mit  elelicher  fwindekeil. 

ouch  was  im  in  der  bichle  leit, 

fwa  er  in  den  kindes  tagen  75 

icht  vremder  epfile  hele  enigraben, 

fwaz  er  vons  vater  tifche  lial 

und  durch  fulchen  nutz   verbal, 

daz  er  ez  kinden  brechle. 

fwie  vil  er  des  gedechle,  80 

daz  warf  er  gar  mit  bichle  hin; 

ouch  überlief  fin  lieilic  fin 

enbuzeu  und  eubinucn, 

fwaz  er  au  den   viimf  finoeu 

ie  geriet  zu  milTetriten.  85 

fwa  an  ezzendeu  fiten 

der  zucht  wart  vergezzen. 

er  fprach  'trinken  iinde  ezzen 

gehöret  wol  zu  heile, 

doch  kumt  mit  irme  teile  90 

die  geliifl,  nach  ir  fite 

unde  wil  valle  wefen  mite; 

ir  teil  bewilen  ouch  wirt  zu  lanc. 

als  man  wol  hat  den  auevanc 

zu  heile  und  zu  nutze  erdacht,        !'5 

fo  wirt  geluß  darzu  bracht 
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1111(1  niacliel  ein  boTo  ende. 

wol  im,   fwer  rechte  wende 

nn  der  notdiirft  hat  erlefen! 

herre  got,  wer  niac  daz  wefen, 

der  nicht  geruct  wirt  dar  an  5 

uz  rechler  niaze  fo   hin  dan? 

fin  nainc  ift  ane  zwivel  l^rox, 

den  tngentliaflcn  «ol  genoz, 

des  lobe  er  dinen  grozen  nanicn, 

und  ich  mac  mich  wol  fchameu,      10 

daz  ich  des  leider  nicht  enbin, 

wand  ich  rundehaflen  fin 

wurzeln  laze  in  mir  alfus'. 

diz   fprichet  Aiigullinns 

in  fiucr  biclile  iinde  klaget.  15 

von  deme  ruchene  er  onch  läget, 

daz  er  dran  pruvet  einen  bruch. 

Temften  und  guten  ruch 

fuche  ich  mir  nicht  ftete, 

idoch  ob  ich  in  hete  20 

und  in  bewilen  vor  mir  habe, 

fo  vlie  ich  nielit  ifa  herabe 

von  fines  Tmackes  fuzekeit, 

fnie  ich  doch  Hete  fi  bereit 

daz  ich  des  ruches  muge  cnlfin'.     35 

euch  fprichet  er  'die  orcn  min 

nicht  wol  haben  entwenket, 

in  in  fi  vil  gerchenUet 

gelull  mit  Interne  done; 

Twa  ienian  finget  Iclionc,  30 

entplet  da  mincs  herzen  brüll 

nie  an  der  fiiniine  geliill 

den  an  denie  gefange; 

l'o  bin  icli  mit  getwange 

in  grozc  fnnde  bekumen.  35 

fiis  muz  uns  allen  enden  vrumen 

lügende  kraft,   wand  ein  firit 

lue  unde  dort  uf  uns  lit, 

wol  im,  fwer  hat  die  geduU'! 

er  fpricliet  ouch  der  ougen  l'chiill,  4(1 

daz  er  ungewarnet  fie 

alzu  vil  befchowen  lie 

durch  lufiigez  widergelt. 

zeinial  quam  er  uf  ein  velt, 

daz  er  grobelichen  klaget  45 

unde  da  befach  er  die  iaget, 

wie  die  hunde  liefen 

unde  fie  die  an  riefen, 

die  da  volgeteu  mite. 


zcimal  befach  er  ouch,  welch  fite  50 

dem  rpinuenwurnic  ill  gegeben, 

wie  er  der  vliegen  nimt  ir  leben 

mit  fines  netzes  ummereif. 

zu  harte  gerichte  er  dran  begreif, 

die  im  ander  dinc  benani.  55 

des  felben  er  zu  bichle  onch  quam, 

wand  ez  im  fin  geficlile  vienc. 

fwaz  er  fulches  ie  begienc, 

beide  kleine  unde  groz, 

daz  machter  in  der  bichte  bloz       (iO 

durch  daz  er  vri  fin  wurde. 

'ez  ill  ein  groze  bürde', 

fprach  er,   'daz  wir  uf  uns  tragen, 

wand  wir  in  ieglichen   tagen 

warten  kämpfe«  uns  beneben.  65 

algemeinlich  unfer  leben, 

waz  ill  daz  me  dan  ein  flril? 

uf  fweme  ouch  die  kraft  lit, 

daz  er  mit  tugendeu  uf  baz  kume, 

der  hüte,  daz  icht  nicht  verdrumc  70 

mit  herteni  widerkrige, 

daran  fin  leben  fige. 

nigen  unde  valleu 

daz  iß  vor  uns  allen. 

hievon  fo  muz  ouch  uns  gezcmcn  75 

fwiuen  oder  zu  nemen'. 

Zeimal  faz  er  unde  las, 
als  ouch  vollen  dicke  was 
fin  heilige  gewonheit, 
do  quam  mit  gegeuwartifceit  SO 

ein  tiivel,   der  vor  in  gieno 
fo  ua  er  im  den  wec  viuc, 
daz  AuguHiuus  fin  entpfant. 
zuhant  wart  er  im  crkant, 
daz  er  were  ein  valfcher  böte        f(5 
kamen  uz  der  bofen  rote, 
die  an  uns  wollen   unruch.         (134''>) 
der  tiivel  Iruc  ein  micliel  buch 
uf  fime  krummen  rucke, 
da  maniges  ungelucke  !)0 

gefchriben  was  durch  ungemach. 
Augullinus  zu  im  fprach 
mit  krefteu,  als  die  guten  tunt 
und  befwur  in,  daz  er  Hunt 
und  fagete  im  ganze  mere,  95 

waz  da  gefchriben  were 
an  dem  buche ,  daz  er  iriic. 
der  tuvel  fehlere  im  verfluc 
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den  willnn  ßner  ktinde. 

'ez  fint,  fpracli  er,  Titode 

maniges  menfclien,  die  ich  trage 

liud  iif  ire  belialden  iage 

fo  Iiin  iinz  an  den  rechten  lac,        5 

da  ich  wol  bewifen  niac 

liud  mir  ez   die  not  tut, 

fwa  ein   valTchafter  uiiit 

diircli   runde  wirbet  iinreclit, 

oder  fwa  ein  viiler  kneclit  10 

gnte  werc  let  iinderuegen'. 

Aiigiillinus  der  goles  degen 

befu'ur  in  aber  viirbaz 

'du  falt  mir,  fpracli  er,  wifen  daz, 

ob  ich  Fi  daran  gefal'.  15 

der  tuvel  warf  im  vor  ein  blat, 

deifwar  ungerne  genuc, 

daz  er  diz  buch  ie  dar  getruc. 

ey  wie  im  daz  beruwen  was! 

fehl  wo  Augiiüinus  las  30 

nach  finen  funden  her  und  dar, 

do  wart  er  nichtes  me  gewar, 

wand  daz  er  von  vergezzenkeit 

fich  zeinial  hete  alfo  beleit 

und  conpiete  nicht  enfprach.  25 

do  er  den  felben  bruch  gefach, 

do  was  im  drumme  leide 

unde  gebot  anderweide 

deme  tuvele,  daz  er  beitte  hie. 

Augulliuus  fo  hin  gie  30 

zur  kircheu,  da  er  vlete 

got  umme  die  conpiete 

fo  lange,  unz  er  im  uberfach. 

ein  andere  conpiete  er  da  fprach 

unde  darzu  gebetes  me.  35 

do  gienc  er  wider,  da  er  e 

den  tuvel  liez  und  in  ouch  vant. 

er  hiez  im  wifen  alzuhant 

daz  buch,  da  er  ez  e  las 

und  da  er  daran  bekumen  was,       40 

da  e  fin  funde  was  gebliben, 

da  Hunt  nu  nichtesnicht  gefchriben. 

des  vreute  fich  der  gute  man. 

der  tuvel  fach  daz  buch  ouch  an, 

do  was  die  complete  hin.  45 

vil  zornec  fprach  er  wider  in 

'nu  muet  mich  vollen  fere, 

daz  ich  in  dirre  kerc 


ie  min  buch  dich  liez  gelefen. 

din  gebet  fo  innec  iB  gewefen,      so 

daz  fin  kraft  vertilget  hat 

mine  fchrift  und  minen  rat, 

des  ift  min  M-ec  hie  milTewant'. 

do  fii  der  tuvel  ouch  verfwant. 

Kin  vrowc  zeimal  was  bedrebt,  55 
wand  fi  ein  teil  hete  entfebt 
von  bofcn  luten  ungemach. 
mit  rechte  uienian  G  räch, 
do  ir  abegienc  ir  gut. 
fi  hete  redelichen  nuit  (jq 

in  guteme  lebene  hin  zu  gote. 
alfo  betwanc  fie  dirre  knote, 
daz  fi  mul\c  Tuchen  rat 
an  nideru  und  an  hohen  grat. 
fus  quam   fi  trurec  uffen  hof  65 

und  wolde  vur  den  bifchof, 
daz  er  ir  rat  geruchte  geben, 
fie  truc  ir  wec  fo  hin  neben, 
da  fi  AuguDinum  vant. 
er  hete  ein  buch  in  der  hant  70 

und  las  nach  der  gewonheit, 
idoch  was  fine  innekeit 
und  fin  nachiagende  fin 
gewandert  alfo  verre  hin, 
daz  er  fich  wenic  ummefach.  75 

die  vrowe  zu  im  ir  ganc  brach 
und  griizte  in  wol  nach  irre  zucht. 
finer  niezenden  vrucht 
Mcfle  fi  da  kleine. 

Auguflinus  der  reine  80 

biicte  an  fie  und  da  mite 
quam  an  in  der  gewenle  fite, 
der  in  zu  gote  da  iagete. 
die  vrowe  im  do  klagete 
ir  fache  wie  fi  konde  baz.  85 

der  gute  man  alllille  faz 
fwigende  ob  deme  buche, 
er  was  durch  riebe  fuche 
uf  ein  ander  fache  kumen, 
die  liez  er  nicht  im  underdrumen   flO 
von  der  vrowen  gehe, 
fi  trat  im  in  die  nehe . 
und  dachte  alfo:  'er  iß  fo  gut, 
daz  fin  heiliger  miit 
in  nicht  let  fiJn  minen  lib  95 

durch  daz,  wand  ich  bin  ein  wib'. 


84)  gel.  S.  ■ 
93)  ez  St.  ifi  Ä. 
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idocil  (wanc  fie  ir  leide, 

(laz  fi  im  anderweide 

die  fache  fagele  und  in  bat. 

daz  er  an  eines  lioubtes  Rat 

ir  «-olde  guten  rat  geben.  5 

Twaz  fi  gel'pracb  im  beneben, 

daz  was  da  genzlicli  munie  fus, 

wand  ir  Augustinus 

ein  einec  wort  nie  ziigerpracli, 

noch  fie  viirwart  anTack.  10 

fin  herze  was  im  anderswo. 

die  vrowe  trurec  unde  unvro 

liez  in  do  bliben  unde  gie, 

wand  ir  nicht  helfe  wart  alhle, 

da  fi  fich  helfe  doch  verfach.  IS 

des  andern  tages  ez  gefchach, 

daz  daz  volc  was  gefanit. 

da  die  melTe  und  daz  amt 

Augufiiuus  begie. 

die  vrowe  was  ouch  kumen  hie,     iO 

davon  ich  e  gefprochen  habe. 

als  daz  amt  quam  hin  abe 

biz  nach  der  holigelobeten  zit, 

als  mau  ufheben  pllit 

unfers  herren  lichamen,  85 

do  wart  die  vrowe  in  goles  namen 

uz  irme  finne  geuumcn. 

fi  was  mit  vreuden  dar  bckumen, 

da  fi  in  voller  wunne 

fach  daz  gotes  kunne  30 

dulden  eweclich  gemach. 

AuguDinum  fi   do  fach 

wefen  mit  gewalde 

vur  gotes  drivalde, 

die  im  wart  gezeigel.  35 

fin  houbt  hatte  er  geueiget 

dar  in  und  difpulierte, 

wie  fich  ordinierte 

allez  gut  vil  fchone 

uz  deme  hohfien  trone,  40 

daz  die  drivalt  iß  genant. 

als  diz  der  vrowen  wart  bekant, 

do  fprach  ein  liimme  fus  zu  ir 

'höre,  vrowe,  .geioiibez  mir, 

gellern,  do  du  uf  den  hof  45 

quemeft  vur  den  bifchof 

und  woldell  helfe  an  im  ergraben, 

do  was  fin  herze  uferhaben 


in  fulch  arbeit,  als  in  hie 

dich  unfer  herre  fchowen  lic.  50 

fin  gehugede  was  geflalt 

vor  die  gotes  drivalt. 

da  difputicrte  er  innen 

fo  gar  mit  finen  finnen 

an   fchoner  luchtender  vernumfl.     55 

daz  er  in  der  zit  dine  kumft 

mercte  nicht  wie  fi  gefcliach. 

din  fache  und  din  Ungemach 

vor  fime  herzen  lac  dar  nider. 

ganc  n»  Geherlich  liin  wider,  <>0 

wand  du  in  vindell,  fwie  du  wilt'. 

hiemile  was  von  ir  bezilt 

die  vreude  an  der  gefichtc. 

mit  hoffender  pllichte 

quam  fi  zu  Augufiino,  64 

der  vil  gütlich  fie  do 

in  alle  irre  klage  entpfienc. 

fin  tugeut  er  dran  wol  begieno, 

wand  er  mit  fime  trolle 

von  dirre  not  fie  lofie.  '0 

Mit  vil  lügenden  was  behut 
Auguftiüus  der  hell  gut, 
der  Prediger,  der  bifchof  gotes, 
ein  rechter  behalder  fines  gebotes 
an  feie  und  an  libe.  75 

er  wolde  gar  von  wibe 
uf  fime  hove  fin  entladen, 
uf  daz  er  allerhande  fchaden 
der  eren  fo  bewarte. 
Maria  oder  Marie,  80 

ich  meine,  wie  ez  ftunt  ir  leben, 
begeben  oder  unbegeben, 
liez  er  nicht  bi  fich  wandern, 
die  nifteln  als  die  andern, 
im  was  iene  alfam  die.  85 

fin  felbes  fweßer  wolde  er  nie 
mit  im  gefiu  lazen, 
wand  er  in  allen  firazen 
der  ergerunge  wolde  entviien. 
'ich  muz  mich',  fprach  er,  'vollenzien 
von  miner  fwefler  niitewefen. 
alleine  ich  muge  wefen 
bi  ir  von  ergerunge. 
do  wurde  ein  famenunge 
von  vremden  megeden  bi  ir,  95 

da  von  ein  ergerunge  mir 
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lichte  wuclife  und  ein  pio; 

die  mit  miner  fwefler   fin, 

die  fin  mine  fweflere  alle  nicht'. 

fin  heilige  vorhel'icht 

befach  waz  darnz  wurde.  5 

der  zwivellichen  bürde 

wolder  genzlich  genefen. 

ez  miiHe  ein  nolfache  MeTen, 

folde  er  mit  vrowen  fpreclien  icht. 

fnes  man  zu  guter  hnle  gicht,        10 

des  pflac  er  vil  und  genuc, 

wand  er  ie  fin  herze  truc 

nach  aller  maclit  uf  luterkeil. 

er  was  der  edclen  crifleuheit, 

die  im  von  gote  was  bevoln,  15 

in  rechter  liebe  verqiiolu 

und  dran  ein   Hete  huter, 

wand  er  den  valfchen  wuler, 

den  luve]  dicke  von  ir  treib. 

an  langem  gebele  er  bleib  80 

und  brach  darinne  finen  flaf. 

der  hirle  wachte  vor  die  fchaf, 

daz  ir  der  wolf  ichl  zucle. 

vil  wenic  er  entnucte, 

als  fin  tugent  begerte.  85 

mit  des  gciftes  fwerte 

fluc  er  die  wolve  vollen  tief. 

mit  fulcher  kraft  er  an  fie  rief, 

daz  fi  Ilete  inuncn  vlien 

und  fiel)   von  finen  fchafen  zieu.    30 

die  ketzere  ich  meine. 

manige  fecte  unreine, 

die  nicht  gen  des  gelouben  flio, 

die  hüben  dicke  iren  kric 

gegen  deme  reinen  bifchove.  35 

fo  was  er  in  hufc  und  in   hove 

durch  wifheit  bu  befuchen 

in  allen  ircn  buchen 

ie  gefunkcn  ulTen  grünt 

und  welle  wol  ir  vullemunt  40 

an  ieglicher  fecte. 

fwie  vil  er  doch  entlecte 

mit  finer  fcharfen  finne  grift 

die  valfcheit  au  irre  fchrift, 

fo  wolden  fi  doch  bliut  fin.  45 

finer  liecliten  werte  fchin 

entriuc  ir  aller  valfche  wan, 

unz  er  bete  kuut  getan 

von  criAcDlichem  lebene, 


daz  ez  vri  unde  ebene  so 

get  mit  vollenkumenheit 

in  die  vrien  felikeit, 

die  im  alleine  got  wil  geben. 

fwaz  im  ouch  indert  get  benebcu 

und  nicht  an  des   gelouben  pfal,      55 

mit  rede  er  daz  fogar  vertrat, 

daz  ez  muz  ewec  fin   verlorn. 

nii  was  bievon  ummazen  zorn 

der  bigeloubigen  diet, 

fo  daz  fi  drtif  ouch  fich  beriet,       60 

wie  man  den  bifchof  mochte  erflan. 

fi  fprachen  'er  ill  funde  erlan, 

fwer  den  bifchof  wil  morden, 

wand  er  unfern  orden 

wil   vernichten    offenbar'.  65 

mau  nam  fin  lieimelichen  war 

und  wolde  in  tot  bau  geflagen, 

wand  fi  die  alden  horten  fagen 

vurwar  ein  Urkunde, 

man  finge  in  ane  funde,  70 

als  ob  man  dort  oder  hie 

zu  lode  finge  ein  ander  via. 

Keines  herzen  rechtez  leben, 
daz  im  von  gote  was  gegeben, 
erarnte  im  volle  hüte.  75 

der  heilige,  der  vil  gute 
wart  vor  in  gar  wol  bewart, 
fwie  fi  zeimal  an  finer  vart 
im  lageten  uf  finen  tot, 
doch  wolde  in  got  vor  der  not       80 
in  der  zit  behüten, 
die,  die  in  wolden  Urulen, 
beide  berouben  unde  flau, 
den  wart  er  uindert  kunt  getan. 
diz  worchte  uufer  herre  an  ime.    85 
ir  herzen  funde,  ir  engen  fchime 
Auguninum  uindert  vant. 
der  goteliche  wigant 
geliez  mit  willen  nie  dar  abe, 
er  enteilte  fine  habe  90 

den,  die  er  arm  fach 
und  bezzerte  in  ir  ungemach, 
als  in  die  barnieherzekeit 
twanc  und  an  dem  herzen  fneit, 
die  an  im  was  riebe.  95 

er  lode  fnmeliche 
von  des  luveis  herfchaff, 
die  er  mit  völliger  kraft 
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befczzcu  lic(c  manigcn  tac. 

flu  gebet  er  fpreclien  pflac 

fcimelichen  kranken  obe, 

der  in  unfcrs  berren  lobe 

rifcb  wart  und  uol  gcfanl.  5 

alfus  wart  in  aller  Hunt 

lin  belfende  niildekeit 

lib  und  feie  wol  bereit, 

des  er  mit  grozen  truwen  pdac. 

nu  quam  ein  alau  grozer  flac        10 

dem  lande  an  grimmiger  kraft,  (I3j^) 

cz  quam  uz  Milder  bcidenfcbaft 

ein  wilde  und  ein  groz  lier, 

daz  mit  flritender  wer 

und  in  manigerbande  fcbar  15 

die  lant  beranteu  ber  und  dar 

mit  vollen  unvugen. 

ß  viengen  unde  ringen 

daz  volc  alfam  ez  were  ein  vie. 

die  barmebcrzikeit  entgie  30 

in  To  gar  hin  beneben, 

daz  fi  begeben  und  unbegeben 

mordeten  in  der  vlagen. 

die  ilrazen  nider  lagen 

von  manigerbande  libe.  35 

iunc,  alt,  man  und  wibe, 

der  wart  gefcbonet  allez  glicb. 

die  lant ,  die  waren  vordes  rieb, 

des  vundcn  11  da  vil  genuc. 

zu  iungell  euch  daz  ber  fliic  30 

vur  Ypomenenfem  die  Hat, 

da  zu  biTcbove  was  gefat 

Augullinus  der  gute. 

daz  ber  die  Hat  mute 

und  wolde  fie  gewinnen.  35 

in  alfulcbeu  Annen 

wart  fi  von  in  da  belegen. 

Augullinus  der  degen 

was  itzu  uf  fin  alder  kumeu. 

die  not  und  der  unvrumen,  40 

den  die  Aat  aldn  leit 

twanc  in  zu  grozer  iamerkeit, 

darinue  er  manigeu  zar  goz, 

der  im  die  wangen  nicdervloz 

und  uf  die  bruß  zu  tal  im  ran.       45 

dirre  beilige  mau 

moclite  nicht  gel'en  den  mort, 

als  die  viende  Dalten  dort 


nach  ir  gcwaldes  geböte, 
zu  unfcrme  lieben  berren  gote       50 
fpracb  er  von  berzeu  fin  gebet, 
der  euch  fincn  willen  tet 
nach  der  begerunge  fin. 
'entweder',   l'pracb  er,  'herrc  min, 
gernclie  die  Hat  lofen  55 

von  Iren  vienden  bol'en, 
oder  nim  mich  hin  zu  dir, 
wand  ein  teil  zu  fwar  iß  mir 
leben  die  grimmen  gewalt, 
als  fi  haben  alhle  gelialt'.  60 

mach   dem  gebele  er  Heb  verllunt, 
als  die  heiligen  alle  tnnt 
war  an  in  got  verueme. 
im  was  vil  bequeme, 
daz  er  vri  folde  werden  65 

des  lebens  uf  der  erden 
und  zu  bimelricbe  kumcn. 
ein  Tuche  wart  in  niderdrnnien, 
die  im  die  kraft  erwante. 
der  gute  man  do  l'anie  70 

nach  finen  bruderu  unde  fpracb, 
wes  er  fich  kitrzelicb  verlach 
an  im.     do  was  in  leide 
fin  tot,  fin  hiuefcbeide 
mit  iamerkeit  fie  undergrub.  75 

do  Augufiinus  oucb  entfub 
von  genaden  und  von  not, 
daz  in  der  gemeine  tot 
fcbiere  folde  lelzen, 
do  bat  er  vur  in  fetzen  80 

der  buze  fiben  falnie. 
mit  truwelicbem  galme 
las  er  die  vollen  dicke, 
finer  ougen  blicke, 
mochte  er  die  oucb  vil  kume  85 

gehaben  an  ganzeme  runie, 
lo  rechte  vil  er  weinte, 
zen  tage  er  fich  vereinte 
und  liez  nieman  zu  im  kumcn. 
ez  entet  not  durch  vrumen,  90 

uf  daz  fin  heilige  inuekcit 
uiudcrt  wurde  bereit 
von  gote  bin  befiten, 
enbinneu  difen  ziten 
quam  ein  Gecher  zu  im  drin  93 

und  fprach  Vil  lieber  vater  niiu. 
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lege  iif  midi  diiiu  haut, 

uf  ilaz  mir  werde  alfo  bekaiit 

von  diuer  grozeii   heilikeil 

helfe   uude  gefiinllieit, 

daz  mir  verdrucke  al  iinj^cmach'.      5 

Aii^iininus  zu  im  riiracli 

'eya,  miu  vil  lieber  ruii, 

waz  mac  ich   helfe  dir  geUin, 

Gut   du  mich  lill  in  uoteu  ligeu 

und  fiilcher  helfe  ouch  verzigen?    10 

luuchte  ich  zu  kraft  gehelfen  dir, 

l'o  fulde  ich  billicli  helfen  mir, 

der  guter  helfe  wol  bedarf, 

waud   mich  die  fuche  twiuget  Tcharf, 

uf  der  ich,  als  du  üll,  bie  done'.      15 

der  fieche  fprach  'nu  la  da  voue, 

vater,  wand  ich  helfe  wil 

alhie  vuu  dir  in  diline  zil, 

fit  mir  uuelich  ein  geficht 

wider  lief  uf  die  gefchicht,  SO 

daz  du  mir  bie  helfen   falt'. 

alfus  betwauv  er  uiil  gewalt 

des  biCchoves  demul. 

Augußinus  der  berre  gut 

l'pracli  zu  gote  fiu  gebet,  2i 

der  uuch  finen  willen  tet 

und  lie  den  Uccheu  in  der  liuut 

des  libes  werden  wol  gefunt 

und  des  bil'cboves  fuche  bleib, 

die  in  ouch  all'o  lauge  treib,  30 

unz  G  uam  au  im  überbaut. 

do  er  der  rechter  zit  cutiifani, 

daz  er  verfcbeiden  folde, 

do  nam  der  gotes  holde 

einen  iirielier  unde  beiacb  'Jb 

finer  lundeu  uugemach 

mit  nazzeu  ougeu  lulerlich. 

darnach  liez  er  berichten  Geh 

durch  Ucherlieit  in  gotes  uauieu 

mit  uufers  berreu  lichamen,  40 

der  im  zu  vreiideu  wart  gegeben. 

lebt,  do  gab  ouch  uf  Gu  leben 

der  bifchof,  der  berre  vri. 

flue  brudere  waren  im  bi 

und  l'aheu  in  verfcbeiden.  45 

von  kelleguuge  leiden 

was  er  nicht  grobelich  verGalt. 

fcbone  uude  wol  geGalt 

ein  antlitze  er  hete. 


do  wart  nicht  lelgerele  50 

an  finie  lode  gegeben. 

wand  er  hete  e  vergeben 

armen  loten  gar  durch  gut. 

fiu  milde  haut,  fin  edel  mut 

liez  in  nicht  gutes  iulegeu  55 

und  in  daz  kumftige  liegen, 

des  was  er  arm,  do  er  Ilarb 

und   fin  tut  mit  im  warb. 

Diz  was,  do  iinfers  herrcu  iar 
fich  bi  die  zit  verliefen  gar  60 

vierzec  unde  vierhundert, 
do  wart  von  im  gefundert 
l'in  leben  an  todes  gewalt, 
unde  er  was  fiebenzec  iar  all 
fechfe  druf.     feht,  der  was  er         öS 
gewefeu  vierzec  alda  her 
linder  bifchoves  kröne; 
daz  er  iu  richeme  lone 
dort  geordcnt  fi  au  got 
nach  fines  willen  gebot,  70 

waud     er    im     was    getruwe    ein 

knccbt,  (I35''J 
daz  dunkel  mich  uuimazen  recht 
von  des  gotes  gute, 
er  hete  im  l'in  gemiite 
fo  uf  der  erdeu  beluchl,  75 

daz  des  nicht  wart  geducbl, 
funder  er  gab  fich  offenbar 
zu  bekeunene  her  und  dar, 
daz  er  mit  lieber  milepflicht 
queme  in  daz  ewige  licht,  80 

des  er  nu  genuzet, 
da^:  mit  vreudeu  vluzet 
von  der  golelichen  bruull. 
die  lere,  l'ines  berreu  kunU, 
die  im  von  gote  was  gegeben,        85 
machte  er  nutze  liu  leben, 
waud  er  iu  fchoneo  lugendeu  bleib 
und  manige  riebe  lere  fchreib 
und  ouch  noch  hüte  iu  dirre  zil 
vil  genadcn  wirken  pQlt  90 

an  edelen  herzen  mit  gewall. 
fiue  bucl>  liut  manicvalt 
und  ir  iß  ouch  alfo  vif, 
daz  n  nieuian  uf  l'in  zil 
vindeu  mac  uocb  gelefeu.  95 

ob  auderu  mciGern  iß  gewefeu 
fin  leben  gar  uf  hohe  zuc. 
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fin  wite  rweimender  vliic 

iiber  daz  gcbirge  lleic. 

des  maüic  heiliger  gefweic, 

daz  uns  fin  Iierüe  hat  ervarn. 

er  pQac  als  die  adelarn  5 

in  die  funnen  howen, 

daz  im  nicht  wart  verlioweii 

fin  geficht,  l'iinder  nie 

daz  were  baz  erlucht  dan  e. 

geniige  lerere  'Ö 

waren  dran  zu  fwere 

von  manigerhande  lachen, 

daz  fi  icht  kondeu  niaclien 

floh  mit  vliige  an  hohen  Tweini 

und  den  edelen  honicfeim  15 

uf  dem  gebirge  erfwingeu. 

da  koude  wol  gebringen 

Gn  herze  Angufiinus, 

wand  fiu   herre  lefns 

zoch  in  felber  uf  den  vrunien.         80 

ey,  waz  er  was  zeinial  ho  kiimen, 

da  er  nach   tugenden  gebot 

mit  aller  kraft  fuchlc  got 

und  des  uzen  nicht  envant; 

fin  arbeit  in  fich  wart  gewant,        25 

da  er  fuchte  in  der  gehnge. 

fo  verre  ein  menfche  immer  niuge, 

fus  lief  er  fime  gote  na 

und  Tuchle  in  beide  hie  und  da. 

nu  liez  er  got  underwegen  30 

und  begonde  fucliens  pflegen 

in  im,  unz  er  bekenle, 

wa  die  gehugede  wcnle. 

er  lief,  er  lief  und  lief 

lanc,  wit,  hohe  und  tief,  35 

des  in  do  nicht  bevilde. 

allerhande  bilde 

in  finer  gehugede  er  im  vant. 

fwaz  des  (irmamentes  rant 

mit  gezierde   in  im  Ireit,  40 

daz  vant  allez  er  bereit 

und  mochtez  vollenlich  gefen. 

flerne,  mande,  l'unnenbrcn, 

des  wilen  meres  ummefweif 

er  da  geuzlich  begreif,  45 

als  er  mit  l'chriften  fagele; 

Idoch  fwaz  er  geiagete 

in  manigerhande  wende, 


50 


.55 


tiO 


fo  konde  er  nie  zu  ende 

finer  gehugede  gevarn. 

vioc  er  ul  als  die  arn, 

fo  was  verre  ob  im   hoch; 

ob  er  hin  in  die  wite  zoch, 

fo  vloc  fi  aber  fo  hin  dan. 

als  der  witzeuriche  man 

nidcr  hin  zur  lufe  lief, 

fo  quam  er  nie  alfo  lief, 

die  geliugede  were  vurbaz. 

fwaz  er  ez  lange  fo  maz, 

doch  konde  er  nie  mit  finneo 

fich  zu  houf  gewinnen. 

do  fprach  er  'uu  bin  ich  fo  wil, 

daz  ich  mich  felbe  in  keiner  zit 

mac  begrifen,  wa.s  ich  bin. 

wie  mochte  danne  ein  meufche  fin  65 

begrifen  ot  des  wifer  rat 

geniachet  den  wilen  menl'clien  hat, 

der  nicht  weiz  fin   l'eibes   fweif  ? 

idoch  fo  vil  er  fin  begreif, 

als  fin  fchrift  Urkunde  uns  git,         70 

daz  nach  der  goles  boten  zit 

nie  menfche  baz  von  im  gefprach. 

fo  vollcnclichen  im  entfprach 

got  der  Witzen  (rifor. 

er  hat  gefchepfet  uns  hervor  75 

von  gotelicher  ere: 

mit  hohe  grifender  lere 

fo  witen  grif,  fo  liefen  fin, 

daz  niauic  heilige  nie  da  hin 

in  glicher  maze   im  lief.  SO 

fo  grundec  und  fo  vollen  tief 

was  von   gotelicher  gift 

fin  wife  herze  in  der  fchrilt. 

Ey   merket   zweier  lugende  vliez, 
die  er  hete  und  oucli  uns  liez         85 
zu  Cime  riehen  bilde, 
got  ill  genaden  milde 
vurwar  uf  in,  der  fie  treit 
und  mit  rechter  wifheit 
in  gote  vlizec  i(l  dar  an.  !10 

boret,  wie  dem  guten  man 
die  zwei  geliche  bullen 
und  inein  fich  quullen. 
ß  kleiden  nach  der  lügende  wat 
ummazen  wol,  fwer  fie  hat.  95 

ey  wie  erlich  er  gat 
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vur  gole  au  lubeliclieu  gral 

(liircli  deu  liilUicIiea  rcliiii ! 

die  tiigeiit  alfiis  genaut  liii, 

dar  tif  Hell   AiigiilliiKis   watT, 

hekentnilfe  vullen  fcliarl'  ä 

lind  des  geloiiben  eiavalt. 

o  wie  reclite  wol  gelialt 

der  iiienrdie  ifl  nu  giiteu  liteu, 

der  Gell  alfii  liat  iiuderfuileu 

mit  deiizueiu  tugcuden  vorbuuaiU  I   10 

o  u-e,  er  hat  üii  woI  erkauf, 

l'weD  die  bekenluifl'e  treit 

uz  des  gelouben  einekeit. 

da  kumt  mit  verlud  ein  wuul. 

ez  ill  mir  aue  zwivel  kuot,  lö 

ich  bin  alfo,  daz  ich  ez  weiz, 

inauigem  ill  fo  gar  heiz 

zu  valle,  daz  er  fucliet  wege, 

wie  er  ane  Tuudcu  pflege 

geluU  uach  l'iiutlicher  gir.  äü 

ez  ifl  vallcli,  geloubez  mir! 

fprichellu,  'got  ill  lo  gut, 

daz  er  nicht  fo  vil  Hege  tut, 

als  der  prediger  uns  Taget, 

wand  in  fin  groze  truwe  iaget       äö 

iif  die  haruieherzekeit'; 

lo  11  oiieli  werlich  dir  geTeit, 

daz  er  ill  ein  gerechter  got. 

uach  der  goteheit  gebot 

ill  er  barniec  unde  recht,  30 

in  deu  zweiu  ("oriiieu  ebeufiechl. 

nie  wart  üa  barmeherzeke  i  l 

von  alleu  zungeu  vollen  Teit. 

daz  ill  war,  als  ich  beiehe.        (136^) 

da  bi  ich  oiicIi  al  vollec  fpehe,       35 

daz  nie  liu  gerecli  t  i  k  e  ic 

wart  von  zungeu  uzgeleit. 

daz  faltu  merken  ouch  dabi : 

iiniverfe  vie  doiniui 

mifericordia  et  verilas.  4ü 

vernini,  wie  ich  gefchribeu  las, 

und  grir  ez  au  dem  herzen  diu. 

barmcherzec  und  gereckt  fiu, 

daz  lint  alle  gotes  wege. 

mit  geloube  ich  alhie  pflege,  iä 

daz  ich  dir  druf  ein  glot'elpote. 

Tur  zwei  ougeu  habe  an  gole 

die  vorgeuauteu  tiigeudeu  zwo, 

wand  wir  viudeu  dicke  alfo 


von  deu  aldeu  gefchribeu,  50 

die  ir  räche  an  got  fchihen 

nud  Ipraeheii  'o  du  gotelieit, 

lieh  uiil  der  gerechtikeit 

iif  der  vieiide  gewalt'. 

was  ouch  die  bete  alfo  gellall,       ji 

daz  li  u(  fie  Telber  trat, 

genuger  iu  deme  alfo  bat 

'got  lierre,  wis  uf  uns  beweit 

uud  lieh  mit  diuer  b  ar  meh  erzekei  t 

au   iiufcr  fweilich  iiugeniach'.  60 

des  wizzc  ouch,  als  ich  e  fprach, 

wiltii  fo  wol  gelruwen 

gole  uude  daruf  hiiweD, 

daz  er  die  fiiude  reche  nicht, 

die  du  mit  williger  pflicht  6i 

wurzeln  au  deme  herzen  lall, 

lo  wizze,  daz  du  daruf  gafl, 

als  ich  vrilich  niac  fprecheu, 

daz  du  im  uz   wollell  brechen 

daz  ouge  der  gerechtikeit.  70 

glicherwis  als  deu  Gn  leit 

uf  liefen  zwivel  brenget 

und  mit  gedaukeu  fpeugel, 

genade  fule  im  uicht  gezeiueu, 

der  wil  ouch  gote  ein  ouge  ueuieu,  7ä 

daz  er  von  barmuugc  hat. 

o  fwer  ie  entzwifcheu  gat 

au  des  geloubeu  eiuvall, 

daz  rechter  vorchte  gewalt 

uimmer  vou  Gme  herzen  kume,       so 

des  bekcntuiffe  ill  im  vrume. 

minne  ill  da  nicht  tuer, 

der  hofleuuuge  vuer 

erhilzct  im  die  linne. 

da  uiac  nicht  bliben  iuue  83 

daz  rainnelle  vor  der  fuude. 

die  riuwe  an  wifer  künde 

nach  der  vorchte  willekur 

iaget  ez  mit  bichte  vur 

uz  des  herzen  touge.  90 

der  gerech tikeite  ouge, 

daz  mit  zorue  ficht  von  gote 

uud  iß  ein  grimmiger  hole, 

daz  femftel  die  gewizzeu 

daran,  daz  G  vervlizzen  ^i 

ill  uf  ir  l'elbes  luterkeit. 

deme  ouge  der  barme  herz  ik  eil 

deme  boten  Gner  gute, 
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iß  willec  Gu  geniiile 
iiDd  netecliclien  otTon; 
da  iß  ficher  liolTeD. 
wol  im,  fwcr  alfiis  wandern  pflit, 
wand  er  lit  wol,   rwanne  er  lit!        5 
Iia  dir  ein  teil  noch  ine  hie  Tagen 
und  iif  nutz  mit  rede  iagen, 
der  dir  entftet  manrgerlei. 
fit  au  gote  fin  die  zwei 
vil  gar  ungebrochen,  10 

als  ich  habe  gefprochen, 
barmherz  ec  undc  recht, 
fo  wis  ouch  an   zwein  flecht, 
daz  ill  vorchte  unde  hoffen, 
die  vorchte   Taget  dir  otTen,  15 

wie  du  entwichen  alle  tage 
uz  der  gerechtikeite  flage, 
To  «izze  ouch,  daz  dich  hoffen  treit 
in  fine  barme  herzikcit 
»Ol  kreftec  unde  niugende.  20 

des  habe  die  zwo  lugende 
an  neteu  vlize  beide, 
und  wizze,   Twa  fich  fcheide 
die  eine  von  der  anderen, 
da  hallu  boTe  wanderen  85 

und  volget  groze  Tmerze. 
got  wil  demutigez  herze 
und  daz  mit  tugenden  fi  gerieben, 
als  wir  gar  vinden  geTchriben 
in  kunic  Davites  worlen.  30 

zu  gegen  des  himels  porteu 
mac  kein  Tele  bekumen, 
die  nicht  hat  mit  ir  gcnumeo 
als  helfer  guter  meide  zwu, 
die  eine  Tal  ir  weTen  ein  ru,  33 

uf  die  fi  in  geleinet, 
da  bi  fi  dir  beTcheinet 
die  hoffeuunge  und  ir  ganc. 
To  fal  der  kleider  ummefw^nc 
die   vorchte    ouch   von    dem   fioube 
enizieu.  40 

wau  Tal  der  groze  kunic  anfieu 
die  Tele  mit  lieben  ougen 
uz  golelicher  tougen 
und  ir  die  gollralcn  geben, 
To  darf  fi  harte  wol  ir  leben  4ö 

ouch  hüten  vor  HoiibTunden. 
ich  wil  dir  vollen  künden, 


wa  mite  ein  herze  werden  Toi 

beriben  und  behalden  wol 

eweclich  vor  allem  v.e.  50 

wir  leTen  in  der  alden  e, 

do  gut  lie  finen  vrunden 

manic  gebot  künden, 

die  noch  dort  geTchriben  Tin, 

ein   gebot  Tprach  er  drin  55 

von  den  zwein  qiiirnlleinen. 

'der  Tai  man',   Tprach  er,  'keinen 

vur  ein  pfant  iemanne  entragen'. 

diz  wart  in  den  alden  tagen 

gegeben   ouch  vur  ein  gebot.  60 

eja,  nu  enwolle  got, 

daz  indert  Ti  ein  muzec  wort 

in  gotes  Tchrift  hie  oder  dort, 

die  uz  Time  munde  vluz. 

Ti  ill  riebe  unde  groz  65 

an  bekeiiluifTe  manicvalt. 

die  hoffenunge  du  haben  Talt 

vur  den  fiein  dar  unden, 

To  Taltu  zu  allen  Aunden 

der  vorchte  fiein  druf  legen.         70 

die  zwei  enlazen  nicht  bewegen 

daz  herze  noch  valTch  triben. 

n  wollen  ez  nu  riben 

nach  ir  tugentliche  geböte 

und  zeiner  Tpife  gote  75 

brengen,  deme  ez  wol  behaget. 

da  bi  fi  ouch  dir  geTaget, 

du,  der  ez  nicht  enweifi, 

wil  dir  menfclie  oder  geifi 

eine  twerchlere  geben,  bO 

der  mac  vullen  wol  din  leben, 

iß  daz  er  einen  Hein  dir  nimt, 

wand  dem  anderen  nicht  gezimt, 

daz  er  ez  eine  muge  enthabeo. 

ulzuhant  muz  ez  Tuaben  85 

Wirt  im  die  hoffenunge  entzuct, 

wand  ez  Tchiere  nirt  gedruct 

von  der  vorchte  in  den  grunf. 

Wirt  ouch  der  valfche  rat  im  kunt, 

daz  ez  die  vorchte  verlet,  90 

alzuhant  ez  Tich  verdret 

von  der  hoffenunge  fiein       (136'>) 

und  vellet  in  die  pfutze  unrein. 

als  ich  dir  baz  bedule 

drierhande  lute  95 


15)   fagete   K.  u.  S.   — 
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iu  dirre  fache  werben!, 

die  alle  alfo  verterbeut, 

daz  ir  jjtehiigde  Hiiket, 

inil  Pliaraoue  ertrinket 

eweclichen  iu  verliill.  5 

die  eine  werfen  iizer  briiR 

die  gute  hoffeniinge  an  gote. 

die  vorchte  und  ir  grimmer  kuole 

hat  fie  all'o  verllricket, 

daz  fi  gar  verdicket  10 

die  zwiveliinge  unz  uffen  grünt. 

als  ez  wart  offenliclien  kunt 

an  Inda  deme  zweifboten. 

do  der  tuvel  fineu  knoten 

mit  leide  au   in  firicte  15 

und  ez  alfo  fchicle, 

daz  im  die  lioffeuunge  entviel, 

do  dructe  in  der  iielle  giel 

zu  hant,  der  fweren  vorchte  laß. 

des  anderen  fleines  im  gebraß,        30 

der  wirierhalden  folde. 

Petrus  der  gotes  holde 

ein  teil  anders  worchte, 

do  in  der  Hein  der  vorchte 

drucken  wolde  in  ungeniacli,  25 

wand  er  Griftum  verfpracli, 

do  was  die  hoffenunge  ifa 

an  im  mit  vollen  kreften  da 

und  hielt  in  erlichen  wider. 

ludas  niufle  vallen  nider,  30 

wand  der  ungelruwe 

an  ungeordenter  nuwe 

verwarf  der  lugende  vollemunt. 

fweni   noch  die  felbe  Ilraze  iß  kunt, 

des  ende  wirt  unreine.  35 

die  andern,  die  ich  meine, 

die  euch  iamerlich  vervarn, 

daz  fint  die,  die  als  die  arn 

l'under  vorchte  ufviiegen 

und  wifTent  nicht  triegen  40 

der  valfchen  hoffenunge  wan. 

vorclite  \l\  iu  genzlich   entgan, 

wand  in  Taget  ir  itel  mut 

deifwar,  got  iß  alfo  gut 

iu  finer  hohen  milde,  45 

daz  er  des  menfchen  bilde 

durch  fiinde  nicht  verliefen  wil. 

fwic,   valfcher  wan,   ez  iß  zu  vil, 

daz  dich  hat  alfo  betrogen. 


du  biß  ein  teil  zu  ho  gevlogeu       50 

funder  befcheidenheite  zugel, 

des  Tai  dir  billich  diu   vlugel 

werden  dran  verfenget, 

daz  dich  zu  valle   euch  brenget! 

Criß  iß  genant  die  warheit,  55 

der  dicke  und  dicke  hat  gefeit 

und   druf  an  maniger  Hat  gefworn, 

daz  man  durch  funde  fi  verlorn 

und  mit  lügenden  bewart. 

uf  difme  Anne  was  verkart  HO 

Origenes,  ein  nieißer  groz, 

der  wit  iu  maniger  kunß  zuvioz 

nach   finer  finne  wifheit, 

idoch  iß  von  im  gefeit, 

daz  er  betrogen  ß  daran.  65 

der  torechte  wife  man, 

an  genügen  witzen  fcharf, 

den  oberen  flein  von  im  warf, 

daz  im  wart  zu  füre. 

do  wifete  ouch  ir  nature  70 

die  hoffenunge  waz  fin  kau, 

wand  G  cnprant  iß  daran, 

fwanne  vorchte  von  ir  lat, 

daz  ß  zuhaut  mit  vrevel  gat 

und  wil  gote  alzu  nahen  kumeu.     75 

do  difme  manne  was  entnumen 

der  tugende  flein,  der  vorchte, 

die  bliudekeit  do  worchte 

an  der  hoffenunge  ifa, 

daz  G  den  man  begreif  alda  80 

und  wolde  in  tragen  zu  himele. 

ob  er  von  l'unden  fchimele 

wol  were  vri  au  im  gewefen, 

doch  was  er  billich  uugenefen 

durch  fineu  vrevel,  den  er  truc.      85 

der  wint  der  ilelkeit  in  fluc, 

daz  er  hin  muße  gliteu 

in  die  vcriuß  bcGten. 

fus  wart  fin  ere  gar  bezilt, 

wand   er  den  Gelieren  fchilt  ^U 

verwarf,  der  in  von  obeue 

vor  iegiichcme  I ebene 

bewarl  wol  folde  haben. 

mit  im  ein  ieglich  muz  befnabeu, 

fwer  die  vorchte  lezet  gar  Uä 

und  fundet  uf  den  deifwar, 

daz  got  fi  gut  unde  gut 

und  mit  gute  wol  behut. 
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du  fnaheft  drioue,  wizze  daz, 

uz  aller  gute  in  alleu  liaz  ! 

IVii  reden  oiicli  vuii  dco  drillen, 
die  den  wec  enniitten 
halden  in  der  irra.  5 

fi  euGnt  weder  liie  noch  da, 
an  vorclite  noch  an  li  ollen, 
ü  hat  ein  »bei  trotTen, 
daz  fi  kiinie  abegewi lohen. 
der  fiebere  wec  entwifcheu  10 

den  Reinen,  die  ich  habe  genant, 
ill  in  leider  unbekaut. 
die  fecte  ill  engefllich  geniic, 
wand  der  tuvel  l'ere  kluc, 
nach  arger  lifl  ein  bitten,  15 

wirbet  an  den  litten, 
die  er  gevet  in  Tnlchen  niiit. 
der  aneguuc  ifl  vollen  gut 
und  heftet  lieh  an  ßarken  nagel, 
Diwan  daz  ein  bofer  zagel  30 

volget  da  behinden. 
uu  höret  von  den  geGnden, 
wie  gut  begin,  wie  buTe  ein  ort! 
alfus  gegen  der  l'ecten  wort 
und  lagen  uf  volle  vriheit  25 

'got  ift  ein  volle  wil'heit 
und  kau  wol  alle  diuc  befcu 
lange  vor,  e  li  geTchen. 
fMie  druf  fie  ouch  mine  gir, 
fo  weiz  er  genzlich  doch  an  mir,  30 
ob  ich  fule  ßn  verlorn, 
oder  in  die  vreude  erkorn, 
die  er  dort  finen   vrunden  git. 
waz  hiH'et  mich  nu  dife  zit, 
fol  ich  hin  zur  helle  varn?  35 

daz  kuonen  tilgende  nicht  bewarn, 
fai  ich  ouch  zu  himele  kumen, 
daz  mac  mit  nichte  hie  iinderdrunien, 
ob  ich  in  Tunden  bin  verlegen, 
hievon  fo  mac  ich  wol  pflegen        40 
geliill  nach  fiintlicher  art, 
wand  ez  mir  nicht  beuiiut  die  vart, 
bin  ich  der  vrcuden  ein  gelit'. 
o  we,  grimmiger  fuit, 
waz  du  manigen  hall  verl'niteu,       45 
der  wol  mit  erlicheu  liten 
die  himels  kröne  folde  haben 
und  in  leider  nu  begraben 
in  der  belle  gründe. 


fwic,  du  valfchc  wunde,  50 

fwic  mit  llunimen  munde, 

fwic,  dir  ill  iiukiinde 

dikein  tugenrie  wec  an  got! 

Tage  an,  waz  fiiln  die  gebot, 

diegot  uns  allen  hat  gegeben  V  Cl3' ")  55 

zu  behaldeue  in  daz  leben, 

mac  man  ir  nicht  geniezen. 

durch  waz  Wohle  giezen 

Crilliis  IUI  heiligez  blut, 

ob  ez  dekein  helfe  tut  60 

deine,  der  uz  fiinden  wil? 

ez  hat  nach  dinen  Worten  ein   l'pil 

und  ein  itelkeit   gewefen. 

fwaz  ich  der  fchrifte  han  gelefen, 

die  mit  volleine  teile  05 

lieh  wenden  uns  zu  heile. 

bin  ich  geordent  zu  verlull, 

fo  was  vor  mich  gar  ummelull 

fin  groz  martern,  daz  er  Iruc, 

wand  er  den  tot  nicht  von  mir  fluc.  70 

bin  ich  geordent  ouch  hin  boveu, 

waz  fchatte  danne  mir  lin  tovco, 

daz  er  an  deuie  kriizc  leit 

mit  iimmeziger  bitlerkeit, 

fit  daz  ich  ane  Uneu  tot  75 

wol  were  kumen  uz  aller  not, 

als  diu  fecte  hat  gefaget? 

eya,  wie  ez  din  felde  gnaget 

von  allerhande  gute, 

daz  du  uz  recliter  hüte  SO 

alfo  verre  bill  gewant! 

ich  han  ein  anderez  dran  behaut, 

des  du  lichte  nicht  enweill. 

dich  llerkel  fumelicher  geill 

hie  uf  an  eteliclier  fchrift,  S5 

die  ill  dir  werlich  ein  vsrgift 

wand  du  ir  nicht  verdeun  macht, 

ill  dir  ez  nicht  zu  oren  bracht. 

wie  recht  geloube  fi  geüalt 

uf  deu  louf  der  einvalt,  SU 

daz  höre  au  kurzen  worteo! 

kunieflu  zu  todes  porleu 

mit  fuudtn,   fo  hiliu  verlorn. 

du  bill  zu  himele  ouch  erkorn, 

ilirbed  du  reine,   wizze  daz  l  i>ö 

uu  höre  ein  wenic  vurbaz! 

ich  geloube,   daz  der  vrie  got 

durch  finer  inildekeit  gebot 
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iiiicli  vri  hat  gemacliet 

und  alfo  gefacliet, 

daz  ich  tun  iibel  oder  wol, 

darnach  er  mir  oiich  Ionen  fol. 

inz  ynle  leitet  er  ininen  fin.  5 

ich  tn  «Ol  übel  l'iinder  in! 

fwie  ich  werde  viinden 

an  niiuen   letzten  nnnden, 

daz  nimet  iiberhant  an  mir. 

da  bi  fo  weiz  ich  wol  an  dir,  10 

daz  dich  an  diner  fecle  iaget, 

daz  fi  dir  vnrwar  geTaget, 

ez  ill  niwau   l'unde. 

dn  kunifl  mit  fchoner  künde 

an  daz  begin,  als  ich  e  fprach,       15 

To  volget  immer  daz  gemach, 

daran  diu  andaclit  lieh  bezilt. 

tu  als  niere,  fwaz  du  wilt, 

fit  dich  kein  ander  fiat  gevat 

funder  als  dir  got  geordeut  hat.      80 

nu  lieh,  der  valfchafle  fite 

let  dich  au  eime  volgeu  mite 

und  doch  an  dem  andern  nicht. 

als  man  ein  liat  bnrnen  ficht, 

To  lefiu  tragen  uz  diu  gut.  25 

durch  wnz  tut  fo  din  vall'cher  mut, 

als  ich  von  rechte  mac  nu  iehen? 

uu  hat  ez  got  doch  vor  befehen, 

ob  ez  Tal  buroeu  oder  nicht, 

dem  man  dich  widervechten  ficht.  30 

als  du  diu  gut  hinabe  Ireili, 

fus  wandelt  dich  der  boCe  geiii. 

ich  weiz  die  ordeuiinge  l'o : 

kiimeüu  uf  eineu  turn  ho 

und  vellell  torlich  bin  beneben,       3ä 

got  hat  verordent  da  din  leben. 

ia  aber,  daz  du  wol  befiell 

unde  gel'uut  hinabe  geft, 

l'o  ill  die  ordenunge  an  dir, 

ufez  leben,  geloubez  mir!  40 

nu  fich,   fwie  gotes  wil'heit 

die  floz  der  ordenunge  treit, 

doch  machtu  in  der  vriheit 

beiagen   lieb  oder  leit, 

daz  wizzeft  an  widerwer.  45 

ich  fehe  wol,  biftu  uffeu  nier, 

die  feil  von  den  fegela 

lellu  wol  vafie  wegein 

nach  aller  diner  Gnae  piade. 


uf  daz  der  wint  in  nicht  eufchade  50 

mit  unfemftem  grilTe. 

get  ouch  gegen  dem  fchilfe 

ein  volle  vlage  an  hcrter  kraft, 

fo  fijchelhi  alle  meilicrfchafl, 

wie  du  nuigell  der  not  genefen      55 

durch  waz  willu  forcvaldec  wefen 

und  vechteu  in  der  hertekeit, 

fit  daz  gotes  wifheit 

an  dir  weiz  fchadeu  und  vrumen? 

ill  ouch,  daz  ungewarnet  kumen     60 

die  viende  uf  dich  und  zien  ir  fwert, 

eja,  fo  machelhi  daz  pfert 

wol  valle  mit  den   fporneu. 

du  gliches  dich  den  verlorueu, 

din  leben,   ob  li  dich  bezien.  (iö 

machtu  aber  nicht  entviien, 

fo  haftu  fere  wol  geworcht; 

fagan  durch  waz  bifiu  ervorchtV 

hat  got  geordent  dir  din  leben, 

kumen  dir  wol  die  viende  enneben,70 

fi  ningen  dir  nichlesuicht  gefchadcu. 

faltu  mit  tode  fin  verladen, 

fo  ill  diu  vlucht  unvorgezogeo. 

nu  ficli,  wie  du  bill  betrogen, 

als  dich  wifet  der  valfche  grif.       75 

gliclier  wife  als  daz  fchif 

mit  deme  fegele  undergat, 

ob  mau  im  nicht  widerllat 

und  ouch  als  ez  uiciit  wirt  verkart, 

ob  ez  mit  wifheit  ill  bewart  HO 

in  gotes  helfe,  die  den  mau 

gerichet  hat  mit  witzen  dran, 

alfo  l!et  ez  um  din  leben. 

hie  und  da  wazzer  neben, 

fprichet  gotes  wilTage,  85 

grif  zu  welchem  dir  behage, 

hie  ein  leben,  da  ein  tot. 

wiltu  entwerdeu  aller  not, 

fo  halt  der  minue  gebot. 

o  nu  euwolle  got,  »0 

daz  der  ubergute 

ie  mit  bedachtem  mute 

gefchalfen  einen  meufchen  habe, 

der  mit  den  tuveln  fo  hin  abe 

funder  danc  mulle  wefen !  'J5 

wir  mochten  alle  wol  genefeu, 

wolde  ot  wir  fo  hin  vur 

und  nach  der  gotes  willekur 
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uf  uns  lan  der  tilgende  l'chin. 

weiz  fich   ieinnn  vertiiiiiet  fin 

noch  bnz,  daniie  Milde  beiden, 

daz  wil  ich  dir  befcheiden, 

ez  Hinz  ie  die  fecte  «el'en  5 

von  der  icli  habe  alliic  gelefen 

die  uf  der  ordeuunge  ßrich 

mit  valfcher  vriheit  keret  fich 

nach  rechter  irruuge  Tpol. 

eya,  vil  lieber  herre  got,  10 

der  alfo  witen  hiiiiel  hall 

und  den  fiele  oll'eu  laR 

gein  dioen  lieben  vriiuden, 

die  ir  herze  an  dir  entzünden 

mit  begerund  daran  vollentreten(137'') 

DU  wis  daruniiiie  gebeten, 

daz  du  nicht  der  dinen 

lad  Valien  zu  den  piuen, 

ich  meine  in  den  benanteu  ban! 

cj-,  blinder  menl'che,  fich  daran       20 

vurwar,  daz  du  ßll  betrogen 

und  uf  herten  val  gezogen. 

dich  hat  diu  vallche  vriheit, 

die  zu  funden  ill  beweit, 

gezogen,  da  dich  flet  der  hagel.      iö 

du  machen  einen  bofeu  zagel, 

als  ich  zum  erllcu  fprach  an  dich. 

o  Maz  rechter  lügende  lUich 

diuer  Tecte  vremde  Gu ! 

daz  liecht,  der  genaden  Tchiu  3U 

buruet  wenic  driune, 

wie  die  gutes  minne 

fetzet  uude  enl fetzet 

uud  nimmer  doch  geletzet 

iinfers  herren  mazeu.  35 

die  minne  und  ir  Rrazeu 

tilget  uude  fchribet, 

daz  uuverwaudelt  blibet 

uufers  herren  Uetekeit. 

ill   dir  davon  iclit  gefeit,  40 

wie  der  gute  Ezechiel, 

ein  groz  propliela  in  ll'rael, 

gefprochen  hat  in  fiuer  l'chriU? 

ez  ill  uufers  herren  llift, 

wand  die  rede  ill  von  im  kumeu.    45 

er  fprichet,  als  ich  hau  verniimen, 

ob  ein  meniche  moI  tut 

und  brichet  llete  Gneu  mut, 


wie  er  an  tugenden  mir  behage, 

ill,  daz  ich  daunc  zu  im   fnge         50 

'du   fall  diircli  dine  gute   leben'; 

trit  er  darnach  hin  bcneben, 

da  er  zu  funden  fnellct, 

ich  fage  uch,  daz  er  vellel 

in  den  ewigen  tot.  55 

l'waz  er  fich  e  zu  lugenden  bot 

daz   fal  im  lielfeu  nichtesnieht. 

ill  ouch  dabi,   ob  daz  gefchichl, 

daz  ein  meul'clie  ein  langez  leben 

hat  mit  funden  fich  ergeben  60 

und  in  verteilet  hin  der  fcliime, 

id  daz  ich  danne  alfo  zu  ime 

fpriche  'du  falt  Herben'. 

feht,  wil  der  menfche  werben 

in  tugentlicher  wollat  (>5 

ich  fage  uch,  daz  fin  wirdet  rat, 

wand  er  vrolich  leben   fal. 

vor  alle  fiuer  funden   val, 

die  er  e  hat  geworcht, 

fal  er  flu  uuervorcht,  70 

wand  fi  nicht  zu  gehugede  kumeu. 

63',  hallu  die  wort  vernumcu, 

liulbgeluubiger  man, 

der  weder  hie  noch  da  bill  drau':" 

billu  recht  und  uubetrogcn,  7ä 

fo  hat  Ezechiel  gelogen  j 

ill  aber  goces  wort  da  recht, 

fo  ill  din  wec  vil  unflecht, 

den  du  gell   vri  und  olfen. 

vurchten  unde  hoffen,  bO 

der  zweier  Heine  darftu  nicht, 

als  din  meinunge  gicht. 

wes  wiltu  vurchten,  fit  daz  du 

enmacht  weder  abe  noch  zu? 

wa  hiu  «illu  diu  lioffen  Irageu,    85 

fit  du  nicht  vurbaz  macht  geiagen, 

ob  du  wol  au  lugenden  lirebes? 

des  lebeus  vrilich,  als  du  lebcs 

nach  diuer  lulle  gewalt  ? 

uud  wizze,  daz  dich  dran  verfchall  UO 

aller  vreiiden  felikeit. 

die  dru,  von  den  ich  hau  gefeit, 

die  nicht  haben  gemeine, 

ieglichen  dirre  Heine, 

iin  vorchte  und  an  hoffen,  05 

den   ill  ir  vallen  olfen. 


8)   ich  St.  fich  S. 
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18)  Iletcn  S.  -  37)  tiliet  K.  u.  S.  —  63)  fprechc 


VOX    SANTE    AUCrSTlNO. 


445 


wand  n  mit  l'nuden  Gd  verknrt. 

o  recht  geloiibe  an  diner  art, 

wol  dir  nicnfclie  nnd  o  wol  dir, 

der  mit  Inseiilliclier  gir 

din  herze  wo!  hall  geleit  a 

zwirclieu  der  fieine  licherheit! 

du  hift  der  Teligen  genoz  ! 

Salomon  der  kiiuic  groz 

liez  mit  fchonen  fachen 

ein  rieh  geHiile  maclien.  10 

daran   wol  behende 

waren  geworcht  zwo  heude, 

die  drin  ebene  vielden 

und  daz  gefliile  hielden 

an  itwederen  fiten.  15 

wiltii  in  difen  zilen 

oiich  nu  ebene  litzcD, 

fo  laz  mit  klugen  witzen 

hoffen  und   vo  rollte  haben 

den  Hui,  fo  darfllu  nindert  fnaben,  30 

wand  ez  bewart  ir  kluger  grif. 

din  leben  ifl  alfam  ein  fchif, 

kleine  und  zu  niazen  groz, 

daz  idoch  lidet  nianigen  ßoz 

von  llurmen  uf  der  werlde  mer.     25 

zu  einer  liten  ill  ein  wer 

die  vorchte,  rechte  alfam  ein  bort. 

die  hoffenunge  ill  oucb  aldort 

zu  der  anderen  fiten 

erhaben  in  allen  ziten  3U 

als  ein  gute  fthifwaut. 

nu   halt  mit  glicher  haut 

dich  uf  ieglichen  bort 

und  wandere  mit  gelucke  vort. 

beware,  daz  du  icht  weiges  35 

und  dich  zu  fere  neiges 

uf  einen  bort  des  pranies, 

wand  du  des  wilden  llrames 

zu  vil  macht  lichte  fchepfen. 

wil  ein  ort  iifkepfen,  40 

daz  ftet  ie  zu  dem  bofen. 

die  bichte  la  wol  ofen, 

ob  drin  icht  rinnet  funder  dano 

von  der  lobenden  linden  gauc, 

und  fitze  ot  du  wol  ebene.  iö 

mit  eime  fulchen  lebene 

niachtu  nicht  gewandern  fchief. 

wis  an  bekentniffe  tief 

und  eiuvaldec  behaft 


an  des  g  e  I  o  ii  b  e  n  herfchaft.         50 

fiis  was  au  fincm  mute 

Augiilliuus  der  gute, 

fwie  er  bete  witen  ganc 

an  der  bekentniffe  unimcfwanc, 

doch  was  er  genzlich  gefialt  55 

uf  des  g  e  I  o  u  b  e  u  einvalt, 

daz  im  euch  alle  vreude  erwarb. 

do  der  gute  man  erllarb, 

die  lungern  in  ufnamen, 

mit  im  l\  hine  qiiamen  GO 

in  die  fiat  Sardonicam, 

da  lin  heiiic  licham 

wart  mit  grozen  werden 

geleit  von  in  zur  erden. 

STach  dirre  zit  aivurwar  65 

wol  achzec  nnd  zweihundert  iar, 
do  die  heidenfchaft  die  Hat 
verterbeten  und  fi  wart  mat 
an  gute  und  oiich  an  luteu, 
do  horte  im  wol  beduten  70 

ein  richer  kuuic,  liiez  Lnpraul, 
herre  in  Lampartenlant 
die  tugenthaften  mere 
von  denie  guten  lerere, 
deme  reinen  Auguflino.         (l38-i)  75 
betrübet  wart  er  und  unvro 
daz  fin  hcilic  licham 
fo  lutzel  ere  uf  erden  nam, 
der  er  doch  wert  wol  were. 
do  er  vernam  die  mere,  yo 

wie  daz  laut  verterbet  was, 
getruwe  boten  er  uzlas 
und  fante  fie  hin  in  gutes  namen 
nach  fime  heiligen  licharaen, 
den  der  wec  ouch  wol  geriet.         85 
ir  gelucke  fie  befehlet, 
uuz  daz  fi  Aiiguninum 
begriffen  an  deme  heilictum, 
den  fi  zuhant  ufnamen 
und  mit  im  widerquanun  !I0 

biz  zu  der  Hat  Jauuani. 
als  der  kunic  ouch  diz  vernam, 
er  wart  der  mere  ummazen  vro 
und  hub  fich  erlichen  fo 
nach  gotelicheme  rume  !)5 

gegen  deme  heilictume, 
biz  zu  der  fiat  da  vor  genant, 
morgen  hiez  er  alzuliaut 
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brcngen  hin  den  licliam 

gegen  iler  flat  Papiam, 

da  er  in  wolde  lazcn. 

feilt,  wa  uf  der  Drazen 

ein  groz  wunder  gerchacli. 

do  man  des  morgens  ufbracli 

und  woldez  lieilictuni  hinlegen, 

do  kondez  nieman  gewcgen, 

wand  ez  fwer  was  als  ein  bore. 

der  kunic  prnvele  wol  die  werc, 

daz  fi  von  go(e   weren, 

wand  er  all'o  liez  fweren 

daz  lieilictuni  in  Taclien. 

do  gelobete  er  zu  inaclien 

eine  kirchcn  alda 

fanle  Augiillino  darna 

mit  guten  willen,  iif  daz  er 

daz  heilicluin  nach  liner  ger 

von  danncn  mochte  brengeu. 

do  wolde  ouch  nicht  nie  lengen 

Augnninus  ire  vart. 

daz  lieilictuni  fo  lichte  wart, 

als  ir  Wille  gerte. 

der  kiinic  wol  gewerte 

daz  gclubdc  AuguDino 

und  liez  kurzeliclien  do 

eine  kircheu  machen  da. 

an  der  nehellen  Hat  dar  na, 

in  einie  dorfe  in  gefchach 
daz  wunder,  daz  ich  e  fprach. 
do  wolde  er  nie  vurbaz, 
unz  der  kunic  fprach  aber,  daz 
er  wolde  im  eine  kirchen  lan 
machen  und  da  Iclbes  lian. 
do  wart  er  lichte  aber  als  e. 
der  lulc  vreude  wuchs  do  me 
durcli  fulche  fchone  wunder, 
die  (ich  aldar  under 
bewifelen  mit  voller  kraft, 
der  kunic  was  vil  lugeuthafl, 
als  da  an  im  iizbrach. 
do  er  an  Aiigullino  fach, 
da/,  er  gerne  kirchen  hele, 
do  liez  er  icgliclie  liefe, 
do  AugiiHinus  nachles  lac, 
gar  durch  tugentlich  beiac 
mit  einer  kirchen  buwen. 
er  torAe  wol  gciruwen 
gotes  in  deine  lone. 


fiis  wart  mit  eren  l'chonu  -iO 

bracht  lin  lieilic  lichani 

in  die  Aat  Papiani 

und  nach  werden  geleit 
5    in  eines  miinners  zirheit, 

daz  guldiner    hiniel  hiez.  äi 

den  guten  wirt  nieman  verfliez, 

Petrum,   dem  ez  was  gewit. 

feht,  da  gefchach  nach  der  zit 
10     mauic  fchone  wunder  groz, 

wand  got  liez  alda  fchowen  hloz,  fiO 

daz  Aiiguninus  der  helt 

fin  lieber  vrunt  were  uzerwelt. 
Ez  vugele  fich  in  einer  zit. 
15     als  daz  mere  Urkunde  git 

und  ich  uch  bedute,  6.S 

daz  vil  kr.inker   liite 

von  Germanienlanden 

fich  uf  den  fiu  wanden, 
30    fi  woldcn  hin  zu  Ruine  kunieu 

und  da  hell'lichen  vriinieu  70 

begrifen,  des  fi  wurden  vro 

von  Petro  und  von  Paulo, 

den  heiligen  zweifboten. 
25     diz  was  ein  fchar  von  armen  roten 

libes  linde  gutes,  75 

ir  was  fulches  mutes 

wol  drizec  und  eintrechtec. 

fi  waren  alle  unniechlec, 
30     iener  kruni,  dirre  lain, 

riimelicher  alfo  quam,  8U 

daz  er  uf  fchenielen  kreuch 

und   wolde  idoch  mit  in  ouch 

durch  genade  vinden. 
35     fi  giengen  da  heiiinden 

fumellche  blinden  85 

und  wolden  fich  gefindeu 

den,  die  ougen  baten; 

uf  daz  fi  nach  in  (raten 
40     und  geleile  vunden, 

ziifamne  fi  fich   bunden,  90 

fwie  fi  befie  künden. 

in  den  felben  ilundcn 

wanderten  fi  gein  Konio  hin, 
4.")     da  fi  in  kurzen  ziteu  in 

hoficn  durcli  guten  fin  95 

vinden  riehen  gewin, 
des  fi  begerteu  zu  pflege, 
do  fi  quamcn  uf  demc  wege 
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von  iciicr  lint  nicht  vcrre, 
(i;i  Uli  Ter  lieber  lierre 
licle  Aiigiininiiiii  gelan; 

KOt  viigclez,  daz  die  armen   fiin 

Aiigiilliniim  gef>en  in  gäu  ä 

lind  fo  erlieli  getan, 

als  ein  bircliof  fingen  püit 

hekleidet  in  der  lioclizit. 

gegen  in  was  lieblich  ßn  gniz. 

darnach  vraget  er  wa  ir  viiz  lü 

des  Weges  were  hiagewaot. 

dl)  inacliIeD  li  im  kiint  ziihant 

iimnie  waz  und  wa  bin 

li  wolden  wandern  um  gewiu. 

do  fpracb  er  zu  in  'ir  l'iilt  kiiinen   15 

iu  die  flat  durch  gtileu  vrunieu, 

die  genant  ill  Papia 

und  iil  uiclit  verre  Tiinder  na. 

vraget  nach  der  kirchen  da, 

wand  man  ße  zeiget  uch  iTa,  30 

die  giildin    bimel  ill  genant. 

uch  wirt  da  lelbes  bekant 

die  genade.  die  ir  iaget. 

'ey,  herre',  fprachen  ß,  'nii  Taget, 

wie  heizet  ir'?  do  fpracii  er  fiis     25 

'ich  bin  ez,  AugulUnus, 

der  bifchof  was  hie  vor  gefat 

Ypomenenfis  der  flat'. 

bieuiite  er  von  ir  oiigeu  quam. 

die  liite  michel  wunder  nam,  30 

waz  die  rede  meinte 

ieglich  Geh  doch  vereinte,  (13S'0 

daz  er  nach  ßnen  Worten  trat 

vafle  hin  gegen  der  flat 

iener  gienc,  dirre  krouch.  35 

die  blinden  mite  wolden  ouch. 

ß  quamen,  als  in  was  benaut 

und  vrageten  da  alziihant 

nach  deine  hiniele  guldio. 

do  wurden  fi  gewifet  drin  40 

wand  ez  ein  fchone  muufler  was. 

in  den  gotes  palas 

die  armen  litte  quamen. 

mit  deme  do  fi  vernainen 

und  beten  endelicli  entfaben,  45 

daz  alda  felbes  begraben 

were  Augiiflinus  der  gute  man, 

do  buh  ein  ieglicher  an 

mit  voller  flinime  unde  fchre 


'hilf  uns,  Angufliue,  50 

Aiigiifline  liiir  uns  nut' 

do  wart  ein  micbel  loiifen  zu. 

der  miincbe  und  der  andern 

quamen  vil  zu  wandern 

und  fchoweten,  waz  da  were  55 

Criflns  der  nothelfere 

gab  den  ßechen  volle  kraft 

durch  Aiiguflinus  vruntrchaft, 

als  ich  uch  bedute. 

da  was  vil  krummer  lute  60 

die  dürre  ädern  trugen, 

den  quam  mit  guten  vugen 

blutes  drin  all'o  groz, 

daz  ouch  hin  uf  die  erden  Tchuz 

und  den  eflerich  belief.  fi5 

an  gotes  lob  daz  volc  do  riel, 

der  fich  wolde  erbarmen 

all'o  uf  die  armen 

und  in  gefunden  lib  geben, 

den  fi  ouch  heteu  me  ir  leben.         70 

91it  fulcheni  fchonen  wunder, 
des   fich  vil  treib  daruuder, 

wart  Auguftiniis  der  belt 

vollen  wilen   gezelt 

vor  einen  notbelfere  75 

und  durch  die  felben  niere 

manic  fiech  menfche  dar  quam, 

der  an  fich  gotes  helfe  nam 

durch  Auguflinuin  fiuen  kuechl. 

die  krummen  wurden  da  gerecht    80 

und  die  krupele  uferhaben, 

die  blinden  konder  wol  laben 

mit  fchoner  ougen  klarheit. 

manigerbande  fache  leit 

benam  er  da  und  anderfwa.  85 

fi  liezen  alle  ir  zeichen  da, 

die  gefunt  giengen  ab. 

der  liez  die  knicke,   iener  den  flab, 

dirre  die  fchemele  alda  liez. 

fulcher  genaden  uzvliez  90 

gab  got,  als  iu  fin  vrunt  betwanc. 

die  kirche  und  der  ummegauc 

allentbalben  da  beneben 

wurden   von  krucken  und  von  flebeu 

fo  vol,  daz  man  ouch  iu  den  tagen  95 

fie  mufle  bin  bellten  tragen 

wand  fi  vervelleten  den  ganc. 

dirre  genadeu  ummefwanc 
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was  nicht  alleioe  in  der  nat, 

iii  die  werlde   er  witen  trat 

durch  Augiininiini  finen  l<necht. 

zeinial  wart  ein  bein  unrecht 

an  einem  nuilnere,  5 

der  mit  grozer  fwere 

dar  iiü  vil  gclwanges  leit, 

iii  fuuderllclier  innekeit 

was  im  Augullinus  lange  bi, 

der  in  oucli  wol  machte  vri,  10 

wand  er  dicke  au  in  rief. 

do  der  mulaer  entflief, 

Augullinus  im  errchein 

und  rurte  in  an  daz  fieche  bein 

fo  guilichen  Tan  za  Hunt,  15 

daz  er  ufvur  wol  geTunt 

und  nicht  nie  leides  entriib. 

ey  wie  vrolich  er  hub 

zu  gute  unde  AuguIVino 

fin  herze  mit  allem  lobe  do,  20 

wand  er  wol  uf  fin  bein  trat  1 

ein  probell  was  an  einer  nat, 

der  Augullinum  Tunderlich 

mit  guter  liebe  zoch  au  Tich, 

des  er  darnach  wart  euch  vre.       8ö 

ez  vugete  fich  dem  probeße  alfo, 

daz  in  ein  fuche  vollen  Tcharf 

in  ein  langez  leger  warf, 

die  werte  an  im  wol  dru  iar. 

niemau  fagete  im  vurwar,  30 

waz  l'uche  er  an  im  hate. 

von  maniger  arzede  rate 

konde  er  nicht  leides  werden  vri, 

die  Tuche  enwonte  im  valle  bi. 

DU  vugetez  fich  uf  einen  tac,  35 

als  morgen  die  hochzit  gelac 

des  heiligen  AuguRini, 

der  probell  were  gerne  bi 

dirre  hoclizit  gewefen 

im  durch  fingen   unde  lefeo.  -10 

des  rief  der  fuchafte  man 

AiiguDiuum  alles  an, 

als  man  die  vrunt  in  noten  pflit, 

des  abendes  um  die  vefperzit, 

do  zeimal  was  gelutet.  45 

daz  die  vefper  diilet. 

fehl,  wie  Augiilliuus 

fich  im  wifete  und  l'prach  fus 

harte  gütlich  'nu  fich, 


ich  bin  hie ,   wand  du  riefe  mich.   50 

Rant  uf,  dir  Tai  gelingen, 

du  l'alt  gön  vefper  fingen'. 

hiemite  er  oueh  von  im  verfwant, 

der  proben  machte  fich  ziihant 

gefnnt  uz  fincm  bette,  55 

do  er  gelegen  hette 

manigen  tac  vollen  kranc. 

er  gienc  zur  vefper  iiude  fanc 

harte  lieblichen  do. 

die  brudere  wurden  alle  vro.  fiO 

got  unde  Augunimim 

lobelen  fi  gemein  darum. 

Sante  Bernhart  der  gute 
mit  vil  heiligem  mute 
was  zeimal  zur  metten,  65 

da   die  brudere  hetten 
die  lectien  AuguRini, 
die  las  mau  ui^d  die  zit  gie  bi. 
Bernhardiis  hete  alda  gehört 
in  den  lectien   fchone  wort.  70 

daruf  er  trachten  began 
fo  lange,  iiuz  der  gute  man 
alda  fitzende  entflief. 
eiö   geficlite  im  do  widerlief 
uf  wol  luflliche  dinc.  75 

einen  fchonen  iungelinc 
fach  er  alda  vor  im  ttan 
und  uz  finem  munde  gan 
ein  wazzer  alfo  rechte  groz, 
daz  ez  die  kirchen  gar  begoz.       hu 
hiemite  er  ouch  entwachle 
die  gefchicht  er  do  fachte, 
wie  ez  Auguninus  were, 
der  heilige  lerere, 

der  die  ecclefien  begoz  85 

mit  guter  lere  vollen  groz, 
die  an  got  wendet  iren  ganc. 
fo  wart  zeimal  ouch  ein   fwanc 
von  Auguninus  heilikcit 
einem  manche  vurgeleit.        (139^)  90 
in  fante  Auguliiues  nacht 
der  munch  in  guter  andacht 
wart  von  im  felber  geruct 
und  in  vremden  flu  gezuct, 
darinne  er  eudelichen  fach,  95 

wie  von  himele  ein  welken  brach, 
beide  Uiter  unde  klar, 
do  wart  der  munch  ouch  gewar, 
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als  er  wol  mercle  vurhaz, 

wie  Augiinintis  druffe  faz 

in  manigerhande  zierliei(, 

als  ein  bifchof  bekleit 

linder  einer  wol  liecliteu  kröne.       5 

flu  Ollgen  beide  im  fclione 

gelicli  der  fiinnen  im  branten, 

die  fich  ebene   wanten 

ilf  der  eccleficn  blindekeit. 

fia  liiclitendc  klarlieit  10 

gab  ir  geficlites  vil  alfo. 

der  niiinch  wart  iiinniazen  vro. 

gote  linde  Augiifliuo 

dancte  er  vlizeclichen  do, 

daz  er  gewifet  was  alTo  daran.      15 

zeimal  wart  ein  beilic  man 

HZ  Gner  guten  andacht 

in  des  gotes  vreude  bracht, 

da  er  die  heiligen  gefach. 

Gd  gefichte  aliimme  er  brach  20 

valle  her  und  dar  alfo 

uacli  deme  guten  .^iiguRioo, 

idoch  er  fin  da  uiclit  enfach. 

wider  einen  er  do  Tprach 

'eya.  wa  iß  Auguflinus,  25 

den  ich  nindert  Itan  alfiis 

mit  gefichte  vicden'? 

einer  uz  gotes  gefinden 

fprach  zu  im  'nu  bore  mich, 

ich  wil  fin  wol  berichten  dich.         30 

AiiguHlnus  ill  darobe, 

da  er  iu  iiufers  herren  lobe 

von  der  hohen  drivaldekeit 

mit  vollenkoniener  wifheit 

diTputiert  wol  lobefam'.  35 

der  munch  do  zu  im  felbcr  quam 

und  lobele  unfern  herren  got 

nach  gutes  herzen  gebot. 

Ein  guter  man  zeimal  was, 
der  im  nach  andechten  las  40 

.XuguHinum  zu  vriinde. 
fin  vruntlich  Urkunde 
viel  daruf  mit  reiner  guall, 
ob  er  mit  gäbe  oder  kiinfi, 
e  er  noch  folde  erflerben,  45 

mochte  immer  daz  erwerben, 
daz  im  von  AuguHino 
ein  heilictiim  wurde  alTo, 


ez  were  kleine  oder  groz; 

der  hoirenunge  in  nicht  verdroz,    50 

er  enwerc  ie  niiwe  dran. 

nu  Iiub  ficli  dirre  gute  man 

an  reinem  herzen  vefle 

fo  hin,  da  er  welle, 

da  Augiifliniis  was  begraben,  55 

und  do  er  genzlich  bete  entfabcn 

des  niiinclies,  der  des  grabes  pllac, 

mit  aller  bete  er  anlac 

dem  nuiuche  und  oiich  mit  gute, 

unz  er  an  fiuem  mute  60 

ein  teil  neiguuge  vanl. 

er  gab  im  grozeu  prifant 

und  hoften  daran  treffen. 

der  munch  gedachte  in  effen 

und  mit  valfcheit  wifen  ab.  65 

er  nam  daz  gut,  daz  er  im  gab 

und  verfliigez  iif  gewin. 

zu  eime  tudcn  gieuc  er  hin 

nicht  von  heiliger  habe, 

und  fneit  im  einen  vinger  abe,        70 

den  er  mit  fidiu  tuchen 

bewant  in  Tcbouen  riichen 

und  gab  in  difem  alfo  hin, 

iif  einen   velfchlichen  fin, 

als  ob  der  vinger  were  alfo  75 

kiimen  von  Aiigultino. 

der  gute  mau  nam  in  do 

und  wart  von  allem  herzen  vro. 

lieblich  driicte  er  in  an  die  briifl, 

vil  dicke  wart  er  von  im  gekuA    60 

nach  fines  herzen  innekeit. 

er  vreutc  fich  der  beilikeit 

an  difme  guten  vingere. 

im  wart  die  werlt  fo  ringere 

zu  lazene  an  irme  rume,  85 

danne  von  dem  heilictume, 

er  dachte  fin  geuiezen  noch, 

fwie  im  iener  muuch  idoch 

den  vinger  gab  vor  einen  fpot. 

feht,  do  worchte  aber  got  90 

durch  Augiillinum  drunder 

und   durch  den   man  ein  wunder, 

der  To  tugentliclien  warb. 

aller  fchimpf  do  verdarb 

an  dem  vingere,  den  er  truc.  95 

got  fchuf  ez  wunderlich  genuc 
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nach  fin  felbes  willen  do, 

daz  im  von  Augunino 

der  reclilo  vinger  da  wart. 

der  gute  iii.in  (iiiain  an  die  vart 

fo  hin  gegen  fiiiie  lande,  5 

do  man  in  wol  erkande 

und  fincm  woi'le  mite  iacli. 

olTenlicIie  er  do  fprach, 

wie  er  zu  goles  rnme 

von  deme  lieiliclnme  10 

hete  einen  vinger  mit  im  bracht 

nach  lobelicher  andacbt 

die  Inte  lieh  dran  kerten. 

den  vinger  li  wol  erlen, 

des  fi  got  liez  geniezen.  15 

in  liez  got  ziivliezen, 

des  fi  alle  wurden  vro. 

von  gote  und  AngiiHioo 

gefchach  do  wiinders  genuc. 

diz  mere  fich  do  wite  truc  iO 

waz  hie  genadcn  bequam, 

iinz  in  die  Hat  Papiam 

(jnam  oueh  diz  mere  geviogen, 

mit  warheit  al  unbetrogen, 

wie  vil  wundere,  als  man  fprach    85 

dort  bi  dem  vingere  gefchach. 

des  Dam  die  munche  wunder, 

wie  in  albefunder 

were  ein  vinger  genumeu. 

die  ere  wolde  enzwei  drumeu         30 

der  niunch,  der  e  den  vinger  gab. 

'da  iß  niciit  an,  lat  darab', 

fpracb  er,  'wand  ich  ez  wol  wciz, 

ein  man  fich  grozer  liebe  vleiz 

nach  heilictume  her  zu  mir,  35 

do  wolde  ich  fiillen  fine  gir 

und  machen  ein  (eil  ringer. 

ich  gab  im  einen  vinger, 

den  ich  von  eime  toden  fneit 

vil  gar  fundcr  lieilikeit.  40 

den  trnc  er  hin  und   darum 

habe  wir  Anguninuni, 

fo  daz  fin  nicht  gebrichet. 

fwer  daz  widerfprichet, 

den  wil  ich  hin  die  warheit  IVn'.    45 

als  die  rede  was  gel'chen, 

do  warten  fi  liiounder 

und  vundeu  michel  wunder, 

des  fi  wurden  vil  unvro. 


deme  guten  Augufiino  50 

was  ein  vinger  hin  genumen. 

do  liezcn  fi  nicht  me  bckumeu  (I39'>) 

ienen  briider  bi  daz  grab, 

der  den  vinger  vergab. 

ein  ander  wart  an  finer  Rat  Sj 

über  die  hüte  gefat. 

Hugo  ein  reiner  munch  hiez, 
der  an  finic  herzen  liez 
wurzeln  tugentliclie  kraft, 
er  was  mit  lletekeit  behaft  üO 

an  (infers  herren  mione. 
er  hetc  in  fime  finne 
Angnninum  fuuderlich 
gezogen  genzlich  an  fich, 
als  ein  vruut  den  andern.  66 

fin  herze  wart  im  wandern 
dicke  an  Augu^iues  fchrift, 
wand  im  genade  au  holier  gilt 
dariune  euch  dicke  zutrat. 
Augußinum  er  des  bat  70 

Uete  und  dar  uf  gienc  Cn  iagen, 
daz   er  nicht  llurbe  an  andern  tagen 
niwan  an  finer  hochzit. 
do  tet  er,  als  noch  ein  vruut  pQit, 
Auguilinus  gegen  in.  75 

do  ez  quam  in  deme  iarc  hin 
vor  Tante  AuguUiues  tac, 
der  munch  viel  nider  uude  pllac 
wol  vumf'zcu  tage  üech  wefen. 
er  dachte  leibe  nicht  geneleu         SO 
und  was  in  kleineu  forgen. 
als  au  deme  tage  morgen 
die  reine  hoch/iit  autrat, 
des  abeudes  fich  der  bruder  bat 
berichten  wol  nach  rechte.  Sä 

deme  feiigen  gotes  knechte 
gefchach,  als  er  begerte. 
lieblich  man  in  gewerte, 
fwaz  in  an  tugenden  l'olde  hegen, 
do  bat  er  fich  uf  afchen  legen         ilO 
au  die  erde  alfo  bloz, 
waud  fiu  bekentnilVe  groz 
begreif  daran  der  erden, 
daz  er  vil  Ichiere  werden 
nach  tode  folde  ein  erde  hie.  95 

der  abent  fus  befilen  gie, 
die  triibc  nacht  lieh  ufbrach. 
binnen  des  und  diz  gefchach, 
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rto  wart  ein  ander  diuc  jietriben. 

in  der  kircben  dort  was  hüben 

ein  prifier,  wand  er  folde  beten. 

der  fach  in  die  liirchen  treten 

fchoner  iiingelinge  vil.  5 

dem  niiinche  wucbs  ein  vreudenlVil 

an  irre  gegenwurtikeit. 

fi  waren  alle  wol  bekleit 

mit  «izzenie  gewete. 

do  er  die  alle  bete  10 

befcbowet  iif  ein  wunder, 

fo  Gcbter  albefunder 

einen  bifcbof  eren  vol, 

der  waz  gezieret  umniazen  wol 

nach  in  gen  diircb  die  kirchtiir.      15 

des  miincbes  wille  hracb  do  vur, 

wand  er  vragete  niere, 

wavon  die  rote  were 

und  wa  fi  wolden  wandern  hin. 

do  fprach  ir  einer  wider  in  30 

linde  berichte  in  alfus 

'liie  get  Aiigußiniis 

mit  finen  tiimherren. 

fines  vrundes  werren, 

der  dort  fiech  ill  gelegen,  85 

wil  er  helfen  im  verpflegen 

und  die  feie  wol  bewarn. 

die  Pal  mit  im  zu  himele  varn, 


vri  vor  aller  leide  not". 

do  fach  der  muucb  wie  fich  bot      30 

die  gotes  fcbar  der  vrien 

bin  zu  der  firmarien, 

da  der  kranke   bruder  lac, 

des  oiich  die  fuche  alfo  pflac, 

daz  li  in  tut  dnicle.  Si 

Augußinus  zHCte 

die  Tele  als  ein  getruwer  böte 

und  brachte  fie  mit  im  zu  gote, 

da  G  ir  Ion  von  im  nam. 

nu  Pul  wir  uf  der  tugeude  ßani      40 

biiwen  mit  erlichen  fiten 

und  Augulliuum  Aele  biten 

vor  uns  zi\  vlebene  got, 

daz  er  durch  vruntlich  gebot 

uns  armen  hie  bedenke  45 

und  uns  getrulicli  Tcheuke 

des  trankes,  den  er  alfo 

fchaucte  Augullino 

mit  warhafler  wifheit, 

uf  daz  wir  erlich  bekleit,  50 

uz  alleme  wandele  gefloufl, 

bekumen  zu  der  brutlouft, 

da  Criftus  finer  brüte  gert 

und  die  vreude  Ilete  wert, 

eweclich  an  endes  vriß.  55 

gelobet  fiAu  lePus  Crili  I 


50.     Von  fante  Feiice. 


I<^elix  ein  reiner  prifler  hiez, 
der  von  fime  herzen  fliez 
Twaz  rechten  lügenden  wider  i 
unfern  herren  leliini  Criß, 
helo  er  mit  voller  vruntfchaft 
lieblich  an  fich  gchaft 
und  was  euch  im  gebunden, 
diz  was  in  den  Runden, 
do  man  die  reinen  criften 
mit  vil  argen  lillen 
muete  harte  fere. 
zu  Rome  kröne  und  ere 
trugen  Maximianiis 
unde  Diocieciauus, 
zwcne  iingeloubige  man. 
Felix  wart  gegrilfen  an 
und  den  vuröen  bracht  fo  hin. 


10 


15 


finer  hohen  tugende  fiu 

liez   in  nicht  wichen  um  ein  har, 

wand  er  bekante  al  offenbar,  80 

wer  er  was  und  waz  er  treib. 

wie  er  mit  willen  ie  bekleib 

an  Criflo  gotes  kiude. 

des  zürnten  harte  fwinde 

die  vurfien  unde  biezen  85 

die  andern,  daz  fi  liezcn 

in  baldc  hin  durch  ir  gebot 

brengen  vur  den  abgot 

und  twingeo,  daz  er  niufle  beten. 

Felix  quam  da  hin  getreten  30 

vur  einen  got  vil  unwis, 

der  was  genant  Scrapis 

und  den  beiden  uz  erweit. 

Felix  der  reine  gotes  helt 
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blies  in  nii  ifiircli  Hdcd  rpnt. 

feilt,  da  viel  der  ahgot, 

rteifwar,  vil  unwenle 

langes  iif  die  erde 

von  der  fiat  da  er  e  faz.  5 

du  brachte  man  iu  viirbaz 

iiügeviiclicli  alfo 

zu  deme  gole  Mercnrio, 

den  blies  er  oiicli,  daz  er  viel. 

die   vall'clie  diet  was  fo  fchicl         10 

der  xvarheit,  daz  li  aber  nicht 

wolden  merken  die  gerdiicht 

von  gotes  ordenungo  fin, 

wand  ez  wart  endelicb  l'chin 

diz  wunder  al  darinue.  iö 

uu  was  ein  gntinne 

Diana,  die  was  iu  vil  lieb. 

dar  brachte  man  als  einen  dieb 

Keliceni  den  gotes  kuecht.         (140a) 

fi  holten  mit  gelouben  Hecht,  20 

daz  die  gotinne  groz 

im  folde  wel'en  ein  widerftoz 

finer  kraft,  die  er  truc. 

feht,  wie  er  auch  daruider  fluc 

der  gotinne  bilde.  S5 

do  der  lügende  milde 

niwan  er  blies  dran,  do  viel  cz  hin. 

durch  den  felben  ungewin 

erfchrac  daz  volc  ummazen  hart. 

Felix  (!o  geflageu  wart  30 

von  in  mit  grozer  Unzucht. 

ir  übel  wilie,  ir  tobefucht 

pinete  in  vil  fere 

und  nach  der  unere 

wart  er  viir  einen  boum  bracht,      35 

den  mit  fchoner  andacht 

die  heideu  pflagen  anbeten. 

Felix  quam  da  hin  getreten, 

als  in  ir  ungevuge  liiez. 

uf  fine  knie  er  (ich  do  licz  40 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet. 

mit  dem  und  tr  daz  getet, 

do   begunde  vor  in  allen 

der  boum  nidervallen, 

daz  man  im  fach  den  wurpoz.         4.i 

ouch  was  der  val  alfo  groz 

in  deme  er  fich  nidcriruc, 

daz  er  ein  tenipel  druuder  fluc 


und  drinnc  einen  werden  gel. 

die  ere  und  der  eren   fpot  50 

wart  hingeicit  als  ein  troum. 

do  er  Ol  blies  an  den  boum 

und  gote  fine  hende  vicit, 

fin  heilikeil  in  nicht  enthielt, 

wand  er  viel   und  tet  fcharien.         55 

die  heidenfchaft  wart  do  verladen 

mit  Zornes  ungcmache 

und  durch  die  felben  fache 

wart  Felix  hie  betoiibet. 

mau  fluc  im  abc  daz  houbet  (iO 

mit  gewaldes  vollciil. 

fus  wart  gebraclil  do  fin  geifl 

uz  aller  nol  hin  zu  gote. 

nu  was  ein  man  in  der  rote, 

der  umme  die  valfche  gewalt  65 

des  uugeloubeu  diet  befchalt 

und  uf  Crillum  alda  lach. 

'ich  bin  ein  crillenman',  er  fprach, 

'daruz  ich  nimmer  wil  getreten, 

noch  au  uwere  gote  beten,  70 

die  vall'ch  und  ungetruwo  fin. 

got,  der  liebe  herre  min 

ill  alleine  vollen  gut'. 

durch  dife  wort  enipranle  ir  mut 

an  Zorne  uf  des  niannes  lebeu.       75 

man  fluc  daz  houbt  im  beneben, 

um  daz  er  hele  nicht  gefwigen. 

der  zweier  wart  alfus  verzigen, 

uf  daz  die  wolve  quenien 

und  ir  lichame  nemen,  80 

die  fi  ouch  folden  vrezzeo. 

nu   waren  da  gefezzeu 

Crillener  lute  ein  teil, 

die  durch  daz  ewige  heil 

des  nachtcs  fie  ufhubea  8S 

und  leiten  iu  die  gruben, 

die  iener  boum  e  machte, 

den  Felix  alfo  fwachte, 

daz  er  zu  valle  wart  beweit. 

diz  wart  der  heidenfchaft  vil  leit,  90 

daz  mau  die  lichamen  da  begrub. 

hievon  fich  ir  genuger  hub 

und  wolden  fie  her  uz  graben. 

als  fi  daz  heten  aogehaben, 

do  quam  in  fiu  des  luveis  kraft,     OS 

mit  dem  fi  wurden  fo  bebaft. 


1)    an   in  AI.  —  46}  wart  S. 
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daz  die  totea  alda  bliben. 
vor  gole  ir  naiiieo  fin  gefchriben 
mit  vroliclier  euikeit. 
uns  ha(  daz  buch  alfo  geTeit, 
Ct  daz  man  nicht  enweHe 
den  nanien  des  beides  velle, 
der  mit  Feiice  wart  geflagen, 
fo  naule  iiiao  in  in  den  lagen 


Adaiictiim  durch  die  gefchicht, 

daz  er  mit  tiigentlicher   pflichl  10 

fich  au  Felicem  hielt  in  gole. 

ieglich  n  uus  ein  nutze  böte 

und  ein  belflicher  rat 

durch  die  tiigent,  die  er  hat 

von  gote  empfangen  fclione  15 

in  der  vreuden  lone ! 


51.     Von  faiite  Egitlio  eiiiein  abbate. 


10 


13 


Egidius  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
dem  zu  himele  wol  is. 
er  was  von  Alhenis 
geborn  an  finer  liaunefchafl. 
daz  mit  eren  riebe  kraft 
bete  UBde  gutes  genuc. 
hievon  Geh  ir  uame  truc 
mit  lobe  an  witen  ummerinc. 
Egidius  der  inngelinc 
geviel  do  vollen  fere 
iif  eine  kuuiTtige  ere, 
die  bi  gote  immer  wert) 
der  wart  von  im  alfo  begert, 
daz  er  ie  allergernft 
warf  finen  fteten  ernft 
uf  ein  tugentlich  gewerb. 
aller  funden  verderb 
vloch  er  rechte  als  eine  gift 
mit  Witzen  quam  er  in  die  fchrift,  30 
darabe  er  guten  rat  naui, 
wie  er  mit  eren  lobcfam 
nicht  viele    in  der  Funden  ungemach. 
do  ouch  got  der  gute  fach, 
wie  Egidius  hie  brach 
von  im  die  werlt  vollen  fwach 
lind  durch  De  hin  zu  im  dranc, 
do  was  ouch  gegen  im  fin  ganc 
deifwar,  vruntlich  genuc. 
eia  licht  im  in  fin  herze  fluc 
mit  grozer  liebe,  daz  Im  quam 
und  im  der  werlde  lud  beuam, 
M'and  ii  im  was  ein  uoru. 
dar  eubinnen  trat  im  zu 
genade  an  grozem  wundere, 
daz  er  ouch  albcfundere 
fumeliche  zeichen  alhie 


25 


30 


35 


mit  goles  helfe  begie, 

der  die  kraft  im  wolde  lan. 

zeimal  folde  er  zur  kirchen  gan,  40 

do  lac  ein  fiecher  iiffem  wege. 

mit  harte  grozer  unpflege 

vaul  er  in   an  der  felben  Ilat. 

do  Egidius  hingetrat, 

der  arme   fchrei  und  bat,  45 

daz  er  im  gebe  elefwaz. 

gotes  er  da  nicht  vergaz, 

wand  er  in  vil  unlaz 

dicke  nante  durch  gewin. 

Egidius  gab  im  do  hin  50 

finen  mautel,  den  er  truc, 

der  im  wart  nutze  genuc, 

wand  er  genas  iiffer  flunt. 

er  wart  des  libes  wol  gefunt, 

do  er  den  mantel  angetet.  55 

Egidius  fprach  fin  gebet 

und  dancle  gotes  gute 

mit  voller  demute. 

der  arme  was  ouch  fere  vro, 

daz  fichz  gevuget  hcte  alfo, 

daz  er  gefundes  libes  wart 

uud  hub  fich  hin  uf  fine  vart. 

Die  zit  gie  hin,  der  tot  gie  her 
nach  des  ordens  gewer, 
den  die  gewonheit  kuut  uns  tut. 
Egidio  dem  beide  gut, 
der  mit  tagenden  nu  warb, 
vater  unde  muter  fiarb 
in   totlicher  reife. 

Egidius  wart  ein  weife  70 

von  in  beiden,  diz  gefchach. 
ey,    wie  liebe  im  do  fach 
mcnic  armer,  der  fin  genoz  ! 
fin  tugentfpenden  was  fo  groz, 


60 
(140") 


65 
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daz  er  nichtesnicht  behielt 

nne  den  fclialz,  dco  er  vielt 

in  fines  herzen  trifnr. 

daz  andere  liez  er  gar  hie  vor, 

wand  er  nicht  (rnwcte  darabe  5 

werden  rieh  an  grozer  habe. 

alHis  bete  er  die  fprn  verlorn 

und  behielt  daz  edele  körn. 

ich  meine  Crill  mit  tilgenden, 

der  machte  in  alfo  iiigenden,  10 

daz  er  vil  wundere  hie  tet, 

zeimal  bete  er  fin  gebet 

gefprochen  und  gienc  hindan, 

do  widervur  im  euch  ein  man 

an  Gechlicheme  gange,  Ij 

wand  in  hcte  ein  Hange 

geßochen,  daz  im  harte  fwnr. 

do  im  dirre  widervur, 

er  fprach  in  unfers  herren  lobe 

fin  gebet  im  darobe ;  20 

des  wart  der  kranke  wol  gefunt. 

ouch  vugete  fichz  in  einer  Ilunt, 

do  er  in  die  kircbeu  quam, 

daz  ein  boTe  tuvel  uam 

einen  menfchen,  den  er  mute.         ä5 

der  fchrei  unde  Inte 

und  irrete  die  andern, 

idoch  rauße  er  nz  wandern, 

wand  in  Egidius  vertreib. 

zu  groze  ere  im  do  beklelb  30 

von  den  luten  hie  und  da. 

deifwar,  diz  gienc  im  vollen  na, 

daz  fin  ere  was  fo  breit. 

verwerfens  unde  Tmaheit 

were  er  michels  me  gevreiit.  3ö 

nu  was  fin  herze  in  im  zuAreut, 

Avahin  er  mochte  Arichen 

und  deme  lobe  entwichen, 

dem  er  was  ummazen  gram. 

binnen  des  er  hine  qnam  40 

an  daz  nier  uffez  ilat, 

fo  ficht  er  wie  dort  her  trat 

ein  fclilf,    daz  durch  die  unden  fneit 

unde  all'o  groze   not  leit 

von  flurme,  der  ez  wolde  renken.  45 

feht,  do  begonde  im  Tchenken 

Egidius  hin  fin  gebet. 

To  groze  helfe  im  daz  ouch  tet, 


daz  ez  mit  gute  wol  geladen 

quam  zu  fiade  Tunder  Tchaden,        50 

idoch  fo  woldez  vurbaz. 

Egidius  darin  faz 

und  vur  mit  im  vor  winde. 

gevuge  unde  linde 

was  im  daü  weter  und  gut.  55 

hin  zu  Home  Hunt  fin  mnt, 

idoch  quam  er  zu  einer  Aat, 

da  er  zu  blibene  uzirat, 

Arelatis  was  fi  genant. 

ein  tugenthafter  wigant,  60 

Cefarius  was  da  bifchof. 

der  nani  in  fa  uf  Gnen  hof 

und  hielt  in  voller  dri  iar. 

nu  wart  er  aber  offenbar 

an  finer  tugentlichen  kraft.  05 

da  was  ein  menfche  fuchehaft 

wol  dru  iar  mit  unpflegen 

in  der  felben  Hat  gelegen, 

deme  gab  Egidius  ouch  troll, 

fo  daz  er  vollec  wart  erloft  70 

von  finer  fuche,  die  in  twanc. 

gole  unfernie   herren  fagete  er  danc 

und  deme  guten  Egidio. 

Egidius  vioch  aber  do 

zu  eime  einfideleu  gut,  75 

do  er  mit  voller  demut 

lange  bleib  manigen  tac, 

wand  im  got  vil  flete  pflac. 

Veredeniius  was  genant 
der  tugenthafte  wigant,  80 

mit  dem  er  funder  erge 
was  da  zur  herberge 
in  einem  wilden  walde. 
mit  menliclieui  gewalde 
trugen  G  vil  lugende  85 

und  waren  beide  mugeude 
an  gotelichem  prife. 
fi  waren  ouch  harte  wife 
in  fchoner  vollenkumeuheit. 
ir  beider  name  wart  do  breit  !)0 

durch  fumeliche  wundere, 
die  von  in  befundere 
vluzzen  in  die  wite. 
I'wie  ez  ein  abßte 

was,  da  fi  uu  fazen,  95 

doch  machten  zu  in  Arazen 
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die  liilc  uud  qtiauieu  dar. 

Egidids  iiam  dilTus  war 

und  woldü  im  uticli  entwiclieu. 

viirwart  begonde  er  firiclien 

in  eine  wiltmifTe  iizem  wege,  5 

da  er  mit  ciulilzer  pflege 

niochte  vou  deu  lutea  wufeu. 

ein  nat  liele  er  im  uzgelefeu 

mit  arbeitlichenie  ruclie. 

diz  was  in  einie  bruclie,  10 

da  ein  trüge  enbinuen  lac. 

er  vant  durch  nutzes  beiac 

ein  hol  uud  einen  burueu  gut. 

ey,  wie  des  vreule  fich  fin  uiul, 

daz  er  alleine  müde  wefen  !  15 

ez  duclite  in  gar  uzerlefeu 

ein  gemach,  des  in  nicht  verdroz. 

daz  ungeverte  was  da  groz 

und  der  pufch   To  dicl<e, 

daz  oienian  ganze  blicke  20 

gehaben  nioclile  l'o  hin  vou. 

uu  was  ein  tier  des  gewon, 

ich  meiue  ein  wilde  binde, 

daz  li  wart  Gn  geliude 

und  dicke  lac  vor  fime  hol.  2ä 

biwilen  tet  fi  im  onch  wnl, 

wand  fi  in  bedachte 

uud  rumeliche  dluc  im  üracble, 

des  er  genoz  zur  lipnar. 

zu  einen  ziteu  quanien  dar  30 

des  kuniges  iegerc  uf  gewin. 

ir  wec  geriet  alfo  hin 

nicht  verre  von  Egidia. 

fine  binde  widerlief  in  d» 

und  quam  den  hunden  alTu  vur,      3ä 

daz  G  nach  uf  irnie  fpur 

mit  voller  glerde  liefen. 

die  knappen   mite  riefen 

uud  ranten  zu  ir  vollen  na. 

die  binde  enlief  hie  noch  da  40 

durch  der  bunde  lierten  kric. 

fl  uani  ot  Iren  rechten  Ilic 

vaftc  gegen  der  dicke. 

vor  der  bunde  blicke 

lief  G  balde  in  den  pufch  43 

uud  quam  an  ireu  guten  lufcb, 

da  Egidius  wonen  pQac.  Cl'll^) 


vur  finen  vuzeu   G  gelac 

hellec  unde  müde  gar. 

der  gute  uani  ir  do   war,  bU 

wie  G  heize  flagele. 

vil  übel  im  behagete, 

daz  fin  tier  fo  uuide  quam. 

biuueu  des  er  oiich  veruani 

die  bunde  bellen,     do  fpracli  ei       iä 

mit  gutes  herzen  beger 

hin  zu  gote  Gu  gebet, 

daz  er  vor  die  binden  tet 

und  bat  Ge  got  behüten. 

fwaz  G  Geh  do  genuUeu,  tio 

die  binde  die  was  gar  verlorn. 

fwie  ez  den   knappen  wcre  zorn, 

doch  mochten  in  der  Runde 

nicht  ncher  im  die  bunde 

dan  eines  ßeinwurfes  wit.  65 

G  taten  als  di  iagel  pflit 

und  iageten  zu  hie  und  da 

und  immer,  fwaunc  ein  bunt  fu  na 

quam,  als  ich  gefprocheu  habe, 

fo  lief  er  hnleude  hin  abe  70 

biz  zu  den  iegereu. 

von  difen  felbeu  mereu 

entGunt  in  allen  wunder  groz. 

do  Ge  oucü  dilTes  verdroz, 

wand  G  die  nacht  underfchriet.        75 

ir  ieglich  beim  zu  bufe  fehlet. 

Ues  andern  tages  fi  quamen, 
die  huude  mit  in  uamen, 
aber  an  die  felbe  Aat, 
idocb  fwelcb  bunt  hin  in  getrat      80 
unz  eines  fleinwurfes  wit, 
der  lief  baldc  hin  bcfit, 
als  er  verbrant  were. 
fwaz  da  die  legere 
arbeitten  uud  ir  bunde,  85 

doch  wart  verlorn  die  Hunde, 
waud  fi  da  nicht  enfchufeu. 
ir  blafen  und  ir  rufen 
uiciit  da  vurwart  iagete. 
do  man  dem  kuuige  fagete  90 

die  mere  albefundcr, 
vur  ein  inichel  wunder 
entpfienc  der  herre  die  gefchicht. 
ouch  enwolde  er  lazeu  nicht. 


30)  meiuan  S.  —  37)  vollen  Ä.  —  til)  daz  S.  —  (iä)  was  vor  kna|i.  st. 
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er  endechtc  aldar  kiimen. 

des  drillen  (ages  wart  geniinicn 

ein  bifcliof,  der  iiiiC  im  du  quam. 

deu  piifcli  mau  um  und  umme  nam 

mit  hunden,  die  mau  aarief.  5 

ein  ieglicli  hunt  hin  zu  lief 

wul  um  eines  wurf'ea  lancj 

l'u  oam  er  ie  den  widergaac 

liuleude  und  vlocli  liiu  ab 

daz  im  doch  uiemau  engab  lU 

riac,  der  in  liete  ufgezogen 

uu  truc  ir  einer  einen  bogen, 

der  fcliuz  aluugewis  hin  daa 

und  traf  den  lieiligeu  mau 

mit  fineni  plile  fcliarf  genuc.  lä 

der  pfil  im  eine  wunde  fluc 

in  den  üb  vollen  tief. 

do  der  pfll  e  drin  lief, 

uieman  truwete  als  um  ein  liar, 

daz  er  iemannes  trefe  dar,  30 

der  menfchen   namen  bete. 

die  huDde  in  voller  drete 

wichen,  als  ich  e  fpracb. 

do  OHCh  der  kunic  diz  gefach, 

do  dachter  als  ein  wifer  man :        2ö 

liie  iß  ein  wunder  an, 

des  ich  uiclit  wil  verrumen. 

den  wec  den  hiez  er  ruuieo 

mit  ecfen  und  mit  bileu. 

in  vil  kurzen  wllen  30 

rumeteu  li  ein  flraze. 

in  zuchtcciicher  niaze 

trat  in  des  armmauues  hol' 

der  kuuic  uude  der  bii'chol' 

zu  vuze  alterseine.  35 

do  faz  der  gotes  reine 

dariuuc,  da  er  Mouen  pllac. 

daz  tier  vor  finen  vuzcn  lac 

2^am  in  guter  eiuvalt. 

Egidius  was  nu  alt,  40 

des  waren  im  die  locken  gra. 

do  im  die  zwene  quamen  na 

und  gruzten  wol  mit  fclioaer  zucht, 

als  Ge  ir  augebornc  vrucht 

larte.    und  er  euch  lie  entpfie,       4ä 

groz  wunder  fie  do  angie, 

wie  er  immer  da  geueTen 

mochte  und  alfo  herte  wefeu 

mit  fulchem  ungemache. 


R  vrageten  um  die  Tache,  50 

warabe  er  were  bekunien 

und  von  weme  er  hie  gcuumeu 

die  wunden  bete  alfo  fcharf. 

fiu  autwurte  er  in  widerwarf 

in  tugentlicber  läge.  55 

nach  alle  irre  vrage 

wurden  fi  befcbciden  gar. 

do  nam  der  kunic  an  im  war, 

daz  er  was  ein  goles  kneclit 

und  wolde  ouch  durch  daz  l'elbe  recht 

gelruwe  helfe  im  (eilen 

linde  im  lazen  heilen 

die  wunden  an  dem  libc. 

'en  itt  gut,  daz  ich  blibe', 

l'pracb  er,  'gefuut  in  gotes  oameu.  65 

da  bi  wil  ich  mich  ouch  nicht  fchnmeu 

der  wunden,  ob  got  alfo  wil. 

unz  an  mines  lebens  zil 

wil  ich  lie  gerne  durch  in  tragen'. 

derkunic  mochte  nicht  au  im  erlagen,  70 

daz  er  icht  wolde  gutes, 

wand  er  was  des  mutes, 

daz  er  gedachte  im  vil  geben. 

Egidius  wolde  arm  leben, 

wand  er  ie  biiwete  uf  den  iVam.      75 

dur  kunic  do  zu  bufe  quam 

uude  liez  Egidium  alhie, 

idocb  vil  dicke  daz  ergie, 

daz  der  kunic  zu  im  reit 

durch  tugentliche  wifheit,  80 

der  er  genuc  an  im  vant, 

wand  ob  im  was  die  gotes  baut. 

Ueiues  willen  andacht 
zeimal  bete  fo  biu  bracht 
den  kunic  zu  Egidio  ^5 

'lieber  vater',  fpracb  er  do, 
'iiini  mines  gutes  zu  dir  vil, 
wand  ich  des  gerne  autwurten  wil, 
Iwie  vil  du  wilt,  in  dine  baut', 
do  fpracb  Egidius  zu  baut,  90 

als  im  geriet  lin  heilic  leben 
Sviltu  durch  got  icht  gutes  geben, 
fo  tu  daran  als  ich  dich  blte, 
Ilifte  ein  famenunge  mite, 
ein  kloHer  meine  ich,  da  lieh  gebe  95 
durch  got  genuger  und  lebe 
kufch  in  guter  andacbl'. 
der  kuuic  wart  daruf  gebracht, 
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daz  er  mit  harte  richer  gift 

machte  ein  erliche  flift 

in  lobelicher  werdekeit. 

als  daz  lilofler  wart  bereit 

und  darinne  ein  fameuunge,  5 

do  bat  des  kimiges  zimge 

Egidium  der  mere, 

daz  er  ein  vater  were 

in  deme  klottere,  daz  fin  wort 

und  ßn  rat  fchufe  aldort  10 

mit  lebens  underfcheide.  (1*1'') 

o  we  do  wart  im  leide, 

daz  er  gemach  folde  lan 

und  Ungemach  nu  beftau 

da  er  die  werlt  leben  fach.  15 

des  kuniges  wort  in  uberfprach, 

daz  er  als  die  getruwen  tunt 

diz  reibe  klofler  underflunt 

und  was  ein  abt  dariuoe. 

fines  herzen  fiune  20 

branlen  alle  hin  zu  gote. 

daz  larter  ouch  die  felben  rote, 

die  under  im  do  was  begeben. 

finer  heiligen  tagende  leben 

wite  erfchal  in  die  lant,  2ö 

den  ouch  da  Gner  helfe  hant 

mit  genaden  wart  geriicl. 

zeimal  was  ein  menfche  gellruct 

mit  todes  Qten  und  was  tot. 

deme  ouch  fine  helfe  bot  30 

Egidius  mit  gebele, 

wand  er  in  fehlere  erquicket  hete. 

fulcher  tugende  was  er  vol. 

nu  wette  er  in  deme  geiße  wol, 

daz  noch  in  kumfligen  tagen  35 

fin  kloller  folde  an  noten  wagen, 

hievou  er  fich  zu  helfe  zio  bot 

und  quam  zu  Rome  durch  die  not, 

daz  er  im  brieve  erwürbe 

und  nicht  da  heime  erdurbe  40 

ßnes  klofleres  vriheit. 

im  wart  der  brieve  ficherbeit 

wol  nach  fiuer  %villekar. 


ouch  wurden  iui  da  zwo  lur 

von  holze,  daz  was  cjprefliu,         15 

an  cioer  nach  deme  willeu  Du 

was  fchone  ergrabeu  Petrus 

und  an  der  audern  Paulus. 

Egidius  nach  witzen  fcharf 

in  Tyberim  die  tur  warf;  50 

ein  wazzer  iß  alfo  genant. 

in  die  gotlichen  hant 

beval  er  die  zwo  lur; 

und  er  quam  fo  hin   vur 

und  alfo  heim  in  fime  wegc.  55 

feht,  wa  er  mit  fchouer  pßege 

die  zwo  tur  vant  uffem  ßadel 

an  in  was  nindert  ein  fchade, 

wand  fi  waren  wol  behut. 

Egidius  der  vater  gut  60 

daucte  gotes  gute, 

der  in  der  tobenden  vlute 

die  tur  im  hete  wol  bewart. 

fi  wurden  drate  hin  gefchart 

und  an  daz  kloßer  geleic  65 

zu  alfulchcr  ficherheit, 

daz  die  romifche  gewalt 

hete  in  rechter  einvalt 

daz  hus  in  ireu  fchirm  genumen. 

DU  was  itzo  daz  ende  kumen  70 

Egidio  deme  reinen, 

daz  er  fich  vereinen 

in  himele  folde  zu  gote. 

von  firae  heiligen  geböte 

wart  er  fiech  und  gelac.  75 

got  liez  in  fines  endes  tac 

e  feheu  iu  fiuen  witzen  tief. 

allen  bruderu  er  do  rief 

und  fprach  ob  iu  ßn  gebet. 

mit  deme  und  er  daz  gelet,  80 

in  gutem  aldere  er  do  ßarb 

und  vur  da  hin,  dar  nach  er  warb 

in  der  heiligen  rote. 

nu  fi  er  gut  uns  zu  gote 

und  helfe  uns  ouch  iu  den  beiac,  85 

wand  er  ez  barte  wol  vermac. 


52.     Von  fante  Lupo  einem  bifcliove. 


EiUpus  hiez  ein  bifchof, 
der  mit  eren  fineu  hof 


lefat. 


Synouenfis  hlez  die  ßat, 

da  er  eiu  geißlich  vater  was. 

er  hielt  fich  als  ein  fpigelglas 
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mit  tilgenden  in  den  andern. 

fwa  er  foliie  ivaDtleru, 

fo  was  Gu  wurt  tiud  fiu  Icbeo 

ein  fclioue  bilde  wol  gegeben 

in  tiigeutliclier  ere.  5 

er  was  gevallen  fere 

ilf  die  barmeherzikeil, 

die  6n  herze  vollen  breit 

zuteilte  an  edelem  mute. 

von  des  birditiinics  gute  It) 

wart  iiianic  arm  dicke  vro. 

zeioial  vugete  ficbz  alfo, 

daz  rumelich  erhafter  man 

Pich  gefamenten  daran 

und  foldeu  mit  im  ezzen.  15 

do  wart  ein  (eil  befezzeu 

das  gcfinde  ubern  bof, 

wand  der  gute  biTchof 

bete  e  den  tranc  üingegeben. 

die  armen  trugeu  in  beneben,  gU 

wand  im  ie  milde  was  fiu  liaut, 

idoch  do  er  der  rede  entpfant 

mit  eudehartem  mere 

daz  da  nicht  traukcs  were, 

der  zu  ercn  mochte  vrumen  äö 

den  geften,  die  da  waren  kumen, 

do  fprach  der  bil'chof  tilgenden  vol 

'ich  weiz  au  unreriue  herren  wol, 

der  daz  gevugele  fpifet, 

daz  er  ouch  fich  bewifet  30 

gegen  unfer  minue,  die  wir  haben'. 

binnen  des  wart  ouch  entfabeii 

an  vrolichen  meren, 

wie  vor  deme  tore  wcreu 

boten,  die  im  brechten  35 

win  unde  in  bedechten, 

wand  er  mit  gellen  ummegienc. 

den  win  man  gutlich  eutpfienc, 

wand  fiu  vil  geuuc  was. 

der  bil'chof  do  zu  gote  las  ■lO 

fiu  gebet  mit  andacht, 

wand  er  in  bete  alTus  bedacht. 

Satan  ein  vient  der  ereu 
wolde  gerne  feren 

den  bifchoT  an  der  reinekeit.  iä 

do  was  ein  dirue,  ein  fchoue  mcii, 
reine  in  kufcheme  lebeue, 
daz  fi  gienc  vil  ebeue 
gegen  des  binielriclies  tiir. 


des  bifchoves  willekur  5t) 

was  ir  holt  durch  ir  leben, 

dem  li  mit  kufcheit  was  ergeben. 

biwilcn  er  mit  ir  oucli  fprach. 

nu  wolde  im  fchaffeu  uugemacb 

der  tuvel  mit  unvngen  ii 

und  ergerle  genügen 

an  der  zweier  yruntTchaft. 

der  arge  wan  wart  fo  behaft, 

daz  manige  murmelat  fich  hub. 

als  der  bifchof  entfub  60 

von  im  der  ergerunge  wit, 

do  beide  er  uf  ein  fulcbe  zit, 

daz  der  uf  fin  palas 

vil  kumen  zu  einander  was, 

die  arterfprache  uf  in  Iribeu  65 

und  Gn  ere  hin  fchibeu 

beGt,  daz  er  wol  koude  erdoln. 

do  hiez  der  bifchof  im  holn 

die  iuucvrowe.     diz  ergienc. 

mit  armen  er  fi  ummevienc  7u 

uud  helfele  vor  ieneu  gar, 

die  ir  rede  mifTevar 

beten  hinderwert  daran.  (148') 

alfus  fprach  der  gute  mau 

alda  vor  der  gemeine  75 

'fweme  daz  herze  ill  reine 

an  der  confciencien  tur, 

der  laze  reden  alhie  vur 

die  lute,  waud  ez  im  nicht  fchadet, 

noch  mit  funden  in  verladet,  60 

er  iß  in  reinen  hüten'. 

nu  feht  von  difme  guten, 

wie  gar  vri  er  was  vor  gote 

daz  er  die  uzeren  rote 

uud  ir  wort  nicht  entfaz,  85 

fwan  er  ot  fiues  herzen  vaz 

reine  enbinuen  welle  I 

der  edele,  an  tugeuden  vefte 

den  tuvelu  fchaude  vU  erbot, 

wand  er  in  ieglicber  not  ao 

was  mit  ganzer  gedult. 

nu  feht  von  dirre  l'elben  l'chult 

was  im  der  tuvel  fere  gram. 

in  einer  nacht  cz  alfo  (|uain, 

daz  der  gutes  holde  Uä 

vil  gerue  trinken  walde, 

wand  iu  ein  grozer  dürft  belluut, 

do  tet  er  als  die  alle  tuut, 
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die  iif  trinken  ßnt  vcrquolo. 

kalt  wazzer  liez  er  liolu, 

des  was  der'  tuvel  fere  vro, 

wand  er  mit  dem  tniuke  alfo 

wolde  in  iu  Od  gewifchet. 

der  tranc  was  fiis  gemifcliet, 

wand  der  tuvel  drinne  fwam. 

do  der  tranc  vor  in  quam, 

des  bifclioves  heillkeit 

verHunt  zu  liant  wie  im  geleit 

an  dem  tränke  was  ein  brucli. 

er  eutlüelt  wol  finen  buch, 

wand  im  der  tranc  niclic  gezam. 

flu  kulTeu  er  wol  balde  nam 

und  leitez  oben  Ulfen  tranc. 

febt,  do  leit  michela  getwauc 

der  tuvel  unde  bangen, 

wand  er  nu  was  gevangen 

da  er  im  ungerne  lac, 

doch  niull  er  beiten  uffen  tac, 

wand  er  aldarione  bleib, 

unz  der  bifchof  getreib 

uf  in  fchande  genuc. 

do  er  im  euch  daz  Teil  entfluc, 

do  vioch  er  vaRe  hin  ifa 

und  meit  den  biTchof  oucb  darna. 

Ez  viigete  fich  in  einer  zit, 
daz  fich  famente  vil  wit 
der  kunic  von  Vrancrichenlant, 
Lotarius  was  er  genant, 
und  wolde  fin  gut  wilen. 
in  den  felben  zitea 
quam  mit  ritterlicher  wer 
vur  die  Hat  ouch  fin  her, 
da  dirre  bifchof  wonen  pQac. 
daz  lut  gemeiulich  erfchrac, 
als  fi  diz  her  gefaheu. 
do  liez  der  bifchof  gaben 
uf  daz  muntter  Stephani, 
da  der  merterere  vri 
zeime  wirte  was  erweit, 
der  bifchol,  der  gotes  hell 
hiez  eine  glockea  luten, 
die  vor  allen  luten 
fere  fchonen  galm  bot. 
hievou  hellunt  ouch  ein  not 
die  vieude,  die  do  quamen, 
wand  do  fi  veruamen 


den  galm  von  difer  glocken, 

da  waren  fi  erfchrockeu,  50 

daz  fi  nicht  Iruwele»  geuefeu, 

ob  fi  da  lenger  folden  wefen ; 
ä     des  macbteu  fi  fich  an  die  vluclit, 

idocli  genam  ein  uberzucht 

der  kunic  von  deme  lande,  .^5 

fo  daz   man  im  bcnande 

die  fiete  genzlich  und  ergab. 
10     die  lute  giengen  fo  bin  ab 

und  enlplingen  fine  kumft. 

gegen  fiuer  grozen  figeuumlt  Ott 

brachten  fi  ir  prifant, 

idoch  der  gotes  wigant, 
15    der  bifchof  wolde  iu  nicht  entpfan 

noch  gegen  im  einen  vuz  gan, 

wand  im  under  fine  haut  65 

nicht  zu  gehorte  diz  lant 

und  was  doch  berre  drobe  erkoru. 
äO    do  wart  dem  kuuige  uf  in  zorn 

unde  fante  als  er  wolde 

in,  da  er  Herben  folde  70 

von  mangels  uugemache, 

in  alle  dirre  fache, 
25    fwie  er  were  gar  ane  fchult, 

doch  hielt  er  volle  gedult 

und  dancte  gotes  gute  75 

vil  Ilete  an  fime  gemute. 
Sin  lute  waren  vil  unvro 
30    und  fchufen  kurzelicheu  do, 

daz  im  hulde  wider  wart. 

ein  bifchof  wolde  in  valfcber  art   80 

binnen  des  beßtzen  hie 

den  fiul,  der  ienem  abegie. 
35    daz  was  den  bürgeren  leit, 

als  fi  mit  voller  grimmekeiC 

bewifeten  au  deme  bifchove.  85 

fi  flugen  iu  von  finem  hove, 

daz  er  tot  daroider  lac. 
40    Lupus  der  bifchof  fere  erfchrac, 

do  er  die  niere  vernam. 

•do  der  gute  bifchof  quam  tlO 

vur  den  kunic,  do  was  er 

von  langen  gebrechen  her 
45    vergelwet  und  worden  kranc. 

febt,  wa  unfern  herren  twauc 

fin  tugent,  daz  er  im  ifa  ^5 

vor  deme  kuuige  gab  alda 


30)  Datanus  K.    Dotafius  S.    Lotharius  Leg.  anr. 
55)  in  Ht.  von  S. 


33)  riclilicUer  S. 
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an  vollen  krcftcn  ein  Tclione  leben! 

hieniite  fo  wart  oucli  gegeben 

dcuic  kiinige  niichel  riiwe. 

er  wart  alfo  getriiwe, 

daz  er  dem  bifcliove  uffer  flat  5 

zu  viize  viel  iiude  bat 

vergeben,  daz  er  e  im  (et. 

der  bifthof  fiiracli  do  fin  gebet 

und  hiez  in  vre  wefen  in  gote. 

do  dirre  tugenlliafte  böte  10 

an  gotes  genadeu  vollen  wis 

zeimal  gienc  durcli  Paris, 

do  tet  fich  uf  rioz  unde  haft, 

darinue  lagen  e  mit  kraft 

mauic  menfclic  gevangeu.  13 

li  quamcn  uz  gegangen 

gegen  im  in  goles  lobe, 

des  belfe  fcbinlich  was  dar  obe, 

daz  in  entweich  alfus  ir  leit. 

deine  kuuige  wart  do  vil  gefeit      80 

von  iener  guten  giocken, 

wie  li  wol  konde  ufzocken 

die  lute  mit  gedone. 

ir  galm  was  alfo  fcbone, 

daz  man  mit  lull  in  mulle  entpfan.  Zä 

do  liez  der  kunic  zugau 

unde  deme  heiligen  Stephauo 

line  glocken  nemen  do 

unde  zu  Paris  vuren. 


diz  wart  mit  leide  ruren  30 

Lupuni,  dem  ea  was  bevoln. 

den  gewalt  rnuDe  er  doln, 

daz  dem  muniler  IStepliani 

die  glocke  was  gevuret  bi, 

daz  fich  idoch  undervienc.  35 

do  man  die  glocken  uf  gehicnc 

zu  Paris,  als  der  kunic  gebot, 

do  was  ir  gute  galm  tot, 

den  li  genzlich  verhal. 

fo  ungeneme  was  ir  fchal,  40 

daz  liu  niemau  eutplienc  gelull. 

'die  arbeit  ill  gar  ummefuR, 

fprach  der  kuuic,  alhie  gewcll. 

man  brenge  wider  in  ir  nell 

die  glocken,  ich  habe  ir  geuuc'.      43 

zuhant  do  er  euch  Ge  verfluc, 

man  brachte  lie  zu  irre  ßat. 

feilt,  wie  ir  galm  da  wider  trat 

als  e  mit  voller  fuzekeit; 

des  wart  die  flat  wol  genieit,         3« 

da  dirre  gute  bifchof 

Lupus  gehielt  linen  hof 

mit  ereo  harte  manigea  tac. 

zu  iungefl  er  ouch  tot  lac 

und  quam  zu  dem  guten  gote.        53 

nu  fi  er  uns  ein  nutze  böte 

und  erwerbe  uns  fulchen  vrumen, 

daz  wir  hin  uf  ouch  zu  im  kumen. 


53.     Vou  faute  Adriaiio. 


Adrianus  ein  getruwer  lielt 
was  mit  eren  gezelt 
ein  houbt  in  finen  iaren 
an  den,  die  bi  im  waren 
und  dem  riebe  dienflhaft.  ^ 

er  bete  witze  unde  kraft, 
eren  und  gutes  genuc, 
uiwau   daz,  daz  er  verfluc 
den  geloubcn  bin  zu  gote. 
wandern  in  gotes  geböte,  10 

daz  entweich  im  beuebeu. 


mit  der  man  gutes  vil  im  liez. 
Natalia  die  vrowe  hiez 
iunc  an  ireu  iaren, 
idoch  die  Cuue  ir  waren 
an  dem  herzen  vollen  gra. 


13 


li  was  in  dem  geloubeu  na 

getreten  dem  guten  gote 

und  Gme  heiligen  geböte.  20 

mit  guter  zucht  fi  wandern  pllau. 

fwa  ienian  gevangeu  lac 

durch  Criiluin,  der  man  vil  do  vienc, 

mit  trolle  li  hin  zu  den  gienc 

und  braclite  in,  daz  fi  foldeu  haben  35 

die  fiechen  pflac  li  dicke  laben, 

daz  li  doch  heimelich  allez  tet. 

fi  fprach  zu  gote  ir  gebet 

mit  iunekeit.     diz  was  ir  amt. 

do  fi  und  ir  mau  entfamt  30 

gefczzen  waren  au  der  e 

ein  ganz  iar,  lutzel  nie, 

feilt,  do  vugete  fichz  alfua, 

daz  kuuic  Ma.vimiauus 


ä)  truwer  Ä\  —  3)  dienfchafl  S. 
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iu  die  llnt  Nichodemiam, 

da  n  gefezzen  waren,  quam 

und  wolde  Gnem  abgote 

nach  der  ewarten  geböte 

opfern  durch  ein  hohzit.  5 

man  liez  do  rnfeu  harte  wit 

die  crideuliile  und  verrpelieu; 

die  an  Crillum  pllageu  iehen, 

der  man  begerte  fere, 

uf  daz  fi  mit  unere  10 

muHen  vor  dem  kiinige  Rixo. 

nach  in  wart  fnchea  da  getan 

dcifwar  harte  vlizec, 

unz  man  ir  dri  und  drizcc 

begreif  und  brachte  vur.  15 

die  waren  in  fulcher  willekur, 

daz  ieglicher  gerne  lide 

durch  got  und  der  feie  vride 

an  deme  übe  allen  tot, 

do  man  fie  vor  den  kunic  bot.        80 

der  fprach  zun  gotes  knechten 

'eya,  ir  torechten, 

waz  ir  mir  ebene  fit  bekumen  ! 

nu  habet  ir  lauge  doch  vcrnumcD, 

daz  ich  die  criHenheit  verbot  25 

und  gelobele  in  allen  grimmen  tot 

die  fich  verliezen  uf  den  fin'. 

do  l'prachen  fi  ouch  wider  in 

Ma  ez  iß  nicht  fuuder  daz. 

wir  liabeu  wol  dineu  haz  30 

vernumen,  den  du  hall  uf  got, 

und  diu  offenlich  gebot, 

daz  von  dir  ift  witen  gefeit. 

cz  dunkel  uns  ein  torheit, 

des  habe  wir  ez  zeime  fpole'.        35 

do  wart  der  kunic  von  der  rote 

gebracht  zu  volleme  grimme. 

mit  zorniger  ßimme 

Tprach  er  zu  finen  knechten  do 

'uu  machet  dife  lute  unvro,  40 

Gt  iu  gemach  iß  uukuul. 

zuflat  iegliches  niunt 

alhie  mit  grozen  üeiuen 

unz  den  vil  unreinen 

die  zene  uzvallen  an  ßucke.  4S 

ir  fult  ouch  Iren  rucke 

mit  riegen  harte  wol  durchwideu. 

darnach  fult  ir  fle  befmiden 


iu  tiefemc  kerkere, 

wand  ich  mit  grozer  fwere  50 

fie  alhie  wil  fchendea 

unde  ir  leben  enden'. 

Die  ungevugeu  knechte 
taten  nach  ir  rechte, 
als  in   der  herre  gebot.  .55 

groz  Ungemach  unde  not 
wart  an  die  lute  geleit, 
darinue  G  mit  bitterkeit 
wurden  iamerlich  gequelt. 
Adriauus  der  helt  GO 

da  bi  andern  rittern  was, 
wand  in  der  kunic  felbe  uzlas, 
daz  er  ein  houbt  da  were. 
nu  fach  er  an  die  fwere, 
die  man  den  crißeoen  bot  65 

und  wie  fi  die  groze  not 
liden  gutlich  mit  gedult. 
feht,  von  dirre  felben  fchult 
wart  fin  herze  erweichet, 
ez  hatte  ein  teil  erreichet  70 

got  mit  fines  felben  lißen. 
er  gienc  hin  zu  eime  crißen, 
den  man  da  fluc  durch  leides  gir. 
'ey,  liebe',  fprach  er,  Tage  mir, 
welch  iß  uwer  zuverficht  75 

an  des  geloubens  milepllicht, 
durch  die  ir  diz  hie  lidet 
unde  iu  der  not  vermidet 
ungeduldigen  fin'? 

do  fprach  iener  wider  in  80 

'eyn,  wer  mac  dir  gefagen 
welch  vreude  uns  kumt  nach  difen  tagen 
in  unfers  herren  touge? 
ez  engefach  nie  ouge, 
nie  kein  ore  vernam,  85 

wand  cz  nie  in  kein  herze  quam, 
waz  got  den  vrunden  dort  wil  geben, 
die  hie  in  ooten  durch  iu  leben', 
als  er  diz  vollen  fprach, 
hiemite  ein  liecht  niderbrach  90 

in  Adrianes  herzen, 
daz  er  e  allen  fmerzen 
lide  in  deme  gelouben 
c  er  im  lieze  rouben 
den  rechten  wec  hin  zu  gote.         95 
fiis  fpranc  er  in  der  crißen  rote, 


26)  gelebelen   s(.  gelobele  in  S.  —  35)  zn  eime  S.  —  37)  gebrach  IC 
—  96)  fprach  A. 


462 


VON   8ANTB    ^U>HIAIVO. 


wand  im  finzwivel  brach  enzwei.  (143") 

mit  vroliclier  Ilimme  er  Tclirei 

'micli  flerben  oder  vrifien 

»il  ich  mit  difen  crillcn, 

wand  ich  ein  crißenmenfche  bin.       5 

min  gcloubc  nnd  min  fin 

iehen  uf  die  criftenheil'. 

dem  kunigc  wart  uuunnzen  leit, 

daz  der  ritter  was  verlorn. 

er  muRe  in  oiich  durch  fioen  zorn  10 

mit  den  crillenen  queln. 

zun  anderen  hiez  er  in  do  zeln 

linde  alfo  wol  befliezen, 

wand  er  wolde  giezen 

ir  blut  in  grimmigen  tot  15 

nii  hub  fich  diTme  beide  ein  not 

an  ungemache  bitter. 

G  fingen  difen  ritter 

ungevuclich  gennc, 

daz  er  doch  mit  gediilt  vertruc       80 

und  wolde  nie  gefchrien  och. 

als  einen  gebur  man  in  zoch 

To  hin  mit  den  andern, 

da  er  mufte  wandern 

in  leitlicher  fwere  85 

zu  tiefeme  kerkere. 

Sin  husvrowe  die  gute 
was  mit  leidem  mute, 
do  ir  fjnam  daz  mere, 
wie  dort  ir  herre  were  30 

in  den  kerker  geflagen, 
idoch  do  fi  borte  Tagen, 
daz  er  durch  gotes  gelouben, 
des  er  nicht  liez  fich  rouben, 
wart  gevangen  mit  der  rote,  3ö 

do  wart  ir  herze  vro  in  gote, 
daz  im  nach  irre  willekur 
quam  fulch  ere  vor  die  tur, 
als  er  nu  dort  hete  eriaget. 
fi  quam  da  bin  vil  unverzaget,       40 
da  ir  herre  was  geleit 
bi  der  guten  cridenheit 
in  des  kerkeres  baft. 
ir  vreude  hatte  volle  kraft, 
daz  fi  den  crillenen  was  fo  na.       45 
fi  kniete  vor  ir  herren  da 
und  knße  flner  boien  lit, 
da  er  inne  was  vcrfinit 
harte  vruntlich  alfo. 


'wol  mich,  herre',  fprach  fi  do,       .50 

'fit  ich  den  tac  ban  gelebet, 

daz  diu  wille  au  got  flrebet. 

du  hall  in  diTen  ßunden 

alrell  den  fchatz  viindcn 

und  bin  fin  teilhaft  worden,  .">5 

den  dir  nicht  pilagen  horden 

dine  geriechte  hie  bevor. 

du  biß  getreten  hohe  enpor 

uf  edelcn   fchatz,  der  dir  wirf, 

des  ein  ieglich  enpirt,  60 

der  hie  in  der  werlde  lebet 

und  an  Untugenden  firebet, 

ob  er  wol  rieh  an  gute  fi. 

du  biß  da  arniutes  vri, 

danichtderwerlde  fchatz  hin  kumet.  Gä 

da  nicht  ein  brnder  verdrumet 

Gnes  briider  ungemach. 

deme  vatere  iß  die  helfe  fwach, 

die  von  im  folde  haben  ein  fun, 

fo  mac  ein  Tun  nicht  helfe  tun        70 

deme  vatere  noch  der  muter. 

ein  bofer  und  ein  guter 

vil  verre  da  gezweiet  Gn. 

nu  faitu,  lieber  herre  min, 

an  dime  gelouben  vollen  varu         'ö 

und  mit  fletekeit  bewarn 

dich  in  dirre  herten  vlage. 

dine  vrunt  und  dine  mage 

hevilch  deme  guten  gote, 

ob  G  dich  uz  difme  fpote  80 

lichte  wollent  lol'en. 

verwirf  ir  akofen, 

wand  ez  werlich  itel  iß. 

halt  Ol  dich  an  lefum  Criß, 

wand  er  dich  harte  wol  bewart      85 

nach  tode  in  diuer  hinevart 

mit  ficherlicher  hüte'. 

Adrianus  der  gute 

mochte  wunder  fchowen 

an  der  iungeu  vrowen,  90 

wie  rechte  gut  was  ir  troß, 

der  uz  vil  forgen  in  tet  erloß, 

und  was  durch  hüte  im  als  ein  dach. 

vruntlich  er  do  zu  ir  fprach 

'vrowe  lieb,  in  dinen  rat  95 

min  herze  an  guten  willen  gat. 

ich  hoflc  an  gote  wol  beßan. 

du  lall  nu  heim  zu  hufe  gau 
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und  mit  vIcIicIiCD  flten 
den  guloii  got  viir  micli  hiten, 
diiz  mir  IicITe  miizc  kiimeu. 
fweiiuc  in.iu  mir  wil  verdriinica 
iriiu  leben  ifa  vor  der  fiuut,  5 

wil  ich  duz  dir  macliea  kiint, 
»f  daz  du  fcliowell  welclie  not 
mir  liie  volgct  iiffeo  tot'. 

Hieniite  gieuc  die  vrowc  liin. 
ir  nndaclit,  ires  lierzeu  liu  10 

was  zu  gote  vollen  gut. 
ß  bat  mit  ilcter  dcmut 
got  Adrianum  bewarn, 
fo  daz  er  mulle  vollenvarn 
an  denie  gelouben,   des  er  pflac.     15 
ein  teil  die  vorchte  ir  nahen  I.ic, 
daz  in  ritter  unde  man 
durch  bete  l'olden  zien  her  dan 
mit  lleter  anläge. 

line  vruudc  und  fine  inage  SO 

vorchte  ß  vil  fere, 
daz  er  durch  ir  lere 
Toldc  wanken  befit. 
Uli  trat  onch  im  her  na  die  zit 
und  der  befchciden  tac  35 

daz  in  des  kuniges  grimmer  flac 
pinigen  wolde  mauigerhant. 
als  Adrianus  euch  entpfaut 
des  lages  und  in   welle, 
do  l'chuf  der  helt  vefle  30 

mit  gäbe  und  ouch  mit  yruntfcliart, 
daz  im  des  kerkeres  haft 
heimelich  wart  eutflozzen; 
oucli  fo  liete  er  genozzeo, 
daz  n  in  lieb  alle  heten.  35 

fus  quam  er  fliehende  gelreleu 
hin   gegen  ßner  vrowen 
und  wolde  fich  lau  fchowen, 
als  er  vor  des  zu  ir  fprach, 
e  in  totlich  uugemach  40 

von  dirre  werldc  neme, 
idocli  e  daz  er  queme 
zu  hus,  do  wart  man  fin  gcwar. 
ez  machte  einer  olfeubar 
lime  reinen  wibesnam,  45 

wie  Adrianus  dorl  quam 
vri  unde  ungevaugen. 
feilt,  do  was  fi  begangen, 


ob  fi  geloubele  oder  nicht 

dirre  leihen  gefchicht.  50 

'eya,  liebe',  fprach  fi  do, 

got  mache  mich  nicht  unvro 

an  mines  herren  vriheitl 

mir  vere  gar  von  herzen  leit, 

ob  er  gefcheiden  wurde  55 

von  der  fazen  bürde, 

die  im  got  hat  gefchicket. 

er  ill  bi  den  verflricket, 

die  hin  zu  gote  wellen.  (143'') 

hete  er  ouch  die  gefeilen  GO 

verkoru  durch  fine  zageheit, 

fo  were  min  unfelde  breit 

und  min  irdifch  vreude  blint'. 

binnen  des  quam  ein  kint 

gcloufen,  fwie  fi  was  unvro,  fis 

'vrowe,  vrowe',  fprach  ez  do, 

'min  lierre  ill  itzu  vor  der  tur'. 

feilt,   wa  die  vrowe  lief  hervur 

felbe  an  grozer  gehe 

und,  do  fi  in  der  nehe  70 

Adrianum  fach  do  kumen, 

ir  tur  wart  gein  im  zu  genumeu, 

berigelt  nach  ir  willekurl 

fi  hicz  in  blibcn  alda  vur, 

wand  fi  fich  an  im  des  verfacb,      75 

daz  er  durch  vlien  fin  uugemach 

von  Crillo  hete  hingetreteu 

unde  die  abgole  angebeteu 

nach  des  kuniges  lere. 

fi  weinte  ummazen  fere  80 

und  fprach  zu  im  'wol  hin,   wol  bin, 

min  liebe  und  min  vrundes  fin 

fal  in  verfuiahen,  fwie  ez  gat, 

der  Criflum  nu  verworfen  hat. 

eya,  torechter  man,  »5 

waz  woldefiu  e  grifen  an 

ein  bcgin  in  guter  wende 

und  haß  im  ein  bofe  ende 

gegeben  nu  mit  diuer  vluclit. 

du  bin.  deifwar  uz  kranker  vrucht,  90 

wand  du  vluhell  vor  der  zit, 

c  fich  erhebe  ein  notllrit 

und  darinnc  ein  vclleu. 

cy  wol  diuen  gcfellen, 

den  heiligen,  den  guten,  !*5 

mit  den  du  in  ir  luiteu 


2fl)    cnwcfie    S.   —   3«)   er  /•  S. 
58)  hi  St.  Iii  Ai.  —  74)  liczen  bl,  S. 
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iinz  iif  daz  ernic  foMell  wcfen. 

du  lietcll  dir  e  uz  gclefcn 

ein  convent  des  vrides, 

mit  den  du  noch  vil  wenec  lides 

des,  davon  man  Ion  wil  gehen.         ä 

und  o  wie  id  verkart  niin  leben 

itzu,   vil  lieber  herre  got! 

min  vreude  ifl  worden  gar  ein  fpot, 

die  vor  begreif  min  kranker  lib. 

ich  daclite,  icli  folde  wefen  ein  wib  10 

eines  nierlereres  genant. 

der  nanie  ill  leider  nu  verwant, 

wand  er  ill  ein  verlonkener 

und  kumet  entrunnen  zu  mir  her, 

ßt  er  verwarf  die  gotes  gebot.       lö 

o  we  des,  vil  lieber  gol'! 

Swaz  dirre  fcliarfen  worle 
Adrianus  gehorte, 
der  was  er  ummazen  vro. 
cy  numennameu,  dachte  er  do,        30 
daz  ein  fo  gar  edel  wib 
fo  iunger  und  fo  fchoner  lib 
fo  holt  iß  der  crinenheit! 
ßa  nngcll  uf  fin  kunftic  leit 
wart  im  do  gar  verhowen;  85 

do  er  horte  an  der  vrowen 
ir  weinen  und  ir  uugemach, 
vil  gutlich  er  zu  ir  do  fprach 
'tu  uf,   tu  uf,  la  mich  in, 
Natalia,  liebe  fweßer  min,  30 

wand  an  mir  valfch  ill  diu  wan, 
ich  bin  der  marter  nicht  entgan, 
die  ich  vil  kleine  fchuwe. 
ich  halde  ot  mine  Iruwe 
an  dir,  wand  ich  dir  gelobete  35 

e  der  tot  mit  mir  tobete, 
fo  wolde  ich  mich  dich  fchowen  lan, 
uf  daz  du  moclites  nach  mir  gan 
da  hin,  da  man  mich  toten  wil'. 
die  vrowe  duchle  gar  zu  vil  40 

der  Worte,  die  er  ir  gewuc, 
wand  R  üe  anderfwie  verfluc 
und  fprach  'uu  feht  der  trugener 
mit  Worten  kumt  daher, 
daz  er  micli  velfchlichen  bite!  45 

iß  dir  geholfen  icht  da  mite, 
ich  fla  mich  felber  werlich  toi . 
do  er  den  ernß  und  die  not 
vernam,  do  fprach  er,  'la  mich  in, 


oder  ich  wil  din  ledic  ßu  50 

zu  fehene  in  difme  lebene. 

ich  habe  aldort  vil  ebene, 

als  ich  dir  hie  bedute, 

gefatzt  die  guten  lute 

vur  mincu  lib  zu  burgea,  55 

die  wil  ich  nicht  lan  würgen 

vur  mich,     ich  wil  fie  lofen 

und  durch  got  den  bofcn 

mit  willen  du  gehorfani'. 

als  diz  N'atalia  vernam,  SO 

do  enwart  ir  vor  nie  fo  we; 

fi  enwart  ervreut  nu  verre  nie 

nach  tugenilicher  willekur. 

entflozzen  wart  zuhaut  ir  tur, 

durch  die  fi  lief  zu  im  hervur.         65 

fi  viel  an  finer  viize  fpur 

mit  harte  grozer  werde 

langes  uf  der  erde 

'wol  mich',  fprach  fi,  'herre  min, 

daz  ich   weiz  dich  noch  ßetc  i'in     70 

an  unfers  lieben  herren  wege. 

fin  gute  fi  dins  herzen  pflege 

in  noten  und  in  leide'. 

fus  gicngen  fi  do  beide 

funder  alle  fwere  75 

biz  zu  deme  kerkere, 

da  fi  die  heiligen  vuuden. 

Adrianus  wart  gebunden 

vil  fwerlich  alfam  da  bevur. 

der  vrowen  gute  willekur  so 

in  deme  kerker  bi  im  bleib. 

ein  heiiic  amt  fi  da  (reib 

an  allen  den  guten  luten. 

fwa  fi  an  ir  liulen 

geflagen  waren  e  der  zit,  85 

daz  nu  gebrochen  was  in  wit 

und  mit  blule  erviozzen, 

fo  quam  vil  unverdrozzcn 

Naialia  die  wife. 

ir  floier  und  ir  rife  90 

nam  fi,  wand  daz  was  vil  weich. 

da  mite  fi  befiten  ßreich, 

fwie  vil  fi  moclite,  ir  uugemach. 

mit  allem  vlize  fi  verbrach 

ir  not,  uud  diente  in  als  ein  meit   95 

durch  die  barmeherzekeit. 

Der  lac  nach  des  kuniges  wort 
quam  euch  geloufen  uf  fin  ort 


5)  wi  A'.  —  14)  nu  K.  -  31)  gewan  K.  —  46)  ich  K. 
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in  ubellicheme  willen, 

aa  deme  er  wolde  villen 

diz  reiue  gefinde. 

mit  zoruliclier  fwinde 

qiiameD  (o  liia  fine  boten  S 

in  des  kerkeres  knoten. 

ane  allerliande  erbarmen 

Damen  li  die  armen 

und  brachten  vur  gerichte  Oe. 

geniiger  was  kranc  alhie  10 

daz  man  in  Heirte  als  ein  vie. 

Adrianus  felbe  gie, 

wand  er  was  iiinc  nnd  daunoch  Harc. 

fine  viende  waren  im  arc 

an  Gn  iingelucke.  15 

im  waren  uf  den  rucke 

fine  hende  oiicli  gebunden. 

fus  gienc  er  in  den  Runden 

als  ein  morder  oder  ein  dieb. 

Matalia  Tach  ir  harte  lieb  20 

linde  gienc  an  fiuer  fiten.  (IH'"^ 

fi  maute  in  zu  allen  ziteu, 

daz  er  vrolich  gieuge 

und  die  kröne  entplienge, 

die  im  got  dort  wolde  geben.  35 

'ez  ill',   l'prach  fi^  'ein  kurz  leben 

damile  wir  nu  ummegan. 

mau  Tal  dich  hie  zu  tode  flan, 

deifwar  daz  hat   doch  kurzeu  vuz 

und  fo  wirt  diner  folgen  buz,         30 

wand  fi  get  ulTez  ort. 

got  wil  dir  bi  den  engelu  dort 

ein  fiele  vreude  vor  im  geben'. 

fus  quam  der  edele  man  beneben 

vor  den  kuuic,  daz  er  in  fach.       35 

mit  Zorne  er  in  anTprach 

'du  fall  balde  fo  hin  treten 

lind   an  mine  gote  beten'. 

des  entweich  im  dirre  gar. 

do  liez  der  kuuic  in  offenbar  40 

Ilachen  unde  fiozen 

mit  ungevugen  grozen, 

unz  im  vollen  we  gefchach. 

als  daz  Natalia  gefach, 

daz  man  Iren  herren  fluc  45 

und  er  daz  gutlich  vertruc, 

do  begoude  fi  ir  wandern 


zu  den  heiligen  andern, 

die  noch  dort  hindene  waren 

enthalten  zu  den  varen,  50 

daz  mau  Ge  fulde  ertoten. 

fi  fagete  in  von  den  uoteu, 

in  den  ir  lieber  herre  was, 

und  doch  mit  lugenden  genas, 

wand   er  behielt  die  gedult.  55 

'hievon,  fprach  fi,  ir  oiich  fult 

lieh  fierken  zu  der  leiden  bruntl. 

er  hat  der  martere  begunit 

und  wil  bi  gole  ligen  nider'. 

do  lief  die  vrowe  hin  ifa  wider      60 

zu  Adriauo  irem  man, 

den  fach  fi  volleclich  daran, 

daz  er  die  abgote  vioch 

und  fich  uz  irem  willen  zoch, 

die  in  wolden  leren  65 

und  an  unrecht  keren 

mit  bitender  volleiße. 

'ez  fint  ubele  geifte', 

fprach  er,  'die  ir  vur  gote  hat'. 

do  was  gein  im  des  knuiges  rat,     70 

daz  er  durch  fine  hulde, 

die  gote  nicht  enfchulde, 

wand  fi  weren  gar  gerecht. 

do  fprach  zu  im  der  gotes  koecht 

'eya,  dürftige,  nu  fich,  75 

fit  du  pinigeft  alfo  mich, 

daz  ich  hie  halde  zu  gefpote, 

die  ir  habet  uch  vur  gole 

und  doch  werlich  nicht  gote  fin 

und  o  welcherhaude  pin  90 

beitet  des  nach  gotes  geböte, 

der  deme  warhafteme  gote, 

der  himel  und  erde  gefchuf, 

erbutet  dicke  manigen  ruf 

und  loukent  fin  durch  ubelen  mut!  85 

zwar  die  fcharfe  helleglut 

ifl.  billich  drumme  fin  gewin'. 

do  fprach  der  kunic  wider  in 

'nu  lieh  die  vremden  nicre 

haben  die  verkerere  90 

dir  in  den  mut  alfo  bracht. 

du  hall  ir  felber  nicht  erdacht, 

wand  fi  dir  e  was  bitter'. 

do  fprach  der  gotes  ritter 


1)  ubellichen  Ä.  —  5)  hine  h.  —  355  <la  S.  —  51)  in  st.  fie  Ä.  —  65) 
vollen  St.  wolden  Ä.  —  70)  (rat  ist  mit  rother  Tinte  in  ikr  Ilnilfckr.  nach- 
getragen^ S.  —  77)  die  st.  liie  K,  —  91)  munt  >S. 
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'cya,  wie  iibele  ez  viigct, 

liiiz  din  valfcli  liie  riigct 

alfo  unrechte  mcrc, 

(laz  n  vcrkeicre 

fiilen  Hu  und  unreclite  leben,  5 

die  warliafle  lere  geben 

bin  in  die  llcle  ricbeit 

die  dir  billich  ill  verfeit'. 

Siis  was  in  lieber  fchowe 
Natalia  die  vrowe,  10 

daz  man  die  wifheit  an  ir  van(. 
n  lief  zun  heiligen  zuhaut 
und  Tagele  in  vrolichen  dort 
ires  lieben  berren  woit, 
fwaz  er  Tprach  und  wie  er  warb    15 
und  daz  au  im  nicht   verdarb 
des  geloiibeu  ere. 
fi  nam  die  widerkere 
aber  zu  irnie  berren  do. 
der  kunic  wart  zornic  und  unvro,  20 
daz  im  der  rilter  widerlhint; 
er  zanuete,  als  die  ubclen  tunt, 
wand  man  in  hie  verfwachte. 
Adrianus  lachte 

und  bevalch  l'in  leben  gote.  25 

von  des  kuniges  geböte 
wart  er  flarc  gevillet. 
an  im  wart  geflillet 
werltlich  ere  und  gemacb. 
fo  lange  man  in  l'lan  lach  30 

in  grozen  unvugen, 
unz  im  begonde  lugen 
hin  durch  fin  ingeweide, 
idoch  in  dirre  leide 
wolder  nicht  verloukencn  goles.     35 
fehl,  do  dachte  ouch  fines  Tpotes 
der  kunic  me  an  im  ban. 
er  liiez  zu  der  zit  abe  lau 
und  in  den  kerker  brengeu. 
lin  leben  im   verrpengen,  40 

unz  er  lieh  uiiille  üillen 
und  nach  der  gote  willen 
zu  gebete  wandern, 
fus  wart  er  mit  den  andern 
geworfen  aber  in  den  haft.  43 

fwie  er  durch  not  des  Jibcs  kraft 


an  der  martere  verlos, 
idoch  er  nichtcsnicht  verkos 
des  gelouben  alhie. 
er  lac  riarnider  als  ein  vic,  50 

befult  in  fime  hlnle, 
Matalia  die  vil  gute 
als  fie  Iwanc  ir  tugent  grnz 
fin  liDubet  legete  in  ire  fchoz 
und   faz  mit  iamerkeit  im  obe,         55 
idoch   in  unl'ers  herren  lobe 
gab  fi  im  vil  guten  trofl, 
daz  er  fcbiere  wurde  erloll 
und  darnach  folde  in  vreuden  fin. 
fi  fprach   'vil  lieber  herre  min,        60 
diz  ill  ein  wec  der  felikeit, 
als  in  gut  hat  an  dich  geleit. 
wol  dich,  wol  mich  der  ere, 
daz  du  vurbaz  niere 
ein  merlerer  vur  gote  biH  !  65 

unfer  herre  lefus  Crift 
liez  fich  aa  dem  kruze  widen 
und  bat  durch  dich  den  tot  geliden. 
diz  hallu  im  nach  diner  macht 
an  ein  gelt  itzu  bracht  *0 

mit  des  libes  getwanc. 
volganc  nu,  min  liebe,  nu  volganc, 
und  nini  die  riebe  kröne, 
die  dir  an  edelem  loue 
deifwar  ill  alzu  berte  na'.  75 

fus  bleib  die  gute  vrowe  da 
bi  im  und  bi  den  andern, 
ir  arbeit  und  ir  wandern 
mit  grozer  demut  gcfchacb 
uf  ir  aller  gemach.  80 

Ein  mere  vor  den  kunic  do  quam, 
wie  fumeliche  wibesnam 
hie  uude  da  llete  weren  (144'') 

mit  dienße  in  den  kerkeren 
den  crificnen  zu  gemache.  85 

durch  die  felben  fache 
gebot  der  kunic   vurbaz, 
als  in  betwanc  fin  aldcr  haz, 
daz  man  allen  vrowen 
folde  iren  ganc  verhowcn,  90 

die  in  den  kerker  wolden, 
wand  fi  nicht  enfoldeu 


11)  im  St.  ir  A\  —  15)  uaz  st.  fw.  S.  —  17)  daz  sl.  des  Ä.  —  l!t)  ir 
St.  irme  S.  —  34)  noch  ein  di  vor  lacht.  Ai.  —  25)  bcvaifcb  &'.  —  30)  finhcu 
«.  -  33)  her  S.  —  46)  er/.  A.  u.  S.  —  50)  er  st.  ein  K.  —  78)  erstes  nu 
fehlt  S. 
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den  gev.iDgeneo  gebeo. 

felif,  do  wnndelle  oiicli  ir  leben 

Natali.'i  die  gute, 

die  edele  U'ol  geiniile, 

tet  als  ir  (iigent  ir  geriet. 

ir  wibllcli  bar  fi  verl'cbriet 

iiDd  topierte  ir  boiibet, 

iif  daz  ir  wurde  erloubet 

üben  die  bariiieherzekeit. 

fiis  tet  fi  abe  ir  wibes  kleil; 

fiilcb  gewaut  zoch  fi  an, 

als  ein  ander  iiinc  man 

und  bleib  damile  euch  iinbel»ant. 

ir  dienll  und  ir  milde  bant 

wiTete  fi  mit  guter  llate 

wand  der  vremden  kleldere  fchafe 

was  ir  ein  beimelicb  fcbirmbiil 

febl,  wa  diire  tilgende  mut 

reizte  oucli  nie  vrowen, 

die  man  begonde  Ichowen 

Valien  uf  den  guten  fiten, 

daz  fi  ir  langez  bar  verfniteu 

und  Halten  Geh  alfam  die  mau. 

des  ouch  vriimen  do  gewan 

Dianic  gevangener  alfo. 

nu  fprach  zu  Adriano 

Natalia  fin  liebez  wib 

'bcrre  min,  als  nu  djn  lib 

durch  got  wirt  vollen  erflageu 

und  diu  feie  bin  getragen 

vor  die  gotes  angefleht, 

To  bite  ich  dich,  la  des  nicht, 

du  enmanes  gotes  gute, 

daz  er  im  mich  behüte 

reine  uuz  an  miuen  tot 

und  daz  er  mich  uz  dirre  not 

kurzelich  hin  zu  fich  neme. 

63-  wol  mich  ob  in  des  gezeme, 

daz  raiu  feie  in  im  bellt'. 

binnen  dirre  felben  zit 

vernam  der  kunic  die  niere, 

wie  ez  gewant  nu  were, 

daz  die  vrowen  aber  als  e 

den  gevangenen  dienten  me 

zu  grobelicbem  gemache. 

do  wolde  er  dirre  fache 

ein  ende  geben,  der  in  verdroz. 

er  hiefch  einen  aneboz 

nach  fineui  mute  unreine. 


der  gevangenen  gebeine  .-io 

folde  man  druffe  hamerflan, 

und  als  daz  were  getan, 

fo  folde  man  in  die  fchenkele 
5     verliowen  an  denie  enkele 

unde  ir  lichameu  lazen  55 

ligen  alfo  verwazen, 

daz  beide  vogel  unde  bunt 

darabe  fplfeten  fincn  munt. 
10        Birre  willen  vollen  trat. 

man  quam  geloul'en  zu  der  flat,       60 

da  die  gevangenen  lagen. 

zu  irre  libes  plagen 

fiepte   man  do  uzer  tur 
1.5     ieglichen  fo  hin  vur; 

ir  gevucheit  was  da  kleine.  65 

Natalia  die  reine 

vorclite  noch  ein  michel  teil, 

fwanue  ir  herre  daz  unbeil 
20    gefehe  au  den  andern, 

daz  er  des  mochte  wandern  70 

uz  des  gelouben  gelit 

in  einen  valfchen  bitrit 

und  fich  daran  fo  tubelen; 
25     des  gienc  fl  zu  den  ubelen, 

die  die  heiligen  folden  75 

martern  und  ouch  wolden 

und  bat  fie,  daz  fi  dirie  not 

begouden  au  ir  berren  tot, 
30     fwie  fi  wolden  fwcre. 

die  iibeln  w'izzenere  80 

volgeten  irem  willen  dran. 

Adrianum  den  guten  man 

nameu  fi  mit  uugevugeu. 
3.5     die  bein  fi  im  zuflugen 

und  hiwen  im  die  vuze  hin,  65 

do  fpracli  Natalia  wider  in 

'la  dich  piuigen  noch  me, 

berre  min,  Adriane, 
40    unde  die  bant  abehowen, 

uf  daz  man  dich  fo  fchowen  90 

gelicb  muge  den  andern, 

die  zu  gote  wandern 

über  dich  mit  berter  not'. 
45     Adrianus  do  bot 

in  den  flac  fine  bant.  95 

die  verhieb  man  im  zubant 

mit  Ungemaches  volleifi. 

hiemite  gab  er  uf  den  geift, 


91)  geglich  A. 
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dcü  iinfer  lieber  Iierre  entpficnc. 

der  fchiir  ilirre  martere  gieuc 

über  die  andern  alle, 

wand  man  lie  zu  valle 

lliic  mit  dirre  grimmen  no(.  5 

der  iibele  kiinic  do  gebot, 

daz  man  die  lichamen  Tcheute 

unde  offenlich  fie  brente 

den  abj^olen  zu  cren. 

Teilt,  do  begonde  kereu  10 

Natalien  ir  bolder  nmt, 

daz  fi  mitten  in  die  glut 

zun  beiligen  woldeu  vallen 

alda  vor  in  allen, 

daz  got  docb  wol  «nderfiunt.  15 

er  tet  als  die  vrunl  tunt, 

die  ir  holden  bigellan, 

fwanne  fie  not  fal  angan, 

die  in  wurde  allo  groz. 

ein  regen  quam,  der  begoz  20 

daz  vur  unde  die  licbamen 

alfo,  daz  fi  in  gotes  uamen 

alda  belagen  uuverbrant. 

die  crillenheit  euch  alzubaut 

durch  got  wurde  des  inein,  85 

daz   G  die  licbamen  gcmeia 

lieblich  von  dannen  hüben 

unde  erlich  fie  begrubeu 

zu  lobe  deme  guten  gote. 

in  fiuie  heiligen  geböte  30 

folde  ez  ein  lob  weTen  im. 

zu  ConHautiuopolim 

wurden  (i  do  alle  bracht 

und  mit  Tchouer  audacht 

geleit  zur  erden  hüte.  35 

Nalalia  die  gute 

uf  rechte  flraze  gewant 

behielt  ires  herren  liant, 

die  man  vor  des  im  abe  fluc. 

heimelich  fi  mit  ir  fie  beim  truc       40 

und  wolde  üe  uicht  lau  begraben, 

wand  fi  gedachte  bi  ir  haben 

den  Tchatz  zu  einie  trolle, 

da  mite  fi  gelolle 

al  die  der  werlde  wunne.  45 

ir  gemach  was  dünne 

uf  der  armen   werlde  Tedel. 

fwie  fi  was  fchone  und  euch  edel, 

daz  verfmehete  fi  vil  gar  (145») 


und  nam  der  cdelkeite  war,  50 

da  got  die  fineu  krönet 

rirbes  unde   fchonet, 

als  im  l'elber  wil  behagen. 

darnach  was  ir  fiele  lagen. 

Mit  dem  und  alTus  gefiarb  55 

ir  herre;  feht,  zuhant  do  warb 
nach  ir  ein  ander  vurfie, 
idoch  e  er  geturfie 
nach  ir  werben,  do  bat  er 
den  kunic  mit  ernfilicher  ger  60 

daz  er  im  wol  des  gonde, 
ob  er  die  vrowen  konde 
an   fich  gebrengen  zu  der  e. 
nicht  Widerrede  was  da  nie, 
im  wart  fin  urloub  daran.  65 

do  Tante  oiich  alzubaut  der  man 
wol  erhafte  vrowen 
an  Ge,  die  folden  Ichowen 
waz  G  mochten  au  ir  haben, 
als  der  boifchalt  bete  entfaben       70 
Natalia  die  vil  gute, 
do  was  in  irem  mute 
die  rede  vollen  bitter, 
vurllen  unde  ritter 
verfmete  G  uf  erden  gar.  "5 

fi  nam  mit  allem  vlize  war, 
wie  fi  behielrie  ir  reiuekeit. 
alfiis  fprach  fi  durch  wifheit 
mit  kluges  herzen  lere 
'o  ho,  daz  ill  eiu  ere  80 

mir  deifwar  vollen  bluz, 
daz  ein  vurfie  alfo  groz 
nach  mir  wirbet  und  darabe 
ich  mich  alfus  bedacht  habe, 
fit  ein  groz  herre  er  ill.  85 

man  gebe  mir  diier  tage  vrift, 
in  den  ich  mich  bereiten  muge, 
daz  minen  eren  wol  getuge 
unde  finer  hohen  werdckeit". 
diz  wart  dem  vurfieu  gefeit  90 

und  machte  an  vreuden  in  vefie, 
wand  er  an  ir  wol  wefie 
fchonen  Hb,  iuuc  unde  kluc, 
rieh  unde  darzu  edel  geniic, 
daz  mau  wol  allez  an  ir  fach,        95 
idoch  fin  wille  verbrach, 
wand  die  gute  gotes  maget 
bete  ot  durch  daz  die  vriU  eriaget. 


85)  er  ßchl  hinter  fit  S.  —  88)  tuge  S.  —  8S}  finen  S. 
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i\:iz  li  im  iiiuclite  eutwiclieu 
1111(1  lUli  alfo  vernriclieii, 
Aiiy.  im   fiii  wille  wurde  ein  rpül. 
an  iiiil'eru  lieljeu  liorreii  got 
n  ilo  iiiil  allem  vlize  tet 
11, ich  guler  helfe  ir  gebet, 
ilie  ii'  üuch  alila  wideilief. 
vz  viigete  fich,  daz  l'i  euiriitf 
lu  uol  heizcr  beger. 
feilt,  do  erfcheia  ein  niertercr 
dirre  vrowen  nnde  fprach 
'iVatalia,  habe  gut  gemacli 
und  wandere  da  hin,  da  fi  haben 
die  nierlerere  begraben. 
dir  fal  nicht  iibels  gelchön'. 
als  er  des  bete  gar  veriiin 
nnd  die  vrowe  entwachete, 
ziihant  fi  lieh  ufinachete 
und  begreif,  Twaz  fi  mochte, 
daz  ir  zur  vliicht  nu  lochlc. 
fi  uam  mich  ires  herrea  hant. 
mauic  crifteu  des  enl plant, 
der  mit  ir  oiich  von  dau  vlucli. 
die  fameniinge  lieh  do  zoch 
in  ein  l'cliif.     ir  was  genuc. 
der  wint  in  zu  glucke  fluc 
und  treib  fie  hin  von  dem  Ilade, 
da  in  cutweich  aller  fchade. 

Ilieniite  wart  ein  michel  ruf, 
der  den  groze  leide  l'cliuf, 
die  dem  vurllfu  waren  mite, 
des  herreu  ubelwillec  fite 
was  unvro  dirre   iiiere, 
des  uain  der  uugcwere, 
wand  er  fchaden  liefe  cutfaben, 
l'waz  er  lule  mochte  haben 
und  ilele  au  l'uellem  grille 
zu  mauigerhaiide  fciiiire 
und  vuren  nach  der  vrowen; 
idocli  wart  in  verliowen 
ir  Wille  au  dirre  llraze. 
ein  llurui  mit  ummaze 
glich  in  nuder  die  ougen  quam, 
fo  groz,  daz  er  oiicli   nain 
au  l'inen  vlagen  Harken 
fumeliclie  febarkeii 
und  dructe  fie  zu  gründe, 
geuugeu  wart  do  künde 
mit  tode  ir  iungelle  tac. 


10 


15 


SO 


daz  lebende  vole  liarle  erfchrac,    üt» 

daz  n  vor  flurnies  ful'e 
valle  bin  gegen  hiife 

ir  fchif  do  loiil'eu  liezcn. 

nicht  me  l'i  iizlliezen 

zu  fiiclieue  die  vrowen   gut.  55 

fi  waren  alle  wül  beliul, 

die  in  ir  Ichilfen  waren, 

wand   l'i  der  vlage  enparcn 

nach  unfers  hericn  willekur. 

fie  truc  ein  wol  gliche  gebiir,         •>" 

die  in  ein  gute  helfe  was. 

o  der  arge  Sadiaiias 

in  l'iner  valfcheu  (ucke, 

wie  er  neic  ir  gelucke, 

daz  fie  der  herre  nicht  begreif!      65 

er  nani  einen  umniefweif 

und  wolde  daz  volc  da  elTcn, 

ir  fchif  mit  ubele  treffen, 

uf  daz  fi  vnuden  allez  leit. 

er  niaclile  mit  behendekcit  ''0 

ein  kleiiiez  l'chiirel  iilfer  vlut 

daz  idoch  folde  fiu   beim) 

von  feherielicher  bilraclil. 
ää     do  ez  hin   quam  zur  milernacld, 

febt  wa  der  tuvel  vur  dort  her       75 

nach  fiuer  ubellichen  gcr 

bi  daz  fchif  der  guten, 

die  iQ  gotes  liulen 

vor  wetere  heteu  gut  gemach. 

der  luvcl  zu  den   lulen  fprach         60 

vil  gullich  l'under  vreife 

'wann,  war  get  die  reife, 

die  ir  liie  wollet  wandern'? 

Natalia  und  die  andern 

antwurteu  zuhaut  des  im  öä 

'zu  ConnanliiKipolim 

ifl  iiufer  wec  uu  gedacht'. 

'i',    l'prach  er,  fo  fit  ir  bracht 

zu  verre  in  difcr  irra. 

den  rechten  wec  lat  hüben  da         'M 

und  wandert  hin  zur  linken  hant! 

mir  iH  die  llraze  wol  bekant, 

waud  11  dahin  gerichte  gat'. 
45     diz  fprach  ßn  ungeirnwe  rat 

durch   daz,  waud  er  wol  welle       'Ji 

da  fiilchcu  wec  unvelle, 

in  deine  ir  fchif  moclite  iindergau. 

die  liitc  kondcn  nicht  verflan, 


30 
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wer  der  weirer  weie, 

der  in  To  gute  mere 

von  dem  aadera  wege  erbot. 

fi  dachten,  ez  were  ein  galiot, 

der  von  dicker  iibervart  ä 

die  flraze  were  wol  gelart; 

liievou  ir  volge  im  mite  iacli. 

der  tiivel  fich  von  danneu   bracli 

und  dachte  alfo,  ez  wirtnugul.  (1451.) 

die  lute  wanleii  oiich  iren  mut        10 

iif  den  wec,  deu  er  zeigele. 

den  Pegel  man  du  neigete 

und  wolden  in  zur  andern  bort, 

uf  daz  fi  deße  baz  biuvort 

mit  halben  winde  mochten  gan        lö 

deu  wec,  der  in  kunt  was  getan. 

AI  diewile  ß  daz  triben 
und   deu  Pegel  umme  Pchiben, 
als  in  e  was  geboten, 
do  fante  in  got  fiueu  boteu  äU 

der  in  wol  quam  zu  noten  recht, 
diz  was  fin  heiliger  knecht 
Adrianus,  der  iu  erfchein, 
als  der  gotes  guten  ein, 
in  einem  Pchiffe  wol  behut,  2ä 

daz  Pwebete  vor  in  uf  der  vlut. 
Adrianus  Pprach  zu  in 
'Int  von  der  arbeit,  tut  fin  hin  1 
wand  ir  daran  fit  betrogen, 
uch  hat  der  luvel  gelogen  30 

der  fich  nu  hie  gewifet  hat. 
volget  niclit  uf  fineu  rat, 
wand  er  uch  iH  zu  herte. 
figelt  nach  deuie  geverte, 
als  ir  vor  gefigelt  hat.  35 

fehl  euch  wa  min  Pchif  hingat, 
deme  volget,  Po  get  ir  recht'. 
fus  was  in  dirre  gotes  knecht 
ein  geleite  in  guter  Pchowe. 
o  waz  die  edele  vrowe  40 

groze  vreude  gewan, 
do  fi  iren  lieben  mau 
Pach  in  Pulcher  nelie, 
liecht,  fchone  und  wehe, 
deu  nu  fin  truwe  fieigete,  45 

daz  er  den  wec  in  zeigete 
da  nieman  einen  Pehaden  nani ! 
als  der  vru  morgeu  quam, 


do  waren  fi  alfus  nach  im 

zu  Connantiuopolini  50 

mit  grozen  vreiiden  bekumen. 

er  wart  ir  ougen  do  benumen 

uude  fi  traten  iilTez  laut. 

ir  wec  des  erfien  was  gewant 

zu  den  heiligen  graben,  55 

und  als  die  vrowe  hele  cntPaben 

ires  herren  licliam, 

fine  hant  fi  do  nam 

und  legete  fie  im  an   den  arm. 

ir  andacht  wart  zu  gote  warm       60 

da  Pelbes  als  fi  zeigete, 

wand  fi  fich  vrolicb  neigete 

uf  ire  knie,     da  fi  ouch  tet 

zu  uuferme   herren  ir  gebet 

und  entlac  zuliant  daran.  65 

Pellt  wa  der  tugcnderiche  man 

Adrianus  quam  zu  ir! 

nach  vil  zuchtlicher  gir 

Pprach  er,  daz  ir  wart  ein  vrume 

'kum,  min  liebefie,  nu  kume!  7U 

kum,  du  vil  bederbe 

iu  unl'ers  herren  erbe, 

der  dich  an  dirre  zit  nu  wil'I 

do  was  an  irnie  Plafe  ein  zil, 

wand  fi  zuliant  erwachte.  75 

als  fi  fich  ufgemaehte 

und  iren  troum  gePaite  gar, 

do  Pprach  fi  lieblich  zu  der  Pchar 

'ich  bevelclie  uch  alle  gote 

in  fime  heiligen  geböte  80 

fit  wol  Piete  unde  velle'! 

diz  was  an  ir  daz  lefte, 

daz  fi  den  geverten  riet. 

ir  heilige  Pele  von  ir  Pchiet 

und  quam  zu  gotes  riebe,  83 

da  fi  ewecliche 

ill  mit  allen  heiligen  vro. 

gute  lute  uamen  do 

unde  legeten  fie  mit  werden 

bi  iren  man  zur  erden  90 

an  harte  grozer  iunekeit. 

got  laze  uns  irre  heilikeit 

geniezen,  daz  wir  zu  ir  kunien 

zu  deme  ewigen  vrumen, 

da  wir  mit  gotes  kiodeu  95 

ein  ftete  leben  vinden! 
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54.     Von  faiite  Protlio  und  Jacincto. 


Prolhiis  lind  Jaciiictus, 
geuaut  waieu  beide  alfiis, 
zwene  heilige  niarlerere. 
liDs  fageu  alfo  die  iiiere, 
daz  fi  zu  l'cliiile  beidentl'amt 
gieujieii  durcli  kuul'ilicii  aiiit 
und  qiiameu  daran  lio  gcnuc. 
fi  wurden  beide  vollen  kluc 
au  der  philolupbien. 
oucli  begau  fie  vrieu 
Crirtus  mit  geuadeu  vi!, 
wand  ires  lierzen  vreudenljiil 
gelac  in  fime  gelouben, 
des  lie  uiclit  nioclite  geroubcn, 
IVaz  mau  in  not  ulleu  tot 
mit  alzuherteni  eude  bot, 
dariuue  ir  lebeu  wart  verleit. 
daz  mere  bat  all'o  gefeit, 
wie  uz  Korne  ein  edel  mau 
von  den  bürgeren  gewan 
über  Alexaiidrienlant 
die  berl'ehalt  mit  gewaldes  baut, 
mit  wibe  nud  mit  kiuden 
und  mit  al  gelinden 
quam  er  dabin,     diz  gercbacli. 
zwene  l'une  man  in  haben  lach, 
die  geuaut  waren  l'us, 
.Vnitus   uude  Sergius  ; 
«ucb  fo  brnchter  mit  im  da 
ciu  loehler,  biez  Kugeuia. 
li  waren  alle  beiden, 
die  ich  hau  bel'cbeideu 
und  mit  namen  UKgeleit. 
nu  was  da  ein  gewonbeit, 
als  mau  wul  u)ocbte  fcbowen^ 
daz  oueli  die  iuucvrowen 
zur  fcliule  gieugeu  nud  deu  liu 
wurleu  uf  die  febril't  hin. 
all'us  quam  oucb  Eugeuia 
mit  der  kunll  der  l'chrift  wol  ua, 
daruf  ir  berze  was  eupraut. 
die  zwene  beide  vor  genant, 
Prollius  und  Jacinclus 
waren  in  der  zit  alfus 
bi  der  iuucvrowen  an  der  kuuft. 
li  würfen  alle  ir  Vernunft 


bO 


3J 


40 


5U 


35 


10 


lo 


iO 


in  der  rdirift  vollen  lief. 

fehl,  der  dirne  widerlief 

gelucke  in  grozer  ere. 

Tante  Paulus  lere 

und   lin  buch   ir  ziiquam, 

des  li   fich  zuhaut  aunam 

und  las  mit  wilzen  drinne. 

feilt,   «a  in  fchonem  finne 

ir  gotes  gelouben  zutrat, 

der  wunderlichen  ulTer  Hat 

daz  berze  an  fich  bekarte 

und  die  iuucvrowen  larle, 

wie  G  in  folde  lieb  Iiabeu, 

als  li  ouch  werlicb  bete  eutfaben   liO 

der  rechten  lere  in  der  fchrift. 

do  greif  fi  au  die  waren  Ilift 

der  cridenlichen  Inte, 

als  icli  hernach  bcdute 

in  der  malericu  unimerinc.  tii 

nu  warb  ein  edel  iungelinc 

nach  ir,  als  in  lin  herze  truc     f'*'»'') 

nud  do  mau  ir  oucb  des  gewiic, 

do  was  ir  antwurte  kluc, 

wand  fi  in  fo  gar  verfluc 
3J     befiten,  als  des  flafes  Ironin. 

ü  fpracli  'wer  einen  brutegonm 

im  wil  nemen  zu  der  e, 

der  fal  iii  kiefcn  vollen  nie 

an  der  tugeiide  reiuekeit, 

deu  au  gebnries  cdelkeit'. 
Mu  was  die  reine  crillenbeit 

in  deu  gezilcn  nicht  vil  breit, 

wand  ir  vil  wart  erflagen, 

idocli   in  deu  felben  lagen 

liez  mau   fie  da  mit  vride  leben 

und  bi  den  lieteu  bin  bencbeu 

ir  belehus  «ol  machen. 

vuu  den  felben  fachen 

wuclifen  guter  lute  ein  teil. 

nu  boret,  wie   fich  hub  daz  heil 

an  der  iuucvrowen  vor  benanr, 

ein  (eil  uf  gotes  lob  euprant 

von  faule  l'aules  buchen. 

fi  fülde  zeimal  fuchen 
ij    ir  kurzewile  vurbaz. 

uf  einen  wagen  fi  gefaz 


ü 


i 


SO 
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lind  vur  durch  eiu  dorf  du  bi. 

Ot  fi  was  edel  iiode  vri, 

des  mochte  G  wol  kereu  wit. 

Teht,  wie  man  in  der  felbcu  zit 

da  in   einer  kirchen   fanc. 

daz  die  iuncvrowcn  twanc 

zu  horcliene.     diz  seCchach. 

einen  falmeu  man  do  fprach 

und  darinne  dife  wort, 

der  kiiuic  Davil  fprichet  dort: 

'die  gote  aller  heidenfchaft 

fint  nie«an  des  tiivels  kraft, 

wand  got  der  vi!  werde 

hat  beide  himel  linde  erde 

gemachet  gar  in  fime  lobe'. 

die  iuncvrowe  enthielt  darobe 

mit  harte  gutem  willen. 

ßch  begonde  mer  fiilleD 

alles  UDgeloubeu  kraft, 

wand  ir  herze  was  behaft 

genzlich  do  an  einen  got. 

nach  irre  witze  gebot 

rief  G  irre  geverten. 

vil  lieblich  zu  ir  kerleu 

Protbus  und  Jacinctus 

und  horchten  ir.     G  fprach  alfus 

'ey  nu  fehl,  ir  fult  vernenien, 

als  uwer  wifheit  Tai  gezemen, 

waz  der  propheta  hat  gefaget. 

er  hat  die  kiinll  vil  gar  veriagct 

des  meißeres  Aristotelis, 

Piatonis  unde  Socratis, 

die  wollea  alles  andere  wege. 

merket  nu,  waz  unfer  pflege 

nach  lieblicher  künde  ! 

wir  haben  iiufer  aide  liunde 

mit  verlud  daruf  gelcii, 

daz  des  propheten  wifheit 

verfprichet  an  den  fchrilteu  Gu. 

DU  boret,  lieben  vrunde  min, 

waz  ich  wil  uch  beduten. 

ich  bin  vor  den  luten 

uwer  vrowe  genant 

durch  edelkeit,  die  gewaut 

von  geburt  iU  an  mich, 

idoch  da  bi  fo  wil  ich 

von  kunß  uwer  fwefler  wefen, 

wand  wir  du  lange  han  gelefen 


voD  itelkeit  hie  unde  da. 

uu  rate  ich,  daz  wir  volgen  na      50 

Crifio  deme  guten  gote. 

wir  Tillen  von  der  wcride  fpote 
ä     lazen  unde  von  ir  Inder. 

ich  wil  uwer  briider 

wefen  an  rechter  manhcit  55 

unde  darzu  wandeln  iniue  kleit, 

uf  daz  mich  nieiiian  kenne, 
10     wer  ich  G  oder  nenne. 

Die  vor  genanten  beide 

cnlpüengen  nicht  zu   leide  60 

der  edelen  iuncvrowen  fin, 

den  fi  gutlich  zu  in 
15     fprach  in  fchoner  wifheit. 

l'i  fchuf  mit  irer  klucheit, 

daz  der  wagen  zu  hufe  quam.         65 

mannes  kleit  fi  anuam 

und  gienc  in  gotes  namen  alfus. 
20     Prollius  und  Jacinctus 

mit  ir  alleine  giengen. 

geliehen  wec  fi  viengen  70 

gegen  einie  klollere,  daz  da  lac. 

nu  höret  euch,  wie  hart  erfchrac 
35     ir  vater  und  ir  muter  do. 

fi  wurden  truric  und  unvro, 

do  in  zu  hufe  quam  der  wagen,      75 

der  ir  tochter  bete  eniragen 

und  nicht  zu  hufe  brachte. 
30    zu  fuchene  man  gaclite. 

beide  wider  unde  vort. 

in  manigen  Helen  hie  und  dort        80 

wart  Eugenia  gefucht. 

als  oucli  des  vindens  wart  verducht 
35    an  vatere  mutere  beide, 

do  hub  fich  groze  leide, 

die  fi  weinten  fcre.  85 

fie  duchte,  wie  ir  ere 

fich  nach  der  tochter  ante. 
i*^    hienach  der  vater  fante 

zun  alden  und  zun  wifen, 

die  man  fulde  prifen  UO 

vor  kunfl  ob  den  buchen, 

und  bat  fie  alle  fachen 
45     an  endehaftem  mere, 

wahin  fin  tochter  were 

in  der  verlud  alfo  bekumen.  95 

febt,  do  wolden  underdrumen 
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die  ewiirlen  im  fin  leit 

und  fpraclien  vur  ein  ficlierheit 

'lierre,  licrre,  laz  dar  abe, 

verwirf  daz  dich  belnibet  habe 

und  habez  vurwar  zu  gefpote!         5 

wizze.  daz  die  grozen  gote 

din  tochter  haben  hie  genumeu 

und  Hn  zu  erlicheni  vriimen 

in  den  hiinel  fo  bin  bracht, 

des  fal  man  ir  durch  andacht  10 

ein  Fchone  bilde  machen 

in  vreudenrichen  lachen; 

daz  vuget  dir  und  ir  wole'. 

feht,  do  entweich  des  vater  dole 

ein  teil  von  Time  mute.  13 

er  liez  an  richeme  gute, 

wand  er  was  gutes  milde, 

ein  erlichez  bilde 

finer  tochter  machen 

und  gebot  in  den  fachen,  20 

daz  nieinan  muRe  vur  hin  treten, 

er  enfolde  ez  anbeten. 

Eugenia  die  iiinge  maget, 
der  nu  CriHus  was  behaget, 
die  dachte  kleine  mere  35 

uf  edelkeit  oder  ut  ere 
und  uf  der  werlde  richez  gut. 
l'i  karte  an  got  iren  mut 
und  uante  euch  fich  alfus 
mit  rechtem  namen  Eugenius.  30 

ir  waren  do  die  zAvene  bi. 
vrolich   giengen  dife  dri 
zu  eime  klollere,  daz  da  was, 
da  man  fanc  unde  las 
unferme  berren  zu  lobe.       Cl'lti'')  35 
ein  reiner  vater  was  dar  obe, 
Helenus  ein  guter, 
aller  lügenden  vuter 
was   fin  heiligez  leben, 
des  Urkunde  wart  gegeben,  40 

als  ich  bi  difme  mere  fage. 
ez  vugete  fich  in  eime  tage, 
daz  Heleuus  der  degen 
folde  goles  lere  pflegen, 
daz  widerfprach  ein  valfcber  man,  45 
der  hete  fich  genumeu  an 
unrechten  gelouben. 
liievon  wolde  er  berouben 
Helenum  von  der  warheit. 


der  felbe  nieiücr  was  bereit  50 

an  finer  meillerfchaft  benant, 

idüch  der  gotes  wigaut 

im  mit  werten  widerllunt. 

der  ubele  tet,  als  die  tunt, 

die  uz  genügen  buchen  55 

manige  lill  in  Tuchen, 

uuz  ir  krigen  ubergat. 

er  behielt  vil  na  den  grat 

meiflerlicber  hüte. 

feht,  des  erfchrac  der  gute  00 

deifwar  unimazen  fere. 

fin  eiuvaldige  lere, 

die  uf  des  gelouben  lit 

wendet  iren  rechten  trit, 

konde  er  mit  Worten  nicht  beweren  (j5 

und  do  larte  in  fin  witze  gereo 

nach  eime  kämpfe  herte, 

den  er  und  der  geverte 

folden  alda  vechten. 

er  fprach  mit  Worten  flechten         70 

'man  fal  in  difen  fachen 

uns  ein  groz  vuer  machen, 

darin  ful  wir  beide  kumen, 

fweme  fin  geluke  niac  gevrunien, 

daz  er  genefe,   der  gefige,  "5 

fwer  ouch  da  Rerbe,  der  gelige. 

din  gelonbe  fchirme  dich, 

alfam  tu  der  niine  ouch  mich 

und  bebalde  mir  den  üb'. 

'ia',  fprach  do  man  und  wib,  80 

'diz  ifl  ein  gulez  urteil'. 

fi  waren  darzu  harte  geil. 

fwie  dem  meiftere  vil  leit 

were  durch  fin  zageheit, 

doch  machten  fi  groz  vuer.  85 

der  kämpf  was  uugehuer, 

der  alfus  was  erweit. 

Helenus  der  gotes  helt 

was  ein  begin  des  kämpfe«. 

des  ungevugen  dampfes  HO 

achte  er  nicht  durch  gotes  pris, 

do  er  gemachte  wol  zwis 

vor  fich  ein  kruzes  zeichen, 

do  gieuc  er  funder  bleichen 

vor  deme  anderen  in  die   glut.         'J5 

fineu  uberflarkeu  mut 

got  unfer  herre  niercte. 

hievou  er  in  ouch  flercte 
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lind  licz  iD  fiiuder  not  weTea. 

er  quam  her  uz  wol  geuefen, 

als  ein  man,  dem  niclit  en  iß, 

wand  in  der  nodielfer  Crill 

wol  bewarle,  durch  den  er  5 

quam  zu  difme  kample  her 

und  was  noch  durch  iu  bereit 

in   der  genadeu  ftetekeit 

iif  hundert  grimme  lode. 

do  wart  der  meiller  blöde,  10 

gegen  dirre  not  im  gruwete, 

wand  er  nicht  gelruwete 

fime  gelouben,  den  er  truc. 

daz  vole  iu  genzlicli  do  vcrCluc, 

wand  er  befit  wart  gelriben.  lö 

au  gotes  gelouben  li  do  bliben 

uud  dancten  goles  gute, 

der  uz  der  heizen  glute 

Helenum  brachte  fuuder  fchaden, 

wand  er  mit  nichte  wart  verladen  30 

Mit  fulchen  tugeudcn  was  behut 
Helenus  der  valer  gut, 
zu  deme  die  drie  giengen. 
die  brudere  Ge  eulpfiengen 
wol  nach  tugeuden  rechte.  35 

deme  alden  gotes  knechte 
Helene  vor  gote  vri 
was  ein  gewonheit  lange  bi 
gevolget  her  von  kiude, 
daz  er  ficli  hutte  fwinde  30 

vor  allerhande  wibesnam. 
hievon  dikeiue  vor  iu  quam, 
waud  er  nicht  wolde  ir  l'cliowen. 
do  er  zur  iuncvrowen 
da  hervur  was  getreten  35 

uud  ü  in  bete  nida  gebeten 
linder  manues  kleiden, 
daz  er  geruchte  l'cheideu 
von  der  werlt  durch  got  ir  leben 
uud  den  ordeu  liie  im  geben  40 

nach  der  regelen  gebot, 
do  hete  im  unler  herre  got 
geolTeubart  daz  mere, 
wie  li  ein  dirne  were. 
do   fprach  zu  ir  der  goles  knccht  4ä 
heimelich  'deifwar  cz  ill  wol  recht, 
daz  du  haldcs   l'under  rchaiiicn 
erlich  au  dir  manues  namcn, 
fwie  dti  vurwar  ein  dirne  lili, 


wand  du  mit  lugenden  an  dir  giß 

rechter  manheit  ein  bilde'. 

der  vater  was  do  milde 

zugegen  difeu  allen  drin. 

deu  Orden  vrolich  gab  er  in 

und  eulplienc  fic  durch  got 

nacli  der  regelen  gebot. 

li  liiez  hriider  Kugenius. 

Prothus  uud  Jacioctus 

die  drie  wurdeu   fus  bekleit 

zu  iu  iu  die  armekeit, 

daz  fie  docli  riebe  dnchte. 

got  in  ir  herze  liichte 

mit  vil  genadeu  fcliine 

alfo,  daz  niclit  ein  pine 

in  die  lierlekeit  do  was. 

ir  ieglich  vil  wol  genas, 

wand  im  quam  der  nrden  recht. 

Eugenius  der  gotes  kuecht 

brach  verre  vor  die  andern, 

waud  er  begoude  wandern 

mit  lioheu   lugenden  alle  wege. 

unl'ers  lieben  horreu  pflege 

mit  im   (o  vollenclichen  warb, 

do  Helenus  geliarb, 

daz  mit  im  erlich  wart  bcfal 

beide  daz  amt  und  die  Hat, 

darzu  in  die  andern  kuru. 

do  Q  Helenum  verlurn, 

davon  ich  e  habe  gefeit, 

l'iis  pflac  mit  aller  wifheit 

Eugenius  der  dinge. 

im  was  mit  gote  ringe, 

Twaz  im  zu  tune  was  bevoln, 

waud  er  imz  allez  half  dolu 

uud  machte  iu  driune  vrie. 

uu  was  in  Ale.xandrie 

ein  vrowe  edel  unde  rieh 

und  wol  den  uberllen  gelicb 

nach  der  geburte  beiach. 

die  vrowe  iu  herter  fuclic  lach 

und   was  ir  iinderlane. 

diz  was  ein  quarlaue, 

die  lie  mit  kreften  dructe  (II 

und  von  ir  cnizuclu 

irre  macht  ein  niichel  leil. 

diz  ungeviigo  uuheil 

wart  deu  brudereu  geklaget 

und  mit  bete  au  iu  geiaget. 


50 
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daz  G  ir  helfe  wolden  gebeu 

linde  alfo  ir  kranken  leben 

brengen  in  vefle  liule. 

Eiigeuius  der  giile 

dtircli  got  half  der  vrowen,  5 

fo  daz  ir  wart   verhowen 

ir  leit  und  bracli  euzwei. 

er  gab  ir  ein  gut  olei, 

davon  ir  alle  fuche  entweich, 

do  fi  ez  ot  an  die  brnfl  gellreich.   10 

Blelancia  die  vrowe  hiez, 
die  hie  entpfieuc  den  geniez 
von  deine  guten  Etigenin. 
fi  wart  der  helfe  alfo  vro, 
daz  nianic  grozer  prifant  15 

wart  in  daz  kloller  gefant 
und  quam  oucb  felbc  dicke  dar. 
des  fchonen  uiuuches  nain  fi  war, 
hievon  der  wec  fie  nicht  berou. 
nu  fchowct,  wie  der  tiivcl  brou      30 
an  dirre  felben  vrowen. 
zu  vil  fi  wolde  fchowcn 
Eugeuiuin  den  niunch  gut, 
des  wart  behalt  ir  kranker  niiit 
an  im  mit  valfcher  liebe.  85 

die  argen  hellediebe 
triben  zu  der  funden  grat 
und  gaben  ir  vi]  guten  rat, 
wie  fi  in  uberqueme. 
daz  wib,  die  ungenenie  30 

in  vali'chen  fiechtiim  ßch  do  warf, 
fi  was  an  unfelden  fcharf 
lind  au  allen  fügenden  Hirn, 
boten  Taute  G  uach  im 
und  bat  in,  daz  er  wolde  kumeu    35 
irre  kraiikeit  zu  vriimen, 
wand  fi  fie  harte  mute. 
Eugeniiis  der  vil  gute 
wart  fo  vlelicli  gebeten, 
daz  er  quam  da  hiu  getreten  40 

und  warte,  waz  ir  wurre. 
do  was  fi  vollen  kurre, 
unz  ir  gefinde  von  ir  quam, 
daz  vil  ubele  wibesnam 
fprach  do  zu  im  alleine  45 

'mi  wizzet,  waz  ich  meine 
und  durch  waz   ich  han  dich  befaut, 
ich  bin  in  diner  liebe  enprant 
deifwar  vefle  genuc'. 


hiemite  G  ire  heude  fluc  50 

an  fiue  kleit  wol  fiarke. 

Jofepli  der  patriarke, 

als  die  fchrift  let  l'chowen, 

wart  kum  von  finer  vrowen 

alfo  krcfleclich  gebeten,  55 

als  dem  niiinche  wart  getreten 

mit  willen  in  die  nehe. 

er  wolde  in  einer  gehe 

alfam  Jofeph  von  dan  vlien 

und  uz  fiilcher  liebe  fich  zieu        60 

oiich  olTenlich  und  uberliit. 

'eya',  fprach  er,  'du  ubele  hut, 

des  tuvels  vrundinne, 

deine  valfche  finne 

fiu  der  gelull  ein  anhält.  65 

hievon  du  billich  heizen  falt 

ein  tochter  des  abgrundes'. 

uu  feht,  do  fi  des  vriindes 

nacli  irem  willen  kleine  wielt 

und  in  nicht  fo  vefie  hielt,  70 

er  eiipreche  fich  von  dan, 

hievon  fi  angell  gewan, 

daz  er  nu  zu  fchanden 

fie  machte  in  allen  landen. 

durch  vorchte  in  den  fachen  75 

wolde  fi  im  machen, 

daz  ßn  ere  breche  enzwei. 

hievon  fi  lule  über  in  fclirei 

und  klagete  iif  in  ubele  dinc. 

do  wart  der  miinch,  der  inngelinc  80 

leitlich  ufgehalden  fo 

mit  Protiio  und  Jacincto 

und  vor  den  lanlvoget  bracht. 

die  vrowe,  als  fi  bete  erdacht, 

quam  leitlich  aldort  hin  gezoget     S5 

vor  Philippuni  den  voget 

und   klagele  im  vollen  fwere. 

'vernim  die  ubele  mere', 

fprach  fi,  'herre,  die  ich  klage. 

ez  gefchach  an  eime  tage,  90 

do  ich  was  fiech  unde  kranc, 

daz  ein   criden  zu  mir  dranc 

fani  ein  arzt.     diz  ergienc. 

ubelen   willen  er  do  gevienc 

wand  er  min  ere  bete  beuumeu,      i)ö 

were  mir  nicht  helfe  kumeu'. 

Philippus  was  der  rede  nu  vro, 
daz  fichz  gevuget  hete  fo 
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vou  den  felben  ciideu, 

den  er  zu  allen  vriileu 

was  als  eime  tuvcle  gram. 

die  gevaugeuen  mau  do  uain 

uude  legete  fie  bellozzeu.  5 

fi  wurden  unverdrozzen 

geflagen  in  die   il'eu, 

uoz  man  in  wulde  wifen 

des  riclueres  ubelen  Iiaz. 

daruacli  ein  wenic  vurbaz  10 

geviel  der  tac  nach  willen, 

daz  mau  folde  villen 

diz  reine  gotes  gelinde. 

daz  iibele  wib,  daz  blinde 

aller  geuaden  verl'clialt  15 

was  vor  deme  richlere  balt 

und  klagete  als  e  mit  lillen 

über  den  niuncli,  den  criften. 

do  brachte  man  oiicü  dort  hervur 

nacli  des  ricbters  willekur  20 

die  gevangenen  gar. 

Eugenius  (jiiain  iu  der  fcbar 

valle  fo  bin  vor  gezuget 

vor  Pbilippiim  den  voget, 

vor  finen  vater  unde  gellunt.  35 

er  tet  als  die  alle  tunt, 

die  fich  verbergen  unz  fider. 

fiu  antlitze  fluc  er  nider, 

daz  iu  der  vater  kente  nicht. 

Philippus  an  der  gel'icht  30 

wart  uf  iu  zoruec  unde  fpracli 

'iamer,  leit  uude  uugemacli 

fal  kunien  funder  vriUeu 

uf  ach  ubelen  criAeu, 

des  ich  durch  uwere  l'unde  uchgan.  3ö 

fagan,  du  vallcliatter  man, 

an  allen  tugeuden  verkart, 

bat  uwer  Crill  uch  daz  gelart, 

daz  ir  nach  l'ulclien  diugen  iaget, 

als  nu  albie  die  vrowe  klaget        -tu 

vor  dirre  Ichar  gemeine'  ? 

Kugenius  der  reine, 

der  alfus  was  betoubct, 

riuc  ot  nider  daz  boubet, 

daz  iu  der  vater  kente  nicht  45 

und  l'prach  alfus  zu  der  gefchicbt 

'fal  ich  um  die  rede  fnaben, 

fo  fal  gezuc  doch  billicli  babcu 

die  vrowe  au  difcu  uiercu'. 


do  quam  der  ungewercu  50 

ir  gelinde  uude  fprach 

Twaz  unfer  vro«e  e  belach 

und  klagete  über  difeu  man,      (•!*'') 

da  wolle  wir  ir  gezugen  an, 

wand  wir  horten  unde  fän'.  Ö5 

bievou  bpgonde  ir  ouih  gelläu 

die  fcbar  durch  volle  bute. 

Eiigeuius  der  gute 

fprach  'nu  boret  mich  vurbaz, 

ich  wil  uch  underfcheideu  baz.       tjü 

fwigens  zit  ill  vergan 

und  die  fprechens  zit  entllan. 

bievon  ich  albie   fprechen   fol; 

alleine  ez   fioh  uu  vngete  wo), 

daz  wir  fwigen  mit  gedult  65 

und  durch  warhafte  fchult 

deme  ungetruwen  wibe 

nicht  wurre  zu  deme  übe, 

fo  behieUleu  wol  mit  zucht 

wir  ouch  der  gedulde  vrucbt;  70 

idoch  fo  wil  ich  vollen  varn 

und  die  fcbande  au  uns  bewarn, 

daz  fi  die  itel  ere 

nicht  bebalde  mere 

uude  gotes  vruut  hie  vallcu.  75 

des   wil  ich  vor  uch  allen 

bewifen,  wie  fi  hat  gelogen 

und  vallcheu  rat  uf  uns  gezogen'. 

CJotes  verborgene  brut 
wolde  da  wifen  uberlut  ÖO 

durch  reclite  bezzeriiuge, 
daz  iene  valfclie  zunge 
eiu  fo  bedachte  luge  fprach. 
Eugenia  von  obene  brach 
den  roc  enzwei.    diz  ergienc,         S5 
uuz  daz  er  uf  den  gurtel  bleue 
und  man   fach  die  bruUe. 
'nu  lieh,   wes  die  gelufle, 
die  mich  hat  alfo  belogen. 
wizze  du,  daz  icii   bin  erzogen       i)Ü 
von  dir,  wand  ich  bin  diu  kint. 
die  zweue  mine  brudere  liut 
Anitus  unde  Sergius. 
ich  beize  nicht  Eugeuius, 
funder  mit  rechte  Eugenia,  95 

din  tochter,   die  dir  lac  fo  na 
bievor,  do  du  lio  verlure, 
die  bin  ich  uud  dir  kumen  vure'. 
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fehl,  do  wart  der  valer  vro 

iiud  alfo  vro,  daz  er  do 

lic  weindc  aliinime  greif. 

(in  aide  leide  im  ziifleir, 

die  nach  ir  was  gewefen  groz.        5 

fia  antlul7,e  er  gar  begoz 

alda  mit  mauiger  vreudenzar. 

die  miiler  quam  geloiifen  dar 

mit  vreudeii,  als  (i  were  bliut 

und  kante  wol  ir  liebez  kint,  10 

e  wilen  daz  verlorne 

und  nu  daz  tizerkurue. 

llf  daz  viel  Q  weinde 

und  werlich  erfclieinde, 

daz  ez  ir  were  ein  lieber  viint.      lä 

feilt,  wie  got  racli  iilTer  Hunt 

Ellgenien  die  iuncvrowen, 

daz  man  wol  mochte  fchowen 

an  dem  ubelen  wibesuam, 

die  mit  bofem  mere  (jiiam,  20 

als  ir  davor  habt  vernumeu. 

man  fach  von  obene  ein  vuer  kuuien, 

daz  fie  alda  verbräme 

und  Geh  befiten  wante 

au  ir  gelinde  und  ez  zuhaut  35 

vor  in  allen    verflant, 

wand  fi  der  vrowen  hülfen  e. 

des  gelac  uf  der  erden  nie 

ir  gehugede  in  fiilcher  not. 

Philippus  (ich  zu  haut  erbot  30 

und  wart  durch  got  ein  criftcnman. 

diz  felbe  leben  griffen  an 

Cn  husvrowe  und  die  kiudere. 

fiis  miiHe  wichen  hindere 

der  ungeloube  hie  und  da.  35 

die  gotes  niaget  Eugenia, 

vater,  muter,  brudere 

uz  ungelruwem  ludere 

harte  wol  bekarle, 

da  bi  G  ouch  fie  larte  40 

die  wege  der  rechten  crillenheit. 

do  wart  der  vater  fo  bereit 

zu  volgene  der  lere, 

daz  er  vurwart  niere 

nicht  voget  als  e  wolde  weTeu,      ii 

idoch  fo  wart  er  uzgelefen 

von  der  geluubigen  diet. 

ir  faiiieuunge  daz  geriet, 


daz  er  biTchof  wurde 

und  durch  got  die  bürde  50 

trüge  hie  in  fime  lobe. 

do  in  bedricte  fus  der  klobe, 

der  herre  an  tugeuden  velle 

tet  im  gar  daz  belle, 

Twa  er  immer  ez  konde.  55 

fo  vil  er  ouch  begoude 

predigen  unde  leren 

und  den  gelouben  eren 

mit  guten  werken  hie  und  da, 

uuz  er  karzelichen  darna  HO 

im  felber  wol  zu  nutzen  tagen 

wart  von  der  heidenfchaft  erl'lageu. 

Die  gotes  maget  Eiigenia 
und   ir  niuter  Claudia 
vureu  do  zu  Koiue  hin;  ü5 

ouch  qiiainen  dar  mit  in 
Prolhus  und  Jacinctus. 
fi  dacliten   wandern  alfus ; 
da  fi  mit  irnie  rate 
an   heiliger  predigate  70 

die  lute  wifeten  hin  au  got, 
wurden  fi  wol  hie  ein  fpot, 
daz  wolden  fi  durch  got  vertragen, 
nu  was  fo  lange  ir  uuimeiageu 
in  uul'ers  lieben  herren  wort,  75 

daz  ez  zu  hove  wart  gehört, 
der  keifer  hiez  da  zu  gan 
und  die  iuncvrowen  ufhan, 
wand  fi  ir  predigate 
iu  deine  volke  l'ate  80 

und  daran  vollen  fiele  fcliein. 
'bindet',  fpracli  er,  'einen  ftein 
ir  zume  halle  unde  lat 
fie  Valien  als  ein  unvlat 
in  des  wazzers  gründe'.  65 

diz  gefchach  uf  der  Hunde, 
wand  fi  daran  gehorchten  im. 
iu  daz  wazzer  Tyberim 
wart  ß  geworfen,     diz  gefchach. 
feht,  wie  der  Hein  von  ir  brach      90 
und  fi  wart  ledic  unde  vril 
wartet,  wie  einem  nienfchen  fi, 
daz  uf  truger  erden  gat 
und  nicht  hindernilfe  hat, 
fus  gienc  fi  uf  des  wazzers  vlut.   H5 
nu  was  fo  blint  der  ubelen  inut, 
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daz  fi  nicht  albefiinder 

unfers  lierren  wunder 

woldeu  aldn  fcliowen. 

G  niimen  die  iuncvrowen 

und  würfen  fie  durcli  ubelen  fin       5 

in  einen  ginenden  oven  hin 

und  da  was  aber  bi  ir  got. 

fin  milde  iielfendez  gebot 

quam  ir  mit  fulclier  witze, 

daz  die  biirude  hilze  10 

vergienc  und  ez  wart  knie. 

feht,  der  genade  vule 

erweichte  noch  die  ubelen  nicht. 

fi  würfen  de  nach  dirre  gefchlcht 

in  eines  kerkeres  hac,  CHS")  lä 

da  fi  unbernchet  lac 

von  irdil'chen  Inten. 

do  wolde  ir  ouch  beduteo 

Crillus  der  ubergute, 

daz  er  mit  ganzer  huto  20 

wil  und  niac  die  vrunt  bewarn, 

die  durch  in  hie  ir  vreude  fparn 

und  fint  dar  abe  gehowen. 

er  quam  zur  iuncvrowen 

und  brachte  ir  gar  ein  wizbrot,     35 

daz  er  lieblich  ir  bot 

und  fprach,  als  ez  da  was  gewant 

'entpfa  alhie  von  miner  hant, 

darabe  din  not  fi  volant 

und  wizze,  ich  bin  din  heilant,       30 

den  din  herze  fuchet. 

min  Wille  an  dir  geruchet, 

daz  du  kiimes  nf  lieben  ßam. 

au  dem  tage,  da  ich  quam 

von  himele  uf  erden  mit  geburt'.     33 

diz  ergienc  über  kurt, 

wand  darnach  an  dem  zenden  tage 

wart  gefallt  zu  irme  Plage 

einer,   der  durch  un\uc 

ir  daz  houbet  abefluc.  40 

die  feie  unCer  herre  enipfie. 

darnach  knrzelich  ergie, 

daz  fi  der  muter  vorquam. 


fchone  unde  lobefam 

wifcte  fi  Geh  und  fprach  45 

'muter,  du  fall  an  gemach 

nu  zu  funlage  bekumen'. 

rechte  als  G  bete  hie  veraumcn 

got  unfer  herre  alfo  tet. 

do  Claudia  fprach  ir  gebet  öO 

mit  andacht  an  dem  fiintage, 

do  liarb  fi  fnnder  groze  klage 

und  quam  zu  himelriche  alfus. 

Prothiis  und  Jacinctns 

wurden   von  den  beiden  öö 

do  bracht  vil  uubefcheiden 

hin  vur  einen  abgot, 

da  folden  fi  durch  ir  gebot 

nach  der  gewonheit  an  fie  beten. 

die  zwene  quamen  hingetreten        60 

zu  deine  uureinea  bilde. 

ir  herze  gar  bevilde, 

daz  fi  kein  ere  im  teten. 

do  fi  gefprochen  heten 

au  Crillum  lefum  ir  gebet,  65 

zuhant  er  ircn  willen  tet 

und  zurfluc  den  abgot, 

daz  alle  fin  ere  wart  ein  fpot, 

wand  er  viel  nider  unde  brach. 

als  onch  die  übel  fchar  gefach,       70 

wie  ir  got  was  zubrechen, 

daz  wart  zuhant  gerochen 

an  Protho  und  lacincto. 

man  fluc  fie  tot,  des  wurden  vre 

die  feien,  die  hin  quamen,  75 

da  fi  ir  Ion  namen 

bi  andern  mertereren. 

fi  mugeu  in  allen  fweren 

uns  harte  wol  zu  helfe  treten, 

des  fuln  fi  fin  von  uns  gebeten       80 

durch  die  liebe  gotes  funs. 

got  herre,  la  geniezen  uns 

diner  vruude  alfo,  daz  wir 

knmcu  noch  fo  hin  zu  dir, 

da  du  den  vrunden  bill  bereit  85 

mit  vreuden  in  fieter  ewikeit ! 


55.     Von  faiite  Cornelio. 


Cornelius  ein  reiner  man, 
der  mit  gote  alhie  gewan, 
do  er  was  uf  erden, 


daz  er  mit  fclionen  werden 
pabell  was  gefetzet; 
ouch  fo  wart  er  geletzet 
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mit  der  martere  durch  got ; 

der  hielt  mit  vlize  die  geljot, 

die  got  felbe  hat  gegebeu 

y.n  behaldeae  in  daz  lebeu, 

daz  er  den  vriindcn  bi  im  gil.  S 

nii  >vas  lieifer  in  der  zit 

Deciiis  der  iibele, 

der  mit  uberlmhele 

maulgen  criReuen  verfliic, 

wand  er  grozen  haz  triic  !!• 

uf  rechtes  geloiiben  vliez. 

du  dirre  pabeil  nicht  eoliez 

von  unfers  herren  lere, 

do  vienc  in  uf  unere 

der  kcil'er  und  ouch  alzuhaut  lä 

wart  er  verre  verfant 

von  im  in  ein  einlaut, 

uf  daz  alfo  wurde  erwant 

(iu  predigen  von  Crillo. 

in  den  geziteu  was  uuch  do  30 

ein  bifchof  zu  Kartaginis, 

ein   Hat  alfo  geuennet  is, 

Cyprianus  der  hiez, 

iu  feiiger  ordeuunge  vliez, 

des  lebeu  gar  mit  lugenden  lief.     2i 

der  bifchof  fchreib  hin  einen  brief 

dem  pabed,  als  die  vrunt  ie  tunt. 

darinne  wol  befchriben  Hunt 

fchoner  troß  uf  unfchult 

und  wie  man  Tal  mit  gedult  30 

verdrucken  aller  viende  nit. 

uichl  über  laue  uach  dirre  zit 

jiit  und  haz  alda  brou, 

daz  den  keifer  berou, 

daz  er  den  pabefl  nicht  erfluc;       35 

dar  uf  0u  übel  herze  in  truc, 

er  wolde  in  lenger  nicht  erdoln 

und  do  liez  er  in  wider  holn 

und  brengen  vor  die  abgote, 

die  er  nach  finie  geböte  40 

alda  folde  beten  au. 

Cornelius  der  gute  man 

was  im  durch  recht  erbolgcn 

und  wolde  im  nichtes  volgen, 

des  daruf  er  was  gewant.  45 

do  fprach  der  keifer  alzuhant 

'uu  vuret  in  uz  in  dirre  zit 

uud  flat  daz  houbl  im  befit, 

wand  er  wil  fiuen  willen  haben. 


als  des  urloubes  wart  entfabcn,     50 

do  vreuten  ficli  die  bofeu 

und  woldeo  von  im  ofen 

die  werlt.    alfus  zoch  man  in 

mit  grozen  nnvugen  hin, 

wa  man  in  wolde  ertoten.  a'-, 

nii  lac  an  liarken  noten 

in  der  zit  eines  ritters  wib, 

die  vil  fuchaften  lib 

hete  von  der  fweren  gicht. 

mauic  arzt  künde  ir  nicht  ßO 

von  der  fuche  eutrumcn. 

fi  enwolde  ie  bi  ir  fumen 

linde  ir  wefeu  bitter. 

feilt,  do  quam  der  ritter 

geloufen  an  dem  pabeil  her  05 

uud  bat  mit  vlelicher  ger 

daz  er  iu  wolde  eren 

unde  befiten  keren 

fo  hin,  da  die  vrowe  lac, 

wand  er  vil  guten  beiac  70 

hofte  an  im  ervinden, 

konde  er  in  überwinden, 

daz  er  da  hiue  queme. 

der  ritter  was  geneme 

und  uberwant  dife  fchar,  75 

daz  fi  den  pabeil  zugeu  dar. 

der  pabeil  do  finen  «illeu  tet 

unde  fprach  zu  gote  fin  gebet 

vur  der  vrowen  fiechez  leben. 

do  wart  ir  alzuhaut  gegeben  80 

gefiuider  lib,  den  fi  gewan. 

feht,   do  bekarte  fich  ir  man 

zuhaut  in  gutes  geloubeu. 

got  begonde  ouch  rouben 

den   keifer  und  nani  ifa  85 

im  ein  und  zweuzic  rittere  da, 

die  alle  hielden  ir  gel'pote 

uf  die  unreinen  abgute 

und  traten  zu  der  crillenbeit. 

die  vrowe,  der  nu  weich  ir  leit     90 

warf  oiicli  ir  ungelouben  hin. 

alle  ires  herzen  fin 

gots  geloubeu  hete  erkoru. 

do  wart  dem  keifere  alfo  zorn 

durch  des  pabefies  getrib,  95 

daz  er  den  ritter  und  daz  wib 

mit  dem  pabefie  liez  crflan, 

do  fi  niciit  woldcn  »ider  gan 
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und  an  <iio  abgotc  beten. 

oucli  warl  mit  todes  not  vertreten 

in  (Jen  gezilen  wol  all'iis 

der  bifcliof  Cypriauus, 

den  ich  davor  habe  genant.  5 

ez  wart  vil  breit  iibercz  lant 

Cn  geloube,  den  er  Iriic. 

do  fchiif  der  ubelen  iinviic, 

daz  mau  über  in  geualt  begieuc 

und  zu  todes  uot  in  vienc.  10 

er  quam  hin  viir  gerichle. 

do  wart  mit  voller  Tlichte 

ein  urteil  über  in  gegeben, 

daz  man  im  Tolde  Tlan  beneben 

fin  boubet.     als  diz  gefchen  was,    15 

do   fprach  er  deo  gracias. 

biemite  brachte  mau  in  vur 

nach  des  ricbleres  willekur 

an  der  raarterunge  Hat 

der  bil'chüf  do  die  ßuen  bat  äü 

uf  ein  fulch  gedinge. 

'vumfzen  gollpfeuninge', 


fprach  er,  'fult  ir  difcm  gebeu, 

der  mir  bute  nimt  min  leben 

und  die  Tele  niacliet  vri'.  85 

da  Hunden  fumeliche  bi 

und  klageten  difen  iinrucb. 

von  den  nam  ein  «iz   lucb 

der  bifchol  in  ßn  Telbes  hant. 

da  mite  er  oucli  lin  ougen  baut       30 

und  nach  gewooheit  dacte. 

zuliant  er  oucli  hin  Uracte 

den  hals  als  da  was  begert. 

iener  Tchutte  ob  im  fin  Twert 

und  bot  im  alfo  vollen  fwane,        35 

daz  fin  honbt  befiten  Ipranc 

und  lac  uf  der  erden. 

mit  harte  grozen  werden 

lonte  in  got  in  fime  lobe. 

gotes  fchirin  fi  uns  obe  40 

durch  fiue  nierierere, 

die  mit  fulcher  fwere 

wol  an  menlichen  fiten 

haben  hie  durch  in  gefiriten  ! 


56.     Von  faiite  Eufemia  einer  iuncvrowen. 


Eufemia  ein  dirue  hiez, 
die  unfer  herre  erviuden  liez 
fiue  genade  in  der  iugeut. 
fi  wuchs  in  kurchlicher  tugent, 
ouch  was  fi  richer  lute  vruchl  5 

zu  Rome  und  an  Tcbouer  zucht 
an  der  geburt  und  da  von 
was  fi  züchte  wol  gewon, 
die  fich  hin  zu  eren  treit, 
idoch  ir  bolille  edelkeit  10 

lac  an  dorne  gelouben  gotes. 
fi  let  fich  abe  alles  fpotes, 
der  an  deu  abgoten  lit. 
DU  wielt  der  kroneu  in  der  zit 
Dioclecianus,  15 

ein  übel  voget,  Iiiez  Prifcus, 
was  von  im  alda  gefat. 
die  flogen  beide  an  niauiger  llat 
die  criüeuhcit  durch  iren  uit. 
uu  vugete  licbz  in  einer  zit,  20 

daz  vil  crillener  diet, 
als  daz  ubele  volc  geriet, 
hie  und  da  gevangen  wart 
uude  gezogen  volleu  hart 


vur  den  ubelen  richten  25 

Eufemia  quam  ouch  dort  her, 

doch  uugevangon  und  vri. 

den  crifieueu  gellunt  fi  bi 

und  lach  an  gotes  gelouben. 

deu  moclite  ir  uieman  rouben,         30 

wand  er  were  in  ir  herzen  vach. 

fo  menlich  fi  do   vor  im   fprach 

uf  deo  gelouben  hin  zu  gole, 

daz  die  gevaugeue  rote 

grobelich  wart  gefterket.  35 

diz  bleib  noch  uugemerket 

von  deme  ubelen  vogete, 

wand  fich  daz  volc  zogete 

mit  fache  beide  her  und  dar. 

do  liez  der  voget  offenbar  40 

die  guleu  lute  ertöten 

uude  manigerwis  uoten. 

die  nicht  wolden  fo  hin  treten 

und  an  die  abgote  beten, 

den  brach  man  gar  ir  leben  euzwei.  4j 

feht,  wa  Eufemia  fchrei, 

daz  ir  gefchc  alunrecht. 

der  voget,  des  ubelen  tuvels  knecht, 
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gedachte  .lifo,  ez  were  fpot 

und  fi  der  crifteneo  got 

wolilo  in  irnie  fcliimpfe  haben, 

idoch  do  er  hete  entfaben, 

daz  (i  mit  eriide  uniniegie,  5 

die  iuncvrowe  er  im  rufen  lie 

und  vragele  ße  mit  worleo  Hecht, 

wie  ir  gefchehe  unrecht, 

do  Tprach  fi  'daz  wil  ich  dir  Tagen 

und  mac  ez  wol  mit  rechte  klagen,  10 

wand  ez  mir  ill  an  dir  vil  zorn. 

ich  bin  zu  Rome  geborn 

und  darzu  edel  unde  rieh, 

doch  richledu  mir  ungelich, 

als  ich  dir  daz  bedute.  15 

du  fendeft  vremde  lute, 

die  von  andern  landen  kumen 

hin  zu  deme  ewigen  vriimen, 

den  got  hat  finen  kiodeu  gelobet 

und  bill  der  finne  alfo  vertobet,       20 

daz  du  mich  binderHellec  lall 

und  die   vor  mir  gefant  haß, 

vor  den  ich  gerne  quenie'. 

PriTcus  der  ungeueme, 

der  valfche,  der  bofe  man  25 

fach  die  iuncvrowen  an, 

wand  fi  im  fere  wol  geviel. 

er  wolde  in  funtlicben  giel 

vil  gerne  wenden  iren  mut. 

'o',  fprach  er,  'iuncvrowe  gut,        30 

ich  hofte  werlich  au  dir, 

daz  du  gellen  woldell  mir 

über  die  valfchen  crillenheit 

und  daz  du  dincr  edelkeit 

woldell  dran  gedenken  35 

unde  diu  herze  lenken 

in  der  kunige  willekur, 

fit  aber  an  dir  brichet  vnr 

bofer  Wille,   fo  wil  ich 

ouch  des  lan  eulgelden  dich  40 

und  daz  recht  an  dir  hegen'.    (149') 

fus  liez  er  fie  gevangen  legen 

in  den  kerker.    diz  gefchach 

nach  finem  willen,  als  er  fprach. 

Prifcus  der  ungeneme  voget,      45 
dem  alle  leide  was  verzöget, 
wand  G  mit  gute  nicht  in  traf, 
der  hiez  die  bant  machen  flaf 


an  der  gevaugeuen  dirne, 

wand  im  finer  witzen  hirne  50 

was  nach  ir  ein  teil  gewant. 

an  dem  andern  tage  zuhant 

wart  fi  gebracht  vur  in  hin. 

er  hofte,  daz  ir  iunc  fin 

wolde  in  finen  willen  treten,  55 

als  fi   ouch  wart  von  im  gebeten. 

do  fprach  die  gotes  erweite  vrucht 

'o  wi  der  grozen  Unzucht, 

die  du  an  mir  ubell, 

wand  du  daz  recht  betrubefl,  60 

daz  von  den  kunigen  ill  gegeben. 

man  pflit  in  lazeu  nicht  ir  leben, 

als  der  gewonheit  gezinit, 

die  man  uz  kerkeren  nimt 

unde  an  Crilluni  boret  icu.  65 

nu  in  mir  anders  vil  gefchen, 

wand  man  min  leider  fcbonet 

und  mir  nicht  enlonet 

mit  tode,  alfam  den  andern, 

die  zu  gote  wandern  70 

an  lieber  hinefcheide', 

deme  vogete  was  vil  leide 

um  der  iuncvrowen  fietekeit. 

'brenget',  fprach  er,  'anderweit 

fie  in  den  kerker.    diz  ergie.  75 

fin  unfclde  in  nicht  enlie, 

er  enwolde  an  finer  gir 

kumen  aldar  in  zu  ir, 

des  im  doch  harte   vil  zufleif. 

do  er  die  guten  angreif,  80 

got  felbe  in  fluc  fo  hin  abe 

ein  teil  nach  finer  ungehabe, 

wand  im  verkrummete  fine  bant. 

do  wart  fin  ßraze  ouch  gewant 

valle  fo  hin  uzer  tur,  80 

idocli  fin  aide  willekur 

nicht  vollen  widcrlouf  gewan. 

finen  liebeilen  amiman 

fante  er  hin  zur  iuncvrowen. 

'ganc',  fprach  er,  'la  fei  oweu,       90 

ob  du  fie  kunnes  erbilen, 

daz  fi  von  iren  bofen  fiten 

durch  mincu  willen  wolle  treten 

und  an  mine  gote  beten, 

wand  ir  wol  mac  gevrumen'.  95 

der  böte  wolde  fo  hin  kumen 
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nach  rines  lierren  willekiir, 

daz  er  fin  amt  iclit  verlur, 

idoch  bleib  er  alda  viir, 

wand  er  des  kerkeres  dir 

nie  ebene  koode  treffen.  5 

Teht,  do  gcdaclite  er  elTen 

Heb  mit  goiikelvure  alda. 

mit  einer  a\  quam  er  hin  na 

lind  wolde  gar  diircbhoweu 

biz  in  zur  iiincvrowen,  10 

daz  im  docli  nicbtesuicht  eubalf. 

do  wolde  ouch  dil'en  tumnieu  alf 

got  von  fiuer  megede  l'lan. 

eime  tuvele  wart  Verlan 

iirloub,  daz  er  im  tele  we.  15 

reht,  do  was  beitens  ouch  nicht  me. 

ein  tiivel  in  den  menFcben  quam 

fo,  daz  er  beiz  unde  gram 

rieb  reiben  iu  der  felben  zit 

und  viocb  alfo  liiudan  befil.  30 

Hievon  wart  anderweide 
dem  Vögele  vollen  leide, 
daz  im  vil  zorues  brachte, 
mit  dem  er  euch  gedachte 
die  iuncvrowen  Haben  tot.  S5 

DU  wolde  er  iamerliche  not 
an  fle  brengen,  wefle  er  wie. 
Iiievon  ein  meifier  zu  gie 
lind  machte  ein  umniegcnde  rat, 
daz  an  Tcbarfen  ecken  trat,  30 

fwa  bin  man  ez  wifelc. 
die  kunll  er  daran  prifete, 
wand  er  biez  ein  kluger  man. 
koln  waren  gemachet  dran 
in  ruinelicher  tiefe,  35 

«f  daz  druz  hitze  liefe, 
fwenne  ez  lieh  ummewente 
unde  mit  kreften  brenle, 
als  man  wol  mochte  fchowen. 
do  wart  der  iuncvrowen  40 

mit  der  angefleht  gedreut, 
idoch   fo  war!  li  kleine  entvreut 
von  deme  griilicben  rade. 
beide  gewin  unde  fchade 
was  ir  allein  iif  erden,  45 

daz  ir  ot  konde  werden 
daz  himelriche  dort  bi  gole. 
von  der  ubelcu  geböte 
wart  fi  an  daz  rat  bracht. 


der  meiller,  als  er  bete  erdacht      50 

durch  Gne  kunß,  fo  bin  trat 

in  die  nebe  bi  daz  rat. 

nu  bete  er  lute  an  ein  Ilat 

fo  hindau  von  im  gefat, 

die  folden  ouch  dran  reichen.  5.5 

den  gab  er  ein  fulch  zeichen, 

fvvanne  er  wol  gevuge 

an  daz  werc  da  finge 

und  G  die  ßinirne  empfangen  heten, 

fo  folden  G  daz  werc  treten  60 

nach  meiAerlicber  krumme, 

fo  gienge  ez  um  und  iimnie, 

ez  rizze  unde  brente, 

fwar  ez  an  gewente, 

mit  ungevugen  grimme.  65 

feht  do  gewart  ein  Gimme 

in  deme  werke  e  rechter  zit. 

der  meiner  tet,  als  man  pflit 

und  richte  zu  den  fcharfen  hagel, 

do  entviel  im  uz  der  haut  ein  nagel  70 

von  ungefchicht  unde  fluc 

fo  hart,  daz  Geh  der  galm  tnic 

zu  den  andern  luteu. 

die  dachten  in  beduten 

ein  zeichen,  daz  G  folden  gan,       75 

do  wart  nicht  lenger  da  geßau, 

G  liefen  Iren  krummen  fweif. 

des  Übeln  rades  ummereif 

Gnen  meißer  da  begreif. 

alle  fine  kunß  im  ziifleif,  80 

wand  ez  in  dructe  gar  enzwei. 

fwaz  daz  volc  zu  gefchrei 

daz  rat  brach  in  ie  vollen  tot. 

vor  dirre  grimmigen  not 

die  gotes  maget  wol  genas  85 

ob  dem  rade,  wand  G  was 

nicht  in  des  rades  ramcn. 

als  ouch  die  not  vernamen 

des  toten  vrunt,  do  wart  in  leit. 

fi  iagele  ir  tobende  grimmekeit,      90 

daz  G  der  iuncvrowen 

wolden  da  verhowen 

mit  herter  bruuG  ir  libes  leben. 

G  quamen  deine  rade  ennebeu 

alfam  die  ungehuren  95 

und  begonden  zupuren 

ein  micbel  viier  uffer  Ilat. 

n  wolden  maget  unde  rat 
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verbiirnen  alzu  male, 
feilt,  vur  der  vlaiiimea  qiiale 
Diwau  daz  felbe  rat  verfchriet.  (H9'>) 
got  iinfer  lierre  wol  iiz  Tcliiet 
die  dirne,  die  er  bedachte.  5 

eio  eiigel  fie  hin  brachte 
befiC  uf  eine  hohe  Dal, 
da  allez  leit  wol  von  ir  trat. 
Sn-az  da  Inte  was  bekiunen 
und  dlz  heten  gar  veroiinien,  10 

die  nam  Ha  inichel  wunder 
und  fprachen  fus  dariinder 
'herre,   ez  ill  ein  gnukelfpil, 
daz  Eufeniien  vriilen  wil 
und  deme  (ode  enlnemen  fo'.  lö 

rnnieliche  fprachen  do 
'die  crillenheit  ill  wunderlich, 
wand  G  nicht  let  erflan  Geh, 
niwan  mit  fchnrfeu  ifen'. 
'diz  fal  man  oucli  bewifen',  30 

fprach  der  voget,  'dirre  maget. 
DU  louret  balde  und  iaget. 
Hat  ir  von  irine  buche 
ir  houbt,  daz  G  betiiche 
alliie  von  alleme  lebene'.  85 

do  wart  zuhant  vil  ebene 
ein  leitere  gegen  ir  gericht. 
der  erfie,  der  mit  tummer  pflicht 
bin  zu  ir  quam,  dem  wart  gedou, 
wand  er  grimmigen  Ion  30 

entpfienc.    diz  was  ein  gichtec  fucht. 
er  hielt  fo  wol  an  ir  Gn  zuchl, 
daz  er  viel  zuhant  herabe 
und  mit  voller  ungehabe 
getragen  wart  von  dannen.  35 

DU  quam  vor  andereu  mannen 
fo  hin  uf  eiu  iuugelinc, 
der  die  wunderlichen  dinc 
begonde  merken  durch  Gn  gut. 
er  bat  mit  grozer  demut  40 

um  apiaz  die  iuncvroweu 
unde  liez  wol  da  fcbowen, 
daz  von  im  gutes  was  begert. 
er  machte  bloz  Gn  felbes  fwert 
und  fchrei  zu  deme  richlere  45 

'du  wizze  ganze  mere, 
daz  ich  mich  felber  flaheu  tot 
vil  lieber  wolde,  e  ich  ein  not 
erbute  alhie  der  gotes  maget, 


die  alfo  wol  ill  verhaget  50 

in  der  engele  hüte'. 

o  waz  diz  fere  mute 

den  unfeligen  richler! 

er  fchuf,  daz  im  nach  Gner  ger 

wart  die  iuncvrowe  bracht.  55 

do  fprach  er  'nu  han  ich  gedacht, 

wie  man  beneme  ir  ere. 

man  laze  Ge  nu  mere 

in  daz  bofe  hus  bekumen. 

da  fal  man  ir  gar  underdrumen      60 

ir  kuTcheit  und  ir  reinez  lebeu'. 

diz  gefchach.     G  quam  hin  ueben 

nach  des  vogetes  gebot. 

da  G  doch  unfer  herre  got 

mit  ganzer  hüte  nie  verlie.  65 

einer  zu  ir  iu  gie, 

daz  eicht  durch  allez  gut  gefchach. 

do  vugctez  got,  daz  er  gefacli 

vil  fchoner  iiincvrowen, 

die  er  wol  mochte  fchowen  70 

bi  Eufemieu  alle  beten. 

do  quam  er  ouch  hin  zu  getreteu 

und  fprach  Gn  gebet  an  got. 

nach  gutes  willen  gebot 

wart  er  ein  reiner  criGenman.        75 

der  voget  zornes  vil  gewan, 

daz  im  Gn  wille  miffegienc. 

fwelheu  rat  er  an  gevienc, 

der  gedeh  im  ie  zu  fchemen. 

do  liez  er  die  iuncvrowen  nemeu  80 

und  mit  deu  zopfeu  hcngen. 

alfus  gedachte  er  breugen 

fie  von  dem  wege,  den  G  gieuc; 

idoch  fwie  lange  C  gehieuc 

in  den  noten  vollen  grob,  85 

fo  was  ir  unfers  herren  lob 

in  irem  reinen  munde. 

nach  dirre  felben  Hunde 

liez  Ge  der  voget  durch  ubeleu  Gn 

gevaugen  aber  werfen  hin  90 

in  tiefen  kerkere, 

und  ir  zu  grozer  fwere 

gebot  er,  daz  ir  niemau 

dikein  helfe  folde  lan, 

fo  daz  mau  Ge  bedechte  WJ 

und  ir  icht  fpife  brechte. 

mit  fulcher  not  was  hie  verleit 
die  gotes  erwelte  kulcheit. 


88)  die  S.  —  67)  daz  durch  nicht  als? 
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der  idocli  got  niclil  veryaz, 

wand  er  ir  herze  ülfo  hel'az, 

daz  ß  des  bleib  fiinder  klage. 

darnach  au  dem  ribendeu  (age 

liez  fie  der  voget  ziheu  eupor. 

da  lagen  vier  Reine  vor, 

dar  quam  die  inaget  entzwifcheo. 

die  fleiue  folden  wil'chen 

mit  kralt  zufamne  hiitfcheu 

und  alfo  zurkniitrcheu 

die  heiligen  iiiucvrowen, 

doch  wart  die  kuuft  verhowen, 

wand  fi  der  magel  nicht  entet. 

ß  fprach  zu  gote  ir  gebet 

nach  ires  herzen  Interkeit. 

do   wart  der  fleiue  hertekeit 

und  ir  kraft  volleu  toub. 

ß  zuvielen  als  ein  ßoub, 

den  ein  wint  vil  Jichte  fcbret 

und  von  eiuander  dret 

an  witer  iinimercheide. 

deme  vogete  wart  do  leide, 

wand  er  nicht  überbaut  gewan. 

er  liez  fi  oemeu  fo  hindan 

zu  einer  tiefen  gruben. 

darin  C  Qe  hüben 

und  wolden  ires  libes  leben 

lazen  drucken  beneben 

in  der  gruben  fehlere. 

da  waren  vier  tiere, 

ich  vant  nicht  .in  den  meren, 

wie  ß  genenuet  weren, 

niewan,  daz  fi  waren  fiarc 

und  zu  ubelteten  arc. 

des  fi  vil  erzeigeten, 

wand  G  manigen  veigeten, 

daz  irre  grimmekeit  gezam. 

als  euch  die  iuncvrowe  quam 

hin  nider  zu  den  tieren. 

DU  feht  an  difen  vieren, 

wie  von  in  trat  ir  erge ! 

die  ubelc  herberge 

gut  gemach  ir  do  bot, 

wand  ß  liez  fiinder  not 

die  erge  an  difen  tiereu. 

got  wolde  ez  alfo  zieren. 


alda  wart  genzlich  verfwigen, 

fwaz  fi  vor  pllagen  zu  tobene. 

der  voget  Hunt  dar  obene  51) 

5     mit  vil  befwerteni  hirne, 

daz   er  von  einer  dirne 

alfus  verwunden  alda  wart. 

fin  vreude  was  im  gar  verkart, 

die  er  vor  des  ie  gewan.  5ö 

10     diz  gefach  ein  kiiue  man, 

ein  Im  kuechl,  und  was  im  leit, 

als  er  mit  voller  grimmekeit 

bewifele  uf  der  felben  flat. 

in  die  gruben  er  trat  60 

15     uf  der  iuucvrowen  ungemach,   (150") 

wand  er  durch  fie  ein  fwert  flach; 

des  wart  er  ieme  knappen  holt 

und  gab  im  harte  riehen  folt. 

diz  was  fidin  gewele,  65 

80     da  bi  er  ouch  iui  bete 

gegeben  einen  halsbogen, 

guldin  und  do  er  gezogen 

die  kleider  hele  au  ßch  und  gienc, 

do  vugetez  fich,  daz  in  gevieno  70 
35     ein  lewe  und  zureiz  iu  gar. 

der  voget  wart  fchiere  ouch  gewar. 

fich   felben  er  mit  leide  vraz 

ubele,  daz  in  hart  befaz 

fo  lange,  unz  er  ouch  in  der  not  75 
30    fich  gebeiz  dar  nider  tot. 

und  Eufemia  die  gute 

mit  harte  fchoner  hüte 

wart  in  Caicedonia 

begraben  erlich  dar  na,  80 

35     ouch  worchte  got  darunder 

durch  fie  fo  fchone  wunder, 

daz  luden  uude  beiden 

genügen  wurden  fcheiden 

fich  von  ir  unrechten  wege  85 

:i0     und   hielden   fich  dar  nach  zu  pQege 

an  den  criflenlichen  fiteu. 

uu  ful  wir  die  iuucvrowen  biten, 

daz  fi  an  heiligem  gebete 

dort  zu  gote  vor  uns  trete  90 

45    und  uns  erwerbe  fchone 

der  ewigen  vreuden  kröne. 
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5T.     Hie  fprichet  daz  buch  von  fmite  Mauricio. 


Miiiiriciiis  der  gotes  lielt, 
ein  herzöge  was  erweit 
der  edeleü  Thebeen  fcliar, 
nis  mich  daz  inere  «ifct  dar. 
der  uame  fie  ot  au  (rat  5 

von  eiuer  grozeu  hoiibtllal, 
die  was  Thebea  geiiaut. 
fo  hiu  vcrre  iif  ofterlaut 
was  n  gebiiwet  reine 
iif  der  vier  wazzere  eine,  10 

die  iiz  deine  paradil'e  gaa 
und  viericie  nanieu  han. 
Gyon  was  genant  die  vlut. 
die  laut  daninime  waren  gut, 
vriichlec  beide  hie  und  da.  15 

die  felbe  üat  Thebea 
was  an  der  murc  all'o  groz, 
daraite  fi  fich  ummefloz, 
daz  uiao  voUec  hundert  tor 
zalte  «efen  alda  vor  80 

durch  lenge  und  durch  witc. 
fi  was  in  der  gezite 
gelouhcc  an  deme  guten  gote, 
wand  .Jacobus  der  zwclfbote, 
der  Crilles  bruder  ifl  genant,  25 

der  quam  dar  in  die  Telbeu  laut 
mit  des  gelouben  famen. 
die  lute  wol  beqiiamen 
und  nanien  des  gelouben  war. 
zeihundert  Tiben  und  achzec  iar      30 
nach  unfers  lieben  herren  zit 
vugetez  fich  zu  Roma  fit, 
daz  Diocieciauus 
unde  Maximianus 

trugen  irdifchen  gewalt.  35 

die  herfchaft  was  da  manicvalt 
linder  der  romifchen  haut, 
die  vurllen,  die  ich  han  genant, 
waren  leider  hin  verkart 
an  des  gelouben  nnart,  40 

des  die  beiden  püagen. 
mit  willen  fi  do  lagen 
in  der  fecten  vil  unrein, 
nu  wurden  fi  des  gar  inein 
fuuder  alle  widerhalde,  45 

daz  fi  mit  gewalde 


und  darzu  mit  lillou 

woldeu  alle  crineu 

verterben  in  den  landen, 

wand  mit  liarken  banden  50 

die  herren,  die  ich  habe  gcuani, 

waren  iibcr  der  werlde  laut 

gewaldec  unde  daran  genieit. 

des  woldeu   fi  die  crillenheit 

verdrucken  alle  geliche.  55 

fi   fchribeu  in  die  riebe 

allenthalben  her  und  dar 

und  alineilUc  in  die  fchar, 

da  fi  werlichen  widen 

vil  wefen  guter  crifien,  tiO 

die  fich  hielden  an  den  touf. 

alfus  was  der  brieve  lonf 

nach  deme  gruze  :  'vernemt 

ir  alle,  die  des  wol  gezemt, 

daz  man  anz  riebe  houbten  fol.       05 

nu  wizzet  ir  doch  alle  wol, 

daz  gegen  der  romifchen  haut 

fich  nicht  die  menie  der  laut 

vermuge  noch  euturre, 

fi  uiuzeu  wefen  klirre,  70 

wand  Koma  die  kröne  hat. 

nu  wundert  uns,  daz  ufgat 

ein  geloube  an  nuwen  lillen, 

die  fich  nennen  crißen 

und  deme  riebe  wider  wefcu.  75 

fwer  die  brieve  hat  gelefeu 

und  icht  des  gelouben   habe, 

der  fal  fich  balde  fin  tun  abe, 

fit  er  iR  nuwen  ein  gefpole. 

man  fal  unfer  lieben  gote  bO 

eren  unde  fie  anbeten. 

fwer  aber  wil  daruz  treten, 

deme  wirt  uafelde  wolveil, 

wand  wir  wollen  ein  urteil 

alfo  fcharf  ob  in  geben,  85 

daz  in  gemeinlich  ir  leben 

beuimt  beide  hie  unde  dort, 

und  diz  felbe  fcharfe  wort 

fal  durch  nicht  zurucke  lagen, 

e  gar  die  crillen  fint  erllagcu'.       UO 

Die  brieve  wurden  alzuhaut 
vollen  wite  zufant 
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iD  die  riclie  her  iiade  dar, 

des  nam  man  vil  Iu(zel  war. 

die  criflenlieit,  die  gute  rote, 

fwa  fi  gefamt  was  iu  «ote, 

die  acliteu  uiclit  der  niere.  5 

diz  wart  uminazen  fwcre 

deu  roiuil'clien  vurften 

iiud  liezen  Tich  wol  diirfien 

nach  deu  criHenen  lieide. 

fi  fchriben  anderweide  10 

in  die  riche  Tulche  wort : 

'wir  biten  uch  beide  hie  und  dort, 

die  des  riches  kröne 

fit  nach  eren  lone 

gehorTam  unz  da  her  geweTen,       lö 

daz  ir  wollen  uzlefeu 

vechtender  lute  ein  inichel  teil 

zu  befchirniene  unfer  heil 

gegen  den,  die  wider  uns  leben'. 

die  brieve  liefen  do  hin  neben        30 

allenthalben  durch  die  lant. 

lute  wurt  in  vil  gefant 

beide  verre  unde  na. 

die  herren  von  Thebaida 

wolden  Rome  ouch  eren  25 

und  Geh  mit  willen  kereu 

durch  got  an  den  gehorfam. 

ein  rote  man  do  uz  uam, 

darinoe  manic  fchone  helt 

wart  gelefen  unde  crwelt  30 

unde  in  ein  zal  gefundert,        (I5OI13 

fechs  tufent  und  Techsbundert 

fechzec  unde  Techs  man. 

die  ritten  erlich  von  dan 

in  ritterlichem  prife  35 

und  doch  nicht  in  der  wife, 

daz  fi  dikeioer  crillenheit 

wolden  immer  tun  ein  leit, 

wand  fi  geloubeten  an  Crift, 

daz  er  ein  war  got  ill  40 

und  den  bete  ir  geloube  erweit. 

Maiiricius  der  gute  helt 

was  herzöge  in  dirre  fchar. 

To  nani  des  vaneu  erlich  war 

Exuperius  der  gute.  45 

ouch  waren  in  rulchcm  mute 

Candidas,  Inuoccutius, 

Victor  und  Conllanlinus. 


die  fechfe  waren  iu  gntes  lobe 

deu  andern  erweit  obe.  50 

ieglicheni  was  gefundert 

eininreut  unde  hundert 

und  zen  man.    diz  was  eine  rote, 

beide  vor  loten  und  vor  gole, 

wol  bederbe  und  gewerc.  55 

mir  Tagen  alfo  die  mere, 

daz  fi  grozer  ein  teil 

waren  an  des  libes  heil, 

dan  ander  lute  und  da  bi 

waren  fi  kune  unde  vri,  60 

wol  gewapent  uude  riTch. 

fi  waren  ouch  der  finne  vrifch, 

an  guten  witzen  minneTam. 

nu  Teht  die  Tchar  zu  hove  quam 

und  vor  in  Mauricius.  65 

Dioclecianus 

wart  dirre  fchar  ummazcn  vro. 

er  hete  an  fich  geliet  do 

durch  gut  Maximianum, 

daz  er  im  hülfe  alum  und  um         70 

die  lant  wol  betwingen 

und  in  gehorfam  bringen. 

der  erfie  hiez  den  andern 

gegen  Gallias  do  wandern, 

Maximianum  deu  mein  ich.  75 

'oim  daz  her',  fprach  er,  'an  dich. 

und  darzu  die  Thebeen. 

du  falc  niemannes  vleen, 

wand  du  haft  ein  michel  her. 

flach  fie  gar  uz  irre  wer,  80 

die  uns  wollent  wider  wefen 

und  ein  ander  fecte  in  lefen, 

den  alTo  wir  alle  nenien  war'. 

Mauricius  uude  fine  Tchar 

waren  in  durch  guten  vrumen         85 

zu  Marcellina  bekumen, 

der  in  den  ziten  pabefi  was. 

gotes  lere  er  in  las 

mit  vil  gelruweni  mute, 

wand  der  edele  gute  90 

was  aller  tugende  ein  gewer. 

'e^-,  vil  lieben  kint',  fprach  er, 

'lat  uch  ot  nicht  berouben 

des  edelen  gelouben, 

den  ir  an  unTerme  herren  habet.    95 

uch  fi  lieber,  daz  ir  fnabet 


8J    doch    St.    des    K. 
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mit  dem  fuerCe  iu  difeu  (ot, 

e  ir  durch  dikeine  not 

uz  rechtes  gelouben  lit 

vallet  ein  einigen  trit 

und  wollet  von  im  wanken. 

des  uch   vi!  vol  gedanken 

kan  got  in  finen  vrenden  dort'. 

von  dirre  troflnoge  wort 

wurden  fi  kune  und  halt 

alfo,  daz  irdifch  gewalt 

to  flarc  in  nimmer  queme 

und  iren  gelouben  ueme. 
Kunic  Maximianus 

Dam  an  fich  diz  her  alfus 

und  wanderte  gegen  Galliam. 

do  daz  her  ein  teil  bequam 

über  des  gebirges  wege, 

do  wolde  nach  der  beiden  pflege 

Maximianus  opfer  geben 

den  abgoten  vor  fin  leben 

an  der  ftat  Octodorura. 

do  diz  quam  vor  Mauricium, 

wie  Maximianus  gebot 

unz  an  iegliches  tot, 

daz  alle  die  gemeine  fchar 

folde  ir  opfer  brengen  dar 

und  darzu  fweien  herten  eit, 

daz  fi  mit  voller  griramekeit 

erflugen  alle  crißen, 

fwie  fi  die  indert  wiften, 

zu  tode  vil  unfchone 

und  darzu  fwaz  der  kröne 

vreveliche  wider  fi; 

durch  die  fache  weich  hin  bi 

Mauricius  unde  fine  rote, 

wand  fi  an  deme  guten  gote 

mit  gelouben  wolden  wefen. 

fi  heten  in  ein  ftat  erlefeu 

verre  hin  von  difem  her, 

da  fi  lagen  an  ir  wer, 

bi  Rodan  des  wazzers  vlut. 

ir  ougenweide  was  da  gut, 

des  waren  fi  in  gote  vro. 

do  wart  Maximiauo 

gefaget  von  der  Thebcen  fchar, 

wie  fi  entwichen  von  im  gar 

und  wolden  nicht  ir  opfer  geben 

fi  Maren  alle  fo  hin  neben 


55 


70 


durch  fulche  fache  bekiimen. 
als  er  daz  bete  an  in  vernumen,   50 
daz  fi  wercn  cririen, 
do  hiez  er  ane  vrillen 
5     in  balde  fagen  fine  boten, 
daz  fi  quemen  zu  den  goten 
und  ir  opfer  brechten  dar. 
do  eiipot  er  die  fchar 
mit  eudeliafter  wifheit 
10     'herre,  wir  fin  des  bereit, 
daz  wir  allez  daz  befian, 
fwaz  nicht  wil  wefen  uudertau      GO 
deme  romifclien  gewalde. 
dar  uns  ot  verfchalde, 
15    daz  wir  icht  uf  die  crificn  fweru 
da  bi  wir  uns  zu  rechte  ouch  wem 
den  abgoten  opfer  geben,  6o 

fit  wir  in  ein  criflenleben 
uns  han  verbunden  manigen  tac. 
80    hievon  des  nicht  wefen  mac, 
daz  wir  zun  abgoten  treten 
und  als  die  beiden  an  fie  beten'. 
Vor  zorne  was  in  grozer  not 
Maximianus  und  gebot, 
85     daz  man  da  hine  queme 
unde  fin  gebot  ufneme  ; 
wolden  fi  des  volgen  nicht, 
fo  folden  ß  in  der  gefchicht 
fie  verzenden  alle, 
30    ich  meine  in  des  todes  vallc, 
ie  den  zenden  in  der  Ichar 
ertoten  beide  her  und  dar. 
die  boten  fo  hin  quamen 
unde  hegenden  rameu 
35     nach  willen  ires  herren  wort, 
ob  noch  die  fchar  wolde  vort 
unde  den  abgoten  geben 
gebet  und  opfer  vur  ir  leben  ; 
wolden  fi  da  wider  wefen, 
40     fo  folden  fi  mit  tode  uzlefen 
ieglichen  zenden  mau. 
man  vant  die  ritterfchaft  ouch  dran  90 
vereinet  rechte  als  ein  gelit,     Cläl') 
dar  fi  niudert  einen  trit 
4ö    uz  deme  gelouben  wolden. 
als  ouch  die  gotes  holden 
vernamen  hie  den  wilkkur, 
daz  iu  zwei  waren  vor  der  tur, 


75 


60 


85 


95 
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entweder  flan  ir  lebeu, 
oder  uz  dem  gelouben  uelieu 
zu  den  abgoten  treten, 
da  waren  fi  vil  lichte  erbeten 
die  helfe  dar  zu  flreckeue 
(ich  in  den  tot  zu  vleckene. 
fi  liezen  fchilde  und  l'wcrt 
Valien,  als  ez  were  unwert 
und  buten  ot  die  helTe  dar. 
Mauricius  trat  in  die  Tchar 
und  fprach  zu  finer  rilterfcliaft 
'o  wol  mich,  daz  ir  lit  behaft 
fo  vefie  an  denie  gelouben, 
daz  uch  in  nicht  kan  rouben 
alhie  der  grimmige  tot', 
dar  nach  er  die  rede  bot 
zu  den  boten  unde  fprach 
'daz  wir  des  iibes  ungemach 
von  uch  alhie  nu  liden, 
daz  mochte  wir  wol  miden, 
mit  gotes  helfe  uns  wern, 
UDz  ir  uns  alle  muftet  hern 
mit  gemeinlicher  kraft, 
wir  fint  die  üarke  rilterfchaft 
und  haben  fwert  und  fchilt, 
des  uns  zur  werlde  nicht  bevilt. 
vor  gote  fi  ez  hin  geleit, 
wand  er  felbe  hat  gefeit 
als  finer  warheit  gezimt: 
fwer  daz  fwert  zu  banden  nimt, 
der  fal  dran  ouch  verterben. 
ir  muget  nu  mit  uns  werben, 
fwie  uch  unfer  herre  gan'. 
do  liez  der  alzukiine  man 
Valien  fchilt  unde  fwert. 
nicht  me  was  von  im  begert, 
wand  durch  got  hie  lideu  not 
und  mit  gedult  erllerben  tot. 

Do  ouch  die  erliche  rote 
alfus  vil  erliche  gote 
gezendet  wart,  als  ich  fprach 
und  man  ie  mit  tode  erbrach 
deme  zenden  (in  leben, 
do  wart  ein  urteil  gegeben 
vor  deme  kunige  aber  alfo: 
'ritet  hin'  fprach  er  do 
'in  die  fchar  der  Thebeen. 
nicht  vil  fult  ir  fie  vieen, 
wollen  fi  eicht  anbeten 


unfer  gote  und  zu  in  trete»  ^0 

fo  flat  den  zenden  aber  tot. 

die  boten,  als  er  e  gebot, 

quamen  zu  der  edelen  fchar 
5     unde  befchieden  fie  gar, 

welch  Gn  Wille  were.  55 

do  was  in  nicht  vil  fwere 

iren  tot  durch  got  eriagen. 

Slauricius  was  erflagen 
10    und  zu  den  heiligen  gezelt. 

do  fiiint  ouch  uf  der  gotes  he(f,     60 
Exuperius  der  reine, 
der  in  der  gemeine 
ein  vanenvurer  was  genant. 
15     er  Dum  den  vanen  in  die  haut 

und  trat  mitten  in  die  fchar  65 

'ir  rittere',  fprach  er,  'nemet  war, 
waz  wir  zu  banden  haben  alfus 
unde  herzöge  Mauricius 
20    hat  wol  erlich  hie  geflriten, 

wand  er  mit  vrolichen  fiten  70 

iH  kumen  in  gotes  ere. 
hinnen  vurder  mere 
beitet  er  unfer  da  bi  gote. 
85    nu  habe  wir  nicht  in  der  rote 

alhie  den  vanen  ufgeuumeo,  75 

daz  wir  den  tot  underkumen 
und  wereu  uns  mit  beides  haut, 
ich  habe  ein  bezzerez  erkant. 
30    wir  fuln  als  ein  gotes  her 

von  uns  die  uzeren  wer  80 

verwerfen,  und  damite  ifa 
uns  wapen  beide  hie  und  da 
mit  tugenllicher  demut. 
35     gedult  iß  uns  vollen  gut, 

wand  wir  da  wol  gefigen.  85 

ouch  fi  dabi  nicht  verfwigen, 
ob  ez  uch  ot  wol  behaget, 
dem  kunige  fi  von  uns  gefaget: 
40    'herre,  wizze  daz  vurwar, 

daz  wir  fin  al  offenbar  SO 

din  rittere  und  wol  vermugen 
den  ürit  und  daruuime  ouch  tugen 
fwa  des  zu  rechte  not  fi. 
45     fo  wizzeß  werlich  da  bi, 

daz  wir  crißeulute  fin.  95 

wir  wollen  nach  dem  willen  diu 
flrilen,   fwie  fo  dir  behaget. 
dir  fi  ouch  dabi  gefaget, 


2)  zu  st-  HZ.    uemen  sf.  neben  S.  —  87)  er  K.  u.  S. 


VON    SANTB   MAURICIO. 


489 


(laz  uus  UKic  uiclit  beroubeu 

des  waren  gotes  geloubeu, 

deine  du  all'»  wider  biß, 

l'waz  gote  nulubelich  an  iins  ifl, 

des  wol  wir  wefeu  iiugereit,  5 

ez  fi  dir  lieb  oder  leit'. 

Als  der  knnic  daz  vernani, 
mit  allem  zorue  er  gegeü  im  bram 
und  wiitle  l'am  ein  tobende  mer. 
'wol  nf,  fprach  er  'ziime  her,         10 
und  bereitet   iicli  daran, 
daz  ir  uindert  einer  man 
geneTe  von  der  Telben  rote', 
do  wart  nach  fime  geböte 
daz  wiitende  her  bereit.  15 

uf  die  reinen  criftenheit 
was  in  deil'war  vollen  ga. 
alfns  wart  uninieringet  da 
nach  des  viirUen  geböte 
der  heiligen  Thebeeu  rote  30 

von  des  iibeln  tiivels  her. 
die  guten  wiirfeu  hin  ir  wer 
und  vielen  vrolich  an  die  knie, 
ir  andacbt  fie  zu  berge  lie, 
da  fi  vor  unfern  herren  gie,  85 

der  onch  fie  lieblich  enti)fle. 
mau  fluc  fie  da  unde  hie 
nider  rechte  alfani  ein  vie. 
fus  wurden  fi  da  uberriten 
liud  nach  erlichen  fiten  30 

euch  mit  vil  nngeberden 
getretet  zu  der  erden 
von  der  rolTe  vuzen. 
den  heiligen  tot,  den  fuzen 
lobeten  wol  der  engele  fchar,         35 
wand  fi  wurden  da  gewar 
der  feien  luter  unde  klar, 
do  was  unfers  herren  iar 
achzec  und  zweihundert, 
da  bliben  doch  gefundert  40 

fumelicbe  von  der  rote 
lebendec  nach  gotes  geböte 
der  was  nicht  vil  idoch  alda, 
die  vrolichen  anderfwa 
predigeten  den  gelouben.  45 

unz  fie  liezen  berouben 
des  lebens   ouch  die  beiden, 
fi  fint  nu  ungefcheiden 
alle  iu  bimelriche  dort. 


nu  boret!  do  der  groze  mort  50 

au  den  heiligen  gefchach, 

die  ubeln  ninn  fich  vreun  fach 

mit  fcballe  bi  der  wiilfiat.  (151'') 

als  dirre  (ac  hin  vertrat 

und  nacht  fich  ouch  verfchoub,        53 

die  beiden  namcn  iren  roub 

und  (eilten  fwie  fi  woldeu. 

die  wile  die  ungeholden 

waren  fus  in  irre  pflicht, 

do   vugelez  fich  von  gefchicht,       60 

daz  ein  rilter  wolgefialt 

zu  mazeu  iunc,  nicht  zu  alt 

quam  geriten  alda  vur 

der  büfen  lute  willekur. 

durch  ere  fi  in  do  luden,  65 

daz  er  in  ir  buden 

queme  und  mit  in  cze. 

do  niarcte  daz  gefeze 

der  iunge  ritter  faozuhaDt, 

Victoriuus  genant  70 

was  er  unde  zu  gote  kluc. 

an  Crifium  fich  fin  herze  truc, 

des  er  nani  mit  gelouben  war. 

do  er  fach  her  unde  dar 

daz  velt  mit  toden  beflront,  75 

do  wart  er  grobelich  entvrout 

und  fprach  zu  den  andern 

'ey,  wer  mac  hie  wandern 

iif  vreudenleben  in  dirre  zit, 

da  fo  manic  foder  lit'?  80 

nu  vragete  er,  wer  die  weren, 

die  mit  fulchen  fweren 

der  grimme  tot  hie  verfchriet. 

und  als  man  in  der  rede  befehlet 

in  olTeulicher  dute,  85 

wie  daz  ez  crifienlute 

alle  weren,  die  durch  got 

fus  legen  durch  der  iibeleu  fpot 

befult  in  irrae  blute, 

der  ritter  der  vil  gute  90 

nach  der  erbermden  lere 

erfufzete  ummazen  fere 

'o  we',  fprach  er,  Svere  ich  kumeo 

mit  dil'en  lutcn  zu  dem  vrumen, 

der  in  ifl  bi  gole  erkorn,  65 

fo  were  ich  felic  geborn ! 

o  we  lege  ich  hie  mit  in 

und  daz  min  feie  aldort  hin 
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were  kiiuien  an  gotcs  geficht 
mit  vroliclier  ziipilicht, 
als  die  gotes  heiligen  kinl 
im  mit   im  vereinet  (iut, 
vil  lieblich  ungefclieiden'! 
fehl,  wa  die  wilden  heiden 
von  im  die  wort  veruamen 
und  zu  im  vieutlich  qiiameu! 
fi  fprachen  'als  du  hall  begert, 
des  wirdelVu  hie  wol  gewert 
an  des  libes  uukraft. 
der  toden  gefellefchaft 
Tal  dicli  alhie  mit  leide  entplan. 
'gotes  Wille  muze  ergan', 
fprach  er  vor  finem  ende; 
herze,  oiigeu  nnde  hende 
racte  er  zu  dem  guten  gote. 
fus  wart  er  von  der  nbeln  rote 
tot  erflagen.    diz  ergienc. 
unfer  lieber  herre  entpfieuc 
zur  merlerere  kröne 
an  ßch  die  feie  fchone. 

naximiauus,  der  die  not 
obe  die  heiligen  gebot, 
finer  boTheit  entgalt, 
daz  er  der  ere  manicvalt, 
die  im  erboten  wart  iin  leben, 
aller  trat  alfo  beneben, 
daz  er  an  eime  galgen  flarb. 
die  ere  im  billich  erwarb 
maniges  crilleneu  bliit, 
daz  er  durch  linea  ubelen  raut 
liez  martern  nobehende. 
er  wolde  vor  Gme  ende 
gemach  nf  der  erden  haben, 
zu  dem  riebe  wart  erhaben 
ein  Du  vruut,  dem  er  liez, 
Conriautinus  der  hiez, 
der  ez  nach  finem  willen  brou. 
Maximianum  do  berou, 
daz  er  der  herrchefte  enpar 
und  nam  mit  vlize  aber  war, 
wie  er  in  gewalde  cupor 
urgetrete  alTam  da  vor. 
o  we  dir,  totlichez  leitl 
ez  in  noch  eine  gewonheit, 
Twen  die  werlt  nu  honet 


und  mit  gewalde  krönet, 

ez  fi  kleine  oder  groz, 

als  er  darnach  gcwirfct  bloz  50 

und  mit  fuoden  amten  gat ; 
5     iß  daz  er  daran  wol  bellat, 

wol  im,  wand  er  ifl  tugende  vol; 

idooh  mac  ich  daz  fprcchen  wol, 

daz  nicht  vil  groz  ill  ir  rote,         35 

waud  der  unrelige  knote 
10    ungerne  Geh  enpinden  let, 

iif  wen   [er]  fich  mit  kraft  gedret 

durch  got  L'ichn  der  Telbe  um  und  um. 

daz  traf  Maximianum  60 

und  wolde  ot  gerne  fo  hin  wider, 
15     idoch  fo  driicte  in  vollen  nider 

CuullautiDiis,  der  in  vicnc 

und  uf  einen  galgen  hienc. 

all'us  wart  er  ein  klifier.  65 

man  lifet  von  einem  prifier, 
80     der  was  mit  tugenden  unbewart, 

wand  er  in  grozer  hochvart 

nach  den  l'uudcn  ummegienc. 

eine  kirche  er  entpfieuc,  70 

die  was  Mauricius  gewit; 
85    idoch  hete  er  vil  lange  zit 

in  maniger  worte  krumme 

gekriget  aldarumme 

gegen  eime  ritter,  der  im  ie  75 

mit  vil  gewaldes  wider  gie. 
30     der  priHer  idoch  den  fig  behielt 

all'o,  daz  er  der  pfarre  wielt 

und  da  fancherre  was. 

zeimal  do  mau  zur  melTe  las  80 

eiu  evangelium,  daran  flat, 
35    als  uufer  herre  uns  wizzen  tat 

hoher  tilgende  vullemunt. 

all'o  fprichet  fin  heilic  niunt 

'fwer  fich  hie  niderdrucket,  85 

der  Wirt  hohe  ufgezucket; 
•10    fwer  aber  ufzuckel  finen  mut, 

der  Wirt  geuidert  in  ungut'. 

Teht  dirre  pfarrer 

lachete  alfam  ein  werrcr  90 

und  fprach  dabi  aliingezogcu 
45    'dife  wort  fint  gar  gelogen, 

die  mau  uns  kuut  alhie  tut. 

hete  ich  nu  au  demut 
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gediiict  den  viendeu  iiuder, 

To  were  ich  hiu  bel'iiuder 

verllozen  von  deu  eieii. 

do  ich  hegoude  kereu 

mich  an  hochvart  tiiid  au  kric,  ä 

do  geriet  mir  wol  miu  flic, 

dea  ich  quam  iü  die  pfarre'. 

deifwar  der  falbe  narre 

enlpüenc  fiu  iou  iilTer  fiat. 

zum  munde  im  billich  intrat  10 

die  räche  durch  ßu  übel  floz. 

ez  quam  zuhaut  ein  blicfchoz, 

Hecht  alfam  ein  fwert  gellalt 

und   riuc  deu  boTen  mit  gewalt 

iu  deu  munt,  daz  er  Aarb.  15 

nu  feht  den  Ion  er  dran  erwarb, 

daz  er  was  ungerecht  gewefen  (läS») 

uud  aller  felikeit  enllefenl 

!<foch  han  ich  einez  gelefen, 
daz  doch  mac  ein  wunder  wefeu,  30 
als  ich  uch  laze  fchowen. 
ez  gefchach  einer  vrowen, 
die  hete  einen  lieben  Tun 
und  wolde  ouch  lieblich  im  tun. 
in  ein  kloHer  fi  in  gab,  25 

au  der  Rat,  da  mauic  grab 
der  heiligen  Thebeen  itt. 
darnach  in  vil  kurzer  vriß 
ir  Tun  in  deme  kloüere  flarb 
und  vur  wo!,  wand  er  wol  warb    30 
als  ein  guter  hande  kint. 
der  muter  wart  ir  vreude  blint, 
als  fie  duclite,  und  ir  ere. 
fi  weinte  unimazen  fere 
iren  Tun,  den  lieben  35 

und  mochte  nicht  gefchieben 
von  ir  diz  groze  ungemach. 
darnach  ez  kurzellch  gefchach, 
daz  Mauricius  erfchein 
der  vrowen,  die  fus  uherein  40 

fiele  weinte  iren  fun. 
'du  fall  mir',  fprach  er,  'kunt  tun 
durch  waz  du  alfo  flete 
betrübet  in  ungerete 


dinen  fun  wolleß  klagen'?  •15 

'owe',    fprach  H,  'waz  fal  ich  fagen 

dir  Uli  ichtesicht  da  von? 

ich  muz  fiele  lin  gewon, 

daz  ich  weiue  unde  klage 

miu  liebez  kint  alle  tage,  50 

daz  mich  hat  alfus  verkoru'. 

do  fprach  er  'er  ifi  nicht  verlorn. 

laz  um  in  diu  weinen, 

wand  ich  wil  dir  erfcheinen, 

daz  er  mit  uns  ifi  vor  gote.  55 

in  fime  heiligen  geböte 

hat  er  nu  groze  werdekeit. 

uf  daz  dir  ouch  die  warheit 

nach  minen  werten  muge  erfian, 

fo  fallu  hin  zur  kirchen  gan,  60 

zur  melleu,   höre  wol  daz  amt. 

mit  deu  brudern  entfamt 

faltu  diu  kint  da  hören. 

ich  wil  dich  nicht  betören, 

wand  du  in  fall  vernemen  alda".     65 

der  vrowen  wart  da  vollen  ga. 

li  quam  hin  zu  der  melten 

und  als  die  muuche  hellen 

anerhaben  den  gefanc, 

do  horte  ß,  wie  fchone  erklauc      70 

alda  ir  kindes  fiimme. 

fus  liez  G  von  dem  grimme, 

daz  ir  milleide  vor  gebot, 

ires  lieben  kindes  tot; 

wand   fi  in  dicke  dort  vernam,        75 

als  fi  zur  meCten  ot  bequam 

unde  tet  ir  gebet  zu  gote. 

nu  ful  wir  an  die  guten  rote 

mit  gebete  wandern. 

Mauricium  und  die  andern,  80 

die  heiligen  Thebeen, 

mit  voller  andacht  vieen, 

daz  fi  uns  helfen  umme  gol 

zu  behaldene  fin  gebot 

und  wir  ouch  in  die  vreude  kumeo,  85 

da  wir  den  ewigen  vrumen 

vor  unferme  herren  vindcn 

hi  finen  lieben  kindeu. 


58.    Von  fante  luftina  einer  iuncvrowen. 


lufiina  hiez  ein  maget, 
der  mit  lügenden  was  betaget 


vor  irme  reinen  ende, 
der  tuvel  unbehende 
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ir  au  vil  DOteu  zutrat. 

in  ADtiocIiieD  der  Hat 

was  ir  vater  wouliaft. 

der  vil  gar  fiues  lierzeu  kraft 

uf  die  abgole  ie  warf.  5 

er  was  oucli  darao  alfo  fcliart, 

daz  er  ie  ir  ewarte  bleib 

und  daz  manise  zit  treib 

vor  der  fanieniinge. 

Iiiniua  die  iiinge  10 

oiicb  als  ir  vater  geloubete, 

daz  (ich  doch  fchiere  ertoubete, 

wand  in  den  felben  iaren 

die  criflenhile  waren, 

zu  den  (i  heimeliclien  quam  15 

und  goies  lere  alfo  vil  nam, 

biz  daz  ß  criRen  wolde  wefen. 

ü  bete  Criftum  uz  gelefen 

und  wolde  in  ie  zu  vrunde  haben. 

als  des  der  vater  bete  entfabeD      80 

und  mit  der  husvrowen 

begonde  ir  leben  fchowen 

unde  denken,  wie  fi  teteu, 

ob  fi  ez  ir  vertreten, 

oder  fie  liezen  voUenvarn,  25 

do  wolde  got  die  maget  bewarn 

im  zu  einem  fchonen  lobe. 

ein  Ilimme   quam  alfus  darobe 

zu  vater,  niuter  beiden 

und  fiirach  Svolt  ir  uch  fcheiden    30 

von  der  abgote  irrekeit 

und  treten  an  die  criHenheit, 

fo  wil  ich  ucb  min  riebe  geben'. 

als  der  flaf  quam  beneben, 

wand  ez  gefcbach  in  flafen,  35 

do  begonde  ir  berze  flrafen 

lie  beide  um  ir  irretum 

und  karten  balde  an  Crillum. 

des  wart  lufiina  fere  vro. 

alle  touften  fi  fich  do  40 

mit  gutem  willen  und  alfo 

volgeten  fi  Critlo, 

dem  oHch  darnach  wart  geiaget. 

lufiina  die  fclione  maget 

was  zucbtec  unde  wife.  45 

au  mauiger  lugende  priTe 

ir  mere  witen  umme  trat. 

uu  was  ein  man  in  der  fiat 

fchone,  iunc  unde  rieb. 


niwau  daz  er  ungclich  50 

was  an  Criftes  lebene. 

zun  abgotcu  vil  ebene 

hielt  er  fin  leben,  daz  ir  was. 

an  zouberbucben  er  da  las 

und  was  ein  meiller  ouch  daran.    55 

dirre  valfcbafte  man 

liez  do  an  lufiinen 

alle  Gne  kunll  erfchinen, 

fwaz  er  der  ie  gelarte. 

fin  gemute  er  karte,  00 

wie  im  die  maget  wurde. 

diz  was  ir  fwere  ein  bürde, 

daz  er  nach  ir  alfo  warb, 

wand  ez  ouch  genzlicb  im  verdarb. 

ir  herze  an  in  beiden  65 

was  witen  underfcheiden. 

Zweierbaude  was  ir  doln; 

er  was  nach  ir  ie  verquoln, 

wand  al  fin   herze  nach  ir  fchrei; 

dawider  genzlicb  in  verfpei  70 

ir  tugenthafte  kufcheit. 

fi  was  im  lieb,  er  was  ir  leit; 

ir  angeficbt  im  vreude  gab, 

fo  wolde  ot  fi  hin  ab, 

dar  uf  ir  kufche  herze  gie.  75 

fus   waren  fi  gez^veiet  ie. 

C^'prianus  liiez  der  kuabe, 
der  nicht  wolde  lazeu  abe 
durch  fin  unrecht  gefuch.  ^158'') 

er  las  fine  valfchen  buch,  60 

die  er  mit  kuull  überlief, 
einen  tuvel  er  im  rief, 
der  zuhaut  vur  in  quam. 
war  abe  er  die  gewalt  nam, 
daz  lat  uch  kurzelich  hie  fageu.     85 
do  er  in  finen  kindcs  lagen 
niwau  hete  fiben  iar, 
do  wart  er  al  offenbar 
von  finen   vrunden  gewit 
den  ubelen  tuvelen  in  der  zit.        90 
er  unde  G  wart  al  ein, 
hievon  was  er  gemein 
und  treib  mit  in  vil  wundere, 
do  er  nu  albefuudere 
difen  tuvel  berief,  95 

mit  Worten  er  im  überlief, 
waz  er  fin  wolde  unde  fprach 
'min  leben  iA  mir  vollen  fwacb, 
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üb  mir  die  iimcvrowe  entgat. 

do  Fpracli  zu  im  die  iiDvIat, 

der  (iivel,   fiu  gefelle 

'uiide  fi  wolle  oder  einvelle, 

fi  miiz  dir  volf;en  runder  wanc,        5 

wand  icli  niaiiigeu  e  betwauc, 

der  veller  waiile   ßtzeu. 

icli  lian  au  uiiueu  \vi(zeu 

genügen  Harken  gevalt, 

des  wil  ich  oucli  nu  mit  gewalt      tO 

die  maget  an  dich  neigen'. 

do  er  mit  dem  veigen 

gefprach  nach  finera  mute, 

do  quam  in  iibeler  hüte 

der  tuvel  bin  bi  die  maget,  15 

die  mit  lugenden  was  verhag;et, 

daz  er  fcbuf  vil  kleine. 

ie  als  der  iinrcioe 

wolde  alTenfpil  da  üben 

linde  daz  herze  trüben  ÜO 

an  der  iuncvrowen  geluR, 

fo  machte  fi  ie  vor  die  brüll 

des  heiligen  kruzes  zeichen. 

l'iis  kouder  nicht  erweichen 

die  maget  nach  finer  willekur.         25 

ü  treib  in  mit  gewalt  her  vur 

au  des  edelen  kruzes  macht. 

als  ouch  der  bofe  nicht  ervacht, 

fuuder  groze  unere, 

do  nam  er  widerkere  30 

hin  vur  C^iJrianum, 

der  vil  zornec  was  darum 

'wann'  fprach  er,  'du  vuler  wicht, 

ich  wene  du  fchaffes  nicht 

an  dem,  als  ich  dich  han  gefant'.   35 

du  fprach  der  tuvel  alzuhant    ^ 

'deifwar  ich  wil  fie  lazen  da. 

ß  hat  bi  ir  alzu  na 

ein  übel  zeichen,  daz  mir  ie 

an  vollen  kreften  widergie.  40 

zuhaut  als  ich  daz  gefach, 

alle  min  kund  mir  verbrach 

und  min  witzeger  vliez, 

des  ich  hete  vor  geniez'. 

Cypriauus  in  do  liez.  45 

einen  andern  er  im  hiez 

kumeu.     der  quam  im  fehlere 

und   wolde  ob  andere  viere 

liebende  wefeu  undc  kluc. 


C^prianus  im  verfluc  50 

fincn  willen,     do  fprach  er 

'ich  habe  gefin  wol  dine  ger 

und  ouch  des  holen  vulheit, 

der  nu  was  an  der  arbeit 

linde  worden  ift  zeinie  allen,  55 

ich  wil  die  dirne  dir  fchaffen". 

Sus   quam  dort  hin  der  ubele  geill 
mit  neclicher  volleifi, 
als  er  wol  liez  fchowen, 
wand  er  iene  iuncvrowen  60 

began  damite  ouch  twinsen, 
uf  daz  er  mochte  bringen 
fie  nach  willen  in  den  val. 
do  in  ir  kufch  herze  erfchal 
daz  geludrae  al  entwerch,  G5 

und  wolde  fie  verwunden  verch, 
denie  gienc  fi  wol  engegen. 
des  heiligen  kruzes  fegen 
was  ir  da  wol  zu  fchirme 
vor  allem  ungehirine,  70 

wand  G  ez  vor  ir  herze  bot 
der  tuvel  quam  in  groze  not, 
do  er  daz  zeichen  fach  alda, 
wand  er  ein  teil  alzu  na 
was  der  iuncvrowen  getreten.         75 
do  er  an  got  fie  gefach  beten 
und  mit  deme  kriize  bewart, 
er  quam  in  vluchtiger  art 
vur  Cjprianum.     diz  gefchach. 
der  ouch  zorulich  zu  im  fprach      80 
'wann,  wie  get  die  reife, 
daz  du  mit  l'ulcher  vreife 
kumfl  und  nicht  brengell  mir? 
'daz  wil  ich',  fprach  er,  'fagen  dir 
leider  nu  zu  fiundeu.  S5 

ich  bin  da  überwunden 
von  der  iuncvrowen  manheit 
und  vurchle  mich  der  warheit 
zu  fagene,  wie  daz  fi  gefchen. 
ich  han  ein  zeichen  da  gefen,         90 
daz  ich  eutfitze  ummazen  hart. 
mit  dem  und  ich  fin  innen  wart, 
do  gienc  min  kraft  bin  als  ein  rouch'. 
C^prianus  hiez  in   ouch 
wichen  hin  balde  befit  95 

und  rief  im  in  der  felbcn  zit 
einen  tuvelvurflen  her, 
der  im  quam  nach  finer  ger. 
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do  fprach  Cyprianus 

zii  dem  vurfleotiivele  alfiis 

'i  da  waz  armer  kraft  ir  habet, 

daz  ir  To  lichteclicli  bcfiiabet 

und  lat  ein  dirne  iich  angefigen  !      5 

wie  ill  fi  alfo  hohe  gelligen, 

daz  ir  nicht  bonget  iren  fin'? 

do  fpracli  der  tnvel  wider  in 

'deifwar  ich  Tal  verfnchen  mich 

und  Ge  neigen  wol  an  dich,  10 

oder  mir  znrget  die  kunß. 

ich  wil  da  mine  Vernunft 

iagen  an  herter  fache, 

ob  fi  dar  an  beruche 

und  diuem  willen  volge  mite'.         15 

mit  einem  velfchlichen  fite 

der  tiivel  hin  zur  maget  quam. 

ein  fiilch  bilde  er  an  fich  nam 

der  vil  iingewere, 

rechte  als  ob  er  wcre  80 

ein  iiinge  dirne  wol  gefialt. 

er  quam  mit  flechler  eiuralt 

zu  lullineu  unde  gefaz. 

darnach  ein  wenic  vurbaz 

fprach  lufiina  'ey  nu  fage  3ö 

waz  din  gefchelTede  iage'? 

do  fprach  der  tuvel  'des  wil  ich 

uf  ein  heil  berichten  dich. 

ich  bin  an  Crift  geloubende 

und  durch  in  betoubende,  30 

fuaz  funde  ill  und  getufche. 

ich  wil  alfam  du  kufche 

mich  halden,  des  ich  bin  gewou 

unde  biten  dich  davon 

etewaz  mir  fagen,  35 

waz  ich  damite  kunne  eriagen, 

ob  ich  uoz  an  min  ende 

mich  kufch  an  in  bewende'? 

Gotes  maget  luniue  (153^) 

nach  uzen  au  dem  fchiue,  40 

daz  fich  zu  fchowen  ir  do  bot, 
fwaz  aber  heimelicher  not 
der  tuvel  bete  al  driu  gewant, 
daz  was  ir  danuuch  unbekaut; 
des  fprach  li  gutlich  alfo  45 

'wol  im,  er  mac  wol  wefen  vro, 
fwer  hie  lebet  mit  kufclieit! 
er  hat  lutzel  arbeit 
wider  deme  riehen  lone, 


daz  im   got  gibet  vil  fchone  .'iO 

iu  deme  himelriche  aldort'. 

do  fprach  der  tuvel  dife  wort 

zu  lußinen   vurbaz 

'e^a,  liebe,  unde  waz 

wil  die  fchrift  danne  meinen,  55 

als  ich  dir  wil  erfcheiuen. 

wand  mir  ifi  gefaget  die   fchrift. 

got  fprichet  in  der  erlien  lUft 

ein  gebot  nicbt  vur  ein  fpil 

'wachfet,  uwer  werde  vil  60 

und  ervullet  die  erden. 

ob  wir  nu  alfus  werden 

den  Worten  ungehorfam, 

uf  der  kulcheite  llam 

die  reiuekeit  behalden  65 

und  drau  mit  willen  alden, 

fo  vurchte  ich  ein  teil  gotes  zorn, 

wand  er  gefprochen  hat  zuvorn, 

daz  wir  wachfen  mit  geburt. 

min  rede  ich  daran  mache  kurt.      70 

ez  mac  lichte  wol  gefchen, 

daran  wir  nutzes  uns  verfcn, 

daz  wir  daran  verliefen. 

wol  wir  uns  nu  kielen 

ein  leben  wider  deme  geböte  75 

fo  han  ich  augeft  des  vor  gote, 

daz  mir  wachfe  eiu  ungemach'. 

al  die  wile  er  diz  fprach, 

do  legete  er  der  iuncvroweo  zu, 

fo  vil  er  mochte,  mit  unru  80 

an  des  lierzen  geluß. 

ir  tugeutlich  kufche  brufi 

gedachte  er  gerne  ir  neigen. 

do  wolde  ouch  got  erzeigen 

difen  ubellicben  rat.  85 

do  fich  erhub  ein  uuviat 

in  deme  herzen  und  ein  glut ; 

zuhant  durchfach  ir  felbes  mut 

lufiiua  die  reine  gotes. 

des  bofen  tuvellichen  fpotes  00 

die  ganze  künde  an  im  gewan. 

den  ubelen  tuvel  fpei  fi  an 

und  machte  ein  kruzes  zeichen  ouch. 

do  zurgienc  alfam  ein  rouch 

daz  bilde  vor  der  guten.  95 

iu  gotelichen  hüten 

bleib  lufiina  unbeweit. 

dem  tuvele  was  ummazen  leit. 
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daz  im  ßn  amt  do  inilTeriet. 

mit  fiarker  fiiclie  er  iiiderfcliriet 

liißiuen,  des  got  im  verliienc. 

an  maniger  not  er  zii  ir  gienc, 

lieimelicli  und  oucli  olfen,  5 

und  wolde  ot  fie  hau  (rollen 

mit  willen,  daz  G  qiieme 

linde  Cyprianum  ueme, 

des  Q  im  mit  tilgenden  vur. 

do  riuc  des  tiivels  willekiir  10 

in  Aniiocbien  der  Hat 

mit  fuclie,  die  wite  ummctrat 

au  den  Iiileu  hie  und   da 

lind  fpracli  olTeniicb  darna 

zu  in  durcli  die  abgote  15 

'wizzet,  daz  der  berte  knote, 

die  ruche,  die  uf  uch  uu  lit, 

wicbet  in  dikeiner  zit, 

G  eufla  vil  mauigen  tot, 

ob  ir  nicht  iinderßet  die  not.  80 

ift  daz  lullina  genimt 

einen  man,  der  ir  gezimt, 

to  ift  die  not  iinderknnien, 

die  uwer  vil  wirt  uiderdrumen, 

wil  fi  uch  nicht  damite  vrumen'.     85 

als  die  ninmie  wart  vernumen 

und  daz  volc  lac  als  ein   vie 

kranc  inanigerwis  dort  und  hie, 

zuhaut  iu  difeu  Hunden 

liefen  die  gefunden  30 

vor  luliinen  vater  tur. 

ir  bete,  ir  dro  was  alda  vur, 

daz  fi  vergeben  wurde, 

uf  daz  die  groze  bürde 

an  Tuche  und  ouch  an  leide  3ä 

gewunne  hinefcheide. 

Swaz  die  lute  not  hetwanc, 
fwie  fi  was  lanc  uude  laoc, 
luHina  wolde  ot  nicht  hervur, 
wand  ires  herzen  willekur  40 

hete  einen  vridel  uz  erlefen, 
deme  fi  gehorfam  wolde  wefen. 
diz  was  Crlllus  der  gute, 
der  ouch  deme  iungen  mute 
in  aller  not  zu  helfe  quam.  43 

do  fi  der  lute  ernll  vernam 
alfo,  daz  man  fie  durch  die  not. 
geflagen  wolde  haben  tot, 
ob  fi  zur  e  nicht  queme, 


do  Tprach  die  gotes  gcneme  .^0 

zu  iinferme  herren   ir  gebet, 

der  ouch  iren  willen  tet 

uude  die  lute  heilte. 

fine  genade  er  in  teilte, 

daz  fi  gefunt  waren  als  e.  55 

dem  tuvele  wart  do  wirfer  inc 

uf  der  iuncvrowen  ere. 

er  dachte  vurbaz  mere, 

wie  er  den  rat  vunde, 

daz  er  gelaftern   kiinde  60 

die  reinen  iuncvrowen, 

als  er  wol  liez  fchowen, 

wand  in  fin  nicht  bevilde, 

er  nain  an  ficb  ein  bilde 

durch  ir  bofez  mere  65 

rechte  als  ob  ez  were 

lufiina  die  gotes  maget. 

fus  gienc  er  hin  vil  unverzaget 

und  wolde  ouch  Cyprianum  vreun, 

der  e  pilac  fin  gemute  fireun  70 

nach  ir  mit  grozer  liebe. 

DU  febt  zu  diefem  diebe, 

wie  er  lulliueu  ere 

wolde  vurbaz  mere 

verfleln  duplich  alfo  75 

und  Cyprianum  machen  vro 

beiderfit  mit  trugene  ! 

Tus  gienc  er  an  daz  lugene 

fo  hin,  als  ich  e  fprach. 

do  Cjprianus  in  gefach  80 

und  wiinte  an  dem  fchine, 

wie  ez  were  lufiine, 

hey,  welch  vreude  in  belwanc ! 

vil  balde  er  gegen  ir  uffpranc 

und  wolde  ummegrifen  fie.  85 

do  er  hin  biz  zu  ir  gie 

linde  fprach  nach  dem  willen  fin 

'willekum,  lufiina,  vrowe  min, 

die  fchonfte  ob  allen  wiben, 

du  falt  nu  bi  mir  bliben,  90 

wand  ßch  nach  dir  min  herze  ie  treit'. 

nu  feht  der  grozen  heiliUeit 

muget  ir  vil  da  fchowen, 

die  got  an  die  iuncvrowen 

durch  fin  ere  hat  gewant.  95 

mit  dem  und  fi  wart  bcnant, 

do  mochte  nicht  des  tuvels  fpil  (153'') 

alfo  bliben  in  deine  zil. 
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wand  er  ez  inulle  riimen  oucli. 
daz  bilde  gienc  liin  als  ein  roiicli, 
den  ein  vimver  gar  veriaget. 
fus  was  er  vor  dem  woi'te  verzaget, 
daz  in  grobelicli  fclianle,  5 

do  man  fie  vor  im  nante. 
KTii  wart  betrübet  fere 
Cypriamis  aber  niere, 
daz  im  die  faclie  ie  niilTegienc. 
Twelcbeu  rat  er  angevienc,  10 

fo  wolde  er  ie  gewerden  nicht, 
nach  dirre  felben  gefchicht 
quam  er  und  der  nbele  geitt 
in  eintreclitiger  volleill 
zufaniene  an  manigen  Worten  fus.  15 
wider  in  fprach  Cypriauns 
'i  da  waz  armer  knaß  ir  hat, 
daz  ucb  einer  megede  rat 
fo  menlichen  angefiget 
und  ir  nider  da  geliget,  20 

als  ob  ir  üt  an  witzen  laz. 
fi  iH  verre,  wizzet  daz, 
ob  lieh  an  menlichen  liten, 
idocli  fo  wil  ich  dich  biteu, 
daz  du  mir  uf  ein  ende  iagefl         2ä 
und  der  warheit  nicht  verdageß, 
wie  und  waz  ir  kraft  G, 
da  mite  fi  ucb  alle  bi 
fo  krefliclichen  tribet 
und  ie  mit  ereu  blibet  30 

in  deme  fige,  als  ich  wol  fe'? 
'wiltii,  daz  ich  dir  verie', 
fprach  er,  'der  rechten  warheit, 
fo  fwere  mir  des  einen  eit, 
daz  du  nicht  von  mir  kereft'.  35 

'als  du  mich  nu  gelereil', 
fprach  Cyprianus,  'wie  ich  fwere, 
fo  fwere  ich  ane  widerkere 
dir  volleclich  nach  diner  gir'. 
der  tuvel  fprach  'fo  fwere  mir       40 
und  dran  faitu  dich  heften. 
bi  minen  grozea  kreften, 
daran  ich  wol  gewaldec  bin, 
daz  du  nimmer  diuen  üo 
von  mir  woileft  keren;  45 

fo  wil  ich  dich  hie  leren, 
wa  mite  iene  maget  geOget, 
alfo  daz  vor  ir  nider  liget 
unfer  kuuB  al  funder  wer'. 


Cyprianus  fprach  'ich  fwer  .50 

dir  bi  diner  grozen  kraft, 
daz  ich  wil  Ilete  fin  behaft 
an  dir,  als  nu  min  loben  tut', 
der  tuvel  fprach  'daz  ill  gut, 
daz  ich  din  hie  ficher  bin.  .'i5 

nu  wizze  der  iuucvrowen  Gn 
mit  deme  kruze  ill  fo  bewart, 
daz   G  von  alle  miner  art 
nicht  Wirt  überwunden, 
in  ieglichen  Hunden,  6U 

als  ich  mit  lillen  zu  ir  quam 
und  gegen  ir  die  fache  iifnam, 
da  mite  ich  mauigen  habe  gevalt, 
fo  was  des  kruzes  gewalt, 
ir  zu   fchirme  all'o  gegeben  65 

durch  ir  tugeuthaflez  leben, 
daz  ich  von  daunen  wart  geflagen 
und  mochte  au  ir  nicht  beiagen, 
dan  ot  fchande  und  uberlall, 
der  mir  nie  au  ir  gebrall,  70 

hievon  ich  ir  da  nicht  uime'. 
Cyprianus  fprach  zu  ime, 
wand  er  was  kumen  iu  werre, 
'l'o  iß  des  kruzes  berre 
und  der  gekriizegete  Crill  75 

mer  gewaldec  dan  du  bilV. 
der  tuvel  fprach  zu  im  do  fa 
'ia  werlichen  ia,  er,  ia, 
wand  im  iß  gevallen 
der  gewalt  ob  uns  allen.  80 

er  wil  uns  und  alle  die, 
die   wir  mit  liß  betrigen  hie 
zu  funtlichen  tucken, 
in  daz  ewige  vuer  rucken, 
da  nicht  endes  hat  daz  leit,  85 

des  wizzeß  eine  warheit'. 
O  we  von  difen  meren, 
den  rechten,  den  gewcren 
erfchrac  vil  fere  dirre  helt. 
Cn  herze  in  im  bete  erweit  90 

einez,  deme  er  volgete. 
deme  tuvele  er  erbolgete 
und  fprach  'fo  wil  ich  dime  fpote 
widerfagen  und  deme  gote 
des  kruzes  volgen  immer  me'.        95 
der  tuvel  wider  in  do  fchre, 
wand  im  argete  die  mere, 
'nein,  nein,  du  Uigenere, 
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du  haft  gefworn  mir  veRen  eit, 

daz  du  in  gnozer  Relekeit 

lialdos  zu  mir  viiilcs  fiii'. 

der  j;ute  man  fpracli  wirter  in 

'fwic,  valfolier  goucli,  laz  dar  abe,  5 

fwaz  icli  dir  gefworn  habe, 

daz  itl  in  diucr  luge  ergan. 

din  wort  niac  warlieit  nicht  gehan, 

wand  du  pfligert  Reler  luge, 

des  ill  oucb  billich  ein  triige,  10 

fwaz  man  dir  ie  gefworn  hat. 

ich  wil  nach  miues  berren   rat 

von    diuen  gel'ellen   und  von  dir 

brechen  niincs  heizen  gir 

und  wil  ucb  lader  vurbaz  tun.        lö 

au  den  waren  gotes  fun 

wil  ich  min  herze  reichen. 

des  edelen   kruzes  Zeichen 

fi  mir  ein  fchirm,  der  mir  behaget. 

hiemile  11  dir  widerfaget  80 

und  diner  kunft,  fwie  die  fi'. 

do  weich  der  luvel  von  im  bi 

mit  grozem  gefchreie, 

daz  er  manigerleie 

in  der  vluclit  mit  zorne  treib.         85 

Cyprianus  ftete  bleib 

dar  an,   als  er  do  was  gewant. 

er  gienc  mit  vreuden  fanzuhant 

fo  hin  an  den  bifchof. 

do  in  ouch  der  uf  fineu  hof  30 

gefach  mit  fulclier  ile  kuraen, 

er  verfach  Geh  unvrumen, 

wand  dirre  was  ein  vrevelmau. 

der  bifchof  fprach  alfus  in  an 

'Cypriane,  ganc  hin  vur!  35 

la  diner  ubelen  willekur 

genügen  an  dem  bofen. 

du  l'alt  uns  nicht  verofen 

die  geloiibigen  diel'. 

Cypriauo  do  geriet  40 

gotes  geloube,  der  in  traf, 

daz  fiu  irrekeit  wart  Tlaf 

lind  fiu  aide  tobefucbt. 

zu  im  fprach  er  mit  guter  zucht 

'ich  weiz  wol,  daz  die  criften         45 

mit  tugenlhaftcn  lillcn 

billich  haben  vrides  tac 

und  Ge  nieman  verofen  mac 


von  der  rechten  warlieit'. 

nu  wart  genzlich  gefeit  40 

von  im  dem  bifchove  aldort 

daz  begin  iiiiz  ulTez  ort, 

wie  er  e  was  des  luvcls  knecht 

und  wie  er  nu  daz  unreclit 

mit  gotes  geloubeu  undertrat.         55 

liienach  er  vlizeclichen  bat 

durch  got,  daz  man  in  toufte     (lö4'^) 

und  nach  rechte  aiifloufte 

ein  kleit  der  waren  crillenheit, 

als  manz  in  gotes  gclouben  treit.  60 

Kechter  vreudeu  ho  gewer 
traf  den  bifchof  fo,  daz  er 
dancte  dem  guten  gote. 
fime  heiligen  geböte 
mit  herze  und  mit  houbte  er  neic,  65 
wand  fi  von  Gner  gäbe  uffteic. 
ein  bofe  menfclie  von  uuviat 
ficli  fchicte  hin  uf  reinen  grat, 
der  vor  lac  in  abgrunde, 
bedact  au  maniger  fiinde.  70 

nu  feilt  welch  wandcl  er  gewan ! 
der  bifchof,  der  vil  gute  man 
toufte  in  lieUich  in  gote 
und  wart  im  aller  truwe  ein  tote, 
wand  er  in  vurbaz  mere  75 

wifete  uf  rechte  lere 
mit  zucht  und  ouch  mit  hüte. 
Cyprianiis  der  gute 
fin  uf  guten  flrazen  wielt. 
allez  übel  von  im  fchielt,  80 

dar  abe  er  wol  fich  enthielt, 
wand  im  in  fin  herze  vielt 
got  rieber  tugeude  alfo  vil, 
daz  im  wart  gar  ein  vreudenfpil 
an  got  gedenken  allez  zil.  85 

er  tet  als  der,  der  ot  wil 
blibeu  an  dem  reclilen  gote. 
aller  guten  lute  rote 
vrunlfchaft  er  an  fich  erwarb, 
do  iener  bifchof  gellarb  90 

und  in  die  criflenen  verlurn, 
Cyprianum  fi  do  kurn 
au  fiu  flat,   wand  er  was 
an  tugenden  gar  ein  fpigelglas 
und  konde  ouch  vil  in  der  fchrift.  95 
des  heiligen  gelouben  Ilift 
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cr(c  er  mit  allem  finnc 

imd  (nie  vil  liolie  iiiiunc 

d.irzn  mit  lieber  fcliowc. 

IiilUna  die  iiiiicvrowc 

ummnzeu  lieb  do  gcwan  5 

dlfcn  lijgeuthancii  man 

und  was  im  gar  geborfam. 

C^prianns  oucli  do  nam 

die  dirne  iu  guten  faciien 

und  liez  ir  alda  macbcn  10 

ein  kloller.    als  oucli  daz  gewart, 

nach  vollen  tugeutlicber  art 

fcbuf  er  dar  iiincvrowen  vil. 

gotes  lob  was  ir  fpil 

ftete  an  gauzeme  linne.  lö 

alda  wart  ebtifOnnc 

die  iuncvrowe  luRinc 

in  gotelicbeme   l'cliine 

und  euch  au  reinem  lebcnc. 

fi  beide  giengeu  ebene  80 

goles  briit  und   der  bifchof. 

fi  bielden  beide  ircn  liof 

vil  gar  funder  boclivarl. 

fwa  dem  bifchove  knnt  wart, 

daz  indert  ein  criflen  lac  2.5 

gevangen,  zubaut  er  pllac, 

daz  er  in  l'pife  Tcliuf  zu  pflege 

uud  (rolle  fie  wol  u(  gotes  wegc. 

Binnen  dirre  l'elben  zit 
reizete  fln  alder  uit  30 

den  tuvel  uf  fie  bede. 
er  truc  vil  groze  vede 
uf  den  bifehof  den  guten, 
da  bi  iu  Tere  ouch  muleu 
die  tugent  an  laillincn.  35 

fin  erge  liez  er  Tchinen 
in  der  er  gegen  Qe  was  euprant. 
do  was  ein  greve  uberz  lant 
boTe  unde  uugeloubec  gote, 
dem  wart  gefaget  von  der  rote       40 
an  den  zncia  vorbcnanten, 
wie  fi  daz  volc  verwanteu 
uud  heteu  geuzlicb  ir  gefpote 
ul  die  lieben  abgolc. 
diz  was  vil  leit  dem  grevcn.  45 

der  luvet  bielt  den  ueveu 
daran  mit  allem  vlize, 
daz  er  uiit  l'cliandeu  wize 


den  zwein  bcziln  liezc  ir  leben. 

dife  vaH'clie  ralgcben,  50 

tuvel  und  oucb  ewarteu, 

den  greven  daran  karten, 

daz  er  die  zwei  liez  vahen, 

die  in  nielit  leide  fahen, 

daz  man  fie  greif  durch  gel  an.      -55 

die  iuncvrowe  und  der  gute   man 

ein  ander  IroHcu  beide, 

daz  fi  iu  aller  leide 

bcbielten  got  uuz  ulTen  tot. 

der  ubele  greve  do  gebot  (iO 

man  folde  pech  wellen 

»ude  dar  iu  ervelleu 

die  vrowen  und  den  bifchof. 

do  wart  gefant  ein  niichel  bof 

von  alden  und  von  iungen,  65 

die  alle  zudrungen, 

als  man  zu  kaffpil  noch  tut. 

do  l'us  bereit  was  die  glut 

uud  daz  pech  darobe  fut, 

in  die  grimmige  not  70 

warf  mau  die  zwei  gelieben 

uud  wolde  alfam  die  grieben 

ir  lebeu  da  verfmelzen. 

nu  gcdaclilez  anders  welzen 

got,  als  er  liez  l'chinen.  75 

dem  bifchove  uud  lulUueo 

fin  vollec  helfe  nahen  trat. 

rechte  alfam  ein  wazzerbat, 

nicht  zu  warm,  nicht  zu  kalt, 

diente  iu  mit  guter  eiuvalt  80 

diz  pech,  iu  daz  fi  waren  kumcu. 

als  oucb  diz  wiiuder  veruumeu, 

do  heteu  die  ewarteu, 

die  warlieit  fi  verkarteu 

und  Ingen,  als  fi  pQagen  ie.  85 

'berre,  herre,  fpracbeu  fie, 

wizzet,  daz  die  crillen 

fich  hie  mit  zouberlineu 

vrillen,  daz  get  uns  vil  ua'. 

nu  was  ein  alt  ewartc  da  üü 

der  andern  boubt  an  lere, 

deu  muete  vollen  fere, 

daz  ieue  heteu  gut  gemach. 

zu  dem  greven  er  do  fprach 

'herrc,  ob  du  will,  fo  wil  ich  gau  95 

und  dort  bi  die  pfanucu  Hau, 


30)  alhie  nach  reiz.  S. 
K.  u.  S.    veru. 
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da  ieDe  ir  zouber  nbea. 

ich  wil  fie  wol  betriibeo, 

fwaune  ich  die  aote  anrufe  alda'. 

'ia',  fprach  der  hcrre,  'ia 

habe  dir  ininen  «illcn   oiich'.  5 

do  gicuc  hiuzii  der  tiiinnie  guiich 

wol  iiaheu  bi  die  pfaiiDeii 

linde  be^oüde  zaniiea 

vor  zorue  iif  iene  beide. 

durch  haz  und  durch  leide  10 

fach  er  uf  fie  volleu  fchief. 

nach  helfe  er  die  goie  anrief 

Herculem  und  lupiler, 

daz  ir  gewalt  qiieme  her 

und  dife  zwei  verfeugete.  15 

fehl  wa  in  verinengete 

Gn  felbes  valfch,  daz  in   vienc. 

uz  der  pfannen  ein  vuer  gienc 

und  braute  in  vor  iu  allen  tut. 

des  greven  zorn  do  gebot,  20 

daz  man  nach  Gner  willekur     (läi'O 

die  zwei  folde  uemeu  bervur 

und  in  die  houbt  abeflan. 


daz  ouch  zuhaut  wart  getan. 

die  zwei  nider  knieten,  85 

als  iu  ir  lugeut  gerieten 

und  fpracheu  beide  ir  gebet. 

des  greveu  wille  man  do  tet 

uud   riuc  iu  abe  die  houbet. 

fo  wurden  fi  beloubet  30 

uf  erden  durch  gote.s  uamen. 

ez  lagen  da  ir  lichanien 

Oben  tage  unvervurt, 

von  allen  lieren  uuberurt. 

darnach   wurden  fl  gebracht  35 

zu  Borne  iu  guter  andacht 

und  mit  werdekeit  begraben. 

wir  fulu  ouch  ir  helfe  haben 

hin  zu  gole,   wand  ir  trort 

mac  uns  vollec  tun  erloll  40 

in  allen  noten,  fwa  daz  iß. 

herre,  lieber  lefu  Crifi, 

durch  willen  diuer  vrunde 

twach  ab  uus  alle  funde 

uud  geruche  uus  an  dir  geben         45 

mit  vreudeu  dort  ein  Rete  leben! 


59.     Von  faiitc  Cofnia  uiide  Damiauo. 


Cofma  unde  Damiamis, 
zwene  brudere  waren  Tiis 
bcuant  an  gutem  lebene. 
(i  wanderten  vil  ebene 
an  unfers  lierren  Arazen, 
des  bete  er  iu  gelazen 
vil  manige  tugeut  reine, 
doch  funderlichen  eine 
was  an  in  groz  mit  vernuufi. 
arzedie  was  die  kunfl, 
die  künden  li  uuimazeu  wol. 
allerhande  fuche  dol 
von  irre  meillerfcliaft  zergie. 
ez  were  nienfche  oder  vie, 
Twar  an  fi  fich  geliezen, 
dar  abe  fi  gar  verftiezen 
alles  leides  gebot, 
diz  ubeten  fi  niwan  durch  got, 
als  irre  lügende  gezam, 
wand  ir  dikeiner  gäbe  nam. 
ße  duchte  ouch  uugehure, 
ob  ieman  woldc  ein  fiure 
an  irdifcber  gäbe  iu  geben. 


alfus  verzerten  fi  ir  leben 

und  hülfen  niauigen  kranken, 

daz  von  im  mufie  wanken, 

Twaz  im  e  tet  gedon. 
5    gotes  Ion  was  wol  ir  Ion, 

da  mile  genugete  iu  ouch  wol. 

Uli  lac  ein  vrowe  in  fwerer  dol 

lange  herteclich  geuut, 

die  ir  geniez  unde  ir  gut 
10     den  erzeten  bete  gar  vergeben, 

des  ir  doch  nichtesnicht  beneben 

entweich  ir  fiechlich  nngemach. 

zu  irme  gelucke  do  gefchacb, 

daz  die  zwene  quamen 
15     zu  ir  unde  ir  beuamen 

die  fuche.     des  wart  fi  vro, 

daz  fi  Damiano 

hin  bot  einerbande  gift. 

diz  was  im  rechte  als  ein  vergift 
80    zu  nemen,  wand  er  ungewon 

difi'es  was  und  davon 

die  vrowe  in  krefleclicheu  bat.       45 

mit  Worten  fi  im  zutrat. 


85 


30 


35 


40 
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als  fi  bell  immer  welle. 

fi  berwur  iu  gar  volle 

bi  aller  gutes  heilikeit. 

Twaz  man  von  gole  an  tiigemlcn  feit 

mit  Worten  fi  ilaz  gar  rturcliviir.       5 

fi  bel'wiir  in  iinde  bcfwur 

l'o  lauge,  unz  er  die  gäbe  entpfieuc. 

nielit  nbels  er  daran  begienc, 

wand  er  ie  Uilzel  was  beweit 

uf  dikeine  girekeit  10 

in  irdefcbeni  llricke. 

fi  naute  got  Tu  diuke 

linde  befwiir  in  alfo  dran, 

daz  der  beilige  man 

geborec  ir  durch  got  was.  15 

als  onch  der  gute  Cofmas 

diz  vernam,  ez   was  im  leit, 

daz  ir  groze  vriheit 

alfus  da  verkunlt  was, 

und  do  gebot  euch  Coltnas  20 

dnrcli  die  felbe  leide 

'fwau  wir',  fpracli  er,  'beide 

iinrern  tot  empfangen  baben, 

fo  enfal  man  nicht  begraben 

bi  miueu  brudere  minen  üb  3ä 

davon,  wand  im  e  daz  wib 

ir  gäbe  erbot,  die  er  nam'. 

Iiinacb  do  ez  zur  nacht  qiiam 

lind  Cofmas  von  gebete  eutflief, 

ein  geficbt  im  do  widerlief  30 

in  der  im  got  erfcheinte, 

wie  dort  nicht  ubcis  meinte 

Gtt  bruder,  daz  er  nam  die  babe. 

do  liez  zubaut  Cofmas  darabe. 

Sus  triben  fi  vil  lauge  entfamt    35 
harte  brüderlich  ir  amt 
biz  an  die  zit,  daz  iu  got 
durch  fiuer  tilgende  gebot 
gedachte  bi  im  Ionen, 
doch  wolder  ir  nicht  rchouen  40 

alhie  nf  der  erden. 
G  folden  ein  teil  werden 
au  der  m.irlere  geflagen. 
do  wurden  fi  iu  einen  lagen 
gevangeu   bracht  l'o  kiudan  45 

vur  Lyfiam  einen  mau, 
gewaldec  in  deme  laude, 
do  mau  oucU  deme   benandc, 
daz  die  zweue  ir  willc  fehlet 


von  der  gcmeinlicheu  diet,  50 

die  die  gole  in  erkoru 

beten,  do  wart  im  vil  zorn 

uf  fie  unde  darzu  leide. 

Taget  an,   fprach  er,  ir  beide, 

wie  uwer  namen  fin  genant?  55 

uf  welch  gelucke  ir  fit  gewant 

mit  geloubeu,  des  wil  ich 

berichtet  haben  alhie  mich'? 

fi  fprachcn  do  'wir  beizen  fus, 

Cofmas  uude  üamiauus,  60 

aller  valfcheite  vri, 

uuferre  brudere  fint  noch  dri. 

der  eine  heizet  Antonius. 

Leoncius  und  Euprepius 

fus  fint  die   anderen  genant.  65 

von  uns  fi  dir  daz  bekant, 

daz  wir  und  andere  crillen 

nicht  mit  valfchen  lillen 

zu  gelucke  uns  einen  got 

neuieu  durch  des  tuvels  fpot.  70 

den  waren  got   wir  anbeten, 

von  dem  wir  nimmer  getreten, 

wand  er  ob  allen  diugen  ill'. 

do  fprach  Ljfias  in  der  vriß 

'lat  balde  uch  holen  iene  dri,  75 

uf  daz  G  uch  hie  wefen  bi, 

wand  ir  alle  vumve  fult 

durch  miues  willen  gedult 

den  goten  uwer  opfer  geben 

und  darnach  muget  ir  vri  leben  (155")  80 

und  hie  biiwcn  ouch  diz  lant'. 

die  drie  qiiamen  dar  zuhant, 

als  der  vurlle  gebot. 

do  luib  fich  oucli  ir  alier  not, 

der  G  doch  waren  nicht  unvro.       SS 

G  fpracheu  oHenlicb  alfo, 

daz  fi  die  valfchen  abgote 

wolden  baben  zu  ir  gefpote, 

wand  fi  weren  tuvelhaft. 

feht  do  liez  er  vor  zorncs  kraft    ttO 

die  Gneu  zu  den  vumfen  gan 

und  fwerlichen  fie  do  flau 

an  vuzen  und  an  keudeu, 

uf  daz  er  mochte  erwendeu 

iren  geloubeu  hin  zu  gotc.  95 

do  heteu  G  zu  irme  fpote 

vil  gar,  fwaz  man  in  getet. 

als  ob  man  l'lugc  uf  ein  bret 
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fi)  weuic  iicliteu  li  der  flege. 

do  rpracli  er  'deifwar  ich  bewege 

iicli  noch  zu  iiiigeinache, 

wand  ich  an  heiiei'  fache 

inverii  lib  ivil  znuiden'.  5 

daruach  liez  er  fie  bermideu 

mit  ciuer  keten  groz  genuc 

imde  durch  lioeii  uuviic 

in  der  vliit  erlreiikeu 

und  zu  gruude  l'euken.  10 

Mit  dorn  iiud  er  diz  gefprach, 

Blies  willen  do  gefchach 

ein  teil,  als  icli  bednie, 

do  mau  die  guten  lule, 

als  der  vurße  erdachte,  15 

mit  der  keten  brachte 

iif  die  vlut,  do  quam  ein  bnte, 

ein  engel  von  dem  guten  gote, 

der  die  heiligen  Irofie. 

ir  baut  von  in  er  lolle  30 

und  brachte  fie  uf  trugez  laut. 

fehl,  wa  fi  quameu  alzuhaut 

hin  wider  vur  Lyfiam, 

der  mit  allem  zorue  erquaoi, 

do  er  die  guten  gefach.  25 

da  ubcl  mut  zu  in  do   l'prach 

"o  valfchen  zouberere, 

waz  lofet  uch  von  der  fwere, 

die  man  uch  beidenllialben  tut 

ußem  lande  und  ufTer  vlut  30 

und  ir  nicht  kuuuet  undeiiigen? 

faget,  waz  tut  uch  gefigen 

und  verfmcn  diz  ungeiuach, 

in  dem  man  uch  nu  wefeu  fach'  ? 

als  er  zu  in  diz  gePprach,  35 

fehl,  wie  got  ein  teil  Ge  räch, 

den  fi  zu  helfe  baten. 

uf  den  vurllen  traten 

zwene  tuvele,  die  in  flugeu 

mit  grozen  unvugcn  40 

alda  vor  in  allen. 

im  gelac  fin  fchallcu, 

wand  im  was  wirs  dannc  we. 

an  goles  vruut  er  do  fchre 

in  rechter  uote  gebot  45 

'helfet,   helfet  mir  durch  got, 

daz  ich  des  ubeles  werde  vri, 

wand  ez  mir  alzunahen  bi 

lit  uf  minem  rucke. 


do  wifelcn  fa  ir  (ucke  50 

die  heiligen,  als  von   lugenden  gat ; 

unfers  milden  lierren  rat 

baten  fi,  der  horte  oiich  fie. 

nach  irem  willen  hiu  vergie 

des  iibelen  vurllen  ungemach.  55 

als  er  euch  genzlich  gefach, 

daz  im   entweich  fin  leide, 

do  viel  er  auderweide 

uf  fin  vnlfch  hin   under. 

'höret',   l'prach  er,   'uu  wunder,        (iO 

waz  mir  hie  itl  widervarn. 

ich  bete  in  mir  bedacht  bewarn 

her  nach  in  allen  vrifien 

vor  not  die  ubelen  crifien. 

diz  wart  den  golen  alfo  zoru,         l>5 

daz  ich  vil  nach  was  verlorn. 

uu  fehl,  wie  fi  mich  hau  geflagcn, 

des  wil  ich  in  allen  lagen 

ir  ere  vor  den  crillen 

bewarn  mit  guten  lillen,  TO 

uf  daz  fi  mir  ot  tun  nimnie 

und  wil  difen  aber  als  c 

alle  helfe  entvern'. 

do  liez  er  balde  crwern 

einen   holzhufen.     diz  gefchach.      75 

darin  man  zorulich  werfen  fach 

diz  reine  goles  gefinde. 

do  wart  in   alfo  linde 

von  iiufers  lieben  herren  guull 

ein  luft  gefaut  in  die  brund,  SO 

daz  fi  da  nicht  verfengete. 

al  ungemach  Geh  lengete 

und  rurte  nicht  irs  vleifches  as. 

fehl,  do   quam   ein   windesbhts 

und  fluc  da/,  vuer  hin   befit  85 

au  die  ubelu  alfo  wil, 

daz  ir  genuc  vertuibeu 

und   in  der  vlanime  fiurben. 

Der  viirfie  noch  fo  hertc  bleib, 
daz  in  Gn  bofe  herze  treib  SO 

offenlicli  uf  deu  wan, 
cz  bete  ir  zouberlill  getan, 
bievon   wolde  er  Ge  noicn 
und  wunderlichen  toten, 
fwie  Geh  daz  ouch  geburle.  95 

den  zweiu  er  willekurte 
zu  heugeue  an  ein  kruzej 
ouch  liez  er  mit  gehuzc 
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die  drie  iu  den  Iccrker  legen 

und  zu  vremder  not  hegen. 

Cofnias  und  Daniiauus 

wurden  an  ein  kriize  aH'iis 

nach  fime  gebole  erhangen.  5 

als  diz  was  ergangen, 

da  hiengen  do  vil  ebene 

an  -wol  gefundeni  lebene 

die  zwene  goles  guten 

in  iiurcrs  herren  hiilen.  10 

diz  nm(e  alfo  L^  liain, 

daz  er  mit  den  linen  quam 

und  hiez  die  gotes  reinen 

an  deme  kriize  Deinen. 

diz  gefchach.    man  warf  an  fie.     15 

feht,  wa  gol  aber  fchowen  lie, 

daz  Gn  die  vrnnt  wol  dürfen. 

die  fleine  an  den  wnrfen 

enfchalten  nicht  ienen  zwein. 

fi  fpriingeu  wider  iiin  gemein  20 

an  ir  werfere 

und  trafen  (ie  mit  fwere 

alfo,  daz  in  gefchach  da  we. 

deme  herren  L^Ge 

was  die  gefchicht  vil  leide  2ö 

und  wolde  euch  anderweide 

an  fie  legen  vremde  not. 

vier  meiGerfchutzen  er  gebot, 

daz  fi  Glich  in  den  wilen 

mit  Gralen  und  mit  pfileu  30 

uf  fie  fchnzzen.     diz  ergienc, 

idoch  got  aber  iindervienc 

daz  leit  mit  fchoner  helfe. 

do  iene  wol  nach  ir  gelfe 

als  zu  geliehen  malen  35 

mit  pfileu  lind  mit  Gralen 

fchnzzen  uf  die  guten, 

feht,  wa  die  pfile  wiiteu 

und  iif  gar  krumme  Graze. 

fi  wichen  iizer  maze,  (153'')  10 

die  in  vor  des  was  gedacht 

und  wurden  fo  hin  wider  bracht 

zu  des  herren  dieten, 

die  fie  geniic  verfchricten 

und  machten  liefe  wunden.  iö 

do  wart  in  den  Giindcn 

L^'fias  zorncc  iiude  uuvro. 

'wafeu  immer',  fprach  er  do 

zu  allen  Gneu  gcGudcn, 


Toi  mich  hie  überwinden  50 

diire  lule  Getcr  miitV 

wie  rechte  we  mir  daz  tut 

und  bronget  mich  in  herte  not'! 

in  Gme  zürne  er  do  gebot, 

daz  man  fie  alle  nemc  55 

und  mit  in  fo  hin  qnenie, 

daz  man  Ge  gar  betoubete 

und  ieglichen  enihoiibete, 

uf  daz  man  ir  Miirde  vri. 

do  nam  man  iene  guten  dri  60 

und  üiich  dife  zwene  liie. 

mit  in  man  alziihant  begie 

an  deine  hälfe  vollen  mnrt 

nach  des  iibelen  herren  wort, 

daz  er  nicht  wolde  vriGen.  65 

fiinieliche  gute  criften, 

der  vil  in  den  zilen  was, 

gedachten  wol  wie  Cofmas 

vor  des  offenlich  gebot, 

fwanne  man  Ge  geringe  tot,  "0 

daz  man  in  foldc  fo  hin  abe 

legen  von  des  bnidere  grabe. 

diz  wolden  fi  nii  llete  haben, 

wand  G  heten  nicht  enlfaben, 

ob  er  davor  ez  widerfpraeh.  75 

feilt,  wie  man  do  kiimen  fach 

ein  kenimel  aldar  under, 

an  deme  got  ein  wunder 

durch  fine  heiligen  worchle. 

daz  volc  im  gehorchte,  80 

wand   ez  mit  fchoner  Himme  fprach, 

daz  onch  al  offenbar  gefchach. 

die  Gimme  alfiis  daz   volc  vernani 

'ir  fnit  die  heiligen  licham 

mit  einander  begraben,  85 

wand  G  ez  felben  wollen  haben'. 

diz  gefchach.     G  wurden  do 

begraben  erlich  alfo. 

bi  ein  ander  in  ein  grab, 

wand  in  got  fiis  ein  zeichen  gab.  90 

Ein  man  folde  wandern, 
durch  fache  Geh  verändern 
in  verre  laut,     diz  ergie. 
zu  hufe  er  die  vrowe  lie. 
Cofine  und  Damiano  95 

bevalch  er  lieblich  Ge  do, 
daz  G  ir  hüte  folden  geben, 
fi  heten  beide  gut  ein  leben 
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iiud  waren  iu  grozer  liebe  eiipiaut 

211  de:i  lieiligeu  vorbcuuut, 

da  ß  Acte  bliben  an. 

oiich  gab  dirre  felbe  luau 

ciu  zeicliem  linie  nibe.  5 

'ill',  fpricU  er,  duz  icb  blibe 

anderswa  von  gcfcbicbl, 

fo  l'altn  knmen  zu  mir  uiclit, 

e  man  daz  zeichen  wife  dir. 

Zwilchen  dir  und  zwifchen  mir       10 

fi  got'.    hiemite  er  von  ir  fchiel. 

die  vrowe  tet,  als  ir  geriet 

ir  zuchl,  wand  fi  mit  ereu 

wolde  ir  leben  keren. 

denie  volgete  fi  hie  nnd  da.  lö 

in  etelicher  zit  dar  na 

wolde  (ich  des  tuvels  rat 

mengen  Urin  mit   iinvlat, 

wand  er  neit  ir  gut  leben. 

daz  zeichen,  daz  ir  was  gegeben  80 

nach  irs  uiaunes  willeUur, 

daz  braclite  er  als  ein  böte  ir  vur 

und  l'prach  daiiiite  ouch   'vrowe, 

fich  hie  uude  befchowe 

diz  zeichen,  daz  dir  hat  geTant      8ä 

din  man  do  her  uz  finer  haut 

mit  mir,  do  ich  von  im  trat. 

er  ill  bliben  an  einer  flat 

lind  fpriclict,  daz  du  ruiefl  kumen. 

uiin  geleite  fal  dir  vrumen,  30 

wand  er  vlizeclich  mich  des  bat'. 

der  vrowen  au  ir  herze  trat 

ein  angeft,  die  R  hart  entPaz 

und  fpracli  zum  boten   vurbaz 

'ich   wil  gerne  zu  im  kumen,  3ö 

wand  ich  daz  zeichen  hau  vcrnumeu, 

daz  er  zu  iungell  mir  befehlet, 

idoch  als  im  fiu  lierzc  riet, 

fo  bevalcli  er  mich  do 

Cofme  und  Damiano,  40 

den  gotes  heiligen  wol  zwir. 

Iiievou  fallu  oucli  fwercu  mir 

uf  irem  alter,  daz  du  mich 

fo  hin  brengell  ficherlicli, 

wand  ich  in  wol  getriiwe  in  gute'.  45 

do  l'prach  zu  ir  der  ubele  böte, 

der  manige  lugcue  hat  getan, 

'ia  ich  wil  da  felbcs  lau 


fwie  du  will  uiincu  eit, 

daz  ich  mit  ganzer  ficherheit  50 

dich  brenge  denie  iu  fine  hani, 

der  midi  hat  nach  dir  gefant, 

wand  ich   nulich  von  im  vur'. 

der  lugener  ir  do  fwur, 

fwio  li  wolde  vellen  eit  .55 

bi  alle  finer  warheit. 

I'us  (luain  li  mit  im  uf  die  varl, 

da  fi  doch  fehlere  innen  wart 

au  im  vafcher  geberde. 

li   faz  uf  einem  pferde  1>Ü 

und  l'oldc  fo  hiu  riten 

au  einer  bcrges  lilen. 

do  quam  der  ubele   böte  her 
unde  wolde  fie  nach  finer  ger 

von  dem  pferde  vellen  tot.  65 

die  vrowe  fciirei,  als  ir  gebot 

ir  angell,  die  ir  tet  vil  we, 

'o  Oofma  lind  Damiaue, 

ir  lieiligeu  niertercre, 

lofct  inicli  von  dirre  fwere,  ^0 

die  luich  dirre  wil  ei'dolu, 

wand  ich  e  iieii  was  bevolu'! 

als  fi  vollen  diz  gefprach, 

do  vugete  fichz,  daz  fi  gefacü 

die  lieben  heiligen  vorgenant.  «ä 

fnewiz  was  ir  gewant. 

die  quainen  an  fo  llarkcr  hanI, 

daz  der  tuvel  hin  verfwant 

und  liez  fich  nicht  nie  fchoweu. 

do  fprachen  fi  zur  vrowen  80 

'iiu  fich,  fit  du  gelruwes 

uns  und  daruf  buwcs 

mit  einem  kuneu  mute, 

fo  hat  uns  got  der  gute 

zu  diner  helfe  lazen  kunieu".  65 

die  vrowe  vreule  fich  des  vrunieu 

und  dancle  uuferme  lierreu  fo. 

üofmc  uude  Damiano 

diente  l\  mit  vlize  mc 

und  zogele  wider  heim  als  e.  90 

Zu  Ronie  ein  pabell  machea  liez 
durch  got,  als  in  fiu  tugent  hiez, 
die  vil  dicke  an  im  erfchein, 
eine  kirchen  difeu  zwein, 
Cüfuie  und  Daniiano.  9* 

darinnc  was  vil  lange  du 
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ein  guter  man,  der  ir  pQac 

iiDd  mit  vlize  darao  lac,  C'^C-^) 

wie  er  die  heiligen  erte  wol. 

nu  quam  ein  Hac  mit  liulier  dul 

dem  felben  manne  an  ein  bein,         5 

wand  im  daz   vleifcli  drabe  fweiu, 

nls  er  mit  grozer  not  entpfanl. 

Cancer  ein  rncho  ill  genani, 

die  vraz  Gn  bein  und  gcnuc. 

lieh  helen  dran  verfucht  gennc        10 

arzte  mit  maniger  wiflieit 

und  koudu  im  idoch  fin  leit 

mit  uiclite  iinderhowen. 

feht,  do  liezen  fcliowen 

die  heiligen  merlcrere,  15 

daz  G  in  aller  fwere 

den  wol  nutze  mugen  wefen, 

die  Ge  zu  vrunden  haben  erlefen. 

der  gute  man  mit  noten  lac, 

als  er  vor  des  dicke  pflac,  80 

in  einer  nacht  und  entl'lief. 

ein  geGehte  im  do  widerlief 

harte  lieblich  alfus. 

Cofmas  und  Daiiiiauus 

quamen  dar  zu  im  getreten.  35 

ir  falben  6  genunien  heten 

mit  in  unde  fcliarre  iTen. 

da  mite  G  bewifen 

wolden  kunG,  als  ez  gefchach. 

ir  einer  zu  dem  andern  fprach,       30 

do  G  befän  des  niannes  bein, 

wie  leitlicli  ez  im  verfnein 

da  von  im  muGe  not  gezenien  : 

'ey  wa  fnl  wir  nn  vleifch  uemen. 

daz  wir  her  an  geretzen,  35 

als  wir  nu  gclelzen 

daz  bofe  und  verfuiden  gar'. 

der  ander  fpracli  'ich  wart  gewar, 

als  ich  dir  nu  bedute, 

wie  ein  fwarz  mor  huie  40 

uf  fante  Pelcrs  kirchof  wart 

begraben  nach  der  biuevart. 

al  vril'ch  niac  mau   vinden  in'. 

'ey,  fpracli  dirre,  louf  dahin 

und  breuge  uns  her  des  vlcifches'.  45 

'daz   lu  ich  als  du  heifches', 

fprach  er  und  quam  hinabe, 

UDz  dort  zu  ienes  mannes  grabe. 


da  er  nulich  was  gcleit. 

ein  dicch  er  im  abe   fneit  50 

und  braclitez  ieme.     diz  gefchach. 

da  namen  G  ir  fcharfacb 

und  l'nilcn  dem  Gechcn  man 

Gn  bofe  diech  gar  hindan, 

wand  ez  nicht  hete  vieifches  Iraft.  55 

diz  nuwe  diech  wart  im  gehaft 

an  den  lib  noi  ebene. 

druf  unde  benebene 

ririclien  fi  die  falben 

mit  vlize  allenthalben,  60 

unz  ez  geliche  wellele. 

daz  kranke  vleifch  man  vellete 

zu  ienem  more  in  Gn  grab, 

daz  man  durch  fuche  fucit  hie  ab 

dem  Gechen.   als  ouch  dizgefchach,  05 

nicht  nie  er  der  lute  fach. 

do  eutwachte  er  oucli  zu  baot. 

dikeiner  fuche  er  entvant, 

des  nam  in  groz  wunder. 

er  greif  al  hin  under  70 

und  vulte  an  dem  beine, 

ob  ez  groz  oder  kleine 

in  den  fachen  were; 

fo  was  ot  im  die  fwere 

vollcclicli  entwichen  do.  75 

'nein,  dachte  er,  im  ill  nicht  alfo. 

ich  bin  in  troumen  noch  gelegen, 

die  min  alfus  gefuut  pGegen, 

oder  ich  bin  ein  ander  man, 

der  vor  des  fuche  nie  gewan,         80 

doch  weiz  ich  uiciit  wie  mir  iA'. 

fiis  Hunt  er  uf  in  der  vrill. 

Gn  gefindc  er  wacte. 

daz  bein  er  uf  enplacle 

und  liiefch  ein  liecht.  diz  gefchach.  S5 

dabi  fach  er  uude  fach, 

fo  was  ot  nichtesnicht  im  we. 

uf  diz  wunder  man  do  fchre 

der  lule  vil  zu  houfe. 

in  vil  fnelleme  loufe  90 

fiimeliche  balde  quamen, 

die  dort  hervur  nauien 

des  mores  licham  uzem  grabe 

und  fachen,  wie  daz  diech  im  abe 

gcfniten  was,  daz  dirre  truc.  95 

liievou  wuchs  vreude  genuc 
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au  den  liiten  liic  iinde  da. 
maD  orte  vli;;eclicli  dar  na 
Cofinam  und  Daniiauiim. 
wir  fiiln  ourli  biteu  lie  darum, 
dm  li  uns  arzedieu 


und  mit  gebete  vrieu, 

Twa  die  Tele  fi  beliaft 

an  riimeliclier  unKrart, 

uf  daz  wir  wol  gefunt  an  gole 

mngeu  bellen  nach  fime  geböte.      10 


60.     Von  fante  leroiiimo. 


leronlmus  der  gute, 
der  mit  reinem  mute 
uf  gutes  lob   vervlizzeu  was 
alfo,  dax  er  zufamue  las 
die  fchrift  uz  wiler  breite  5 

an  geuiiger  innekeite, 
als  fi  nicht  was  da  bevorn, 
der  was  von  einer  flat  geborn, 
die  man  Stridonicn  nante. 
leronimus  ficli  wanle  10 

vil  vru  in  fiuer  iugende 
der  zueilte  wec  uf  lügende, 
finen  mut  an  witzen   fcliarf 
fo  vollec  uf  die  fchrift  er  warf, 
daz  er  dran  vil  bekäme  15 

uude  fin  herze  wante 
darinne  an  witeu  ummerinc. 
do  er  noch  was  ein  iiiugeliuc 
und  au  denie  herzen  reze, 
do  wolde  er  daz  gefeze  20 

oiich  zu  Rome  da  befehen 
und   uacii  mc  kunllen  fpehcn, 
dan  er  noch  bete  an  Geh  geladen, 
zu  vil   fchriften  wolde  er  pl'aden, 
des  Jerle  er  nie  ziiugen,  85 

uf  daz  er  au  diiluugea 
fich  deste  baz  vermochte 
und  zu  lefene  tochte, 
daz  niclit  den  andern  were  fcliiu. 
ebreefch,  criefch  und  latin,  30 

die  drie  zungen  konde  er  wol. 
fin  beger  was  ie  vol 
her  und  dar  zu  buchen, 
uf  daz  er  mochte  Tuchen 
uianigen  (in,  den  er  gic.  3ö 

biwilen  las  er  iudefch  hie 
und  drinne  der  proplieten  wort, 
fo  las  er  latinel'cli  dort; 
biwilen  criefch  durch  gefuch. 
feht,  wa  im  der  beiden  buch  40 

Tullius  und  Plalonis, 


fwaz  von  in  gefchriben  is, 
zeimal  fere  wol  geviel. 
alle  finer  witze  giel 


43 


die  Propheten  leite  er  bin, 

wand  im  was  dannocli  ungebent 

der  wec,  der  fich  darinne  dent 

zu  hoher  lügende  rafle. 

diz  was  in  einer  vafle,  50 

do  er  die  biicii  vorgenant, 

dicke  bete  in  finer  haut 

der  nacht  vil  und  euch  den  tac 

und  daran  lefeu  pflac. 

feht,  wa  er  nider  do  gelac  55 

in  einen  fwerlichen  hac. 

diz  was  ein  fuche  vollen  fcharf, 

die  im  die  krall  alfo  verwarf, 

daz  er  itzu  wolde  hin. 

im  gelobete  nitnauues  fin,  60 

daz  er  icht  nie  folde  leben. 

Ulan  greif  darzu  enneben, 

wie  daz  man  in  zur  erde 

brechte  mit  dem  werde, 

die  man  in  vor  des  haben  fach.       65 

binnen  des  und  diz  gefchach, 

do  was  die  feie  hin  bekuiiien, 

da  R  vrunien  und  uuvruineu 

fulde  vor  gericlile  enpfan. 

da  in   ouch  fach  vor  im  da  Hau,      70 

der  richter  vragete  mere, 

waz  lutes,  daz  er  were 

'fagan,  darnach  diu  Ion  ouch  nim'. 

leronimus  fprach  do  zu  im 

'herre,  ich  bin  ein  crillenman'.         75 

der  richter  fprach  'du  Inges  dran, 

du   biß  ein  Cicerouus 

und  nicht  ein  Crilliauus, 

wan   wa  din  fchatz  ill  begraben, 

da  will  du  ouch  din  herze  haben.  60 

daz  iß  gefprocben  alfo  vil, 

din  herze  in  die  kunß  wil, 
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die  Ocli  zweiet  fere 
von  cridenliclier  lere, 
wand  ir  ineiflere  waren 
IicidcD  bi  ir  iaien'. 

Von  difen  worlen  Tus  erfclirac    5 
leronimus,  daz  er  pllac 
dikeiuer  Widerrede  alliie. 
der  ricli(er  do  mit  zorne  im  lic 
finen  rucken  wol  dnrcliPlan. 
als  des  vile  wart  getan,  10 

leronimus  do  wider  fclirc 
'owe,  lierre  min,  owe, 
geruclie  dicli  erbarmen 
uu  über  mich  vil  armen 
und  la  mich  dirre  not  vri.  lö 

da  ßiinden  rumeliche  bi, 
die  vnr  den  richter  traten 
und  gütlich  in  baten, 
'herre,  herre,  fprachen  fie, 
'dirre  iungelinc  alhie  30 

niac  noch  wol  diue  hulde 
erwerben  nach  der  l'chulde. 
gib  zu  bezzerne  im  ein  zil'. 
'ia,  ia,  herre,  ich  wil,' 
Tprach  leronimus  der  gute,  ä3 

'dir  geloben  an  Releni  mute, 
daz  icli  vurwart  nicht  ruchc 
der  werltlichen  buche, 
ich  wil  verlouken  din, 
ob  du  üchll  nie  bi  mir  flu  30 

dikein  der  buch  der  beiden. 
ich  wil  fie  von  mir  fcheiden 
alfo,  daz  ich  ir  vri  wefen 
wil  und  nicht  me  in  in  lefen'. 
do  liez  der  richter  in  genefen         35 
uf  fulcher  Worte  lietekcit. 
als  hie  begreif  Cn  felbes  eit. 
fehl,  wie  des  menTchen  kranckeit 
entweicli,  wand  er  wider  quam, 
darnach  kurzelich  er  uam  40 

gcTunden  lip,  flarkez  leben, 
weiz  got,  do  ninUe  oiich  hin  bcneben, 
fwaz  der  werlde  buch  was. 
mit  flclem  vlize  er  ot  las 
Crieclien  unde  luden  fchrift,  iä 

«and  er  in  der  feien  flift 
gcuuc  mit  wifer  kere 
vant  der  rechten  lere, 
diz  fuchter  als  ein  wifcr  mau, 


wand  er  gedachte  ic  wol  dran,       50 

wie  im  mit  grozer  fwere 

dort  vor  deine  richlere 

fin  kranker  lib  zuflagen  wart. 

der  ungevugen  hervart 

vulte  er  lange  zit  darna  5d 

an  denie  libe  hie  und  da, 

daz  fich  wol  erfcheinle. 

mit  allem  iamere  er  weinte 

um  fine  funde,  fwaz  der  was. 

der  heiligen  l'chrift  er  las  CO 

noch  vil  fleler,  dan  er  ie 

Bell  uf  iene  l'chrift  gelie, 

um  die  er  was  gefirafet  e. 

fin  werdekeit  wuchs  do  me 

zu  Itome  in  der  pfafheit.  tiä 

nicht  ane  fache  was  da  breit 

fin  ere  und  fin  guter  name. 

er  was  ein  prifier  lobefame 

und  darzu  von  hoher  kunll. 

fin  tiefe  wizzeude  vernuull  70 

was  dar  an  au  dem  bellen, 

daz  er  fich  ie  pQac  veilen 

an  gotclichem  lebene. 

er  (rat  nicht  benebene 

durch  die  kunll  au  homut,  75 

wand  er  was  fo  rechte  gut 

daz  er  nicht  mit  leide 

fiuer  lugende  kleide 

befuln   wolde  uf  erden, 

wand  er  an  grozen  werden  80 

fie  wolde  in  ewigen  tagen 

dort  bi  andern  heiligen  (ragen. 

Do  der  tugenthafle  mau 
nun  und  drizec  iar  gewan 
in  harte  fchonem  lebene,  »ö 

do  wart  er  euch  vil  ebene 
nach  der  rechten  wale 
zu  eiiiie  kardinale 
alda  zu  Korne  gefat. 
fus  wirdeclich  er  uftral,  MO 

fuie  im  was  zu  eren  leil, 
doch  mulle  er  an  die  werdekeit 
werden  durch  ir  kur  behafl. 
fin  (ugent  liete  groze  kraft, 
die  er  in  allen  ziten  truc.  i)i 

ir  was  vil  unde  genuc, 
die  in  an  rechter  ere 
niiuueteu  harte  fere 
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durch  die  lieiliche  fiiff, 

daz  er  fo  vlizec  was  der  rclirift 

und  grozon   nutz  daruz  geivaii ; 

idücli,  wand  nieinan 

fo  vüllenkiimen  mac  gefiu  5 

got  enverlienge  im  durch  pin 

und  darnach  durch  zunutze 

etewen  zu  widerfiutze, 

der  in  vor  fich  vazze, 

beide  uide  uude  hazze  10 

und  aflerfprache  hie  und  dort 

ein  (eil  zu  krenkene  fin  wort, 

daz  iu  ouch  nicht  inoclile  vermidea ; 

Tus  wart  zu  Korne  geüiden 

leronimus,  als  ez  wol  Ichein.         15 

fiimelicher  uf  in  grein 

alfam  ein  ungcl'lachter  hunt 

und  machte  in,  fwa  er  knnde,  want. 

finen  Hinkenden  zan 

fluc  er  an  den  guten  man  30 

und  wolde  iu  machen  Tere. 

er  neit  niwau  die  ere, 

daz  leronimus  euprach 

die  fchrift  an   der  bloze  vach,  (157») 

daz  neit  er  an  leroninio  25 

und  was  der  ere  vil  unvro, 

die  alfo  witeu  uf  in  trat 

hie  und  da  an  maniger  flat. 

Als  ich  itz»  gefprocheu  liabe, 
hie  gieuc  im  zu,  da  gienc  im  abe  30 
nach  der  werlde  unimefweif. 
iener  in  fin  lob  greif, 
dirre  in   fine  Icliande. 
fwaz  mit  gote  erkande 
den  rechten  wec,  daz  was  im  holt  35 
und  gab  im  tugentlichen   folt 
mit  guten  worten  vollen   wit. 
nu  liarb  in  dirre  felben  zit 
Liberitis,  der  pabcH  was. 
die  gemeinde  in  do  uzlas  40 

leronimiiui  den  gotes  kuecht 
und  Iprach  alfo  'ez  ifi.  wol  recht, 
daz  ein  fo  tugenllicher  helt 
zu  deme  amte  fi  erwell, 
idoch  was  fumelicher  da,  45 

dem  er  was  ein  teil  zu  na, 
wand  er  die  vadenrechte 
vor  des  iu  voller  flechte 
an  ieneu  hielt  und  ouch  au  dilen. 


des  wurden  da  genüge  bifen  50 

mit  valfche  uf  gotcs  holden. 

vil  gerne  ß  im  wolden 

fin   ere  haben  gar  benunien. 

nu  pflac  leronimus  ie  kumen 

zur  metten  als  ein  guter  man.        55 

feht,  wa  ir  erge  uf  in  bran 

und  wart  aH'iis  uz  geleit! 

fi  namen  heimelich  wibes  kleit 

und   trugen   fie  bi  fin  bette, 

do  er  geleit   lieh  bette,  60 

uf  daz  er  morgen  neme 

die  kleit  und  dar  an  qiieme 

zur  metten  und  alfo  zuhaut 

wurde  olTeulich  do  gefchant 

und  dem  volke  unwehe.  63 

fwer  in   dem  kleide  in  fehe, 

der  l'olde  ein  wib  bi  im  fpurn 

als  im  niulle  wol  geburn 

an  den  wibes  kleiden. 

diz  wart  alfus  befcheideu  70 

und  durch  arc  uf  in  gedacht. 

die  kleidere  wurden  fo  hin  bracht 

und  bi  fin  betle  geleit. 

do  er  nach  der  gewonheit 

ufgellant  an  fin  gebet,  75 

die  wibes  kleit  er  antet, 

wander  ganzer  andacht 

uf  kleidere  bete  wenic  bracht. 

des  gedachte  er,  l'waz  er  alda  vant 

ez  geborte  im  zur  hant.  80 

do   man  die  glocken  auzoch 

der  gute,  den  uutugent  vioch, 

quam  in  die  kircheu  alfo  gau, 

du  in  die  lute  ouch  gefan. 

ez  nam  fie  niichel  wunder;  85 

genüge  waren  drunder, 

den  ez  was  von  herzen  leit; 

genüge  waren  ouch  der  kleit 

und  der  fchande  an  im  do 

mit  afterfprache  harte  vro.  90 

Mit  vil  gedanken  was  verladen 
leronimus,  wie  er  den  fcliaden 
au  ieneu  underqueme. 
der  reine  goles  geuenie 
was  nicht  betrübet  unime  lieh.         !)5 
iener  lute  hinderfwich 
von  untugentlicher  flraze 
tet  im  we  ummaze. 
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wand  Q  beriiltcn  licli  daran. 

er  gedachte  als  ein  xvifer  mau, 

daz   nirniner  menrche  baz  gefiget 

iu  Ilrile,  fwer  oiich  diau  geligel, 

waD  der,  der  mit  uiircliiilt  5 

belieldet  erlicli  die  geditlt. 

in  diTem  finne  er  danuen  zocli, 

den  gewalt  zu  Rome  er  vlocli 

und  dancte  gotes  gute, 

daz  iemannes  gemiite  10 

uf  in   was  all'o  euprant, 

wand  er  dran  rechte  Ichiilt  vant 

zu  vliheue  die  herl'chaft. 

die  tugeut,  die  au  im  was  behaft, 

was  von  fulcheu  tiicken,  15 

daz  fi  ut  wolde  in  druclieu 

von  weritlicher  ufe. 

in  l'laut  wo]  in  Ir  tiife 

deniut,  der  vil  hohe  grunf. 

von  gotes  miune  was  er  wunt       20 

uude  fliehte  arzedie. 

der  adele  iiiao,  der  vrie, 

der  elleuthafte  wigant 

quam  in  daz  heilige  lauf, 

da  unfcr  herre  uf  erden  was.  25 

welchen  vrnnien  er  da  las, 

den  fchreib  er  fit  dem  male. 

an  des  libes  quäle 

was  er  in  wilder  wiifie, 

uf  daz  er  run  niulle  30 

von  weritlicher  uuvlat. 

fwaz  irdefchen  troß  hat, 

des   bete  er  kleine  genuc. 

der  lange  tac  mit  hitze  in  fluc 

und  des  nachtes  kalder  tou.  35 

vil  dicke  mochte  er  fclirien  ou. 

daz  vieifch,  daz  vor  des  wol  genas, 

do  er  zu  Korne  dnuuoch  was 

und  mit  eren  lebete. 

zu  dem  munde  im  klebete  40 

lin  zuuge  dicke,  als  iu  bettvauc 

der  durll,  der  in  machte  flaue. 

und  in  aller  lull  vollant, 

wand  er  gemaches  nicht  envaut, 

daz  fich  |)Qit  zum  vleifche  zieu.     45 

er  lac  biwileu  uf  den  knien 

den  langen  tac.     darzu  die  nacht. 

als  eteswenue  ichl  mit  im  vacht 


an  ileleu  gedanken, 

fo  wolde  er  uiudert  wanken  50 

von  der  not  einen   vuz 

im  enwurdc  alrefl  hie  buz ; 

Geh  fluc  er  an  die  brüll, 

unz  im  entgienc  der  gelull 

uud  er  gewan  guten  vride.  55 

als  die  müden  gelide 

fwarz  und  verbrunnen 

von  der  heizen  funnen 

nuide  wurden  iu  gebeie 

uud  er  die  ru  au  flafe  hetc,  60 

daz  was  au  blozer  erden. 

den  heiligen,  den  werden 

got  nicht  iu  der  zit  eulweich, 

wand  er  mager  unde  bleich 

da  wart  durch  finen  willen  G5 

und  mit  geriult  daz  villeu 

leit  fo  gutliclien  hie, 

got  iiufer  herre  iu   fchowen  lie 

vil  dicke  der  eugele  fcbar. 

iu  dachte  ouch,  wie  er  were  aldar  70 

zu  in  mit  vreuden  bekunien. 

von  dem  uberrichen  vruniea 

wart  er  vro  unde  alfo  vro, 

daz  er  nicht  enachte  do 

zu  lidene  anderweide  75 

alle  des  vleifches  leide. 

Do  er  da  eine  wile  bleib 
und  uf  ein  ende  ez  getreib, 
daz  got  an  im  behagete, 
fin  geniute  im  do  fagete,      (157'')  80 
er   folde  fo  hinwandern 
durch  gut  zu  den  andern, 
daz  were  gote  lobefam. 
zu  Relhleem  er  do  quam 
und   was  da   nutze  genuc.  85 

die  heiligen  fchrift  zul'amnc  er   fluc, 
die  vor  des  waren  hin  gefpreit 
uf  der  erden  ende  breit, 
die  machte  im  nianigcn  fweren  lac. 
die  wile  er  der  arbeit  pflac  SO 

und  durch  nutz  daran  lac, 
daz  reclicule  im  got  uf  beiac, 
als  ouch  ez  worlicheu  was. 
von  dem  morgen  dicke  er  las 
uugezzon  an  die  vefperzit.  S5 

fin  heilic  uanie  was  da  wit. 
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der  an  im  bleib  vil  iinverfwigeu. 

ein  iiegelkin    mac  nicht  geligen 

an  einer  flat  die  lenge, 

ädz  nicht  riiches  brenge 

nach  finer  art  uniine  ficli,  5 

dns  wundert  alzii  kleine  mich, 

ob  diz  heilige  bali'aniuni, 

diz  herze  durch   lerouinium 

den  l'mac  wilen  l'chrele, 

daz  dicke  nberwele  10 

des  heiligon  geifies  gute. 

lin  edelez  geniale 

an  deme  riehen  krame 

quam  da  wol  zu  rame 

luleu  vil  genügen,  15 

die  dnrch  gut  zu  im  flugcn 

und  euch  gut  da  vuudeu. 

mit  wol  gewegenen  pfänden 

fi  wurden  fine  iungern 

und  lic-sen  fich  ie  hungern  30 

nach  unferme  lieben  herreu  gote. 

in  leroninius  geböte 

woldeu  fi  mit  willen  iebeu. 

do  weich  leroninius  beneben 

ein  teil  uz  der  werlde  hin,  85 

da  er  durch  einen  guten  fin 

ein  klofler  mit  in  biiwete. 

den  bruderen  nicht  engruwete, 

fwie  da  gemach  was  tuer. 

der  edeln  niinnen  vuer  30 

machte  fie  fo  innec  heiz, 

daz  fich  ieglioher  vieiz 

durch  got  gebrechen  lideu. 

hazzen  unde  niden 

was  von  in  gar  verwazen  35 

ir  tun  unde  ir  lazen 

in  allen  bezzerunge  wac. 

der  irre  abbatieu  pflac, 

leroninius  der  aide, 

an  gelouben  der  einvalde,  40 

an  bekentnilTe  der  wite, 

der  was  in  aller  zite 

kufclic,  reine,  milde 

und  ein  fulcli  tagende  bilde, 

daz  nicht  des  an  im  gebrach,  45 

fwaz  man  zu  tugenden  beiach. 

liange  zi(,  vil  arbeit 
die  hufecht  was  an  in  geleit 
in  nie  dan  nuuzic  iareu 


dar  abe  l'o  müde  im  waren  50 

die  gelit  und  verkrenket. 

als  er  wart  gelenket 

durch  ru  uf  fin  flafdat 

und  die  zit  herwider  (rat, 

daz  man  uf  folde  llan  55 

und  zu  dem  gotes  amte  gan, 

fo  mochte  er  nicht,  wand  er  was  alt, 

idoch  der  lugende  gewalt, 

die  an  im  was  fo  reine, 

twanc  in  zu  der  gemeine,  60 

die  wolde  er  noch  behaldeo. 

den  müden  lib,  den  alden 

liez  er  nicht  befiten  legen. 

die    wile  er  iclit  mochte  in  geregen, 

fo  mufie  er  zu  den  Hunden.  65 

ein  feil  liele  er  gebunden 

obez  bette  an  den  balken 

und  wart  fo  lange  walken 

an  deme  bette  unde  zoch. 

da  maniger  fchrien  mochte  och,      70 

da  zoch  er  uf  fich  und  gefaz, 

unz  alfo  lauge  varbaz, 

daz  wart  gefangen  und  gelefen, 

fwaz  die  gezit  folde  wefen. 

diz  ubete  er  in  den  alden  tagen     75 

nu  lat  mich  hie  enbiuueu  fageu 

ein  fuberlichez  wunder, 

daz  im  albefunder 

in  den  gezilen  gefchach, 

do  man  in  alda  wefen  fach  80 

an  dem  felben  amie. 

zeimal  zu  houf  fich  famte 

der  convent  an  der  fpale, 

als  die  gewonheit  hate 

von  gotes  lere  man  do  fprach.       85 

binnen  des  und  diz  gefchach 

nach  ir  aller  willekur, 

do  quam  ein  lewe  in  zur  lur 

vollen  müde  unde  kranc. 

uf  drin  beinen  was  fin  gauc,  90 

daz  vierde  bein  enpor  hienc. 

als  er  zur  lur  iugieuc 

der  brudere  vloch  beut  genuc, 

wand  fi  ir  krancheit  verlriic. 

lerouimus  fich  nicht  enbarc,  95 

wand   er  was  des  herzeu  llarc, 

darinue  got  euch  buwete; 

hievou  im  uicht  cugruwctc. 
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fin  nclekcit  was  vafte, 

des  (rat  er  gegen  dem  gafte, 

der  da  To  giitlicheii  quam. 

der  lewe  fiuen  viiz  iifuam 

und  bot  ia  hin  lerouinio.  A 

der  gute  man  hefacli  in  rio 

und  fcliowete  waz  er  dolte. 

wazzer  mau  im  holte 

und  wiifcheu  im  den  vuz  wole. 

do  vant  man  uudcn  au  der  lole,     10 

wie  in  verwunden  hetc  ein  liil't. 

mit  vil  femfteclicher  grift 

gewnnuen  G  hervnr  den  dorn 

und  fwaz  darinne  was  verfworn. 

fi  bundeu  aldarumme  ein  tnch  15 

und  leiten  vlizeclichen  ruch, 

fwie  fi  mochten  an  den  vuz, 

unz  im  wart  aller  fuche  buz. 

Hie  niuget  ir  wunder  fchowen, 
do  ira  fin  leit  verhowen  80 

von  den  guten  Inten  wart, 
alle  Gne  wilde  art 
liez  er  geuzlichen  Gn 
und  was  zam  als  ein  lemclin; 
er  Wülde  nindert  von  in  gan.  35 

lerouimus  der  gute  man 
an   im  diz  vur  ein  wunder  fach, 
zu  finen  brudern  er  Ins  fprach 
'briidere  min,  du  feht  darzu, 
waz  man  difeni  lewen  tu ;  30 

wir  l'uln  im  etewaz  beveln. 
min  herze  wil  ich  uch  nicht  heln, 
wand  ez  mir  (ut  alTo  bekant, 
got  habe  in  da  her  nicht  gcfant 
alleine  durch  den  kranken  vuz.       33 
von  gote  were  im  worden  buz 
ane  uufer  arbeit  harte  wol. 
got  ill  fo  maniger  tugende  vol, 
die  er  wunderlich  wol  begat. 
er  wil  uns  wilen,  daz  fin  rat         40 
uns  mit  dem  lewen  mac  gevrumeu. 
durch     daz     ift     er     ouch    zu     uns 

kunieu.  (läS») 
uu  bevelt  im  ein  amt'. 
die  brudere  rprachen  alleutranit 
'unfer  efel,  den  wir  han,  45 

der  uus  durch  nutz  ift  undertan, 
der  darf  guter  hüte  wol, 
die  in  uzvure  und  in  hol 


und  uf  dem  velde  bi  im  wefe, 

da/,  er  durch  unfern  nutz  genere.  50 

ob  ez  dich   nu  diinket  gut, 

To  ill  ez  unfer  aller  mut, 

daz  fin  der  lewe  alfus  pflege 

mit  fiuer  hnte  alle  wege'. 

'ia',  fprach  er ;  diz  ergienc.  55 

der  lewe  fine  hüte  eutplieuc 

über  den  efel   und  davon, 

wart  er  fehlere  ouch  des  gewon, 

daz  einer  von  dem  andern 

nindert  wolde  wandern.  60 

fi  giengen  fnnder  leide 

mit  ein  ander  beide 

uf  die  wilden  beide 

durcli  nutz  an  die  weide 

verre,  nahen,  hie  und  da;  65 

zu  rechter  zit  ie  dar  na 

gelerleu  fi  des  ramcn, 

daz  fi  zu  hufe  quanien 

HTu  diz  werte  manigen  tac, 
daz  wol  der  lewe  alfus  pflac  70 

des  efels  und  Gn  war  nam. 
zeimal  er  zu  velde  quam 
mit  im  als  er  gewon  was 
und  leite  nider  nlfez  gras 
Geh  bi  den  efel  und  eutlac  75 

in  lierteme  flafe,  der  fin  pQac. 
der  efel  gienc  durch  weide 
und  durch  luft  die  beide 
beide  wider  unde  vort. 
binnen  des  quanien  dort  80 

des  Weges  kouflute  ein  teil, 
zu  Eyypto  was  wolvcil 
olei  und  darnach  vnrcn  fie. 
als  die  gefan  den  efel  hie 
und  fin  mit  hüte  uiemau  pflegen,    85 
ü  heten  fichs  vil  drate  erwegen, 
daz  fi  den  efel  uanien. 
do  fi  bin  verre  quanien, 
der  lewe  entwaclite  und  crquam, 
daz  er  hie  bi  im  nicht  vcruam        ao 
den  efel,  der  im  was  bevoln. 
er  wolde  fich  vil  gerne  erholn, 
bete  er  gcweft  wie  oder  wa. 
er  lief  beide  hie  unde  da 
befwert  in  eime  grimme.  95 

er  bram  mit  luter  fiimme 
vil  fere  von  dem  leide. 


87)  dit  S.  —  39)  wol  /.  *'.  -  91)  der  s(.  den   «. 


VON    SÜNTE   lERONlMO. 


511 


liiii  imdc  her  die  U'cide 

fiicIitiT  den,  der  im  was  bCBiiincn. 

im  waren  l'i  zu  verre  im  kiinicn, 

die  den  el'el  uanien  e. 

dem  lewen  was  leide  iinde  we,         5 

daz  er  verfilmet  was  all'o. 

Inner,  müde  iiude  iinvro 

quam  er  vor  des  kloHeres  dir 

linde  geftuut  alda  vur, 

wand  er  drin   nicht  getorfle  gan.    10 

do  in  die  brudere  oiich  gePaD, 

daz  er  was  Timder  efel  liiimen, 

l'i  erfchraken  des  unvriimeu 

und  dachten  an  die  Tureu 

des  lewen  naturen,  15 

daz  er  dnrch  fines  hiingers  not 

den  efel  hele  erbizzen  tot. 

n  gaben  im  nicht  koR  davon, 

als  er  vor  des  was  gewon 

durch  der  verlüde  unheil.  20 

'ganc',  fprachen  fi,  'iz  ienez  teil, 

daz  dir  iß  des  efels  hüben, 

den  du  hall  nicht  wol  getriben. 

vulle  dich  nach  hungers  fite'. 

da  waren  ouch  fumeliche  mite,       35 

die  giengen  iif  die  beide, 

da  des  efels  weide 

gewonlichen  e  was. 

l'i  durchfuchten  gar  daz  gras, 

ob  fi  nindert  vunden,  30 

da  fi  gemerken  kiiiiden 

ein  zeiclien  von  des  efels  tot. 

do  fich  daz  uiudert  in  erbot, 

fi  fagelen  ez  zuhant  alfo 

denie  guten  Icronimo.  35 

der  fprach  'nu  lat  den  fchaden  ligec, 

fit  wir  des  efels  fin  verzigen, 

lazen   bliben  uwer  dreun 

und  iiwern  zorn  uf  den  leun. 

vertribet  in  nicht,  lat  iu  hie  wel'en  40 

und  bi  uns  als  da  vor  geuefen 

funder  betrupnilTe  we. 

gebet  im  fine  koll  als  e. 

man  neme  gevuclichen  im  abe, 

ob  er  fich  icht  verfumet  habe         45 

an  des  efels  wache, 

und  nni  die  felbeu  fache 

Tal  er  des  efels  flat  verfian. 


ir  fiilt  hin  zu  walde  gan, 

des  uns  durch  not  miiz  gezemen.  50 

den  lewen  fult  ir  mit  uch  uemen. 

fpannelen  in  des  efels  loch 

vor  daz  holz  unde  idoch 

fult  ir  fo  gLvuclich  laden, 

daz  er  gezie  ane  fcliaden'.  55 

diz  gefchach,  als  er  fprach. 

der  lewe  zoch  in  ir  gemach 

zu  der  notdiirft  ir  holz. 

fwie  fiü  natiire  ie  were  flolz, 

doch  treib  er  daz  mit  gedult.  60 

zeimal  treib  er  daz  mit  gedult 

iiude  lief  hin  uf  die  heide. 

an  des  efels  weide 

quam  er  dicke  und  uam  war 

fines  geverten  her  uude  dar.  65 

fus  lief  er  nach  im  umiiie 

die  richte  und  ouch  die  krumme 

fo  vil,  unz  er  müde  was. 

uf  einen  berc  an  ein  gras 

leite  er  fich  nider  an  fin  ru  70 

und  fach  al  um  und  um  zu, 

ob  noch  der  efel  queme 

und  iu  der  not  beuemo, 

die  er  mit  grozer  arbeit 

vor  deine  holze  alfo  leit,  75 

Binnen  dirre  felben  zu, 
do  der  lewe  vollen  wit 
nach  deine  efele  umme  fach, 
im  zu  geliicke  do  gefchach, 
daz  die  koiiflute  quameu,  80 

die  im  den  efel  namen 
und  zu  dem  leide  brachten  e. 
fi  beten  ouch  nicht  efels  me, 
niwan  den  einigen,  den  fie 
e  namen  uf  dem  wege  hie.  85 

ez  waren  allez  kemeliu, 
daz  ir  foumere  fohlen  l'in, 
doch  was  der  efel  ouch  geladen 
und  der  gienc  uf  iren  fcliaden 
zu  allerviirderfl  iu  der  fcliar.  90 

do  ouch  der  lewe  wart  gewar 
und  er  fach  des  efels  ganc, 
bey  wie  vrolich  er  uffpranc  I 
fin  louf  was  gegen  im  uberz  velt 
verre  baz  danne  enzelt,  95 

wand  im  dort  fin  lofer  quam, 
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dem  daz  iocli  baz  gczam 

iiud  daz  liils  zu  liolzene. 

der  lewe  began  zu  flolzene 

IQ  finer  kuudeclichen  art. 

fiugelazfogruweliclien  wart  (158'')  5 

und  fo  vorchteclicli  fin  geficlit, 

daz  der  lute  niclilesuiclit 

bi  denie  koule  beüiiut. 

fi  vluhen  als  die  veigen  tiinl, 

den  Dicht  Tu  Hcher  ill  fo  viuclit.     10 

der  lewe  hielt  au  in  Hu  zucht 

und  M'olde  iu  an  den  lib  nicht  Tchaden. 

die  kemelin  waren  wol  geladen 

und  belhiuden  gemein. 

der  lewe  bram  und  grein  15 

an  grozer  ungeberde. 

er  fluc  uf  die  erde 

mit   rines  zageis  kulcn. 

daz  fchrien  und  daz  hulen 

ervorchten  die  kemelin.  80 

er  treib  fie  nach  dem  willen  flu 

geladen  vor  des  kloliers  tur. 

die   brudere  liefen  alle  hin  vur 

und  faheu  des  fie  wunder  nam, 

wie  ir  el'el  vor  quam  35 

und  die  kemelin  darnach. 

in  was  darzu  harte  gach, 

daz  n  ez  dem  alden  Teiteu. 

do  hiez  er  in  leiten 

die  kemelin  und  in  bereiten  30 

gemach  nach  arbeiten. 

'bewart',  fprach  er,  wol  die  habe, 

daz  ir  nichtesnicht  ge  abe, 

unz  wir  nach  gotes  willen  Pen 

waz  nach  Tülle  an  ir  gefchcu'.       35 

die  brudere  do  zutraten. 

nach  finem  willen  fi  taten, 

die  kemele  fi  entluden 

und  brachten  fie  zu  buden, 

da  fi  gemach  baten.  40 

die  wile  ouch  fi  daz  taten 

und   beruclilen  die  kemmel, 

rechte  als  ein  fpilude  lemmel, 

oder  als  ein  gar  lufiic  huut 

fus  lief  der  lewe  in  der  Ilunt  45 

under  den   brudern  her  und  dar. 

nu  dilfes,  nu  des  nam  er  war, 

vil  fere  er  zagelweibete, 

uindert  er  einen  leibete, 


er  nreichic  fich  an  in  50 

vil  vrolich  her  und  ouch  hin, 

als  er  fich  mit  in  folde  vreun. 

die  brudere  beroii  ir  dreun, 

daz  fi  beten  uf  den  leun. 

'ej',  fpraclien  fi,  nu  felit  daran,     55 

wie  unrecht  wir  haben  getan 

uuferme  guten  hutnian. 

fin  unrclmll  er  bewifet  hat 

mit  vil  wunderlicher  tat'. 

leronimus  fich  do  verfach,  60 

als  im  fin  reine  herze  lach, 

waz  an  dirre  tat  gefchach. 

zu  den  bruderen  er  fus  fprach 

'brudere,  ir  fiiU  fin  bereit, 

daz  ir  mit  grozer  werdekeit  fi5 

entpfahet  wol  die  gelle. 

erbitet  in  daz  belle 

uf  gemach  und  uf  vnimen, 

wand  fi  daher  itzu  kumen'. 

AI  die  wile  er  diz  fprach,  70 

do  vugete  fichz,   daz  man   fach 
geUe  kumen  an  daz  tor. 
man  liez  nicht  lauge  fie  da  vor; 
hievnn  fi  do  in  quamen. 
nu  feht,  do  fi  vernamen  75 

an  endehartem  niere, 
welch  der  vater  were, 
ii  vielen  im  za  vuze 
und  fprachen  'gib  uns  buze, 
fwie  du  wilt  um  daz  leit,  80 

als  du  weift  unfer  bosheit'. 
leronimus  der  aide 
hub  lie  uf  wol  balde 
niiuueclichen  er  zu  in  fprach 
'habet  vreude  und  gemach!  85 

ez  fi  vergeben  uch  alfo". 
zu  fineu  brudern  fprach  er  do 
'ir  füll  die  müden  gelle  laben 
und  als  l'i  mit  uch  gezzeu  haben, 
fo  gebet  in  wider,  fwaz  ir  fi  90 

und  lat  fie  heim  wandern  vri. 
die  gelle  fprachen  'bore  ein  teil! 
uch  ill  olei  nicht  wolveil, 
des  la  nu  gar  diz  olei 
teilen  wol  gelich  entzwei  95 

und  neniet  e/.  hin  durch  gemach', 
der  aide  gütlich  zu  in  fprach 
'nein,  lieben  kint,  lat  darabc. 


6)  vurteclich  S.  —  49)  leidete  S.  —  50)  Ilrechte  S. 
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wir  wollen  nicht  der  vremden  habe, 

uns  Tai  geben  hie  baz  gezemen, 

danue  vremde  gäbe  zu  uns  nemen'. 

'neina,  herre',   fprachen  fie, 

'wir  \azeuz  werlich  allez  hie  5 

und  wollen  heim  zu  vuze  gan, 

wiltu  fin  halb  nicht  eutpfan. 

daz  olei  ß  halb  uf  dich  gefclioben; 

dar  über  wir  mit  willen  loben 

zu  behaldene  vurbaz,  10 

daz  wir  uwer  lanipenvaz 

beluchleo  mit  oleies  gebe 

die  wile  uufer  dikeiner  lebe. 

lerouimus  der  gute  mau 

müde  von  iu  diz  enfpfan  15 

als  wehe  als  betwuugen. 

in  was  doch  wol  gelungen, 

daz  fi  der  lewe  nicht  zureiz. 

in  dem  kloliere  mau  fich  vleiz, 

daz  man  ir  lieblichen  pQac.  30 

do  oucb  ir  weges  zit  gelac, 

der  aide  gab  in  ßnen  fegen 

und  bat  got  ires  heiles  pflegen. 

die  kouflule  waren  geil. 

des  oleies  iren  halben  teil  35 

namen  fi  mit  in  aifo 

und  wanderten  zu  hufe  vro, 

daz  fich  uf  der  reife 

vor  des  lewen  vreife 

fo  wol  ir  leben  e  oerte.  30 

ir  dikeiner  fich  des  werte 

ü  enbeluchten  vurbaz 

den  brndern  dort  ir  lampenvaz, 

daz  iu  ir  wille  wol  gebot, 

unz  au  ir  iegliches  tot.  3ä 

mu  was  die  reine  criüenhcit 
noch  nicht  uf  ganze  einckeit 
an  dem  gotes  dienlle  kumen. 
ieglichcr  bete  im  genumen 
zn  lefen,  als  man  fagete,  40 

fwaz  im  wol  behagete 
und  waren  gefcheiden  wit. 
uu  was  ein  keifer  in  der  zit 
TbeodoGus,  ein  guter  man, 
der  geviel  al  dar  an,  45 

daz  er  den  pabeH  Damafuiu 
mit  grozem  vlize  bat  darum, 
daz  er  durch  got  geruchte 
und  einen  menfchen  fuchte 


an  gotes  lobe  wife  erkant,  50 

dem  foldc  er  fetzen  in  die  haut 

zu  berichtene  gotes  amt, 

dem  die  crillen  allentfamt 

mit  volge  folden  nachtreteu. 

do  wart  leronimus  gebeten,  55 

wand  er  was  reine  unde  kluc 

mit  voller  wifheit  genuc 

uf  unfers  lieben  lierren  lobe. 

do  faz  der  gute  man  darobe, 

den   faller  er  uzleite  tiO 

mit  rechter  wiflieile, 

als  im  gotes  geill  geriet. 

ieglichem  tage  er  befehlet,         (159^) 

waz  man   daran  folde  lefen 

und  daz  muz  hüte  flete  wefcn.       65 

epiUeln  unde  evangelia, 

die  befehlet  er  mich  darna 

an  wifer  ordenunge. 

fin  vil  hcilic  zunge 

fcliicle  gar  uf  finen  ganc  70 

fulch  gotes  dienll  aue  den  fanc, 

den  machte  Gregorius. 

fwie  ez  befehlet  leronimus, 

deine  hiez  der  pabell  volge  iehen. 

fus  wart  leronimus  gefehen  75 

vollen  nutze  in  finen  tagen. 

die  zene  liez  er  im  verfagen 

durch  ein  fprache,   als  man  feit, 

wand  fi  mit  grozer  hertekeit 

wil  durch  deu  inunt  fin  volant.       80 

leronimus  was  dran  gewant, 

daz  er  der  fprache  zunge 

wolde  euch  durch  dutunge 

lernen,  als  ich  habe  gefeit. 

hievou  man  im  die  zene  verfneit    85 

unde  machte  Ge  dran  ebene. 

fus  was  er  an  dem  lebene 

ein  Hecht  mit  eren  groz  genuc, 

daz  manigen  zu  genaden  truc 

und  noch  treit  uf  der  erden.  90 

in  alle  deu  geberden 

konde  in  fin  tugent  nicht  bevriden. 

er   enwurde  ouch  geniden, 

als  ich  davor  hau  gefeit, 

idoch  Gn  heilic  reinekeit  !)5 

larte  ez  in  tragen  mit  gedult. 

niemanne  gab  er  fchult 

mit  dikeiner  racbe  bloz. 


7)  hin  St.  fin  S.  —  8)  ol  S.  —  70)  fchictes  S.  —  73)  machet  K. 
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UZ  was  im  oiicU  ein  vretidc  groz, 

(laz  er  fiilclie  lute  vaut, 

die  in  mit  krefeiger  haut 

iage(ea  hin  zu  bimele, 

von  dem  armen  fcliimele  5 

den  die  Funde  uf  erden  git. 

er  fpracli  alfo  in  einer  zit 

nach  fiuer  tilgende  geböte 

'ich  danke  deme  guten  gote, 

wand  ich  des  wirdec  bin,  10 

daz  mich  fuiniliuhes  Gn 

mit  nide  vorgevazzet 

und  mich  alfo  haz^^et 

die  werlt  nach  ir  valfchen  art, 

in  der  min  lieber  herre  wart  15 

gehazzet  uf  daz  ende ; 

hicvon  ich  ouch  midi  wende 

harte  billich  von  ir 

und  werfe  ir  miunc  gar  uz  mir, 

die  mich  alfo  verfchubet  80 


und  fich  gegen  mir  Anibet, 

To  daz  G  gutes  mir  nicht  gan'. 

leronimus  der  gute  man 

quam  in  reinem  lebene  gar 

uf  achte  unde  nunzec  iar,  85 

darinne  er  erlichen  flarb. 

Gn  heilic  leben  im  erwarb 

an  eime  riehen  lone 

des  himelricheu  kröne, 

die  im  unfer  herre  gab.  3tt 

in  ganzer  liebe  und  darah 

Till  wir  an  vlehclicheu  Gtcn 

in  mit  gutem  herzen  biten, 

daz  er  gut  G  uns  zu  gote 

und  uns  alTam  ein  nutzer  böte        Sit 

erwerbe  gotes  vruntfchaft, 

daz  wir  mit  tugcnilicher  kraft 

zu  deme  ewigen  vriimen 

zu  unferme  lieben  herren  kiimen. 


61.    Von  fante  Francifco. 


Francifce  warer  gotes  knecbt, 
ez  ift  billich  unde  recht, 
daz  ich  Tage  unde  fehribe 
von  dir  und  daran  Mibe 
iu  alles  herzen  fletekeit.  5 

got  hat  mit  dir  ufgeleit 
harte  wunderlich  ein  diuc. 
ein  burnende  ummerinc 
iß  diner  guten  brudere  leben, 
die  mit  ir  lere  vride  geben  10 

gutes  brut,  der  criftenheit. 
der  rine  ift  gar  ein  ficherheit 
deme,  der  drinne  blibet. 
der  miune  hitze  tribet 
befit  allen  valfchen  geift.  15 

mit  vil  tugende  volieift 
au  wizeme  lebene  als  ein  fne. 
o  heiliger  Francifce, 
mich  wundert  nicht  um  ein  bar, 
daz  beide  luter  unde  klar  80 

din  Orden  hohe  ulAiget 
und  dort  mit  lobe  niget 
dem  kunige  von  Sabaol, 
wand  do  unfer  herre  got 
mit  dir  albefunder  25 

wolde  ein  nuwe  wunder 


uf  der  erden  machen 

und  du  in  heiligen  fachen 

foldell  machen  einen  turn, 

daz  die  engele  mit  dir  kurn,  :ttl 

wand  C  dir  hülfen  zailer  flunt, 

als  dir  wart  dicke  von  in  kiiut. 

o  und  welch  was  der  vullemunl, 

daz  du  würfe  in  den  gruuf, 

daz  er  beftunt  fo  vefle,  S5 

wand  ichz  gerne  wefle; 

Francifce,  ey,  fo  fagez  mir  ! 

'daz  wil  ich  befcheideu  dir, 

welch  der  vullemunt  da   was, 

dun  ich  zur  veflenunge  uzlas;        10 

er  ift  geheizen  nicbtesnicht. 

fwer  mit  lugentlicher  pflicht 

wil  machen  ftarken  vullemunt, 

der  lege  ot  nicht  in  den  griinl, 

daz  ift  war  armute,  45 

und  fo  miiz  gotes  gute 

Cu  helfe  darzu  fchicben, 

des  twinget  den  vil  lieben 

fiuer  hohen  tugende  recht'. 

o  Francifce,  gotes  knecbt,  50 

wo!  dich  des  vullemundes 

und  ouch  des  edeln  vundcs 


5)  aller  K.  -    47)  dir  st.  dar  A'. 
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an  deine  nuwen  ordene, 

da  mau  pllit  zu  inordeue 

iiüd  vortreten   fo  Iiin  dan 

den  alden  fiiudigen  man, 

der  Wirt  da  volleclicli  geqnelt  5 

lind  erquicket  ein  ninve  lielt, 

fecundum  deiim  crealiis. 

man  lifet,  daz  Mardoclieiis 

nicht  nf  den  palas  gin  pflac, 

die  wiie  fin  kleit  was  ein  fac.         10 

diz  iß  an  dir  gewandelt, 

du  hart  dich  To  gehandelt 

in  des  fackes  kleide, 

daz  dn  zur  tifches  weide 

vor  den  hiinelsknnic  gatl  lä 

und  erlichen  da  bellall 

gebnicheude  der  tougen. 

o  mit  wie  lieben  ongen 

der  kiiuic  die  g  o  1 1  r  o  t  e  u  nimt 

und  uf  dich  leit,  daz  dir  gezimt,     80 

wand  er  irt  genzlich  diu  vrunt. 

du  hart  uuch  vruutlich  urkuut, 

daz  wol  fin  lob  prifet, 

im  ere  daran  wiTet 

an  lieblichem  gruze,  25 

daz  nianic  barvuze 

mit  facke  hie  bekleidet, 

fo  von  der  werlde  fcheidet, 

daz  er  kumt  in  diner  rote         C159'') 

zu  lobe  deme  guten  gote,  30 

luter  und  onch  reine  I 

ich  zwivele  werlich  kleine, 

ir  eufi  dir  vil  hin  worden, 

wand  in  im  der  orden 

irt  manigerwis  berigelet  35 

vor  runden  und   verfigelet, 

wachende,  hungere  und  kalt ; 

wer  Tai  da  fin  an  fiinden  halt? 

ez  iß  euch  ungehure; 

waz  fchadet  einem  vure,  40 

der  wenic  wazzers  gnzet  driuV 

fus  wil  ez  in  dem  orden  fin  ; 

entftet  do  lichte  ein  itelkeit, 

die  Wirt  drate  hingeleit. 

des  kleides  fac,  des  giutels  knote  45 

nach  maniger  lügende  geböte 

ban  daz  fchiere  hin  vertreten ; 

daz  heize  und  daz  lange  beten 

brengeu  rechten  louf  als  e. 


wol  dich,   wol  dich,  Francifcc  !       5« 

den  ich  mit  rede  uu  meine. 

von  alle  der  gemeine, 

lutcr  unde  reine 

Tal  diu  Tele  alleine 

gemeinlicli  und  befunder  5.^ 

Ion  enpfan  dar  undcr, 

wand  da  were  ein  urhab, 

mit  dem  iinfer  herre  uzgab 

den  lobelichen  orden, 

der  nu  fo  breit  irt  worden.  fio 

Mete  icli  die  vollen  mcre, 
wie  der  gotes  gcwere 
fin  leben  liie  mit  tilgenden  warb 
und  waz  gefchach,  do  er  flarb, 
daz  wolde  ich  allez  fcliriben.         65 
Gn  niiiz  vil  hinderbliben, 
daz  mir  nicht  zu  banden  quam. 
Francifcus  was,  als  ich  vernani, 
Arfis  uz  einer  flat  geborn. 
ßner  zit  wart  vil  verlorn  70 

unnutzlicb  an  der  werlde  kouf, 
e  er  begriffe  rechten  louf 
uf  der  lügende  ßraze. 
nach  werltlicher  Taze 
was  fin  valer  riebe  75 

und  den  erhaften  geliche, 
den  hie  unde  da  wol  fin  leben 
an  werdekeile  was  bencben. 
Francifcus  was  ein  iungelinc 
und  fchuf  fines  vater  dinc  SO 

nach  loufe  dilTes  gutes, 
die  wile  er  was  dilTes  iniites, 
do  bete  er  lieb  finen  fun. 
zuhant  als  er  wolde  anders  tun, 
do  wart  im  oucb  der  vater  gram.  Bü 
nu  boret,  wie  diz  zu  quam ! 
Francifcus  was  ilzu  vurwar 
getreten  bi  fin  zwenzec  iar, 
fchone,  flarc  unde  iunc 
was  er  und  nam  den  uzfprunc       flO 
alreft  an  der  werlde  leben, 
do  wolde  in  drucken  bin  benebcn 
got  in  ein  andere  vellc, 
wand  er  vor  lange  wefie, 
wie  der  edele  houbelmau  '>5 

folde  grifen  aldar  au 
und  über  daz  rote  werldeiner 
leiten  der  barviizen  her 


89)  kunic  st.  kumt  S.  —  62)  des  li.  u.  S.  -  97)  lote  st.  roie  K. 
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an  daz  riclic  lant  hin  zu, 

da  Q  klcidere  unde  fclm 

aller  viindcn  uf  ir  recht. 

Fraucifcus  was  noch  torecbt 

von  der  werlde  pfiile,  5 

do  wolde  in  hoher  fchulc 

got  den  fiu  im  leren 

und  begonde  in  feren 

mit  einer  fuche  vollen  fcliarf, 

die  Fraucircuni  niderwarf  10 

unde  erlicho  zit  in  hielt. 

Teht,  alzuhant  fin  herze  crvielt 

die  werlt,  der  werlde  faze. 

uf  eine  ander  flraze 

begonde  er  vaRe  merken.  15 

do  wart  im  got  euch  ßerken 

den  lib  in  ein  geTunt  leben 

und  genade  im  zu  geben, 

dar  er  lange  in  hete  erweit. 

FrancifcHs  der  reine  hell  30 

begonde  ot  fich  verandern 

und  mit  dem  herzen  wandern 

alles  uf  die  flraze, 

wie  er  in  rechter  maze 

ein  ficher  leben  vunde.  85 

ali'o,  in  dem  er  kiinde 

unferme  herren  behagen ; 

ouch  liez  er  in  den  fclben  tagen 

vafle  von  deme  koiife. 

nach  guter  tugeude  loiife  30 

begonde  er  im  geuiach  enzien 

und  in  die  kellegiiuge  vlien, 

wand  daz  ill  gar  ein  Geher  ßal. 

zeimal  er  in  die  kirchen  trat, 

da  er  mit  andacht  fleh  lie  35 

vor  ein  bilde  uf  die  knie 

und  bat  den  wec  im  zeigen, 

war  uf  er  fich  neigen 

folde  an  rechter  Hetikeil. 

init  alles  lierzen  iuuekeit  40 

er  darnach  fin  gebet 

zu  unferme  lieben  herren  (et, 

als  in  ouch  fin  gemute  brach. 

feht,  wie  ein  wunder  da  gefchach 

von  gotelicher  ere,  4,i 

daz  in  ervreute  fere. 

der  gute  got,  der  milde 

fprach  zu  im  uzem  bilde : 


'Francifce,  Francifce 

gehorche  mir  nu  und  ge,  50 

erhebe  und  mache  wider 

min  hus,  daz  du  fill  vallen  uider'. 

Mit  vil  grozcr  werde 
neic  unz  an  die  erde 
Francifcus  der  getruwe,  55 

wand  im  was  worden  nuwe 
gotes  aide  gute, 
alle  fin  gemute 

was  von  der  llimme  vreudenvol, 
idoch  verllunt  er  fich  nicht  wol,     60 
waz  got  dar  mite  meinte, 
fit  er  im  hie  erfcheiute 
ein  teil  bedact  mit  Worten, 
wie  er  in  allen  orten 
der  werlde  folde  wachen  65 

und  vrolich  wider  machen 
der  heiligen  ecclefien  val. 
diz  Wirt  crvullet  uberal 
mit  eren  wol  noch  hüte, 
wand  man  iu  maniger  dute  70 

an  der  predigate  fpruch 
underflivelt  grozen  brucb, 
den  fi  nach  wilder  wufte 
verlufilich  dulden  mulle 
und  zubrechen  vallen  uider,  75 

were  daz  fi  nicht  machte  wider 
Francifcus  mit  den  finen, 
idoch  liez  got  dort  erfchiuen, 
er,  als  die  uberguten  tunt, 
daz  er  blozlich  verfluut  80 

von  der  kirchen,  da  er  was 
und  driune  fin  gebet  las, 
wand  die  viel  uider  hie  und  da. 
dem  guten  manne  was   vil  ga 
nach  gehorfames  rechte.  85 

fwaz  deme  feligen  knechte 
der  vater  in  die  hant  gab  (160^) 

und  dachte,  er  l'olde  wucher  drab 
vinden,  dar  uf  flaut  fin  mul. 
Francifcus  brachte  gar  daz  gut     90 
zu  phcnniugen  durch  den  rat, 
wand  er  der  kirchen  krauke  wat 
erlich  kleiden  wolde. 
der  reine  gotes  holde 
uach  der  zit  und  im  dort  95 

uz  dem  bilde  erfchal  daz  worf, 


19)  au  nach  dar  A\  —  61)  darinne  st.  dar  mite  S.  —  S8)  wunder  S.  — 
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To  miine  er  ie  fin  herze  liolu 

uf  ein  fiete  initedola 

des,  der  an  dem  kruze  liienc. 

eio  gedanke  ie  durch  in  gienc, 

der  im  daz  herze  Terte  5 

UDd  den  wec  iu  lerle, 

der  uf  hohe  tiigeude  vil. 

DU  hele  er  phenninge  vil 

uud  filbers  einen  fac  vol. 

hiemile  gedachte  er  wol  10 

die  kirche  wider  machen. 

er  quam  in  diTcn  fachen 

zu  dem  prißere  und  gab 

im  daz  gut  und  tet  Geh  ab, 

daz  er  ein  herre  drüber  hiez.  lö 

der  prifter  ouch  daz  gut  verRiez, 

als  (in  angell  worchte. 

Francifcen  vrunt  er  vorchte 

und  da  von  er  ez  gar  verfluc. 

Francifcus  ein  Tulch  herze  truc,     30 

daz  er  hie  wolde  vri  wefen 

und  mit  luterkeite  lefen 

iu  unfers  harren  fnze. 

vor  des  priHeres  vuze 

warf  er  daz  gut  und  gie  hin.  85 

fiuer  tugende  heilic  Gn 

waz  itzu  kumen  uf  den  grat, 

daz  er  alfaui  ein   unviat 

verlrat  Clber  unde  golt. 

nu  was  Go  vater  fchatze  holt,        30 

des  was  im  leit  genuc, 

daz  Gn  kint  fo  ummefluc 

und  volgete  der  armekeit, 

doch  hufte  Geh  nu  Gn  leit, 

daz  er  den  fchatz  hete  euwcc         35 

uud  einen  alzu  breiten  flec 

durch  Gn  gut  gerumet. 

nu  wart  ouch  nicht  gefumet. 

Fraucifcum  greif  Gn  vater  an 

und  als  einen  bofen  mau  40 

liez  er  in  binden  und  van 

und  ein  teil  mit  unvuge  flan. 

diz  leit  der  edele  gute 

mit  einem  fcmften  mute 

durch  unfers  herren  liebe.  45 

als  mit  einem  diebe 

warb  mit  im  Gn  vater  do. 

diz  treib  er  an  im,  uuz  alfo 

der  fchatz  bracht  wart  hinwider. 


Francifcus  warf  vor  im  uider  50 

alle  die  kleidere,  die  er  truc. 

'nu  Geh',  fprach  er,  'ez  ift  genuc, 

nicht  me  habe  ich  des  dineu". 

fus  liez  er  wol  erfchiuen, 

daz  er  Geh  wolde  erbarmen  55 

und  volgen  arm  den  armen. 

Dirre  tugenthafte  man 
uz  Goes  vater  hnfe  entran 
in  herincm  gewete. 
gerete  und  ungeretc,  60 

von  Gnen  vrunden  er  vloch. 
mit  keßegunge  er  an  Geh  zoch 
ein  leben  armelich  genuc. 
der  vater  do  Gn  kint  verfluc 
und  tct  Geh  olfcnlicben  abe,  65 

'wand  ich',  fprach  er,  'Gn  fchade  habe'. 
Francifco  diz  unnahen  gienc, 
wand  in  zu  kinde  wol  entpGeuc 
der  riebe  und  der  edele, 
der  zu  minnen  fedele  TO 

fin  lieben  kint  wil  brengen. 
Francifcus  wart  Geh  fpengen 
hohe  von  irdifcher  luG. 
alle  Gnes  herzen  briiß 
wolde  zu  iener  vreude  hin,  55 

die  nie  veruam  menfchen  Gn, 
die  vieifchlich  ouge  nie  gefach, 
noch  mundes  zunge  vollen  fprach, 
noch  ore  vollen  horte, 
darnach  Geh  ie  bekorte 
fin  herze  in  ganzer  liebe, 
er  fnialz  alfam  ein  griebe 
obe  der  minue  vuwer  hie. 
zu  eime  guten  manne  er  gic 
alda  in  derfelben  Gat, 
den  er  gelruwelichen  bat. 
'Ct  mich',  fprach  er,  'min  vater  hat 
nach  Gnes  argen  willen  rat 
verfprochen  durch  der  werlde  gut, 
daz  er  im  fiele  wuchern  tut,  90 

fo  wis  min  vater  du  durch  got. 
nach  diner  truwe  gebot 
gib  mir  veterlichen  fegen'. 
fus  bleib  bi  im  der  gotes  degen, 
wand  er  iu  lieblich  entpfienc.  95 

der  reine  menfche  alumme  gienc 
zur  kirchen  und  zur  predigat. 
gotes  lere,  gotcs  rat 


80 


85 
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ie  lieblich  iu  fiii  herze  brach. 

in  einem  wintere  ia  geHich 

fin  vleifchlicU  brucicr  da  er  Iluut 

iiud  bette  als  die  reiueu  liiut 

mit  des  herzen  gewalt.  5 

das  weler  was  al  vollen  kalt 

und  er  hete  wcnic  an. 

do  fprach  fin  bruder  zeinem  man 

alda  bi  durch  l'potes  gir 

'ey  bit  Francifcum,  daz  er  dir        10 

nz  dein  warmen  gefloufe 

fin  fweiztropfeu  verkoufe'. 

do   fprach  Francifciis  wider  in, 

wand  er  verfliint  wol  den  fin, 

daz  ez  gefchach  im  zu  Ipote  15 

'ich   wil  nuferme  herreu  gote 

verkoulcn  alle  mineu  fweiz, 

wand  ich  iu  nlfo  milde  wciz, 

daz  er  in  giltet  hohe  geniic'. 

difen  fchimpf  er  gutlich  verlnic      80 

mit  unbetrubeleu  mute, 

wand  er  in  richem  gute 

die  wile  er  hete  gute  kleit 

ouch  koudc  lideu  armekeit, 

als  ich  Toldc  e  gefprocheu  haben.  85 

do  ein  teil  er  hete  eutraben 

genade  uud  tugeulliclieu  fin, 

do  quam  er  zu  Korne  bin 

iu  guten  kleideren  geuuc, 

die  er  da  felbes  gar  verfluc.  30 

zu  eiueni  betelere  er  quam, 

des  boTe  kleit  er  au  fich  uam. 

nach  tugcullicher  willekur 

quam  er  vor  die  kirchtur 

Petrl  des  zwelfbolen.  35 

da  faz  er  iu  den  armen  roten 

und  uam  daz  almuTeu  hin. 

nu  wolde  au  im  den  begin 

der  tuvel  gerne  ouch  neigen 

unde  begoude  im  zeigen  40 

mit  gedanken  ein  wib, 

die  hete  hokerechten  üb 

und  was  von  fiuer  Hat  geborn. 

'lieh',  fprach  er,  'mir  ill  uf  dich  zoru. 

wiltu  nicht  abclazeu  45 

von  den  felben  flrazen, 

die  dir  brcngeu  Itilch  gctrib, 

l'o  wil  ich  dich  all'aui  daz  wib 


gar  ungetefche  machen'.  Clt'O'') 

>iz  alle  difen  fachen  50 

wart  er  von  einer  Ilinime  erloR. 
gol  gab  im  harte  riehen  troll 
und  fpracli  zu  im,  'Francifce, 
du  falt  daz  wol  um  daz  wc, 
daz  fuze  um  daz  füre  lau  53 

und  dich  felben  gar  verfman. 
alfiis  din  herze   uiderbrich, 
ob  du  will  bekeunen  mich'. 
iSo  der  liigcuthafle  helf, 
als  ich  e  fprach  hete  im  erweit      60 
durch  got  ein  arm  leben  hie ; 
zeimal  er  uf  der  erden  gie, 
fin  herze  im  vaHe  an  gote  bran, 
feht  wa  ein  uzfelzec  man 
gegen  im  gienc  al  ungellalt,  65 

do  was  menfchlich  gewalt 
an  im,  der  er  gehorchte 
und  ein  teil  fich  vorchie 
in  die  uelie  zu  im  kumen, 
doch  wart  im  in  der  zit  benumen   70 
die  krankeit  fines  herzen  gar. 
er  nam  des  fiechen  balde  war, 
wand  er  gutlich  zu  im  gienc. 
mit  armen  er  iu  ummevieuc 
und  kiille  in  darzu  an  den  munt.   75 
feht,  do  verfwaijt  ouch  in  der  fiunt 
der  krauke  menfche.    diz  gefchach. 
uude  do  Fraucifcus  gefach 
diz  vreudenriche  mere, 
er  pruvete  wie  da  were  60 

im  gol  erfchinen  uf  dem  wege 
an  fiechliclier  uupflege. 
do  lief  der  hell  vefte 
zuhaut  Iiiu,  da  er  welle 
uzfetzige  lule  fin.  85 

zu  in  gienc  er  aldar  in 
und  kufie  in  alle  ir  hende. 
nu  fehl,  alfus  behende 
wifete  in  got  der  gute 
zu  der  tugeut  demute,  at) 

die  er  behielt  ouch  al  fin  leben, 
im  wurden  zwene  vliigelo  gehen, 
demut  und  darzu  arniut. 
mit  den  fo  wart  er  fo  wol  behut, 
daz  er  aller  funde  eutvioch.  !)5 

fin  uffweimeu  was  fo  hoch 
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1111(1  zocli  fo  witen  uminefweif, 

ilaz  iu  uf  erden  uiclit  begreif, 

ilnz  iu  iclit  iiioclite  liiudern, 

fwaz  lieh  pfliftet  lindern 

linde  zu  liinderwerfe  toiic,  5 

4lcni  allen  harte  wol  entviouc 

Francifcus  der  vil  gute. 

zciinal  quam  im  zu  mute 

alTus  der  apuncin  leben. 

er  was  kuinen  da  beneben,  10 

ila  man  zu  der  melVe  las 

ein  ewangelium,  da  was 

an  gcfchriben  die  wiDieit, 

die  Crift  zu  Gueu  iungeru  feil 

und  fie  predigen  heizet  gan  1.5 

'ir  fult  nicht  fchu,  fprichet  er,  han, 

Tchatzes,  taTchcu  und  Rabe, 

des  fult  ir  ucli  euch  tun  abe 

Hudo  ein  roc  fi  daz  kleit'. 

zLihant  do  er  die  wifheit  20 

wart  gelart  mit  der  fchrift, 

do  duchte  in,  wie  im  riebe  gifc 

were  au  der  felben  Hat  gegeben. 

'o,  fprach  er,  'daz  ill  daz  leben, 

des  ich  uii  lange  han  begert'.         25 

der  edele  helt  vor  gote  wert 

undc  der  bluende  winlloc 

zoch  nicht  me  an  den  einen  roc, 

wand  er  gedachte  wallen, 

die  fchu  liez  er  ouch  vallen,  30 

liarvuz  in  daz  gotes  heil. 

er  uam  zu  gurtete  oucli  ein  feil 

und  warf  den  riemen  fo  hin  bi. 

alfus  gedachte  er  wefeu  vri 

und  uubekunimert  aller  habe,  35 

der  er  tet  durch  got  Geh  hie  abe. 

Siis  was  die  zit  kunien  an  gote, 
daz  er  eine  wol  Harke  rote 
ila  gegen  den  tuvele  fcharte, 
die  Gt  in  maniger  parte  40 

in   verdriingen  fo  hin  dan. 
Francifco  wart  ein  kumpan 
und  darnach  wart  ir  fehlere 
dri  und  darnach  viere, 
vumfe,  fechfe  und  alfo,  daz  4.5 

Ge  got  merte  vurbaz, 
der  ez  wol  konde  fchaffen. 
lejen  «ud  ouch  pfaffen 
quam  fo  drate  zu  im  gcnuc, 


daz  Geh  die  famcnungc  truc  50 

vollen  wit  in  die  lant. 

G  buweteu  alziihaut 

hie  und  da  kirchen  gote. 

von  Gme  heiligen  geböte 

predigeten  G  mit  vlize.  55 

der  ubelen  hellewize, 

als  den  fanden  ift  bereit, 

daz   fagelen  G  mit  wifheit 

an  offenlichem  done 

und  von  dem  riehen  lonc,  (io 

daz  got  «il  den  guten  geben, 

die  hie  reinigen  ir  leben. 

diz  was  ir  predigale. 

got  unfer  herre  fate 

den  garten  mit  lügenden  vol,  'iä 

des  wuchs  er  an  genaden  wol, 

die  im  liez  nicht  gefehehen  we. 

ir  wart  ie  me  unde  me. 

gute  meiGere  quamen, 

die  ouch  den  orden  namcu,  '0 

beide  gebur  und  ouch  edel. 

die  vuuden  aller  tugende  fedel 

iu  der  ordenunge  alhie. 

Francifcus  fie  alle  entpfie 

und  was  der  gäbe  milde.  '5 

iu  eime  reinen  bilde 

was  er  in  gar  ein  fpigelglas. 

Innocencius  pabeft  was 

und  was  fo  holt  im  worden, 

daz  er  den  guten  urdeu  BO 

befietegele  nach  rechte. 

fwaz  dem  gotes  knechte 

zu  der  regelen  gezam, 

daz  liez  im  ßete  allez  fam 

der  pabeft,  den  ich  habe  genant.     85 

Francifcus  gotes  wigant 

Geh  do  mit  vreuden  fcharte. 

die  Gnen  alle  er  larte 

ot  vollenkumeu  armut 

haldeo  durch  daz  rechte  gut,  ItO 

daz  got  wil  darumme  geben. 

'ir  fult',   fprach  er,  'arm  leben 

unde  in  rechter  einvalt 

uz  unde  innen  geftalt 

wefen,  daz  fi  uch  geboten'.  95 

do  wart  der  gurtel  mit  dem  kuoteii, 

beide  ein  kappe  und  ein  roc 

gepfropfet  uf  den  wiutloc, 
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dnz  die  barviizcu  fio  genau! 
und  nii  erviillen  maDic  lant 
mit  der  genaden  wioe. 
li  Gut  u^  gutes  fcliiue 
uns  mit  gutem  ruclie  kuiiieu  3 

und  leiten  iu  den  riehen  vrumeu. 
daz  Urkunde  ill  ir  armut 
und  bi  gole  ir  ricliez  gut, 
als  uns  wifet  ir  lieilic  fite; 
wol  im,  der  im  volget  mite  !  10 

IVa  lieh  menfche  und  warte,  (161=) 
welch  ein  edel  garte 
an  dem  ordene  ill  ergraben, 
den  got  falbe  hat  erhaben 
mit  deme  guten  Francifco,  15 

der  euch  pilac  vlizeclichen  do 
predigen  in  finer  zit. 
diaconus  wart  er  gewit 
und  predigete  wol  zu  pflege, 
zeimal  was  er  uf  dem  wege  20 

und  wart  des  libes  müde, 
wand  er  kranc,  ane  gefchude, 
maniger  kefligunge  pflac  ; 
hievon  er  dicke  müde  lac 

danne  der  andern  eine.  25 

nu  faz  der  gotes  reine 

durch  des  libes  kranchcit 

uf  eime  efele  uude  reit. 

ein  bruder,  der  hiez  Leonart, 

und  was  mit  im  an  der  vart,  30 

do  iener  reit  und  er  gienc, 

hievon  ein  gedanc  in  do  vienc, 

den  got  Francifco  brachte. 

in  im  er  gedachte, 

'Francifcus  rilet  und  ich  ge.  35 

deifwar  an  unfern  vrunden  e 

was  die  maze  uugelich. 

die  mine  edel  unde  rieh 

waren  ob  in,  daz  man  fach'. 

mit  dem  und  diz  gefchach,  40 

Francifcen  herze  luter  was, 

hievon  durchfach  er  als  ein  glas 

WCS  Leonart  gedachte. 

zu  im  er  balde  gachle, 

wand  er  was  kumeu  zur  erden.      45 

mit  zuchligen  geberden 

l'prach  er  alfo  zu  der  gefchicht 

'bruder,  mir  envuget  nicht, 

daz  ich  rite  und  du  gal), 


fit  du  von  geburle  hafi  50 

über  mich   vil  edelkeit, 

die  diu  ere  machet  breit 

und  mich  drucket  under". 

do  nam  den  bruder  wunder, 

wer  im  daz  hete  kunt  getan.  55 

homul  was  im  gar  zergan, 

wand   er  viel  im  zu  vuze 

und  liiefch  da  fine  buze 

umb  daz,  daz  er  truc  befit. 

oiich  viigete  fichz  in  einer  zit,       60 

daz  ein  bruder  mit  im  gienc, 

der  in  mit  lügenden  an  Geh  vienc, 

durch  die  er  heimelich  im  wart. 

nach  gutlicher  vrundcs  art 

fpracli  er  zeimal  fo  zu  im  65 

'nu  höre  mich,  bruder,  und  vernim. 

ich  weiz  einen  meufchen  leben, 

durch  den  got  wii  gcnade  geben 

difem  lande  alfo  viirwar, 

daz  nicht  entllet  ein  hungeriar       70 

diwile  der  menfche  lebet  alhie'. 

nu  feht,  wie  offen  diz  ergie, 

wand  zu  hant,  do  er  geflarb 

das  lant  mit  hungere  na  verdarb. 

der  eine  wile  im  mite  gie,  75 

Francifcus  do  (ich  fchowen  lie 

ienen  bruder  unde  fprach 

'nu  fich  des  landes  ungemach 

id  nach  minem  tode  kamen, 

die  im  genzlich  was  benumen         80 

von  gote  durch  mich,  do  ich  hie 

mit  uch  uf  der  erden  gie'. 

Mit  goles  rate  er  dicke  pQac, 
daz  er  durch  lügende  beiac 
fagete  kumftige  dinc.  85 

ez  was  zeimal  ein  iungelluc, 
der  in  den  ordcu  zu  im  quam 
unde  fich  felber  an  nam 
durch  eine  valfche  efelkeit, 
daz  fin   fprache  was  geleit  90 

und  wolde  fiele  fwigen. 
vingeru  und  nigen 
püac  er  vor  die  zunge 
und  dife  wandelunge 
folde  im  wefen  lichte,  95 

fwanne  er  ouch  gie  zur  bichte, 
fo  wolde  er  nicht  da  fprechen, 
noch   fine  fiille  brechen, 
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runder  mit  zeiclieuiinge  er  pDac 

bicliteo  alTo  iiiauigen  (ac. 

die  brudere  lobelcn  iu  daran 

und  lieten  iu  vor  einem  wifen  man 

daz  idocli  fie  beiorte.  5 

als  diz  FraucifcHs  horte, 

nicht  gutes  er  daran  bevant. 

hievou  fprach  er  alzuhant 

'brndere,  ir  fult  in  twingen 

und  uf  den  wec  bringen,  10 

daz  er  mit  u-orten  endelicli 

bichte  lind  berichte  Geh 

ie  zwir  in  der  wochen. 

wirt  daz  von  im  gebrochen, 

als  ir  mit  twange  in  treffet,  15 

fo  wizzet,  daz  er  effet 

lieh  an  dem  wege,  den  er  gat'. 

do  G  gevielen  uf  den  rat 

und  in  «oldcn  twiogen 

zu  den  gemeinen  dingen,  20 

do  warf  ßn  ungeluclie 

den  orden  gar  zurucke 

und  vur  in  die  werlt  hin. 

Francifcen  tugenlhaller  ßn 

alfus  nicht  gutes  daran  vant.  35 

zeimal  was  ouch  ßn  wec  gewant 

durch  eine  wiltnifTe  breit, 

da  er  mit  grozer  armekeit 

vant  einen  kranken  man, 

der  itzu  note  vil  gewan,  30 

wand  er  nicht  trankes  bete. 

an  im  diz  ungerete 

Francifcus  wol  da  underflunt. 

er  tet  als  die  getruwen  tunt, 

gotes  hülfe  er  bat,  35 

do  wart  ein  brunne  uffer  fiat, 

des  ßch  der  kranke  labete 

und  volle  kraft  do  habete. 

In  einen  oflern  ez  gefchach, 
daz  man  Fraucifciim  kamen  fach    40 
zu  brudern,  die  ßn  wurden  vro. 
fi  waren  Griechen,  die  in  fo 
vil  lieblich  enipfiengen. 
do  fi  ir  anit  begiengen 
und  weiden  gen  oueh  ezzen,  45 

al  vollec  was  gemezzen 
ir  notdurft  an  der  fpife. 
Francifcus  der  vil  wife 
fach  wol,  daz  da  was  genuc. 


fin  geficht  er  do  umme  true,  50 

als  ein  tugenlhafter  tut, 

nach  armen  und  nach  armut, 

des  er  da,  weder  da  nicht  vant. 

er  gienc  hinuz  alzuhant 

vur  des  klofteres  wende,  55 

da  er  vil  behende 

ßch  anzoch  als  ein  arm  man 

und  einen  tiefen  hut  gewan 

nach  finer  klugen  willekur. 

mit  eirae  ßabe  gienc  er  vur  60 

in  gar  ermelicher  fpur 

und  klopfete  an  des  kloflers  tur, 

daz  man  ez  horte  unde  fach. 

'tut  uf,  tut  uf  durch  got',  er  fprach, 

'und  lat  uch  hie  erbarmen  65 

einen  pilgerin,  einen  armen, 

der  beide  ßech  ill  unde  kranc'. 

man  tet  im  uf  zuhant  den  ganc 

und  wante  ez  were  ein  beteler.  (161'0 

vur  den  tifch  quam  er  do  her         70 

und   faz  vor  in  zur  erden. 

mit  demutigen  werden 

az  er  davon,  fwaz  man  im  gab. 

do  er  getet  den  but  ab, 

do  uam  ße  alle  wunder,  75 

waz  er  tribe  darunder, 

wand  er  geworben  bete  alfo. 

'ich  wil  uch  Tagen',  fprach  er  do, 

'waz  ich  hie  mite  meine. 

ich  fach  den  tifch  wol  reine,  80 

mit  aller  notdurft  berichl 

und  fach  der  armen  lute  nicht, 

die  durch  got  ummegiengen 

und  daz  almufen  entpfiengen, 

wand  unfer  heil  lit  daran'.  85 

alfus  was  dirre  gute  man 

ie  gewant  uf  armut 

und  enprant  als  ein  glut 

in  des  armutes  minne. 

nach  eimc  heiligen  ßnne  90 

wart  er  ouch  ie  dran  vunden. 

er  hiez  zu  allen  üuudeu 

daz  armut  ßne  vrowen. 

fwa  er  hegende  fchowcu 

einen  andern  armen,  !t5 

der  in  muße  erbarmen 

durch  grozer  armut,  den  er  truc, 

fo  bete  er  leides  vil  geuuc. 
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'o  WC',  fpracli  er,  'der  meul'che  hat 

niicli  nu  der  »riimte  grat 

verwiiuden,  des  ich  iehen  imiz. 

zeinial  qitanieu  in  fioeu  griiz 

drie  vrowcn  uffer  Ilraze.  5 

in  vil  gellcher  niaze 

•waren  ir  kicit  unde  euch  fie. 

R  Tprachen  wider  iu  alhie 

iu  guter  anefchowe 

'üii  wis  gegnizet,  vrowe  10 

der  rechter  barmeherzelieit'. 

als  fi  daz  vollcu  heteo  feit, 

do  verfxviindeD  fi  vor  ime 

alfam  gein  dem  liechte  eiu  fchime. 

Xeiuial  quam  er  in  eine  Aat,       lä 
da  ein  urlouge  iiftrat 
mit  grozer  unvuge. 
da  waren  vil  genüge, 
die  fich  ie  wolden  howen. 
feht,  do  liez  got  euch  fchoweu       30 
Fraucilcura  den  guten 
vil  tuvele,  die  her  wüten 
und  daz  volc  da  reizten, 
daz  ße  ßch  valle  erbeizten 
an  des  flrites  ungemach.  85 

der  reine  gute  man  do  fprach 
zu  deme  gefelleu  alzuhant, 
Silveller  was  er  genaut, 
ouch  eiu  tugenlhafter  man, 
'nu  ganc  balde  fo  hin  dan  30 

zu  der  flete  porten. 
bi  unfers  herreu  Worten 
gebut  den  tuvelu,  daz  li  vlicn 
und  fich  vou  dirre  Hat  zieu, 
Uf  daz  diz  lut  vride  habe'.  3ä 

do  gienc  Silvefler  fo  hin  abe 
zu  der  porteu  und  i'prach, 
daz  ouch  al  ofTeulich  gefchach, 
'ir  tuvele  an  uwern  roten, 
uch  fi  bi  gote  nu  geboten  40 

und  oucli  bi  Francifco, 
der  mich  faute  her  alfo, 
daz  ir  aue  l'umeu 
die  Hat  hie  Tullct  rumcu'. 
diz  gefchach.     feht,  alzuhant  45 

wart  ouch  ir  urlouge  erwaut 
und  wurden  vrides  alle  vro. 
nu  höret  von  Silveftro, 
den  itzu  ich  habe  genant, 


wie  er  genade  cnlpCaul,  40 

die  in  in  den  orden  rief. 

er  lac  zeinial  nude  Tlief, 

da  er  ein  werltlich  priHer  was, 

beide  Tanc  unde  las, 

wand  er  was  darzu  gewit.  5S 

nu  Tach  er  in  des  flafes  zit 

Francifco  uzem  munde  gan 

ein  guldin  kruzc  wolgetau, 

des  ubei-ner  ort  den  himel  vienc. 

ein  iegüch  arm  befiten  gienc  60 

biz  uf  die  werlt  anz  ende. 

hie  nach  vil  genende 

der  prifler  ouch  erwachte. 

zuhaut  er  fich  do  machte 

in  der  barvuzen  orden  So 

unde  begoude  uiderraorden 

aller  untugende  fweif. 

den  rechten  wec  er  begreif 

und  beftuut  wol  daran. 

fiis  was  der  gute  houbtmau  7U 

ein  felic  vorbilde  an  in. 

zeimal  quam  der  tuvel  hin 

mit  lineu  lillen  da  er  was, 

der  uugetruwe  Satlianas 

reit  im  in  (ine  marke  75 

und  bekorte  iu  Harke 

an  valfchafter  nuwe. 

Fraucifciis  der  getruwe 

vulte  wol  den  ubeln  boten, 

er  uani  den  gurtel  uud  den  knoten,  80 

der  vorue  was  gebunden 

und  fluc  fich  iu  den  Hunden 

deifwar  ummazen  fere. 

'flcir,  fprach  er,  'mit  der  ere 

fal  diu   Ion  alhie  fio,  tiö 

du  efel,  liebe  bruder  min, 

waud  ich  die  minne  zu  dir  habe'; 

idoch  liez  nicht  der  tuvel  abe, 

er  tet  im  als  da  vor  \ve. 

do  gienc  Fraucifcus  in  den  fne,     90 

der  in  den  geziten  lac. 

vor  der  kelde  er  nicht  erfclirac, 

wand  er  ßch  weigerte  bloz. 

nianigeu  ungevugen  floz 

gab  er  im  iu  den  fachen.  üö 

feht  do  begoude  er  machen 

durch  fiuc  (ugcnde  groze 

wol  achte  fueklozc 
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aldic  wile  iu  fiioil  der  wiiit. 

'diz  (int',  fpracli  er,  'diiie  kint, 

beide  gelinde  iinde  wib 

lind  haben  it;<ii  kaldeu  lib. 

du  falt  Ge  balde  kleiden  5 

wil  aber  dich  icht  leiden, 

daz  ir  zu  vil  ill  iminic  dich, 

l'o  rate  ich  dir  diu  herze  brich 

an  einen  got,  der  ill  fo  gut, 

daz  er  lib,  Tele  iiude  inut  10 

bewart  mit  fiuer  milden  hant'. 

als  der  ubele  geill  enlpfaut 

der  inanheit,  do  weich  er  beßt. 

fiis  konde  er  vil  wol  alle  zit 

mit  guter  lugende  voUeift  15 

trihen  hin  den  iibelen  geid. 

Ein  kardenal  in  zcinial  bat, 
dnz  er  in  fiu  hiis  trat 
und  mit  im  eine  wile  bleib, 
do  Geh  die  zit  alfo  vertreib  äO 

und  ez  quam  in  einer  nacht, 
do  horte   er  michel  gebracht 
von  tuveln,  die  her  quameu 
und  in  an  Geh  nanicu 
mit   fulchen  unvngen,  25 

daz  G  wol  vaGe  in  llugea 
als  irre  bofheit  gezaui. 
hiemile  euch  Gn  gcTelle  quam 
und  vaut  in  an  der  fwere;         (löä'O 
do  fprach  der  gotes  gewere  30 

zu  im  ein  fulchez  mere 
'au  Geh,  die  wizzenere, 
des  got  verhenget  über  He, 
Gut  bi  mir  gewefen  hie. 
ez  ill  recht,  daz  fi  von  uns  flau,  33 
l'waz  wir  Tuuden  uf  uns  hau, 
irtoch  als  ich  dir  beiehe, 
in  ininem  herzen  ich  nicht  fehe 
mich  haben  an  fundenruze, 
ez  enG  mit  der  buze  40 

nach  der  bichle  hin  vertragen, 
vurwar  wil  ich  dir  idoch  lagen, 
war  uf  ich  die  fache  wege. 
mich  dunket,  daz  der  räche  pflege 
der  ubele  geiG  an  mir  durch  recht,  45 
ich  l'olde  wefen  ein  armer  kuecht. 
nu  bin  ich  zu  dem  hcrren  kiiuieu, 
da  ich  gemach  habe  genumen, 


daz  minc  briiderc  gar  vcrhirt 

und  in  lichte  ergeriinge  wirt,  50 

da/,  riebet  an  mir  nu  der  vicnt. 

als  die  nacht  entwichet  hient, 

ich  fal  ez  deifwar  ruinen'. 

diz  hielt  er  ane  fumen, 

do  er  des  lages  liecht  gewan.        55 

nu  was  ouch   dirre  gute  man 

an  Gme  gebete  in  einer  nacht. 

die  wile  er  mit  der  andacht 

wol  getruwelicheu  vacht, 

do  horte  er  michelen  gebracht        60 

ebene  uf  deme  dache, 

idocli  was  im  die  fache 

bekant  an   deme  fchalle. 

tuvele  waren  ez  alle 

und  woMen  irren  Gnen  mut.  65 

Francifcus  der  hclt  gut 

kruzewis  Geh  fegente. 

den  luvelo  er  begegente, 

wand  er  uzer  tur  lief 

und  alfus  da  zu  in  rief  70 

nach  fugende  volleifte 

'veruemt  ir  iibeln  geifte 

alle  niines  herzen  rat. 

fwaz  uch  über  mich  nu  lat 

urloubes  der  gute  got,  75 

dar  uf  haldet  iiwern  fpot 

mit  mir,  des  ich  uch  ge  nicht  abc 

und  wizzet,  daz  ich  nindert  habe 

einen  vient,  der  mir  G 

verre  oder  nahen  bi  8o 

fo  übel  an  deme  vieifche. 

hieven  ich  uch  nu  hcifche, 

daz  ir  mich  an  im  rechet, 

Gnen  gewalt  erbrechet, 

den  er  dicke  an  mir  übet  85 

unde  mich  alfu  betrübet, 

daz  ich  im  bin  von  fchiilden  gram'. 

als  den  tuvelen  beqiiam 

ßu  Ilimme,  die  er  zu  iu  fchre, 

do  was  bi  im  uicht  beitcns  nie.       UO 

Gn  gedult,  Gn  lieilic  mut 

iagete  Gc  hin  als  ein  gliit. 

Mit  guter  andacht  zeimal  tet 
ein  bruder  hilzec  Gn  gebel, 
der  Kraucifceu  kiimpau  was.  i)i 

die  wile  er  diz  gebet  las, 
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do  ructe  in  got  iu  vrcmdcu  fiu. 

er  quam  in  die  vrcudc  liiu 

zu  des  Iiinicles  gemncli, 

da  er  nianigea  Hill  facli 

gezieret  an  erliclieii  filcu.  5 

DU  Tacli  er  einen  fliil  enmilen, 

des  fchin  mit  glanttern  ficli  ergab 

an  grozen  eren  fo  hin  ab. 

do  nam  den  bruder  wunder, 

weme  der  Hill  befuuder  10 

alda  bebalden  were. 

DU  quam  zum  wuudercre 

ein  flirame,  die  fpracb  zu  im 

'iiore  mich  ebene  und  vernim, 

wie  ez  ift  umme  den  flul.  15 

hievor  do  in  funden  pl'nl 

mit  hochvart  uberfweugele 

vervielen  hin  die  engele 

in  des  abylTen  tiefen  giel, 

von  difera  ßule  ouch  do  viel  80 

ein  vurße  vollen  groz  gewefen. 

DU  ill  der  ßul  uzerlefen 

unde  fal  FranciTco  werden, 

wand  er  uf  der  erden 

die  demut  ie  zu  vrunde  nam'.  8ö 

als  der  bruder  wider  quam, 

die  vreude  und  daz  wunder 

truc  er  in  im  befnnder 

als  er  in  der  geficht  e  fach. 

zu  FranciTco  er  fus  fprach  30 

'lieber  vater,  Tage  mir 

einez,  des  ich  gere  an  dir, 

als  du  beß  dich   verflaft. 

fagan,  welchen  wan  du  haß, 

waz  du  Gß  an  lebene' ?  35 

'daz  fage  ich  dir  vil  ebene', 

fprach  er,  'mich  duuket  und  ez  iß, 

ich  bin  ein  Tunder  zailer  vriß'. 

fehl,  wa  der  geiß  zum  brudere  quam, 

den  er  e  dort  vernam.  40 

'fich',  fprach  er,  'pruve  an  mine  wort, 

die  du  haß  von  mir  gebort 

von  deme  flule  an  vreuden  fcharf, 

uz  deme  die  hochvart  ienen  warf, 

daz  er  viel  mit  fchaudeu  uider.      45 

dar  wil  die  deniut  hin  wider 

difen  brengen,   der  hie  gat 

und  fich  alfo  gedruclict  hat 

in  ein  deniutic  leben'. 


Francifcus  konde  wol  ie  gebeu      50 

der  reiben  tugent  gut  bilde. 

dirre  gotes  milde 

zu  Rome  zeimal  was  bekumen. 

DU  was  ouch  durch  guten  vriimen 

der  heiligen  predigere,  55 

Dominicus  der  gewere 

in  den  gezilen  da  alfus. 

Dominicus  und  Francifcus, 

die  liecht  der  reinen  crißeuheit, 

in  gote  waren  des  gemeit,  60 

fwa  fi  zufamne  qtiamen. 

ir  arbeitlicbez  ramen 

was  genzlich  uf  der  tugeude  louf. 

zeimal  quanien  ß  zu  liouf 

vur  einen  bifchof  in  der  ßat,  65 

der  ouch  ßt  zu  den  creu  trat, 

daz  er  papatum  gewau. 

er  was  ein  tugenthafter  mau 

und  fach  wol  an  difen  zwein, 

als  an  iren  werden  fchein,  70 

daz  fi  waren  uf  gutem  wege. 

'du  boret',  fprach  er,  'waz  ich  wege 

und  waz  mich  duchte  wefen  gut. 

uwere  brudere  haben  reinen  mut 

bewart  vor  den  unvlatcn.  75 

nu  wolde  ich  darzu  raten 

daz  man  fie  zu  prelateu 

lieze  an  hohen  graten 

uuz  zu  bifchoven  werden. 

fi  mochten  uf  der  erden  80 

der  ecclefien  ere 

berichten  vollen  fere; 

hievon  duchte  mich  ez  gut'. 

do  vacht  die  edele  deniut 

an  deme  guten  Dominico  85 

und  ouch  an  Fraucifco, 

wer  ir  e  autwurte, 

idoch  der  fig  geburte 

Francifco  deme  kleinen.  (168'') 

Dominico  dem  reinen  90 

geviel  aniwnrte  und  er  fprach, 

als  im  fin  edel  herze  iacb 

'berre,  obe  die  brudere  min 

bekennen,  wie  fi  kunien  fin 

au  ein  vollen  reinez  leben,  95 

fo  iß  ir  ere  vil  gegeben 

und  von  gote  widervarn. 

fo  verrc  ich  immer  kau  bcwaru, 
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fo  wil  ich  nicht  verhengeo, 
daz  man  fie  diirfe  brCDgen 
nie  zu  dikeiner  wirdel»eit'. 
als  er  daz  bete  vollen  feit, 
do  gebtirtez  oiich  alfo  5 

deine  feligeu  Francifco 
'lierre',   fprach  er  alztihant, 
'die  ni inner  briidere  (in  genant, 
die  mir  geboren  zu  durch  daz, 
daz  li  minner  vurbaz  10 

kein  ere  fulu  erfllgen 
uud  darna  bie  nicht  krigen'. 
Dirre  gute  gotes  knecbt 
was  ie  mit  tugenden  vollen  flecht 
in  wiflicber  eiuvalt.  13 

unfers  berren  gewalt 
pruvete  er  nach  wifeme  rate 
in  vernumftigeuie  grate 
an  flerne,  roande,  niunen, 
wie  die  waren  enprunnen  30 

mit  fchouem  lichte  in  fiuem  lobe, 
er  bat  fie  vlizeclich  darobe 
mit  aller  macht  fie  keren 
und  iren  fchepfer  eren 
von  deme  fi  weren  Tus  geüalt.        äj 
mit  lobelicher  einvalt 
die  creaturen  er  erte. 
fwa  er  bine  kerte 
und  vogel  oder  wurm  fach 
vil  gutlich  er  zu  in  fprach  30 

und  bat  fie  iren  got  loben, 
f.va  fi  wurden  tot  gefclioben, 
da  was  im  leit  der  vreire. 
uz  genuger  wagenleife 
hub  er  die  creaturen,  35 

daz  fi  mit  leiden  Tcbiiren, 
der  wagen  icht  zutrete, 
und  wand  er  lieb  bete 
durch  got  der  creaturen  leben, 
fo  wart  ob  in  oucb  im  gegeben       40 
gewalt  gar  manigerleie, 
daz  fi  von  ir  gefchreie 
liezen,  fwanne  er  wolde. 
dirre  gotes  holde 

von  Rome  in  einen  ziten  gienc,      45 
do  er  den  gewalt  entpfienc 
zu  predigene  gotes  wort. 


uf  eine  hohe  quam  er  dort, 

als  in  fin  wec  do  getruc. 

da  faz  gevugeles  genuc  50 

gefamt  beide  her  und  dar. 

als  des  Francifcus  wart  gewar 

von  dem  gefeilen  er  do  gie 

zn  den  vögeln,  als  in  lie 

die  tugent  finer  finne.  5.) 

unfers  berren  minne 

zun  creaturen  in  brachte, 

den  er  mit  willen  dachte 

predigen  zu  lobe  gote. 

fin  kumpan,  der  andere  böte,  60 

uf  dem  wege  im  na  trat. 

Francifcus  quam  bin  zu  der  flat, 

da  er  die  wilden  vögele  fach. 

vil  gutlich  er  zu  in  fprach, 

daz  fi  doch  wurden  nicht  zufiort    65 

'boret,  lieben  brudere,  bort! 

boret  mich  ebene  und  veroemt, 

waz  uch  allen  wol  gezemtl 

uwern  fchepfer  fult  ir  loben, 

wand  ir  mit  vedern  fit  bellobeu,     70 

daz  uch  der  vroll  nicht  mac  gefcbaden. 

ir  fit  mit  vlugelen  wol  geladen, 

an  der  kraft  ir  vlieget 

und  uwer  flraze  bieget, 

fwie  uch  behaget  in  fcboner  guft.  75 

uch  ill  die  wolgetane  luft 

werlichen  an  grozer  herfchaft. 

nu  lobet  got  mit  aller  kraft, 

wand  er  fin  tugent  wifet 

und  uch  uf  erden  fpifet  60 

ane  uwer  forge  daz  gefcbiet^. 

diewile  er  in  daz  belle  riet 

und  biez  fie  wefen  druf  gezogen, 

do  quam  ir  genuc  zugevlogeu 

oucb  von  anderen  vogelen.  85 

ir  fcbrien  und  ir  gogelen 

was  gegen  im  manigerleie. 

dar  über  in  deme  gefchreie 

racteu  fi  die  vlugele. 

ir  helfe  in  langeme  zugele  90 

flacten  fi  gar  fo  bin  daa 

gegen  dem  reinen  guten  man. 

her  und  dar  was  fin  fchrit, 

daz  fi  doch  einen  bitrit 
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niudert  von  im  unincn. 

Twaz  ir  hin  zu  qiiameu 

uf  erden,  iif  flcln  und  iif  Sioc, 

die  fin  gurtel  und  fin  roc 

berufte  an  lierleme  fwange.  5 

von  finie  l\eten  gange, 

als  er  under  in   da  pQac, 

ir  dikein  des  erfclirac, 

\vand  fi  im  vollen  Tazeu. 

do  er  oucli  wolde  lazen  10 

fin  predigen  und  daz  uffelioub, 

er  gab  in  finen  urloub 

und  hub  damile  uf  finen  arm, 

do  vlouch  hin  dan  euch  als  ein  fwarm 

daz  gevugele  albelalle  15 

mit  gefange  und  mit  fchalle. 

In  einen  ziten  folde 
euch  dirre  goles  holde 
predigen  daz  gotes  wort, 
vil  was  lute  hie  und  dort,  äO 

die  fin  wort  vernamen. 
Teht,  wie  darobe  quameu 
vil  genuc  der  Twalben, 
die  wit  allenthalben 
ir  gedone  ervirretea  35 

und  damite  ouch  irrelen 
den  reinen  gotes  tolkeo, 
daz  er  hin  zu  den  wölken 
Gn  Ilimme  nicht  wol  mochte  ergeben. 
do  fach  Fraucifcus  fich  benebeu     30 
durch  der  fwalben  fchallen, 
die  nicht  hie  liezen  valleu 
uf  daz  volc  die  wort  fin. 
'ir  fwalDen',  fprach  er,  'fwedere  min, 
mir  iß  nu  fprechcns  zit  bekumen,  35 
des  vuget  uch  wol  underdruraen 
in  dirre  zit  uweren  fanc'. 
l'eht,  wa  Da  tugent  die  fwalbea  twanc, 
daz  fi  gefwigen  uffer  ftat. 
mit  predigat  er  vollen  trat  40 

durch  Iflbelichen  beiac. 
dilTes  er  genuc  pflac, 
daz  er  die  vögele  fweigete. 
fwanne  er  iu  ot  zeigele 
mit  Worten  finen  willen,  45 

fo  pflagen  fi  fich  flillen, 
UDz  iu  urloub  wart  als  e. 


den  vögeln  was  nicht  ein  we, 

daz  er  fie  hiefcb,  wand  alzuhant 

quamen  G  im  zu  der  hant,  50 

fo  daz  fi  nicht  envorchteu  daz. 

zeinial  in  Guer  cellen  faz 

Francifcus  der  gute  man,  (IBS-t) 

do  fiunt  nicht  verre  fo  hin  da» 

ein  vicboum  von  dem  veullerlin,     55 

darabe  im  wart  des  lichtes  fchin. 

uf  den  boum  ein  heime  quam, 

die  mit  voller  (limme  ufuam 

fin  gedone  und  fanc. 

Fraucifcum  die  liebe  twanc,  60 

die  er  zur  creaturen  truc, 

daz  er  horchte  genuc 

der  fiimme,  die  alda  gefchach. 

zu  derae  heimen  er  fprach 

'vluc  her,  liebez,  vluc  her  in'.        liä 

diz  was  nicht  als  C  bi  uns  Gn 

ein  kleiner  heime,  funder  groz, 

des  nimme  witen  erdoz 

als  er  begonde  fchallen. 

nu  quam  er  her  gevallen  "o 

uf  des  guten  mannes  roc; 

funiler  allez  gezoc 

fweic  er  üille  unde  l'az. 

Francifcus  fprach  do  vurbaz 

wol  durch  lobeliche  dinc  75 

'uu  finc,  vil  liebez,  nu  Guc 

zu  lobe  deme,  der  dich  gefchuf. 

do  wart  zu  hant  ein  michel  ruf, 

der  vollen  witen  erdoz 

von  deme  heimen  in  der  fchoz       80 

und  Geh  durch  nicht  uoderfchoub 

fo   lange,  unz  im  wart  urloub. 

do  hielt  er  aber  Gn  gebot. 

nu  merket  durch  den  riehen  got, 

warabe  der  gotes  geueme  >'5 

uf  die  gewalt  fo  queme, 

daz  nianic  tier  im  gehorchte. 

ich  wene  ez  an  im  worchle 

Gn  lutere  gehorfam, 

wand  er  uf  die  genade  quam,         90 

daz  er  genzlichen  gote 

an  Gme  heiligen  geböte 

was  gehorec  und  davon 

waren  billicli  des  gewoD 
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aller  creatiircn  Icbeu, 

daz  fi  ficli  inuneii  im  ergeben, 

Selbauder  gicnc  der  gute  mau 
liiieu  wec  fo  liio  dao 
iu  goles  lobe  durch  beliiif.  5 

feilt,  wie  fich  ez  alfo  fchiif, 
diiz  n  iu  dcu  Hunden 
einen  grozcn  butel  vuuden, 
der  was  Pfenninge  al  vol. 
Fraucifcus  wede  gar  wol,  10 

daz  man  verfman  folde  gut, 
des  wante  Geh  fin  heilic  raut 
von  demc  butele  bindan. 
fin  Uiimpan,  der  andere  man, 
wolde  in  haben  ufgenumeu  15 

und  mit  tugenilichcm  vrumen 
den  armen  teilen  dife  habe. 
Franeifcus  fprach  'la  dar  abe, 
uns  fal  des  oimmer  gezemeu, 
daz  wir  ein  fulcb  gut  neuien,         20 
dnz  uns  zu  rechte  nicht  belial\ 
do  was  des  geverten  rat 
manigerwis  uf  den  fin, 
wie  gut  ez  were,  ob  er  ez  hin 
dcu  armen  lulen  teilte,  85 

ir  Ungemach  in  heilte, 
hievou  bat  er  unde  bat, 
daz  er  ez  mufie  von  der  Hat 
tragen  zu  guter  hüte. 
Franeifcus  der  vil  gute  30 

wolde  im  do  genzlich  wifen, 
wie  er  folde  underprifen 
richeit  und  ouch  armez  leben, 
er  trat  ein  wenic  bin  beueben 
und  fprach  zu  gote  Gn  gebet.         3.> 
mit  dem  und  er  daz  getet, 
do  quam  er  wider  wandern 
und  fprach  zu  dem  andern 
'hebe  uf  den  butel'.     diz  gefchach. 
do  iener  in  den  butel  fach,  40 

rto  was  ein  flauge  drinne. 
j      an  tugenllichem  finne 
j      fprach  Fraucifcus  do  zu  im 
!      'nu  fich,  bruder,  und  veruim 
I      wie  daz  werltliclie  gut  45 

i      nicht  me  zeichenunge  tut, 
I     wand  des  tuvels  vergift, 
der  üueu  vientlicheu  Gift 


manigem  leider  wider  gif. 

ein  bruder  was  iu  einer  zit  äO 

bekümmert  vollen  fere 

nach  des  tuvels  lere 

und  was  im  doch  uniniazeu  leit. 

diz  was  des  vleifches  kraucheit, 

die  in  zu  noten  brachte.  55 

der  gute  man  gedachte 

alfo  in  reinen  fiuuen  : 

'o  konde  ich  uu  gewinnen 

zu  mime  gelucke  vurbaz 

von  Francifco  etewaz,  60 

daz  er  mit  finen  heuden  fchribe, 

ich  weiz  wul,  daz  ich  darnach  blibe 

in  rechter  vrides  hüte'. 

der  reine  man,  der  gute, 

Fraucifcus  der  gar  velle  65 

wol  icnes  herze  welle, 

wie  er  mit  not  was  verfuiteu 

und  ouch  wes  er  wolde  in  biten, 

uiwau  daz  in  fin  verebte  erliez. 

Fraucifcus  fich  darunder  lliez        70 

mit  truwen,  des  was  iener  vro. 

zu  im  vil  gutlich  fprach  er  do 

'bruder,  du  fall  holen  mir 

zeinem  brieve,  daz  ill   min  gir, 

bereitfchaft,  der  ich  bedarf.  75 

zuhaut  fich  iener  bruder  warf 

mit  willen  zu  gehorfam. 

dirre  fchrieb^  als  im  gezam, 

einen  brief  durch  tugende  recht. 

den  gab  der  wäre  gotes  kneclit     80 

dem  bruderc  und   fprach  zu  im 

'fleh  den  brief  und  vernim 

behuldcn  unz  an  diucn  tot'. 

feht  do  gelolle  er  aller  not, 

do  er  geuam  difen  brief.  85 

ein  ander  dinc  ouch  widerlief 

deme  brudere,  deme  reinen, 

als  ich  uch  wil  erfcheineu. 

do  Fraucifcus  niderlac 

und  vor  tode  fuche  pflac,  90 

die  in  der  werlde  ouch  machte  vri, 

dirre  bruder  Hunt  im  bi 

und  dachte  in  fime  gemute 

'ey  woldez  gotes  gute, 

daz  mir  uacb  Francifco  95 

fin  roc  wurde,  ich  weres  vro 


1  4)  einen  st.  fin  S.  —  15)  habe  K.  S. 
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und  lioftc  ez  folde  mir  wol  vrumen'. 

diz  was  oiich  wol  zu  lierzeu  kumen 

Francifco,  >ves  er  dachte. 

Gü  willen  er  vollen  brachte 

und  fprach  'briider,  höre  mich,  5 

nach  mincni  tode  uini  an  dich 

difeu  roc  alTam   ein  erbe. 

habe  in  dir  und  bederbe, 

fwie  dir  behage  wol',  und  do 

wart  iener  bruder  harte  vro.  10 

E<iu  richer  man  in  einer  Hat 
FrauciTcuni  in  fin  hus  bat, 
do  er  was  uf  finem  wege, 
wand  er  nach  predigat  zupflege 
daz  almufen  nam  durch  got.  15 

nach  guter  lugende  gebot, 
fprach  der  wirt  lieblichen  do 
zu  deme  reineu  Francifco 
'du  falt  durch  gemein  leben      (163'') 
und  iz,  fwaz  ich  dir  mac  gegeben,  20 
wand  ez  die  fchrift  geboten  hat', 
dirre  tugenliiche  rat 
uberwant  den  gotes  knecht. 
ouch  hielt  der  wirt  an  im  fin  recht 
und  bereitte  im  vil  genuc  85 

von  vleifche,  daz  man  vor  in  truc. 
Fraucifcus  alda  mit  im  az. 
die  wile  er  über  tifche  faz, 
do  quam  einer  in  der  zit, 
der  uf  Fraucifcum  grozen  nit         30 
truc  durch  fine  predigat; 
wand  er  mit  aller  unvlat 
in  deme  herzen  was  verladen. 
Francifco  wolde  er  gerne  fchaden 
unde  im  fin  ere  vertreten.  35 

DU  wart  von  im  durch  valfch  gebeten 
ein  almufen  uffer  fiat. 
vor  Francifcum  er  trat 
und  hiefch  durch  got  etewaz. 
Francifcus  gotes  nicht  vergaz,       40 
des  liebe  nie  von  im  entfleif; 
eines  kapunes  er  begreif 
ein  michel  diech  unde  gab 
dem  Übeln  man,  der  gienc  herab 
und  behielt  fwaz  im  da  wart  gegeben, 
wand  er  des  guten  mannes  leben 
damite  wolde  haben  gefcbant. 
des  andern  tages  alzuhant, 
do  was  Francifcus  getreten, 


da  vil  lute  in  vor  ougen  heteo       5U 

und  horten  fine  predigat. 

feht,  wa  des  ubeln  menfchen  rat 

nach  valfchlicher  willekur 

von  deme  kapunen  zoch  her  vur, 

fwaz  im  nechten  was  geboten!       55 

diz  wifete  er  und   fprach  zun  roleu 

'nu  fchowet,  wie  uch  luget 

Francifcus  unde  betrüget 

an  im  daz  heilige  wort, 

als  von  im  vluget  hie  und  dort,      60 

darabe  ir  kleine  wizzet. 

feht,   welch  fpife  er  i>;zet. 

HZ  finer  fchuzzeln  er  mir  gab 

diz  Ilucke,  daz  ich  truc  herab. 

nu  fchowet,   welch  ein  heilikeit      65 

zu  finer  fpife  im  wart  bereit, 

ein  fibenierec  kapun. 

des  wil  ich  beugen  uffen  zun 

fin  lub  und  des  nicht  achten  me'. 

dem  guten  manne  tet  nicht  we,      fO 

daz  er  die  fmaheit  im  erbot, 

idoch  wolde  in  got  uzer  uot 

offenbar  da  lofen. 

in  der  haut  des  bofen 

wart  daz  vleifch  zu  vifche,  75 

daz  er  von  ieneme  tifche 

vleifch  hete  hergetragen. 

feht,  do  begoude  mauiger  fagen 

er  hete  velfchlich  gelogen 

und  Francifcum  gezogen  80 

umme  fus  uf  bofe  wort. 

die  liite  beide  hie  unde  dort 

mit  leide  ßiezen  in  befit. 

do  bekante  er  in  der  zit, 

wie  er  getan  hete  unrecht.  85 

Francifcum  den  gotes  knecht 

er  im  die  fchult  vergeben  bat; 

do  wart  ouch  uf  der  felben  Hat 

der  vifch  gewant  zu  vleifche  als  c 

unde  bleib  llete  vurder  me.  SO 

Mit  grozer  vollenkumenheit 
was  genade  an  in  geleit, 
die  er  mit  tugenden  gewan. 
dirre  heilige  man 

fo  vil  unde  fo  dicke  95 

warf  fiues  herzen  blicke 
nach  gote  in  fenendeni  mute, 
daz  der  edele  gute 
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vil  und  vil  hie  weinte, 

als  ficli  wol  oncli  erfclieinte, 

wand  er  brode  ougen  gewan : 

do  baten  difen  guleu  man 

fine  brndere,  daz  er  abe  5 

lieze  von  der  nugeliabe 

nnde  nicht  weinte  fere, 

daz  im  icht  vnrbaz  mere 

entwiche  daz  gefichte  hin. 

do  fprach  der  reine  nienrche  zu  in,  10 

daran  fin  witze  wol  wart  fchin, 

'eya,  lieben  bnidere  min, 

daz  liecht,  daz  wir  gemeinlich  bau, 

als  ich  mich  des  Itan   verflan, 

mit  vllegen  nud  mit  miickeu 

l'iil  wir  daz  hohe  ufzucken 

und  rchoneo  durch  unvriimeu 

daz  zu  uns  nicht  mac  bekumeu 

des  ewigen  liechles  troll'? 

Ins  wolde  er  lieber  han  geloft 

der  ougen  mitgenieze, 

dan  er  fin  weinen  lieze, 

daz  im  quam  zu  genaden  recht. 

zeimal  lac  der  gotes  knecht 

des  libes  vollen  kranc  darnider. 

nu  hielt  in  ein  gelufl  wider, 

die  nach  wine  fich  ergab, 

doch  was  er  verre  fo  hin  ab 

kiinien  uz  denie  wiue, 

do  wart  zu  eime  fcbine 

im  luter  wazzer  gebracht. 

darobe  er  mit  andacht 

ein  kruze  machte  in  gotes  lobe. 

got  was  im  zu  allen  ziten  obe 

alfara  hie  ouch  wart  Tchin. 

daz  wazzer  wart  ein  guter  win, 

darabe  er  tranc  und  genas. 

von  Tulcher  demut  er  was. 

fwa  er  folde  wandern, 

daz  er  ic  dem  andern 

mit  dem  er  gienc,  als  im  gezam, 

durch   got  was  gehorram 

und  diente  im  rechte  alfam  ein  knecht. 

mit  lugenden  was  er  ie  fo  flecht, 

daz  im  zu  fmaheit  was  vil  lieb.     4.5 

er  wolde  wefen  nicht  ein  dieb 

gotes  und  die  ere  Im  Ileln, 

die  er  gedachte  im  beveln 


15 


äü 


25 


30 


35 


40 


mit  ordenlichem  mute. 

der  heilige,  der  gute  50 

horte  ungerne  hie  daz  loben, 

daz  man  wolde  han  verfchoben 

uf  in  mit  Worten,  als  er  fach. 

zu  fime  kunipaue  er  fprach 

'Iprieh  zu  mir  l'chenieliche  wort     55 

vor  den  lulen  hie  und  dort, 

wand  ich  dran  lügende  lerne. 

des  volgete  er  im  nngerne, 

idoch  twanc  in  geliorfani, 

daz  er  neben  in  bequam  60 

und   fprach  zu  finer  lügende  fchur 

'du  bill  ein  rechter  gebur 

und  ein  unnützer  kout'man'. 

bey  waz  vrenden  do  gewan 

Francifcus  rechte  funder  fpot!        65 

'ey',  fprach  er,  'uu  Ion  dir  got, 

wand  du  die  ganze  warheit 

hall  alliie  von  mir  gefeit 

funder  allez  loreu, 

die  mir  wol  zimt  boren'.  70 

Oot  was  mit  im  und  davon 
was  er  immer  des  gewon, 
daz  fin  herze  in  gote  was 
und  mauigerleie  alda  las 
als  ein  getruwer  Ifrahel.  75 

den  gotes  engel  Michahel 
bete  er  lieb  von  aller  macht     (164^) 
und  wart  von  im  darzu  gebracht, 
daz  er  von  finer  bochzit 
vigilie  machte  vollen  wit,  80 

bi  wilen  unz  an  vierzec  tagen, 
fo  wart  der  gotes  geift  in  lagen 
von  luten  hin  uf  einen  berc, 
da  er  der  bezzerunge  ir  werc 
volleclich  erfcheinte.  85 

er  vaile,  er  bette,  er  weinte 
wol  vierzec  tage  in  gotes  lobe, 
nu  höret  waz  im  zeimal  drohe 
gefchach  vor  Michahelis  zit. 
fin  herze  was  geworfen  wit  90 

uf  unfers  berren  gute, 
fin  heiligez  gemute 
fich  von  aller  werlde  brach, 
mit  dem  herzen  er  ot  fach 
in  die  luteren  gotheit,  95 

wie  tief,  wie  laue,  wie  ho,  wie  breit 
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iil  (in  goteliclicr  rat, 

des  er  vil  bovifet  hat 

an  des  meiil'clicn  lieile, 

den  er  zu  fnlclicin  (eile 

iiin  in  die  vreiide  brachte. 

die  wile  er  dis5  bedachte, 

do  wolde  in  got  bedenken, 

daz   Cnze  herze  krenken, 

daz  hie  uf  der  erden 

durch  in  uoldc  werden 

als  ein  verworfen  tore. 

uz  denie  hohHen  köre 

quam  ein  engcl  Seraphin 

zn  im  mit  Tech.s  vliigeln  hin, 

den  er  gefach  da  haldcn. 

zwene  waren  gevalden 

lind  obe  daz  houbt  gel'chrcnket; 

fo  waren  zwene  gelenket 

obe  ein  ander  iif  den  lib. 

ey,  Francil'ce,  vollenirib  20 

lind  fchowe  diz  gevngele  1 

Tg  waren  zwene  vlugele 

gebreitet  als  uf  einen  vliic. 

die  arme  heten  witen  zuc 

an  di  lerne  SerafTe,  85 

wand  fi  im  vil  unflafle 

an  einem  krnze  vollen  na 

waren  genagelt  hie  und  da, 

alfam  Crillo  deme  l'iizen. 

er  fach  im  zu  den  viizen,  30 

die  waren  im  oiich  znbrochen. 

fin  ntc  was  durchllochen. 

fus  wifete  fich  der  gotes  böte. 

do  wart  Fraucifcus  ouch  von  go(c 

hellicht  mit  genaden  vil,  35 

die  in  in  dem  felben  zil 

von  unferme  lieben  herrcn  traf. 

er  nam  war,  wie  der  Seraf 

vor  im  gekruziget  hienc. 

hienach  er  mit  dem  herzen  gienc  40 

an  got,  den  wunderlichen  got, 

wie  finer  fugende  gebot 

in  fus  wolde  iiberwinden, 

daz  er  licz  alliie  binden, 

als  er  an  krefteu  were  blint,  45 

liu  vil  herzeliebez  kiul, 

die  goteliche  menfcheit. 

'o  wunder,  wunderlichez  leit, 

daz  dir  begeinct  iß  alhie. 


o  herre,  wie  dich  ubergic  öO 

die   minne,   die  dich  hat  gebogen 

und  an  daz  kruze  gezogen, 

als  der  engel  hanget, 

und  o  wie  mich  erlanget 

nach  der  biltern  l'iizekeit,  55 

die  gutes  kint  alfo  durchfneil, 

als  der  engel  ill  diirchfuileu'. 

nu  feilt  von  gotelichen   fiten, 

welch  ein  wunder  liie  gefchach. 

den  grozeu  engel  er  anfach  fio 

mit  fo  voller  innekeit, 

daz  in  die  niiunc  gar  durchfneil 

an  libe  unde  au  herzen. 

funder  vleifches  fmerzen 

wart  er  ein  merlerer  vor  gote.       G5 

im  wurden  gar  in  gotes  geböte 

viimf  zeichen,  die  man  an  im  vant. 

ein  ieglich  vnz,  ein  ieglich  hant 

was  im  rechte  als  ez  were 

ein  gekriiziget  merterere,  70 

idoch  uicht  blutes  drabe  rao. 

im  was  rechte  als  einem  man, 

dem  uf  vrifchen  wunden 

were  ein  vel  gebunden, 

dünne  unde  hiter  gar,  '  75 

durch  daz  man   ('ehe  aloffenbar 

die  Hat  enbinuen  fin  verwunt. 

die  warlicit  machte  von  im  kiint, 

daz  ein  fwarz  vleil'ch  da  gienc 

hin  durch  und  ein  Hat  vienc  80 

als  ob  ez  ein  uagel  were. 

hievon  was  im  me  fwcre 

vrilich  treten  alfam  vor. 

der  nagele  houbt  fach  man  enpnr 

unde  haken  aldar  iiudeu,  85 

idoch  der  vumften  wanden, 

die  in  au  die  fiten  traf, 

als  er  e  fach  den  Seraf, 

der  was  anders  gefchelien, 

wand  darnach  dicke  wart  gefeheu  !tO 

fin  iiudcrrnc  al  blulvar. 

als  des  ieman  wart  gewar 

und  vragete  nach  dem  mere, 

warabe  daz  blut  were, 

fo  bat  er  icht  in  anders  lefen         95 

unde   damite  in  unbekümmert  wefco, 

waud  der  heilige  man 

ie  mit  vlize  was  daran, 
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wie  er  viize  iinde  lieode 

hewarte  wol  geuende, 

daz  fi  iemaa  gefelic. 

er  liez  im  in  die  uelie 

die  crmele  wol  enge  ulu,  5 

iif  d:iz  ot  nieninn  Itonde  l'cn, 

Wiiz  er  von  Serapliin  erwarb, 

idocli  als  er  des  lil)es  Harb 

linde  ein  leben  dort  gewan, 

da  Tach  rilter  unde  man  10 

und  darzii  die  begebene  diet, 

wie  wnnderllcb  in  got  verfchriet 

an  vnzen,  benden,  (iten 

und  wart  oncli  nach  den  ziten 

mit  rechter  warbeit  gar  befchriben,  lö 

als  ez  lieh  hete  vor  getriben. 

'Wand  nun  riimelicb  tiimmer  gief 
wirfet  den  gelonben  fchief 
nf  diz  fcboue   wunder, 
fo  wi!  ich  aldar  ander  20 

zwei  endeliche  mere  iicb  fageu, 
die  fich  iif  daz  gezuc  tragen 
der  worle  vor  gelprochen  da. 
ez  was  in  Apulia 

ein  man,  Rogerins  der  liiez,  iö 

den  lin  zwivel  nicht  erliei^ 
von  den  Teligen  wunden, 
die  Francifcum  bunden, 
als  ße  got  an  im  lel. 
der  man  fpracli  zeimal  fin  gebet     30 
und  fluut  vor  dem  altare, 
der  al  olTenbare 
was  Francifco  gewif. 
da  was  ein  bilde  ouch  in  der  zit 
nach  Francifco  gemaciiet  35 

und  daran  gefachel, 
fwaz  ich  davor  han  gefagel. 
der  man  mit  zwivele  wart  geiaget, 
daz  er  gedachte  uf  fulcbenfpol:  (164'') 


'ennummenamen,  herre  got, 

iß  daz  war  oder  gelogen, 

daz  mau  Francifcum  hat  gezogeu 

uf  fo  höbe  werdekeit 

an  dirre  wunden  uuderfcheit? 

herre  got,  ill  im  alfo, 

oder  han  ez  an  Francifco 

die  barvuzen  felbe  erdacht 

und  uf  den  wau  die  lute  bracht, 


40 


45 


6ä 


70 


daz  er  die  wunden  (ruge'V 

nii  feht  wie  gar  gevuge  .50 

got  uf  daz  reclit  zocb  difen  man. 

er  nuut  und  hete  hantfchen  au. 

diewile  er  mit  gedanken, 

als  ich  e  fprach,  pilac  wanken 

und  daran  lieb  bekorle,  Sö 

got  vugelez,  daz  er  hörte 

als  von  einem  arnibruli  einen  flac, 

der  durch  fweren  beiac 

lieze  ein  gefclioz  von  der  zil. 

oucli  horter  ful'eu  einen  plil,  60 

des  er  iiaile  wol  entpfaul, 

wand  er  in   l'choz  durch  die  haut, 

daz  im  vollen  we  gefchach. 

nicht  armbrull,  noch  pflies  fach, 

weder  hie  noch  da,  der  man. 

die  linke  haut  lach  er  an, 

doch  was  im  ganz  der  hantfchu. 

er  ructe  in  abe  und  fach  zu, 

do  was  im  in  der  wile 

als  mit  einem  ptile 

were  gar  hindurch  getriben. 

der  hantfcliu  was  ganz  geblibeu, 

daz  brachte  im  wunders  danuoch  nie. 

im  tet  die  hani  alfo  we, 

als  im  der  lib  diente  gar.  75 

fehl,  do  nani  fin  geloube  ouch  war 

an  Francifco,  daz  in  gut 

nach  finer  liebe  gebot 

wundete  uf  der  erden. 

mit  zucbligcn  geberden 

Francifcum  er  fo  lange  bat, 

uaz  die  not  von  im  trat, 

idoch  raufte  er  diz  leit  tragen, 

unz  bin  dan  nacli  drin  tagen, 

uf  daz  in  voller  nebe 

genuger  an  im  febe, 

durch  waz  die  not  im  were  kunt. 

fus  wart  er  als  da  vor  gefunt. 

I>iz  was  ein  war  Urkunde, 
wie  got  mit  im  begunde 
fulcher  wundere  in  den  lagen, 
daz  andere  lat  uch  ouch  fageu 
nach  der  warheit  geböte. 
ez  was  ein  man  gut  in  gote, 
als  im  gebot  der  lugende  leben. 
Francirco  hete  er  vil  gegeben 


80 


85 


au 


95 
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finer  übt-,  die  er  (nie. 

grozer  liigeude  geniic 

nn  iD  geliiit't  lieh  lielea. 

er  gienc  ie  zu  der  iiielen, 

als  m:iu   xua  brudereu   laiic.  5 

zu  andern  zilen   in  oticli  iwanc 

dahin  lin  tugendicher  gauc, 

«and  liu  gebet  was  vil  laue 

darinne  er  got  da  viele. 

Uli  wart  ein  conplete  10 

zeiaial  gelittet  und  er  quam, 

idoch  den  weo  im  iinderuani 

ein  fwerlichez  iinheil, 

wand  ungetriiwer  liile  ein  teil 

Iren  vicnt  fnchlcn   do  15 

und  waren  dilTes  inaunes  vro, 

rechte  als  er  ex  were. 

fwie  fie   triMic  daz  mere 

und  er  unrchuldec  was  vor  in, 

doch  liefen  li  mit  zorne  hin  30 

und  riiigeo  in,  daz  er  nruehlc. 

ein  fwert  in  im  betuchle, 

daz  iencr  nicht  wider  zoch, 

wand  er  flach  in  in  und  vloch 

durch  gefchrel,  daz  da  wart.  25 

um  in  quam  niichel  zuvart, 

als  noch  fnlch  iamer  tut, 

da  ein  barmeherzec  inut 

leide  ougen weide  fehowe. 

ouch  quam  lin  husvrowe  30 

mit  gel'chreie  geloufen  dar. 

Hindert  wart  man  der  gewar, 

von  den  fin  leben  im  wart  beuumen. 

UH  was  die  mitlernacht  ouch  kumen, 

daz  man  die  glocke  lute  35 

zun  barvuzen  bedute 

die  inetten  nach  gewonheit. 

die  vrowen  in  ir  herze  Tneit 

alles  iamers  ungemach. 

vor  rechter  leide  li  do  Iprach  40 

'flaut  iif,  flaut  uf,  hene  min, 

wand  die  gewonheit  was  ie  dio, 

daz  du  zur  Hielten  giengeft, 

als  du  den  galin  eniptiengell 

von  der  barvuzen  glockeu'.  45 

Teht,  do  wolde  ouch  zocken 

got  an  Geh  allxifunderc 

daz  volc  mit  rehonein  wundere, 

wand  er  iß  wunderlich  genant. 


der  wunde  man  ractc  eine  hani      äU 

von  im  rechte  als  er  gerte, 

daz  ieinan  zu  dem  fwerle 

qiieme  und  daz  ziige  hin. 

der  lute  vil  fliint  iinime  in 

do  diz  winken  do  gefchach,  55 

fehl,  wie  man  da   vil  drate  fach, 

daz  ieuez   fwert  uz  im  fpranc. 

fo  endeliehen  was  lin  gane, 

als  ob  ez  mit  voller  willekur 

gefchozzeo   were  in  ein  tur.  (iO 

hiemite  fliint  der  wunte  ouch  uf. 

houbcl,  rucke  uade  hnf 

was  rifch  und  wol  gefunt. 

all'us  Ichrei  er  zur  erflen  flunt 

'nu  Ion  dir  got,  Fraucifce,  (»5 

wand  mir  e  was  fo  we 

und  nu  ift  fo  rechte  wol. 

höret',  fprach  er,  'wand  ich  uch  fol 

fagen  die  waren  mere. 

Francifcus  der  gewere  '0 

was  bi  mir  n»  zu  flunden. 

line  heiligen  wiindeu 

leite  er  uf  iniue  und  darabe 

entweich  mir  vil  der  uugehabe, 

die  ich  vor  des  eutplangen  han.      75 

nu  wolde  er  itzu  von  mir  gan 

e  noch  min  leit  was  volant, 

do   winde  ich  im  mit  der  hant, 

wand  ich  nicht  fprechen  kondc  baz 

unde  begerte  an  im  daz,  SO 

daz  er  herzu  mir  queme 

und  diz  fwert  uz  mir  neme, 

des  in  lin  gute  uberwant. 

er  rucle  ez  hin  alziihant 

als  ir  wol  habet  entpfunden.  85 

line  vil  heiligen  wunden 

druete  er  uf  die  mine. 

hievon  feht,  als  ich  fehine, 

bin  ich  geluut  unde  vro'. 

gole  und  oucli  Franeifco  90 

diente  er  mit  truwen  fere 

vurwart  immer  mere. 

AU'us  habe  ich  uch  gefeit      ^ 
von  im  die  rechten  warheit, 
wie  den  uberguten  helt  M5 

got  zu  den  eren  hat  erweit, 
daz  er  die  viimf  wunden  habe, 
fo  pruve  ouch  ichz  wol  darabe, 
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als  ein   nii  gever(e  fpracli,        (165^) 

ilcn  man  dicke  und  dicke  fach 

bi  im  wandern  liic  und  da. 

als  er  gienc  Francil'co   na, 

(o  wart  im  liil\liclien  fcliiu  5 

ein  crucitixns  alda  ßn, 

daz  in  der  Iiift  enpor  liienc 

lind  vor  Francil'co  allez  gienc. 

diz  wil  ich  vnr  die  warlieit  haben, 

wand  im  was  in  (in  herze  ergraben  10 

der  gekriizpgele  CriH, 

fo  daz  er  ieglicbe  vrill 

bedachte  lefn  CrilU  not. 

durch  die  fache  im  lieh  erbot 

die  geGcht,  als  icli  han  geTaget.      15 

dlz  mcre  mir  ouch  wul  behaget 

durch  ein  ander  fache, 

als  ich  iicli  knni  hie  mache, 

wand  ich  hin  gewifet  dran. 

ez  horte  ein  werltlicher  mau  20 

Francifcum  zeimal  lereu 

und  daz  volc  fo  hin  keren 

an  iinl'ers  herren  Uraze. 

do  wifete  in  guter  maze 

im  got  Francifcum  vor  in  wert.     25 

zwei  ninmazeu  liechte  fwert 

fach  iener  man  nach  goles  pris 

vor  Francifco  kruzewis. 

vor  finer  brnll  was  der  fcbrank; 

fi  waren  beide  alfo  laue,  30 

daz  11  gelioh  im  giengen 

und  mit  ir  lenge  viengen 

Gne.s  libcs  maze. 

des  einen  fwerles  flraze 

von  obene  zn  den  viizen  quam;      35 

daz  andere  fich  entweres  nani 

von  haut   /.u  bände,     diz  gefcbacli. 

als  iener  man  an  im  fach 

diz  ubergroze  wunder, 

er  wart  gevangeu  drnuder  40 

von  Fraucifcen  lere. 

die  werlt  und  wertlich  cre 

dructe  er  bcfilen  und  quam, 

da  er  an  iich  den  urden  nain, 

den  Francifciis  an  im  treib.  45 

mit  lletekeil  er  drinne  bleib, 

uuz  er  in  gutem  ende  Harb. 

nu  febt  wie  itnfer  herre  warb 

au  der  barvuzen  boubet, 


wie  gar  im  was  erloiihel  50 

(in  herze  hcftec  in  den  blic, 

da  Crillus  behielt  den  fic 

und   verdrncle  iinfer  leil. 

diz  was  des  kriizes  hertehcit, 

die  in  fin  herze   was  ergraben.       55 

fwaz  er  zu  banden  folde  haben, 

fo  ^vas  ot  ie  daz  kriize  im  mite. 

manic  tiigenibaficr  fite 

was  an  fiu  leben  hie  gewant. 

'ey',  l'prach  er,  'alle  priflere  haut  60 

wie  man  die  eren  folde  ! 

fwer  recht  merken   wolde, 

welch  ubergroze  werdikeit 

uf  erden  ill  an   fie  geleil  ! 

ich  fpreche  von  mir  daz',  fprach  er,  B5 

'queme  uu  zu  mir  daher 

ein  grozer  heilige  von  gote, 

der  mir  doch  were  ein  überböte 

und  durch  fiu   tiigeut  geuemc 

und   ob  mir  dabi   queme  <0 

ein  arm  priller  uf  erden, 

ich  wolde  in  grozeu  werden 

dar  uf  aircll  fin  gewant 

zu  kufieue  des  prifieres  baut. 

die  mir  fo   wol  muz  behagen  75 

und  zu  dem  lieiligeu  lagen 

'ey  beite,  la  mich  kull'en  hie 

die  haut,  die  iinfer  herre  lie 

willen  uf  der  eren  grat, 

daz  fi  begritVeu  dicke  hat  80 

des  ewigen  lebeus  wort'. 

fus  wart  genuc  von  im  gebort 

tugendeiere  iiude  tugendeleben, 

daz  im  vou  gote  was  gegeben. 

Wer  mocbtez  nu  hie  gar  gefagen  65 
iiud  uf  ein  ende  geiageu, 
waz  durch  Francifcum  got  alhie 
fcboiier  wundere  begie 
die  wjle  er  lebete  uf  erden, 
er  was  mit  allen  werden  HO 

nianigem  fiechen  eiu  Hab, 
dem  er  volle  helfe  gab 
in  uufers  lieben  herreu  lobe, 
fineu  fegen  let  er  obe 
dem  brüte,  daz   mau   fiechen  bot      95 
und  in  beuani  damile  ir  uut. 
er  machte  uz  wazzere  win. 
daran  wart  fiu  kraft  ouch  fchiu, 
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»vand  ein  ficclier  des  j^enas. 

do  er  im  gercliciiket  was. 

fiilclier  dinge  vil  er  (reih, 

daran  er  oiich  \vol  fiele  bleih, 

iinz  iif  fin  Tieilic  ende.  ö 

l'iinder  alle  niilTeHeDde 

lebete  er  hin  iinx  an  die  llal. 

da  im  mit  kreflen  oiicli  zntrat 

der  gemeinliclie  tot. 

fliehe  dnicte  in  in  ir  not  10 

und  wolde  im  haben  die  Kraft  vertriben, 

doch  was  da  wenic  iclit  gcbliben, 

wand  er  mit  «nserete 

gebrochen  felber  hele 

durch  abfiinencien  von  irae  15 

den  lib,    daz  er  was  als  ein  fchirae. 

der  Tuche  mochte  im  lichte  kiimen, 

die  im  hete  gar  benumeo, 

fwaz  da  hinderflellec  bleib. 

DU  die  fuche  vollen  treib  20 

und  wolde  in  haben  valle, 

die  bnidere  qiianien  alle 

um  den  kranken  lichamen. 

er  liez  fich  legen  in  gotes  namen 

uf  die  blozen  erde.  35 

der  heilige,  der  werde 

gab  den  brudern  finen  fegen 

und  bat  in  unfern   herren  pflegen. 

er  hielt  mit  in  mandate, 

als  mau  feligcm  rate  30 

an  deine  donrefiage  tut, 

do  Crifl    fin  vieifch  gab  und  fin  bliit 

und  liez  dran  fin  gehugede  Hau, 

daz  gute  lute  noch  began. 

Francifcus  hielt  ez  ouch  aldort.     35 

do  er  quam  uf  des  libes  ort 

in  krenclichem  fode, 

do  fprach  er  zunie  tode, 

dem  er  mit  willen  fich  erbot 

'wilkum,  min  bruder,  lieber  tot,     40 

wilkum,  wilkum,  ich  wil  dich  nemeu, 

wand  dir  oiicli   fal  wol  gezemen, 

daz  du  mich  lediges  iizer  not'. 

hiemite  quam  zu  im  der  tot 

und   machte  ein  uuderfcheide.  45 

lib  unde  feie  beide 

fchieden  fich  nach  gotes  geböte. 

zu  unferme  lieben  herren  gote 


die  feie  vrolich  beqiiam, 

als  ouch  ein  bruder  da  vernam        50 

deifwar  an  gutem  Ichene. 

deine  wifele  got  vil  ebene 

die  i'ele  ganzer  tilgende  ein  kern, 

wol  gelialt  allain  ein  fiern, 

liccht  unde  l'nnnenvar.  50 

ouch  wart  ein  ander  do  gewar 

an  im  der  grozen  heilikeit, 

die  an  die  feie  ifl  geleit 

wol  billich  in  der  heiligen  kor.  (165'') 

ein  lant  heizet  Terlabor,  60 

da  ein  nienl'che  ouch  flarb 

in  der  zit  und  nicht  verdarb, 

wand  er  was  ein  guter  man. 

die  fuche  greif  fo  hart  in  an, 

daz  im  die  fpraclie  gelac.  65 

die  briidere  taten  als  mau  pflac 

und  famten  alle  fich  dahin. 

fehl,  do  quam  wider  in  den  fin 

der  menfche  unde  fprach, 

daz  ouch  vil  ernfilich  gefchach.      70 

'beita,  vater,  beite, 

wand  ich  min  leben  leite 

und  wil  itzu  da  hin  mit  dir. 

belle  min  nach  miner  gir. 

ich  kiime  und  bin  bereit'.  75 

an  allen  brudern  wart  do  breit 

hievon  ein  michel  wunder 

und  baten  in  befiinder 

olTeubaren  die  gefchicht. 

do  fprach  er  'eya,  feht  ir  nicht     80 

Francifcum  unfern  vater  kuinen 

hine  zu  dem  ewigen  vrumen, 

wand  in  got  nimt  in  liu  gemach'? 

als  er  die  wort  vollenfprach, 

do  flarb  er  und  quam  alfo  85 

zu  deine  guten  Francifco 

in  den  felben  Hunden. 

die  brudere  darnach  vundeo 

vurwar,  als  in  gefaget  wart, 

daz  ir  beider  hinevart  90 

in  einer  zit  an  in  gefchach 

uz  des  libes  ungemach. 

Do  Francifcus  erftarb 
und  die  feie  dort  erwarb 
darnach  Q  hie  pflac  hungern,  95 

do  quamen  Gne  iungern, 
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ich  niciuc  die  barvuzcu, 

die  ficli  wol  vreiiri  uiiizen 

ciucs  hoiibcles  all'o  gut. 

mit  (ugeiidiclicr  dciniit 

iiacli  iinfers  lieben  lierren  pris  5 

in  der  llnt  zu  Al'lis 

begruben  fi  in,  da  er  lit. 

üb  im  l\et  un  in  dirre  zit 

ein  muiiller  nieillcrlicb  gemtc, 

daz  uucli  deil'wnr  hat  guten  viic     lU 

diircli  fine  groze  licililieit. 

er  hat  mit  fchoner  warbeit 

nach  tode  wiiuders  vil  begau. 

einer  vrowen  wart  verlan, 

die  vor  was  tut,  ein  ganz  leben     li 

iinz  n  die  l'iiude  warf  benebeu 

linde  ir  davon  entlichle. 

zubaut  do  fi  gebichtc 

und  ouch  gefagete  inere, 

wie  ir  geholten  were.  äO 

'ioli  was',  fprach  fi,  'zu  nolen  kunien, 

die  mir  wolden  bau  bcuuineu 

aller  hoffenunge  wau. 

Tebt,  do  quam  gutlichen  gan 

FrauciTcus  und  bat  vor  mich  ää 

unreru  herrcn,  des  ouch  ich 

genozzen  habe,  daz  ich  lebe 

und  die  funde  wider  gebe, 

die  ich  ul'  Diiucn  fciiaden  hielt'. 

darnach  die  vrowe  ir  bende  vidi   30 

und  lac  als  e  dar  uider  tot. 

Francifcus  line  iielfe  ouch  bot 

zeinial  eime  armen  in  der  not, 

der  was  durch  groz  armiit 

i'cbuldic  eime  riehen  gut.  3ä 

der  riebe  tet,  als  der  tut, 

der  fin  gut  wolde  haben. 

als  ouch  der  arme  bete  eutfaben, 

wie  im  des  riehen  girekeil 

daz  zil  bete  alzu  iia  geleit  4U 

und  er  nicht  gelden  moclite, 

do  tet  er  fwaz  im  tocble 

uud  bat  im  geben  lenger  zil. 

der  riebe  fpracli  'ine  wil 

nicht  lenger  beiten  einen  tac'.  4.) 

der  arme  grobelicb  erfclirac 

und  bat  do  vurbaz  merc 

durch  Tante  Fraucil'cus  ere 


äd 
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im  beiteu  zu  dein  andern  tagen. 

der  riche  fprach  'ich  wil  dir  Tagen  5» 

dar  an  ouch  ich  volleutrele, 

waz  du  falt  an  dirre  bete 

Fraucil'een  bie  geniezen  ; 

ich  wil  dich  wol  befliezen 

in  all'o  gar  vellcn  baft, 

daz  dir  mit  aller  iiuer  kraft 

Francifcus  nicht  gehelfen  mac 

und  diz  fal  weTen  diu  heinc'. 

hienach  wart  er  in  geleit 

und  mit  aller  vellckeit 

behalden  als  lin  was  gedacht. 

Teilt,  wa  iu  der  Telben  nacht 

Fraucifciis  der  gewere 

quam  zu  dem  kerkere. 

beide  floz  uude  tur 

brach  er  nach  finer  willekiir, 

wand  er  den  vruul  darinue  vaut, 

deine  er  ouch  alle  fine  baut 

mit  guten  züchten  luRe. 

er  brachte  in  do  mit  trolle  7tl 

geTunt  heim  iinde  rifcli. 

dein  riehen   fus  eulgienc  der  vil'ch. 

Barviizc  brudere  qnameo 
und  begondeu  gutlieb  rameu 
eines  mauues  mit  ir  bete,  75 

der  einen  wagen  alda  hete, 
wand  er  die  uotdurft  Tulde  tragen, 
die  brudere  baten  um  den  wageu 
zu  einer  kleinen  Hunde, 
fehl  wa  uz  finem  munde 
all'us  traten  bofe  wort, 
die  er  fprach  olTeulicb  aldort 
'wol  hin,  ir  miinche,  wol  bin, 
wand  ir  vil  kleinen  gewin 
fiilt  an  mir  hie  vinden. 
icli  wolde  lieber  Tchindeu 
uwer  zwene  ulTer  Rat, 
e  ich  uch  wageu  oder  rat 
lien  wolde  iif  uwern  nutz'. 
nu  quam  zubaut  ein  widerllutz 
im  an  fin  her/.e  mit  gewalt. 
fiu  felbes  ruwe  in  fere  Tchalt, 
daz  er  ic  To  übel  Tprach. 
binnen  des   und  diz  gefchach, 
do  quam  ein  groz  iingemach 
uf  fin  kint,  die  ez  brach 
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und  oucli  zu  tode  niderwarf. 

des  valer  leide  wart  do  fcliarf 

iinil)  Qu  lierzeliebez  kiiit. 

alle  fin  vreiide  was  im  hlinf, 

dnrnacli  er  wol  begunde  oiicli  tun.  3 

weinde  viel  er  bi  den  fiiii, 

da  mite  er  iamcrliclien    fclire 

'o  heiliger  Krancifcc, 

mir  in  leil  mide  lei(, 

daz  icli  mit  miaer  torlicit  lU 

lian  gereiiiet  diueii  zoni, 

davon  diz   kiut  id  verlorn. 

o  du  warer  goles  kueclit, 

du  hall  getan  vil  unrcclit 

deme  vil  armen  kinde,  15 

wand  icli  mich  fchuldec  vinde. 

ich  bin  der,  der  ubele  han, 

Francifce,  gegen  dir  getan, 

des  roldelln  mich  han  gel'lagen. 

ey  harre,  nu  la  mich  erlagen  20 

die  groze  diner  gute; 

trolle  min  gemiite 

und  gib  dazkint  mir  wideralse'.  ClSö^) 

fo  lange  er  weinte  unde  fchre 

an  Francifcnm,  unz  daz  er  85 

wol  erhörte  nach  fiuer  ger 

mit  tngentlicher  pflichte. 

daz  kint  fich  iifrichte 

in  fin  leben  Tan  zu  fiiint, 

von  allen  noten  wol  gel'iint.  30 

'vater',  fprach  er,  'la  davon, 

des  du  mit  leide  bill  gewon, 

wand  din  liebe  iß  groz  zu  mir. 

höre,  waz  ich  Tage  dir, 

wie  mit  mir  iß  geworben.  35 

ich  was  itzu  gellorben 

und  in  ein  ander  leben  kumen. 

Francifcus  hete  mich  gcniimen 

an  fich  mit  reiner  hiite. 

der  heilige,  der  gute  40 

brachte  mich  ein  vinfler  pfat; 

do  ich  zu  ende  an  deme  getrat, 

des  wart  ich  iimmazcu  vro. 

in  einen  grafehof  alfo 

quam  ich,  der  was  vil  fchone.        45 

vreudenrich  gedone 

an  voller  liiß  ich  da  vant. 

do  mich  an  lieblicher  hant 

Fraucircus  darin  brachte 


linde  ich  alfo  gedachte,  50 

ich  mochte  da  wol  hüben 

unde  Miin  zit  vertriben 

in  der  fchonen  hiite, 

do  fprach  zu  mir  der  gute 

Francifcus,  der  genenie'  55 

daz  ich  her  wider  queme. 

er  wolde  mich  nicht  halden  me, 

wand  diu  leide  nach  mir  fchre'. 

der  valer  was  do  harte  vro. 

deine  heiligen  Francifco,  60 

der  im   fin  tiigcnt  alfo  maz, 

dancte  er  mit  vlize  viirbaz. 

Zeimal  was  ein  rilter 
an  deme  herzen  bitter, 
ein  ezzec  der  iintugende  65 

hete  in  von  finer  lügende 
gebeizet  und  wonte  im  mite, 
nianic  l'chadehafter  fite 
an  der  gewonheit  uz  im  brach, 
als  man  icht  gutes  vor  im  fprach  70 
von  Francifcen  heilikeit, 
daz  dachte  in  gar  ein  atTenheit, 
wand  er  geloubete  nicht  daran, 
dirre  untiigentljafte  man 
zeimal  l'pilte  wurlzabel.  75 

feht  wa  fin  ungeneme  fnabel 
durch  verliiß  fprach  ubele. 
er  vazzete  in  fine  kuiibele 
die  würfele  und  fach   entwer. 
zu  den  luten  fiis  fprach  er  80 

'du,  herre,  ift  war  als  man  feit 
des  barvuzen  heilikeit, 
der  Francifcus  ill  genant, 
und  alfo  witeu  erkant, 
fo  fuln   hie  vor  uns  allen  85 

achzeu  ougen  vallen'. 
hiemite  warfer  uffez  bret. 
ein  ieglich  wurfel  vor  im  tet, 
als  er  e  des  begerte, 
wand  er  in  gar  gewerte  90 

Pechs  ougen  albefunder. 
nocli  was  verdrucket  uuder 
dem  ritter  des  gelouben  fweif. 
die  würfele  er  anderweide  greif 
und  warf  fi  uffez  bret  fo  hin.  95 

do  quamen  aber  dar  vor  in 
achzeu  ougeu  alfum  e. 
dilTes  fpilte  er  dannoch  me 
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lind  warf  alfo  niinlUiDt, 

<laz  im  ie  achzcii  uugeu  kuat 

wiirdeu   albefiinder. 

(liz  wiiuderliclie  wunder 

fiii  herze  vollec  im  blanle,  5 

wand  er  noch  nicht  bciianle 

mit  geluuben  als  man  feit 

von  Krancifceu  heililicil. 

'hora  wunder',  fprach  er  do, 

'iß  werlicheu  denie  alfo,  10 

daz  FranciTcus  hcilic  11, 

fo  wefe  mir  hüte  ein  tot  bi 

mit  eime  fwerte  vollen   l'charf. 

darüber  mir  nicht  werren  darf, 

ob  werlichen  iH  gelogen,  15 

daz  man  hat  uf  in  gezogen 

einen  heiligen  namen'. 

nu  fehl  wie  fime  lichamen 

diz  gebet  quam  zu  fchaden, 

wand  er  zuhaut  wart  verladen        20 

mit  vil  grozen  unrun. 

da  (lunt  ein  fiuer  tocliter  fun, 

ein  kint,   deme  er  übel  fprach. 

hievon   ez  in  al  durchHach 

mit  eime  fpitzen  fwerte.  35 

fin  unfeide  in  gewerle, 

daz  er  an  demfelben  tage 

tot  gelac  mit  fulcber  klage 

Ein  guter  man  vil  Ilete  pflac, 
daz  im  na  zu  herzen  lac  30 

Francifcus  der  gotes  hell. 
er  bete  in  grozer  liebe  erweit 
difen  heiligen  man. 
uu  fehl  wie  er  do  gewaa 
ein  leit  an  eime  beiue.  35 

(in  kraft  algemeine 
was  im  dran  fo  gar  benumen, 
daz  er  nindert  mochte   kunieu 
noch  getreten  uf  den  vuz. 
von  erzeten   wart  im  nicht  buz       40 
fwaz  fi  fich  verfuchten  dran, 
feht,  do  geviel  dirre  man 
uf  Francifcum  uude  bat 
alfo  lange  in  der  Hat, 
daz  fin  genade  im  queme  45 

und  diz  leit  im  beueme. 
'owi',   fprach  er,  'iinde  owe, 
du  heiliger  Francifce, 
fal  mir  din  gift  nicht  werden ! 


nu  habe  ich  doch  uf  der  erden        50 

dich  mit  ougeu  gefrn. 

ouch  iß  dir  von  mir  gefchin 

ein  fulch  helfe  hie  bevor, 

daz  ich  dich  vurle  al  enpor 

uf  minem  efele,  daz  ifl  war,  55 

dar  über  ich  al  olfeubar 

dir  dine  vuze  kufie, 

des  mich  do  wol  gelufie 

an  lieblichem  gruze. 

nu  Geh  an  niine  vuze,  60 

wie  rechte  grimmige  not 

ich  daran  lide  unz  Ulfen  lol, 

der  mich  ilzu  vallen  tut'. 

do  was  Francifcus  alfo  gut, 

daz  er  in  loOe  wol  dar  abe.  65 

er  quam  zu  im  mit  eime  fiabe, 

da  er  im  lieblich  erfchein. 

den  Aab  dructe  er  im  uf  (in  beiu, 

hievon  genas  er  alziihant. 

ein  zeichen  t  a  v  ill  genant  70 

geflalt  obe  als  ein  krucke. 

diz  was  zu  fime  gelucke 

des  guten  mannes  heilic  fiab. 

an  deme  beine  bleib  dar  ab 

ein  zeichen  ta  v,  daz  mau  ez  fach.  75 

nicht  ane  fache  diz  gefchach, 

wand  Francifcus  der  gute 

bete  in  holdem  mute 

daz  zeichen  im  gefenket  lief, 

fo  daz  er  ieglichen  brief  80 

mit  dem  lav  verfigelu  pllac.      (I66i)) 

fus  nahen   im  zu  herzen  lac 

diz  zeichen,  davon  ich  fprach. 

zu  Kome   ein  iamer  ouch  gefchach 

au  eime  lieben  kinde,  85 

daz  ein  teil  alzu  fwinde 

viel  nider  durch  ein  veufier  tief. 

fin  lebeliche  kraft  verlief, 

wand  ez  lac  daruider  tot. 

die  vrunt,  als  in  ir  leit  gebot,        90 

fchrien  klegelich  darum 

an  den  guten  Fraucifcum 

und  baten  in  bewifen  da 

ßne  helfe,  als  er  anderfwa 

dicke  hete  vorgetan.  95 

feht,   do  wolde  unfer  herre  ouch  lau 

Francifcen  ere  erfchinen. 

er  halt  den  vruuden  finen, 
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lo  daz  der  (ode  iirniint  als  c 
gefiiut  linde  lebele  me. 

Uf  einer  biirc  ein  klut  lac 
mit  harter  ruclie,  die  fin  ptlac 
fo  lauge,  iinz  fiez  tot  gcwarf.  5 

do  liiib  Hell  ianier  vollen  fcliarf 
vatere  und  mutere  beide. 
in  was  nmniazeu  leide, 
wand  li  uiclit  kindcre  helen  me. 
an  Kraucircnni  do  fclire  10 

die  niiiler,  daz  ir  quam  wol  rccbl, 
wand  li  den  waren  gotes  kneclit 
ie  liete  lieb  beHinder. 
feilt,  do  gelcliacli  ein  wunder, 
daz  wol  nach  gotes  cre  lief.  15 

vor  niudekeit  die  vrowe  entflief. 
do  quam  Francifciis  unde  Tpracli 
'wes  weineflii  diz  ungemach, 
ob  hie  din  tochter  ill  gelegen. 
nii  wizze,  daz  mir  ill  der  fegen     80 
von  iinferme  herren  gegeben, 
daz  ich  fal  diuer  tochter  leben 
lau  vrolich  fchowen  alfain  e'. 
do  was  da  flafes  oiich  nicht  nie. 
fi  lief  zur  tochter  hin  beßt  iA 

uud  do  was  kiimen  gar  die  zit, 
daz  man  fie  bete  al  ufgehaben 
und  tragen  wolde  hin  begraben 
beide  leidec  unde  iinvro. 
die  ninter  quam  geloufeu  do  30 

und  ummegreif  die  bare. 
fi  fchre  al  offenbare 
'hilf,  heiliger  Francifce'. 
hieinite  was  nicht  beitcns  me, 
wand  fi  die  tochter  angreif.  34 

aller  iainer  ir  entfiel f, 
ein  niiwe  vreiide  ir  entHuut. 
ir  tochter  tet  als  die  tunt, 
den  ir  flaf  entwichen  ill. 
fi  fiuut  gefiint  uf  in  der  vrill  40 

des  fi  alle  wurden  vro. 
gote  und  faute  Fraucifco 
danctc  R  mit  vlize  do. 
in  der  felben  forme  alfo 
zeiuial  ein  wunder  gefchach.  4.) 

ein  hus  viel  nider  unde  brach, 
wand  ez  fich  mochte  nicht  getragen, 
fehl  in  dem  vallc  wart  erl'lagcB 
zu  tode  ein  fchoucr  iungeliuc. 


von  litten  quam  do  gruz  ein  riuc  äU 

in  der  flat  Swefa  genant 

des  toden  inutcr  quam  zuhaut 

mit  grozer  leide  genuc. 

Iren  lieben  fun  man  truc 

dar  hin,   da  man  in  nolde  haben     45 

und  morgen  alzuhant  begraben. 

die  niiiter  was  gewon  des  e, 

da/,  ir  viir  andere  heiligen  nie 

Francifcus  wol  behagete. 

hievon  Ci  weiude  klagete  HO 

im  ir  vil  lieben  kindes  tot. 

feht,  wie  ir  gute  helfe  bot 

Francifcus   um  die  niitternacht, 

wand  dem  knappen  do  wart  bracht 

heiler  lip,  gefunt  ein  leben.  65 

er  Hunt  uf  und  gienc  hinueben 

mit  finer  miiter  wol  gefunt. 

des  wart  geofiTenl  nianic  luunt 

zu  getruueme  lobe  do 

gote  und  ouch  Francifco.  70 

lacob  ein  barvuz  bruder  hiez, 
den  unler  herre  ouch  fchoweu  liez, 
daz  Du  genade  kumt  wol  recht 
durcli  Francifcum,  finen  knecht 
mauigein  in  der  werlde  wit.  75 

ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
daz  über  ein  tiefe  wazzers  vlut 
lacobns  der  bruder  gut 
folde  mit  me  bruderu  kiiinen. 
die  andern  quamen  wol  zu  vruiiieu  80 
uz    deine  fchilTe  an  daz  Hat. 
lacub  zu  iuugell  uztrat 
mit  Co  hertenie  griffe, 
daz  er  deine  felben  fchiffe 
den  budem  alumine  karte.  S5 

der  bruder  fo  gebarte 
als  einer,  denic  helfe  ill  unkuut. 
er  viel  unz  nider  uffen  griint, 
der  doch  was  da  felbes  tief, 
fin  herze  an  Francifcum  rief,  !)0 

fwie  vil  er  mochte  in  dem  bade, 
die  briidere  dort  ouch  uffeni  Ilade 
waren  erfcliroken  feie, 
nach  der  betrubede  lere 
an  Francifcum  man  do  fchre  äi 

'hilf,  heiliger  Francifce, 
dem  brudere  in  der  grozeu  not'  ! 
feilt,  wie  im  gute  helfe  bot 
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got  durch  Fraucifcmn  finen  kneclit. 

fia  wec  geriet  im  ebenrieclit 

in  deine  griinde,  da  er  gieric, 

III17,  er  da/,  fcliiffeliii  gevieuc, 

daz  in  der  vliit  ob  im  vioz.  5 

mit  einem  wundere  vollen  groz 

quani  er  nnz  zu  den  bruderen  gan. 

lin  rcliiffclin  wolde  er  nicht  lan, 

\vand  er  ez  mit  im  brachte. 

got  in   alfo  bedachte,  10 

daz  er  gefunt  gienc  ulTez  laut. 

flu  roc  nnde  lin  gewant 

was   trüge  bliben  drnmler. 

diz  feltzene  wunder 

locte  do  vil  nianigen  man,  15 

daz  er  t'rancifcuni  lieb  gewan. 

nu  ful  wir  ouch  mit  Iruwen 

nimmer  des  gefchuwen, 


wir  enhabeo  in  vil  wert, 

des  got  alfo  zu  vrunde  gcrt  2ü 

als  dicke  und  dicke  an  im  erfchcin. 

fine  brudere  algemein 

iu  deme  ordene  fwere, 

die  riehen  belelere, 

die  uns  den  himel  bieten,  35 

die  ful  wir  darzii  mieten, 

daz  fi  uns  helfen  umme  got, 

daz  wir  fin   heiligez  gebot 

behalden  fleteclichen  nie. 

o  heiliger  Francifce,  30 

hilf  uns,  als  du  wo]  vermacht, 

daz  wir  mit  Ileter  andacht 

alhie  in  gotes  lobe  flu 

lind  dort  der  ewigen  vreiiden  fchin 

mit  kuniciichen  wilzeu  35 

nach  tode  wol  befitzen. 


62.    Von  Thayfis  einer  vrowen. 


Xhajfis  was  genant  ein  wib, 
die  hete  ummazen  fchonen  lib, 
die  doch  was  »nutze,  (167*) 

wand  er  in  funden  pfutze 
lac  vertreten  manigen  tac.  5 

in  einer  flat  fi  wonen  pllac 
al  offenlich  mit  Tunden. 
lieh  muHe  witen   künden 
ir  fchone  forme,  die  fi  truc  ; 
daran  fi  nianigen  niderfliic,  10 

als  do  geviel  den  veigen. 
geniiger  erbe  unde  eigen 
vertct  durch  ir  willen  daj 
beide  verre  nnde  na 
ir  name  hohen  loiif  gewan.  15 

nu  was  dabi  ein  guter  man 
gewichen   von  den  lulen, 
der  borte  im  wol  beduten, 
welch   iamer  die  vrowe  treib 
und  wie  S  in  dem  valle  bleib  20 

zu  lange  und  iu  des  tuvels  haut, 
Pannucius  was  er  genant, 
ein  helt  mit  tugenden  wol  behiit. 
alle  fines  herzen  mut 
ie  nach  gotes  liebe   ranc.  35 

ein  niichel  iamer  in  betwanc 
umb  der  vrowen  verlull, 
diz  quam  fo  hart  iu  fine  bruA, 


daz  er  nach  helfe  ir  dachte, 

als  er   ouch  fit  volbrachte  30 

deifwar  mit  liften  genuc. 

fin  herze  was  an  tugendeo  kluc, 

dem  er  gut  Urkunde  gab, 

miinches  kleidere  leite  er  ab 

und  trat  in  werltlich  gewant.  35 

er  wolde  an  kempflicher  haut 

den  ubeln  tuvel  da  befian 

und  uz  finem  munde  flan 

ein  feie  in  unfers  herren  lobe. 

der  munches  fchin,  der  herte  klobe  40 

bleib  liinder  im,  uf  daz  er  icht 

wurde  erkant  in  der  gefchicht. 

fus  quam  der  edele  Ilarke 

hin  in  des  tuvels  marke 

und  ein  feie  im  zucken.  ti 

er  quam  mit  fulcheu  dicken 

zu  dem  ubeln  hufc  do, 

als  ob  er  gedechte  alfo 

funden  mit  der  vrowen. 

in  begonde  maniger  fchoweu,         50 

wand  er  was  erlich  gefialt, 

wol  bekleidet,  nicht  zu  alt. 

ir  tiir  wart  im  geolTeut  dort. 

die  ergerunge  und  daz   wort 

leit  der  gute  gar  durch  got.  55 

da  maniger  vaut  des  tuvels  fpot 
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iiud  lie  fiu  herze  erbliudeu, 
da  Iiofle  dirie  vinden 
an  grozeiii  wuchere  gewin. 
fiis  gieüc  eio  teil  der  zit  hin. 

Die  ubele  vrowe  Thayßs  5 

bot  fich  dem  aldeü  vil  gewis, 
wand  er  Pfenninge  tnic. 
er  was  an  iinferme  herren  kluc 
in  der  tilgende  grate, 
do  er  zur  keinenale  10 

mit  ir  quam  unde  fach 
■wol  gezieret  ir  gemach 
nach  der  werlde  richeit, 
durch  iamer  wart  in  im  beweit 
fin  herze,  daz  er  doch  befloz         15 
und  zeigete  uzen  an  im  bloz 
eiu  vrolich  antlitze  alda. 
'ey',  fprach  er,  'ge  wir  auderfwa, 
da  ez  noch  heimelicher  fi'. 
die  vrowe  brachte  in  do  hin  bi       80 
an  eine  wol  heimelichc  Hat. 
der  aide  Geh  noch  viiren  bat, 
da  ez  et  were  heimelich 
die  vrowe  fprach  'ey,  nii  Geh, 
ez  ill  hie  gar  verborgen,  85 

bift  aber  du  in  lorgen, 
daz  dich  got  hie  fehe, 
der  ill  in  voller  nebe 
allen  dingen  hie  unde  dort, 
nindert  iß  verborgen  ort,  30 

des  Gn  geGcbt  gewalde'. 
'ey,  liebe',   fprach  der  aide, 
'geloubeflu  got?  'ia',  fprach  Ge. 
'fo  fage',  fprach  er,  'mir  alhie, 
gelonbeGu  ein  ewic  leben,  35 

daz  got  wil  den  vrunden  geben 
und  ouch  den  ewigen  tot 
dariiine  an  burnender  not 
den  fuudeu  Ion  behalden  is'? 
'ia',  fprach  G,  'des  fis  gewis.  40 

helle,  himel  unde  got 
nach  des  gelouben  gebot 
weiz  ich  aue  zwivel  wefen. 
der  armer  fiindere  ungeuefen 
und  ir  hart  gevelie  45 

geloube  ich  in  der  helle, 
ich  geloube  ouch  vollen  wol 
deine,  der  ez  beülzen  fol, 
in  deme  himele  gutes  vil, 


ane  ende  ein  uugeinachcs  zil'.        50 

Panniicius  der  gute  man 
an  ir  Worten  do  gewan 
den  ganc  rechter  lere, 
nicht  wart  gefuinet  nicre. 
er  fprach  zu  ir  'ey,   ThayGs,  55 

Gt  du  iif  difme  wege  bis', 
daz  du  gcloiibeG  einen  got, 
der  mit  gewaldes  gebot 
den  fiinder  wil  verdrucken, 
die  guten  liile  ufzucken  60 

bi  Geh  in  den  fchonen  himel, 
ey,  fo  priive,  wie  der  fchimel 
von  tiefer  funtlicher  art 
din  armez  leben   hat  verkart 
in  leHerlichez  wandern.  GS 

du  bin  ein  val  der  andern, 
der  du  mauigen  lenkeß 
zu  valle  und  in  dran  fenkcll 
in  den  ewigen  helleroft 
und  bill  doch  fclbe  iinerloG,  70 

wand  dich  die  valfche  Graze 
Ireit  in  gelicher  maze 
zu  der  ubeln  helle, 
dahin  iä  din  gevelie 
in  ein  unzurgenclich  we'.  75 

wes  ful  des  lange  rede  me? 
gol,   der  den  alden  fante 
den  wec,  nach  wunfche  iu  wante 
zu  Gnes  felbes  ere. 
die  wile  er  fprach  die  lere,  80 

der  im  die  vrowe  horciile, 
got  unfer  herre  worchie, 
daz  ß  den  rechten  wec  befach. 
ein  licht  Geh  in  ir  herze  brach 
von  nnl'ers  herren  gute,  85 

daz  ir  vinller  gemule 
zu  vorciiten  wol  erluchte. 
do  fa  ouch  Ge  bediichte, 
wie  G  mit  grozer  fwere 
ilzu  verdampnet  were  DO 

in  daz  abgriinde  nider; 
idoch  enthielt  ein  teil  Ge  wider 
die  liulfeuunge  hin  zu  gote. 
ia  do  gieugez  uzeme  fpote; 
die  ruwe  an  volleme  fmerzen         «5 
vacht  mit  volleme  herzen 
alfo,  daz  ez  vor  leide  fwal. 
li  viel  weinde  bin  zu  tal 
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vor  des  nlden  viize. 

ir  wart  iiniinuzen  fiize, 

daz  fi  vil  nioclile  weiuen. 

fi  bat  den  gores  reinen 

nlfiis.     'eya,  lierre  min,  (167'')  5 

fit  mich  hie  die  liebe  diu 

fo  tii5;enllich  beriicliet 

lind  durch  got  fliehet, 

To  bite  vur  mich  den  milden  got. 

finer  trinve  gebot  10 

in  nll'u  vil,  daz  er  ie  dich 

wol  erhöret  und  let  iiiicli 

arme  funderin  noch  kuineu 

zu  im  in  der  genaden  vruinen, 

als  mir  die  holTeuunge  läget,  15 

die  min  armez  herze  iaget 

von  allem  runllichen  l'pole 

fo   liin  zu  deine  guten  gote'. 

Richer  vreude  voller  (weil 
den  aldeu  man  do  begreif  30 

ob  der  vroweu  ruwe. 
uofers  herren  truue 
er  vollec  alda  fpurte ; 
hievon  ouch  im  gebiirle 
ir  zeigen  linea  holden  inut.  35 

'nu  wol  uf,  fprach  er,  'vrowe  gut, 
den  ubelen  luvein  riime  ir  neli. 
du  bin  zu  lange  hie  geweft 
gevangen  in  der  tiefen  druch. 
den  bofen  geifl,  den  valfchen  fluch  30 
fol  got  brengen  wol  von  dir  hin', 
die   vrowe    fprach  do  wider  in 
'herre,  vater,  gotes  knecht, 
min  Wille  ill  daran  eben  flecht, 
daz  ich  dir  immer  volge  mite.         35 
beite  ein  wenic,  als  ich  bile. 
icli  wil  e  mich  berichten, 
l'umeliche  dinc  fliehten, 
die  mir  ßn  eiu  leider  knote', 
der  aide  liez  fiu  dinc  zu  gote         40 
und  volgete  ir  allergerueft. 
er  fach  wol  iren  ernell, 
daz  fi  icht  gutes  meinte, 
ein  flat  er  ir  befcheinte, 
da  fi  wol  zu  im  queme.  45 

hienach  der  gotes  geneme 
mit  vreuden  von  ir  karte, 
fehl,  wa  daz  wib  gebarte, 


als  ir  vreude  were  alfoub. 

fi  nam  zur  werlde  iirloub  50 

deifwar  erlich  geniic, 

wand  fi  hin  uf  den  marct  truc 

allez,  daz  fi  hete 

an  kleidern,  an  gerete. 

vurfpan  unde  vingerlin,  55 

des  fach  man  fere  vil  da  fin, 

wand  fi  was  der  gezierde  rieh. 

beide  gelich  unde  iingelich 

des  was  nicht  befiteu  kunien, 

fi  hetez  allez  her  genumen  CO 

und  uf  einen  hufen  bracht. 

an  tugenilicher  andacht 

fliez  fi  dran  viier.    diz  gefchach. 

hieinite  fchrei  fi  unde  fprach 

Svol  her,  wol  her  alle  die  63 

mit  den  ich  bin  gewefen  hie, 

fchowel,  wie  ich  tu  der  habe, 

die  ich  mit  funden  von  uch  habe, 

wand  mir  ill  leit  unde  leit, 

daz  ich  ie  die  vallcheit  70 

gewan  mit  bofem  lebene'. 

als  diz  gar  wart  ebene 

mit  deme  vuere  verfwant, 

fi  liez  bliben  alzuhant 

beide  ir  vrunt  und  die  Hat.  75 

zu  deme  aldeu  fi  trat 

da  hin  ir  was  befcheiden, 

und  gelubete  in   veDcn  eiden 

im  durch  unfers  herren  namen 

immer  nie  gehorfaiuen  80 

und  liele  wefen  aldar  an. 

der  aide  was  ein  herter  man 

und  wolde  an  ir,  daz  fi  ir  lull 

mit  herteme  lebene  iizer  brull 

erlefchete  und  veriagete.  85 

hie  an  fi  nicht  verzagete, 

wand  fi  gar  brante  in  ruwe. 

do  nam  der  gotes  getruwe 

mit  im  daz  wib  durch  guten  fin. 

zum  vrowenklodere  quam  er  hin,  90 

da  man  in  lieblich  eniplieuc. 

diz  wib  da  in  eiu  cellen  gienc 

deifwar  kleine  geuuc. 

der  aide  man  die  tur  verfluc 

und  leite  ein  blizeiclieu  dran,  95 

daz  deweder  wib,  noch  man 
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ZU  ir  mochte  kumen  drin. 

diirinne  niiine  ß  do  (in 

linde  dulden  ires  lihes  pin. 

Diwan  ein  kleine  venllerlin 

liez  er  dar  in  gen  bcneben,  5 

durch    daz  man  Tpife  ir  l'olde  geben. 

Die  arme  l'underinne 
liez  fich  bewirken  drinne 
durch  goles  liebe  allemieiß. 
fi  kar(e  daruf  iren  geill,  10 

wie  fi  gebezzerte  gote. 
hievon  was  ir  der  herte  knote 
nicht  wider  an  denie  übe. 
der  aide  hiez  deme  wibe 
ie  zeimal  wazzer  nude  brot  15 

des  (ages  geben  und  gebot, 
daz  man  dran  bielde  niaze, 
uf  daz  fi  an  deine  aze 
nimmer  dorfte  werden  Tat. 
die  funderinne  in  do  bat  20 

fie  leren,  wie  G  folde  beten. 
do  quam  er  vur  daz  venller  treten 
und  fprach  'du  biß  fo  bofe 
an  dines  inundes  kofe 
din  zit  unz  da  her  gewefen,  85 

daz  du  nicht  Talt  uberlefen 
in  dikeiner  Aunde 
n::it  diuem  bofen  munde 
iinfers  lieben  herren  nanien. 
ouch  fint  bel'ult  an  rulchen  Tchamcu  30 
din  ougen  in  der  Tunden   rchlmel, 
daz  du  niclit  Ichowen   l'alt  den  liimel, 
da  gut  die  heiligen  eren. 
du  Talt  dich  ot  hin  keren 
gegen  dem  ollen  iiude  Cpricli  35 

'o  herre,  uii  erbarme  dich 
min,  der  mich  gelchafen  haß', 
daran  wi(  ich  daz  du  beHaß'. 
hiemite  gienc  er  l'inen  wec. 
die  vrowe  (rat  do  uf  den  ßec,         40 
der  ebene  gein  dem  hiniel  gat. 
dlz  gebet  nach  des  alden  rat 
bleib  flete  in  irem  munde, 
fie  duchte  in  aller  Hunde 
mit   leides  herzen  blicke,  45 

wie  des  tuvels  ßricke 
fie  vor  des  beten  bin  gezogen 
und  wie  ir  leben  was  gebogen 
in  den  ewigen  val. 


hievon  ir  herze  in  ir  fwal  5U 

an  tiefer  riiwe  alfo  groz, 

daz  zu   den  ougen  iizvloz 

der  betriipniß'e  bacb. 

mit  keflegunge  fi  verbrach 

den  üb  in  deme  getwange.  55 

ir  was  da  nicht  vil  bange, 

fwie  ir  irdil'ch  (roß  was  (uwer. 

fi  (ruc  ir  vegeviiwer 

vil  lieber  hie,  danne  dort, 

und  hof(e,  daz  des  libes  niort  KU 

der  feie  wurde  ein  genefen, 

darinne  fi  wol  mochte  wefen 

vor  gnte  in   fclionem  gruze. 

fus  bleib  fi  in  der  buze 

vollecüchen  dru  iar,  (I6S»)  65 

daz  fi  wanc(e  nie  als  um  ein  har. 

STach  dil'en  drin  iaren, 
als  fi  verendet  waren 
in  der  cellen  valde, 
Pannucius  der  aide  '0 

wart  do  ((f  fie  ein  teil  beweit 
mit  grozer  barnieberzikeit 
und  lazen  wolde  uz  dem  kloben 
fie,  in  dem  fi  was  verfchobeu 
mit  fo  fchoner  geduK,  7ö 

doch  weße  er  niclit  üb  da  ervult 
an  ir  die  buze  were. 
durch  diß'es  zwivels  mere 
gienc  er  nach  finem  willen  do 
zu  deme  heiligen  Antonio,  all 

wand   er  lebete  bi  den  tagen, 
dem  begonde  er  allez  lagen 
und  liez  mit  rede  in  fchowen, 
wie  ez  um  die  vrowcn 
were  und   wie  fi  dort  lac  85 

gevangen  alfo  mauigen  lac. 
'nu  Tage  mir',  fprach  er,  Vater  gut, 
bat  got  iren  vall'chen  raiit 
verdrucket  alfo  verre  neben 
und  ir  die  funde  vergeben,  90 

die  ir  vor  des  fo  kreflec  wielt'  ? 
Antonius  die  rede  enthielt 
und  wolde  an  gole  noch   wizzen  daz, 
fwaz  fincr  lungern  um  in  faz. 
die  befaute  er  alle  do 
und  fagete  in  genzlich  alfo, 
wie  ez  was  umb  die  vroweo. 
'wir  fuln',  fprach  er,  'fchowen 
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die  warheit  nn  dem  gnlen  gole, 

ob  er  uz  der  riindeo  niote 

die  vrouen  enpor  habe  gewegcn. 

'ir  fiill',  Tpracli  er,  'alle  pflegen 

gebetes  unime  die  fache,  5 

dax  n  gut  kunt  uns  mache 

durch  llne  barmeherzekeit'. 

die  iiingere  waren   des  bereit 

und  taten,  fwaz  er  zu  in  fprach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  llt 

daz  n  mit  vlize  waren  drau, 

do  was  bi  in  ein  heiliger  man, 

Panliis  genant,  des  herze  ie  was 

zu  gole  luter  als  ein  glas 

in  lugentliclier  eiuvalt.  15 

fiaer  liebe  gewalt 

twanc  in  an  manigen  dingen. 

fus  muHe  er  ouch  im  bringen 

die  fache,  als  in  twanc  fin  gebet. 

got  fines  vrundes  willen  lel,  80 

des  in  nicht  diichte  vil  durch  io. 

Paulus  wart  entzücket  bin 

zu  hiuiele  in  die  riebe  ßat. 

da  was  ein  fclione  flul  gefat 

einer  vreude  al  enmilen.  85 

dabi  in  zuchtlichen  fiten 

drie  iuucvroweu  giengen, 

die  mit  hüte  in  ummeviengen 

und  er  bete  fchonen  glall. 

Paulus,  des  bimelrichen  gad,  30 

begoude  wunder  fchowen 

au  llule  und  an  inncvroweo, 

Werne  diz  behalden  were. 

do  wart  im  kunt  daz  mere 

bezeicbenlichen  von  den  drin,  3ö 

die  den  fiul  beten  under  in, 

als  die  geficht  da  worchte. 

die  erlle  maget  ift  vorchte 

vor  deme  hellewize, 

die  manigen  wol  mit  vlize  40 

uz  genügen  grozen   funden  iaget. 

Tckeniede  iß  die  andere  maget, 

der  vil  genade  wirt  erkant. 

fo  ill  die  dritte  geuant 

minnedergereclitikeit,  45 

die  den  menfcben  uftreit 

zu  der  vreuden  lebene. 

Paulus  gedachte  al  ebene: 

deifwar,  der  flul,  der  hie  Rat 


und  ercn  nlfo  vil  hat,  50 

den  fal  mit  guten  witzeu 

min   valer  hie  befitzen, 

Antonius,  der  gotes  hclt, 

wand  im  die  flat  ill  ervvelt. 

do  fprach  ein  flimme  fus  zu  im       55 

'Paule,  bore  mich  und  vernimi 

ez  in  nicht  als  du  hall  gedacht. 

u(  difen  flul  fal  werden  bracht 

die  fuuderinne  Tbayfis, 

wand  er  ir  behalden  is  60 

durch  der  buze  hertikeit, 

die  an  ir  leben  ill  geleit'. 

Paulum  den  reinen  gotes  knecht 

duchte  ez  billich  unde  recht, 

daz  fi  den  flul  vor  gote  nara.         65 

do  er  zu  im  felber  quam, 

er  machte  kunt  daz  mere, 

waz  im  gewifet  were, 

Antonio  unde  den  andern. 

do  begonde  ouch  hin  wandern         70 

Pannucius  der  aide. 

die  vrowen  lofte  er  balde 

uz  der  Gellen  hervur, 

idoch  fo  was  ir  willekur, 

daz  man  fie  lieze  alda  genefcn.      75 

'ey,  berre',  fprach  fi,  'lat  mich  wefen 

alfus  beflozzeo  vurbaz, 

wand  ich  mit  gutem  willen  daz 

durch  got  wil  flete  liden, 

uf  daz  ich  niuze  miden  80 

die  werlt,  der  ich  ie  wol  enpir'. 

do  fprach  Pannucius  zu  ir 

mit  lieblichem  gruze 

'ganc  uz  der  herten  buze, 

wand  ich  dir  werlich  künde.  Sä 

daz  dir  got  diu   funde 

vergeben  hat,  fi   Gut  hin'. 

do  fprach  die  vrowe  ouch  wider  in 

'got  neme  ich  zu  gezuge, 

daz  ich  dir  nicht  euluge  90 

an  den  fluckeu,  die  ich  fage, 

uuz  daher  von  dem  erllen  tage, 

daz  ich  beclufet  wart  alhie, 

fo  wizze,  daz  ein  Hunde  nie 

min  funde  bin  von  mir  gelrat.         95 

ich  hate  fie  vor  mich  gefat 

als  eine  groze  bürde, 

mit  der  ich  itzu  wurde 
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gefenket  in  der  helle  mot, 
dar  liiu  der  gerechte  got 
ieglichen  Timder  veiTIat. 
warte,  wie  ein  adem  gat 
dem  menfchen  llele  uz  und  in, 
fus   wart  vor  den  ougen  nilu 
ane  underlaz  die  funde". 
ouch  vioz  mit  richer  unde 
die  bach  von  dem  herzen  uf, 
ie  nach  der  fulziinge  fiif 
die  ougen  ßch  erguzzen, 
fo  daz  die  Irene  vluzzen 
hin  nider  mit  gewalde. 
do  fprach  zu  ir  der  aide 
'wand  Pich  nu  ein  fulch  vorchte 
fo  fiete  an  dir  worchte, 
daz   hat  got  uT  dich  beweit. 
Gn  milde  barmeherzekeit 


hat  diner  funde  milTetrit 

mit  der  genaden  abefnit  30 

von  dir  genzlich  genunien. 

du  falt  nzer  cellen  kumen, 
3     die  dich  e  twanc  mit  hüte'. 

die  vrowe,  die  vil  gute 

wart  von  goteunverdrozzen  (168'')  2ö 

wol  mit  genaden  ergozzen, 

die  ir  nicht  liez  gefchen  we. 
10     vumt'zen  tage  und  nicht  me 

lebete  fi  nach  dirre  zit, 

daz  ir  die  celle  weich  befit.  30 

fi  ßarb  in  gutem  lebcne 

und  vur  dar  vil  ebene 
13     da  hin,   da  die  guten 

in  iiufers  herren  hulen, 

als  von  dem  vatere  line  kiul,  35 

befchirmet  ewiclicheu  fint. 


63.     Diz  ift  von  fante  Dyonyfio. 


Dyonilius  der  heilige, 
vor  gote  der  ummeilige, 
von  Tante  Paulo  wart  bekart 
unde  den  geloubeu  gelart, 
der  an  im  erlich  behienc.  3 

vernemt  wie  daz  zugienc, 
daz  er  zu  gote  wart  behaft! 
an  kunfllicher  meifterfchaft 
was  dirre  Uyonifius 
ein  wit  beuant  philofophus  10 

und  an  wifheit  bekumen 
ob  die  andern  uzgenumen. 
ein  Hat  beuaut  Alhenis, 
die  noch  zu  Criechenlande  is, 
da  was   er  in  derfelben  vrifl,  15 

da  unfer  herre  leTus  Grill 
predigete  in  ludea. 
ir  was  vil  hie  unde  da 
umb  in,  die  meillere  waren 
und  doch  alle  enparen  20 

der  hohgelobeteu  wifheit, 
die  an  den  gotes  geloubeu  treit. 
nach  der  beiden fchaft  geböte 
beten  fi  vil  abgole, 
den  ieglicher  dienen  pflac.  25 

DU  quam  der  grimmige  tac 
und  die  uberherte  not, 


do  Crillus  wart  erflageu  tot 

an  des  kruzes  ade. 

die  funne  entweich  ir  glafle  30 

wand  lie  in  vinllerkeit  verfouf, 

fo  daz  man  ouch  der  ßerne  louf 

wol  befach  als  in  der  nacht. 

genuger  do  mit  wilzen  vacht, 

warabe  die  fuune  bürge  Qch.  35 

die  meißere  algemeinlich 

zu  Athenis  in  der  Rat 

ein  niichel  wunder  antrat, 

durch  waz  lieh  diz  verkarte. 

uianic  kluc  flernwarte  40 

fach  wol  wie  des   cirkels  trit 

niudert  quam  an  daz  gelif, 

da  die  fuune  blint  Hat 

iiude  eclipfini  begat. 

diz  fagete  in  ir  kunll  gewis  45 

darüber,  fwanne  eclipfis 

kumt  als  dem  rechte  enlzimt, 

daz  licht  üch  nicht  fo  lange  ntmt 

der  funne,  als  ez  do  gefchach. 

darüber  man  ouch  wefen  fach         50 

die  vinliernilTe  alfo  wit, 

daz  lieh  ecliplis  niudert  git 

fo  wit  an  ßnem  viDAern. 

die  funne  pflac  ie  glinAern, 
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entweder  hie  oder  da, 

dem  was  ez  do  vil  iinna, 

wand  alle  die  werlt  vinller  was. 

fo  gar  daz  liclit  (ich  abelas 

iiud  gab  uindert  einea  blic.  5 

die  ineißere  beten  witen  fcbric 

an  ir  wilzeu  da  von, 

wes  die  funne  alfus  gcwoo 

wcre  mit  ir  vinllerat. 

fit  daz  naturlicher  grat  10 

fie  nicht  da  pflac  verfcbreakeD ; 

fi  wurden  maniges  denken 

daruf  fus  und  ouch  To. 

fumeliche  fpracben  do, 

die  von  kunß  in  den  iaren  15 

an  riehen  Cunen  waren, 

'entweder  die  figure 

ordenlicher  nature 

verkeret  fich  an  der  rente 

oder  die  elemente  30 

liegent  uns  nu  vurbaz, 

oder  ez  lidet  etewaz 

der  herre  der  uaturen, 

dem  mit  fulcheu  fcburen 

die  elemente  mitedoln  2ö 

und  uf  diz  nuwe  zeichen  holü'. 

Weiz  got  ez  was  erraten ! 
fi  waren  an  wifen  graten 
mit  Worten  an  daz  recht  bekumen, 
als  ouch  Ot  wart  vernumen  30 

deifwar,  umroazen  verre. 
der  uaturen  herre, 
Crißiis  leil,  als  man  fprach, 
binnen  des  groz  ungemacb, 
deme  do  die  demente  gar  3h 

mitedolten  her  und  dar 
und  waren  liner  not  unvro. 
nu  boret  von  DyoniGo  ! 
fi  Tagen,  daz  er  fpreche, 
durch  der  Tunnen  breche,  10 

die  ein  vinller  ubervacht 
'nu  wizzet  daz  die  nuwe  nacht, 
die  in  den  tac  Geh  fpenget, 
uns  ganze  botfchaft  brenget, 
daz  ein  liecht  kumftec  fi  4d 

der  werlde  mit  genaden  bi'. 
die  lute  von  Athenis, 
als  da  vor  geTprocben  is, 
heten  nianigerhaude  got 


50 


55 


nach  der  heidenen  gebot 

als  ir  orden  bäte. 

nu  wurden  fi  zu  rate 

durch  wifheit  vil  gewilTe, 

daz  fi  die  vinßernilTe 

vur  groz  wunder  Tachten 

und  einen  alter  machten 

nach  der  philofophen  geboten 

der  naturcn  grozem  goten, 

als  e  die  wifen  Tprachen. 

ein  zeichen  fi  ufdachen  60 

mit  Tchrift  al  offenbare 

ob  leglicbem  altare, 

daz  mau  Tach  unde  las, 

welches  gotes  der  alter  was; 

idoch  der  alter,  den  fi  nu,  65 

als  ich  e  fprach,  machten  zu 

durch  Witze  in  der  nuwen  ßift, 

der  hele  nicht  mit  uberfchrift 

dikeinen  got  daran  benant, 

wand  in  gar  was  unbekant,  70 

wie  dirre  felbe  got  hiez, 

idoch  man  fchrilt  darüber  Iliez 

nach  der  wifen  geböte, 

die  fprach  'dem  uubekanten  gote 

der  alter  nu  geboret'.  75 

fi  waren  unbetoret 

an  den  felben  buchllaben, 

wand  fi  beten  kleine  entfaben 

von  deme  gote  in  der  zit, 

der  doch  wart  ervunden  fit  80 

mit  geben  von  genügen. 

fwanne  fi  ir  opfer  trugen 

den  goten  offenbare 

zu  ieglicbem  altare, 

fo  fach  man  an  der  oberfchrift,       85 

wes  beide  alter  unde  gift 

mit  lobe  folden  ranien. 

als  fi  danne  ouch  quaraen 

vur  den  nuwen  alter  her  (169^) 

und  wolden  opfern  nach  ir  ger      90 

alda  dem  unbekanten  gote, 

wand  er  in  der  abgote  rote 

was  gemachet  fo  hin   bi, 

fo  fprachen  die  pbilofopbi 

'lat  daz  Opfer  underwegen,  95 

ir  dürfet  fin  vor  im  nicht  pfiegeu, 

wand  ez  nicht  hiefcbet  Du  gebot. 

der  felbe  unbekante  got 
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ift  airtilclics  iniiles, 

daz  er  im  Peres  gutes 

uiclit  bedarf,  rmidcr  daz, 

fwanue  man  wil  viirbaz 

in  fin  crc  ficli  liie  zien, 

der  fal  viir  den  alter  knien 

lind  in  mit  demütigen  fiten 

vil  getruwelitlien  biten. 

daz  wil  haben  fin  gebot 

und  wizzet,  daz  der  vremric  got 

vil  nie  des  herzen  innekcit 

minnci,  daz  man  im   liic  trcit 

von  l'iiudeu  reine  und  bloz, 

lian  ojjfer  riclie  und  gioz'. 

Sil  niint,  als  ich  habe  gefeit, 
(Urres  alters  werdekeit 
linder  den  andern  abgotcn. 
fiilche  ere  im  wart  erboten, 
als  ich  itzii  gefprochen  habe, 
hicmile  lief  die  zit  hin  abe, 
MOZ  die  aponeln  gotes 
nach  dem  willen  fines  gebotcs 
fich  zuteilten  in  die  lant 
lind  machten  vrolich  erkant 
den  gelouben  viirbaz. 
Paulus,  daz  uzerwelte  vaz, 
was  itzu  kumen  in  die  rote, 
daz  er  hiez  ein  gotes  böte, 
der  name  an  im  nicht  verdarb, 
wand  er  mit  allem  vlize  warb 
ßnes  herren  botfchaft. 
in  treib  die  gotoliche  kraft 
her  und  dar  vollen  wit. 
uu  vugetez  ficli  in  einer  zit, 
als  von  im  gefchriben  is, 
daz  er  quam  zu  Athenis, 
da  Dyonifius  euch  was. 
Paulus  ziiliant  dem  volke  las 
von  des  gelouben  ere, 
wie  man  in  rechter  lere 
loldc  Crilium  befchowen 
und  von  deme  Icbeue  howeu 
alles  ungeloubeu  kraft, 
do   was  groze  nieinerfchaft 
in  den  fchulen  gefamt 
und  konden  harte  wol  ir  aiut 
in  kunniicheni  prife. 
Paulus  was  oucU  wife, 
wand  fin  kunft  was  gewis. 


die  Inte  von  Athenis  50 

waren  ircs  mutes  vri. 
Pulch  gewonlieit  was  in  bi, 
daz  fi  nicht  anders  taten, 
ä     niwan  darzu  traten, 

da  mau  icht  nu  von  dinge  fpracb.  .'>5 
hievon  an  Paulo  gefchach, 
daz  im  genuger  liorclite, 
als  ir  Wille  worchle, 

lil    der  uf  nuwe  mere  ie  lief. 

des  Volkes  vil  fich  berief,  60 

riimelicher  Pprach  'waz  wil  der  man, 
der  fo  vil  worle  fewen  kan 
alhie  in  unferme  riebe? 

1.5     fo  fprach  fumeliche 

'er  mac  wol  in  dirre  kraft  65 

nuwer  tiivele  behaft 
alhie  zu  uns  werben'. 
Paulus  liez  nicht  verderben 

80    fin  predigen  um  die  gefchicht. 

an  lugentlicher  zupflicht  70 

wifete  er  daz  lut  an  einen  got, 
zu  behaldene  fin  gebot 
mit  reines  herzen  mute. 

35     Paulus  der  vil  gute 

riet  in  euch  an  den  gotes  touf.       75 
do  wart  ein  michel  zulouf 
von  den  die  um  in  quemen. 
Pallium  fi  iifnemen, 

30     idoch  mit  guten  viigen 

und  brachten  zu  den  klugen,  80 

die  billich  meifiere  hiezen, 
wand  ß  der  kuulie  vliezen 
manige  flraze  wellen. 

35     Paulum,   den  tugende  veHen, 

des  wol  pflac  der  gotes  fegen,      85 
den  fprachen  fi  an  uuderwegcn 
'wir  fuln  ie  von  dir  wizzen 
durch  was  du  fill  vervlizzen 

40    zu  uns  der  nuwcn  lere, 

und  ouch  von  welcher  kere  90 

ß  daz  begin  enlpfangen  habe', 
fus  brachten  fi  in  fo  hin  abe. 
Paulus  der  gotes  reine 

45    quam  hin  zu  der  gemeine, 

die  kluge  meitlere  waren  95 

uude  idoch  enparen 

an  in  der  rechten  wifheit, 

die  fich  in  den  gelouben  treit 
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und  iß  beliaft  wol  alfo. 

die  nieiflere  waren  dilTes  vro, 

daz  in  ein  fnlcli  luciHer  quam, 

deme  der  wiriieit  gexnm, 

der  wol  gelorfle  fprechen  5 

und  mit  der  lere  brechen 

in  eine  vremde  niiwe. 

Paulus  der  goles  getruwe 

hete  ir  lempla  lile  iinde  da, 

beide  verre  unde  na  10 

unde  die  altere  befallen, 

des  lionder  delle  baz  verielien, 

war  in  ficli  ir  geloube  truc. 

mit  Gner  liant  er  urfluc 

und  biefcli  ein  ililnilTe.  15 

do  wart  im  vi!  gewilTe 

ein   fwigen   da  gelialden. 

die  DieiRcre  und  die  alden 

und  darzu  die  iungeu 

im  in  die  nelie  druugen  20 

und  liorcliten  finer  niere. 

Paulus  der  gotes  gewere 

was  wife  und  wiflicli  geflalt. 

die  Zunge  was  im  vollen  balt 

an  ordenlicber  breclie.  85 

hieven  oucli  fin  gefpreclie 

Iniirani  niurtc  in  allen  Qu. 

'nu  höret',  fiirach  er,  'bruder  min, 

ich  habe  in  einer  krumme 

uwer  templa  um  und  iimme  30 

und  ir  altaria  befeheu. 

ich  vant  da,  als  ich  muz  beiehen, 

den  alter  an  nuwer  llift 

und  las  darobe  ein  fulche  fchrirt, 

die  mir  behaget  funder  fpot,  35 

wie  der  unbekanle  got 

fülle  ein  herre  wefen  darobe. 

DU  kuudc  ich  uch  in  gotes  lobe, 

als  mio  lere  iß  gewaut, 

den  got,  den  ir  unbekant  40 

habet  unz  da  her  geeret. 

dar  an  Gt  nu  geleret, 

daz  ir  den  werlich  nennet 

und  mit  gelouben  kennet. 

ez  ilV  got,  der  wäre  got,  4i 

der  durch  eigenllch  gebot 

himel  und  erden  geTchuf. 

die  wile  uf  difen  wec  fin  ruf 

zu  den  lutea  geTchach,  (t69>>) 


Dyonifium  er  geTach  50 

alda  vor  im  fitzen. 

er  wefie  an  grozen  witzen 

von  tiefer  meilierfchaft  in  wefen, 

bievon  hete  er  in  iizgelefen 

zu  redcne,  als  im  fin  witze  riet,    55 

mit  im  vor  der  gemeinen  diet. 

'üyonifii',  fprach  er, 

'antwurle  mir  din  rede  her 

nach  rechter  finne  geböte  I 

wes  dunket  dich  von  dem  gotc,     60 

den  ir  den  unbekanteu  fchribet 

hie  bevor  und  daran  blibet 

unz  her  an  eime  zwivele  alfus'  ? 

der  nieilier  Dj-onifius 

dirre  vrage  nicht  erfchrac,  65 

wand  in  fin  kund  hohe  wac 

nach  der  zit  unde  euch  e. 

'daz  Tage  ich',  fprach  er,  'Paule, 

wie  alle  miner  witze  knote 

von  deme  unbekanteu  gote  7(» 

fich  zuriefet  funder  fpot. 

er  ill  ein  warhafter  got, 

der  bi  andern  goten  nicht 

fich  hat  bewifet  an   geficht. 

hievon  ill  er  uns  unbekant.  75 

min  geloube  hat  fich  druf  gewaut, 

daz  er  uns  noch  kumftec  fi. 

fo  wizzefi  werlich  ouch  dabi, 

daz  fin  gewalt  mit  herfchaft 

fal  leben  mit  ewiger  kraft'.  80 

Der  gotes   böte  gewere 
was  nu  vro  dIrre  mere, 
daz  er  von  eigenen  finueu 
konde  alfo  vil  gewinnen 
fulcher  bekeutniffe  au  gote.  85 

do  fprach  Paulus  der  groze  böte 
'meißer  Dyonifii,  nu  fage 
nach  einer  vrage,  als  ich  iage, 
die  bite  ich,  daz  du  mir  entknotes, 
fit  du  des  unbckanten  gotes  90 

fo  vil  begrifeß  als  du  feift. 
fagan  ob  er  fi  ein  geiß, 
oder  ein  menfche  als  ein  vach'? 
Dyonifius  do  fprach 
mit  kluger  underfcheide  95 

'Paule,  er  iß  beide 
wäre  menfche  unde  got 
und  durch  der  groze  gebot, 
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als  ich  fpracli,  er  i(V  unbekant. 

dort  ohcne  in  iles  liinicls  laut 

ill  liüor  Munmiso   fedcr. 

Paulus,  der  mit  tugeudcn  odel 

was  runder  wandcis   viec,  5 

der  hete  uu  vil  guten  wec 

zu  predigeue  von  CriHo. 

er  was  der  antwurle  vro, 

die  fo  f;eliclics  als  ein  fnur 

nacli  finen  willen  alda  vur,  10 

und  im  ein  llraze  gewan. 

fus  hub  er  licbliclien  an 

und  fpracb  'i\\\  boret  alle, 

wie  uch  die  rede  gevalle 

von  dem  unbekanlen  gotel  15 

ich  bin  werlicli  fin  böte 

und  gebe  im  mit  gelouben  bin 

uch  XU  begrifene  den  fin. 

daz  er  ill  got  mit  gewait, 

der  die   werlt  bat  gellalt  20 

nacb  fines  willen  faze. 

der  hohen  lügende  liraze 

er  zu  uns  bcrnidcr  quam; 

die  menfcheit  er  an  fich  uam, 

darinne  er  leit  vur  uns  die  not,     25 

die  in  fluc  zu  iungell  tot. 

darnach  crllunt  er  in  fin  leben. 

ir  was  geunc  da  beneben, 

da  er  vur  uf  zn  bimele  enpor. 

die  menfcheit,  die  er  hete  vor         30 

empfangen  von  der  reinen  maget, 

die  im  zu  mulere  was  betaget, 

da  mite  ill  er  dort  obene, 

da  in  zu  pflegen,  zu  lobene 

die  heiligen  engele  au  ir  fchar.      35 

in  fal  ouch  hie  al  oifenbar 

loben  aller  zungen  ruf, 

wand  er  von  nichte  uns  gefchuf 

nacb  fin  fclbes  exempel. 

diweder  hus  noch  tempel  40 

er  zu  wouungc  uimi, 

daz  der  bandesarbeit  zimt. 

er  ill  rieh,  als  die  warheit  gicht, 

und  darf  unferes  gutes  nicht, 

wand  er  uns  allen  bat  gegeben       45 

die  feie  und  daran  ein  leben. 

wir  fin  in  ime  uud  leben  in  ime. 

hievon  ich  wol  die  erde  ufninie. 


50 


55 


fit  nns  got  iß  alfo  holt, 

daz  wir  filber  nndo  golt, 

Heine  und  fchonc  bilde 

durch  valches  herzen  wilde 

nimmer  dürfen  angebeten, 

wir  fuln  mit  gelouben  (reten 

an  den  got,   den  einen, 

der  uns  algemeinen 

hat  daz  himelriche  gelobet, 

da  man  eweclich  in  lobet 

und  minnet  gar  mit  luterkeit 

in  lleter  wereuder  ewekeit'.  60 

Binnen  des  und  diz  gefchach, 

daz  fich  die  rede  in  wechfel  brach 

daran  man  difputierte 

unde  ieglich  fin  teil  zierte 

nf  den  vorbenanten  fin,  65 

do  wolde  riehen  gewin 

got  unfer  herre  Paulo  geben. 

da  gienc  ein  blinder  benehen, 

den   daz  volc  kante  unde  fach. 

Dyonifius  do  fprach  70 

zu  denie  meifierc  Paulo 

'du  fprichell  Ins  unde  fo, 

wie  vil  gewaldes  habe  din  Crifi, 

der  an  dem  kruze  erllorben  ill. 

DU  fich,  wand  einerhande  fpil  75 

ich  dir  alhie  teilen  wil 

und  la  mich  dran  verwinden; 

fprich  zu  ienem  blinden 

in  dem  namen  lefu  C'ridi 

'gefich  und  wis  des  leides  vri'        80 

gefchicht  daz,  fo  geloube  ich  dir; 

iedoch  bore  vurbaz  mir  1 

du  falt  mich  dran  nicht  effen, 

noch  den  raenfchen  treffen 

alhie  mit  goukelworten.  85 

ich  wil  biz  zu  den  orlen 

die  wort  befcheiden  und  die  fprich, 

fo  weiz  ich  dran  nicht  effen  mich, 

alfus  din  wort  da  flecht  E. 

'in  deme  namen  lefu  Crilli,  90 

der  von  der  iuncvrowen  wart 

geborn  an  ir  kufchen  art, 

der  an  dem  kruze  leit  den  tot 

uud  fit  erfiuut  von  aller  not 

und  nu  zu  liimele  iß  erlich,  95 

blinder  meufche,  fo  gefich' 
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nii  ficli,  Paule,  riilclie  wort 

fprich  zu  im  und  nicht  me  vorl. 

geficlit  er  danne,  fo  wil  ich 

io  den  geluuheu  wenden  mich, 

als  du  fagell  von  dem  gote'. 

Paulus  der  goles  groze  hole 

wolde  allen  zwivel  underflau, 

den  einec  nienfche  dorfte  han 

und  lichte  irrec  wefen  alfo. 

er  fprach  zu  Dyonifio 

'uf  daz  du  bas  geloubell 

uud  von  dir  betoubell 

alles  uugelouben  ort, 

fo  fprich  die  vorbenanlen  wort 

und  warte  waz  darinne  li'. 

alle  die  da  waren  bi, 

die  heten  niichel  wunder 

und  fchoweten  albefunder, 

weme  daz  ende  wurde  alfus. 

der  meiller  Dj'onißus 

karte  fich  zum  blinden 

uude  hiez  an  im  erwiuden 

daz  Icit  mit  Worten  vorbenant. 

fehl,  do  gcfach  alzuhaut 

der  blinde  nienfche.    diz  gefchach.  35 

als  oucli  daz  wunder  gefach 

Dyoniflus,  daz  hie  vor  brach 

und  wie  in  Paulus  uberfprach 

mit  alfulchem  wundere, 

dem  er  gelac  al  uudere, 

do  was  fin  irrekeit  gelegen. 

au  Paulum  den  goles  degen 

gab  er  mit  gutem  willen  fich. 

ßn  geCnde  al  gemeinlich 

toufteu  Geh  in  gotes  lobe. 

noch  me  lute  was  darobe, 

die  ouch  zu  Paulo  quamen, 

in  dem  gelouben  namen 

den  toul  und  die  criHenheit. 

genügen  was  daz  ouch  vil  leit, 

daz  man  der  nuwen  lere 

volgete  in  fulcher  kere. 

alfus  lieh  gotes  gloube  fchriet 

wol  velleclich  in  dife  diet. 

Mit  richer  tugentlicher  art 
Dyonilius  do  wart 
an  dem  gelouben  belucht. 
fwes  iu  bete  vor  beducht 
von  manigen  valfchen  abgote, 


30 
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daz  gedech  nu  gar  zu  fpote  50 

und  wart  allez  an  im  flaf. 

goles  liebe  iu  alfo  traf, 

daz  er  IIb  uude  leben 

iu  den  tot  e  wolde  geben, 

e  er  im  den  gelouben 

wolde  lazen  abcroubeu, 

den  er  uu  iruc  hin  zu  gote. 

Paulus  der  edele  gotes  hole 

wol  dru  iar  in  larte 

und  zu  dem  wege  in   karte, 

der  gar  aue  hindertrit 

in  des  gelouben  gelit 

zu  deine  himelriche  Ireit. 

man  fprichet,  er  habe  im  do  gefeit, 

waz  er  dort  obene  befach, 

do  im  die  ere  gefchach, 

daz  er  nach  vruntlicher  art 

in  den  dritten  himel  wart 

gezuct  von  denie  gulen  gote. 

da  der  groze  goles  böte 

befach  der  engele  chore; 

wie  ein  ieglich  gehöre 

vor  goles  lobe  an  fiu  aint, 

diz  iß  befchriben  allentfamt 

von  den  ierarchien, 

wie  li  drilich  da  drien 

und  welch  ir  ordeuunge  da  fi. 

undene  dri,  niitleue  dri 

und  zu  oberll  dri  eupor, 

als  ich  gefchriben  habe  da  vor 

ein  teil  durch  nützlichen  beiac 

uf  faule  Michahclis  tac. 

diz  hat  uns  volleclich  alfus 

befchriben  Dyonifius 

io  fo  ganzem  inere, 

rechte  als  ob  er  were 

mit  geficht  da  gewefen 

und  ez  mit  willen  uberlefeu 

hele  in  der  gemeine. 

Paulus  der  vil  reine 

was  in  unfcrme  herren  vro, 

daz  er  an  D^onifio 

vant  iu  tugentlicher  zuclit 

alfo  wol  geflalte  vrucht 

nach  criilenlichem  lebene. 

do  zogete  hin  benebenc 

Paulus  in  ander  laut  ifa. 

Djonilium  liez  er  da 
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bifcliof  zu  Atheuis  wefen 

und  do  began  lierviir  oiich  lefcii 

Dyonifiiis  der  giUe, 

fwaz  er  mit  wifein  mute 

vor  des  hete  an  Geh  gefanit.  5 

er  zierte  wol  alda  Oa  amt, 

wand  er  pflac  fteter  predigat. 

fin  bilde  und  fiu  guter  rat 

die  flat  bewarte  au  rechtes  heil 

und  des  landes  michel  teil,  10 

daz  bant  fus  der  geloiiben  koote. 

im  wareu  die  valfchen  abgole 

alle  volleclicb  bekaot, 

wand  er  meifter  was  uberez  lant 

vor  des  benennet  harte  wit.  15 

fia  heilic  tugentlicher  nit, 

den  er  zun  abgoten  truc, 

Ge  alle  von  den  luteu  fluc 

mit  valTchafter  lere, 

gote  zu  grozer  ere.  20 

Sus  pQac  er  erlich  manigen  tac 

des  amtes  ot  durch  den  beiac, 

daz  gotes  lob  wurde  breit. 

mit  Gner  grozeu  heilikeit 

er  genaden  vil  erwarb.  85 

do  unTer  liebe  vrowe  flarb, 

Maria  die  Tchone 

und  mit  Tanges  gedone 

von   engeleu   wart  zu  himele  bracht, 

do  was  mit  guter  andacht  30 

DyoniGus  der  gewere, 

als  er  mit  vollem  mere 

von  im  Telben  hat  berchribcD. 

do  Gner  zit  was  vil  verlriben 

uf  rechtem  wege  vrachtfam,  35 

do  vugetez  Geh,  daz  er  veroam 

an  ganzer  botfchatt  alfo 

von  Petro  und  von  Paulo 

ummazen  leide  mere, 

wie  G  durch  libes  fwere  40 

zu  Rome  in  deme  kerkere 

leider  in  denfelben  lagen 

weren  vientlich  verflagen. 

feht,  do  begonde  ouch  alhie  iagen 

fin  truwe  Djouifium.  45 

Pelrum  unde  Paulum 

wolde  er  durch  troß  befcbowcn. 

diz  konde  im  nicht  verbowen 

mit  bete  fin  gefamter  hof. 


einen  andern  bifcbof  50 

liez  er  hie  wcfcn  an  fiuer  Hat. 

mit  vreudeu  uf  den  wec  er  trat 

zu  den  zwein  reinen  gotes  boten, 

idoch  do  fi  des  libes  knoten 

in  liezcn  hie  enpinden  55 

und  dort  mit  gotes  kinden 

daz  ewige  leben  vunden, 

und  do  fich  underwuudeu 

Clemens  hete  Pelri  ftat, 

derfelbe  Clemens  do  bat  60 

wol  nach  ordenlicher  ger 

Djonifinni,  daz  er 

zu  Vrancriche  wanderte 

und  den  gelouben  änderte 

an  den  luteu  durch  gut.  65 

Dyouilius  mit  demut 

gab  fich  in  den  gehorfam. 

zwene  geverten  er  nam, 

die  genant  waren  alTus,  (170'') 

Runiciis  und  Eleutherius  70 

und  zogete  vil  geliche 

fo  hin  in  Vrancriche. 

zu  Paris  er  do  bequam, 

da  mauic  kunRlicher  flam 

der  lere  gibet  ir  rute.  75 

ü.vouifius  der  gute 

ein  meitler  was  an  pfafheil; 

hievon  kouder  mit  wifheit 

gegen  meiflern  wol  da  fprechen 

und  ireu  fia  zubrechen,  80 

der  fiigen  wolde  u(  valfchen  grat. 

fin  lere  und  fin  predigat 

uf  fin  fclione  bilde 

geuan  da  in  der  wilde 

zamer  lule  vil  genuc.  85 

in  den  gotes  gelouben  fluc 

beide  gelart  unde  ungelart. 

fwaz  ir  was  alfus  bekart, 

die  larte  er  leben  in  gotes  geböte. 

er  machte  deme  guten  gote  90 

vil  kirchen  in  derfelben  zit, 

darinne  pfeflich  gewit 

die  gelarten  wurden  do 

und  waren  des  gelouben  vro 

dar  in  fi  fich  hie  karten.  95 

die  valfchen  ewarlen, 

die  der  abgote  pflagen, 

wurden  dicke  lagen 
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Dyoniflo  dem  reinen, 
wand  da  begondc  kleinen 
ir  geniez  iinde  davon 
waren  li  alle  des  geu  on, 
daz  fi  mauic  butea 
erhüben  an  den  luten 
wider  difeu  gnlen  man, 
idocli  den  fig  er  ie  gewan 
mit  iinfers  herre  helfe, 
als  fi  zu  ubelenie  gelfe 
biwilen  fin  wolden  ramen 
und  vientlich  zu  im  quameu, 
fo  gerchach  entweder  daz, 
daz  0  in  vluhen  vurbaz, 
oder  vielen  iif  die  knie 
da  mite  (i  in  erten  hie. 

Diz  mochte  nicht  erliden 
des  iibeln  tiivels  niden, 
daz  der  geloube  fns  bekicib. 
mit  deme  keifere  er  antreib, 
Domiciano  deme  bofen, 
daz  er  uz  wolde  oTen, 
fwaz  man  criftenlute  vant. 
er  gebot  in  die  laut 
umme  fich  vollen  wit, 
daz  mau  folde  in  der  felben  zit 
alle  crifienlute  vän, 
die  zu  den  goten  Tolden  gän 
und  in  ir  opfer  brengen. 
wolde  oiich  Geh  iemau  Tpengeu 
da  wider,  als  er  nii  gebot, 
daz  man  zuhant  den  finge  lot. 
diz  gefchach.    des  wart  erflagen 
vil  guter  lute  in  den  tagen, 
die  got  zu  bimelriche  nani. 
ein  voget  do  von  Korne  quam 
fo  hin  zu  Paris  in  die  laut, 
Fescentinus  genant 
was  er  iinde  ein  übel  helt. 
do  im  genuger  wart  gequelt 
inanigerwis  nach  finer  ger, 
Dyonifium  vant  er 
an  der  predigat  da  ftan. 
do  liez  er  balde  in  uf  van, 
daz  von  den  finen  gefchach. 
die  abgote  man  do  räch 
mit  Zorne  an  Dyonilio. 
fi  waren  zornec,  er  vro, 
fwie  er  offen  wart  gefchani. 


als  einen  dicb   man  in  banl  50 

und  fplete  im  under  ougeu. 

in  fines  herzen  toiigen 

rechter  gedult  er  do  pflac. 
5    im  wart  manic  backenflac 

alda  von  den  ubeleu,  55 

die  in  uberliubelen 

mit  etewize  pflagen. 

in  den  felben  tagen 
10     wurden  ergriffen  ouch  alfus 

KuAicus  und  Eleuthcrius.  60 

die  drie  mau  hine  brachte, 

als  der  voget  gedachte 

vor  in  gevangen.    diz  gefchach. 
15     do  quam  ein  vrowe  unde  fprach 

zu  deme  vogete  klegelich  65 

'herre  voget,  nu  liore  mich 

in  miner  grozeu  fwere. 

dife  ubelen  goukelere, 
20     Dyonifiiis  und  fin  rote, 

die  haben  hin  zu  irme  gote  70 

niinen  lieben  man  gezogen. 

er  iß  mit  willen  nu  gebogen 

in  ireu  geloubeu  fo  hin  dau'. 

der  voget  hiefch  balde  ieueu  mau, 


25 


30 


35 


40 


45 


wand  er  was  edel  uude  rieh.  <5 

fiu  herze  was  im  uu  gelich 

in  den  geloubeu  getreten, 

des  was  er  lichte  hie  erbeten 

offeulich  erkennen 

fiucn  got  und  den  nennen. 

diz  gefchach  und  er  iach 

an  Crilluui.    als  ouch  diz  gefchach, 

der  voget  do  hiez  in  tot  flau 

und  au  deu  heiligen  began 

iamerkeite  vil  genuc. 

die  heiligen  dri  man  do  fluc 

mit  befmen  und  mit  vuliebeu, 

daz  ir  vil  weich  beueben, 

die  nicht  mochten  an  gefcn 

daz  leit,  daz  an  in  was  gefchcn 

an  vleifche  und  ouch  hutc. 

die  gutes  erweiten  lute 

dancteo  dem  guten  gote, 

daz  fi  in  fo  grozenie  fpote 

durch  in  foldeu  wefeu  hie. 

der  ubele  voget  fi  do  lic 

mit  grozen  ketenen  befmiden 

und  die  wol  zufamue  lideu. 


80 


85 


90 


'Jj 
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damite  warf  er  diTe  man 

in  den  kerker  To  hin  dan. 
bricht  lange  wolde  beiten  do 

der  ubele  voget,  er  was  vro, 

daz  der  ander  tac  im  quam.  3 

die  heiligen  mau  her  uz  nani, 

do  wart  zu  imtrone 

linder  eime  grozen  rode 

bereit  ein  niichele  glut. 

Dyonifius  der  helt  gut  10 

nacket  wart  dar  uf  geleit. 

darumme  quamcn  vil  bereit 

die  ubeleu  wizenere. 

im  zu  grozer  fwere 

bliefen  0  vaHe  in  die  koln.  15 

diz  larte  vollen  wol  gedoln 

got  Guen  vrunt  mit  trolle. 

er  lebete  uf  deme  rolle 

und  fprach  ein  des  prophcteu  wort, 

daz  noch  flet  gefchriben  dort         80 

'got,  vil  lieber  herre  min, 

din  wort  daz  ifl  vuerin 

und  diu  knecht  uiinnet  daz'. 

do  wuchs  den  ubeln  grozer  haz. 

hievon  fi  zu  im  qiiamen  S5 

und  in  von  dannen  namen 

zu  bofen  tieren  genuc, 

den  man  vor  des  nicht  fpife  truc, 

uf  daz  fi  difen  bizzeu  tot.        (171^) 

Dyonifius  do  bot  30 

ein  kruze  gegen  in  mit  der  hant. 

do  was  oucli  unime  an  in  gewant, 

fwaz  fi  beten  grimmskeit. 

den  ungetruwen  was  diz  leit, 

daz  in  die  ubeleu  tiere  35 

nicht  zurizzen  fchiere. 

fl  enweften,  wie  da  werben  me, 

daz  im  geTchen  mochte  we. 

ein  gluender  oven  wart  bereit 

im  zu  grozer  iamerkeit,  iO 

wand  man  in  dar  iu  Tcboub. 

feht  wa  got  nicht  urloub 

deme  heizen  vuere  an  im  gab ! 

er  gienc  fo  wol  gefunt  herab, 

daz  im  nicht  Tchaden  widertrat.      45 

die  viende  namen  uffer  Hat 

Dyonifiuni  mit  gehuze 

und  fingen  in  au  ein  kruze, 

daz  im  fere  we  gefchacb, 


wand  man  den  lib  mit  Hegen  im  brach,  5U 

doch  wolde  in  got  da  lofen, 

fo  daz  er  vor  den  bofen 

noch  hieoc  des  libes  funder  tot, 

und  do  gedachte  an  vremder  not 

daz  ubele  volc  mit  im  fpiln,  55 

wand  ficb  ouch  wart  fo  hin  beziin 

des  tages  liecht  gegen  der  nacht. 

zu  kerkere  wart  aber  bracht 

Dyonifius  der  gute. 

ir  wart  in  einer  hüte  60 

beflozzen  vil  durch  Crifies  nameu, 

die  man  an  deme  lichamen 

alle  pinigen  folde, 

als  der  voget  da  wolde. 

Got  was  mit  in  darinne.  65 

in  eime  heiligen  finne 

Dyonifius  da  pflac, 

daz  er  den  himelifchen  beiac 

gelobete  gotes  kinden, 

daz  G  in  folden  vinden  70 

nach  der  martere  alzuhant. 

vil  gute  volge  er  an  in  vaut, 

wand  ieglich  fich  in  fweren  tot 

durch  den  gotes  gelouben  bot 

und  wolde  uuvellec  fien  daran.       75 

der  bifchof,  der  vil  gute  man, 

Dyonifius  der  reine, 

fprach  vor  der  gemeine 

eine  melTe  in  gotes  lobe. 

alfus  was  in  der  herte  klobe  80 

in  ein  tenipel  gewant. 

er  gab  den  edelen  prifant 

Crilles  licham  der  gemein. 

feht,  wie  dem  bifchove  erfchein 

Crifius  obe  dem  altare,  85 

fo  daz  er  alvurware 

bckante  den,  der  ficb  im  bot. 

Crifius  nam  gefegent  brot, 

daz  gab  er  Dyonifio. 

'vrunt  min',  fprach  er,  'nu  wis  vro,  90 

wand  diu  Ion  ill  bi  mir  groz'. 

mit  fulchem  trotte  er  in  begoz, 

daz  er  wart  ficher  unde  vri. 

nu  was  die  zit  ouch  alhie  bi, 
daz  got  fin  Ion  im  wolde  geben     95 
und  im  verdrucken  lan  fin  leben, 
daz  fich  noch  hete  vurgezoget. 
der  ungetruwe  man,  der  voget 
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]iez  fiae  kDCchte  wandern 

nach  im  und  nach  den  andern. 

diz  gefchach.     fl   wurden  bracht 

und,  als  der  voget  hete  erdacht, 

gepiuiget  anderweide.  5 

in  alle  dirre  leide 

was  ir  geloube  Ile(e  an  got. 

do  hiez  des  vogetes  gebot 

fie  mit  uuvugen  ruren 

und  zu  dem  tempel  vuren;  10 

der  got  hiez  Mercurius. 

do  wurden  bracht  da  hin  alfas 

der  heilige  Dyonifiiis, 

RuAicus  und  Eleutherius. 

die  drie  heten  zu  gefpote  15 

den  tempel  und  die  abgote. 

daz  wart  euch  hie  gerochen 

und  ir  lih  zubrechen. 

mit  ercn  mau  uf  fie  lief    . 

und  Duo  iegelichen  alfo  tief  20 

in  den  hals  fo  vollen  flac, 

unz  daz  houbt  nider  lac 

vor  des  lichames  vuzen. 

uu  feht  wie  got  kan  buzea 

finen  vrundeu  alle  notl  35 

den  reiben  er  daz  riche  bot, 

da  fi  nu  leben  funder  klagen. 

ey  höret,  lat  mich  vurbaz  fagea 

von  einie  fchone  wundere, 

daz  got  albefundere  30 

da  wifete  lieblich  genuc. 

da  man  daz  houbt  beliteu  fluc 

deme  heiligen  Oyonifio, 

in  fine  hende  greif  er  do 

fin  houbt.     da  mite  enpor  er  Hunt.  35 

er  gienc  als  die  gefunden  tunt, 

fwie  er  obene  was  al  fiumpf. 

der  engel  leite  difen  ruropf, 

daz  er  wol  zwo  mile  gienc 

und  nach  willen  da  bevienc  40 

ein  Hat,  da  er  ouck  wolde  fin. 

genuc  luten  wart  da  fcliin 

himelifch  licht  und  gefant, 

fo  daz  ir  vil  da  bevant 

den  geloubcn  hin  zu  gote.  45 

ouch  quam  die  vrowe  in  der  rote, 

die  vor  klagete,  wie  ir  man 

wcre  getreten  fo  hin  dan 

an  crillenliclien  gelouben. 


die  wart  von  zwivels  Rouben         50 

nu  gelofet  uffer  flat, 

fo  daz  fi  zu  den  guten  (rat 

und  lach  uf  Crifinm.    feht  zuhant 

als  der  voget  des  entpfant, 

do  liez  er  toten  Iren  lib.  55 

fus  lac  oncli  wol  diz  reine  wib. 

BuAiciis  und  Eleutherius 
die  lageu  noch  befult  alfua 
in  trme  heiligen  blute, 
die  ubelen  fere  mute,  60 

daz  mit  reinen  liden 
die  criftenheit  die  crißen 
immer  befit  hüben 
und  zur  erden  gruben, 
diz  wolden  G  bewaren  an  difen      65 
und  ir  ere  lazen  bifen, 
der  man  nicht  folde  ouch  denken, 
fi  hiezeu  ße  verfenken 
in  eine  vlut  tief  genuc. 
diewile  man  fie  da  hin  truc,  70 

do  faz  ein  edel  vrowe  da, 
der  gotes  geloube  lac  vil  na 
in  den  fi  mit  dem  herzen  trat, 
nu  feht,  wie  die  vrowe  bat, 
als  ir  tugent  do  geriet,  75 

in  ir  bus  die  ubelen  diet, 
die  die  lichanieu  trugen. 
fi  liez  mit  guten   viigen 
in  ezzen  und  zu  trinken  geben 
fo  lange,  unz  fi  geHal  beneben      80 
iene  zwene  lichamen. 
durch  unfers  lieben  herren  nameu 
begrub  fi  heimilichen  die, 
unz  der  zit  ein  teil  vergie. 
do  wurden  fi  mit  werdekeit  85 

zu  Dj'onifio  geleit, 
da  mauic  fchone  wunder  1171'') 

got  worchte  albefuuder 
durch  finer  vrunde  willen, 
wand  er  nicht  wil  llillen  90 

finer  holden  vruutfchaft, 
die  mit  aller  tugende  kraft 
alhie  fin  ere  witen. 
ez  was  in  den  geziteu 
Regiilus  ein  bifchof,  95 

der  mite  gote  finen  hof 
hielt  nach  tugentlicher  art. 
dem  reiben  wol  gezeiget  wart 
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dirre  drier  heiligen  tot, 

do  er  zcimal,  als  im  gebot 

fiu  anit,  die  inelTe  begienc 

iiud  mit  Worten  dran  bevienc 

die  uamen  der  heiligen  zwelfboten,  5 

als  noch  den  prideru   ill  geboten. 

er  nante  oucb  Dyouirmm, 

Riilliciun  iiud  Eleiillieriiim, 

wand   fi  im   qiiamen  an  der  ftuut 

al  unbedacht  iu  den  niuut.  10 

des  gieno  in  micliel  wunder  an, 

wand  der  tiigenthatte  man 

daclite  noch  geTiint  fie  leben ; 

wie  in  der  tot  hie  was  gegeben 

des  weile  er  daunoch  nichtesuicht.  li 

na  erloHe  im  got  die  gel'chiclit. 

fin  ougeu  liez  er  iifgcn 

und  fach  uf  eime  l<ruze  llcn 

vor  im  ob  dem  altare 

drie  tuben  offenbare,  30 

fchone  unde  fnewiz. 

do  nam  des  birchoves  vliz 


dirre  drier  tuben  war 

Hud  fach  an  ircn  brunen  gar, 

wie  «f  ieglicher  Huut  erhaben         8ö 

mit  blutigen  buchßabeu 

der  drier  heiligen  namen. 

do  pruvete  er,  wie  ir  lichamen 

weren  uu  zu  totie  erflagen 

und  die  Telen  hingetragen  30 

als  die  heiligen  gotes  kint, 

da  ewiciich  ir  uamen  fiat 

gefchribeu  an  des  lebens  buch. 

nu  fuln  ouch  wir  durch  gel'uch 

die  heiligen  uierterere,  S5 

die  hie  des  libes  fwere 

durch  gotes  vruntfchart  han  geliden, 

bilen,  daz  fi  uus  bevriden 

vor  alle  deme,  da^:  uus  gotes 

virren   wil  und  des  gebotes,  40 

da  mite  mau  behalten  Tai 

gotes  riebe  fuuder  val. 

uu  hilf  uus  zu  dir,   hcrre  Criß, 

durch  al  die  tugent,  die  du  biß  ! 


64.    Von  fante  Kalixto  einem  pabefte. 


Kalixtus  ein  pabell  was, 
den  got  ouch  zu  den  eren  las, 
daz  er  vor  im  fchone 
der  merterere  kröne 
zu  himelriche  entpfienge. 
veruemt  wie  ez  im  gienge, 
als  ich  mit  rede  wandere ; 
uuder  keifer  Alexandere 
wart  er  zu  tode  geflagen. 
binnen  dilTes  keifers  tagen 
nach  gotes  willen  uftrat 
zu  Kome  ein  vuer  in  der  flat, 
daz  fich  fo  verre  ummetruc, 
uuz  ir  verbrante  vil  genuc. 
nu  was  in  eime  tempele  ein  got 
gemachet  durch  des  tuvels  fpot, 
lovis  was  er  genant, 
deme  ein  guldiue  haut 
von  deme  vuere  verfmalz. 
dirre  fchedeliche  valz, 
den  an  im  daz  vuer  grub, 
als  manic  ewarte  entfab, 
iu  ummazeu  nahen  gie. 
zu  deme  keifere  qtiamen  fie, 


die  der  abgote  pflagen  85 

und  begouden  lagen 

dem  keifere  mit  fulcher  bete 

'wir  raten,  daz  man  zutrete 
5    und  opfere  nu  balde 

iu  unfer  gote  gewalde  30 

eiu  Opfer,  wand  ir  zornec  mut 

hat  erhaben  dife  glut, 

die  der  Hat  fchaden  muz', 
10    do  quam  durch  lieblichen  gruz, 

daz  volc  gemeiulichen  fo  35 

zu  eru  lovis  templo, 

da  mau  im  opl'er  brachte. 

feht,  wa  got  do  gedachte 

15    ein  teil  fie  wifeu,  daz  ir  leben 

der  trugenheit  were  ergeben.         40 
der  morgea  was  fchone  uude  klar, 
Co  daz  man  uindert  wart  gewar 
an  wolkencn  des  rcgcus  flozj 
30    idoch  fo  quam  ein  blicfchov, 

von  Hufers  hcrren  gebot  45 

uf  den  vcrdamplen  abgot 
und  fluc  in,  daz  er  gar  zubrach, 
dem  altere  ouch  alfam  gefcliacli. 
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waiicl  er  zu  afchen  verbran. 

der  ewarCen  ^ier  man, 

den  der  got  lovis  was  bevolD, 

iniincn  oiich  mit  leide  dolu 

alda  felbes  grimuieii  tot.  5 

die  fumie,  die  ficii  vor  erbot 

mit  rchoDeni  licbtes  glinHera, 

die  begonde  uii  erviuUcin, 

wand  fi  iren  Tcliiu  bare. 


die  Bonu'-re  vorchten  alle  ßarc, 


10 


daz  fie  folde  uberhubeln 
ein  not  uiit  kreflen  ubelo; 
hievon  weicb  nianiger  befit, 
idoch  vil  kurz  nach  dirre  zit 
vergienc  ir  angeft  und  ir  leit  15 

mit  der  fuunen  klarbeit, 
die  vor  des  vinRer  was  gefin 
und  gab  wider  ir  liechten  fchin. 

Palmacius  des  kiiniges  rat, 
ein  rieh  man,  der  uf  hohen  grat     20 
werltlicher  ere  was   bekuraen, 
der  bete  vor  des  wol  vernumen, 
wie  Kalixtus  der  reine 
mit  fumelicher  gemeine 
was  über  daz  wazzer  Tyberim      3S 
gefezzea  und  bete  an  im 
da  criHenlichen  ordcu. 
diz  was  im  kunt  worden 
und  befwerte  ouch  in  genuc. 
er  gienc,  als  in  fiu  wille  truc,       30 
zu  deme  keifere   und  fprach 
'herre,  herre,  diz  uagcmacb, 
daz  wir  an  leiden  geboten 
han  von  unTern  lieben  goten 
manigerwis  itzu  genumeo,  35 

daz  iß  albetalle  kumen, 
als  ich  dir  wil  beduten 
von  den  crillenluten, 
die  ienPit  dem  wazzere  Gnt. 
ich  wil  ir  leben  machen  blint,         40 
ob  ich  des  urloub  von  dir  habe 
und  hoffe  ouch,  daz  wol  lazeu  abe 
Hufer  gote  von  ir  zorue, 
fwanne  ich  die  verlorne 
au  irme  lebenc  mache  toub'.  45 

der  keiTer  Tprach  'nim  urloub, 
habe  dir  obe  die  boTe; 
wol  hin  balde  unde  loTe 
UDS  von  in  und  ouch  die  gote'. 


nach  des  keiferes  geböte  50 

Palmacius  der  bittere  (172'^) 

uam  mit  im  ein  teil  rittere 

und   quam  hin  zu  den  guten. 

fwelehe  Och  do  muten 

unde  zum  erlleu  quamen,  55 

da  fi  wefen  veruamen 

Kalixtum  und  die  gutes  kint, 

die  wurden  alzumale  bliuC 

fwie  vil  ir  was  iu  ir  fcliar. 

fi  griffen  beide  her  und  dar  60 

als  noch  die  blinden  alle  tunt. 

Palmacius  fich  do  wol  verfiunt, 

daz  diz  ein  wunder  were. 

er  vlocli  hin  und  die  mere 

fagete  er  Alexandre,  (i5 

der  ez  ouch  vur  ein  wunder  do 

verfluc  und  vur  groze  not. 

durch  die  gefchicht  er  do  gebot, 

daz  beide  iunge  unde  aide 

qucmeu  alle  balde  70 

zu  dem  tcmplo  fo  hiu  bi. 

Cime  abgote  Mercurii 

den  tempel  man  e  wirken  lie. 

'wir  fiiln',  fprach  er,  'biten  üie 

Mercurium  umme  die  fache,  75 

daz  er  uns  kunt  mache, 

wie  man  gevlie  daz  ungemach'. 

binnen  des  unde  diz  gefchacb, 

daz  des  volkes  vil  genuc 

fin  Opfer  vur  den  got  truc  SO 

mit  lieber  anefchowe, 

do  wart  ein  iuucvrowe  . 

mit  deme  tuvele  behaft, 

die  mit  luter  Aimnie  kraft 

fchrei,  als  ir  got  verliez,  85 

luliana  diefelbe  hiez. 

offenlich  fprach  fi  alfus 

'den  got,  deu  Kalixtus 

anbetet,  der  ill  fuuder  fpot, 

ein  vil  warhafter  got,  90 

der  uf  uufer  bofe  lebeu 

ßn  gerichte  hat  gegeben 

und  ift  uns  aldarumme  gram'. 

als  diz  Palmacius  vernam, 

feht,  wie  in  uufer  herre  trafi         95 

fin  ungeloube  wart  im  flaf. 

hievon  mit  grozer  ile 

quam  er  in  dirrc  wile 
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an  Kalixtum  unde  bat, 

daz  er  in  toufte  uffer  flat. 

des  was  der  reine  man  vil  vro; 

er  toufte  in  lieblichen  do 

zu  eirae  gotes  kinde.  5 

Dn  wib  unde  fin  gefinde 

■wurden  mit  im  alle 

von  ewigem  todes  valle 

mit  der  teufe  geloll 

und  an  gote  wol  getroll.  10 

Alexandrum  den  vurdea 
begonde  fere  durften 
uf  der  Criften  ungeraach, 
wand  er  im  hie  entzogen  fach 
finen  lieben  dienftman.  15 

einen  andern  er  gewan, 
Simplicium  einen  mechtigen 
und  vil  wol  eintrechtigeu 
uf  der  crillenen  haz. 
'wol  hin',  fprach  er,  'verfuche  baz,  80 
ob  du  Palmacium  vermuges, 
daran  mit  femften  Worten  tuges, 
daz  er  wolle  abelazen 
von  den  valfchen  firazen, 
da  in  Kalixtus  hat  gezogen'.  35 

feht  do  wart  bete  vil  gepflogen 
an  den  berren  Palmacium, 
idoch   beduchte  fi  in  krum, 
des  wart  er  nichtes  dran  erbeten, 
er  was  uf  Crißes  wec  getreten      30 
mit  grozcr  vollenkumenheit. 
die  milde  barmeherzekeit 
liez  in  durdi  got  valle  geben. 
iiugezzeu  an  gebete  leben, 
daz  liebele  im  baz  unde  baz.  35 

ein  heidenifch  man  in  do  befaz. 
der  bete  ein  gichtigez  wib, 
die  ummazeu  kranken  Hb 
hete  an  ir  durch  uugemach. 
zu  Palmacio  do  fprach  40 

dirre  felben  beiden 
'wiltu  mir  befcheiden, 
daz  Criftus  werlich  got  fi, 
fo  bit  in  triben  fo  hin  bi 
die  fuche  von  denie  wibe  45 

und  wizze  daz  ich  blibe 
an  in  geloubec,  tut  er  daz, 
und  wil  immer  vurbaz 
in  rechter  Aete  wcfen  dran'. 


Palmacius  der  gute  man  50 

bat  got  do  vollen  fere, 

daz  er  durch  fin  ere 

dem  wibe  hülfe,     diz  gefchach. 

die  wile  er  fin  gebet  fprach, 

fo  kumt  geloufen  ienez  wib,  55 

die  vor  des  hete  kranken  lib 

und  kondc  nicht  gewegen  um. 

fi  viel   vor  Palmacium 

und  bat  durch  got  fich  toufen 

und  von  dem  lebene  entfloufen,      60 

daz   fi  hete  unz  daher  gehabet. 

'ich  bin',  fprach  li,  'wol  gelabet 

von  Crillo,  wand  er  zu  mir  quam 

und  mich  bi  miner  hant  uam, 

damite  zoch  er  mich  enpor.  65 

fwaz  ich  fuche  hete  vor, 

die  wart  mir  alle  do  benuraen'. 

uu  was  uf  diz  wunder  kumen 

vremder  lute  ein  michel  teil, 

die  alle  grilTen  uf  daz  heil,  70 

daz  der  gotes  geloube  git. 

Kalixtus  vrolich  in  der  zit 

die  vrowe  toufte  und  ii-en  man. 

zu  toufene  er  ouch  da  gewan 

Simplicium  den  herreo,  75 

der  liez  von  allem  werren 

und  karte  fich  zu  einie  gote. 

ir  wart  genuc  uz  der  rote 

von  im  getouft  in  dirre  zit. 

feht,  do  fchuf  zorn  unde  nit,  80 

daz  der  keifer  balde  lie 

enthoubeleu  alzumale  die, 

die  vor  den  touf  entpfiengen. 

Kalixtum  fi  viengen, 

den  der  keifer  vumf  tage  85 

liez  verhungern  durch  klage 

und  wolde  in  darnach  toten  j 

idoch  in  difen  noten 

fach  er  ie  libhafter  in. 

do  liez  er  in  durch  ubelu  Gu  90 

mit  knutteln  alle  tage  flau. 

zum  leflen  liez  er  zugan 

nach  Gme  herzen  unrein 

und  liez  binden  einen  Hein 

im  zu  dem  hälfe  vollen  fcharf.       95 

durch  ein  venfter  man  in  warf 

in  eines  pfules  pfutze. 

der  val  wart  im  vil  nutze 
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io  den  pfui  fo  hin  ab, 
waud  im  got  nach  tode  gab 
der  mericrere  kröne. 
nu  quam  darzii  vil  fchone 
ein  prifler,  ein  guter  man, 
der  linen  üb  her  uz  gewan. 


mit  tugentlicher  werde 

grub  er  in  zur  erde 

zu  lobe  deme  guten  gotc, 

der  fi  uns  ouch  ein  nutze  bete       10 

uf  den  ewigen  beiac, 

wand  er  ez  harte  wol  vermac. 


65.     Hie  fpricliet  daz  buch  von  faiite  Leonardo. 


Ijeonardus  hiez  einer, 
ein  guter  man,  ein  reiner, 
der  nu  ift  in  der  eren  hof. 
Kcmigius  der  biTchof 
toufle  in  und  wart  fin  tote.  5 

in  fime  heiligen  geböte 
Avas  er  fin  iuuger  manigen  tac, 
fo  lange,  unz  er  uf  den  beiac 
quam  in  vil  genaden  fchln, 
daz  er  wol  raeirter  mochte  On        10 
au  der  tugcurte  fchule. 
vor  aller  i'unden  pfule 
Leonardus  immer  vloch. 
uf  daz  hochlle  er  ie  zoch 
fin  leben  an  der  reinekeit.  15 

werltlich  ere  was  im  breit 
an  ßnen  vrundeu,  wand  ir  fedel 
was  zu  Vrancrichen  edel 
und  des  kuniges  hohfie  rat. 
diz  vloch  rechte  als  eiü  unvlat       20 
Leonardus  der  gute, 
an  übe  und  an  mute 
er  an  lügenden  zunam. 
hiemite  er  alfo  verre  quam, 
daz  er  an  völliger  kraft  25 

in  aller  lute  vruntfchaft 
mit  fteter  liebe   immer  brach, 
der  kunic  vollen  gerne  in  fach, 
wand  er  fin  ie  gebezzert  wart, 
nu  was  der  gute  Leonart  30 

uf  ein  fo  gut  herze  kumen, 
daz  er  aller  Inte  vrumen 
bcgerte  in  allen  Hunden, 
fwa  ieman  was  gebunden 
in  Hoc,  in  kerker  oder  in  haft,       35 
dar  au  leite  er  alle  kratt, 
wie  er  zu  deme  queme 
und  im  fin  leit  beneme, 
dawider  fparte  er  gutes  nicht, 
mit  gäbe  an  betelicher  pflicht  40 


lolle  er  manigen  uzer  not. 

got  unfer  herre  im  do  bot 

dilTes  amtes  vollen  bort. 

der  kunic  gab  dar  uf  fin  wort 

durch  vruntfchaft  Leonardo,  45 

fwa  ieman  was  gevangeu  do, 

zu  dem  er  queme,  den  mochte  er 

mit  ganzes  urloubes  ger 

leidigen  und  machen  vri. 

weizgot,  do  wart  verre  unde  bi    50 

bekant  der  gute  Leonart, 

waud  von  im  genuger  wart 

gevriet  wol  uz  banden. 

er  wanderte  in  den  landen 

zu  nutze  im  und  den  andern,  55 

idoch  fin  hochfle  wandern 

was  an  dem  herzen  hin  zu  gote, 

daz  er  brach  von  der  werlde  fpote. 

Der  kuuic  was  im  fere  holt 
und  bot  im  vruntlichen  folt,  60 

des  hiez  er  dicke  bi  im  wefen. 
er  bete  in  darzu  uz  gelefen, 
daz  er  in  unfers  herren  rum 
im  wolde  gar  ein  bifchtuni 
geben,  fwanne  ez  vugete.  65 

deme  kunige  nicht  geuugete, 
ob  er  ein  kleinez  im  gebe, 
nu  was  fo  gar  gehebe 
an  deme  herzen  Leonart, 
daz  er  der  werlde  hochvart  70 

mit  aller  ere  verfluc. 
fin  herze  Geh  ot  uftruc 
zu  der  ewigen  ere, 
des  vorchte  er  harte  fere, 
daz  er  bedricket  wurde  hie.  75 

von  deme  lande  er  do  gie 
mit  fime  brudere  in  vremde  laut, 
der  was  Liefhart  genant, 
ouch  ein  felic  menfche  an  gote. 
fi  beten  gar  in  irme  fpote  80 


80)  einen  K.  —  75)  albie  K.  —  77)  finem  «. 


558 


VON    SANTE    LEONARDO. 


der  valfcheii  werlde  liomiit. 

mage,  vruut,  ere  «nd  gut, 

dnz  bleib  allez  liinder  in. 

fi  giengen  ot  zu  viize  bin 

predigen  vreniden  Inten,  5 

den  G  pdagen  duten 

gotes  wort  mit  trnwcn  do. 

Dil  vuget  ez  Liefliardo, 

daz  er  von  fineni  brndere  fchiet, 

als  im  doch  gut  wille  riet.  10 

bi  einem  wazzere  er  geTaz, 

da  er  alfo  vnrbaz 

hielt  der  einote  leben. 

daran  im  vollec  wart  gegeben 

gotes  Ion,  den  er  nam.  l''* 

Leonart  der  gute  man 

ein  teil  do  vnrbaz  wanderte. 

fo  verre  lieh  veränderte 

dirre  gute  gotes  belt, 

daz  in  nieman  hete  erweit  SO 

da  vnr,  als  er  was  geborn. 

durch  got  hete  er  hie  verlorn 

der  werlde  vruntlich  gemach, 

idoch  im  kurzelich  gel'chach, 

daz  fin  name  wite  erbrach,  85 

den  man  an  zeiclienen  fach 

vil  tngentlichen  werben  do. 

der  gute  man  was  vil  iinvro, 

daz  man  in  aber  erte, 

von  dannen  er  do  kerte  30 

befit  in  einen  dicken  walt, 

da  er  mit  guter  einvalt 

buwete  ein  cellen  unde  bleib. 

etel'weDne  in  doch  iizlreib 

fin  zucht,  daz  er  zun  luten  quam  35 

und  daz  was  immer  vruchtfam, 

wand  er  Tchuf  da  llete  an  in 

der  genaden  gut  gewin. 

STu  was  der  vurlle  uberz  laut 
ein  vil  guter  man  genant,  40 

idoch  dabi  er  luficc  was. 
er  zoch  biwilen  uffez  gras 
durch  kurzcwüe  und  durch  ingct. 
nu  was  ein  fedelhof  verhaget, 
der  durch  die  iaget  geuiachet  wart  45 
in  dem  walt,  do  Leonart 
was  durch  tugende  gewin. 
zeimal  der  vurlle  quam  dahin 
und  mit  im  die  vrowe 


nach  knrzewile  Tchowe,  50 

wand  fi  mit  kinde  was  verladen. 

nu   was  fi  vil  na  kumen  zu  fchaden 

des  kindes  und  des  libes. 

die  not  dilTes  wibes 

gieuc  ir  zu  und  nicht  abe,  55 

fo  daz  betrübet  wart  dar  abe 

der  vurde  und  daz  gelinde  gar. 

fi  namen  ie  zu  Hunde  war, 

ob   fi  were  vollen  tot. 

feht,  do  quam  zu  dirre  not  fiO 

Leonart  der  gute, 

da  er  mit  fweren  mute 

die  lute  all'us  betrübet  vant, 

der  kunic  vragete  in  alzuhant 

mit  Worten,  wer  er  were.  65 

'ich  fage  dir  ganze  mere, 

fprach  do  Leonardus, 

'der  biTchof  Remigius 

was  min  meifier  manigen  tac, 

To  daz  icli  im  gehorchen  pflac,       ?0 

wand  er  zu  gote  wolde  hin'. 

do  fprach  der  vurHe  wider  in 

'diu  meiner  iß  gewefen  gut,      (173 " 

durch  den  nu  kere  dinen  mut 

und  hilf  der  vrowen,  die  liie  lit       75 

und  vil  grozer  leide  pflit'. 

Leonardus  der  gute  man 

von  unferme  herren  do  gewau, 

daz  die  vrowe  genas 

und  der  vurlle  ervreut  was  80 

an  wibe  und  ouch  an  kinde. 

do  wolde  er  zu  gefinde 

Leonardum  zu  fich  nemen. 

'dir  fal',  fprach  er,  'wol  gezemen, 

daz  ich  dir  gebe  riehen  folt,  85 

beide  filber  unde  golt 

des  nim  von  mir,  fwie  vil  du  wilt'. 

'nein',  fprach  iener,  'mich  bevilt 

alle  der  werlde  gutes. 

billu  heiliges  mnles  90 

und  wilt  din  almufen  geben, 

fo  Geh  wa  die  armen  leben 

und  teile  din  richeit  in  mite. 

gib  ot  mir,  als  ich   dich  bite, 

ein  wenic  dilTes  waldes,  95 

daz  dir  doch  des  gewaldes, 

den  du  haß  nicht  minueru  fal'. 

'habe  dir',  fprach  jener,  'über  al 
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difcn  walt  nigemcine. 

'nein',  Tpracli  zu  im  der  reine, 

'der  riclien  gäbe  ich  niclit  enwil. 

gib  ot  mir  fin  alfo  vil, 

des  begert  min  andaclit,  5 

als  ich  hint  in  dirre  uacht 

mit  mineni  eTelc  mac  bezieu'. 

'ia,  dem  wil  ich  nicht  cutviien, 

fprach  der  herre  vrnntlich, 

fwa  du  wilt,  da  fatze  dich,  10 

entweder  verre  oder  ua'. 

diz  gefchach.     fiis  bleib  er  da. 
Kicher  tngemle  gewin 

trnc  daz  mere  witen  hin 

von  im  an  die  andern.  Id 

zu  im  pflagen  wandern 

fumeliche  in  die  wilde, 

die  Tiu  heilic  bilde, 

gefpenget  u(  tngende  hoch, 

mit  alle  von  der  wcride  zoch,        20 

daz  ß  oiich  alda  bi  im  bliben 

und  mit  nutze  ir  zit  vertriben, 

fi  helen  ouch  capellen 

in  kloneru  und  in  cellen 

und  hieiden  lieblich  ir  anit,  33 

beide  befunder  und  entfamt, 

fwaz  G  zu  banden  hateu. 

in  gotes  lob  fi  traten 

nach  hoher  tugcndicher  art, 

als  der  gute  Leouart  30 

vor  gienc  an  dem  gotes  wege. 

ein  fpigel  was  er  in  zu  pflege, 

den  Q  gerne  mochten  haben. 

einen  brunnen  liez  er  graben 

in  trüge  laut,     diz  gefchach.  35 

fwie  tief  man  grub,  niht  man  fach 

Diwan  trüge  erde  alleine. 

do  fprach  der  gotes  reine 

zu  unferme  herren  fiu  gebet, 

der  durch  fiuen  willen  tet  40 

den  brunnen  richlich  vliezeu. 

fus  konden  wol  geniezcn 

die  brudere  finer  tugende; 

ouch  was  er  alda  mugeude 

an  den  gevangen  aldort.  45 

fin  helfe  wart  vil  dicke  erhört 

an  genügen,  den  fi  uzwac. 

maniger,  der  gevangen  lac, 

zu  dem  dirrc  nicht  enquam 


und  doch  iener  wol  vernam  50 

die  tugent  an  Leonardo, 

der  fchrei  zu  unferme  herren  do, 

daz  er  durch  Leouardes  kraft 

im  wolde  brechen  finen  haft 

und  im  in  noten  were  ein  Irofi.      55 

fulcher  wart  do  vil  erlofl, 

die  ouch  die  keteu  uanieo 

und  zu  Leonardo  ijuameu 

und  dancteu  im,  wand  er  ez  treib. 

der  reiben  ouch  genuc  da  bleib      60 

under  im  mit  Ileter  zucht. 

alfus  quam  ßner  tugende  vrucht 

zu  breiteme  lobe  hie  uud  da. 

uu  was  die  zit  ouch  kumen  na, 

daz  er  daz  Ion  mufle  ufnemen,      65 

als  im  von  gote  folde  zemen 

uud  darnach  er  mit  truwen  warb. 

fin  heilic  licham  erllarb. 

die  feie  wart  gebracht  zu  gote 

da  fi  nach  fime  geböte  70 

vor  im  ill  eweclichen  vre. 

fiu  undertaneu  quamen  do 

gefamt  in  uufers  herren  nameu 

und  dachten  uf  den  lichameu, 

wa  man  in  mochte  wol  begraben.  75 

fi  begerten  anderswo  in  haben 

durch  der  lute  felikeit, 

wand  ir  buunge  was  geleit, 

dar  nicht  vil  lute  mochte  kumeo. 

fus  waren  fi  uf  difen  vrumea  80 

trachtende  als  in  do  gezam. 

ieglich  durch  gut  fich  annant 

drie  tage  an  gebete  wefen 

und  fin  andacht  zu  gote  lefen 

mit  fleler  vafte,  uf  daz  er  8ä 

in  wifete  ein  fiat  nach  finer  ger, 

da  er  den  licham  wolde  haben. 

feht,  do  w-art  von  gote  entfaben 

ein  fchone  wunder  alzuhant. 

ez  viel  ein  fne  uberez  lant  90 

ane  uf  ein  Hat,  die  was  bloz 

wol  in  rechter  niaze  groz, 

da  ein  munfier  mochte  wefen. 

da  wart  die  Hat  ouch  uz  gelefon 

und  gcbuwet  uf  ir  recht.  95 

Leonart  der  gotes  knecht 

wart  mit  aller  werdekeit 

in  ein  miiuller  do  geleit. 
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Schoner  wundere  gcnuc 
fleh  vil  durch  fiacu  willen  truc 
aliimme  in  dcme  lande, 
got  in  wo]  benaude 
mit  eren  beide  hie  und  da,  5 

doch  gienc  im  funderlichen  na 
ein  tugenl  an  einem  wundere, 
To  daz  er  albeTundere 
die  gevangenen  lolle. 
fwer  nach  fime  trolle  10 

Tchrei  und  lac  gevangen, 
an  deme  wart  begangen 
helfe,  die  in  machte  vri. 
nu  was  da  gefezzen  bi 
uf  einer  burc  ein  ritter,  15 

an  fime  herzen  bitter 
gegen  den,  die  er  gevienc. 
in  der  burc  ein  turn  ufgienc, 
darabe  man  wite  fach  hin  vor. 
zaller  uberß  was  enpor  80 

ein  kete  vollen  groz  geTmidet 
und  uzen  uf  daz  dach  gelidet. 
Twen  man  drin  folde  legen 
und  nf  unfelde  hegen, 
umb  des  hals  man  fie  fluc  25 

und  floz  fie  vafte  genuc 
niwan  durch  Gn  ungemach. 
fo  groz  man  die  keten  fach, 
ein  fiarc  man  ledec  unde  vri 
mochte  fie  nicht  To  hin  bi  30 

einen  kleinen  wec  getragen, 
fus  groz  was  fi  druf  geflagen. 
ouch  hete  er  unfelde  me,  (ITSb) 

beide  regen  unde  fne 
mit  gewalt  uf  in  fluc,  35 

wand  er  nicht  daches  von  im  truc. 
diz  was  ein  pine  groz  genuc. 
zeimal  des  herren  unvuc 
einen  guten  menfchen  vienc, 
an  den  er  die  keten  hienc,  40 

darabe  er  leides  vil  gewan. 
der  gevangene  man 
was  vor  des  nach  lügende  recht 
fante  Leouardes  kuecht 
die  wile  er  dannoch  lebete.  45 

nu  feht,  do  er  dort  klebcte 
und  bete  vil  groz  ungemach, 
daran  im  vollen  we  gefchach, 
an  finen  herren  er  do  fchre 


und  bat  fich  lofen  von  dem  we,     5ü 

wand  er  mochte  itzu  nicht  me. 

'o  heiliger  Leonarde, 

der  manigen  geholfen  haß 

ich  bite  uuch,  daz  du  mir  lad 

diue  helfe  in  dirre  not'.  55 

feht,  wa  fich  in  der  nacht  erbot 

deme  knechte  Leonardus 

und  fprach  zu  im  lieblich  alfus 

'wis  funder  verebte,  wand  ich  dir 

von  hinnen  helfe  wol  mit  mir.        60 

bebe  uf  die  keten,  ganc  mir  na'I 

do  was  ouch  vollen  flecht  alda 

der  wec,  wand  dirre  vri  wart. 

der  gute  fante  Leonart 

gienc  vor  in  wizera  kleide.  6.i 

fus  quamen  fi  hin  beide 

unz  vor  fioer  kircheutur. 

der  heilige  verfwant  da  vur 

und  dirre  bleib  alleine, 

fus  fagete  er  der  gemeine  70 

des  morgens  gar  wie  im  gefchach. 

daz  volc  ouch  michel  wunder  fach 

an  der  alzu  grozen  keten, 

die  fi  bracht  mit  in  heten, 

Leonardus  und  ouch  er.  75 

do  hienc  man  nach  der  lute  ger 

die  keten  fo  hin  vur  daz  grab, 

die  ein  zeichen  alda  gab, 

wie  dirre  wart  enprochen, 

als  ich  e  habe  gefprochen.  80 

Zeimal  ein  ander  gut  man 
fulchen  troll  ouch  gewan 
von  difme  Leonardo, 
er  was  zu  allen  ziten  vro 
finer  grozen  hcilikeit.  85 

nu  wart  er  zeimal  durch  Gn  leit 
gevangen  fwerlich  genuc. 
der  herre  in  harte  wol  verfluc 
und  fprach  fus  durch  fine  hocbvart 
'deifwar  dirre  Leonart,  90 

der  iß  mir  ein  michel  fchade. 
fwan  ich  nach  richem  gute  pfade 
unde  gevahe  etefweu 
durch  Gn  gut,  als  ich  den 
nianigerwis  alhie  befmide  95 

und  mit  uugemache  in  Wide, 
fo  machet  ie  Leonart  in  vri. 
des  ifens  kraft  wichet  bi. 
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als  vor  dem  vuere  (ut  ein  bli. 

ich  wil  doch  warten,  ob  ichl  fi, 

daz  im  verborgen  werde. 

ich  bolTe,  fwaz  die  erde 

verdact  habe  nnd  verfigelt,  5 

daz  n  im  wol  berigelt, 

wand   er  darzii  niclit  mac  bekiimeu'. 

lind  do  liez  er  durch  fwiiideu  vrumen 

in  deme  turne  undergraben 

gar  tief,  als  er  daz  wolde  haben.  10 

darin  wart  ieuer  man  geleit. 

darnach  liez  er   mit  kliicheit 

vil  bolzes  darnf  viecken 

und  die  gruben  decken; 

allus  wart  er  gevangen.  15 

üuch  qiiamen  druf  gegangen 

gewaiienler  Inte  ein  teil, 

uf  daz  im  nicht  geluckes   heil 

mochte  in  der  gruben  bekumcu 

und  mit  loftinge  vriiinen,  20 

daz  idüch  liiudertrit  gewan, 

wand  der  gevangene   man 

au  Leonarduin  flete  fchrei, 

daz  er  die  not  im  breche  entzwei 

die  in  fo  fwerlicb  alda  vienc.  2ö 

und  als  die  zit  hin  vergieuc, 

unz  in  die  vinßere  nacht, 

do  wart  im  gute  helfe  bracht, 

der  euch  er  vrolich  genoz. 

mit  eime  liechle  vollen  groz  30 

quam  dar  der  gute  Leonart. 

die  hutlute  erfcbracte  er  hart, 

wand  li  vielen  alle  hin 

als  durch  vorchte  in  kranken  lin 

und  kouden  im  nicht  widerflan.       35 

fus  quam  er  in  die  gruben  gau 

zu  dem  betrubeteu  und  fprach 

'vreu  dich,  habe  nu  gut  gemach 

wand  dir  hie  nicht  werren   fal'. 

do  viel  er  gegen  im  zu  tal  40 

und  dancte  im  harte  Tere, 

daz  er  mit  fulcber  ere 

zu  im  woidu  kumen  drin. 

'ia',  fprach  er,  'lieber  herre  min, 

DU  lofe  mich  uz  dirre  not'.  45 

gütlich  im  finc  baut  do  bot 

Leonardus  der  gute 

und  brachte  in  uzer  bute, 

unz   heim  in  fin  bus  gemach. 


dem  Übeln  berren  fus  verbrach       äü 

fin  hoflfeuunge  und  der  gewin, 

wand  im  der  entwifchte  bin. 
Ein  pilgerim,  ein  guter  mau 

zeimal  willen  gewan, 

den  er  oiich  vollenbrachte.  äö 

er  gienc,  als  er  gedachte, 

zu  Tante  Leouardes  grab 

und  du  er  folde  gen  herab, 

wand  fin  hus   was  verre, 

do  bub  fich  im  ein  werrc  60 

iindcrwegen  vollen  hart, 

wand  er  alda  gevangen  wart 

von  den,  die  fich  druf  ralzelen 

und  manigen  befchalzeten 

fwerlicb,  als  ir  wille  trat.  6ö 

der  pilgerim  do  ferc  bat 

nach  finer  noie  gebot. 

'ej',   Iprach  er,  'durch  den  riehen  got 

und  durch  Leonart  finen  knecht, 

des  pilgerim  ir  mich  fecht,  70 

lat  mich  vri  zu  hure  gan'. 

des  begonde  im  widerfiau 

der  burcgreve  und  fprach, 

daz  ouch  vil  lionlich  gefchach 

'vernini,  ich  wil  dir  Tagen  ein  diuc.  75 

dich  loTet  vil  baz  der  pTenuiuc, 

daunc  mit  helfe  Leonart. 

du  kums  nicht  beim  uf  dinc  vart, 

die  engebes  mir  e  diu  ricbeit'. 

fus  wart  er  herteclicb  geleit,  80 

als  im  die  huTlule  erkuru, 

uf  der  burc  in  einen  turn, 

da  im  gefchuch  vollen  we. 

an  Leonardum   er  do  fchre  ' 

mit  allem  herzen  vurbaz,  85 

der  ouch  fin  da  nicht  vergaz, 
als  finer  lugende  gezam. 
in  der  Telbeu  nacht  er  quam 
und  crTchein  deme  berren. 

'du  falt',   Tpracb  er,  'den  werren     90 

gegen  minem  pilgerime  lan        (174=) 

und  laz  in  vri  zu  hufe  gan'. 

als  der  burcgreve  entwachte, 
des  morgens  kuut  er  machte 
den  andern  finen  troum  dort  95 

und  hetez  gar  vur  Tchimpfwort, 
bievon  er  im  dran  widervacht. 
darnach  in  der  andern  nacbc 
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I.conart  im  aber  quam, 

da/,  dirre  fjar  vnr  fcliimpf  naiii 

und  wolde  im  nicliles  volgeii. 

do  «-ar(  Im  oiicli  orbolgea 

der  gute  Leonaidus.  5 

des  dritten  nacliles  er  alfiis 

quam  da  fin  gevangen  lac 

lind  vil  liilzel  vrenden  pflac 

diircli  Hu   Icillicli  iingemacli. 

allez  daz  entzwei  er  brach,  10 

dnriunc  jener  was  befniidel. 

I'vva  mite  oiicli   vor  da  gelidet 

znrnnine  was  die  groze  tnr, 

daz  brach  nach  finer  wlllekiir 

lind  der  gevangene  wart  vri.  15 

do  er  brachte  in  wol  hin  bi 

mit  tiigcntlichen  geberden, 

do  viel  der  turn  zur  erden 

und  der  biirc  daz  halbe  teil. 

diz  wart  gennger  Unheil,  30 

die  daz  gevelle  tot  fliic. 

dem  herren  er  ouch  nicht  vertruc, 

daz  er  die  armen  wolde  gnagen. 

im  wurden  die  bein  ziiriagen 

und  alTo  bleib  im  noch  lin  leben,     25 

daz  in  liez  in  dem  leide  fweben 

durch  fin  aide  niilTetrite, 

des  wart  im  fus  gclont  hiemite. 

Ouch  wart  zu  einem  male 
nach  finer  viende  wale  30 

ein  ritler  »fgevangeu. 
mit  herteclichen  banden 
wart  er  befmit  und  darzu 
geworfen  in  die  unrii, 
•  daz  ein  Iverker  ill  genant.  3A 

der  ritter  bete  wol  bekant 
die  truwe  an  Leonardo, 
daz  Gn  were  inaniger  vro 
worden,  dem  er  half  uz  not. 
fin  trurec  herze  er  do  bot  4u 

an  Leonardiim  und  bat, 
daz  er  in  lofle  von  der  flat, 
als  er  mauigeu  liete  erloft. 
'gefchicht  mir',  fprach  er,  'dirre  troll, 
daz  du  mir  hie  wilt  helfe  geben,   43 


ich  wil  gerne  nn  got  min  leben 

viirbaz  wendeu  baz  danne  e'. 

der  ritter  alfo  lange  fchre 

an  Leouardum,  iinz  daz  er 

in  mlleme  tage  quam  dort  her        50 

zu  der  andern  angeHcbt, 

die  er  fchuete  nichlesnicht. 

des  der  ritter  wart  ouch  vro. 

in  den  kerker  quam  er  do : 

beide  rigel,  floz  iinde  tiir,  55 

fwaz  da  was  beveRent  viir, 

daz  brach  er  ziimale  entzwei. 

dem  ritter,  der  in  anfchrei 

ledigete  er  alle  fine  bant 

und  gab  zu  tragene  im  in  die  hant  60 

nigenieinlich  die  keten, 

die  in  e  beveflent  beten. 

'wol  dan',  fprach  er,  'volge  mir 

wand  hie  wirt  geholfen  dir 

uz  der  ubelen  vede'.  65 

fus  giengen  fi  do  bede 

durch  die  Inte  ir  ftraze, 

alfo  wol  in  der  niaze, 

daz  ir  ieglich  erfchrac 

und  nicht  da  wider  tun  pflac.  TO 

wand  daz  man  fi  wandern  liez. 

alfus  begreif  den  geniez 

der  ritter  und  wart  des  vro. 

gote  linde  Leonardo 

dancte  er  mit  allem  vlize  me.         75 

o  heiliger  Leonarde, 

wand  du  iinfer  vil  hie  weift, 

die  nu  drucket  valfcher  gciH 

in  den  kerker  der  fundeu, 

l'o  geruche  uns  armen  kundeo,       äU 

daz  du  fili  der  lugende  vol. 

herre  lieb  und  tu  fo  wol, 

bite  got  den  reinen  Crift, 

der  ein  warhafler  lofer  iR, 

daz  er  uns  lol'e  durch  Ga  lugent   85 

von  den,  die  l'o  vil  vermugent 

und  uns  vahen  dicke. 

hilf  uns  von  allem  Gricke 

fo  bin,  da  wir  mit  ewekeit 

leben  io  ganzer  vriheit!  90 


66.    Diz  ift  von  faiite  Crifanto. 

Crifantus  hiez  ein  iunger  helt  und  bete  vil  bezke  erweit 
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den  wec  an  gotes  gelouben, 

und  des  wolde  in  beroiiben 

fin  vater,  ein  riclier  lieiden, 

wand  er  was  iiuderrdieideD 

von  recliteni  gelouben  liiu.  A 

ßn  Wille,  ßnes  herxca  fiu 

Hunt  im  ie  zu  den  abgnlcu. 

fwaz  lebete  an  Ciifie»  geboten, 

gegen  dem  was  er  bitter. 

ein  mechtec  alt  riller  10 

was  er  mit  voller  richeit. 

um  finen  fiin  was  im  leit, 

daz  man  an  Crift  in  iehen  facb, 

wand  er  mit  allen  wilzen  brach 

lieh  an  ein  tngenthaftez  leben.        lö 

fin  vater  hiez  in  bin  benebeu 

in  eime  hiiTe  beTliezen 

und  wolde  an  im  geuiezen 

tiefer  klucheit,   nf  daz  er 

in  zu  abgoten  her  ao 

gebogen  lieze  fclioweu. 

vumf  fchono  inncvrowen 

liez  er  zu  im  drin  gau, 

die  folden  fitzen  iinde  Han 

bi  im,  unz  daz  ß  qiiemcu  gö 

und  im  die  kuTcheit  uenieu. 

His  mochte  er  werden  zeime  fpote 

unde  die  lieben  abgote 

nach  ßnem  willen  anbeten. 

der  gute  menfche  was  belreteu       30 

mit  dirre  herlen   fache, 

wand  in  uuder  cime  dache 

daz  hus  mit  tuvelu  bevienc. 

der  Wille  aldar  ufgienc, 

daz  fi  in  velfchen  woldeu.  35 

do  half  dem  goles  holden 

Crill  fin  herre,  au  den  er  tet 

mit  alleme  herzen  fin  gebet, 

daz  er  in  wolde  lofen 

von  den  tieren  bofcn,  40 

die  fo  gar  ubel  waren. 

daz  ü  wolden  varcu 

und  an  im  bizeu  hin  benebeo 

flner  hohen  tugende  leben. 

'got  herre',  fprach  er,  'von  dem  brich  4ö 

nach  alle  diner  gute  wich'! 

do  wart  den  iuncvrovveu 

ir  Wille  alfus  verhowen. 

11  lagen  unde  riiefeo, 


Twaz  fi  überliefen  50 

durßes  oder  buugers  not, 

fo  lagen  fi  ot  alfam  tot 

und  fliefen  fus.     diz  was  ir  ami. 

do  brachte  man  ße  allentfamt 

von  im  hin  uz.     alzuhant      cm^)  äö 

wart  ir  flafcu  erwant, 

wand   fi  wachende  lazen 

und  mit  den  andern  azen. 

Polimius  der  aide, 
fin   vater  hiez  do  balde  60 

euch  durch  fwiude  klucheit 
eine  iuncvrowen  wol  bekleit 
zu  im  alleiue  gau  beßt. 
die  iuncvrowe  was  gewit 
einer  golinne  leidere.  65 

man  fprach  die  were  der  kleidere 
eine  gewilTe  gotinne. 
Crifautus  was  dort  inne, 
do  dirre  tuvel  zu  im  quam, 
der  fchoue  kleit  an  ßch  nam,  70 

Daria  was  fi  genant. 
Crifautus  ßrafle  alzuhant 
die  iuncvrowen  um  die  kleit, 
daz  fi  mit  fulcher  kuudekeit 
dem  tuvele  gienge  zeime  lobe.        75 
ir  antwurte  was  darobe 
'du  fall  werlicben  wizzen, 
daz  ich  nicht  habe  gevlizzen 
durch  hochvart  mich  an  die  kleit, 
oiivan  durch  die  fwindekeit,  80 

daz  ich  dich  fulde  mite  van 
und  du  wurden  undertaa 
dinem  vatere  durch  mich, 
wand  er  grobeiich  vlizet  fich, 
wie  er  dich  brenge  uuder'.  85 

uu  merket  alhie  wunder, 
waz  unfer  lieber  herre  kau. 
er  gab  die  wifheit  difem  man, 
daz  er  die  iuncvroweu  uberfprach 
uud  daruf  iren  willen  brach.  90 

fi  wolde  an  Crift  geloLiben 
uud  allcz  daz  belouben, 
fwaz  dem  gelouben  wider  gat. 
uf  der  kufcheite  grat 
trat  fi  mit  C'rifauto  95 

und  gelobete  vefleclich  alfo 
unferme  herreu  ein  kufch  lebeu. 
daruz  eumochte  fie  beneben 
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nimmer  nicufclie  geaclilen. 

Teilt,  >va  fi  beide  cniaclilen 

iiDd  mit  in  got  ein  fwiude  lin, 

darinne  fi  an  langer  vrid 

Crifio  hraclilen  wiiclier  viir.  5 

mit  geliclier  willekiir, 

als  fi  bedacht  da  nanien, 

fi  beide  liervur  qnamen 

in  deme  finue,  als  ob  fi  me 

bebaldeu  wulden  beide   ein  e,  10 

als  die  zur  werlde  ficli  genemen. 

diz  duchle  fie  in  wol  gezemen 

in  golelicher  ere. 

do  wart  outli  vollen   fere 

von  in  geprediget  hie  unde  da.        15 

fi  larten  kiirzelich  dar  na 

genügen,  der  in  volge  iach 

und  die  abgote  gar  verfprach 

durch  des  gclouben  reiuekeil. 

diz  mere  wart  do  von  .in  breit,       20 

wie  diele  beide  würben 

und  wie  bi  in  verturben 

die  temple  unde  großen  gote, 

daruz  fi  machten  ir  gefpute 

unde  ir  predigal  aller  diet  2i 

an  einen  got  mit  vlize  riet. 

Biz  wart  do  einem  vurfieu  leit, 
der  mit  voller  grimmekeit, 
als  im  an  fin  herze  gienc, 
die  zwei  gelieben  er  ufvienc  30 

und  wolde  rchendeo  fie  dar  an. 
CriTantum  den  guten  man 
in  einen  kerker  man  warf, 
darinne  was  der  ll;inc  fo  fcharf, 
daz  er  genügen  leiden  tot  3j 

Tchancte  mit  vil  grimmer  not. 
feht,  da  karte  uulers  herren  rat 
des  kerkeres  unviat 
in  einen  alfo  guten  Tmac, 
daz  CriTanlus  gerne  lac  40 

in  deine  edelen  ruche. 
nu  wolde  ouch  legen  zu  bruche 
der  herre  die  iuncvrowen 
unde  ir  lan  verhowen 
ir  ere  alfani  einer  mus.  45 

in  ein  gemein  bol'e  hus 
liez  er  fie  vuren  drate, 
da  G  mit  unviale 
ir  ere  mufie  gar  verzern. 


diz  wolde  unTer  herre  wem  50 

mit  wundere,  als  man  do  wol  fach. 

des  vurflen  lewe  fich  enbrach, 

da  er  vor  lac  gebunden 

und  quam  in  diTen  Hunden 

zu  des  ubelen  hufes  tur.  55 

alda  gelac  er  fiille  vur 

als  ein  gelruwe  huter. 

nu  quam  ein  tobende   wuler, 

ein  iungelinc,  der  wolde  hin 

zur  gutes  niaget  durch  ubeln  fin.    CO 

als  des  der  lewe  an  im  enlvact, 

do  begreif  er  in  alzühaut 

deifwar,  ungutlich  genuc. 

vor  die  iuncvrowen  er  in  truc, 

als  oh  er  vragen  folde,  65 

waz  fi  an  im  wolde, 

entweder  leben  oder  tot. 

die  iuucvrowe  im  do  gebot, 

daz  er  gefunt  lieze  in  gan. 

daz  ouch  zuhant  wart  getan.  *0 

der  knappe  lobete  den  gewio 

und  hub   fich  vollen  drate  hin 

an  fine  vlucht  und  fprach 

zu  allen  den,   die  er  gefacli 

'vernemt  gemeiulich  hie  und  da,      75 

daz  die  iuucvrowe  Daria 

ill  worden  ein  golinne, 

wand  fi  in  hohem  finne 

hat  an  voller  kraft  gewalt'. 

nu  wart  ir  aber  me  gellalt  80 

von  deme  ubeln  vurfien, 

wand  in  wart  l'eie  durllen 

dar  uf,  wie  er  mit  vremder  not 

erfluge  die  iuncvrowen  tot. 

fine  knappen  liiez  er  gaben  85 

unde  den  lewen  vahen, 

der  ir  was  zeime  fchirme. 

do  wart  vil  ungehiruie 

daz  fiolze  herze  an  dem  leun 

fin  fcbarfer  griff,  fin  grimmez  fneiin  90 

veriagete  vil  der  knappen, 

wand  er  nach  in  fnappen 

fo  rechte  grulich  begienc. 

fumeliche  er  ouch  da  vienc 

und  truc  fie  zur  iuncvrowen.  95 

do  liez  die  gute  TchoweD, 

daz  fi  wolde  ir  dekeioes  tot. 

deme  lewen  Ü  zuhant  gebot, 
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daz  er  benteu  trete 

und  niclite&uiclit  in  tele. 

geiiiiger  zu  gelunheu  quam, 

der  diz   wunder  vernain, 

daüdieiiiucvroweund  der lewe  treib.  5 

der  vurlle  noeli  vil  liete  bleib 

in  allen  difen  lachen. 

ein  vuer  bicz  er  machen 

vor  der  tur.     diz  ergienc. 

niHget  und  leweu  bevienc  lU 

durch  Tin  vientlich  zürnen 

und  wolde  Tie  verburnen 

beide  mit  einander  hie. 

der  lewe  zur  iiincvrowen   gie 

und  gelac  vnr  ir  viizen,        C'^S'^)   '5 

als  ob  er  von  der  fnzeu 

urloub  foldc  gern. 

des  wolde  fi  in  ouch  gewern 

vil  lieblich  in  den  zilen 

'ganc',  fprach  fi,  'beuten  80 


runder  ander  lute  Tchadeu. 

la  mich  alleinc  fiu  verladen 

mit  not,   fwie  unfer  herre  wll'. 

als  ouch  entweich  diz  leunriiil, 

do  nani  man  alziihanl  hcrvur  3ä 

nach  des  vurllen  willekur 

die  iniicvrowen  wol  geborn. 

ein  grimmer  tot  was  Ir  crkorn 

uude  darzu  CriTanto. 

man  warf  lie  beldeniranit  do  ;)0 

in  eine  gruben  lief  genuc. 

darnf  man  all'u  vil  truc, 

unz  ieglicli  ernicle. 

got  ez  wol  da  rchicie, 

daz  diefe  gellcben  beide  35 

in  cintrechtiger  leide 

im  ein  opfer  wurden  bracht. 

got  hat  fie  bi  im  wol  bedacht 

in  denie  ewigen  lone 

under  nierlereres  kröne.  40 


6T.     Diz  ift  von  den  eilf  tufeni  inegeden. 


Eilftnreut  iuncviowen, 
die  man  fach  verhowen 
in  dem  gotes  gelouben  hie, 
vcrnemt  wie  daz  zngie, 
als  ich  vor  mir  gefchriben  vaul.      i 
got  in  wunderlich  genant 
an  fiuen  heiligen  lutea, 
daz  Geh  ein  teil  bcduteu 
gibet  an  der  iuncvrowen  flac. 
l'umelicher  nu  vragen  mac,  10 

deme  zu  vragene  vil  gezeme, 
'ey,  herre,  wie  mac  wefen  deme, 
daz  got  fo  wunderlichen  trit 
an  mauiger  iuncvrowen  lit 
zuTamnebant  in  fulcher  kraft  Ij 

und  alfo  die  gefellerchaft 
mit  einander  nam  zu  fich'? 
minuen  fin,  den  fpreche  ich, 
als  ich  verfle  daz  wunder. 
got  minnet  albe funder  80 

vil  fere  ganze  kufcheit, 
wand  er  daz  ordenliche  kleiC 
an  finer  heiligen  ninler  vant 
fwer  nu  darinne  wirt  erkant, 
dem  ift  er  funderlichen  holt  35 


und  gibet  im  fulcher  liebe  folt, 

des  er  den  andern  nicht  engit. 

nu  was  die  werlt  lichte  in  der  zit 

bel'ult  ein  teil  zu  fere 

von  gelulles  unere  30 

und  in  der  uulugende  vro, 

alfo,  daz  lefu  Crißo 

von  alle  Gner  haulgetat 

wenic  quam  in  kul'cher  wat 

uf  der  hohen  lugenden  vluc.  35 

hievon  tet  er  einen  zuc 

der  werlde  an  einie  fulchcn  her, 

die  alle  über  daz  rote  mer 

Ogebaft  quamen  unbefult, 

als  ir  hernach  hören  fuU  40 

von  der  heiligen  rote. 

o  minnc  wirkez  noch  an  gote 

und  gib  im  vrien  urloub, 

daz  er  nenie  aber  einen  ruub, 

an  den,  die  kiifch  behaldeu  Gnt  I    45 

o  herre,  ia  ill  alfo  blint 

die  werlt  an  kranker  biege, 

daz  G  recht  als  ein  vliege 

uf  daz  valfclie  honic  Geh  lat. 

e  daz  kint  nu  vol  cntpfat  50 


4)  nam  K.   -    10)  mait  S.  —  35)  diefen  K.  u.  S. 
3)  albie  S.  —  23)  in  S.  —  36)  gib  A.  —  37)  git  li. 
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die  fiune  und  iif  zu  iaren  kiime, 

Tn  fnidet  im  zu  bol'ein  drnnie 

der  tuvel  Gner  toufo  kleif, 

daz  Aman  nie  fo  liohc  verrneit 

Davites  knechten  ire  ual.  S 

fwanue  ez  nu  uzer  Iclialen  gat, 

fo  fcliurt  der  tuvel  im  die  glut 

ob  wol  ein  tugentliafter  nuit 

kuint  To  liin  kurcli  in  Gne  iar, 

dem  leit  fo  nianige  liarmfcliar         10 

der  tuvel  mit  vil  Grickeii, 

alTo  daz  du  uiud  Tcliicken, 

lefu,  getruwer  Iierre  min, 

im  die  fielen  helfe  din, 

oder  er  wirt  der  viende  ein  fpot.    15 

hieven  wolde  ich,  herre  got, 

daz  du  noch  von  der  werlde  pfui 

hie  uf  der  kufcheite  flul 

ructes  zu  male  ein  fulche  rote 

der,  die  von  des  tuvels  fpote  80 

mit  valle  noch  nicht  fio  verflagen. 

nu  liorel,  lat  mich  uch  hie  Tagen 

von  den  eilf  tuPent  fchoneo, 

die  got  fus  wolde  krönen. 

llritannia  alfo  genant  35 

iß  ein  kunicriche,  ein  laut 
beide  lanc  unde  wit, 
da  faz  ein  kunic  in  einer  zit, 
fi  Tagen  Maurus  er  hieze. 
nach  gotlichem  genieze  30 

ßegete  er  und  geloubete  au  in. 
6n  tage  mit  vreuden  traten  hin, 
wand  er  nicht  hete  widerwiut. 
ein  tochter,  Tere  ein  Tchoue  kint, 
hete  er.     do  die  quam  zu  tagen     35 
und  horte  wiTlich  ir  Tagen 
von  unTers  herren  lere, 
do  traf  Ge  vollen  fere 
Tin  liebe  an  iren  Finnen, 
fi  begonde  in  alfo  minnen,  40 

daz  G  alle  deme  entweich, 
Twaz  zu  Untugenden  ftreich 
und  Geh  bcM'erren  drinne  pflac. 
durch  den  ewigen  beiac 
behielt  ß  gole  kuTch  ir  leben.  45 

alfus  rieh  was  ir  gegeben 
die  gäbe  an  edelen  Gnnen, 
Tchone  uz  unde  innen, 
zuchtec  unde  ouch  wiTe. 


diz  mere  an  gutem  priTc  50 

vionc  von  ir  witen  in  die  lant. 

CrTula  was  ß  genant, 

die  fus  wol  got  erkande. 

nu  was  in  Engellandc 

ein  richer  kunic  in  der  zit,  55 

des   gewalt  TIuc  vollen  wit, 

als  von  im  iß  gefprochen. 

er  hete  an  Geh  gebrochen 

mit  urlonges  rezen 

vil  der  ummefezen,  60 

die  Gnen  willen  mußcn  tun. 

der  kunic  hete  einen  Tchonen  Tun 

und  niwan  daz  eine  kint. 

ß  waren  des  gelouben  blint 

vater,  Tun  und  ouch  das  lant,  65 

wand  in  got  was  unbekaut. 

nu  was  der  iuncvrowen  lob 

mit  rechter  warheit  vollen  grob 

getreten  in  diz  riebe  her. 

hievon  was  des  kuniges  ger,  70 

daz  ß  da  here  queme 

und  ßn  kint  hie  nerae. 

ouch  was  des  iiincherreo  wort 

nach  der  iuncvrowen  dort, 

die  man  nu  gut  benande.  75 

der  kunic  von  Engellaude 

fchicte  uf  die  fache  ßne  boten 

und  liez  an  erhaflen  roten 

fie  wandern  in  Britanniani.        (175') 

die  botfchaft  an  den  kunic  quam,  80 

wie  iener  knnic  begerte, 

daz  er  in  gewerle 

der  tochter  ßme  kinde, 

und  daz  ein  geGnde 

ir  beider  riebe  wurde.  85 

die  bete  was  ein  bürde 

dem  kunige  und  ein  uberlaß, 

wand  lerne  kunige  dort  gebraß 

des  gelouben  hin  zu  gote. 

in  die  ungetouften  rote  HO 

gab  er  Gu  kint  uugerne. 

ouch  verebte  er  alzu  verne, 

gebe  er  im  der  tochter  nicht, 

daz  iener  kunic  durch  die  gefcbicht 

Gn  vient  were  vnrbaz.  95 

ein  michel  teil  er  in  entfaz, 

wand  er  vil  lute  gewan 

und  was  dabi  ein  herte  man, 
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der  wol  kooile  iirloiigcD. 
oiicli  tniwete  er  nicht  geboiigen 
flu  tocliler,  daz  ir  zeme 
iiude  fi  den  lieiden  iieme. 

AlTus  mit  finie  lierzeu  raoc  5 

inanigcrwis  flu  gednuc, 
^vie  er  liiemite  niirhe, 
daz  im  uiclil  vertiirhe 
die  faclie,  iu  die  er  wart  geiaget. 
L'rl'iila  die  fclionc  iiiagct  lU 

gab  Hell  zu  difeu  faclieu 
und  bat  kiiiit  machen 
dem  kiiuige  in  Eugeilande, 
wie  lieb  ir  herze  wände 
zu  volgene  liner  beten.  lä 

'ich  wil',  l'prach  fi,  'vollen  treten 
und  den  iuncherreu  ueuien, 
üb  fiiien  vater  wil  gezemen, 
daz  er  oncb  minen  willen  tu. 
vernemt,  waz  da  gehöre  zu:  'H) 

beide  min  vater  und  ouch  er, 
die  fuln  hin  und  ouch  her 
mir  fliehen  und  befcbowen 
und  geben  zen  inncvrowen, 
daz  unfer  eilve  werden.  3j 

darnach  von  nianigen  erden 
fnlu  ß  iuucvrüwen  l'amuen   vii, 
uuz  wir  knmeu  an  daz  zil, 
daz  ie  eine  ein  tul'ent  habe, 
der  eiir  tuleut  ge  nicht  abe.  30 

all;  ich  wil  iu  den  fachen, 
t'o  lal  man  fehille   uns  machen 
und  mich  nicht  dran  betrüben, 
alfus  wol  wir  üben 
darinne  dni  iar  unfer  fpil.  3ä 

binnen  difmc  felben  zil 
Tai  des  kuuiges  fun  aldort 
den  gelouben  und  daz  gutes  wori 
lernen  und  Geh  toufen, 
wil  er  mich  alias  koufeu.  -10 

fwanne  wir  dan  uufere  kufcheit 
gewihen,  als  ich  habe  gefeit 
dru  iar,  fo  wil  ich  in  uemeu 
und  mich  fal  des  wol  gezeuieu, 
daz  ich  in  fiis  befchowe'.  15 

diz  fpracb  die  iuncvrowe 
al  vollen  wiflieh  vorbedacht, 
uf  daz  der  beiden  wurde  bracht 
autweder  au  Widerwillen, 


daz  er  nicht  mochte   Uiileii  äU 

ir  bete  an  difen  fachen, 

oder  daz  fi  gemachen 

gute  ein  lob  mochte  auderfwie. 

die  botfchaft  alfus  widergio 

deme  kuuige  in  Engellaude.  ää 

die  fache   man  im  nande, 

waz  Urfulen  behagete. 

dabi  man  oticli  im  fagete 

an  nrdeulichem  nicre, 

wie  fchoüe  daz  fi  were,  ÖO 

zuchtcc  nod  vollen  kluc. 

des  kiiniges  fun  fiu  herze  triic 

fo  rechte  vollec  an  die  niaget, 

fwaz  fi  hete  vor  geiaget, 

dem  Wülder  gerne  volgen  mite.      (i5 

fines  ungeloiiben   file 

weich  von  im.     er  wart  getouft 

und  in  die  crifienheit  gelloult, 

die  in  hevienc  fanziilianl. 

den  vater  er  des  nberwaiit,  7U 

daz  er  in  fineu  willen  trat. 

fwes  die  iuncvrowe  bat, 
daz  vollengieue,  wand  ez  gefchaeh 
uf  fulche  worl,  als  fi  ouch  fpraeh, 
daz  fi  nach  den  beuanteu  tagen      75 
ir  wort  wolde  vollen  lagen. 

Hie  mac  mau  wunder  fchowen 
waz  da  nu  iuncvrowen 
gefamt  zu  huuf  quanien, 
die  beide  kunige  uamen  80 

von  Iren  landen  und  da  bi, 
fi  waren  arm  oder  vri, 
und  fchufen  fie  mit  ricbeit 
fo   bin  und  wol  bekleit. 
Urfula  die  iuncvrowe  gut  85 

truc  zu  gole  reineu  niut 
und  hofte  iu  fiucr  hende 
viuden  ein  gut  ende, 
als  fi   oucli  ane  zwivel  vaut. 
man  fliehte  über  inaiiic  laut,  UU 

unz  nach  ir  willen  über  al 
wart  erweit  die  kiifche  zai, 
als  man  wol  mochte  fchowen. 
got  gab  ouch  den  iuncvrowen 
wol  gelicb  al  fulchen  mut,  «5 

daz  fi  vur  ein  ir.iebel  gut 
uanieu  die  kiimpanie. 
Urfula  die  vrie. 


8)  getruw.  K.  —  48)  wurden  Ä. 
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ilcr  iiicgeJe  kiiniginup, 

warf  JD  heiligem  finue 

an  die,  Jie  lieiden  wareu 

lind  gole.«  gcloiiben  enparen, 

des  gelonben  fanien,  5 

an;;  daz  (i  alle  qiiamcn 

mit  ir  an  daz  recli(e  pHit. 

in  ir  aller  lierze  trat 

Urfiilen  wille  alfo  gar, 

daz  fi  ot  namen  (lete  war,  10 

waz  ir  daz  liebefte  were. 

diz  niinderliclie  mere 

erfchal  do  harte  wilen. 

ez  vernam  in  den  gezileu, 

als  daz  mit  gole  folrte  fin,  15 

von  Sicilien  die  kuuigin, 

l'rfnlen  nuiter  fweHer. 

die  wart  an  gote  veHer 

nie,  dan  e  nach  der  zit. 

fi  liez  daz  riebe  hüben  fit,  30 

wand  ir  man  nii  tot  was. 

einen  irn  fiin  darzii  fi  las. 

an  fich  vier  tochlere  fi  nam, 

mit  den  Ti  hin  zu  Urfiilen  quam 

und  wart  bi  ir  oiich  fit  erflagen.    25 

nu  qiiameo  in  den  felben  tagen 

geniic  bifchove  dar 

lind  niirden  darnach  mit  der  fchar 

des  libes  tot  geliowen. 

die  eilf  tnfent  iiincvrowen  30 

heten  ir  zal  vollenkiimen 

ane  die,  die  fich  geniimen 

zu  in  beten,  der  was  vil. 

die  iiincvrowen  (riben  ir  fpil 

mit  den  fchilTen  iifTem  mer  35 

und  des  was  nieman  widerwer. 

Urfulen  valer  hall  ouch  in, 

wand  er  in  fchuf  al  vollen  hin 

beide  rittere  unde  knechte,        (ITB^) 

die  nach  helflichem  rechte  40 

uf  lande  und  uf  fchilTen 

mit  vlize  darzii  griffen, 

daz  in  recht  allen  qiieme. 

l'rfiila  die  genenie 

fiiinclichen  do  fagete,  45 

waz  ir  daran  behagete 

mit  der  niiwen  rilterfchaft. 

fo  half  ir  allez  daz  mit  kraft, 

fwem  ot  fi  fagete  iren  mut. 


Urfiila  die  vrowe  gut  50 

liez  genuc  zu  fchilTe  tragen 

und  iren  gefpiln  allen  fagen, 

daz  fi  zu  fchiffe  giengen. 

iegliche  do  beviengen 

ir  fchif,  als  man  in  do  befchiet.      55 

inanic  fpil  ir  herze  in  riet, 

des  nicht  ouch  unrterwegen  bleib. 

die  role  oiicli  underwilen  treib 

fich  uf  einander  ebene, 

als  ob  fi  mit  dein  lebene  60 

da  folden  ouch  iirlougen. 

fo  wart  fich  danne  bongen 

an  die  vliicht  der  fchilTe  genuc. 

ir  ganc  die  andern  nach  in  triic 
und  iagelen  fich  vollen  wit.  6i 

biwilen  an  mittages  zit 
was  an  dem  fpil  ir  filmen, 
fi  woldeuz  ouch  nicht  riimen 
biwilen  unz  an  den  abentganc. 
beide  kurz  unde  lanc,  70 

fwie  fi  machten  die  antracht,  ■ 
nieman  in  des  widervacht. 

Uf  diz  groze  wunder, 
waz  fich  (ribe  dariinder, 
hub  fich  do  algeliche  75 

beide  arm  und  riche, 
fwaz  die  ritterfcliaft  veruain. 
zu  iuugell  ez  fo  verre  quam, 
daz  die  kufchlichc  rote 
nach  unfers  herren  geböte  SO 

in  ir  fchif  fich  faniten  gar 
und  heten  vor  geniimen  war, 
wes  fi  bedorflen  zu  der  not. 
riche   helfe  man  in  bot 
und   fchuf  in  allez  gemach.  85 

die  kunigin,  als  ich  e  fprach, 
von  Sicilien  landen 
was  mit  helfendeo  banden 
alfam  ein  houbt  in  der  fchar. 
bifchove,  die  vor  qiiamen  dar,         90 
machten  fich  von  deme  liade 
nach  der  iiincvrowen  pfade 
und   wolden  mit  in  wandern, 
der  kunic  und  die  andern 
fahcn  den  iuncvrowen  nach.  95 

Oll  was  in  ein  teil  fere  gach 
nie  dan  in  andern  tagen. 
Teht,  do  began  der  wint  Jagen 


1)  meide  S.  —  38)  gewar  st.  fchar  S. 


VON    EILFTUSENT    MEGEDEX. 


569 


die  fcliar  vor  gole  lobefani, 

(iaz  (i  ir  lant  Brilnniam 

mit  den  fchitTen  rumeten; 

des  Weges  fi  uiclit  fiimelen. 

oiicli  gienc  nicht  der  wint  abe,         3 

iinz  fi  qiiamen   in   di  Iinbe 

des  landes  zii  Gallie. 

idocli  was  da  niciit  beilens   nie. 

n  trnc  ir  wec  iinz  in  den  Rin, 

diz  fülde  alTiis  ir  (Iraze  fin,  10 

biz  fi  zu   Colnc  qiiamcn. 

da  wolden  n  nicht  rainen 

dannoch  ires  weges  ru, 

wand  ein  cngel  Pprach  da  zu 

Urfiilen  der  kiinigin  15 

'alliie  fal  iiwer  ende  fin 

da  man  durch  got  iich  martern  fal, 

idoch  e  lieh  entl\e  der  val, 

To  fi  zu  Rome  uwer  vart'.  ' 

Tus  wart  da  nicht  der  wec  gel'part.  äO 

in  vil  gelicher  faze 

ranieten  fi  der  niaze, 

wie  fi  zu  Rome  quemen. 

die  reinen  gotes  genemen 

machten  balde  fich  hin  abe  25 

und  figelteu   biz  in  die  habe 

vur  ein  Hat  Banieam, 

wand  ez  da  allerneheft  quam 

zu  Rome  wandern  dirre  Tchar. 

ire  Tchif  und  ir  getreide  gar  30 

bleib  da  felbes  hinder  in. 

n  ftrichen  zu  viize  hin 

biz  zu  Rome  in  die  Hat, 

da  ieglich  unfern  herren  bat 

fin  lob  an  in  wol  bringen  33 

mit  tugeutlichen  dingen. 

Hfu  was  ein  pabell  gefat 
in  der  zit  obe  die  nat, 
Cyriacus  was  fin  nanie, 
der  felbe  herre  lobefanie  40 

was  burtec  von  Britanienlant. 
do  denie  felben  was  erkant 
daz  vreudenriche  mere, 
welch  ein  rote  were 
von  fime  lande  her  bekuraen,         43 
do  hete  er  euch  an  fich  genumcn 
die  pfafTen  algenieine. 
mit  proceffien  reine 
eotpfienc  er  die  iuncvrowen, 


wand  er  begonde  fchowen,  50 

daz  vil  da  finer  niftelen  was. 

gotes  wort  er  in  vorlas, 

als  in  fin  reine  herze  truc. 

ouch  loul'le  er  ir  da  vil  genuc, 

die  noch  der  toufe  enparcn.  55 

die  wile  fi  alda  waren, 

in  der  felben  nacht  ergienc, 

daz  der  pabell  ein  niinme  enlpficnc, 

die  bloziich  in  liez  fchowen, 

daz  er  mit  den  iuncvrowen  60 

gemartert  folde  werden 

und  hin  von  der  erden 

zu  gotes  riche  wandern. 

do  fa  wolde  er  verandern 

mit  einem  pabefle  daz  amt,  65 

die  ptafheit  rief  er  gar  entfamt. 

nach  fines  willen  geböte 

fagete  er  in,  wie  er  mit  der  rote 

Geh  wolde  hin  verfirichen, 

und  bat  fie  ordeulichen  70 

einen  andern  kiefen. 

do  wolde  nicht  verliefen 

die  pfafheit  difcu  guten  man. 

mit  bete  hielden  fi  in  drau 

und  mit  herter  rede  genuc.  73 

fiilchen  willen  als  er  truc 

firaften  alzumale 

an  im  die  kardenale. 

'enumeua.nien',  fprachen  He, 

'waz  wil  die  ordenunge  hie  80 

daz  du  nach  kranken  wibesuainea 

dich  nicht  grobelich  wilt  fchamen 

zu  wanderne,  als  du  willen  hafi. 

wir  raten,  daz  du  wefen  laß 

den  Wankelmut  uf  difen  flic'.  85 

der  pabell  hielt  den  widerkric 

und  gab  in  einen  andern, 

der  ob  in  folde  wandern. 

hiemite  er  fich  von  in  enprach. 

als  diz  die  pfaflieit  erfach,  90 

wie  er  funder  Iren  danc 

von  deme  grozen  anite  rauc, 

des  fi  fich  do  mufien  fchamen, 

do  tilgeten  fi  finen  nameu 

von  der  gemeinen  pabelle  fchrift.  95 

fwaz  ouch  vor  des  eren  gift 

die  iuncvrowen  von  in  heten,    (176'j) 

daz  man  ir  fchonte  an  manigeu  Aeten, 
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5W 


TON    KILFTUSBNT    SIBUEDBN. 


daz  trat  uii  genzlicli  beßt, 

wand  Hell  durch  zoru  nach  der  zit 

der  Aul,   als  ir  wille  ia  riec, 

mit  fcliiriue  vou  den  meiden  fchiet. 

Zwene  vurften  waren  da,  5 

den  go(es  geloubeu  lac  uuna^ 
Maxiimis  und  A(Tricaniis, 
genennet  waren  die  alfus. 
zwene  vil  iingelruwe  man. 
icgliclier  leides  vil  gewan,  10 

do  0  begouden  Tcliowen, 
wie  zu  den  iuncvrowen 
an  wiben  und  au  mannen 
vil  Volkes  zogete  dannen, 
und  fwaz  ir  quam  in  die  rote,        15 
die  hielden  Gcli  zu  eime  gute 
mit  ftetes  gelouben  kraft, 
fehl,  do  erdachte  ir  vientfchalt 
ein  ungetruwe  faze; 
fi  vrageten  umme  die  Ilraze,  80 

wa  die  faoienuuge  wolde  hin, 
und  do  li  ebene  iren  Gn 
vernamen  aue  zwivels  mut, 
do  Tanten  fi  durch  ungut 
zu  einem  vurllen  vollen  groz,        35 
der  mit  gewalde  vorfchoz 
und  was  kuuic  der  Hiineu. 
der  zweier  valfch  geruuen 
Tchuf  hie  der  iuncvrowen  tot. 
dem  vurAeu  ieglich  euiiot,  30 

wie  ez  were  um  dife  fchar 
und  daz  er  balde  quenie  dar, 
da  hin  ir  ftraze  were, 
und  wie  er  fuuder  fwere 
und  ane  allen  widerHrit  35 

fie  mochte  vellcu  in  der  zit, 
als  ouch  fit  au  in  gerdiach. 
binnen  des  fich  enprach 
von  Kome  der  iuncvrowen  rote 
nach  gutes  willen  geböte,  40 

die  bil'chove  und  die  andern, 
die  quaoieu  mit  in  wandern 
von  Britanien  unz  daher, 
die  waren  noch  in  der  beger, 
daz  fi  mit  in  gieugen  vort.  45 

der  pabell  trat  bi  fi  aldort 
und  wolde  mit  in  bliben. 
fio  herze  wart  ouch  triben 
einen,  Viucencius  der  hiez, 


dem  er  Gu  amt  gar  verliez,  äü 

fwie  er  e  was  cardenal. 

alle    Gues  herzen  wal 

Hunt  nach  der  iuncvrowen  rote. 

er  wolde  mit  in  hin  zu  gote. 

fus  bleib  er  mit  in  der  l'cliar.  55 

nu  was  zu  Kome  ouch  kumun  dar 

ein  erzebil'chof  groz  geniic, 

der  fiben  iar  die  krönen  truc 

über  .\nliuchiam, 

idoch  mit  geburt  er  quam  KO 

von  lirilauienlande 

und  der  nu  bekande 

Urfulun  unde  die  andern 

von  Gme  lande  wandern; 

do  liez  er  alle   diuc  bellan  65 

und  wart  mit  in  von  dannen  gau. 

genuc  andere  bifchove, 

die  zu  Borne  in  denie  hove 

binnen  den  felben  iaren 

durch  ir  gefclielTede  waren,  70 

die  liezen  bliben  gar  ir  amt 

und  giengen  uz  mit  in  eutfanit. 

ein  biTchof  Maiiricius 

und  ein  bifchof  t^iimplicius 

und  fiinielicher  lute  me,  Tö 

die  giengen  uz,  als  ich  l'iirach  e, 

mit  (iifeu  iuncvrowen 

und  wurden  Ot  verhowen 

mit  in  in  gemeiner  not, 

daz  fi  gelagen  alle  tot.  äU 

Binnen  des  und  diz  gel'chach, 
des  kuniges  fun,  als  ich  e  ri)rach, 
dem  Urfula  gelobet  was, 
Gn  herze  gar  au  got  las 
und  was  kunic  offenbare,  85 

wand  in  dem  erftcn  iare, 
als  er  wart  ein  crillenman, 
do  greif  fin  vater  ouch  daran, 
daz  er  au  Crill  geloubele. 
Gn  leben  Geh  vertoubete  90 

in  dem  iare,  als  er  fiarb, 
idoch  fo  tugentlich  er  warb, 
als  im  der  geloubc  riet, 
daz  er  ein  criAeu  verfehlet, 
in  guter  waudeluuge  95 

Ethereus  der  iuuge, 
Urfulen  vridel  fcboue, 
truc  des  laudes  kröne 


50)  fic.    der  St.  dem  er?  —  JO)  ire  Ä. 
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lind  liofle,  wan  cz  qiieme 
(laz  Urfiiln  in  nemc; 
jilocli  lenzete  fielt  im  daz. 
die  wile  er  in  den  eren  faz 
iiud  lieh  an  crillenlebcn  hracli, 
do  quam  ein  engel  und  Tpracli 
zu  im,  daz  er  bekerte 
fine  miiter  und  lerte 
Cridiim  geloubcn  einen  got. 
11  bete  noch  driiz  iien  l'pot, 
daz  man  criHenlebeo  hielt, 
idoch  er  drale  von  ir  fehielt 
alles  irretiinies  loiif. 
iinfers  lieben  berren   (oiif 
fi  mit  gelouben  entpfiene. 
al  die  wile  oiich  diz  ergienc, 
ein  gotes  enget  zu  im  Tprach 
'wol  iif,  la  bliben  diz  geinacb 
und  begeine  diner  briit, 
die  Oll   wundert  iiberliiC 
an  inanigen  kurchlichcn  fcbarn. 
du  fult  zu   Colne  mit  ir  varu 
und  diu  Ion  bi  ir  entpfau'. 
als  die  botfchaft  was  ergan, 
in  der  er  wart  gelart  alfus, 
der  innge  kiinic  Elhereus 
fine  miiter  und  ein  TweHer  naoi, 
mit  den  er  kh  fchifTe  quam 
in  harte  grozer  ile. 
oiicb  viir  in  dirre  wile 
mit  iu  Clemens  ein  bifcbuf 
der  gewalt  undc  bof 
bete  in  deine  lande, 
finen  willen  er  gar  wände 
ouch  nach  den  iuucvrowcn  hin. 
alTiis  quam  dirre  kunic  zu  in, 
do  n  von  Roine  quamen 
und  fich  zu  fchilTc  nnmcn 
mit  pabelle  und  mit  bifchoven, 
der  vil  darin  was  gelcboven, 
und  waren  alle  einander  vro. 
in  den  geziten  quam  oucb  do. 
ein  richer  bifcbor  Marculiis, 
von  Criechen  was  er  all'us 
gewandert  zu  der  guten  Tcbar. 
ein  tin  niftel  quam  oucb  dar 
ConHancia,  die  was  mit  im 
uz  ConHantinopolim. 
des  kuniges  tochter  fi  was. 


zu  brutegoume  ir  e  die  las  5U 

eines  riehen  kuniges  Tun, 

doch  wolde  im  got  anders  tun, 

wand  der  brulegouin  e  liarb. 
i    Cunilaucia  darnach  du  warb, 

daz  fi  iiincvrowc  blibe,  55 

unz  n  der  tot  bin  getribe. 

dem     biTchove     und      der     kuTchen 
inaget  (l*"») 
10    wart  mit  geficbt  do  gefaget, 

daz  fi  gegen  Konie  quemeu 

und  mit  den  gotes  geuemen  60 

vuren  da  fi  wolden  varn. 

diz  gefchach  funder  fparn, 
15    wand  fi  mit  TchitTen  quamen  dar 

da  fi  begeinlen  dirre  l'char 

und  vreuten  ficb  do  fere  65 

der  vil  grozen  ere, 

daz  fi  mit  den  andern 
'iO     Tolden  all'us  wandern. 

£iu  wunder  wunderlich  genuc 


rieh  alda  zuTamnc  truc 
nach  gutes   ordenungcn, 
von  alden  und  von  iuugcn, 

25     iuncvrowen,  wib  und  man 
die  Tanienunge  vil  gewau, 
beide  gewit  und  ungewit. 
fi  vuren  vrolich  in  der  zit 
unz  bin  wider  an  den  Bin. 

30     do  i'i  quamen  aldar  in, 
gein  berge  fi  gerugeten 
binnen  des  ficb  binvugeten 
diu  Hünen  mit  grozer  kraft, 
die  ungetruwe  beidcnfcbaft 

35     Tamte  ein  her  groz  genuc, 
daz  l'in  legerüat  iiri'luc 
zn  Colne  an  dem  Itine, 
dem  lande  ein  teil  zu  pine, 
daz  fi  rollbeten  nach  ir  ger. 

40     in  den  geziten  quam  dort  her, 
als  dife  wol  mochten  fcbowen, 
daz  her  der  iuncvrowen 
und  liez  ficb  gegen  in  zu  Uade, 
do  fi  iiztraten  an  ir  pfade 

45     lieblich  underfcbeideu ; 
feht,  wa  die  iibela  beiden 
gewapent  wol  mit  zorue 
benebeu  undc  vorne 
uf  die  giiteu  liefen  l 
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mit  gehuze  H  riefen, 

als  fie  ir  tuberuclK  gelicz. 

bogeu,  Twert  und  fpiez 

fi  vil  gar  au  fie  wauten, 

fo  lange  uai,  fi  volantea  5 

ireu  willeu  dar  an. 

iuncvruwen,  wib  iinde  man, 

paben,  birclmf,  arm,  rieh, 

diz  was  in  allez  gelich, 

wand  fi  ez  uiderfckrieteo  10 

und  wolden  fleh  geuieten 

der  flacht  ao  der  gemeine. 

Urfula  die  reine, 

die  iuncvrowe,  die  gute, 

die  edele  an  kufcheni  mute,  15 

die  was  fchone,  als  ich  e  fpracli. 

do  mau  fi  ebene  an  gefach 

wie  fchone  und  uzerwelt  fi   was, 

fehl,  wa  mau  fie  uzlas 

durch  daz  fi  was  ein  knuigia  80 

und  gab  fu  luDlicheu  fchin 

von  ir  antlitze  alvurwar. 

der  vurde  übe  der  bofen  fchar 

fpracli  zu  ir  lieblichen  du 

'iuncvrowe,  du  falt  wefeu  vre        25 

und  habe  nicht  zu  groze  not 

umb  dirre  iuncvrowen  tot. 

ich  wil  dich  ir  crgetzeu 

und  an  mine  fiten  fetzen, 

wand  ich  wil  dich  zu  wibe  haben'.  30 

als  des  die  gute  bete  entfabeo, 

do  wart  ir  leide  geuiic. 

fo  ungutlich  fi  in  verfluc 

mit  verfmauuge  alfo  gar, 

daz  er  genzlich  wart  gewar,  35 

wie  ir  verfiiiahete  mit  im  fin. 

do  wart  er  uf  die  kuuigin 

vil  zoruec  und  ungezogen. 

er  hele  einen  Harken  bogen 

in  deu  er  einen  pfll  zoch.  40 

die  guten,  die  untugent  ie  vloch, 

fchoz  er  durch  daz  fi  gelac 

und  ouch  nicht  me  lebeus  pllac. 

Uiz  was  ein  vrolicher  tac, 
als  ich  nu  wol  fprechen  mac,         45 
iu  deme  got  fo  rechte  groz 
dirre  werlde  geaoz 
an  der  tugeullicheu  rote, 
o  wol  uus  der  geuadc  an  gote, 


uns  alleu  zu  geluckc!  50 

da  wart  ein  michel  luckc 

an  lerufalem  gebuwet  wider, 

die  vor  des  was  gevallen  uider, 

do  der  engel  tuvel  wart 

und  mit  im  brach  die  hochvart        55 

nider  ein  teil  der  mure. 

mit  kufciilichcr  ualure 

quam  zu  himele  in  der  z'it 

mauic  lleiu  alfo  gewit, 

daz  er  wol  gezeme  lit  tiO 

an  der  murc  in  finer  Hat, 

da  iu  got  felbe  hat  gefnt. 

uu  boret,   do  fich  hie  vertrat 

daz  leben  an  der  gemeine, 

ein  iuncvrowe,  ein  reine  (>5 

zu  fere  ein  teil  Qch  vorchte, 

daz  ouch  an  ir  worchte 

ein  blodc  herze  und  dran  die  vlucht. 

G  bare  Och  in  des  fcbiffes  tucht 

und  lac  darinue  über  nacht  70 

ir  lugent  fie  doch  ubervacht 

und  machte    ir  vorchte  au  ir  beziin; 

daz  li  nicht  was  mit  deu  gefpilu 

erflagen  mit  der  bitterkeil, 

daz  was  ir  uuimazen  leit  75 

als  fi  bewifete  uffer  Ilat, 

wand  fi  mit  gutem  willen  trat 

zu  der  iuncvroweu  fchar, 

die  beide  her  unde  dar 

flutfeu  nach  deme  roube.  80 

mit  unfers  herren  loube 

ir  eine  ein  fwert  iu  fie  flach, 

daz  man  fie  tot  vallcu  fach; 

zu  liimele  wart  ir  ir  beiac. 

daruach  über  mauigen  lac,  65 

do  mau  der  iuucvrovveu  gar 

ein  hochzit  al  offenbar 

mit  grozer  wirdekeit  begienc, 

die  lefien  uiemau  bevienc 

iu  die  gehugede,  wan  ir  tac  9U 

nicht  mit  deu  audereu  gelac 

au  der  martere  blute. 

diz  uudervienc  die  gute, 

Cordula  was  fi  genant, 

fi  machte  Geherlich  erkauc  95 

ireu  nameu  einer  cluferio, 

die  beflozzeu  was  gefin 

durch  got  lauge  als  ir  gezam. 


55)  bracht  K.  u.  S.  —  84)  das  zweite  ir  /.  S.  —  90)  gehudege  K. 
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Cordiila  zu  dirre  quam, 
der  mit  gcluchle  wart  entTahen. 
G  liez  ir  geliiigede  haben 
ziiliani  an  dem  andern  läge, 
do  fi  gelac  an  irme  Plage  5 

nach  den  iiincvrowen  und  erllarb 
lind  unl'crs  herren  hulde  erwarb. 
Zu  Colne  ein   richer  abt  quam 
uz  einie  cloflere  lobefam, 
da;;  er  mit  heilictume  10 

nach  golelichem  rume 
zieren  uolde,  welle  er  wie. 
zu  der  ehiirüDue  er  gie 
und  bat  in  unPers  herren  namen 
um  einen  ganzen  lichameo  13 

von  den  goles  iuncvrowen. 
'ich  wil  lazen  feiiowen, 
fprach  er,  wie  ich  fie  eren  wil,  (I77'>) 
wand  ich  wil  in  kurzenie  zil 
einen  farc  laa  machen  filberin,        80 
darin  fal  mau  daz  megeiin 
lazen  uf  iinferme  allare  ligen'. 
der  bele  wart  er  nicht  verzigen, 
wand  er  ordenlichea  bat, 
daz  wol  zu  gotes  lobe  trat,  25 

als  fin  wort  liez  fchowen. 
man  gab  im  eine  iuncvrowen, 
zu  male  des  wart  er  vro 
und  braclile  lieblich  lie  do 
zu  fiine  clollere  da  er  bleib.  30 

idoch  fin  gefcbellede  in  Ireib, 
daz  der  farc  bleib  underwegen. 
ß  was  itzu  bi  in  gelegen 
und  uf  dem  allare  gefin 
in  eime  fchrine  hulzin  3.; 

gute  wile,  all'o  daz 
ttieman  ir  den  farc  mnz 
von  filhcrc  noch  von  golde. 
man   wolde  und  enwolde  ; 
fus  wart  ir  nicht  gemachet  da.        40 
über  ein  ganz  iar  darna 
an  der  iuncvrowen  hochzit, 
To  man  ir  tac  begen  ptlll, 
des  man  ouch  uimt  biite  war, 
der  abt  und  die  brudere  gar  45 

fungen  daz  amt  der  metten. 
die  wile  ü  alfus  betten 
alda  vor  in  gotes  amt, 


fehl  wa  die  brudere  allcntramt 
Tahen  al  offenbare  50 

Iligen  von  dem  allare 
eine  iuncvrowen  wol  getan, 
fi  quam  mit  aller  zucht  gegan  ; 
do  fi  dem  altare  geneic, 
fi  gienc  hin  uz  und  fweic ;  5.") 

alfus  vertrat  fi  under. 
die  munche  nara  des  wunder, 
waz  die  gefchicht  hie  meinte, 
der  abt   fich  da  vereinte, 
daz  er  hin  zum  altare  quam  GO 

und  war  des  heilictumes  nani. 
fehl   wa  er  nichtesnicht  envant. 
zu  Colne  zogete  er  alzuhant 
lind  fagete  wie  im  was  gefcht-n. 
do  liez  die  ebtiffinne  fpeu  Ii5 

fo  hin  linde  befchowen, 
da  mau   nam  die  iuncvrowen, 
do  was   fi  wider  an  ir  flat. 
der  abt  do  anderweide  bat 
im  die  iuncvrowen  wider  geben.    70 
'ich  gelobe  uch',  fprach  er, 'fal  ich  leben, 
mit  ganzem  eide  vollen  fiarc, 
ich  wil  ir  einen  riehen  farc 
lan  machen  zu  gerete'. 
idoch  fwaz  er  gebete,  75 

niciilesnicht  man  im  gab, 
fus  niulle  er  fcheideu  bloz  herab. 
In  eime  clollere  was  ein  man, 
der  nam  ficii  tugentlichen  au, 
daz  er  die  eilflufent  kint,  80 

die  gole  alfo  lieb  fint, 
funderlichen  miunete, 
daz  fich  zu  vreudtm  im  innete, 
die  im  ir  groze  helfe   wac. 
do  er  difTes  manigen   tac  S5 

mit  ganzer  liebe  gepBac, 
do  dructe  ein   fuche  in,  daz  er  lac 
unz  vur  des  todes  pforten. 
mit  werken  und  mit  werten 
erte  er  ie  die  iuncvrowen.  SO 

feht,  nu  hegende  er  fchowen 
eine  iuncvrowen,  die  im  quam 
fchone  unde  minnefam, 
die  er  vil  gerne  alda  fach, 
die  iuncvrowe  zu  im  fpracli  95 

'fagan,  bin  ich  dir  nicht  bekant? 


35)  hulfizin    K.    —   40)  er  S.  —  44)  gute  S.  —  51)  al  nach  fiig.   S. 
65)  llcn  S.  —  83)  minncte  K.  u.  S. 
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^oein',  Tprach  iener  alziiliaDl. 

do  fpracli  die,  die  im  crfcliein 

'icli  bin  ez  der  iiincvrowen  ein, 

die  diner  vriiuirdinft  nahe  ligen 

Dil  Tal  diu  übe  oiich  nicht  verzigen  5 

unfers  lones  werden. 

du  Talt  mit  guten  werden 

fpreclien  vor  dines  todes  Aunt 

Pater  uofler  eilf  liiriint. 

bebeldeflii  drau  iiiinen  rat,  10 

fo  wizzc,  als  diu   feie  gat 

von  diiiie  übe,  fo  wol  wir 

gefellefchaft  da  Icifien  dir, 

daz  troll  dir  gibet  und  gemach'. 

als  fi  diz  wort  vollenfprach,  15 

ziihant  fi  fich  von  danneu  brach, 

daz  ir  der  munch  nicht  nie  fach. 

weiz  got,  da  was  nicht  beitens  mel 

Twaz  im  was  geraten  e, 

da  greif  er  fehlere  an  den  begin     80 

und  quam  ouch  zu  dem  ende  hin. 

got  mit  kraft  in  bedachte. 

zuhaut  als  er  volbrachle 

diz  gebet  nach  finer  ger, 

den  abt  rief  er  zu  im  her  35 

und  bat  Geh  oiejen  durch  got. 

do  was  des   abtes  gebot, 

daz  die  briidere  allenlfamt 

zu  im  queineu  und  daz  amt 

begiengen  nach  ir  rechte.  30 

die  wile  deme  gotes  knechte 

die  oliiuge  alda  gefchach, 

do  rief  er  lute  unde  fprach 

'wichet,  wichet,  brudere  min, 


lat  zu  mir  kumen  da  her  in  35 

die  heiligen  iuncvrowen, 

die  mich  wollent  fchowen 

mit  (roDe,  wand  ich  fal  nii  run'. 

der  abt  fprach  'vil  lieber   fiin, 

fagan  waz  meinet  diz  gefchrei       40 

die  wile  wir  daz  olei 

in  goles  namen  dir  Rrichen  an'? 

do  fagete  im  der  gute  man, 

wie  die  iuncvrowe  quam 

und  welch  geliibde  er  von  ir  nam,  -lö 

daz  fi  nii  vollenbrachlen 

iiud  in  hie  bedachten 

mit  trolle,  der  in  machte  vro. 

die  brudere  mufien  wichen  do 

eine  wile  befit  öO 

und  do  fi  fchiere  nach  der  zit 

hin  wider  zu  im  qiiamen, 

feht,  wie  fi  tot  vernamen 

in  wefen  gar  mit  femHekeit. 

do  wart  fin  üchain  hingeicit  55 

zur  erden  nach  guten  littu. 

nu   ful  ouch  wir  mit  vlize  biteu 

die  heiligen  iuncvrowen, 

daz  fi  lazen  fchowen 

ir  grozen  wirdekeit  an  uns  60 

und  in  die  vriintfchaft  gotes  fiins 

uns  armen  fo  verblinden, 

daz  wir  uns  gefindeu 

mit  tilgenden  in  der  lugende  lant. 

des  hilf  uns  mit  gewaldes  haut,      65 

got,   herre  got,  vil  lieber  got, 

durch  diner  tilgende  gebot ! 


68.    Hie  fprichet   daz  buch  von  allen  heiligen. 


j%ller  heiligen  tac 
fal  ieglich  menfche  durch  beiac 
eren  wol  in  gotes  lobe 
lind  die  gotes  vrunt  dar  obe, 
die  uus  mugen  wol  gevriimen,  5 

daz  wir  ouch  zu  in  hin  kumen 
in  die  vrolichen  rote, 
da  wir  vor  dem  guten  gote 
in  ganzem  lobe  fiele  wefen.      (178^) 
nu  höret,  als  ich  habe  gelefen         10 
durch  waz  der  fat  ill  ufgeleit, 


in  dem  die  reine  criflenheit 

aller  heiligen  tac  begat 

und  holfet  helflichen  rat 

von  gotes  vriindeu  werden  vro.      15 

ez  ftunt  hievor  zu  Romc  alfo, 

daz  die  keiferüche  flat 

mit  gewalt  obe  trat 

aller  werlde  lande. 

die  ftat  hete  in  ir  hande  80 

zu  fetzeu  und  enlfelzene; 

fwen  fi  pflac  zu  lelzene, 


9)  tiifent  K.  «.  S.  —  48)  di  st.  der  S. 
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der  hptes  iif  fin  brot  geiiiic. 

rwco  «iicli  fin  giiüll  cnpor  (nie, 

der  was  vri  aller  fwere. 

Uli  feilt  die  Romere 

waren  des  gewaldes  vro 

und  fchiifenez  dabi  alfo 

nach  des  migeloiiben   fpot, 

daz  fi  iegliches  landes  got 

zu  Itome  licten  da  bi  in 

nf  riilclierhandc  eren  (in, 

daz  (i  nach  werltlichem  Inbc 

fo  wol  gewalt  beten  drohe 

als  ob  ir  landes  luten. 

fich  hiib  da  niichel  bu(en, 

wand  mau  in  diente  bie  und  da. 

fi  beten  verre  unde  na 

■nanic  tenipel  in  bereit 

zu  der  abgole  werdekeil, 

daran  ir  vliz  11  karten. 

DU  waren  die  ewarten 

iif  iren  geniez  vollen  kluc. 

mit  in  der  tnvel  antrnc, 

daz  fi  znn  Itomereo  do 

genieinlich  fprachen  alfo 

and  dnchte  oiich  lie  gewere 

'ir  hcrren,  ir  Romere, 

vernemt  nufer  finnel 

Cybilla  die  gotinne, 

die  aller  gote  mnter  iß, 

let  ucli  Tagen  in  dirre  vrift 

ires  willen  vulleniiint, 

als  lins  von  ir  i(l  worden  kiiul;, 

wolde  ir  in  rieben  Tacbeu 

alle  iren   kinden  machen, 

als  R  iicli  nu  bat  eopoten, 

ein  leinpel  den  gemeinen  golen, 

die  irc  kindere  (in  genant, 

fo  miizcn  ouch  gemein  die  laut 

gehorl'am  zu  Rome  wefen 

und  ouch  llete  in  zu  herreu  Icfen'. 

Roinaui  die  biirgere 
entpliengeu  dife  mere 
vur  ganzen  ernd  und  darobe 
wart  mit  richlichem  lobe 
allen  goten  uz  geleit 
ein  tempel   nach  ir  werdekeit 
uf  einer  flechten  wite. 
fi  würfen  ane  fite 
den  vullemunt  al  cirkeleclit 


uf  der  bezeicheuiiugc  recht,  50 

daz  irc  gote  ane  ende 

foldcn  in  der  bende 

haben  Deten  gewalt, 
5    als  mau  mit  bofer  gewalt 

von  den  ungetruwen   fcbreib.  .55 

do  man  diz  werc  uf  gelreib 

vil  hohe  in  fneller  zite, 

fi  enweHen,  wie  die  wite 
10     folde  ein  gewelbe  nf  im  tragen. 

maniges  fin  began  do  lagen  60 

her  und  dar  nach  nieillerfcbaft. 

zu  iungell  machten  fi  die  kraft 

des  gewelbes  wol  genuc. 
13     vil  erden  man  darin  iruc, 

dnz  fich  ir  werc  nicht  lengete,       (is 

Pfenninge  man  drin  mengete, 

als  man  feit,  durch  klugen  fiu. 

erden   wart  fo  vil  da  bin 
30    getragen,  unz  fi  iiflrat 

in  der  mure  an  hoher  fiat,  70 

rechte  als  ein  ge(ragen  berc. 

do  welbeten  fi  daruf  ir  werc, 

fwie  fi  daz  obene  wolden  haben. 
ä5     darnach  biez  mau  iizgraben 

daz  arme  volc  die  erden  75 

und  fprach,  in  folde  werden 

und  iegliche.s  alda  wefen, 

fwaz  fi  mochten  uz  gelefeo 
30     der  Pfenninge,  die  man  Iruc 

e  mit  der  erden  drin  genuc.  80 

als  diz  die  rieben  fprachen, 

die  armen  heruz  rächen 

zuhaut  die  erden  alfo  gar, 
35     daz  man  fehiere  wart  gewar 

al  flecbt  der  pavimenle.  85 

do  fchuf  die  valfche  rente 

nach  der  ewarten  geböte, 

daz  iegliches  landes  gote 
40     ie  nach  finer  werdikeit 

wart  darinne  bereit  90 

ein  fedeliinge.     diz  gefcbach. 

alfus  zu  Rome  vurbracb 

die  offenlicbe  tobefiicht, 
45     daz  fi  mit  fulcber  eren  zucht 

bereit  dienfles  waren  95 

der  valfcheit  in  den  iaren. 
IVand  ouch  die  Romere 

in  urlougender  fwere 
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gefigcten  obe  die  riclic 

der  werlde  al  geliclie, 

fo  was  ir  wille  und  ir  gebot. 

daz  man  iren  abgot 

reizte  an  iegelirlien  fiten  5 

in  daz  lempel  al  enmilen. 

diz  gerchacii  nach  ir  geböte. 

alle  der  lande  ahgote 

nunden  in  der  krnnime 

iren  abgot  nni  und  nmnie  10 

und  karten  ir  antlilze  iif  in. 

der  liivel  fterkte  iren  fin, 

als  man  feit  wunderlich  genuc. 

ob  lichte  ein  lant  Tich  enllluc 

und  trat  iiz  ir  geliorram,  15 

die  gefchicht  man  hie  vernam 

mit  hifchaft  der  exempele. 

zu  Rome  in  denie  lenipele 

fach  man  ienes  landes  got 

fich  verkart  haben  durch  Ppol,        20 

und  durch  bifchaft  gewcre 

dem  ahgote  der  Homere 

liete  er  gekart  den  hindern, 

als  ob  er  wolde  hindern 

fin  ere  und  der  nicht  achten.  2i 

diz  konden  wol  betrachten 

die  Romere  an  dem  felben  gote, 

wie  verre  hin  uz  ir  geböte 

vernolerte  Hch  fin  lant. 

fi  machten  ficli  da  hin  zu  haut         30 

lind  urlougeteo  harte, 

unz  daz   fich  aber  karte 

daz  lant  linder  ir  gebot. 

fus  wifele  ein  ieglich  abgot 

zu  Rome  fines  landes  trit.  3) 

man  feit  von  dem  teinpel  ouch  dil, 

wie  nacli  der  Romere  lobe 

were  ein  linnapfel  drobe, 

erin  unde  wol  vergult ; 

beide  ergraben  und  erviilt  40 

was  ein  ieglich  lant  daran; 

hievon  als  zu  Rome  ein  man 

quam  uz  verreme  lande 

an  difem  zeicheue  erkande 

wa  hin  fin  lant  was  gelegen  CI78'0  45 

idoch  wart  diffes  verpüegen 

durch  der  zit  langen  louf. 

von  dem  tempele  viel  der  kooiij 

und  liez  da  wcfen  groz  ein  gat, 


daz  fit  bleib  an  der  felheu  Rat.       50 

Iiange  nach  den  Ilunden, 
do  ilzii  begiinden 
die  crillenlule  breiten  fich 
und   Crifles  zai  hele  iren  (hieb 
genuinen  uf  fechshiindert  iar  55 

und  uf  viinive  aivurwar 
Bonifacius  pabell  was 
und  Focas  keil'er,  als  ich  e  las. 
der  pabell  do  den  keifer  bat, 
daz  er  den  tempel  und  die  ftat        CO 
zu  lobe  muRe  wiheu  gote. 
nach  lines  willen  geböte 
wart  im  genzlich  iirloub. 
do  machte  er  alle  die  ere  toub, 
die  ie  kein  abgot  da  gewan.  65 

der  vil  lugenlhafte  man 
liez  daz  lius  wol  reine  vegen 
und  gab  im  cridlichen  fegen 
in  iinferre  vrowen  ere 
und  ouch  vurbaz  mcre  70 

zu  lobe  den  mertereren. 
noch  was  nicht  in  vil  mereo 
der  bichtegere  beilikeit. 
fus  was  die  hochzit  lange   breit 
zu  Rome  in  des  nieien  zit,  75 

wand  do  der  lempel  wart  gcwit; 
darnach  über  nianigen  tac 
der  gute  pabell  fere  wac, 
als  man  in  horte  fprechen, 
des  lages  einen  gebrechen.  80 

daz  lant  ill  vrirtefain  und  wit, 
hievon   quam  zur  hochzit 
vil  Volkes,  durch  die  wife 
vant  man  nicht  vollen  fpife, 
daz  ir  fea  milTehandelte.  85 

l'eht,  wa  der  pabell  wandelte 
die  hochzit  und  leite  hin 
fie  in  des  mandes  begin, 
der  der  eilfte  ill  genant, 
wand  man  vindet  und  do  vant         90 
aller  noldurft  genuc, 
die  man  treib  und  ouch  truc 
zur  hochzit  als  fi  wil  durch  not. 
der  paheft  do  durch  gut  gebot 
der  crillcuheit  gemeine,  95 

daz  fi  die  hochzit  reine 
zu  goles  ere  entpfiengen 
unde  fie  wol  begiengen 
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allen  heiligen  zu  lobe, 

uf  d-.iz  fi  got  viir  uns  dar  obe 

getrulicben  wolden  biteo. 

mit  i'o  erlichen  fiten 

wart  zu  Konie  da  verTchalt  5 

aller  (uvele  gewalt 

uz  deine  tenipele  befit, 

und  daz  zinnernen  was  gewit 

vil  tuvelen  und  vil  abgolen, 

als  der  lieidenrchaft  geboten  10 

bete  ir  iingeloube  da, 

daz  wart  vrolicb  dar  na 

gewihet  der  lieben  rote 

aller  heiligen  vor  gote, 

an  den  got  immer  niere  15 

lob  Tal  haben  unde  ere. 
JVu  Tul  wir,  als  ich  Tprechen  niac, 

difeu  heiligen  tac 

eren  in  der  heiligen  lobe, 

die  mit  unl'erme  herrcn  drobe  8U 

den  hiiiiel  hant  bel'ezzen, 

wand  fl  unvergezzen 

vur  uns  got  immer  eren 

und  ir  gebet  dran  keren, 

wie  fi  wol  gehelfen  uns.  2ä 

o  die  Hinter  goies  Tuns, 

die  Tchone,  die  wol  geborue, 

die  fuoderlich  erkorne 

ob  aller  heiligen  troue, 

wand  G  der  eren  kröne  30 

bi  irme  lieben  kiode  hat, 

uns  mac  ir  heiriicher  rat 

ummazen  wol  gevrien; 

des  ful  wir  hiite  rchrien 

an  die  edelo,  an  die  guten,  35 

daz  fi  in  ireu  hiiteu 

uns  balde  von  der  bol'eu  brunll 

und  in  muterlicher  giintl 

unfer  neme  ftete  war. 

fo  ful  wir  aller  heiligen  fchar        40 

nach  uuTer  vrowen  rufen  an, 

wand  ir  getruwe  helfe  uns  kaa 

uz  fundeu  harte  wol  geweteu 

und  von  uns  genzlich  vertreten 

der  valCcheit  uberfwengele.  45 

o  die  heiligen  engele, 

an  fugenden  volleißen, 

die  minueflen  und  die  meiden, 

gedriet  drilcb  an  koren, 


die  nimmer  ufgehorcu  50 

von  des  guten  gotes  lobe. 

die  dri  oberßeu  dar  obe 

i^eraphin,  Cherubin, 

Tiron  vereinet  wol  mit  in, 

zu  den  folde  uns  ie  durllen.  35 

herlchuft  und  vurlleu, 

gewall,  die  dri  fint  eumiten, 

au  ir  koren  underluiten, 

die  loben  got  alfo  vil, 

als  ein  ieglicher  wil  60 

und  wollent,  als  vil  G  mugent. 

die  uudern  dri,  daz  Gut  tiigent, 

erzengele  und  die  kleinllen  boten. 

eya,  waz  wir  den  gotes  roten 

nu  folden  lobes  erbieten  65 

und  fie  daran  mieten ! 

ich  wil  ouch  fprecheu  twiugen, 

daz  li  uns  nuiilcn  bringen 

genadeviier  heiz  von  gote. 

ia  ill  die  tiigenthafte  rote  70 

I'o  kraue  von  heizeni  gebete, 

l'wer  in  damite  engegeu  trete, 

daz   G  in  kurzen  Runden 

Gm  genzlich  überwunden 

und  muzen  des  gevangen  wefen,    75 

der  dicke  hat  zu  in  gelefen 

heiz  andacbt  albelimder, 

und  daz  ill  nicht  ein  wunder, 

ob  der  knecht  uuderlit, 

fwa  zumerllen  Geh  ergit  60 

der  herre  und  iG  gevangen. 

daz  vil  dicke  ergangen 

an  uianigem  reinen  herzen  il), 

daz  den  uberllarken  CriG 

mit  Gner  andacht  gevet  85 

und  in  nimmer  vri  gelet, 

er  engebe  im  vollen  riehen  folt, 

daz   in  nicht  Giber  und  nicht  golt 

noch  bimelriche,  als  ich  mac  Tagen 


nimmer  wirf  er  los  geflagen, 
er  engebe  Gne  niinne, 
da  durch  unde  dariune 
mau  Geherlichen  wandere 
und  Geh  hin  verändere 
in  der  vreuden  cwikeit, 
darabe  uns  alle  fchrift  feit. 

Patriarchen  und  wifl'agen, 
die  got  minnelen  bi  ir  tagen 


90 


95 
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vor  manigcriiande  Inten, 

als  Ulis  oiicli  «lort  liediilcn 

die  vier  iiud  zweuzec  alden, 

die  nider  ir  krönen  valdeu 

vor  den  hunic  von  isabaol,    iHS')  5 

fi  mngen  wol  den  guten  got 

mit  genadeu  zu  uns  keren. 

Iiievon  fnl  wir  eren 

die  heiligen  altvelerc  gut, 

und  o  mochte  unfer  kranker  iniit    10 

die  zwell'boteo  vil  geloben, 

wand  mit  ir   helfe  wird  gel'choben 

genuger  hin  zu  himele, 

der  uz  funden  fehimele 

gelutert  und  gefuvert  wirt.  15 

fwer  der  fchepfen  gunlV  enpirt, 

der  niac  wol  vor  gerichte  biben. 

fus  viude  wir  von  in  gefchriben, 

daz  fi  fchepfen  fnln  wefen. 

hievon  fo  mac  er  %vol  genefen,      80 

den  fi  geruchea  vrilleu. 

die  vier  evangelillen 

mit  den  in  fchoner  wife 

als  uz  denie  paradife 

vier  wazzervlut  geloufen  fin  85 

und  wafchen  manigen  der  darin 

mit  gelonben  wil  keren, 

die  ful  wir  immer  eren 

nach  gotes  willen  geböte. 

o  die  tiigenthafte  rote,  30 

die  merterere  fin  genant 

und  wurden  hie  durch  got  gefchant 

in  manigerhande  noteu, 

wand  man  Ge  liez  ertoten, 

<tls  do  was  geraten.  35 

ftimelicher  wart  gebraten 

und  iumelicher  gefoten; 

obe  fumelichen  wart  geboten, 

daz  man  in  fchinte  als  ein  rint. 

enthoubt  ir  vil  und  vil  lint,  40 

rnmeliche  lebende  begraben, 

Tumeliche  ir  ende  multen  haben 

vor  gefchozze,  die  man  traf. 

fumelicher  leben  wart  ouch  l'laf 

in  vuere  oder  in  vluten,  45 

Twie  die  ubeln  wuteu 

weiden  ob  in.    diz  gefchach. 

fi  ßnt  DU  kumen  an  gemach, 

mit  roten  kleidern  wol  durchTnitco. 


ey  nu  feht,  die  fnl  wir  biten,  50 

daz  fi  geruchen  uns  helfe  geben, 

uuz  wir  den  guten  noch  benebcn 

gewandern  zu  des  kuniges  hove. 

o  die  heiligen  bil'chove, 

lerere  unde  bichtigere,  ** 

die  lere  unde  gute  mere 

gefchriben  uns  haben  und  ouch  gefaget, 

in  welcher  wife  man  uns  Taget 

got  in  dem  fchonen  himele, 

und  wie  von  funden  fehimele  60 

ein  menfche  fich  wol  mac  kerert, 

feht,  die  ful  wir  eren, 

durch  daz  fi  icht  mit  herter  klage 

an  deme  inngellen  tage 

über  uns  fchrien  da  vor  gole,         65 

als  obe  wir  hie  zu  gefpole 

ir  lere  haben  und   ir  leben, 

ilaran  fi  bilde  uns  han  gegeben, 

wie  wir  funder  wandeis  rtiz 

wo!  mngen  erwerben  gotes  grnz.  70 

O  die  knfchen  kindere, 
die  hie  in  kaldem  windere 
wol  erlich  blunde  giengen, 
wand  fi  von  Crillo  entpfiengen, 
als  im  unde  in  wol  gezani,  'S 

der  aller  tugende  ill  ein  flam 
und  gab  in  gutes  willen  faf. 
fo  richlich  fie  die  gäbe  traf, 
daz  irdifch  Infi  wart  an  in  flaf 
und  achten  minner  dan  ein  kaf       80 
uf  die  vertunicten  unviat, 
die  da  befulet  kufche  wat 
und  gibet  dem   menfchen  gailenfuf. 
fie  hielt  fieteclichen  uf 
der  befcheidenheite  zoum,  85 

hievon  ir  wol  geblumet  bonm 
hat  in  bracht  lebende  vrucht. 
von  dorrender  Unzucht 
bliben  fi  unverhotven. 
ich  meine  die  iuncvrowen,  90 

die  den  funderlichen  Dein 
vor  den  heiligen  gemein 
tragen  in  der  kröne 
und  mit  nuveme  doue 
in  wizem  kleide  volgcnt  na  D5 

dem  gotes  lamme  hie  und  da, 
fwa  ez  vor  in  wandert, 
fi  haben  fich  wol  verändert 
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von  der  werlt  an  gotes  Tun, 

der  fi  lezet  in  im  run, 

an  der  minnen  licroe ; 

deifwar,  die  ful  wir  gerne 

liiite  vieu  in  guten  fiten,  5 

lif  daz  fi  geruclien  biteu 

den  grozen  briitogoiim,  daz  er 

uns  genade  fende  her, 

want  wir  fint  arme  liile. 

oiicli  ful  wir  biten  hüte  10 

die  edelen  witwen  v(»r  gote, 

die  hie  nach  fiitie  geböte 

zu  im  wol  reine  wanderten 

und  ßch  nicht  veränderten 

zu  riiudeo  nach  dem  valle.  15 

die  verflicten  galle 

mit  bichte  fi  verliezen 

und  konden  wul  ervliezen 

von  herzen  an  der  oiigen  bach. 

fwa  fi  vor  des  worden  Twacb,       80 

daz  wart  alfus  verwafchen. 

vor  des  todes  afchen 

wurden  fi  vollec  nuwe 

mit  bu/.e  und  euch  mit  ruwe. 

daz  wol  vertreib  alle  ir  leit  25 

und  gab  in  nuwe  reinekeit. 

So  ful  wir  euch  hüte  rufen  an, 
beide  wib  uode  man, 
Twaz  ir  mit  tugentlicher  kraft 
iß  in  die  gemein fcliaft  30 

zu  deme  himelriche  kunieu. 
dirre  tac  id  in  uzgcniimeu, 
daz  man  lie  daran  ere 
und  mit  vlize  kere 
in  ir  lob  mit  gebete.  35 

iil-s  daz  iar  nninielrele 
in  finen  lagen,  die  ez  gil, 
fo  muge  wir  nicht  in  finer  zit 
daz  tufente  teil  der  heiligen 
vor  gote  dem  ummeiligen  40 

mit  unfer  bochzit  began. 
bievon,  fwaz  wir  verfumet  han 
iu  des  iares  fwingen, 
daz  ful  wir  vollcnbriogen 
an  difme  tage  butc.  45 

ouch  fi  wir  fnlche  lute 
gar  vergezzec  unde  kranc 
und  an  tagenden  unlanc, 


daz  wir  diefelben  gotes  kint, 

die  in  daz  iar  gevallen  Gut,  5U 

deifwar  unvlizec  began  j 

des  ful  wir  hüte  cupor  Hau 

gegen  unfernie  lieben  herren  drohe 

in  der  heiligcu  lobe, 

und  bezzern  gar  iu  dirre  vrill,       55 

fwaz  vor  unnütze  entgangen  ift, 

Vernemt  ouch  aldar  under 
ein  fcbone  dinc  befunder, 
durch  waz  der  butige  tac 
wol  aller  heiligen   wefen  mac         CO 
und  wie  fi  hüte  vor  uns  biten. 
ez  was  mit  tugeutbaften  fiten 
ein  man  zu  Rome  in  der  Hat.  (179'^) 
in  fante  Peters  turne  er  trat 
an  daz  auit  cndodiam.  tiö 

valfchem  lebene  was  er  gram 
und  nam  unfcrs  herren  war. 
nach  der  zit  über  ein  iar, 
do  dirre  tac  wart  ufgeleit, 
als  ich  davor  habe  gefeit,  70 

der  allen  heiligen  ill  gezalt, 
do  wart  daz  muuHer  gellalt 
und  gezieret  als  mau  pflit 
noch  hule  in  grozcr  hochzit. 
der  cnflos,  davon  ich  nu  fage,        75 
gienc  au  dem   heiligen  tage 
in  faute  Peters  uiunller  hin. 
in  iagete  finer  lugende  fin, 
daz  er  begonde  wandern 
von  eime  zu  dem  andern,  80 

als  er  do  geruclile. 
die  altere  er  alle  fucbte 
mit  gebete  und  mit  innekeit. 
zu  iungell  bete  er  fich   geleit 
als  ein  gut  man  einvalter  85 

vur  fante  Peters  alter 
und  fpracli  kniende  Gn  gebet. 
al  die  wile  er  daz  tet, 
do  brachte  in  got  in  vremden  fin. 
er  wart  gerucket  alda  hin,  90 

da  er  den  kunic  der  eren  fach, 
vreude,  lob  unde  gemach 
fach  er  do  vil  mit  witzen. 
den  kunic  fach  er  fitzen 
uf  fulcbem  trone,  als  im  gezam.     95 
al  um  und  uui  in  war  er  nam. 
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ilo  was  da  engele  alfo  vil, 

daz  er  nicht  fach  ir  enrics  zil. 

fehl,  do  begonde  er  fchowen 

die  edelen  iuncvrowcD 

ob  allea  vrowen  nzgezcll.  5 

ini(  voller  zierheit  erweit 

(jiiam  n  harte  fchone. 

ir  Iiiclilende  kröne 

allen  den  ein   vreiide  was, 

die  des  hiinels  palas  10 

hefezzeu  helen  da   vor  gole. 

iimh  die  vrowen  quam  ein  role 

von   iuncvrowen   harCe   wit. 

ouch  giengen  nach  ir  in   der  zit 

Witwen  ein  vil  Harke  fciiar,  15 

beide  liiler  linde  klar, 

die  michel  vrende  iiniinerioz. 

dl)  die  kiiniginne  groz 

To  hin  iinz  vor  den  kiinic  getral 

und   n  im  an  der  Telben   Hat  SO 

geneic  mit  Zuchten  Tchoue, 

der  kiinic  von  finie  trone 

gegen  der  iuncvrowen  iirUunt, 

rechte  als  die  lieben  kindere  tiinl, 

alTns  die  miiter  er  entpfie.  äA 

iren  Hui  er  fetzen  lie 

bi  fiu  felbes  fiten, 

da  gefaz  li  in  den  ziten. 

Oes  fchonen  himelriches  gall 
fach  wunder  in  des  liechtes  glall,  30 
daz  Hch  mit  vreuden  ergab 
in  die  virre  fo  hin  ab 
von  knnige  und  von  kunigin. 
die  wile   er  im  befach  den  fchin 
nach  vroliclies  herzen  rat,  35 

fo  ficht  er  wie  dort  her  gat 
mit  fchoneni  geverte 
einer,  der  triic  vil  herte 
an  im  ein  richez  gewant; 
kemmelwolle  i(l  daz  genant,  40 

davon  gemachet  was  daz  kleit. 
mit  im  quam  ein  rote  breit, 
alfam  die  altvelere  gut 
nach  vtl  lugenden  wol  behiit, 
die  traten  vor  den  kunic  liio  dan.  45 
darnach  fach  der  gute  man 
dort  her  kumen  ubern  hof 
einen  fchonen  bifchof, 
bekleidet  erlich  genuc. 


lia  infeie,  die  er  iiffc  truc,  50 

was  wol  gcdalt  als  im  gezam. 

mit  dem   ouch  ein  fchar  quam, 

die  fiis  bekleidet  giengen 

und  ir  Hat  beviengen 

vor  diffes  kiiniges  trone.  55 

nii  fach  er  aber  fchone 

dort  her  kumen  ein  michel  her, 

die  mit  erlicher  wer 

alfain  die  rittere  qiiamen 

und  ouch  ir  llat  namen  60 

vor  des  kiiniges  angeficht. 

in  dirre  felben  gefcliicht 

%vart  der  gall  dort  gewar 

einer  witen  langen  fchar 

von  manigen  luten  gefami,  65 

die  qiiamen  alle  an  daz  amt 

zu  lohene  difen  kunic  hie. 

die  erfie  fchar  und  ouch  die, 

fwaz  fich  gefault  der  halen, 

mit  vreuden  alle  traten  70 

hin  gegen  des  kuniges  trone, 

da  fi  knieten   fchone 

und  betten  den  kunic  an. 

der  bifchof,  der  fchone  man, 

den  er  geinfeit  kumen  fach,  75 

hub  an  zumerßen  iiude  fprach 

daz  amt  an  der  melten. 

als  die  andern   betten 

von  im  daz  begin  vernumen, 

des  wart  der  gefanc  vollenkuinea  80 

in  der  tiigenihaflen  rote 

zu  lobe  deme  guten  gote. 

Ein  enget,  der  den  guten  man 
gebracht  bete  fo  hin  dan, 
do  er  die  werdekeit  befach,  85 

der  quam  nii  zu  im  iinde  fprach 
'veruini  hie  an   den   worteu  min 
ordenlich,  wer  die  fin, 
die  du  hall  alhie  vernumeo 
und  durch  waz  G  fin  bekiimen  90 

da  her  in  lobes  gedone. 
die  iuncvrowe,  die  fchone, 
die  uzerwelte  ob  aller  fchar, 
ili  die  Crinum  gebar 
in  kufchlicher  reine.  95 

mit  ir  die  gemeine, 
als  du  macht  fchowen, 
daz  fint  irc  iuncvrowen 
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UDd  ouch  nilwcn,  die  ir  lebco 

lieteii  ir  reiiiekeit  ergeben 

und  bliben  dran   vil  »ehe. 

den  du  bekleidet  fclie 

mit  den  ruhen  kleiden,  .'i 

der  ifl  al  uuderrcheiden, 

lohanues  baptinn. 

alda   her  im  quamen  ua 

pruphelen  und  wilTagen, 

die  gut  miuuelcii   bi  ir  (ageu  10 

und  kondeu  in  bchalilcu. 

die  heiligen,  die  alden 

fuln  belitzen  ßnea  huf. 

der  gekrönte  bifchuf, 

daz  ill  Petrus  gewel'eu.  li 

die  aponelu  uzerleTun 

brachte  alfus  der  zuelfbote. 

nu  lieh  die  ritterliche  rote, 

die  mit  erlicheu  liten 

quam  da  her  To  wul  durch  Toiten,    30 

daz  Gut  gar  merlerere, 

die  mit  des  libes  fwere 

uf  erdeu  haben  gevnchten 

und  zu  den  eren  lochten, 

daz  man  ir  figes  wart  gewar.  (180») 

dar  über  icne  groze   fchar, 

die  geTamt  quam  da  her, 

ifl  biTchof  und  bichteger 

iiiui  darzu  man  unde  wib, 

die  uf  der  erden  ir  getrib,  30 

karten  von  der  werlde  Tpute 

nach  unfers  herrcn  geböte. 

uu  Geh  alle  dile  rote 

ill  zu  lobe  hüte  gote 

gefamt  und  danct  im  fere  35 

der  vil  grozen  ere, 

die  totliche  lute 

in  erbieten  bute 

iu  der  erden  lebeue, 

fi  biten  gut  vil  ebene,  40 

daz  er  iu  folber  lone 

und  mit  genaden  fcliune 

der  uzerwellen  criDenheit, 

uf  die  fin  nanie  ifi  geleit. 

Als  der  enge!  dil'en  man  4ä 

mit  Witzen  wol  befehlet  daran, 
fehl,  do  brachte  er  in  anderswo 
an  ein  llal,  die  was  alfo 


mit  liebeu  und  mit  leiden 

vil  wile  underfcheideu.  äU 

genuc  lule  er  da  fach 

dulden  erlich  gemach, 

wände  fumeliche  liciteu 

vreude  in  riehen  betten 

mit  golde  und  mit  richeit  iö 

wol  durchflagen  und  durchicit 

au  meillerlichen  wilzeu. 

fumeliche  fach  er  fitzeu 

übe  (ifcheo,  die  wol  axea 

und  mit  gemache  faxen,  tiO 

da  man  ir  fpife  iu   vur  truc; 

ouch  fach  er  hite  genuc 

arm,  die  nicht  enhateu. 

die  giengen  unde  baten 

zun  andern  mit  trurekeit  tij 

die  weder  fpife  noch  kleit 

euheten,  die  vil  armen, 

alfu,  daz  ß  erbarmen 

wol  mochte  uu  die  andern, 

und  do  begonde  wandern  70 

der  eugel  mit  den  Worten. 

von   dem  begiu  zu  orten 

fagete  er  difme  guten  mau 

die  bezeichenunge  dran. 

'diz  ill,  fpracli  er,  daz  vegevur,     7d 

da  beide  wulveil  unde  tur 

mauic  dinc  manigen  iß. 

der  du  hie  innen  wurden  biß, 

als  du  haß  uirenlich  entfabeu. 

die  rieh   Gut  und  genuc  haben,         bO 

daz  Gut  die  feien,  den  da  her 

nach   ir  vrunde  beger 

vil  almufeus  wirt  gefant. 

gebreche  iß  vun  in  gewant, 

wand  ß  getruwe  vrunt  haben,         b5 

die  ir  hulden  alhie  laben 

mit  fchuncr  gäbe  alle  zit. 

aber  daz  volc,  daz  hie  lil 

mit  gebrechen  uberßigeu, 

der  ill  zur  werlde  gefwigen  90 

von  iren  vruuden,  die  in  nicht 

mit  alinufeos  zupUicht 

alhie  zu  helle  wolleut  Hau. 

nu  faitu  zu  dem  pabeße  gun, 

der  uu  iß  iu  difeu  tagen  9ä 

und  im  ordenlicbeu  Tagen, 
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waz  dir  lue  gewifet  li. 

du  Tiilt  in  iieizen  alda  bi, 

das  er  nach  aller  heiligen  tac 

durch  armer  Tele  heiac 

aller  feleu  (ac  oiich  lege  5 

und  die  gewonheit  daran  hege, 

daz  mau  viir  alle  feleu  bite, 

uf  daz  alfo  niil  vriein  trite 

die  feleu  zu  geuaden  kumen, 

den  hie  ire  vruot  nicht  cuvrumen  10 

noch  fi  uz  der  not  entweten. 

daz  gebet  fal  allez  treten 

des  tages  der  gemeiufchaft 

und  ße  lofen  wol  mit  kraft'. 

diz  gefchach  nach  dirre  zit,  lö 

wand  mau  do  fatzte,  daz  uns  fit 

die  tage  nach  ein  ander  Ilan, 


als  ich  davor  gefproclien  hau 

und  doch  nicht  uf  ein  zil, 

wand  ich  davon  me  fprechen  wil  io 

mit  der  helfe    gotes  funs 

alle  heiligen  helfen  uns, 

Maria  und  der  engele  fchar 

und  die  altvetere  gar, 

zwclfboten,  nierlerere  35 

und  die  gotes  lerere, 

iuncvrowen,  witwen  mit  ir  rote, 

daz  wir  noch  zu  dem  guten  gute 

in  ir  fchar  mugen  kumen. 

got  herre,  daz  la  nicht  verdrumen  30 

dikeinen  ungeluckes  val, 

wir  enkumen  in  den  fa) 

des  himelriches  reinekeit, 

und  loben  dich  in  der  ewikeit. 


69.    Hie  fprichet  daz  buch  von  allen  feien. 


Gehugede  aller  getruwen 
feien,  die  mit  ruwen 
fiut  verfcheiden  fo  hin  dan, 
ane  houbtfunden  bau, 
und  Out  idoch  in  wize,  ä 

den  tac  ful  wir  mit  vlize 
an  unfern  herren  fchrien, 
daz  er  geruche  vrien 
lie  uz  aller  pine  kloben 
und  fie  brengen  fo  hin  oben,  10 

da  ü  bi  im  wefen  vro. 
ein  heilic  man,  Odilio, 
den  man  vil  wit  benande, 
in  Sicilicnlande 

vernam  ein  fellzene  werc.  15 

darinne  lit  ein  fchone  berc, 
den  man  verre  ficht  hin  dan, 
daruz  horte  dirre  man 
fchrien  die  ubeleu  geille 
mit  iameriger  volleifie,  20 

daz  fich  ergab  vil  uuvro. 
do  wart  bericht  Odilio 
mit  endchal'teni  mere, 
waz  diz  gcfchrei  were, 
daz  uz  dem  berge  alfo  gie.  25 

die  ubclen  geiHe  fchrient  hie, 
wand  in  manic  feie  enigat, 
die  alfo  vil  entplangen  hat 
von  guter  lute  guttat, 


daz  ir  mit  trolle  wirdet  rat.  30 

als  die  zu  genaden  vert, 

die  nach  der  buze  iü  ir  befcbert, 

fo  fchrien  ir  die  geiße  na 

und  woldeu  ße  noch  lenger  da 

vil  gerne  bi  in  behalden;  35 

daz  ßch  an  in   verfcbalden 

ir  erge  muz,  daz  ill  in  leit. 

do  diz  dem  guten  wart  gefeit, 

er  was  fin  nmmazen  vro 

und  fchictez  alzuhant  alfo,  40 

daz  mau  gemeinlich  do  pilac 

gehugede  aller  feien  tac 

behalden  wol  mit  vlize, 

uf  daz  in  der  wize 

troll  die   feien  nemen  45 

und  zu  gemache  quemen. 

Daz  vegevur,  der  herte  fchur, 
da  maniger  wirt  gehandelt  für, 
daz  ill  niclit  einlilze.  (180>0 

ez  halt  kalt  iinde  hilze  51) 

und  ill  dabi  an  maniger  Hat, 
da  ieglich  feie  uimt  ir  bat, 
die  nicht  ir  tugeut  hie  wende 
uf  ein  wol  luler  ende, 
von  gote  ein  luter  fchone  leben     55 
dikeinem  menfchen  wirt  gegeben, 
Diwan  denie,  der  luter  fi 
und  an  dem  herzen  funden  vrl. 


51)  darbi  ^\ 
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(wer  nicht  liie  Iiiter  llirbet, 

Doch  vor  dem  ende  wirbet, 

daz  er  fi  fundea  anec, 

iß  er  uoderlanec 

hodbetTuurtea,  er  ifl  tot,  A 

wand  er  zur  ewigen  not 

nach  goles  Worte  wirt  verflagcu. 

von  den  wii  ich  nicht  hie  Tagen, 

fiioder  von  den  andern, 

die  von  der  werlde  wandern  10 

iiDd  ir  biize  entprangen  haben. 

in,  daz  G  e  der  zit  bernabca, 

e  daz  man  vollenleille, 

fi  uuzen  an  dem  geiHe, 

fwa  got  wil,  vollen  buzeu,  lä 

da  fi  ouch  bliben  niiizen 

unz  von  im  wirt  ervnit 

und  gebezzert  die  fchnlt, 

die  mau  bat  hie  geborget; 

idoch  fwer  lebende  forget  20 

DDib  daz  gelt,  daz  er  hat 

geborget  an  der  Tunden  rat 

und  in  in  ganzer  ruwe, 

der  mac  wol  gotes  truwe 

fchiere  uf  in  erweichen  25 

und  die  genade  erreichen, 

daz  er  vor  tode  luter  wirt. 

fwelch  herze  mit  der  rnwe  fwirt, 

die  ruwe  mac  fin  alTo  groz, 

daz  er  mit  ir  wirt  Tchiere  bloz      30 

der  Funde,  die  er  lange  zit 

darnach  Tolde  bnzen  fit. 

DU  feht  alfo  gciriiwe 

ill  die  ganze  ruwe, 

we  im,  we,  fwer  ir  enpirt.  35 

o  wol  im,  wol,  fwem  fi  wirt, 

e  er  von  hinnen  fcbeide! 

uu  höret  von  dem  leide, 

als  min  reden  iß  gewanl! 

Dianiger  wirt  dahin  geTant  40 

der  nicht  vor  dem  ende  hat 

Tchonen  und  wiTen  rat 

an  denie,  der  in  befciieide  wol, 

wie  er  hin  kume  durch  den  zol. 

fliricheßu  'ich  habe  gebicht  45 

und  von  der  funde  mich  entlieht 

Dach  mines  prißers  rate, 

iß,  daz  er  der  unviate 


nicht  bogeinet  ebene 

noch  wifet  dich  zu  dem  (ebene        50 

mit  rechter  buze,  fwie  daz  fi, 

fin  uiikunß  machet  dich  nicht  vri ; 

du  muß  ie  kumen  fo  hin  bi, 

davon  dir  der  Tunden  bli 

werde  gar  verfmelzct ;  55 

Twa  fich  die  feie  welzet 

zu  runden,  des  fiß  gar  gewis, 

diwile  der  flanc  iu  ir  is 

und  der  valfcharte  rchimel, 

fo  kumt  fi  nimmer  in  den  himcl      60 

vor  der  bezzerunge  buz. 

die  ruwe  neme  ich  aber  uz, 

wand  die  mac  alfo  vuerec  fin. 

daz  fi  dratc  laugen  pin 

hievon  der  feie  fweudet  ö5 

und  zu  genaden  Tendet. 

VÄy  nu  merket  alle, 
den  die  rede  gevallc 
durch  got   waz  ich  hie  meine, 
daz  ouge  muz  vil  reine,  70 

als  ich  mich  verfinne,  wcfen 
und  von  allem  ßoube  erleTen, 
die  in  die  Tunuen  wollent  Teheu 
und  liecht  gegen  dem  Hechte  brehen. 
o  herre  got,  du  funue  klar,  75 

fwer  diu  wil  nemeu  ebene  war 
in  der  liechteu  goteheit, 
der  darf  wol  grozer  luterkeit, 
als  uns  die  bifchaft  zeiget, 
uu  fi  ot  wir  geueiget  80 

mit  wolluß,  beide  hie  und  da, 
daz  uns  genügen  volget  na 
viil  als  ein  burnde  fwebel 
der  unluterkeite  nebel 
und  fweimet  ob  uns  maoic  zil        85 
alfo,  daz  unfer  alzu  vil 
wandert  gegen  daz  vegevur. 
fwer  dar  kumt,  dem  iß  tur 
an  im  felber  aller  troß. 
fal  er  werden  drabe  erloft  90 

und  an  gotes  genaden  vri, 
da  muz  ot  apiaz  wefen  bi, 
den  gotes  truwe  im  fchenket 
durch  den,  der  iu  bedenket 
mit  guten  werken  dicke.  95 

wol  im,  wer  ez  fo  fchicke 
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lind  hinder  im  die  vreiide  lat, 

die  im  nacli  hoher  tilgende  rat 

gebet  und  almiiTen  geben 

in  daz  eilende  leben, 

wand  ez  in  allez  kiimt  zu  Daten,    ä 

fwem  in  der  vinllernilTe  fehaten 

bi  wilen  ill  zea  iar  iifgeleit, 

der  Wirt  mit  barmelierzikeit 

an  werken  vor  gole  gut, 

die  im  fin  vrunt  nach  tut,  10 

e  halber  zit  biwilen  vri. 

DU  bore,  ob  ez  geviiget  fi, 

daz  ieman  iü,  da  hin  verflagen, 

deme  din  gebet  wirl  getragen 

almufen  und  ander  gutat,  15 

unz  fin  vor  gote  wirdet  rat 

und  er  zu  himele  iß  gefant. 

fwaz  din  tugentriche  bant 

dar  über  im  tut,  daz  wizze  bloz, 

ez  kumt  dir  gar  in  dinea  fchoz.     80 

ill  oucb  fo  luter  hie  din  leben, 

daz  man  dir  nicht  darf  helfe  geben 

von  diner  habe  noch  Hure 

dort  in  deme  vegevure 

und  du  doch  gut  bi  dir  haß,  25 

fo  wizze,  fwaz  du  gutes  lall 

an  voller  lugentlicher  kraft, 

daz  fchenket  der  gemeinfchaft 

unfer  lieber  herre  got 

nach  finer  lügende  gebot. 

Tumeliche  gutete 

ledigent  mit  gerete 

die  feie  uz  dem  vegevure. 

ir  kumt  da  hin  zu  Hure 

zumerßen  des  gebetes  trit, 

daz  guter  zungen  gelit 

fprichet  ane  Funden  rouch. 

zum  andernmale  kumt  in  euch 

daz  almufen  wol  zu  flaten 

und  lofet  manigen  uz  dem  fcbaten,  40 

den  ez  zu  lichte  vuret. 

des  dritten  alda  ruret 

die   feie  mit  geoaden  ptlicht 

daz  Opfer,  daz  zu  angefleht 

gote  uf  den  alter  wirt  gebracht.     45 

zum  vierten  daz  ill  andacht, 

Valien  iinde  wachen. 

feht,   mit  fiilchen  lachen, 

fwer  ez  vur  die  armen  tut. 


30 


35 


erbutet  man  in  groz  gut,  50 

wand  fi  in  noten  fin  gelroll      (181^;) 
und  zu  iungell  drabe  geloll. 

daz  erzeiget  fich  manigerwis. 

man  Taget  daz  zu  Paris 

ein  meiner  were,  ein  guter  man, 

der  bete  fich  geuumen  an, 

fwan  in  fin  wec  alfo  bevienc, 

fwie  dicke  ez  was,  daz  er  gienc 

über  den  kirchof,  fo  fprach  er 

nach  gutes  herzen  beger 

den  feien  einen  de  profundis. 

diz  was  von  im  algewis, 

wand  er  nicht  darabe  lie. 

zeimal  ein  not  in  begie 

uf  dem  kirchove  alda. 

im  liefen  fine  viende  na 

und  wolden  in  zuhowen ; 

feht,   do  liez  got  da  fchowen, 

daz  er  geniezen  folde 
des  gebetes,  daz  er  wolde 
den  armen  feien  fcbenken 
und  dachte  im  oiich  verlenken 
die  herte  not  fo  hin  ab. 
alle  des  kirchoves  grab 
taten  Geh  uf.    diz  gefchach. 
der  toten  lute  fich  do  brach 
uz  den  grebern  vil  genuc. 
ieglicher  fin  gezowe  truc, 
als  er  vor  fin  amt  let. 
fwert,   fper,  fcbufeln,  bret 
und  darzu  hamer  unde  ieill 
zu  der  räche  volleiß 
mezzer,  kulen  unde  fpiez, 
daz  ieglicb  da  fchowen  lie;;, 
des  die  viende  ouch  verdroz. 
da  wart  ein  gerufche  groz, 
waud  fi  die  viende  iageten, 
die  ouch  alfus  verzagelen, 
daz  Ge  vorchte  unde  leit 
vertreib  mit  voller  grimmekeit, 
der  gar  zu  vil  da  ob  in  was. 
alfus  der  meiller  genas, 
wand  im  half  fin  rieh  gebet, 
daz  er  den  armen  feien  tet. 
I>em  reiben  vil  na  gelich 
gefchach  eirae,  der  was  rieh 
und  ein  gewaldec  bifchof. 
im  wart  gefaget  uf  finen  hof 
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von  einem  prißcre,  der  pflac, 

daz  er  iif  iegliclien  lac 

TaDC  reqiiiem  elernani. 

als  der  hifcliof  diz  vernam 

niil  warlieit  von  dem  pfaffen,  5 

do  lielc  er  in  zu  alTen 

und  fprach,  er  were  ein  narre. 

daz  amt  und  die  pTarre 

liiez  er  in  lazen  bljben 

und  wolde  in  gar  verlriben  10 

von  deme,  dar  zii  er  was  gewit. 

nn  vugete  ficliz  in  dirre  zit 

alTo,  daz  der  hifcliof 

folde  über  einen  kirchof 

wandern  und  den  wec  haben.  15 

feht,  do  wart  oiich  in  den  graben 

ein  gerufche  vollen  groz, 

wand  ir  vi!  Geh  do  uffloz. 

die  toten  liefen   fo  liin  dan 

den  bifchof  mit  gewalt  an,  80 

To  daz  in  michel  not  bevie. 

'ennumenamen',  fprachen  fie, 

'dirre  bifchof  felden  pflit, 

daz  er  uns  line  melTe  git 

zu  trolle  und  zu  genaden  her.        ä5 

über  daz  fo  hat  ouch  er 

unfern  capelan  verdrnmet, 

der  uns  dicke  hat  gevrumet 

mit  unfer  melTe,  die  er  fanc. 

deifnar,  funiet  ez  fich  lanc,  30 

daz  er  nicht  unfern  capelan 

an  finen  eren  let  beRan, 

To  muz  der  bifchof  ligeo  tot'. 

dem  bifchove  do  gebot 

lin  angen,  daz  er  gclobete  33 

deme,  daz  uf  in  lobete, 

er  woldez  genzlich  andern. 

do  llezen  fi  in  wandern 

uf  fnlch  gedinge  von  der  flal. 

der  bifchof  do  den  priRer  bat,         40 

daz  er  pfarre  und  amt  als  e 

an  lieh  neme  und  ouch  nie 

den  feien  ot  vaRe  funge, 

wand  er  in  nicht  nie  Iwiinge 

zu  keiner  meffe  vurbaz.  45 

der  bifchof  fin  ouch  nicht  vergaz, 

als  im  harte  wol  gezam. 

requiem  eternam 

die  melTe  dicke  und  dicke  er  fanc. 


als  in  Hn  andarht  betwanc.  50 

.%lmufcn  in  ouch  gut, 
wand  ez  vil  groze  helfe  tut 
den  feien,  als  ich  habe  gefeit, 
die  mit  grimmer  armekeit 
fint  in  deme  vegevure.  55 

da  vil  ungebure 
die  not  iR  unde  bitter, 
ez  was  zeinial  ein  riller, 
von  dem  gefchriben  hat  alfiis 
der  gute  fante  Gregorius,  uo 

der  vil  heiliger  mere  feit, 
daniite  er  uns  nach  willen  treit 
an  liigentlichez  ufßan. 
den  ritter  wolde  got  do  lau 
ein  dinc  durch  bezzerunge  fpehen.  65 
diz  wart  von  im  alfo  befehen. 
der  ritler  fiech  nider  lac 
fo  lange,  unz  er  hie  verpflac 
des  lebens  und  er  was  al  tot. 
er  quam  do,  als  got  gebot,  70 

uf  einen  gruwelichen  plan, 
der  was  vil  iamerlich  getan 
und  manigem  ungerete. 
ein  vlut  fich  da  erfchrele, 
fwarz,  Rinkende  unde  fwach.  75 

darüber  er  geleit  ouch  fach 
ein  brücke  fmal  genuc, 
idoch  fwen  dar  über  truc 
fin  helfendez  gelucke, 
daz  er  im  difelben  brücke  80 

an  menlicher  tucke 
wol  gewarf  zurucke, 
fo  was  ienfit  eren  vil 
an  manigcrhaude  vreudenfpil. 
edel  ruch  und  gut  fmac,  S5 

des  was  da  voller  beiac 
vil  luRlich  underfclieiden. 
mit  fnewizeu  kleiden 
fach   er  die  lute  wandern, 
her  und  dar  fich  verandern,  üü 

als  man  nach  kiirzcwile  pRac. 
uu   fach  der  rillcr,  wie  hie  lac 
einer,  Petrus  der  hiez, 
gebunden  was  er,  da  in  liez 
nicht  keren  an  die  brücke.  1)5 

zu   finem  ungeliickc 
was  er  mit  difme  ouch  verladen, 
der  ritter  vragete  um  den  fchnden. 
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waz  Uten  Petrum  irrcle 

iiDd  in  des  weges  virrele. 

do  fpracli  einer  'da  pfliic  er 

durch  grimmes  herzen  gewer 

zu  rechene  me  die  uotat,  5 

dan  mit  gehorfanies  rat 

in  guter  bariiieherzekeit'. 

do  quam  ein  pilgeriin  gemeit, 

als  der  riller  wo!   ouch  lach, 

der  ebene  finen  ganc  brach  10 

To  hin  über  die  brücke.  (181'') 

viende  und  uugelucke 

mochte  im  gefchaden  nicht. 

fwer  niil  guter  werke  pQicht 

quam  an  die  briicke,  der  vol  gienc,  15 

fo  d&a  in  leides  nicht  bevienc, 

fwer  aber  quam  mit  bofeu  fiten, 

der  wart  gebracht  an  den  fchrilen, 

daz  er  viel  in  die  vlut, 

da  er  mit  leide  wart  gemut.  SO 

DU  fach  der  ritter  einen  man, 

der  was  genennet  Stephan, 

der  Tolde  ouch  über,  und  idoch 

wart  er  behaft  in  herte  blocU 

alfus  zu  uugelucke.  35 

er  begonde  von  der  brücke 

riiten,  wand  fi  was  To  glat. 

feht,  wie  uf  der  felben  Hat 

uz  der  vlut  da  quanieo 

vil  more,  die  in  nainen  30 

und  hielden  mit  den  diechen, 

daz  er  nicht  mochte  kriechen 

vollen  uf  die  brücken  wider. 

fi  wolden  ilzii  vellen  uider 

den  vil  armen  Stephan.  35 

feht,  do  quam  zu  im  gan 

dort  von  der  fchoncn  heidcu 

die  lute  in   wizeu  kleiden 

und  liezeu  fichs  erbarmen. 

fi  hielden   bi  den  armen  40 

in  enpor  mit  aller  krnTt 

und  waren  vafte  an  in  gehaft. 

die  l'warzen,  die  in  ziigen  uider, 

die  wizcn  lute  ziigen   wider. 

er  wart  gezogen  beiderfit,  45 

idoch  wer  an  im  den  Urit 

behielde  mit  gewaldes  pQicht, 

den  eufach  der  ritter  nicht, 

wand   er  zu  im  l'elber  quam. 


vernumfieclich  man  dar  uz  natu     5ü 

ein  alTiilch  underfcheide, 

daz  zu  lime  leide 

die  tuvele  hielden  ir  teil, 

daz  an  im  was  zu  valle  geil, 

und  die  cngele  hielden  daz,  55 

da  mite  er  armeu  lulen  maz 

daz  almul'en  genende, 

beide  arme  uude  hende, 

als  der  ritter  von  im  fprach, 

wand  er  wol  gezweiet  fach.  60 

Durch  nutz  einem  meiHere  wart 
zu  Paris  gewiTet  hart 
ouch  eines  menfchcu  fiarku  nul, 
der  im  fich  nach  tode  erbot, 
fin  fchuler  was  er  e  gewefen         65 
und  bete  im  all'o  viir  gelefen, 
daz  er  konUe   vil  geuuc 
und  was  an  tiefen  finuen  kluc, 
als  lieh  mit  Worten  uinmetruc. 
zu  iunged  iu  daruider  fluc  70 

ein  Tuche  und  er  wolde  hin. 
do  fprach  der  nieiller  wider  in, 
da  mite  er  vefle  in  befwur, 
e  die  feie  im  entviir 
'du  falt  nach  tode  crfchinen  76 

mir  nach  den  werten  miueu 
und  endclich  befcheideo  mich, 
wie  ez  fi  dort  umine  dich', 
der  fchuler  Ilarb  und  dar  oa 
erfcheiu  er  kurzelich  im  da  80 

in  einer  permintes  kappen, 
die  was  an  deme  knappen 
mit  fophillrieu  gar  durchfchriben, 
als  er  bete  vor  getribcu 
fin   dilputacien  manigerwis  65 

nach  der  iteleu  eren  pris 
und  fin  rede  bewunden, 
die  kappe  was  dar  unilen 
ein  fiete  buruende  giut. 
der  meiller  vragete  als  der  tut,       90 
der  nicht  weiz  umb  ein  diuc, 
'fagan,  wer  biliuz  iungelinc'? 
do  fprach  iener  'ich  binz  der, 
der  dir  gelobete  kumen  her 
und  diu  fchuler  bin  gefin'.  95 

'fo  fage  mir  durch  den  willen  min, 
wie  ez  uiume  dich  nu  üe', 
fprach  der  uieifier  viirbaz  nie. 
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do  fpracb  zu  im  der  knappe 

'fich,  meiner,  dife  Itappe 

in  mir  vil  me  Twere, 

dan  ob  ein  turn  were 

uf  mich  gebuwet  vollen  ho.  5 

DU  Gell,  die  miiz  ich  tragen  alTo 

durch  niine  kuoH,  die  mir  gab 

au  hochvart  manigen  urhab 

und  erhiib  minen  uuit. 

To  muz  ich  under  ir  die  glut,  10 

die  ouch  mich  twiogel  als  ein  berc, 

cragen  durch  daz  bunte  werc, 

daz  zu  itel  ere 

ein  teil  ouch  alzu  fere 

min  herze  au  valfche  erlucble'.      15 

den  meiner  do  beduchte, 

als  er  fach  au  denie  fchine, 

wie  des  menfcheu  pine 

Dicht  «ere  u(  groze  not  gewant. 

als  des  der  Tchuler  entprant,  20 

do  l'prach  er  'recke  diue  haut, 

meiner  min,  uf  daz  erkant 

dir  werde  ein  teil  miner  not'. 

der  meiner  im  die  haut  bot, 

do  liez  im  iener  aldar  in  35 

von  lime  fwelze  ein  tropfelln, 

der  im  ein  leit  euch  mifchte, 

wand  er  hindurch  wifchte 

noch  l'neller  dan  ein  pfil  mac 

nach  eines  armbrunes  l'lac  30 

gewichen  durch  der  hüte  want. 

der  meißer  ructe  ßne  hant 

mit  voller  Tnellekeite  zu  fich, 

wand  ez  in  braute  grimmeclich. 

do  fpracb  der  Tchuler  'nu  lieh,        35 

Tus  twinget  an  allen  enden  micb 

diz  viier,  daz  uf  mir  lit'. 

über  kurz  nach  dirre  zit 

der  meiller  fich  durch  got  begab 

und  (et  fich  aller  kuull  ab,  40 

die  im  zur  feie  mochte  fchadcn. 

in  fin  herze  liez  er  pfadeu 

die  kuull  der  rechleu  wil'heit, 

die  zu  himelriche  treit. 

Zum  dritten  machet  vri  45 

die  feie  und  in  mit  helfe  ir  bi, 
da  fi  mit  leide  was  verfchoben, 
die  melTe,  daz  groze  loben, 
daz  man  da  unferme  herren  tut, 


da  man  fin  kint  und  fin  blut  5U 

opfert  und  mant  in  dran, 

welch  not  durch  in  fin  kint  gewan 

an  des  kriizes  herlekeit. 

deifwar,   fin  barnieherzekeit 

muz  zu  der  melTe  in  bewegen,       55 

daz  er  geruchet  helfe  legen 

allen  den,  vur  die  man 

in  zur  melTe  rufet  au. 

Gregorius  der  gute 

hatte  in   finer  hüte  60 

vil   brudere,  als  ich  e  fchreib. 

nu  feht  Avie  der  tuvel  treib 

mit  eime  an  den  fin  rat  fich  vielt. 

guldiner  phenninge  er  behielt 

dri  unz  uf  fin  ende,  65 

unde  do  in  unbehende 

die  fuche  traf  unz  vur  den  tot, 

do  bekante  er  durch  not 

des  gutes  wie  er  mite  warb.    (183'') 

darnach  alzuhant  er  fiarb,  70 

idoch  mit  guter  ruwe. 

Gregorius  der  getruwe 

fpracb  zun  brudern,  daz  fi  in 

trugen  mit  dem  gute  hin 

und  gruben  in  die  erde.  75 

alfus  fpracb  der  werde 

zu  denie,  der  e  was  iinbebiit 

'in  der  verliift  fi  diu  gut 

mit  dir,  daz  du  haß  verholn'. 

fumelichen  wart  doch  bevoln  80 

von  im,  daz  fi  mit  guten  Gten 

folden  unfern  herren  biten 

vur  den,  der  fus  verarmete. 

Gregorium  erbarmete 

des  toten  iamerlicbe  klage.  85 

'fprechet',  fprach  er,  'drizec  tage 

felemelTe  vur  den  brucli'. 

fi  bieldeu  daran  fineu  fpruch, 

wand  ez  was  dem  armen  not. 

feilt  wa  der  tode  fich  erbot  WO 

au  der  melTen  uzganc 

ir  eime,  der  da  vur  in  fanc. 

du  fpracb  der  bruder  al^iuhanl, 

wand  er  was  im  h  ol  htkanl. 

'berichte,  lieber  bruder,  mich,  Vi 

wie  ez  nu  ne  umme  dich, 

wand  daz  ill  mines  herzen  ger', 

der  tode  fprach  'unz  daher 
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bin  ich  gewefen  in  grozer  klage, 

idocli   liute  an  difmc  tage 

bin  ich  uz  Dolen  gcloß. 

Iiievou  enrptieoc  do  uianigen  Iroll, 

daz  got  liez   errchinen,  5 

Gregoriiis  und  die  finen, 

dem  brnder,  als  da  was  gereit, 

fiu  riche  barmeherzikeit. 

Von  fo  getanen  fachen 
mochte  ich  ucb  vil  l<uut  machen,    lU 
wand  daz  die  rede  wirt  zu  breit, 
wie  gotes  barmeherzelieit 
manigeui  quam  zu  Aure 
in  herteni  vegevure 
durch  melTe,  die  man  vur  in  faoc  15 
und  nnfern  herren  des  betwanc 
nach  der  grozen  gute  fin, 
daz  er  in  brachte  in  hechten  fchin 
uz  der  viuHernilTe  Tchaten. 
die  melTe  liumt  ouch  zu  ftaten        20 
den  hiteu,  die  unebene 
fint  in  befwerleme  lebene, 
da  ill  dikein  zwivel  an. 
ez  was  zeimal  ein  bercman, 
der  mit  gcfellen  lieh  hub  3ä 

und  nach  filbere  grub, 
des  fi  ein  teil  da  vundeu. 
der  ganc  was  lief  hin  unden ; 
hievon  ir  arbeit  fere  vacht. 
fehl,  do  gewan  der  felben  l'chacht  30 
uf  lie  ein  groz  geveile. 
ein  iegUch  lin  gefelle 
gelac,  wand  in  die  erde  erfluc. 
ein  groz  gelucke  Geh  im  truc 
in  deme  fchachle,  da  er  was,  36 

wand  er  vor  tode  genas, 
bi  im  die  erde  al  umnie 
viel  in  eine  krumme 
und  liez  in  Heu  in  eime  gale, 
idoch  bete  er  nicht  der  Haie,  40 

daz  er  uz  mochte  wallen, 
wand  ez  was  vervalleu 
mit  uiigeverte  alda  gewefen. 
niemau  Iruwele  in  genefeu 
in  einer  gruben  alfo  lief.  45 

lin  husvrowe  an  got  rief 
mit  vil  grozer  demut 
und  bat  der  feie  wefen  gut 
des  todcn  mannes,  der  alfo 


was  verfcheiden  von  ir  du,  50 

als  fie  wifele  ir  ganzer  wan. 

er  bete  ir  gutes  vil  gelan, 

daz  wolde  ouch  li  im  teilen  mite. 

li  gieuc  ie  hin,  daz  was  ir  fite, 

zu  der  kirchcn  alle  läge  55 

mit  vil  andcchtiger  klage 

und   vrnmte  im  melTe  da. 

man  Iriic  ir  alle  läge  na 

ein  liccht,  win  uudc  brot, 

daz  fi  zu  opfere  alda  bot  tiO 

vur  Iren  man  durch  wifheit. 

die  tugent  was  ummazeu  leit 

dem  tuvele  als  im  wol  gezam. 

meufchenforme  er  an  fich  nam 

und  liez   fich  alfo  fchowen  tiö 

der  bctrubeten  vrowen. 

begeinte  er  ir  uf  der  ftraze 

und  vragete  in  rechter  niaze 

wa  hin  fi  wolde.     diz  gefchach. 

die  vrowe  wider  in  do  fprach        7ü 

'ich    wil  zur  kirchen'.     do  fpracb  er 

'mit  rechter  warheit  ich  gewer 

dich,  daz  gefangen  da  ifi. 

zu  lange  du  gewefen  bifi, 

wand  die  raeffe  ifi  vcrruct'.  75 

fiis  was  ir  arbeit  verdruct. 

fi  gienc  zu  hufe  unde  bleib. 

der  tiivel  dries  an  ir  treib 

alfus  die  widerfiraze, 

daz  fi  nicht  pflac  der  maze.  80 

dri  tage,  als  ich  e  fprach, 

nach  dirre  zit  ez  gefchach, 

daz  fumeliche  durch  geniez, 

als  fie  ir  wille  gehiez, 

begouden  rumcn  die  fchacht,  tsb 

und  do  ir  arbeil  gevacht 

wol  liefe  fo  hin  under, 

do  horte  vur  ein  wunder 

ir  einer  ein  nimiue,  die  da  fprach 

'ey  vare  al  fchone  unde  flach         90 

gevucllch,  wand  ein  groz  flein 

niiueni  lioubele  lit  enigeio, 

der  III  mich  lichte  valleu  mac'. 

von  dirre  fiimme  hart  crfchrac 

iener  man  unde  lief,  95 

da  er  die  lule  her  berief 

an  diz  groze  wunder. 

fi  fprachen  al  hin  under 
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'fa  waz  biflii'?  do  Tpracli  er 

'ey  brechet  Tclione  zu  mir  her, 

wand  ob  mir  ein  Hein  lit, 

der  mir  groze  vorciile  gif. 

do  gruben   li  befiten  5 

zu  im  nn  eiuer  liten 

lind  vunden  in  gar  wol  gefunt. 

fi  kanten  in  wol  in  der  flnnt, 

Avie  er  genennet  were 

und  vragelen  in  der  mere.  10 

waz  in  bete  ufgebaldeu 

wand  er  doch   was  vervalden 

in  dem   fchachle  und  verHagen, 

do  fiirnch  er  'daz  wil  ich  uch   Pagen, 

wa  mite  ich  bin  nihie  bedacht.         15 

alle  tage   wart  mir  bracht 

ein  kanne  wines  und  ein   brot 

und  ein  liecbl,  daz  man  mir  bot. 

diz  nerle  mich  vor  hungers  not, 

daz  ich  nicht  bin  gelegen  tot;         20 

idiich  als  ich  muz  Tprechcn, 

fo  bete  ich   (in  gebrechen 

drie  tage,  in   den  mir  nicht 

(jnani  fulcher  helfe  znpflicht, 

die  mir  nfhieldc  minen  lib'.  35 

do  mercte  wol   fin  reinez  wib, 

wie  melTe  und   almiifen  da 

im   in  der  not  quam   vollen  na 

und  ouch  wie  fie  der  tuvel  trouc,  (ISäb) 

der  drie  läge  ir  abelouc.  30 

So  loTet  zum  vierden  male 
die  feien   uz  der  quäle, 
ob  ein  Tin  gelruwer  vnint 
durch  vruullichez  urhnnt 
nimt  uf  fich  die  Tunde,  35 

die  ieneu  in  ahgrunde 
drucken  folde,  ob  er  die 
mit  buze  reiniget  alhie 
und  verlilget  l'o  die  fchame. 
ez   was  zeimal  ein  wibesnanic,       40 
beide  fchone  und  iunc. 
ir  man   nam   den  uzfprunc 
von  der  werlde  unde  flarb. 
der  tot  an  dirre  vrowen  warb 
bcIrubnilTe  unde  leide.  4ö 

die  worchten  an  ir  beide, 
daz  -R  nicht  enwelle, 
welch  ir  was  daz  beße. 


ir  gut  und  ir  gutes  habe 

von  tage  zu  läge  trat  ir  abe.  50 

deme  konde  li  nicht  widerHan. 

feht,  do  liez  aber  zugan 

der  luvet   finen  valTcben  loiif 

und  flifle  einen  herlen  koiif 

uf  der  vrowen  ungemach.  55 

er  quam  zu  ir  unde  fprach, 

wand  er  ir  leit  wol  wefle 

'vrowe,  nu  wis  vefle 

und  la  din  forgcn  iinderwegen. 

willu  mincs  willen  pflegen,  fiO 

ich  wit  dich  gutes  maclien 

rieh  und  in  den  fachen 

dir  vreude  TchatTen  harte  vil'. 

'ia',  Tprach  fi,  'vil  gerne  ich  wil 

dioem  willen  volgen  mite'.  65 

To  tu  zumerPien,  des  ich  bite 

und  valle  in  unkufcheu  val, 

fwa  du  macht  hin  zu  lal, 

die  an  gotes  amte  leben. 

da  wil  ich  vil  dir  umme  geben,       70 

ob  fich  ir  reinekeit  vertrete. 

zum  andernmale  id  min  bete, 

daz  du  den  armen   ie  des  tages 

fo  liebliche  wort  fages, 

daz  fi  in  din  hus  gan.  7.i 

du  falt  fie  tages   wol  enlpfan 

und  in  der  nacht  Irib  fie  vur. 

nach  miner  bete  M-illekur 

faltu  niclilesnicht  in  geben. 

trib  fie  alfo  bloz  hin  neben,  80 

ez   fi  heiz  oder  kalt. 

zum  dritten  male,   fo  behalt 

ein  fnlch  gebot  mir  vefte  bi : 

fwer  gerne  in  der  kirchen  fi 

und  beten   wil  mit  andacht,  85 

den  faltu  irren  fwa  du  macht. 

lachen  unde  fcbimpfworl, 

des  lialt  mit  in  fo  vil  aldort, 

unz  fich  irre  ir  gebet, 

daz   mir  dicke  we  tet  90 

an  manigem,  der  ez  zoch  an  gol. 

fo  fi  min  vicrde  gebot, 

daz  du  mich  nicht  falt  fchelden, 

noch  in  der  bichle  melden. 

nimmer  wirt  fo  toreclit,  95 

daz  du  dikeinen  gotes  knecht 
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mit  bichIc  lad  din  herze  ergraben. 

ob  du  wilt  mine  giinll  haben, 

beide  geliicfce  unde  gut, 

To  riiiz  daran  dincn  mut 

und  wis  mit  hichte  iinverladen,         ä 

wand  den  allergrollen   fchaden, 

den  Ich  immer  mac  entpfan, 

der  Wirt  mit  bichte  mir  getan, 

des  wil  ich  hie  dich  niiden'. 

diz  vairchafle  fniden  10 

wolde  ß  nicht  da  bewarn, 

fiinder  durch  lud  volleuvarn, 

fwie  er  liete  vor  gefeit. 

fi  was  des  willen  im  bereit 

und  volgete  finen  Worten.  15 

darnach  an  den  orten 

des  lebens,  do  daz  wolde  Tnaben, 

do  wart  alrell  von  ir  entfaben, 

wie  G  ir  leben  milTetruc. 

ein  Tuche  fie  darnider  fluc  20 

und  begonde  ir  wetiin. 

li  bete  einen  guten  Tun, 

der  vor  die  fieche  niuter  trat 

mit  ganzer  Iruwe  iiude  bat, 

daz  li  wolde  bichten  85 

und  ir  herze  entlichten 

von  derae,  daz  ir  werc  ein  fchade. 

do  wolde  fi  an  irem  pfade 

ir  leben  volleniribeu 

und  an  ir  ende  bliben,  30 

als  fi  da  vor  bete  gelobet. 

der  Tun  was  do  nach  vertobet 

von  rechter  leide  unde  fprach 

'ey  muler,  du  wilt  alzu  Twach 

vur  daz  gotes  gerichte  kumen.       3ä 

durch  got  du  Talt  hie  underdrumen, 

fwaz  dir  dort  geTchaden  mac'. 

die  muler  do  ein  teil  erl'chrac 

und  fagete  im  ganze  niere, 

wie  ir  leben  were  40 

mit  dem  luvele  uzgeleit. 

der  erllen  worte  underl'cheit 

fagete  G  im  alle  hie. 

'ich  gelobete  im',  fprachfi,  'daz  ich  nie 

han  unz  da  her  gebrochen.  45 

waz  bilfet  nu  gefprochen 

min  bichte,  wand  ich  habe  des  gewan, 

daz  mir  got  nicht  geruche  lau 

aplaz  nnib  die  milTelrite 


der  mir  hat  vil  gevolget  mite  50 

nach  der  untugende  fite'. 

feht  wa  der  iamerunge  fnile 

dem  fune  in  fiu  herze  brach ! 

er  viel  hin  weinde  unde  fprach 

'owe,  liebe  ni'iter  min,  54 

wirb  fo  nicht  an  dem  willen  din  ! 

gedenke  durch  din   felekeil, 

daz  gotes  barmeherzckeit 

fich  niemanne  mac  verfagen, 

fwer  vor  des  todes  tagen  60 

in  rnwe  fich  mit  bichte  klaget. 

dir  ill   noch  nicht  der  wec  verhaget, 

der  zu   himelriche  gat. 

durch  got  tu,  nuiler,  minen  rat 

und  bichte,   fwaz  du  funde  hall.      65 

fiis  wil  ich,  daz  du  uf  mich  lall 

die  buze,  waud  ich  ufTez  2il 

fie  nach  genaden  leiHeu  wil. 

du  falt  ir  aller  vri  wefen 

und  von  ir  noten  genefen,  70 

des  dir  die  ruwe  helfen  muz'. 

feht,  do  quam  ein  genaden  gruz 

in  die  fiechen  vrowen, 

als  man  wol  niochle  fchoweü, 

wand  fie  ir  aide  fuude  ron.  75 

die  genade  mit  ir  bron, 

daz  G  deme  fune  dancte 

und  nicht  befilen  wancte 

uz  fime  guten  rate, 

den  er  mit  lere  fate  80 

in  ir  herze  vor  des   blint. 

'ia',  fprach  G,  'liebez  kint, 

ich  wil  dir  volgen,  mir  ill  leit, 

daz  ich  mich  ie  fo  vil  verfoeit 

die  fnude  mit  gewalde.  85 

hole  mir  den  priller  halde'. 

hiemile  was  ir  fufzen  lief. 

der  gelruwe  fun  do  lief 

mit  grozer  ile  alzuhant  (183*) 

nach  einem  priftere,  den  er  vant    90 

und  bat  in,  daz  er  qiieme 

fo  hin  unde  verneine 

die  muler,  e  fi  lege  tot. 

binnen  des  liub  fich  not 

an  der  felbcn  vrowen,  95 

wand  fi  begonde  fchowen 

und  mit  geHchle  ramen 

an  vil  luvele,  die  ir  quanien 
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iitnb  dnz  bette  her  nnde  dar. 

als  fi  der  vieude  wart  gewar, 

do  fcliiif  der  eiif^ellliclie  blic 

und  mich  des  kranken  herzen  fchric, 

daz  n  gelac  darnnder  tot.  i 

ia,  da  hiib  lieh  groze  not 

deme  fune,  do  er  diz  vernani 

lind  mit  dem  prillerc  zu  ir  quam, 

des  nicht  erbeilet  hete  ir  leben. 

«einde   viel  er  hin  bcnebeu  10 

bi  dem  lieben  vninde. 

alle  der  muter  funde 

bicbte  er,  fwaz   fi  der  begienc. 

die  buze  er  vollen  gerne  entpfienc, 

fwaz  im  darumme  wart  gefat.  15 

mit  guten  vlize  er  do  trat 

an  libe  und  oiich  au  geille, 

iinz  er  gar  geleifte 

die  buze  viir  die  muter. 

do  was  ob  im  vil  guter,  20 

als  er  noch  ill  der  gute  got. 

nach  fiues  willen  gebot 

l'chuf  er,  daz  im  liu  leit  verrwein. 

die  muler  dem  fune  erfchein 

und  dancle  im  wol  mit  vlize,  25 

da/,  lie  von  aller  wize 

hcle  bracht   (iu  gebet, 

ilaz  er  mit  bczzerunge  tet. 

der  gute  Hin,  der  lobete  got 

iimb  fincr  tilgende  gebot,  .30 

daz  er  den  armen  fo  bereit 

in  mit  barineherzekeit 

SJu  l'eht,  vil  lieben,  als   ich  hau 
uch  mit  l'chrift  hie  kiint  getan, 
des   pfliget  unTer  lierre  got  35 

nach  finer  triiwe  gebot, 
daz  er  den  vient  durch  vriindes  bete 
uz  alle  tiuen  nnten  wete 
und  lat  darabe  nimmer. 
Iiievon  ful  wir  immer  40 

die   todeu  wol  bedenken 
liud  unfer  gebet  in   fchenken, 
aliniiren  geben,  fwie  daz  fi, 
felmefle  vrumen  und  da  bi 
zur  kirchen  dicke  wandern.  45 

fuer  lofen  wil  den  andern 
vor  des  kerkeres  llric, 
der  niuz  ans   kuniges  anblic 
mit  riclier  gäbe  dicke  treten. 


55 


60 


65 


ein  herre  der  wil  (in  gebeten;         50 

der  riebe  kiinic  von  fSabaot, 

ich  meine  got,  des  himels  got, 

der  hat  den  feien  bereit 

drt  wefen  gar  mit  iinderfcheit, 

als  fi  gcrumen  hie  den  rümpf. 

die  eine  ill  der  helle  fiimpf 

in  des  kerkeres  kliift. 

da  nimt  die  funtliche  guft 

ir  lob  mit  ewiger  not. 

f»ver  vellet  in  den   lebenden  tot 

und  in  dem  fumpfe  verfnilen, 

vur  den  darf  oieman  vurbaz  biten, 

wand  da  nicht  ablaz  volget  na. 

welle  ich  minen  vater  da 

in  deme  gründe  vertreten, 

dem  wolde  ich  fo  vil  nachbeten, 

als  einem  andern  tuvele, 

wand  ich  in  nicht  enfchuvelc 

uz  der  tiefen  helle  gat. 

fo  ill  des  kuniges  dritte  llat  70 

fiu  palas  aller  vreuden  vol. 

wol  im  fwer  darinne  fol 

und  da  bi  iinferme  herren  wefen  t 

man  darf  nicht  gebeles  lefen 

gote  um  ir  lidcgiinge  nie;  75 

idoch  fit  ez  alfo  Re, 

daz  wir  von  unfern  vrundcn 

nicht  mugeu  werlich  künden, 

wa  fie  unfer  herre  habe, 

fo  ful  wir  lazen  nicht  darabe         80 

nach  voller  tugende  gebot, 

wir  eovleheu  liete  got, 

daz  er  in  geuedic  fi. 

ob  mir  ill  die  gewonheit  bi, 

daz  ich  vur  iemanne  bile,  85 

den  mit  leidem  uberlrite 

verflricket  bat  der  herte  knote, 

oder  vur  den,  der  die  gote 

im  zu  gemach  empfangen  hat, 

daz  gebet  vil  ebene  gat  90 

uf  min  gelucke  zaller  vriß. 

die  andere  Aat  des  kuniges  ill 

der  kerker  des  vegevures, 

da  du,  menfche,  wol  fiures 

dines  vrundes  ungemach.  95 

da  iQ,  als  ich  e  fprach, 

daz  leit  vil  underfcheideu. 

in  genügen  leiden 
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geniige  fint  gevangeo  da. 

geniigeo  lit  oiich  harte  na 

die  grimme  not  dar  nach  ie, 

als  im  hie  Tin  leben  enigie. 

eya,  meoTche,  dem  kiiin  zu  Raten  !  5 

feude  in  din  licht  in  den  l'chaten, 

daz  in  e  dicke  liebe  tet! 

relmerfe,  almufen  und  gebet 

hat  ir  vil  her  uz  gel'niten. 

du  macht  euch  gerne  vur  lie  biten,  10 

wand  li  hin  \i(  gehören 

zu  den  edelen  koren, 

die  ir  dort  obene  heilen. 

ziihant  als  li  geleiten 

die  engele  uz  der  vegeilnt  15 


und  fie  haben  ufgerat 
in  der  vreuden  ewikeit, 
l'o  liut  n  immer  des  bereit, 
daz  G  immer  vor  uns  biten. 
hievon  l'ul  wir  mit  guten  Gten 
nach  voller  lügende  gebot 
biten   den  getruwen  gut, 
daz  er  die  feien  neine  an  fich 
in  zu  lobene  ewiciich 
und  uns  armen  euch  darzu. 
ey,  lieber  herre  got,   daz  In, 
uf  daz  wir  al  dort  bi  dir  Gn 
und  daz  Ichone  anllitze  din 
ininnen  gar  in  dime  lobe 
mit  allen  heiligen  dar  übe. 


8U 


8.^ 


30 


70.    Von  fante  Martino  einem  bifchove. 


niartinus  der  milde, 
hoher  tugent  ein  bilde, 
luler  als  ein  Tpigelglas, 
uz  Panonieulande  was 
und  in  Italia  gezogen.  5 

Gn  wart  von  kiude  wol  gepflogeD, 
wand  fin  vater  was  vil  rieh, 
ein  herre  herren  gelich, 
ritter  was  er  und  alfo 
bete  in  die  werlt  an  Geh  do  10 

genumen  zeime  ncven. 
des  knniges  hergreven 
was  er  ku  nehell  mit  gewalt 
und,  Twie  ho  er  was  gellalt 
iif  ere,  der  er  vil  gewan,  15 

l'o  was  er  doch  ein  heideuifch  man 
lind  geloubete  an  die  abgole.    (Iy3>>) 
DU  quam  der  genaden  böte, 
daz  iH  bekentnirre  gut, 
Marlinum  traf  G  an  den  mut,  iO 

daz  er  mit  allen  finncu 
began  daz  leben  niliinen, 
des  criHeulnte  neuient  war. 
do  er  quam  bi  Gn  zwelf  iar, 
do  gerte  er  gotes  crilienheit,  85 

der  wart  ein  teil  an  in  geleil, 
wand  er  hin  zur  kirchen  quam 
und  den   legen  an   Geh  nam, 
den  man  git  cathecuminis, 
als  in  genügen  landen  is  30 


noch  gewonlicher  louf. 
im  wart  der  fegen  uox  an  den  louf, 
der  do  fich  an  im  fparte. 
IVIarlinus  Geh  bewarte 
vor  funden  zailen  ziten,  35 

Twie  er  gen  unde  riten 
dicke  niulie,  als  im  daz 
Gn   vater  vugete  vurbaz, 
wand  im  was  ummazen  leit 
Gues  l'unes  crilienheit,  40 

uf  die  er  nu  Gn  herze  tvvanc. 
der  iiinge  was  des  libes  kranc; 
diz  twanc  in  zu  gemaches  nell, 
were  euch  des  felben  nicht  geweG, 
als  er  darnach  olfen  fprach,  45 

er  bete  veterlich   gemach, 
gut  unde  ere  do  verlorn 
und  im   die  wiltnilTe  erkorn 
nach  der  einGdeln  leben, 
des  wolde  im  du  nicht  Hat  geben  50 
ein  teil  fuche,   die  Gn  wielt 
und  an  der  werlde  all'o  behielt. 
Romifch  riche  llcz  do  fageu, 
daz  die  iiingen  in  den  tagen 
ritlere  l'olden  werden  55 

und  mit  vollen  werden 
irre  velere  flat  verllan, 
die  man  all  fach  abegan. 
diz  was  des  gewaldes  ruf; 
Martines  vater  ez  do  fchuf,  60 
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duz  (in  fiin  begriffen  wart 

iiud  beaotiget  vil  hart 

zu  ritterliclier  faze. 

fo  wolde  ot  ie  fin  llraze 

die  tiigeot  an  deme  iuogea.  ö 

feilt,  do  wart  er  betwiingen 

mit  Unwillen  harte  vil, 

daz  er  mufle  iu  deniTelben  zil 

fich  ritter  lazen  macheu, 

fwie  in  des  herzen  vachen  10 

im  were  ein  ander  ritterrchurt 

gegen  nnferme  herren  behaft, 

doch  muAe  er  lideu  den  gewalt. 

er  was  ot  vuinfzen  iar  alt, 

do  er  die  ritterfchaft  entpfienc,       15 

die  er  doch  Iiilzel  hie  begienc 

in  ritterlicher  hochvart. 

im  gab  nach  werltlicher  art 

fin  vater  vil  der  knechte, 

die  zu  dienHes  rechte  iO 

im  Tolden  warten  ebene. 

do  wolde  in  rnlcheni  lebene 

der  ritter  nicht  durch  ungut 

verwerfen  hin  (in  demut, 

die  mau  im  dachte  bringen  abe.      35 

niewan  ein  einiger  knabe 

bleib  bi  im,  den  er  behielt. 

die  andern  er  beuten  fchielt 

und  was  ein  herre  eben  Hecht. 

nicht  vil  was  im  der  Telbe  knecbt  30 

nutze  an  diendlichen  fiten. 

fwa  G  giengen  unde  riten, 

fo  was  der  knecht  dicke  über  in, 

wand  er  durch  Gner  tugende  Gn 

dem  knechte  uzzoch  fine  fchu  3'i 

und  wiTchte  Ge  im  aldar  zu ; 

der  deniut  pQac  er  dicke. 

gemeiner  lule  blicke 

konde  er  lieblich  an  Geh  zien, 

wand  im  fin  leben  fpiea  40 

uf  ir  dienll  hie  unde  da. 

fime  herzen  lac  vil  na 

die  milde  barmeherzikeit, 

des  niuße  er  dicke  Gn  beweit 

uf  ieglichen  armen,  45 

den  er  Geh  liez  erbarmen. 

afu  vugete  fich,  daz  er  reit 
zeimal  nach  gewonheit 
mit  me  rittern  genuc. 


als  fie  in  zur  porten  truo 
ir  wec,  da  flunt  ein  arm  mau 
und  bete  vil  gerufen  an 
die  lute  umb  eteliche  habe, 
im  hienc  zuhedert  fo  hin  abe 
fin  gewant  und  er  was  bloz. 
die  kelrte  was  umniazen  groz, 
als  do  fchuf  der  winder. 
nu  reit  dort  her  behinder 
Martinus  der  getruwe. 
fin  tugent  wart  da  nuwe, 
do  er  den  armen  erkos, 
der  dort  fchrei,  wand  in  vros 
und  im  niemau  nicht  enbrachte. 
der  riller  do  gedachte 
nach  hoher  tugende  gebot, 
'nu  feilt,  wie  der  gute  got 
mir  difen  hat  behalden, 
den  alle  die  verfchalden, 
die  hie  rilen  unde  gan'. 
nu  wolde  er  im  zu  helfe  flau, 
fwie  er  was  felber  arm  genuc. 
obe  den  wapeueu  er  truc 
einen  mantel,  als  im  gezani; 
den  felben  dirre  helt  do  nani, 
als  ein  degen  vor  gote  wert, 
mitten  durch  zoch  er  daz  fwert 
und  gab  deme  dürftigen  ein  teil, 
des  er  wart  umniazen  geil 
und  kuutztez  umme  fich  zuhant. 
daz  ander  ßucke  dirre  want 
umme  fich  und  zogete  vort, 
er  leit  genuger  fchimpfwort 
umb  daz  er  fus  verllunipfet  reit, 
ouch  wart  ir  genuc  beweit, 
den  ez  tet  ummazen  we, 
daz  fi  nicht  hie  gaben  e 
deme  dürftigen  etewaz, 
fit  fi  ez  beten  verre  baz 
danue  dirre  iunge  ritter. 
diz  wart  genügen  bitter 
mit  ruwe,  die  uf  fie  vacht. 
darnach  in  der  felben  nacht 
wifete  got  Marlino, 
des  er  wart  ummazen  vro, 
einen  blic,  der  fus  gefchach. 
Martinus  unfern  herren  fach 
mit  kuuiciichen  witzen 
vor  den  engein  fitzen, 
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die  iinib  iu  niinclen  her  und  dar. 

ouch  wart  er  offenlicli  gewar, 

wie  er  hete  an  im  daz  kleit, 

daz  liu  hnrmlierzikcit 

bi  dem  tor  dem  armen  gab.  * 

Crift  fprach  zun  engein  fus  darab 

'diz  kleit  hat  an  mich  gefloiift 

Mnriiniis,  der  noch  ungeloiifl 

ifl  lind  ein  catheciiniiniis'. 

do  diz  veruam  Martintis  10 

und  darnach  zu  im  felber  qiiaro, 

vil  groz  wunder  er  do  nam      Cl^'*''') 

an  unTers  herren  gute, 

daz  fin  heilic  demute 

mit  im  lo  lieblichen  warb.  15 

die  werlt  im  do  veller  darb, 

wand  er  nani  ir  luinner  war. 

do  er  quam  hi  fin  zwenzic  iar. 

do  nam  er  unfers  herren  toiif. 

gewinnender  tagende  louf  80 

von  tage  zu  tage  er  ouch  entpficnc. 

zwei  iar  daunoch  gienc 

an  der  kranken  ritterfchaft, 

daz  in  mit  tugentlicher  kraft 

durch  got  allus  ein  herre  bat  35 

'beite  an  ritterlicher  ihit, 

unz  daz  min  amt  ende  niinl, 

fo  vare  wir  als  uns  wol  gezimi, 

von  der  werlde  fwie  du  wilt, 

wand  mich  üu  nicht  mit  dir  bevilt'.  30 

Binnen  dirre  Telbeu  zit 
hub  Geh  urlouge  unde  ßrit 
an  keifer  liilianum. 
der  wolde  ouch  Ariteo  und  darum 
hiez  er  vrilich  bin  beneben  3ä 

Gnen  Tolt  finen  rittera  gebea 
durch  bereitTchaft  gewer. 
do  gab  man  hin  unde  her 
rittern,  greven,  vrien, 
und  liez  zu  houf  Ge  l'chrien  40 

nach  des  keifers  geböte, 
wand  der  viende  wite  rote 
vafte  uffez  riche  riuc. 
do  man  den  folt  uuimetruc 
biz  hin  zu  Martino,  45 

do  Tprach  er  gütlich  alTo, 
er  wolde  nicht  me  Ariteo, 
wand  er  in  allen  zilen 
gotes  ritter  woide  wefen, 


den  er  zu  herren  hete  erlefen.       50 

dife  Wort  fo  wile  vlugen, 

unz  in  die  andern   lo  hin  zugen 

vor  den  kunic.     diz  gefchach. 

alda  bekante  er  unde  fprach, 

wie  er  nicht  folde  llriten  varn.       S.i 

der  keil'er  fprach  Mii  will  bewarn, 

daz  du  werdeil  icht  erflagen. 

des  willii  als  die  bofen  zagen 

durch  ein  blöde  herze  vlien 

und  dich  von  den  riltern  zien,        60 

den  lübes  da  wirt  al  ganz  gewin'. 

'ia',  fprach  Martinus  wider  in, 

'fageflu,  ez  mache  ein  blöder  iniit, 

daz  gar  der  gotes  geloube  tut, 

fo   wizze,   daz  ich  kiine  bin  65 

uud  wil  mit  dir  alda  hin. 

morgen  wil  ich  vor  der  fchar 

halden  ane  wapene  zwar 

in  dem  namen  lefu  Crilli. 

mir  enfal  da  nicht  wefen  bi  70 

zu  fchirme  weder  heim  noch  frhilt, 

ob  du  die  warheit  l'ehen  wilt. 

mit  mines  herren  kruze 

wil  ich  durch  daz  gehuze 

dringen,   durch  der  viende  rote.      75 

die  groze  helfe  au  miiiem  gole 

fal   mich  durchbrengen  ane  fchadcn'. 

do  wolde  in  mit  der  not  verladen 

lulianus  uude  fprach, 

er  mulle  uf  allez  ungemach  80 

uugewiipent  alda  hin. 

mau  behielt  in  uf  den  ßo, 

als  der  keil'er  do  gebot; 

idoch  underGunt  die  not 

got,  die  uf  in  was  gewant.  85 

des  andern  iages  alzuhant 

ergab  Geh  ane  widerwer 

genieinlich  der  viende  her 

deine  keifer  uiider  Gne  haut. 

an  der  gefchicht  wart  ouch  erkant,  90 

daz   got  durch  Gnen  lieben  knecht 

fulch  urlouge  machte  l'lecht, 

daz  mit  vride   wol  gelac 

ane  uiauigen  totflac. 

Sfach  dirre  zit  vollen  trat  95 

fo  hin  von  ritterlicher  Gat 
Marlinus  der  gotes  kuechl. 
beide  unebene  unde  fleclit 
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liez  er  der  werlde  alle  ir  habe. 

durch  bezzeriinge   weich  er  abe 

von  vater  und  von  iniiter. 

Hilarins  ein  guter 

zu  Piciavien  in  der  llat  5 

was  an  daz  biCchluni  gel'at 
I       und  triic  ez  gole  loberam. 

M^irtiuus  zu  dem  i'elben  quam, 

des  was  der  bil'chof  fere  vro 

und  liofte  an  im  erzieii  alfo  10 

ein  houbt  den  reinen  criflen. 
1      mit  bete  und  ouch  mit  lißen 

uberwant  er  in  liuine  alfus, 

daz  er  wart  akoliiits 

und  liez  fich  dran  bedrickeu.  15 

fin  tugeui  koudez  fchicken, 

daz  aller  lute  vrunifcliaft 

uf  in  trat  mit  lieber  kraft 

und  idocli  was  im  leit, 

daz  im  dikeiu  werdekeit  <äO 

mit  der  wihe  was  beklebet. 

de  er  hete  alda  gelebet 

eine  wile  uf  deme  hove 

und  deme  guten  bifchove 

genzlicli  Aunt  zu  geböte,  2b 

do  wart  im  kunt  getan  von  gole, 

er  folde  heim  zu  lande  kumen, 

finen  vrunden  alda  vrumen, 

die  noch  des  rechten  waren  toub. 

zuhant  bat  er  des  urloub  30 

an  deme  guten  Hilario. 

der  wart  deil'war  vil  uuvro, 

daz  dirre  von   im  trat. 

mit  allem  vlize  er  in  bat, 

daz  er  ol  wider  queme,  .35 

fin  leben  aber  neme 

bi  im  gar  uf  vrundes  flu. 

do  fprach  Martinus  wider  in, 

wie  er  uf  dem  felben  wege 

not  mit  grozer  iinpflege  40 

folde  liden.     diz  gefchach. 

do  er  von  im  Och  entbrach 

und  wanderte  mit  unru, 

do  quam  er  morderen  zu, 

die  in  vienilich  griffen  an.  43 

fcbt,  do  quam  ein  übel  man 

mit  einer  ax  uf  in  her 

und  wolde  in  gar  nach  fiaer  ger 


howen  durch  fin  houbet, 

doch  was  im  uuerloubet  50 

von  unferme  lieben  herren  daz. 

die  ax  enthielt  mau  vurbaz 

und  vienc  Martinum  durch  gewin, 

ir  eime  bevalch  man  in 

au  dem  mau  hüte  fich  verfach.        55 

der  felbe  zu  Marliuo  fprach 

'e^a,  liebe,  fage  mir 

ill  nu  ichl  grozer  vorchte  au  dir 

fit  du  hie  gevangen  bift, 

da  dir  nicht  gutes  kumftec  ill'?      tio 

do  fprach  er  Svizze,  daz  ich  nie 

In  ficher  wart  als  alhie, 

waud  ich  weiz  daz  au  gute  wole, 

daz  er  in  Ungemaches  dole 

gerne  ill  bi  den  vrunden'.  ij5 

des  begonrie  er  fo  vil  kiindon 

dem  fchechere,  unz  daz  er  in 

brachte   uf  vollen  guten  fin. 

Martinum  liez  er  wcfen  vri 

und  brachte  iu  gütlich  dabi  (184')  70 

an  fine  weges  flraze. 

er  hielt  fich  in  der  niaze 

darnach  als  ein  guter  man, 

wand  er  lügende  vil  gewan. 

All'us  Martinus  aber  vienc  75 

den  wec,  deu  er  gein  lande  gienc, 
als  im  e  kuut  was  getan 
und,  do  er  quam  vor  Meilau, 
do  widergienc  der  tuvel  im, 
uicht  als  eiu  gcill,  noch  als  ein  fcliim, 
fuudcr  als  ein  meufche  gcTialt; 
idoch  uach  tugeuden  gewalt 
wart  er  JVlartino  wol  erkant. 
do  fprach   der  tuvel  fanzuhant 
'lagan,  Martine,  war  wiltu'?  85 

der  gute  man   fprach  im  do  zu 
'ich  wil  fwar  mich  got  wil'. 
deu  tuvel  duchtes  alzu  vil, 
daz  er  uf  got  fo  gar  fich  lie, 
'uu',  fprach  er,  'des  fal  ouch  ie,     90 
fwa  du  dich  wilt  verändern, 
der  tuvel  mit  dir  wandern 
und  widervtchteu  diner  vrucht'. 
Martinus   fprach  mit  guter  zucht 
als  dort  fchribet  Davit:  95 

'got  ift  min  lielfer  alle  zit, 
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lies  in  min  vorclitc  kiciuc'. 

KiihniU  ilcr  vil  iiureiue 

von  fiiieiii  blicke  vcrfiv.iiit. 

IUI  quam  oiiuli  in  lin  valerl.inl 

Mnrliuiis  als  ein  guter.  5 

finc  vil  lieben  muter 

mit  prcdigal  er  lerle, 

biz  fi  zu  gole  kerle 

und  wol  an  deine  geloiibcn  bleib. 

an   finein  vatcre  hekleib  10 

lin  irretum,  den  er  truc. 

der  ungeluube  oucb  umineriuc 

und  traf  de.s  vulkes  alfo  vil, 

daz  wenic  volkes  in  deine  zil 

iVlartino  wolde  volgen.  lä 

fi  wurden  im   erbolgen 

durcb  fiu  beilic  leren. 

mit  grozen  uneren 

man  in  zeiner  Hupen  baut. 

da  manic  ungetruwe  haut  20 

uf  in  mit  Tcharfen  befnien  fluc. 

do  fi  getriben  des  geniic, 

do   lliezen  fi  in  iizer  fiat. 

zuflagen  er  von  dannen  trat. 

wa  folde  er  arm  man  do  binV        8.i 

ouch  was  ein  Tiilcber  ungewin 

kumen  uf  fines  vrundes  bof. 

Hilarius  der  bifcbof 

was  von  boTen  luteu 

dureb  ir  iinrechtez  bulen  30 

vertriben  in  ein  vremde  /auf, 

als  des  Mailinus  entpfant, 

do  was  im  harte  leide  um  iu. 

er  dachte  her  und  ouch  hin, 

M-a  er  mochte  hüben  do.  35 

zu  Meilan  quam  er  alfo 

und  licz  fich  alda  felbes  nider. 

do  was  im  ouch  zu  harte  wider 

des  uogeloiiben  fecte, 

uf  daz  er  icht  entecte  40 

ir  valfch  mit  rechter  lere. 

fi  iagete  groz  unere 

To  lange  uf  in,  unz  man  in  treib 

von  dannen  und  er  da  nicht  bleib. 

Vil  wol  was  diz  ein  edel  rat,     45 
daz  fo  groz  ein  unviat, 
als  an  der  ubeln  diet  was  ; 
nicht  eninochte  ein  fpigelglas 
crliden  an  Marlino. 


er  was  Iriirec  unde  iinvro,  .Vi 

nicht  durch  fin  iingeluckc, 

wand  ot  durch  bol'e   tucke, 

die  an  den  ubeln  fiele  bleib. 

fin  Wille  in  de  befileu  treib 

uf  einen  werder  fo   hin  dan.  55 

ein  priller,  ein  guter  man 

mit  im  alda  hine  gienc. 

vil  Ungemaches  fie  bevienc 

die  wile  fi  da  waren. 

geretes  fi  enparen,  60 

des  fi  nicht  vunden  noch  cohaten 

von  wurzeln,  krulc  und  von  blaten 

generte  er  Geh  do  lauge. 

zeimal  wart  im  vil  bange 

und  was  mit  not  befezzen,  ('S 

wand  er  liete  gezzen 

in  der  fpife  ein  tot  kriit. 

do  bat  der  reine  gotcs  trut 

Crillum,  der  ouch  ulTer  Rat 

in  fine  helfe  alfo  (rat,  '0 

daz  fin  übel  weich  befit. 

binnen  dirre  felbeu  zit 

vernam  alfo  Martinus, 

daz  der  gute  Hilarius 

berufen  wider  nere.  ?5 

von  denie  felben  niere 

wart  er  ummazen  vro 

und  quam  hin  zu  Hilario 

der  iu  mit  aller  gnnil  entpfienc. 

fehl,   wa  Martinus  zugienc  OT 

als  im  fin  edel  herze  riet. 

von  den  luten  er  fchiet 

lin  bliben,  wand  er  hin  (rat 

bi  l'iciavien  die  flat, 

da  Hilarius  inne  was;  83 

ein  wonuuge  er  im  las, 

als  ein  cloller  die  wart. 

da  was  genuges  ziivarl, 

der  mit  im  alda  l'elbes  bleib. 

uufer  herre  an  im   (reib  90 

da  l'elbes  groz  wunder. 

vernemt  eines  befiiudcr 

als  ich  hau  von  im  gelefen ! 

da  was  ein  man  bi  im  gewefen 

noch  nicht  vollen  ge(ouf),  !*.'> 

idoch  liete  er  von  im  geflouft 

den  iingelouben  wol  alfiis, 

daz  er  was  cathecuininiis 
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und  Tolde  noch  ficli  tourea  lau. 

zciiiial  befilen  was  gegaii 

durch  iiuta  Marijiiiis  als  er  pflac, 

("eilt,  wa  der  ineorclie  fiecli  gelac 

und  narb  e  dirru  qiieinc.  ö 

Martinas  der  genenie, 

do  er  quam  uude  geTacli 

welch  ein  micliel  nngeinach 

die  rameniinge  da  gcwao 

obc  dem   iingetuiincn  man,  10 

do  was  im   euch  vil  leide, 

daz  die  hinefcheide, 

die  im  die  feie  gar  benani, 

als  ungetouri  au  in  (juani. 

Gote  er  ie  wol  getriiwete,  lä 

liievon  er  uf  in  buwete 
mit  gelouben  in  der  zH. 
er  treib  die  briidere  hin  bcfit 
in  iinFeri«  lieben  lierren  nameu. 
des  (Oden  monrclien  lichamen  30 

iac  da  alfam  ein  ander  ronc. 
do  er  gelreib   To  hin  vone 
alle  die  gemeine, 
do  fprach  der  gotes  reine 
hin  zu  gote  Gn  gebet.  35 

denie  toden  er  ouch  tet, 
als  HelyTeus  deme  kinde. 
von  allem  gefinde 
viocb  er  in  iinfers  lierreu  nauieu. 
iif  den  (Oden  lichamen  30 

Iac  er  unz  er  in  erwarmele. 
feht,  wa  got  ouch  erbarmete     1184») 
ilurch  Martiues  reinckeit 
dilTes  toden  menfchen  leit, 
des  gab  er  wider  im  fin   leben  !      35 
die   brudere,  die  e  wichen   neben 
vil  trurec  uode  iinvro, 
die  quamen  vroliclien  do, 
wand  in  wart  lebende  wider  dirrc  mau, 
der  nach  der  toiife  fit  gewan  40 

vil  gutes  lebens,  des  er  pflac 
und  bi  im  lebete  manigen  Iac. 
zun  anderu  brudern  dicke  er  fprach, 
wie  nach  dem  tode  im  gelchach, 
der  in  bete  vor  gerurt  45 

'min  feie',  fprach  er,  'wart  gevnrt 
y.u  gerichle  uf  min  unheil, 
tvaud  mir  zu  fwere  ein  urteil 


erboten  wart,     ich  loldc  luu 

in  der  pine  ungcwin  io 

Valien  mit  uberfwengelc; 

do  fach  ich  zwene  engele, 

die  iu  dem  kunige  traten  do, 

des  ich  wart  umniazeu  vro, 

wand  ez  mir  zu  gute  ergie  55 

'herre,  herrc',  fprachen  fie, 

'diz  in,  vur  den  Martinus, 

diu  vniut,  dich  hat  gebeten  l'us'. 

'ia',  fprach  derrichter,  'daz  fal  wefen. 

gebet  in  hin,  lat  in  genefen',  60 

und  alfus  bin  ich  wider  kumen'. 

diz  wunder  wart  do  wit  vcruuuieu 

von  im  an  guten  lulen, 

die  ez  pQagen  beduteu 

ein  ander  beide  hie  und  da.  05 

vur  heilic  wart  er  ouch  dar  na 

benant  genügen,  der  des  lach. 

ein  ander  dinc  im  ouch  gefchach 

vil  na  deme  geliche. 

dirre  tugende  riche  70 

zeimal  gienc  uf  finem  wege. 

do  was  mit  grozer  unpflege 

ein  leit  in  einie  hufe  ergan  ; 

ein  menfche  hete  an  im  getau 

michele  not.    diz  ergieuc,  75 

wand  er  fich  felben  erhienc, 

des  was  da  weinde  gefchrei, 

daz  alle  ir  vreude  brach  euzwci, 

als  in  durch  rechte  leide  enzam. 

Martinus  zu  dem  hufe  quam,  UO 

daz  uf  einem  velde  Hunt. 

er  tet  als  die  guten  tunt, 

deu  leit  ill  mcnlchen  fwere. 

er  vragete  iimb  die  mere, 

die  machte  man  zuhaut  im  kuut.     85 

do  treib  er  uz  ulTer  fliiut, 

fwaz  Volkes  was  darinue. 

in    eime  bciligeu  fiune 

tet  er  im,  als  er  ieme  ouch  tet. 

zu  gote  fprach  er  fin  gebet,  yo 

uiiz  im  üb  uude  leben 

wol  gefunt  wart  gegeben. 

Binnen  dirre  zit  gefchach, 
daz  man  zu  Turou  brach 
einen  bifchof,  der  da  Ilarb.  95 

feht,  wa  daz  volc  mit  vlize  warb, 
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dnz  ia  .Marliuus  wurde 

uDd  woldeu  diTe  bürde 

vil  gerne  iif  in  fcliiebeD. 

deme  reineo  gotes  lieben 

was  leit,  do  mau  im  gewiic,  ö 

wie  daz  volc  ir  «ille  iriic 

uf  in  zu  einem  biTchove. 

alfo  grozer  eren  liove 

wolde  er  vil  gerne  cntwenken. 

nu  begonde  maniger  denken,  10 

wie  man  den  liH  vunde, 

daz  uian  den  menTchen  kiinde 

uz  Gme  kloHere  gezien, 

wand  er  wolde  ie  zu  winkele  vlien 

und  bi  unferme  herren  lin.  13 

feUt,  do  gienc  ein  burger  drin 

und  erdachte  ein  ftvindekeit, 

damite  iener  wurde  erweit, 

als  er  in  fit  des  oiicli  gevienc. 

der  burger  zu  Marlino  gienc  äO 

und  viel  nieder  uf  die  knie 

'üerre',  fprach  er,  'ich  bin  hie 

getreten  gar  nach  diner  zucht. 

min  husvrowe  hat  ein  l'ticht 

vur  die  faitu  biten  gol  äö 

durch  diner  lügende  gebot. 

ganc  dan  und  fume  nicht'! 

fü  groz  machte  er  die  gefchicht, 

unz  er  in  genzlich  uberl'prach. 

binnen  des  und  diz  gefchach,  30 

do  waren  lute  ullem  wege 

in  vollen  heiuielicher  pflege, 

die  folden  in  nemen  mit  gewalt. 

fus  wart  Martiuo  gelialt. 

waz  fal  des  lange  rede  me  ?  35 

fi  hctenz   uzgemezzen  e 

und  alfo  brachte  man  in  do. 

iunc  und  alt  was  fin  vro 

und  traten  mit  volge  na. 

nu  waren  fumeliche  da,  iO 

die  euch  heten  volle  kur. 

die  traten  in  der  diet  hervur, 

do  ß  Marliuum  au  gefiin 

und  wolden  genzlich  in  verfuiän. 

ß  Tprachen  'zwar  ez  milTezimt,      i!> 

fwer  zu  bifchove  in  nimt 

und  git  im  vrie  gewalt, 

wand  er  iß  kleine  und  uugcilalt. 

beide  an  bar  und  au  kleit 


hat  er  nicht  Tulchen  vliz  geleit,     50 

daz  im  icht  vugc  ein  Tulch  anil'. 

vor  die  widerpart  enl Tarnt 

was  einer,  der  nam  ßch  an, 

daz  er  verwarf  gar  den  man 

und  wolde  im  nicht  die  ere  geben.  55 

da  warf  einer  da  beneben 

den  falter  uf  unde  las 

ein  vers,  als  da  gefchriben  was. 

da  mite  ouch  alle   widerpart 

vollec  überwunden  wart,  60 

wand  da  beide  iunc  unde  alt 

mit  getchreies  gewalt 

Martiuum  zu  dem  amte  erkos. 

alfus  die  widerpart  verlos 

und  die  gute  fchar  behielt  (>5 

den  bifchof,  der  ir  amtes  wielt. 

Wer  mochte  halb  von  im  gcfageu, 
wie  er  in  den  gewaldes  tageu 
mit  deraut  ßch  verdructe? 
fwic  in  die  ere  ufzucte,  70 

l'o  hielt  er  doch  fo  ebene  fich 
au  den  munchlichen  ßrich, 
daz  nie  die  luue  im  entweich, 
bil'choves  name  uf  in  ftreicb 
und  die  ere  gar  entzwei,  75 

wand  er  nie  als  um  ein  ei 
au  fime  herzen  ir  entpfaut. 
fin  erße  herte  gewant 
er  an  dem  bifchtume  ouch  truc. 
uz  ßme  lebene  er  nicht  eufluc        ÖO 
durch  die  ere,  die  in  traf.  , 

ßner  lugende  wart  nicht  flaf, 
fwaz  ouch  ßch  an  im  fachte, 
bi  fine  kirche  er  machte 
ein  hufelin,  dariune  er  bleib,  83 

iduch  der  lute  uumuze  in  treib, 
daz  er  nicht  lange  bleib  alda. 
bi  ßner  ßat  vollen  na 
und  doch  wol  zwo  uiile,  (183') 

da  machter  in  der  wile  90 

ein  dotier,  darinne  er  was. 
die  Rat  er  im  uzlas, 
da  bi  im  fit  wart  maniger  vro. 
ein  lieinrofche,  umraazen  ho, 
was  zu  der  einen  fiten,  93 

zur  andern  haut  die  liten 
lief  ein  wazzer  fo  hin  dan^ 
daz  fine  krumme  gevvan. 
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Teilt,  da  iune  er  buwete. 

iiianjgem  nicht  eogriiwcle 

bi  im,  (wie  ez  ilocli  weie  liarl. 

zu  im   wart  iiiichcl  ziivurt 

vHD   den,   die  bi  in  qiiaiiieu  ä 

lind  lieh  des  annauien 

li  wulden   fine  iiiugeiu  wefi-ii 

lind  linder  liner   zucht  geiiel'eu. 

ir  \>art  wol  aclizee  do  fa, 

verre,  nahen,  hie  linde  da;  10 

als  daz  geviigele  nillet, 

daz  lieh  vor  wetere  vrillet 

Ins  was  ir  wuniinge   dort. 

lieido  wider  iinde  vort 

in  neincn  und  in  klulen,  14 

diich  l'wer  da  wolde  hulen, 

der  niiille  ein  urdcniiuge  tragen. 

bi  im  pllac  uienian  in  den  lagen 

mit  cigeufchal't  ummegan. 
gcmciiilith  wolde  er  lian,  3U 

Twaz  man  alda  folde  haben, 
deweder  liowen  noch  graben 
pilac  Diao  da  mit  heitekeit. 
allez  werc  wart  hingeleit, 
aue  Tchriben  unde  beten.  85 

an  daz  gebet  Toldeu   treten 
die  alden  und  dran  bliben. 
die  iungeo  Tolden  IVliribeu, 
unz  fi  oiich  giengen  zu  gebete. 
ob  ieman  weiche  kleidere  hele,      30 
daz   were  ein  fiinde  iu  gewel'en. 
kemelhar  pflac  mau  lefen, 
daz  maniges  kleit  iniine  fin. 
niemau  Tolde  ouch  trinken  wiu, 
dan  ot  ob  er  were  kranc.  3ö 

wazzer,  der  gemeine  tranc 
was  in  do  woi  erloiihet. 
an  iu  wart  gar  beloiibet 
allerhaude  weich  lebeu. 
geuiige  wart  ir  hin  benebeu  40 

aleozelu  uz  genninen, 
die  <in  birditiime  waren  kiimeu. 
l'wer  uz  der  edeln  reute 
von  Martimis  convente 
konde  einen  biPchof  im  erlefen,      45 
der  raoclite  vollen  vro  wel'eu 
durch  die  edelen  heilikeit, 
die  an  deu  conveut  was  gcleit. 
STu  reden  von  der  tugende  vrucht, 


die  er  mit  erlicher   zucht 

au  dcnic  birchtuinc  tet 

iiud  wie  fin  heilic  gebet 

iu   wol  zwivels  worchte  vri. 

da  was  gemachet  l'o  hin  bi 

ein  fchoue  alter  an  eiu  grab. 

die  Inte  fprachen  fo  dar  ab, 

er  were  ein  nierterer  vor  gote. 

nach  ires  willen  geböte 

erleo  fi  in  hie  uud  da 

und  qiiameu  dicke  fo  hin  ua 

zu  lobe  deme  merterere. 

wie  fin  lebeu  e  were 

da  welle  nicht  Martimis  abe. 

hievuu  quam  er  zu  dem  grabe 

mit  briideru,  die  er  au  Geh  nani. 

er  kniete,  als  im  da  gezani, 

iif  daz  grab,  da  er  tet 

zu  iiurerme  herren  fin  gebet 

und  bat  mit  ganzer  iunekeit 

im  zeigen  eine  warheit 

von  des  iiienrcheu  lebene. 

nu  Tach  er  da  beuebene 

einen  Tchaten  im  zur  linken  haut, 

des  er  unrein  eutpfaut, 

fwarz  unde  ungezeme. 

IVlarlinus  der  geneine 

bi  uuferme  herren  in  befwur, 

unz  d.az  er  geuzlich  ervur, 

darnach  in  Gn  wille  brach. 

ein  Ginime  iizem  fchaten  Tprach 

'herrc,  ich  was  eiu  iibel  uiau. 

hievon  ich  inineu  tut  gewau 

alhie  durch  niine  bosheit. 

mir  iß  nichtesuicht  bereit 

vor  gote  loues,  waud  ich  bin 

vertumet  mit  den  ubelu  hin, 

da  mir  vil  leides  wirret. 

daz  liit  ill  hie  verirret, 

wand  man  mich  nicht  ercu  l'ol'. 

Iinc  briidere  horleu  wol 

die  Ginime,  die  da  wart  getan, 

all'o  daz  fi  doch  nicht    Tan, 

funder  ot  mit  im  fprechen. 

do  liez  IVlarlinus  brechen 

den  alter  hin  von  deme  grabe 

und  zoch  daz  liit  gar  dar  abe, 

des  fi  waren  e  gewon 

und  fi  liezen  ouch  davon. 
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Zeiuial  Tolde  er  waudern. 
von  einer  liat  zur  andern 
durch  nutz  als  er  biwilen  pflac. 
do  vugetez  (ich,  daz  tot  gelac 
einer  vrowen  lieber  Tun. 
G  tet  als  die  getruweu  tun, 
den  nahen  gat  ir  herzcleit. 
von  Marlines  heilikeit 
fi  dicke  vil  da  vor  vernaui. 
hievon  die  vrowe  zu  im  quam 
mit  leide  und  viel  vor  in. 
ir  Wille  und  ires  herzen  fiu 
wart  im  kunt  uffer  Hat, 
wand  ß  geirulichen  bat 
umb  (ine  helfe,     diz  geTchach. 
den  man  ie  tugenimilde  fach, 
der  liez  Geh  überwinden  hie. 
Martinus  zu  dem  toden  gie, 
der  da  lac  ulTem  velde. 
mit  genaden  gelde 
wolde  er  wuchern  in  dem  zil. 
da  was  Inte  harte  vil, 
der  ungetouft  was  gennc. 
Martinus  an  genaden  kluc, 
bi  deme  toden  Geh  do  lie 
mit  ganzer  andacht  uf  die  knie, 
da  er  unfern  herren  bat, 
daz  er  Gn  lob  an  der  Hat 
an  den  luten  merte 
und  die  kranken  lerte, 
wie  ß  gelouben  folden  in. 
fo  heiz   fpracli  er  zu  gote  hin 
übe  deme  toden  Gn  gebet, 
unz  daz  got  Gnen  willen  tet, 
wand  im  gefunt  wart  Gn  leben 
vor  den  luten  gegeben, 
die  vor  des  fahen  Gnen  tot 
unde  nu  Tunder  alle  not 
in  ivol  gefunt  darunder. 
durch  diz  fchonc  wunder 
geloubete  allez,  daz  da  was 
wand  ez  zu  herren  got  im  las 
und  dienten  viirbaz  im  me, 
des  G  doch  nicht  hekauteu  e. 

AI  da  von  im  niclit  verre 
was  ouch  ein  michel  werre 
an  eines  ungelouben  diet. 
fi  heten,  als  ir  valfch  geriet. 


einen  tempel  da  gehabet.  (186>) 

der  was  gevallen  und  befnabet.      50 
fo  daz  Gn  ere  was  ein  troum. 
nu  liunt  da  noch  ein  kienbnuni, 
3    dicke,  hohe  unde  wit, 

den  hete  da:^  lut  vil  lauge  zit 
vur  heilictum  an  gebeten.  53 

fi  quamen  alda  hin  getreten 
mit  gcbete  und  mit  opfers  gift. 
10    die  tuvelifche  valfche  Hift 
au  deme  kienboume  alda 
Martino  gienc  ummazen  na.  60 

mit  Gnen  brudern  quam  er  hin 
und  wolde  gar  durch  guten  fin 
13     den  kienboum  niderhowen. 
als  daz  begonden  fchowen 
die  ewarten  und  die  andern,  63 

fi  quamen  zuwandern 
und  woldeu  im  des  nicht  geAaten, 
'iO    daz  er  den  heiligen  fchaten 
an  irem  boume  erwente. 
die  vil  ubeln  rente  70 

Martinus  wolde  fliehten, 
mit  Worten  Ge  berichten. 
83     er  predigete  in  von  eime  gote 
und   wie  daz  trete  gar  zu  fpote, 
ob  mau  den  boum  folde  ichtes  biten,  73 
wand  er  nach  totlichen  fiten 
hete  an  im  nicht  lebender  kraft. 
30    die  lere  und  die  bifcbaft 
nichtesnicht  an  in  vervienc, 
ir  einer  do  hin  zu  gienc,  80 

der  ob  die  andern  hete  Geb. 
'Martine',  fprach  er,  'höre  mich, 
33     wes  wir  dir  wollen  volgen  dran, 
billu  ein  recht  kune  man, 
der  dime  gote  getruweß,  85 

in  noten  uf  in  buweß, 
fo  va  den  boum  an  Gme  flage. 
•10     wir  wollen  felbe,  als  ich  dir  Tage, 
in  gar  darnider  howen. 
laz  uns  alda  befchowen,  90 

ob  dir  diu  got  icht  wefe  na'. 
Martinus  fprach  do  'ia,  ia, 
43    ich  wil  an  got  mich  lazen  da', 
und  do  beriefen  Geh  ifa 
die  ubeln  uf  alfulchen  kouf.  93 

von  in  wart  michel  zulouf. 
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n  lieteu  ficli  vil  gar  getroß 

des  boiinies,  uT  daz  R  geloß 

%oii  irem  viende  oiicli  wurden, 

der  mit  rulclien  biirdeu 

iiiauigeii  ahgot  verlilt.  5 

ir  iibel  uille,  ir  bufer  luiit 

linder  den  buiim  alziihant 

Martiniiin  an  ein  Rat  baut, 

da  der  bouin  was  geoeiget 

und  liete  wol  gezeiget,  10 

daz  da  (in  val  muße  fin. 

mit  eren  liiwen  fi  darin 

und  darzu  an  der  liten, 

da  er  die  valles  ßten 

mit  bouge  hete  bin  geleit.  15 

Martines  brudern  was  vil  leit, 

daz  lieh  ir  lieber  nieiHer  bot 

alda  in  unfarnften  (ot 

under  des  grozen  boumes  Tlac. 

der  bouni  ßch  do  milalle  erwac      80 

von  der  ubelen  honen.' 

fi  beguuden  genzlich  fchowen, 

wie  er  vafte  niderranc 

und  uf  Marlinum  finen  ganc 

mit  tiefer  neige  dreute.  85 

daz  ubele  volc  fich  vreufe 

und  Runden  alle  berges  wart. 

die  lungern  erfchraken  hart 

und  begonden  vaße  bleichen. 

Teht,  do  gefchach  ein  zeichen ;       30 

do  der  boum  rufchete  her 

und  wolde  nach  der  ubeleu  ger 

Valien  uf  in  als  ein  bli, 

die  bofeu  Runden  alda  bi 

unde  beten  ir  gehuze,  35 

feht,  do  machte  ein  kruze 

Martiuus  gegen  den  kienboum. 

merket,  wie  ein  fcharfer  zouni 

ein  pfert  ufhabet  und  verdret, 

fus  wart  der  boum  hin  gewet,       40 

daz  er  viel  gegen  hubele. 

da  ßunt  manic  ubele, 

der  uz  dem  valle  kum  entvioch, 

daz  in  der  boum  nicht  bezoch. 

durch   diz  wunder  fchowen  45 

wart  gar  obe  in  gehowen 

allez  ungelouben  trit. 

in  der  crißenheit  gelit 


traten  11  mit  willen  do 

und  waren  des  geluckes  vro.  50 

Ouch  was  ein  teuipel  alda  bi, 
da  rechtes  gelouben  vri 
der  lute  vil  hin  traten, 
die  abgote  anbaten 
und  daz  was  leit  Martino.  55 

er  quam  dahin  zeinial  alfo, 
da  er  mit  gutem  willen  riet 
der  ungeloubigen  diel, 
daz  fi  den  tenipel   brechen 
und  ir  gebet  nicht  fprechen  60 

den  ungetruweu  abgoten. 
diz  was  in  gar  zu  gefpoteu, 
wand  fi  nicht  volgeten  daran. 
Martiuus  der  heilige  mau 
greif  do  felber  dar  zu  65 

mit  arbeitlicher  unru 
und  woldez  hus  gebrochen  haben, 
als  G  ouch  beten  des  eutfaben, 
do  liefen  fi  gemein  uf  in 
und  iageten  ungefegent  hiu  70 

Martinum  von  dem  lemplo. 
der  gute  man  was  vil  unvro, 
daz  im  fin  wec  nicht  gedech, 
idoch  er  fich  fin  nicht  verzech, 
wand  er  wol  getruwete  gote.         75 
nach  gutes  willen  geböte 
wachte  er  unde  vaße. 
alle  fine  rafte 

brach  er  mit  keßegunge  entzwei, 
mit  gebete  er  an  got  fchrei  80 

und  fprach  'vil  lieber  herre  min, 
da  ich  zu  kranc   bin  gefin, 
da  l'altu  wefen  vollen  ßarc. 
den  tuvelhaften  bofen  farc, 
den  Icmpel,  der  vor  mir  da  bleib,  85 
wand  man  mich  von  danneu  treib, 
herre,  lieber  got,  den  flach', 
als  er  diz  gebet  vol  fprach, 
feht,  wa  zwene  engele  quamen 
zu  im,  die  fich  annamen,  90 

fi  wulden  im  do  helfe  geben. 
Martinus  fach  fie  da  beueben 
mit  fchilden,  helnieu  und  mit  fpern. 
'wol  dan,  wir  wollen  dich  gewern 
des  figes  dort  an  iener  ßat'.  95 

Martinus  alzuhant  ouch  trat 
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mit  iii  an  ieneu  (empel  dort 

und  vrumte  vollen  nidermort, 

wand  er  brach  iinde  fluc 

und  ein  viier  ziitrtic. 

tempel  und  oucli  abgole  ö 

wurden  gar  zu  gefpote 

zu  irre  vruade  angePicIil. 

die  torlien  underßeD  des  nlulit 

durch  vorchle,  die  He  antrat. 

fi  Hunden  vor  im  alfo  mat,  10 

daz  n   Tpracheu  nicht  dawider, 

unz  er  gebraute  gar  dar  nider 

die  abgole  und  ez  teniphim.      ClSH"») 

genuc  bekarle  lieh  her  um. 

der  valfcli   fich  betoubete  15 

und  ir  wille  geloubete 

an  unTern  lieben  herren  got 

nach  .Marliues  gebot. 

Zu  Paris  quam  Marlinus 
in  einer  zit  da  im  alTus  äO 

ein  uzTetziger  man 
in  der  (Iraze  gewan 
widerganc.     diz  gefchach. 
To  ungeßalt  man  in  Tach, 
daz  ßch  ein  ieglich   von  im  zoch    8ö 
und  im  uz  dem  wege  vloch 
durch  Fin  l'elbes  hüte. 
Marlinus  der  vi!  gute 
mit  vreuden  lief  den  fiechen  au 
und  umracgreif  den  Telbeu  mau        3U 
lieblich,  des  in  geluQe. 
feht,  do  er  io  gekuDe, 
do  wart  der  fieche  utfer  ßuot 
wolgedalt  unde  geTunt 
vou  allem  ungemache.  3j 

durch  die  fchonen  fache 
vreute  fich  geniiger  do. 
alfus  wart  manic  fiocher  vr«, 
deuie  er  riche  helfe  let. 
fweme  er  teilte  Gn  gebet,  40 

fwelcherhande  leit  der  truc, 
daz  leit  fich  alzuhaut  verfluc 
und  er  wart  ie  kreftec. 
was  er  tuvelheflec, 
gichtec  oder  anders  kranc.  4ö 

daz  übel  alzuhant  verdranc 
fin  gebet  wol  hin  dan. 
Arborius  hiez  ein  man, 
der  hete  ein  liecbe  tochter 


bi  im  und  der  cnmochter  50 

nach  finem  willen  nicht  gevrumen. 

nu   was  im  vou  gefchiclil  bekumeu 

ein  brief  von  Martini  haut. 

fin  hdlTen  was  do  driif  gewant, 

im  hülfe  wcl  die  heilikeit,  55 

die  an  den  herren  was  geleit, 

dar  abe  im  die  fchrift  quam. 

feht,  wa  er  den  briel  nam 

nach  wol  kluger  wilze. 

fin  tdcliier  lac  in  hirze,  6U 

die  au  fie  was  mit  not  gewant. 

uf  die  brüll  er  do  baut 

finer  tociiter  difen  brief. 

da  mite  ir  alzuhaut  verlief 

die  fuche  und  daz  uogemacli,  (iö 

daz  man  fie  vor  des  haben  fach, 

wand  fi  gel'unt  wart  alfo. 

der  vater  was  da  fere  vro 

und  liez  in  reclitcr  ßetckeit 

fin  tochter  zu  der  kufcheit  7ü 

Martiuum  darnach  wihen. 

durch  got  wolde  er  verzihen 

Pich  von  ir  werlllicber  vrucht, 

uf  daz  ir  kufchliche  zucht 

diente  gotes  gute  75 

mit   luterem  gemute. 

Ez  vugete  fich  in  einer  zit, 
als  man  noch  durcli  fache  pflit, 

daz  er  zu  kuniges  liove  quam, 

wand  er  ie  fich  an  nam  80 

vur  die  armen  zu  treten. 

den  kunic  wolder  haben  gebeten, 

daz  doch  der  kunic  e  verllunt 

und  let  als  die  argen  lunt, 

die  ie  wifent  argen  fiten.  tij 

er  welle  wol,  wcs  in  biten 

Martioiis  alda  wolde. 

unde  der  vil  uneholde 

liez  fich  des  verdriezeo. 

er  bat  vor  im  befliezen  dO 

den  inganc  zu  aller  tur. 

diz  gefchach  nach  finer  klir. 

man  lie  den  reinen  bifchuf, 

nicht  vur  den  kunic  uffen  hof, 

fwie  er  dar  gerne  wolde  kumen.    95 

du  im  der  zugauc  wart  benuuieo 

vor  den   kunic  uf  erden, 

mit  harte  grozen  werden 
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rief  er  deu   liiinels  kiinic  an. 

(Ic)  er  oiicli  al^tiilinnt  gewan 

hI  volligen  ziiganc. 

mit  lielligiiiiKe  er  lieh  twauc 

und  mit  flelenie  gebete.  5 

do  er  des  gepflogen  liele 

liiineliclien  tac,  als  im  gezam, 

feilt,  \va  zu  im  ein  eugel  quam 

und  leite  im  allez  triiren  uider. 

'ganc  zu  liiive',  fpracli  er  wider,    10 

'wand  ich  wil  dir  bi  gellan'. 

als  dirre  troll  was  ergan, 

do  gienc  er  balde  hin  zu  hove. 

fehl,  wa  vor  dem  bifchove 

offen  was  ein  ieglicli  tor,  15 

nieman  irrete  in  davor. 

I'iis  qtiam  er  vnr  den  knnic  ifa. 

do  in  gefaeh  der  kuoic  alda, 

die  kiimft  was  im  ein  groze  not, 

wand  er  genzlich  e  verbot,  20 

daz  in  nieman  folde  inlan. 

vor  zorne  wolder  nicht  iifllaa 

lind  faz  gegen  Martine, 

idoch  vngelcz  fich  alfo, 

daz  fich  der  zorne  verwante.         33 

des  kuniges  llnl  entprante. 

die  hilze  im  an  den  üb  oiich  trat. 

er  wifchte  eiipor  iinfer  Hat, 

als  in  die  werme  do  betwanc. 

fiis  erte  er  fiinder  finen  danc  30 

Martiniim  den  gotes  knecht; 

doch  qnam  der  knnic  an  daz  recht 

mit  difnie  felben  wundere. 

er  prnvete  albefundere 

got  mit  im  wefen  do.  3ä 

des  lief  er  zu  Martino 

unil  iimmegrcif  in  als  ein  vrunt. 

durch  vruntlichez  urkunt 

gewerte  er  in  aller  bete, 

fwes  er  begeret  an  im  hete.  40 

So  gerecht  was  er  ie, 
daz  er  nicht  uiiderwegen  lie 
fin  rtrafen  durch  vorebte. 
die  kiinheit  an   im  worchte 
got,  der  llete  mit  im  was.  45 

uffe  des  keiferes  palas 
fweic  der  gotes  reine 
der  warheit  alfo  kleine, 


als  vor  armen  luten. 

daz  funtliclie  biiten  ao 

pllac  er  ieglichciii  leiden 

und  au  daz  recht  befcbeideu, 

daz  man  zu   gute  wandern  fal. 

vil  nach  die  pfafheit  über  al 

was  von  des  keiferes  gewalt  5ö 

uf  finen  willen  geflalt, 

daz  fi  geliundeu  uf  unrecht, 

ane  dirre  gotes  knecht. 

der  hielt  die  vademrichte 

und  verfweic  an  iiichte  60 

die  gewin'e  gotes  flraze. 

zeimal  quam  er  zu  maze 

viir  den  keifer,  da  oiicb  e 

andere  bifchove  waren  nie, 

als  bi  den  berren  pflagen  fin.  65 

nu  wart  dem  keifere  bracht  ein  win, 

deu  er  trinken  folde  . 

Marlinus  der  gotes  holde 

bi  dem  keifere  alda  faz; 

da  man  hete  bracht  daz  vaz,  70 

do  hiez  der  keifer  beneben        (187a) 

Martino  den  win  geben 

und  dachte  alfam  die  andern, 

der  tranc  folde  wandern 

von  Martino  wider  uf  in,  75 

durch  den  gewaldigen  fin 

daz  er  ein  keifer  were. 

Martintis  der  gewere 

gab  fime  capellane 

in  eime  giiicn  wane  80 

nach  im  zu  trinkene  den  win, 

wand  er  dachte  in  edel  fin 

über  den  keifer  alle  zit, 

von  dem,  daz  er  was  gewit 

iif  unfers  lieben  herren  amt.  85 

feilt,  wa  die  fameuunge  allen! famt 

lobeten  wol  den  guten  mau 

und  fin  urteil  daran 

nach  der  gewibeten  ere. 

Ins  was  er  immer  niere  90 

ein   wec  der  gerecbtekeit. 

onch  fo  hete  er  an   lieb  geleit 

rechte  gerichte  vollen  flarc, 

daz  fich  den  andern  nicht  verbarc, 

wand  in  allen  fachen  Kö 

wolde  er  nie  gelacben 
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fit  er  quam  /.ii  volleu  tngcu. 

fwie  er  daz  koude  au  im  getragen, 

doch  liete  er  ie  die  wilze, 

daz  er  ein  gut  anllitze 

in  eiuie  iiebliclieu   ernde  5 

erzeigete  allergernflc. 

rechte  als  er  nicht  lachen  pflac, 

fus  gcnzlich  ouch  von  im  gelac 

zorn  uude  iegllch  ungedult. 

im  was  der  vulleniunt  gevult  10 

mit  Tulcher  liebe,  daz  in  nie 

geziirnen  Tach  ein  menl'che  hie. 

diz  quam  von  hohen  wi(zea. 

ouch  fach  in  nieman  fitzeu 

in  der  kirchen  zu  gebete,  15 

die  gewonheit  er  bete 

der  er  ouch  nimmer  vergaz, 

daz  er  nicht  in  der  kirchen  faz. 

Er  was  von  fulchem  geide 
mit  richer  volleitle  20 

nach  gotes  willen  To  gevult, 
daz  in  von  dirre  felben  fchult 
die  heiligen  dicke  fuchten, 
mit  trolle  in  wol  beruchtcn, 
wand  ez  was  gotes  wille.  85 

in  heimelicber  Aille, 
da  er  alters  eine  was 
und  lin  gebet  zu  gote  las 
mit  andechtigcm  blicke, 
da  borte  man  in  dicke  3ü 

al  offen  fpreohen  Tulche  wort, 
als  ob  Inte  bi  im  dort 
in  den  geziten  weren, 
idocli  mit  ganzen  uiereu 
fagete  er,  als  er  wart  gebeten,      35 
wie  mit  im  gefprochen  heteu 
die  eugele  oder  die  heiligen, 
uu  febt  den  umnieiligen, 
den  Intern,  den  Tcbouen 
vil  gerne  ouch  wolden  honen         40 
die  tuvele  in  etelicher  trüge, 
uu  bckanle  er  alzu  wol  ir  luge, 
des  mochten  l'i  im  nicht  gefcbadeu. 
dicke  wart  er  überladen 
mit  in,  wand  fi  im  quameu  45 

und  veifchlicb  an  Tich  nameu 
manigerliande  formerchaft, 
uf  daz  im  bofe  kraft 


verborgenliche  wcre  bl. 

feht,  wie  fchonc  ein  glas  l'i  5Ü 

wol  durchfichtec  unde  fleclit, 

alfus  gel'iich  der  gotes  kuecbt 

luterlich  durch  die  gclcban, 

wie  zu  im  quam  des  tuvels  kraft, 

die  im  biwilen  zuirnt.  55 

zeimal  quam  er  in  ein  Hat 

und  zoch  die  Inte  hin  zu  gote 

mit  lere  als  ein  getruwer  hole. 

diz  was  dem  tuvele  ouch  vil  leit 

und  erdachte  ein  all'enlicit,  60 

damite  er  in  von  dannen  tribe, 

wand  im  was  leit,  ob  er  blibc 

und  daz   lut  zu  gote  bouc. 

in  die  Hat  ein  mere  vlouc, 

daz  die  viende  quemen  65 

und  wolden  des  da  remen, 

daz  fi  ir  telen  grozen  fchadeu. 

fus  was  mit  engelten  verladen 

daz  volc  algenieine. 

Martiniis  der  reine  70 

verfach  fich  itelkeil  daran. 

er  rief  zu  im  einen  man, 

der  mit  dem  tuvele  was  behaft, 

den  befwnr  er  bi  gotes  kraft 

und  hicz  die  warheit  im  fagen,      75 

wavon  fleh  hub  in  difen  tagen 

daz  mere  von  der  viende  lagen. 

der  tuvel  lorlle  im  nicht  gedageu 

der  gefcblchl.     hievon  fprach  er 

'fechzeo  tuvele  quanien  her  80 

und  erhüben  difeu  fchal 

in  dIrre  Hat  uberal, 

wie  die  viende  quemen. 

wir  wolden  des  ot  remen, 

wie  »vir  dich  hie  veriageten  85 

mit  uoten,  die  wir  fageten, 

aber  ez  iH  gar  gelogen. 

wir  haben  die  lute  alfus  betrogen 

und  woldeu  Iriben  dich  hin  dan'. 

do  fprach  zu  im  der  gute  man        BO 

daz  l'i  dem  volke  liczcn  vride 

und  ir  ieglicb  die  üat  mide. 

Alfus  was  unverborgen  ime 
allerhande  tuvels  fchinie, 
in  fwelcher  forme  er  zu  im  quam.  95 
genüge  lute  er  benam 


41)  echtecl.    S.    —  78)  muae  sj.  torlle  S. 


VON    9A1VTE    MARTINO. 


605 


niil  gcunMc  iiz  fiiior  linDt 

und  brach  in  l'in  iibcl  bant, 

fo  daz  fi  ledec  wurden   ie. 

bewilen  Jode   er  oucli  vie, 

daz  des  ubclii  tuvels  rat  5 

befaz  durch  fine  valfche  (at 

und  wolde  an  im  hie  ludern. 

zeimal  quam  er  mit  briidcrii 

in  ein  rtat  durch  guten  fin, 

(o  fiht  er,  wie  dort  loufet  hin  10 

ein  lohende  kii  vafle  cnlwer; 

bewilen  dar,  bewilen  her 

was  ir  louf  in  der  diet. 

genügen  li  alda  vcrl'chriet 

fin  ere,  deu  li  uiderlUez  15 

und  Valien  mit  gewalt  hiez 

vor  den  luteu  olTenbar. 

do  li  Mariines  wart  gewar, 

Tehl,  wa  die  tobende  wilde  ku 

kerle  im  daz  gehiirnc  zu  20 

und  Wülde  uf  in  geliches  her. 

nach  üner  fchande  gewer 

)iel'  li  uuz  vor  den  guten  man. 

Martiniis  pruvele  wol  daran, 

daz  im  nicht  rechte  were  ä3 

und  durch  die  felben  mere 

erhub  er  gegen  ir  line  haut. 

'arniez  vie',  fprach  er,  'nu  ftant 

und  la  diu  lohen  iinderwegen'. 

do  trat  li  vor  den  gotes  degen        30 

iu  rechter  liille,  als  er  fprach. 

Teht,  wa  Martiuii.s  do   Tuch 

zu  des  vies  glucke 

ebene  uf  fime  rucke 

einen  tuvel  Gtzeo,  (I87'>')  35 

der  mit  fulchen  hitzen 

daz  arme  vie  e  iagete  hin. 

do  fprach  Martinus  wider  iu 

'runien  balde,  bofer  geiß, 

mit  dincr  ubeln  volleili  40 

und  la  dem  vie  gute  ru'. 

der  tuvel  vioch  do  von  der  ku 

und  liez  ir  guten  vriden  nie. 

Martinus  fprach  zu  ir  'mi  gc 

an  die  weide  wider  als  e'.  -15 

do  was  li  niemanne  ein  we, 

wand   fie  ir  tobefucht  verlie 

und  gie  hin  zu  dem  andern  vie. 


ZeimnI  fprach  er  fin  gebet, 
mit  grozer  andacht  er  daz  tel         50 
in  liner  celle  alleine, 
do  quam  der  vil  unreine, 
der  tuvel  zu  im  in  ßn  hus. 
er  beluchle  alfo  die  eins, 
daz  fi  in  grozeme  lichte  bran.        .55 
eine  forme  er  gewan 
fchone  und  wol  gellalt, 
als  ob  er  grozen  gewalt 
hele  in  aller  klarlieil. 
er  was  fere  wol  bekleit  60 

und  ordenlich  darzu. 
fine  hufen  und  fine  fchu 
waren  durchwoicht  mit  golde, 
als  er  daz  felber  wolde 
und  im  fin  kunll  erloubcte.  65 

er  hete  uf  fime  houbcle 
eine  durchriebe  kröne, 
darinne  braute  fchone 
vollen  luler  niauic  ficin. 
fin  anllitze  im  da  erfchein  70 

lieblich  unde  minnel'am. 
in  fulcher  forme  er  im  quam 
mit  liechte  fchone  unde  ricli, 
daz  er  was  vollen  ungelich 
dem  tuvele  in  den  lluuden.  75 

ß  beide  ifa  begiindeu 
al  fwigende  ßch  anfeheu. 
do  daz  lange  was  gefchehen 
und  ez  trat  uf  ein  krigen, 
der  tuvel  brach  daz  fwigen  80 

und  fprach  'Martioe  ou  ßch 
an  mich  und  bekenne  mich. 
Crilius  din  got,  der  bin  ich, 
dem  du  gebetes  vlizell  dich. 
fit  ich  der  werlde  kumftec  bin,       85 
fo  wolde  ich  vruntlichen  fin 
an  dir  zumerlien  prifen 
unde  mich  dir  bewifen, 
als  die  vrunt  einander  tum'. 
Martinus  fweic  und  fiunt  9(i 

durch  diz  wunder,  daz  er  fach, 
der  tuvel  aber  zu  im  fprach 
'Martine,  was  zwivels  du 
in  dime  gedanken  an  mir  nu. 
ich  binz  din  herre  Crilius'.  95 

do  verfiunt  fich  Martinus 
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von  gotcs  volleiHc. 

wie  er  dem  iibelen  geidc 

gebe  die  antuiirte  fin. 

'leftis  Crilliis,  der  lierre  min', 

fpiacli  er,  'der  liat  uns  nicht  gefeit,  5 

daz  er  mit  pnrpere  liekleit 

und  mit  Tulcher  kröne  uns  knme. 

mioen  geinnbeu  icli  verdrume, 

e  ich  in  werlichen  fehe 

«nd  an  der  IViben  fnrnie  in  fpehe,  10 

darinne  er  leit  die  marierat. 

fine  wunden,  die  i;r  hat, 

fal  ich  e  genülich   fchowen'. 

feht,  do  wart  ouch  verhowen 

denie  Invele  alle  fine  kraft.  lö 

ilaz  liecht  und  die  herfchaft 

hete  uz  der  cellen  draten  gauc. 

der  tuvel  liez  vil  ubeleo  fianc 

hinder  im  bi  dem  guten  man, 

do  er  iniiUe  entwichen  dan.  20 

Vil  grozer  hertekeit  er  pflac 
an  im  des  nachtes,  «an  er  lac 
als  ein   mau  durch  iinnich. 
ein  einlitze  herin  tiich 
breilte  er  iif  die  erden.  Ü.'t 

mit  Tnlchen  grozen  werden 
was  des  bifchoves  belte 
gezierel,  fwa  er  daz  hette. 
fin  gebet  was  Co  lanc, 
daz  in  verre  in  die  uaclit  betwanc,  30 
als  finer  tngende  vugete. 
daz  an  im  wol  geniigeie 
dem  vleifche,  fwie  ez  lege 
und  et  riat'es  pflege, 
dar  an  durch  notdurft  er  genas.     3ö 
zeinial  er  mit  brudern  was 
uz  durch  uotdurft  gewandert, 
do  wart  ouch  im  verändert 
an  der  uaclit  Gn  bette, 
daz  man  im   erlich  bette  40 

uf  vederbetle  und  uf  Uro 
geordeut  durch  gemach  alfo. 
Martinus  wart  geleit  da  hin, 
idoch  fin  vil  heilic  fin 
begoode  in  alda  llrafen,  iä 

fo  daz  er  nicht  geflafen 
mochte  all'o  weich  au  dirre  flat. 
uz  dem  bette  er  do  trat 


und  ruclc  genzlich  in  der  zil 

belle  und   flro  hin  befit  50 

und  machte  ein  ummegenge  gleif. 

fin  herin  tuch  er  begreif 

und  breilte  ez  uf  die  erden; 

do  liez  den  goles  werden 

fin  herze  in  gutem  vride  hie  ligcn.  55 

alle  fiue  forge  was  verzigen, 

des  flief  er  famflle  gennc. 

fehl,  wa  ein   micliel  iinviic 

umb  in  iifitunl  alzuiiaul. 

daz  Uro  wart  allez  enprani,  60 

des  die  niunciie  erfchiaken  do. 

mit  gel'chrei  vil  iiuvro 

den  bil'chof  man  aurief, 

idoch  daz  vuer  im  verlief 

den  wec,  daz  er  nicht  mochte  uzkumen. 

im  konde  nieinan  gevrumen, 

wand  in  daz  vuer  ummegab. 

iVIarlinus  wolde  gen  herab, 

idoch  Hex  in  daz  vuer  nicht, 

wand  ez  in  der  gefcliicht  tO 

braute  ilzu  biz  uf  die  kleit. 

do  viel  er  nach  gewouheit 

gein  uuferme  herren  an  gebet, 

der  ein  wunder  durch  in  tet 

und  quam  im  wol  zu  Hure  75 

in  deine  heizen  viiere 

bleib  er  des  libes  wol  gefiiol 

und  quam  her  uz   fan  zu  Hnul 

nach   unfers  herren  geböte. 

des  dancten  fine  brudere  gole.        SO 

Sin  herze  was  im  nimmer  vri 
Crilles,  er  enwere  im  bi, 
als  er  in  allen  orten 
mit  werken  und  mit  Worten 
beivii'ele  an  lugenden  manicvall.     85 
fin  gebet  was  nimmer  kalt, 
wand  im  mit  heizer  iniuue 
got  braute  in  allem  fiuue, 
des  mochter  nicht  ane  arbeit  wel'en; 
wol  denken,  beten  oder  lol'en,         90 
oder  durch  nutz  anderfwie 
fin  leben  fiele  hine  gie ;  ClsS') 

idocii  fwaz  er  anders  tet, 
fo  volgele  im  ie  daz  gebet, 
daz  Crifium  hielt  an  im  mit  vride.  95 
merket  alle  wie  die  fluide. 
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als  n  daz  ifen  nicht  eiibern, 

idocli  ir  arbeit   fi  zern 

da  bi  iif  den  aiieboz. 

mit  riilclien  tiigetirtcu  viiri'choz 

Mnrliniis.     als  er  nicht  enlet  ä 

vremde  arbeit,  l'o  r|irach  er  gebet 

dariiine  im  was  geiiade  bi. 

alles  gutes  was  er  vri, 

wand  er  den  armen  gab, 

Twaz  er  im  mochte  nenien  ab  10 

lind   zu  der  uoldiirl't  leibe  entwefen. 

vor  Zorne  was  er  ie  geuefeii, 

wand  er  nicht  hele  an  ungedull, 

die  Zornes  ill  ein  viillemiinl. 

Twie  im  line  pfafhuil 

biwilen  taten  nianic  leil, 

da  wart  er  nicht  beweget  mite. 

in  larte  üd  beilic  ßte, 

daz  er  fie  lieber  me  gewan, 

ob  im  wol  wider  was  ein  man, 

der  Unes  anites  da  ptlac 

und  mit  worlen  iif  im  lac, 

durch  daz  wolde  er  nicht  letzen 

noch   von  dem  amle  enifetzen 

den  reiben,  wand  er  im  verfach 

durch  uni'ers  herren  uugemach, 

der  vil  ouch  leit  mit  unpHege. 

zeinial  reit  er  iif  dem  wege, 

wand  er  was  des  libes  laz, 

uf  eime  el'ele  er  do  l'az 

bekleidet  deifwar,  ane  vliz. 

vollen  l'warz  und  nicht   wiz 

waren  die  kleit  und  ungellaK. 

alfus  reit  er  bi  der  gewall, 

uf  die  er  was  alhie  gewit. 

nu  riten  gegen  im  in  der  zit 

bovelute  ein  michel   leil. 

die  beten  pfert  vollen  geil 

fchone  und  wolgelan. 

als  die  pl'ert  den  el'el   fan, 

fi  crfcluaken  allo  valle, 

daz  n  von  Tedeles  ralic 

die  riteoden  würfen  do. 

des  wurden  fi  vil  iiuvro, 

die  uuramfte  uf  die  erden 

vielen  vor  den  pferden. 

ir  übel  zorn  in  da  gebot, 

daz  fi  mit  alzu  hertcr  not 

zu  Martiuo  quamen 


15 


80 


2.5 


30 


40 


4.'i 


und  mit  den  baren   in  nnmcn,  50 

den  der  knuttele  gebrach. 

fi  taten  vil  groz  ungemacb 

mit  liegen  dem  guten  man. 

unl'eru  herreu  Tacb  er  au 

und  lernte  bi  im  die  gedull.  55 

ou  Tehl,   durch  dieTelbe  l'chult 

als  ein  llnmmer  er  gefweic. 

mit  dem  haubete  er  wider  oeic, 

den  rucke  er  den  nbeln  bot 

und  leit  vil  Hege  in  der  not  «o 

mit  des  libes  fwere, 

unz  daz  die  wizenere 

al  müde  von  im  liezeu. 

do  liez  in  got  geuiezen 

Gner  tiigeut,  daz  er  in  G5 

den  viendeu  wolde  erzeigen  hin 

und  wie  da  ubele  was  gevarn. 

ir  wec  ficb  in  begonde  fparn, 

wand  die  pfert  nicht  wolden 

von  deuie  gotes  holden.  70 

fi  lagen  an  deme  valle 

und  beiticn  vor  im  alle, 

wanne  in   wurde  urloub  verlau. 

die  lule  do  wol  olTen  Tau, 

da>^  fi  da  übel  taten,  70 

hievon  fi  gütlich  baten, 

daz  er  in  die  milTelat 

vergebe,  die  des  zorues  rat 

fo  ubellich  an  im  begieuc. 

Martinas  fie  do  eniphienc  SO 

lieblich  in  fine  vruutl'chafl. 

fus  wart  den  pferden  volle  kraft, 

daz  ire  herren  dauueu  riten, 

als  e  nach  gewenten  fiten. 

Er  was  ie  uf  fulche  tugcut         85 
getreten  von  der  kiudes  iugcut, 
die  den  kranken  miledoit. 
alle  fin  herze   was  geholt 
dar  uf,   wie  er  uz  l'undca  bau 
mocliie  geruckeu  eiuen  man  9U 

und  opfern  deme  guten  gote. 
daran  was  er  getruwe  ein  böte, 
wand  man  vil  in  erwerben  fach, 
zeimal  der  tuvel  zu  im  fprach 
'Martine,  fage  mir  wa  von  95 

und  durch  wen  du  fift  gewon 
fwan  eiu  menfche  in  Hiudcu  val 
ficb  albetuchel  bin  zu  tal, 
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daz  wiltu  wegen  lichte 

nach  riiwe  iiud  nach  bichte, 

waud  du  io  fehlere  wider  enphaft 

iiDd  im  die  grozen  fiinde  laß, 

da  er  vor  was  befiilwet  an'?  5 

do  Tprach  zu  im  der  gute  man 

'e>a,  durUige,  nu  fich, 

des  wil  ich  wol  berichten  dich 

uf  mine  vreiide,  uf  diu  leit. 

mir  i(l  die  barmeherzilieit  10 

to  richlich  bekant  an  gote, 

mochteHu  tuvel,  (uvels  böte, 

von  diner  erge  noch  gelan 

und  ruwe  umb  diu  funde  enlphan, 

ich  wolde  dir  geloben,  daz  ich  got  lä 

durch  finer  tugende  gebot, 

die  erbarmunge  ill  geuant, 

entphienge  noch  mit  milder  hant'. 

do  fweic  der  tuvel  und  vioch. 

uf  ftilche  tugent  fich  ie  zoch  20 

Martinus  der  vil  gute 

in  eime  guten  mute. 

Xeimal  er  bi  ein  wazzer  quam 
und  fach  wie  ein  flange  fwam 
hin  über  an  daz  andere  ßat.  25 

Marlinus  uf  daz  über  trat 
und  riet  zur  Hangen  fus  hin  nider 
'in  gotes  nanien  kere  wider'. 
li  quam  zuhaut,    diz  ergie. 
'nu  fcho wet',  fprach  er,  'wie  mich  hie  30 
die  Hangen  hören  in  der  gefchicht 
und  die  lute  wollent  nicht 
mich  hören  au  dem  gotes  wege, 
des  ich  mit  lere  zu  in  pflege', 
diz  fprach  er  fufzende  genuc.         3ö 
zeimal  in  ouch  fin  wec  truc 
an  einer  Hraze  uf  eine  iaget. 
da  was  ein  hafe  na  verzaget, 
wand  im  vollen  fwinde 
liefen  nach  die  winde,  40 

beide  in  pufche  und  in  grafe. 
vil  manigen  fpriinc  nnm  der  hafe 
vor  den  hunden  her  und  dar, 
des  wart  Marlinus  gewar 
und  hiez  nach  fineni  willen  45 

fich  die  hunde  ßillcn, 
uf  daz  der  hafe  wurde  vri. 
ein  ieglich  hunt  entßunt  dabi, 
waud  er  des  loufeus  fich  enzoch. 


alfus  der  hafe  wol  entvioch.  öO 

Als  ich  wol  zwir  gefprochen  habe, 
er  was  milde  finer  habe, 
wand  fin  barmeherzekeit 
was  den  armen  bereit,  (189'') 

die  bi  im  he'en  groz  gemach.  55 

von  im  leihen  flete   er  brach, 
daz  man  durch  got  in  geben  fach, 
nu  höret  waz  zeimal  gefchach. 
do  er  zur  kircheii  folde  gan, 
er  wart  vil  grobelich  beflan  80 

von  eime  naclen  armen, 
der  bat  fich  in  erbarmen 
durch  gut  und  im  icht  da  gehen. 
Martino  gicnc  alda  beneben 
ein  fin  archidiaconus,  B.i 

zu  dem  er  lieblich  fprach  alfus 
'ey  gib  dem  armen  hin  ein  kleit'. 
fus  wart  die  fache  hin  geleit. 
Marlinus  in  die  kircheu  gienc, 
zu  betene  im  ein  flat  er  vienc        70 
in  der  facriftien. 
da  er  fich  wolde  vrien 
von  der  famenunge  aldort. 
der  arme  hielt  fich  an  fin  wort 
und  volgele  nach  harte  vro  75 

ieme  archidiacono, 
idoch  liez  in  der  alfo  bloz, 
wand  in  der  gäbe  hart  verdroz, 
des  der  bifchof  fiele  püac. 
der  arme  ouch  grobelich  erfchrac,  80 
do  im  dirre  nicht  engab. 
er  lief  balde  fo  hin  ab 
und  in  der  kircheu  her  und  dar. 
des  milden  herren  nam  er  war, 
unz  er  in  heimelichen  vant.  85 

mit  kluge  machte  er  im  erkant, 
wie  iener  nicht  fin  wort  hielt, 
feht,  wa  Marlinus  von  im  fchielt, 
des  er  ubel  mochte  enpern. 
den  armen  wolde  er  gewern  90 

als  ein  gelruwer  knappe, 
ein  roc  und  ein  kappe, 
diz  was  allez  fin  gewant. 
er  teilte  alda  entzwei  zu  hant 
die  habe  ane  allez  gezoc.  S-i 

den  armen  gab  er  hin  den  roc 
und  tet  die  kappe  au  alfo  bloz. 
des  armen  vreude  wart  do  groz ; 
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liiemite  lief  er  hin  belif. 

nii  was  oiicli  kiinieo  wol  die  üit 

zu  «ier  nielTe  als  ez  gezaiii. 

fio  arcliidiacuiiiis  do  quam 

und  rpracli  daz  volc  were  encraml  5 

und  beiden  wen  er  in  daz  amt 

vollenbrcchle  nach  gewonheil. 

'ich  bin',  fprach  er,  'vil  uubereit, 

e  des  arincu  arinekeit 

mit  einem  rocke  l\  bekicit.  10 

gcfcliehe  daz,  Co  wurde  er  vr«'. 

dirre  lach  aluninie  do 

nach  deme  belelcre,    ' 

ob  inian  bi  im  were, 

uf  den  er  nach  kleidern  Tprach.       15 

von  im  er  nicht  (ich  des  verfach, 

wie  er  fich  l'elber  meinte, 

wand  im  die  kappe  erfcheinle, 

die  der  bifchof  an  im  truc. 

er  bete  kleidere  genuc,  30 

fiis  wifete  in  Cner  oiigeu  fin. 

do  Tprach  der  biTchof  wider  in 

'hete  ich  ein  kleit,  ich  vunde  wol 

den  armen,  dem  ez  werden  Pol'. 

der  archidiacouus  do  gienc  Zi 

mit  Zorne,  der  in  gar  bevienc, 

uf  den  marct,  da  er  vanl 

einen  roc  aizuhauc 

kurz  und  ungenenie 

und  genügen  widerzeme.  ;iO 

unib   viinif  pfennige  was  (in  koiif. 

den  roc  want  er  do  zu  houf, 

Cme  herren  er  in  truc 

und  warf  durch  zornes  unvuc 

im  in  da  vor  die  vuze.  35 

Marlinus  der  vil  fuze, 

der  geduldige  aJle  zit 

in  einen  winke!  gienc  beut 

und  tet  den  feibeu  roc  au. 

vil  kume  trat  er  im  hin  dau  40 

zun  knien,  wander  was  unlanc. 

die  ermele  beten  iren  ganc 

ot  biz  an  den  ellebogen. 

darnach  wart  er  angezogen 

zur  me/Te  und  quam  hinvur,  J.i 

do  er  nach  reiner  willekur 

die  melTe  tet.     I'eht  man  fach 

groz  wunder,  daz  alda  gefchach. 


ein  vurin  kloz  ob  im  erfchein, 

dem  andern  volke  wol  eutgein,       50 

der  im  uiTez  houbet  trat. 

hie  l'prichet  ouch  an  dirre  Hat 

ein  groz  meiller  lohanues, 

daz  an  Martiuo  under  des 

gel'chehe  ein  ander  zeichen.  55 

do  er  hin  folde  reichen 

die  arme,  als  man  noch  hiite  pflit, 

und  deine  kruze  Urkunde  git, 

do  waren  die  arme  im  kleine 

unde  der  roc  zu  feine,  ßO 

daz  er  die  albe  nicht  enhielt. 

ein  icgiich  ermel  fich  do  vielt 

hin  nider  an  der  alben, 

l'u  daz  im  allenthalben 

die  ermele  unz  an  den  eilenbogen  fi.i 

waren  bloz  und  abe  gezogen. 

fehl,  wa  die  engele  quamen 

unde  vil  gezierde  namen, 

beide  edele  gefteine 

unde  arnibogen  reine,  70 

da  mite  li  den  gotes  trut 

zierten  an  der  blozcn  hui, 

wand  fi  vil  wol  bedacten 

die  arme,  die  im  da  uacten. 

Mit  fulcher  tugeut,  mit  fulcherzucht 
wart  bewart  die  edele  vruclit 
in  alle  lime  lebene. 
nu  quam  dort  her  vil  ebene 
die  gemeinlichc  not, 
ich  meine  der  gewilTc  tot  80 

an  unter  aller  refte. 
die  zit  vor  lange  er  welie, 
weuue  in  der  tot  folde  nemen. 
als  der  gewonlieit  nnille  entzemeu 
in  des  todes  munde,  85 

die  zit  und  ouch  die  Hunde 
fincn  brudern  er  vorwarf, 
nu  quam  uf  in  ein  fuche  fcharf, 
die  in  dar  nider  dructe 
und  von  im  eutzucte  90 

des  libes  kraft,  die  an  im  was. 
der  convent  fich  zulamne  las 
mit  grozer  iamerkeit  unib  in. 
ir  Iroft,  ir  vreiide   woldo  hin 
an  dem  vatere,  der  da  lac  95 

und  des  liechtumes  pllac 
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der  in  woldc  eitotcii. 

n  waren  in  gru/.eu  nidon 

ninb  in  und   Tpraclicn   l'i» 

zu  im  Irurec  laule  uuvrii, 

oiich  was  ir  wille  heiz  dar  an         ■"> 

'o  lieber  valer,  guter  man, 

nu  wiltu  leider  von  uns  vain. 

wer  fal  uns  viirwart  bewarn 

und  weme  wiKu  uns  lazen' 

ey  nu  wirt  IVre  grazen  10 

der  wolf  uf  diue  rdiefoliii, 

die  von  dir  vcrwuUet   fin 

au  diuer  abewufekeit'.  <I89') 

der  kranke  bifcliof  war!  boweil 

an  fime  herzen  tougeu,  15 

daz  er  onch  vlozougen 

mufle  fwerlich  genuc, 

wand  in  liu  nii(edoln  truc 

zu  den,  die  ob  im  weinten 

und  daz  wol  erfcheinten,  20 

daz  fin  tot  was  ir  ungemach. 

alweiude  er  gein  himele  fach 

und  fprach  zu  gote  fin  gebet, 

daz  er  mit  fulchen  Worten  tct 

'herre  got,  ob  ich  noch  fi  85 

mit  nutze  dinem  volke  bi, 

die  arbeit  und  daz  fwere  loch 

trage  ich  durch  diueu  willen   noch, 

idoch  fo  gewerde  au  mir 

din  Wille  gar  in  diner  gir,  30 

des  wil  ich  dich  herre  biten. 

ich  habe  unz  her  durch  dich  gefiriten 

und  wil  vil  gerue  in  dir  nu  run, 

doch  mochte  ich  gutes  icht  getun, 

daz  wolde  ich  noch  hie  grifen  an'.  3S 

fus  was  der  heilige  man 

verirret  an  den  beiden. 

er  wolde  ungerne  Tcheidea 

von  den  brudern  iu  der  not, 

idoch  fin  wille  ouch  lieh  erbot,       4U 

daz  er  vil  gerne  fo  hm  oben 

got  mit  den  heiligen  wolde  loben. 

Ho  in  mit  herter  leide 
an  Gner  hiuefcheidc 
die  fuche  dructe  vade  hin,  4s 

die  brudere  fpraclicn  wider  in, 
daz  er  in  unfers  herrcn  nanien 
under  den  kranken  licliamen, 


den  die  fuche  llicze, 

im  famfte  bcttcu  lieze,  5« 

wand  im  ot  ein   lu-rin  tuch 

was  durch  fin  felbes  unruch 

uf  die  erden  geleit  ; 

als  er  nach  gewonheit 

lange  hete  vor  gelegen,  S.'i 

des  wolder  an  dem  ende  pflegen, 

hievon  ir  bette  er  gar  verfluc, 

'nein,  durch  got  fin  il\  genuc', 

fprach  er,  'lieben  brudere  min, 

fwer  ein  crincnmenfche  wil  fin,     fiO 

dem  vugef  wol  ein  herin  tuch 

an  dem  ende  durch  gefuch 

obe  der  erden   und  nicht  me, 

dar  uffe  er  neme  des  todes  we 

und  G  der  erden  gutes  vri.  (>5 

ouch  fult  ir  wizzen  dabi, 

ob  ich  ein  ander  bilde  ucli  gebe, 

daune  ich  ufl'en  tot  hie  Irebe, 

daz  ich  gefuodet  werlich  habe  ; 

hievon  fwiget,  lat  dar  abe.  "0 

ez  neliet  des  vleifches  valle'. 

ey,  nu  merket  alle, 

die  alhie  boren  nu  diz  buch, 

wie  gar  vollen  unruch 

der  heilige  uf  den  lib  truc.  75 

'tut  hin',  fprach  er,  'ez  ill  genuc'! 

nu   feht,  wie  gar  behende 

uf  lebene  und  uf  ende 

er  des  libes  gemach 

von  im  warf  und  verfprach,  80 

wand  ez  was  im  ie  bitter. 

er  was  gewihet  ein  ritter, 

ein  munch,  ein  bifchuf.     feht  die  anit 

bete  er  an  fich  alleutfamt. 

nu  feht,  wie  er  veraruiele,  8.^ 

daz  er  fich  nicht  erbarmete 

über  Gn  vleifch  als  um  ein  har, 

er  enlege  al  olTeubar 

uf  hartuche  unde  uf  erden. 

o  deme  gotes  werden,  90 

waz  im  billich  iß  bereit 

vor  gote  ein  edel  richeit 

mit  iinzurgenclicher  habe! 

do  im  gienc  daz  fprechen  abe, 

daz  er  zu  den  brudern  tet,  95 

do  greif  er  aber  an  daz  gebet, 
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des  er  e  pflac  zaller  niiiil. 

Öligen,  lierze,  liende,  iniinC 

racle  er  geiii  iiiiiiele,   waiider  ie 

gefiindes  lebeiis  oiicli   fo  gie, 

daz  er  gein  hiniele  feilen  pllac. 

iif  deine  rucke  er  alda   lac 

lind  wart  des  vollen  milde  all'o. 

die  brudere  IVraelien  zu  Im  d» 

von  allem   lierzeu  vriiullicli 

'ey,  lieber  valer,  laz  uns  dicli 

wenden  »f  ein  filen, 

i'u  niac  in  diTen  zitcn 

din  rucke  ein  wenic  geriin, 

der  dir  mnz  vil  we  liin 

von  Helen)  legere  all'o  liarl'. 

do  er  der  mauiinge  iune  war(, 

do  rpracli  er,  'lieben  brudere  min 

iat  ez  durch  gol  alfo  fin, 

lat  uiicli  nach  rechtem  werde 

den  bimel,  nicht  die  erde 

an  vor  ininem  ende  l'ehen. 

die  Öligen  lat  den  wec  fpehen, 

den  der  geifl  zu  gole   wil'. 

binnen  dirre  worle  zil, 

e  liu  tot  was  vollengan, 

fach  er  den  luve!  bi  im  llan, 

des  er  idoch  kleine  erl'chrac, 

wand  (in  unfer  lierre  pflac, 

des  hete  er  licherlich  gemach. 

zu  dem  viende  er  do  fprach 

'fa  waz  wilta  fchaffen  hie, 

du  (nvel,  blnligez  vie, 

wand  du  vindell  nicht  an  mir 

fiintlichen  val  nach  diuer  gir  ? 

mich  fal  entpban  mit  vreuden  groz  35 

des  riclien  Abrabames  fcboz'. 

Iiiemite  Darb  der  birdiof. 

uz  des  grozen  kiiniges  hof 

quam  zu  im  der  engele  fcbar 

mit  gelange  al  offenbar, 

daz  nianigc  Pie  vernamcn. 

an  die  feien  li  quamen 

und  brachten  dem  guten  gote, 

nach  fime  heiligen  geböte 

wart  ir  alda  zu  lone 

die  immer  vreuden  kröne. 

Cot  vvifete  albefunder 
an  dem  bifchove  ein  wunder, 


10 


15 


30 


35 


30 


40 


45 


daz  wol  trat  zu  fime  lobe. 

genüge   Inte  im  Hunden  obe  50 

und   fahen  fin  anllilze  gar 

fcbone  und  liechlgevar, 

als  obe  der  lichain  were 

vor  gole  iinwandelbere 

erftandeii,  als  wir  fiiln  erlian.  55 

die  liile  do  wol  ollen  fan, 

wie  gol  Marlluiim  miunele. 

geniigerwis  man  fiunete, 

wa   man    zur  erden  in  folde  graben. 

in  wollten  die  Pictaven  haben,         60 

da  er  wus  niiinch  gewefen  e. 

daz  volc,  von  Tiiron  wider  fclire 

und  wolden  haben  den  licliam. 

daz  volc  von  beiden  Helen  quam 

iinib  den  bil'chor  in  der  zit  (15 

lind  beten  manigen  woriliril. 

di(!   von  Pictaven  l'prachcn  do 

zu   den  von  Tiiron   alfo 

'ir  herren,  ez  fal  wol  gezenien, 

daz  wir  den  bilchof  zu  uns  nemen,  70 

den  ir  lange  bat  gehabet. 

unfer  niiincb  und  imfer  abet 

was  er  vor  des  manigen  tac.    t'SS'O 

lat  iicli  genügen,  daz  er  pllac 

bi  lieh  tilgende  geuiic.  75 

diewile  er  hie  fin  amt  truc, 

inanic  fieche  in  maniger  fiiiut 

von  ßner  tiigent  wart  gefiint, 

als  in  die  genade  hiez. 

Uli  feilt  waz  er  iich  eren  liez         80 

lind  da  lat  ucli  genügen  an. 

gebet  uns  ot  den  toden   mau, 

da  unfer  kric  nicht  lezet  von'. 

do  l'prachcn  die  von  Turiin 

'ir  herren,  Pprccbet  ir  alfo,  85 

daz  wir  der  tngent  wefen  vro, 

die  er  uns  wolde  vugen 

und  daz  uns  fule  genügen 

an  fincm  fchonen  wundere, 

fo  wizzet  albel'uudere  90 

und  pruvclez  vil  ebene, 

daz  er  an  Quem  lebcne, 

do  in  bi  uch  der  orden  vienc 

vil  grozere  tilgende  begieuc, 

danne  hie  in  dem  bifchliime,  M5 

uf  daz  die  rede  an  ende  kume. 
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die  ficli  za  laue  liie  fcliicket, 

fo  hat  er  iicli  erquicket 

y.wen  tudcii  iiiiii  lins  einen. 

nii   fehl  von  deine  reinen, 

wie  nmzlicli  uuid  in  bi  iicIi  fach.      5 

darnber  dicke  und  dicke  er  Cpracli, 

als  wir  liorten,  daz  er  e 

liete  von  geiiaden   me 

vor  dem  bifclitiime  bi  iich  alda, 

dan  er  bi  uns  alhie  darua  10 

an  fime  lebeue  Iruge, 

hievon  ucb  oiicli  geniige. 

wir  woln  den  bifchof  bi  uns  haben 

und  in  fin  bilchtiiin  begraben'. 

do  fprachen  icne  ouch  vaüe  nein.  15 

Tus  was  ein  kric  in  der  gemein 

umb  den  lichani  leider  fit. 

Iiieinite  fwein  des  tages  zit, 

der  funuabeut  biz  zur  nacht. 

vur  die  von  Turon  got  rto  vacht,  20 

waud  die  Pictaven  waren  halt 

und  wolden  vru  mit  gewalt 

den  bifchof  uemeu.     diz  verbrach, 

wand  cz  zu  mitternacht  gefcbach, 

daz  fi  entfliefen  algemein.  äö 

do  wurden  des  vil  drate  inein 

die  von  Turou  iu  gotes  uamen, 

daz  G  den  reinen  lichamen 

durch  ein  veufler  fchiibeu  iiiu. 

ir  geverten  entphiengen  in,  30 

als  da  vor  wart  iizgeleit. 

ein  fchif  zuhaut  was  bereit 

in  Ligeris  der  vlut. 

do  mau  den  edeleu  herreu  gut 

in  leite  und  vur  hin  von  3.^ 

gegen  der  Hat  zu  Turon, 

dar  abe  er  bifchof  was  genant. 

des  funtages  vru  zuhaut 

die  Pictaven  erwachten 

und  do  fi  ficIi  nfmachteu,  40 

der  riebe  fchatz  was  in  entzogen, 

des  mit  hüte  was  verpllogeu. 

Tns  wurden  fi  gehouet  uii. 

do  eogehorte  nicht  me  zu, 

wand  daz  G  fchciuelich  geniic        4ä 

ir  wec  zu  hufe  wider  triic. 

Turoni  die  bürgere 
vreiiteu  ficIi  der  mere, 


daz  fi  den  fchalz  bcgrilTcn. 

do  fi  mit  ircMi   IVliilfen  50 

zu  der  Hat  beqiiamen, 

den  liciiani  fi  namen 

da  hin,  da  fi  mit  werde 

befialten  iu  zur  erde, 

des  fl  gennzzen  ouch  wnl  fi(.         55 

rechte  iu  dirre  felben  zil, 

do  diz  vollengienc  alfiis 

zu  Colne  Severiniis, 

der  reine  bifchof  ummc  gicnc, 

als  fiu  innekeit  iu  vieuc,  tiO 

die  au  im  was  harte  vrunic, 

von  heilictum  zu  heilictume 

des  fi  vil  da  betten. 

diz  was  nach  der  melten, 

do  ander  lute  fliefen.  G5 

Uli  horte  er,  wie  da  riefen 

die  engele  in  der  lull  dar  obc. 

an  unfers  lieben  herreu  lubc 

was  da  ummazen  fchone 

ir  gefanc  und  ir  gedone.  70 

der  bifchof  fprnch  vrolicheu  do 

zu  deine  archidiacouo, 

der  mit  im  gienc  'ey,  fage  mir, 

ob  kein  nimme  erhelle  dir 

in  die  oren'?  'nein',  fprach  er,        76 

mir  in  nicht  fiilclies  kiinieu   her. 

herre  min,  waz  ilt  daz'? 

der  bifchof  fprach  'oii  horche  baz 

iu  die  Infi',     diz  gefchach. 

der  aide  mau  den  hals  ufbrach       80 

zu  berge  in  guter  wife, 

als  die  vollen  life 

nach  einer  Iliuime  ir  horchen  lunt. 

iif  deu  zen  er  geftunt 

geleiut  an  finer  krucke.  85 

do  fprach  uf  fiu  gelucke 

Severinus  fiu  gebet. 

mit  dem  unde  er  daz  gelet, 

do  horte  ouch  volleukumen  alfus 

der  aide  archidiaconus  90 

fingen  vrolich  darobe. 

die  engele  iu  im  fers  lierren  lobe. 

'ey,  herre',  fprach  er,  'waz  ifi,  daz'? 

do   fprach  der  aide  vurbaz 

'.Vlartinus,  min  herre  ill  tot,  93 

den  itzu  von  aller  not 
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gol  lial  orloll  iil'  eideu. 

iiiil   vollen  iiuwcrden 

waren  die  rnvele  zu  im  knuicn 

iiud  haben  nicht  von  im  genuinen, 

wand  ot  l'chandcn  iiherlal),  ö 

lit  im  allcz  des  gebrad, 

daz  iiDtugent  hei/.en  inac. 

diz  i(l  ein  vrolicher  lac 

in  deme  fin  Tele  wirt  bedacht 

und  von  den  eugeleu  bracht  10 

linder  die  lieclilen  kröne, 

die  im  bereit  ill  l'chone 

in  der  vreudcn  geniez'. 

Iiimite  Pich  daz  »ort  zulicz, 

wand  die  zit  was  volaut.  |j 

der  archidiaconus  zuhant 

die  reiben  zil  bercliriben  lie 

und  vant  darnach,  wie  dort  ergie 

der  lol  an  Martine 

in  dirre  zit,  des  was  er  vro.  2U 

Des  felben  lunlages  vrii, 
do  lieh  nach  des  aintes  mii 
geleite  ein  nuinch  an  Gu   geiuacb, 
den  man  vor  des  wel'en  fach 
uudertan  .Marlino,  'iö 

er  hele  onch  gefcliribeu  do 
fante  Mariines  leben, 
in  einie   kloRere  hin  benebeu 
wonle  er  unde  hiez  Sevcrns, 
l'eht,  wa  der  gute  Marliuus  30 

in  wlzen  kleideru  im  erl'chciu, 
als  er  durch  gut  wart  inein. 
Gd  antlilze  als  ein  vner  bran, 
in  deme  Tach  dirre  gute  mau 
die  oiigeu  liichteu  vollen  klar.         30 
in  finer  hant  wart  er  gewar 
des  bnches,  daran  lin  leben 
von    im  mit  fchrift  was  uz  gegeben. 
alfns  wolder  zu  himele  varn.     (190») 
Severus  dachte  onch  Geh  bewaru  40 
und  mit  im  Geh  nfmacheu 
in  des  himels  lachen, 
nach  difcn   felben  facheu 
liez  in  Gn  flaf  erwachen, 
do  qiiainen  onch  die  boten  her         4.i 
mit  rechter  warheit  gewer 
und  fageten,  wie  nf  l'ulchen  tac 
der  heilige  bifchof  tot  gclac. 
AiubroGus  der  gute  man, 


bil'cliDl  was   er  zu  Meilan  .'iO 

nach  der  warlicile   Tage, 

der  l'olde  an  difme  fiinlage 

melVe  fingen,     diz  gelcliach. 

fehl,  wie  man  in  flalen  facli 

uf  den  alter  geneiget  js 

und   do  wart  im  gezeiget 

faule  Martines  tot. 

als  der  pf'aflieit  ir  anit  gebot, 

daz  fi  bedorflen  Cn  il'a, 

trat  ir  einer  fo  hin  na  liü 

und  wacle  in  uf.     lebt,  alziiliant 

machte  er  in  die  geGcht  erkant 

und  fprach  'o  lieben  briidere  min, 

uch  enfal  nicht  ein  wunder  Gn, 

ob  ich  was  enlwecket  fiis.  «5 

min  herre  bifchof  Marlinus, 

der  ill  lul,   als  ich  hau  entfaben, 

wand  Ich  ilzu  in  half  begraben. 

nach  iinlVrs  herren  rale, 

idoch  wand  ir  zu  drate  70 

mich  wactet  uf,   fo  liez  ich  wefeu 

die  collecten  ungelefen 

an  des  gebeles  ende'. 

nu  fehl,  wie  gar  behende 

den  bil'chol  got  dar  brachte.  75 

die  pl'afheit  du  bedachte 

die  rede  viir  groz  wunder. 

li  liezen  alhefiinder 

den  (ac  befchriben  und  die  zit 

und  alfo  wart  ez  vunden  Gt,  HU 

daz  in  nicht  veilte  als  um  ein  ort, 

fwaz  AnibroGiis  fprach  aldort. 

lÄ'under  unde  wunder 
wori-hle  got  dariinder 
durch  IHartinum  finen  knechl.  85 

die  krummen  wurden  wol  gerecht 
und  mochten  heil  da  vinden. 
laiiien,  loiibeu,  blinden 
und  mauigerhande  Gechen, 
die  kum  mochten  kriechen,  SO 

der  gienc  vil  fo  hin  abe 
wol  gefnnt  von  dem  grabe. 
der  zeichene  man  da  vil  entfiib 
e  der  zit,  daz  man  in  erhiib. 
deine  edelen  gotes  knechte  3ä 

buwete  man  nach  rechte 
eine  riebe  kirchen.    diz  ergie. 
dar  nach  daz  volc  man  famnen  lie 
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an  deme  tage,  ilo  ninii  in 

wolde  erheben  iif  gewiu, 

daz  man  oiicli  da  vil  gewnu. 

biTcIiof  Petrus  ein  lieillc  man 

greif  ^mmerllen  aa  daz  grab  5 

linde  konde  nie  fo  hinab 

des  grabes  ichtesicht  bewegen. 

alle  kraft  liez  er  drau  legen, 

wand  er  was  von  genadeu  wis. 

zeinial  zwir  nnd  oiich  dris  10 

wart  daz  verflicht  und  idocli 

bleib  daz  grab  llele  noch, 

des  wolden  fi  dar  abelan. 

feht,  do  fach  Petrus  bergan 

einen  man,  der  was  alt,  15 

erlich  iinde  wolgellalt 

fo  daz  er  vreiide  oiich  fin  entphie. 

der  aide  fpracli  'wes  llet  ir  hie, 

daz  ir  uiclit  grifet  zii  dem  grabe 

lind  rinnet  valle  fo  hin  abe,  30 

iinz  man  daz  heilictum  miige  erlefeu? 

feht  ir  Martiniim  nicht  hie  wel'en, 

der  lieh  wll  volle  helfe  geben'? 

do  traten  li  dem  grabe  enoebeo 

nach  des  alden  Worten  35 

■lad  er  greif  an  den  orten 

in  daz  grab  iinde  liiib 

fo  lichte,     man  do  (in  eiilfub, 

daz  er  wart  fnnder  arbeit 

fwie  R  wolden  hingeleit.  30 

der  aide  man  do  fan  verfwaut 

daz  man  fin  viirwart  nicht  envant. 

Crilliis  arte  finen  knecht 
wol  dnrch  vruntlicliez  recht 
fpendete  er  da  in  finie  lobe  3.i 

dem  heilictiime  mit  genadeu  obe, 
des  nianic  kranker  genas, 
der  vor  nngeweldec  M-as 
des  libes  fwerlich  geniic. 
daz  heilictum  man  iiminetruc  40 

über  oiarct  und  über  gazzen, 
uf  daz  alfo  gevazzen 
die  lute  mochten  den  gewin, 
den  got  teilte  valle  hin 
und  da  von  an  in  gewau.  45 

nu   waren  zwene  fieclie  man, 
unverlec  als  die  kranken  fint. 
der  eine  krum,  der  andere  blint. 
die  heten  fich  alfo  verpQicht, 


daz  li  lieh  wolden   fchetden   nicht,  öU 

wand  li  erllerzten  gennc. 

der  blinde  uf  im  den  krummen  triic. 

der  krumme  vant  die  firaze 

und  zeigete  in   welcher  niaze 

fi  fohlen   wandern   uf  dem  wege.    55 

Ins  truc  der  blinde  in  zu  pflege 

do  li  belclu  qiianien 

und  vil  gewinnes  uamen. 

die  zwene  wurden  vil  unvro, 

daz  (iilcli  zeichen   von  Martino       60 

fo  wit  fich  an  daz  volo  zurgez. 

ir  angcll  was  iimmazen  groz, 

daz  er  geftmt  fie  würbe 

lind  daz  alfo  verdürbe 

ir  richlichez  wandern.  65 

der  eine  fprach  zum  andera 

'ey,  hell,  wie  nu  zu  rate, 

daz  wir  entwichen  drale 

dirre  grozen  heilikeit, 

die  allo  wit  lieh  timmelreit.  70 

iß,  daz   fi  uns  belirichet, 

fo  wizze,  daz  entwichet 

unfer  gewin  und  unfer  vriime. 

fo  get  ouch  unfer  gemach  zu  driime, 

wand  wir  inuzen  leiten  75 

unfer  leben  mit  arbeiten 

und  daz  beruuet  unfer  huf. 

do  fpracli  der  krumme    'nim  mich  uf, 

wir  fuln  fo  hin  firiclien 

und  der  genade  entwichen,  80 

die  uns  hie  nicht  Tal  vazzen. 

ich  weiz  dort  eine  gazzeo, 

die  ill  heinielich  und  enge, 

als  ich  da  hin  dich  brenge, 

fo  habe  wir  wol  gevifchet  Ö5 

und  fin  vil  gar  entwifcliet 

uz  der  genaden  valde'. 

do  truc  der  blinde  in  balde 

in  die  gazzen  fo  hin  dan, 

da  dikeiner  niut  gewan  »0 

des,  daz  fi  fit  vernamen. 

DU  feht,  do  fi  qiiamen 

in  die  gazzen  wol  enmiten, 

do  quam  nach  erlichen  fiten 

cngegen  in  daz  heilictum.  95 

die  pfafheil  hete  grozen  rnm 

mit  gefange  in  den  ilundeu. 

als  des  die  zwene  entvunden, 
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ia  felif,  do  wart  iui  leide 

linde  wolden  aber  beide  (190'') 

lieb  weudeu  au  die  vorvliichl, 

idocb  l'o  was  niil  rchoner  zucbt 

gotes  geuade  iif  lie  kiiinen.  ö 

ia  wart  fiiuder  dauc  beuiinieu 

alle  ir  llbes  iingeiiiach, 

daz  man  gefiint  lie  wel'en   facb. 

di2   l'al  uns  lin  ein  bilde; 

fil  er  ill  Tu  wilde,  lU 

daz  gut  den  uuwilligeu  do 


duroii  iu  genade  gab   allo, 
iHi  Till  wir  giilwillec  fin 
iliiil  uns  iiiinier  riheii  driu 
mit  vollen  aiidechligeii  lUen, 
daz  Marliuiis   wolle   biten 
den   botbgelobeten  got   vor  uns, 
daz  er  die  libe  Gnes  Tuns 
lo  wirdeclicbeu  ere 
und  uns  bin  zu  im  kere 
alfo,  daz  uns  wol  noeii   we 
von  im  gerclieide  nimmer  nie. 


13 


3(1 


71.     Von  fante  Briccio  einem  bifchove. 


Btriccius  diakeu  was, 
daz  ewangeliuin  er  las 
in  Tanle  Manines  liuvc. 
bi  deine  heiligen  bifchove 
woDte  er  vil  iiianigeu  lac, 
daz  er  reines  lebens  pilac 
und   Tundeilicb  an  kulcheit} 


au  Marlino  dicke 
der  lieten  iit'blicke, 
der  er  geio  bimelriche  pIlac, 
wand  er  |illac  vil  ua  allen  tac, 
daz  er  uani  des  himels  war. 
zeinial  yuaiu  ein  armer  dar 
durch  gili,  der  vrageie  au  Briccio 
nach  deine  bil'cliove  Marliuo, 
wand  er  im  was  im  bekam. 


3ö 


40 


idoch  volle  wifheit 

liez  er  nicht  iu  dem   lierzeu  iil'adeu, 

daz  braclite  in  Gl  zu  grozeui  l'chadeu,     Briccius  fiirach  alzuhau( 

der  uf  in  do   wart  gebogen.  'warte  wa  ein  äffe 

er  bete  Geh  noch  nicht  gar  enl/,ogeu     zu  berge  ot  ufwert  kaffe, 


4ä 


der  werlde  und  ires  gules, 

des  was  er  fiues  niutes 

zu  rechte  nicht  gedruckel  uidcr.      lö 

Marliues  leben  was  im  wider 

durch  daz  er  alzu  lere 

Geh  dructe  von  der  ere 

und  was  der  werlde  ot  ein  l'chiuie. 

mit  Worten  lac  er  dicke  uf  inie      «0 

durch  Gn  einvaldec  wandern. 

fo   tet  im  als  die  andern 

Martiuns  der  gute. 

in  einie  holden  mute, 

als  iu  larle  gotes  geili,  ä5 

miunele  er  die  allermeill, 

die  iu  drncten  under; 

idocb  alberundcr 

was  an  Bricciuni  geleit 

Gu  liebe  durch  die  kurcheit,  3U 

die  er  welle  au  im  wefeu 

in  den  iu  got  he(e  uzgelefeu 

zu  kumftigeu  genaden  groz. 

Briccium  eiu  (eil  verdroz 


den  habe  dir  vur  den  bileliot'. 

der  arme  riichte  al  uberu  bof 

mit  dem  zeicheue,  uuz  er  in  vaul, 

den  guten   bifcbol  alziibaut,  M 

und  bat  in  l'wes  er  wolde. 

du  der  gotes  holde 

mit  gilt  den  armen  von   im  lie, 

au  llricciiim  /.ubant  er  gie 

und   l'prach  'vrunt,  bore  mich,         ii 

duiike  ich  torecbt  weTeu  dich, 

waud  du  ball  alfo  gel'agel'. 

l'eht  do  was  iener  gar  verzaget 

vor  fchemede,  die  in  niante, 

daz  er  ila  bekante  Ijü 

und  rpraeli  vor    im  'ich  fpracli  alfo'' 

Marlinus  l'prach  zu  Briccio 

'weilhi  uiebl,  daz  min  orcn 

da  waren,  da  mich  toren 

diu  niuut  beuante?  uu  Ia  daz.  bj 

ez  fal  bliben   fiioder  haz, 

des  icli  mich  wol  l'al  entwelen. 

und  wizze,  daz  ich  han  gebeten 


7)  al  K.  -   13)  fo  St.  uu. 
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got,  der  midi  geweit  oucli  li.il, 
ilii  falt  nach  mir  der  eren  grat 
eutiihahen  an  dem  bifclitiime 
dariune  eatHct  din  uuvnime, 
der  din  in  der  zit  5 

wol  mit  kellegunge  pfliC. 

Als  da/,  Martiniis  gefprach, 
Bricciiis  fich  do  verfacli, 
ez  wern  gar  verlorne  worl. 
er  gienc  von  im  befit  aldort  10 

lind  fpracli  'nii  l'elit  welch   alTenheit 
der  bil'chof  hat  iifgeleit 
au  mich  nach  fines  (ödes  zit. 
die  rede  mir  Urkunde  git, 
daz  er  deifwar  rafen  ptlit'.  15 

do  Martiaus  vollen  pflac 
des  bifchtumes  iinz  au  den  (ac, 
daz  er  uf  erden  tot  gclac. 
tia  wort  allez  war  bleib, 
wand  lichz  nach  im  fo  verre  (reib,  äO 
daz  Briccins  befaz  den  hof. 
do  er  gewart  ein  bifchof, 
do  bezzerte  er  ouch  fine  wege. 
er  hielt  mit  tiigentlicher  pflege 
uf  gute  werc  fich  flete.  25 

vil  kuTchen  lib  er  hete, 
die  ttigent  bewarle  er  valle; 
idüch  als  uf  eime  ade 
hicuc  an  im  funllicher  blic. 
diz  was  der  itel  eren  firic,  30 

die  in  ein  teil  verferte. 
feht,  wa  in  got  do  lerte, 
wie  er  fich  folde  nidern! 
ouch  wolde  er  an  im  idern 
Tante  Martines  wort,  35 

die  von  im  dirre  hete  erhört. 
iü  folde  not  verandern. 
ein   vrowe  pflac  da  wandern 
uf  den  hof  durch  arbeit, 
wand  fi  wiifch  die  fwarzen  kleit.  40 
der  vugete  fichz  nach  funden  art, 
daz  G  kindes  fwanger  wart 
und  des  gelac  in  rechter  zit. 
do  fchuf  haz  unde  nit 
au  denie  volke  liberal,  45 

daz  fi  verfingen  difen   val 
uf  den  bifchof,  und  dar  abe 
wolden  fi  in  von  der  habe 
und  von  den  eren  triben. 


fich  begaa  da  uiider  ribea  ')0 

ein  michel  geludme  alfo. 

mit  einer  famennnge  do 

fi  uf  den  bifchof  liefen. 

alfiis  fi  alle  riefen 

'liey,  du  unvieliger  man,  ö5 

wie  wir  betrogen  fin  daran, 

daz  wir  dich  zu  bifchove  kurn, 

do  wir  Martinuni  verlurn, 

der  bi  uns  was  mit  heilikeit. 

im  volget  nach  din   glichfenheil,     60 

deifwar  aue  heilic   leben, 

wand  du  zu  fcliande  hall  gegeben 

diner  eren  hohen  nainen, 

des  wir  uns  alle  miizen   fehamcn'. 

Der  bifchof  wart  begangen  do    65 
und  der  rede  vil  unvro,  (191  ) 

daz  fi  gemeinlich  feiten 
und  daz  kiut  uf  in  leiten, 
do  was  fin  loukenen  vollen  groz, 
des  oncli  die  lule  verdroz.  70 

'ia  du,  ia  du',  fprachen  fie, 
'wir  wollen  din  nicht  me  bi  uns  hie, 
noch  kulTen  dine  befulten  haut', 
der  bifchof  hete  ez  gerne  erwant, 
hete  er  gewell  ot   wamite.  75 

'nu  tut  fo  wol,  als  ich  iich  bite', 
fpracli  er,  'brenget  mir  daz  kint 
ob  ir  daran  lichte  ervint, 
daz  ich  fin  uufchuldec  bin', 
dazkint  wart  braclit  zum  volke  hin  SO 
und  hete  uf  im  ot  drizec  tage. 
zu  im  fprach  Briccius  'uu  fage 
in  deme  namen  lefus  Crifii 
vor  allem  deme,  daz  hie  fi, 
Ol)  icli  diu  rechte  vater  bin?  85 

do   fpracli  daz  kindel  wider  in 
'nein,  du  hei-re,  nein  du'! 
do  fprach  daz  volc  im  aber  zu, 
daz  vor  im  was  gefamt  e 
'ey  Ia  daz  kint  uns  fagen  me,        9(1 
wer  der  rechte  vater  fi'. 
do  fprach  er  'des  lat  mich  vri, 
als  ouch  daz  kint  wefen  fol, 
wand  mir  vuget  vollen  wol, 
daz  ir  höret  miu  unfchult'.  95 

do  fprach  daz  volc  mit  ungedult 
'werlich  ez  ift  ein  goukclfpil 
damite  uns  dirre  bifchof  wil 
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die  zit  belrigeo  iiiser  liant. 

deirwar,  du  bift  alfo  gefchaDt 

uiit  iinkiirdie  an  dem  wibe, 

ob  man  dich  hie  verlribe, 

daz  in  wol  billich  iinde  recht'.         5 

do  naui  vor  in  der  goles   liuecht 

gluende  koln  in  die  fchoz 

und  truc  die  mit  all'o  bloz 

verren  wec  fo  hin  abe 

zu  Tante  Martines  grabe  10 

und  fchiitle  uider  alzuhant 

alfo,  daz  allez  fiu  gewant 

im  gar  unverfenget  bleib. 

die  gefchicht  er  vor  in  treib 

und  wifele  in  dran  (in  uufchnlt.     lä 

'du  (eilt,  fprach  er,  hat  gedult. 

glicherwis  als  min  kleit 

(ich  in  der  brunll  nicht  verPneil, 

fU8  ill  min  kiiTcheit  iinverrchart, 

die  nie  befult  daran  wart,  20 

des  ir  mit  werten  zihet  mich'. 

daz  volc  an  im  nicht  wolde  Geh 

in  der  gefchicht  ufhalden. 

fi  dachten  in  verfchalden 

von  der  gewalt,  die  in  bevienc.      25 

fwaz  er  da  vor  in  begienc, 

daz  wart  gerecht  in  dem  zil 

niwan  vur  ein  goiikeirpil. 

man  treib  in  mit  gewalt  beut. 

Tns  miifle  er  in  derfelben   zit  30 

uz  linen   eren  wichen, 

in  vlucht   von  dannen  (Irichen. 

Sns  mulle  liden  Briccius 
die  not  als  im  Martinus 
hele  vor  der  zit  geTeit.  35 

er  wart  mit  grozer  fmaheit 
von  den  eren  geiaget. 
im  wart  der  zuganc  verhaget, 
Avand  in  ir  wille  verfluc. 
fiu  wec  in  do  zu  Roma  truc,  40 

da  er  bleib  vollen  fihen  iar 
und  die  fiinde  buzte  gar 
mit  narkem  ungemache  alfo, 
die  er  au  Martioo 

begienc,  als  ich  gefprochen  habe.  45 
die  wurden   im  genumen  abe, 
idoch  beilunt  er  in  der  fchult 
harte  wol  mit  gedult, 
unz  in  geloile  got  davon. 


die  herren  dort  von  Turon  50 

mit  willen  difen  man  verlurn. 

einen  biTcliof  li  do  kurn, 

den  ß  gegen  Rome  Tauten, 

wände  fi  wol  bekanlen, 

daz  Briccins  da  klagete.  ö5 

hievon  man  nach  iagete 

difen  bifchof,  uf  daz  er 

im  were  antwurte  ein  gewer, 

daz  idoch  genzlich  verdarb, 

wand  er  underwegen  fiarb.  60 

do  ouch  an  im  die  mere 

vernameu  die  bürgere, 

wie  er  tot  was  gelegen, 

fi  heten  fich  fiu  drate  erwegen 

und  kurn  in  einen  andern,  65 

den  fi  do  niudert  wandern 

von  in  liezen  und  er  bleib. 

do  fich  die  zit  alfiis  vertreib 

uf  fiben  iar  nach  der  not, 

die  Briccio  man  erbot  "0 

und  die  zai  ein  ende  nam, 

Briccius  do  wider  quam 

in  des  pabefies  gewalt, 

daz  man  mit  guter  einvalt 

in   folde  lau  des  amtes  pflegen.       75 

do  Briccius  was  underwegen 

und  nachtcs  finer  ru  pflac, 

von  Turon  er  nicht  verre  lac. 

in  der  geTicht  fich  im  erbot, 

wie  iener  bifchof  lege  tot  80 

zu  Tnron.     als  daz  was  voIant, 

Briccius  fiunt  uf  zuhaut 

und   fprach  'wol  dan  mit  ile, 

wir  Tuln  in  dirre  wile 

den  biTchof  helfen  begraben'.  85 

als  er  fich  bete  uf  erhaben 

und  in  die  fiat  zur  porten  quam, 

ienes  bifchoves  licham 

truc  man  zur  andern  porten  vor. 

alfus  trat  an  Gn  amt  enpor  90 

Briccius  mit  rechte  wider. 

alle  fin  homut  lac  nie  nider. 

nach  finer  macht  vil  ebene 

volgete  er  denie  lebene, 

daz  Martinus  im  liez,  94 

mit  richer  tugeude  geuiez. 

an  eime  guten  ende  er  flarb. 

fin  heilic  leben  im  erwarb 


18)  Nach  brunft  ein  zweites  fich  S. 


618 


VON    8ANTE    liLIZABET. 


ZU  hiniele  eiu  riclie  kröne, 
da  er  mit  lobes  doue 
ifl  vor  deine  guteo  gote 


der  n  uns  oncii  eiu  nutze  bute 

unib  den  ewigen   beiac, 

wand  er  ez  harte  wol  verniac. 


72    Hie  fprichet  daz  buch  von  faiite  Elizabet. 


Elizahet  die  edele, 
die  mit  hohem  Tedele 
von  der  erden  ubcriut 
als  ein  erwelle  brnt 
iß  in  den  himel  erkorn,  ö 

die  was  von  Ungeren  geboru, 
eines  richeu  kuuigcs  kiut. 
got,  des  alle  tugcude   ßnt 
und  fi  teilet  fweui  er  wil, 
der  hat  genaden  fere  vil  10 

an  diz  felbe  meufche  geleit. 
fi  wart  in  irre  kiutheit 
lautgreven  Ludeuigeu  braclil, 
als  da  vor  was  bedacht 
von  ir  valere  und  von  Gme.  15 

abe  aller  fuuden   l'linie 
was  ie  von  kintlieit  ir  vlucht. 
li  wuchfen  ul'  mit  l'cliouer  zuchl 
beide  mit  einander  nie 
lange  zit  vor  des  e,  30 

wand  li  kindere  waren, 
in  den  reiben  iaren 
e  fi  bete   vol  veruumft, 
do  wifele  (i  mit  welcher  kuuil't 
ir  gotes  genade  queme.  2j 

die  edele,  die  genenie, 
daz  reiue  kint,  daz  gute  kiut 
tct  rechte  als  li  were  blint 
an  dirre  werlde  wunne. 
ir  liochgelobetez  kunne  30 

brach  fi  nicht  ut  an  humiit. 
ir  Wille  was  ie  zu  gote  gut, 
dem  fi  mit  vlize  oucli  uachbrach. 
do  mau  fie  uocii  (o  kleine  fach, 
daz  (i  nicht  wol  konde  beten,         3ö 
doch  quam  fi  dicke  hingetreten 
zur  kircben,  des  fie  lulle, 
die  wende  U  da  kufie 
nach  irre  macht  mit  andachl. 
uf  dirre  klucheit  fi  vacht,  40 

daz  fi  Geh  fial  von  den  gefpilu 
und  machte  ir  vreudc  an  in  bexilu 


als  ir  die  andaclit  fiele  rief. 

in  die  capellcn  fi  fiete  lief 

vur  den  aller,  da  ouch  fie  -lö 

fich  dicke  bougele   uf  ir  knie 

und  weinte  allen  vollen. 

ire  bände  al  unbeuulleu 

R  zu  gote  racte. 

nach  irre  macht  fi  llacle  ÖO 

ir  gehuge  llclc  an  gol ; 

finer  liebe  gebot 

lac  ir  ie  vollen  nahen 

und  kondez  wol  gevahen 

mit  ires  herzen  gelide.  öi 

l'us  wuchs  fi  uf  an  l'choneni  vride, 

an  Zucht,  an  lobelicher  gir 

und  goles  genade  was  an  ir 

mit  der  ir  leben  ie  ziinam. 

IUI  vugetez  fich,  daz  ir  bequam      ijO 

lohannes  ewangelifia, 

der  irme  herzen  lac  vil  na 

an  fiiuderliclier  vruutl'chaft 

durch  die  kufchliche  kraft, 

die  ir  wart  von  im  gefeit.  di 

uu  wolt  ouch  nach  gewonheit 

Elizabet  die  reine 

der  apofteln  eine 

kiefen,  als  mau  hüte   pUil. 

do  truc  man  in  der  felbcn  zit  70 

zwelf  lieclit  vor  die  vrowen. 

fi  kos  und  liez  befchowcn, 

welchen  fi  da  bete  erweit. 

do  was  lohannes  ir  gezelt, 

zu  deme  fi  ouch  verliebe  truc.        75 

anderweide  man  do   l'luc 

die  liecht  an  einen  ummefweif, 

febt,  wa  fie  aber  da  begreif 

lohanneni  Iren  lieben. 

do  liez  fi  aber  fchieben  80 

die  liecht  zu  houf  und  nam 

lohannem,  der  ir  aber  quam. 

diz  pruvete  man  vur  wunder, 

daz  fi  albefunder 


16)  Ilime  K.  —  18)  an  .S.    wufcbeu  K.  -  27)  reine  s(.  gute  K.  —  58) 
vafle  St.  was  S.  —  66)  und  s(.  uu  Ä.  —  81)  hof  4». 
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loliiiiiiics  licclit  (iries  vaut, 
daz  ir  lief  in  die  liant. 

Siis  wuchs  fi  von  der  ingende 
mit  voller  grozer  tngende, 
die  ir  iinfer  Iierre  maz.  5 

rio  fi  an  der  e  faz 
mit   lautgreven   Liidewigeu, 
da  was  niclit  lierle  krigen 
zwil'clien  der  werlt  nnd  oncli  ir. 
fi  liete  oiicli  all'o  gar  die  gir  10 

geworfen  uf  den  guten  got, 
daz  fie  aller  weride  fpot 
nicht  enniochle  geelTen, 
noch  mit  valle  trelfen, 
daz  n  icht  qnenie  in  Iren  ban.         lö 
fwie  fi  lieb  hele  Iren  man, 
dem  oiich  fi  muDe  wol  behagen, 
doch  horte  man  fie  dicke  klagen, 
daz  fi  die  edelen  kufcheie 
Dicht  mit  kindes  reiuekeit  20 

runder  milTewende 
foMe  unz  an  ir  ende 
behalden  und  alfo  genefen. 
nn  des  moclile  nicht  gewefen, 
fi  was  ein  erlichez  wib.  25 

weiz  got,  daz  mufle  ouch  ubern  lib 
mit  maniger  villate  gan. 
des  nacbtes  pQac  li  iiffiaa 
von  ires  mannes  fiten 
und  wolde  nicht  erbiten,  30 

unz  fi  flafes  wurde  Tat. 
fi  gienc  an  heimliche  flat, 
da  fi  vil  langer  veuien  tet 
«nd  fprach  zu  gole  ir  gebet 
mit  Inleres  herzen  andacht.  35 

fi  pflac  ouch  des  in  maniger  tKicht, 
daz  fi  fich  liez  ir  meide  l'lan 
und   was  des  bloz  in  undertan, 
uf  daz  getrofl  wurde  ir  geiß. 
des  vritages  allermeill  40 

liez  fi  wol  durchVillen  fich 
und  darüber  funderlich 
vor  oftern  in  der  vaße 
fo  brach  fi  vil  der  rafie 
und  liez  fich  alle  tage  Han,  ib 

daz  uf  irre  hut  wart  getaa 
mit  befmen  und  mit  riemeo. 
manigen  blutfiriemeu 


worchte  an  ir  die  villat. 

ir  heilic  tiigenilicher  rat  50 

wolde  ot  gole  nahen. 

fwaz  fi  gedachte  valieu 

in  ein  vleifclilich  gemach, 

daruz  n  meiilich  enprach 

fich  als  ein  kenipfinne.  55 

unl'crs  herren   niinne 

zoch  fie  baz  uiule  baz, 

der  wolde  fi  nicht  werden  laz 

au  maniger  tngeutlicher  vrucht, 

die   n  begienc  mit  hoher  zucht.      60 

Demut,  die  vil  hohe  lugent, 
Iiete  ir  gevolget  u/.er  iusent 
und  wuchs  an  ir  von  tage  zu  tage 
fiinder  widerniurmels  klage, 
und  ir  was  fere  wol  mit  ir,  65 

wand  alle  ires  herzen  gir 
wold  ouch  fich  drucken  linder, 
fi  pflac  des  albefiinder, 
daz  fi  gemach  gerne  vioch. 
als  man  die  glocken  anzoch  7o 

zur  kirchen  vor  der  meticn  ; 
fo  liez  fi  ir  nicht  bellen 
mit  riehen  teplcn,  noch  mit  pfulii, 
da  fich  demiit  pillt  befulu 
verdringen  von  homule.  75 

Elizabet  die  gute 
einen  eiuveldigen  maulcl  nam 
uf  ir  hoiibet  uude  quam, 
da  fi  in  die  kirchen  trat, 
nicht  an  ein  hohe  Hat  80 

uz  der  gemein  befunder, 
fi  dranc   ficli  alhin  uuder 
in  die  volcwib  enmiten. 
nach  iren  demütigen  filen 
an  einem  winkele  fi  gefilmt,  85 

als  die  armen  vroweu  tiint, 
die  nicht  in  der  kirchen  ganc 
haben  fiinderlicheu  baue, 
nieman   fprach  dar  innc 
'rumet  der  lanlgrevinne',      (192^)  90 
des  was  fi  gerne  vollen  vri. 
dar  über  lac  ir  immer  bi 
die  gotes  barnieherzikeit, 
die  mit  gewalt  fie  vcrfueit 
durch  ir  edel  herze.  95 

armer  lute  Tmerze 


60)   do  K.  —  62)  volget  A.  —  65)  wan  st.  und   S.  -  66)  alle  /.  K.  — 
75)  verdrinnen  Ä.  —  77)  mantel  nam  /.  *. 
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Iicte  ir  gebiiwet  alfo  ua, 
daz  n  ez  bewiTcle  hie  iiud  da 
an  weifen  und  an  anneu, 
die  fi  fich  liez  erbarmen, 
fwa  die  fieclien  lagen 
bel'ivert  mit  unptlageD, 
da;;  in  gab  leillicheu  riiT, 
zu  den  gieuc  fi  iindc  fcluif, 
daz  in  wart  vollez  gemach, 
fwen  man  da  gevangen  fach 
und  woldez  leben  im  brechen, 
inoclile  fi  gefprechen, 
daz  er  wart  ledec  iinrte  vri  ; 
der  Wille  was  mit  werken  ir  bi 
uach  tiigentliclien  finncn; 
und  idücli  dar  cubinuen 
e  fi  wurden  gelod, 
fo  gab  fi  in  vil  riehen  troll 
und  notdnrft  zu  dem  libe. 
DU  merket  an  dem  wibe, 
wie  rechte  giidich  fi  beriet 
ein  ieglicb  arme  diet. 
do  fi  was   in  ir  bellen  vinge 
nach  werlllicher  eren  zuge 
in  offenbarem  blicke, 
do  liez  fi  dicke  und  dicke 
zufamue  die  armen  lefen, 
die  ir  waren  e  lieb  gewefeu. 
fi  quamen   uf  ir  palas. 
da  felbe  ir  dienerinne  was 
die  edel  lanlgrevinne. 
durch  unfers  herren  niiune 
gab  fi   in  fpife  unrie  kleit 
nach  der  barmeherzikeit. 
Alfus  was  fi  ie  bereit 
in  milder  barmeherzikeit 
aller  notdurftiger  diel, 
daz  ir  der  edele  Ilam  riet 
au  der  minuen  gründe, 
dar  uz  zu  aller  Hunde 
wuchs  des  oleyes  zwic. 
als  der  lantgreve  Ludewic 
mit  riltereu  zu  hufe  was, 
fo  mulle  ouch  uf  den  palas 
und  anderfwa  her  und  dar, 
da  ir  der  herre  wart  gewar, 
Elizabet  wol  bekleit 
gen  mit  voller  richeit, 


50 


55 


i;o 


6ä 


U 


da  ir  nie  liebe  an  gefchach; 

idoch  die  richeit,  daz  gemach 

und  die  ere  uberlut 

enmochte  nicht  die  gutes  brut 
5     von  dem  brutegounie  entzien, 

Crillo,  der  lieh  zu  ir  fpien 

in  da/,  loch  der  miunen. 

fi  truc  Crilium  enbinnen 

under  eime  kleide  herin, 
10     daz  ir  pflac  zu  nehell  fin 

und  ir  den  lib  ku  (ugende  baut. 

fchnriacheu  und  fiden  gewaul 

hele   fi  genuc  dar  obe 

und  doch  in  unfers  herren  lobe 
15     (ruc  fi  daz  heriue  Uleil. 

fo  groz  was  ouch  die  iuuekcit 

an  der  edelen  reinen, 

daz  fi  vil  mochte  weinen. 

ir  barmher/.iger  mul 
30     zu  gote  was  fo  rechte  gut, 

daz  ir  vil  mit  riclier  habe 

von  gote  wart  genaden  drabe. 
•        an  allen  dil'en  fachen 

wolde  ireu  mut  nicht  l'wachen 
85     der  lautgrave  und  daz  (juaiii 

vou  fachen,  als  ich  vernam, 

wunderlich,  deifwar  geuuc. 

zeimal  in  fin  wec  truc, 

da  Elizabet  alleine  (az, 
30     wazzer  iinde  brot  az, 

wand  fi  vafte  nach  ir  gir. 

do  hub  er  uf  und  traue  mit  ir, 

feht,   »va  cz  in  duchte  fin 

die  wile  er  tranc  der  belle  wiu, 
33     den  er  gelrunke  lange  zit; 

und  do  er  wart  hericht  des  fit, 

wie  man  ir  vor  des  wazzer  truc,  85 

do  bete  er  wilze  alfo  geuiic, 

daz  er  priivete  wol  daran, 
40     wie  gotes  hulde  au  ir  gcwan 

fo  rechte  lobelichcn  gauc. 

hievon  er  wenic  fie  betwanc, 

fwes  ires  willen  nicht  gezam, 

dar  über  ich  von  ir  vernam 
45    au  befcheidenliclier  dute, 

fi  pflege  rieche  lute 

vil  dicke  uf  ir  bette  legen 

und  fie  berücken  und  hegen 
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an  völligem  gemache. 

vou  liirre  reiben   faclic 

r:ij;cl  man,  Anx  fiuen  kric 

der  laut;;reve  Liidewic 

dar  uf  wiirfe,  daz  er  ir  5 

wolde  warn  die  bej;ir, 

uf  daz  er  wol  fiu  belle 

vri  von  den  Rechen  helle. 

diz  lie/.  er  ebene  verfpehen. 

zeimal  wart  von  ir  gefeheu,  10 

daz  gar  ein  kranker  nienTche  quam, 

den  Elizabet  die  gute  nam 

hin  uf  ir  bette  durch  ru 

und  dactcD  al  um  und  umnie  zu. 

do  uarl  gerufen  balde  her  lö 

der  lantgreve  alfo,  daz  er 

die  warheit  wolde  fchowen 

uud  do  er  nacii   der  vrowen 

ia  die  keinenate  quam, 

alzuhant  er  vernam  30 

an  deme  Gechea  ein  wunder, 

wand  er  verfwant  daruuder, 

daz  fin  nieman  eulfub. 

ein  edel  riich  (Ich  erliub, 

der  deme  lierreu  vreude  gab.  8ö 

do  liez  er  genzlich  darab 

durch  manic  wunder,  als  er  fach 

daz  er  nicht  me  ir  willen  brach. 

Ez  vngete  (ich  in  einer  zit, 
daz  der  lantgreve  vollen  wit  30 

uz  (ime  lande  wanderte 
und  fich  alfo   veränderte, 
daz  er  nicht  lange  wider  quam, 
ein  reife  in  an  den  keifer  nam 
To  hin  dan  in  weife  he  lant.  35 

nu  diz  was  alfus  gewant, 
er  was  uzen  und  ü  bleib 
an  allen  lugenden,  die  fi  treib, 
binnen  difcn  felben  tagen 
hub  fich  iamer  unde  klagen  40 

von  einer  grozen  hungeruot, 
die  (ich  deme  lande  erbot 
und  manigen  fluc  in  grimmen  tot, 
der  doch  nicht  haben  mochte  brot. 
fehl,  do  liez  fich  fchowen  45 

an  Elizabet  der  vrowen 
ir  tugentliche  keilikeit. 
der  hunger  was  ein  teil  zu  breit 


an  die  lule  gewant. 

über  gemein  daz  Dutfchc  lant         50 

was  fin  druckender  Cweif. 

Elizabet  die  gute  greif 

do  an  ircs  herren  gut. 

ir  barmeherziger  mut 

gab  do  verre  und  bi  55 

ir  aluuifeu  harte  vri. 

der  lantgreve  was  genant 

do  vurrte  über  vier  lant 

und  bete  gutes  vil  dar  ab, 

daz  Elizabet  ot  hin  gab  60 

den   armen  luteu  in  der  fiunt. 

Q  leite  einen  vullemunt 

nach  erbermede  lere, 

der  funder  aller  kere 

iinwichlich  heldet  finen  grat  65 

uud  eine  velle  buwen  lat 

uf  im,  die  ewiciichen   (lat. 

fehl,  diz  worchte  irre  lugende  rat 

mit  helfe  unferes  herren. 

armer  lule  werren  70 

pOac  G  alfus  zu  buzene 

unde  ir  not  zu  fuzene 

mit  vlize  in  allen  fachen. 

ouch  liez  die  vrowe  macheu 

einen  fpilal  da  bi  ir,  75 

darin  wart  nach  irre  gir 

manic  fieche  do  gebracht. 

diz  wart  ouch  anderswo  bedacht 

von  irre  heiligen  witze. 

der  erbermede  hitze,  80 

als  ir  got  erloubele, 

Elizabelen  beroubete 

fo  daz  ir  gutes  hin  beneben, 

daz  G  zu  iunged  raufte  gebeti 

krönen,  kleidere,  vingerlin,  85 

vurfpan  und  teffielekin. 

G  fuchte  in  ir  heimele 

der  gezierde  kicinote. 

fwaz  G  des  indert  bi  ir  vanlj 

daz  roubele  ir  uzer  haut  90 

die  flarke  barmeherzikeit. 

fi  hete  ouch  eine  gewonheit, 

die  edeleu  luten  vuget  wol, 

ob  man  die  warheit  fprechen  Fol. 

alle  tage  fi  des  pflac,  95 

daz  fi  zwir  durch  beiac 
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immer  zu  den  ficclien  sicnc 
und  ir  not  iindcrvienc 
mit  giilliclier  helfe  üIIo. 
die  aller  kreukcll  waren  do, 
den  half  ir  dienll  allermeill.  5 

fo  rechte  ftarc  was  ir  gcifl 
von  uufers  hcrren  niinne  enprant. 
fi  diente  in  felbe  mit   der  hant. 
den  (nie  fi,  deu  wul'ch  fie, 
fo  belle  ß  deme  hie;  10 

deme  gab  fi  Ipife,  denie  tranc, 
als  fi  ir  heilige  ziicht  beUvanc. 
Gehorfam,  der  lügende  ziicht 
lind  ir  kuniflige  vriichl, 
die   got  um  ir  hohe  leben  15 

wil  dort  ebene  bi  im  geben, 
daz  iß  der  ewige  folt. 
dem  was  die  vrowe  ummazen  holt 
und  brachte  iren  herren  dran, 
daz  fi  ir  einen   giilen  man  30 

mit  finem  willen  dar  zu  kos, 
daz  n  under  im  verlus 

eigenes  willen  volleift. 

beide  vleifch  unde  geill 

was  nach  l'inem  worle  zani,  25 

wand  fi  im  warl  gehorfam 

einvaldeclich  in  aller  lal. 

diz  was  uieilVer  Conrat, 

der  lauge  hone  ir  bichte. 

rin  gebot  was  ir  Hellte,  30 

wand  l'i  mit  gutem  willen 

ie  liez  ir  herze  Dillen 

von  dem,  daz  nicht  rechte  warb. 

darnach  do  der  lantgreve  erliarb 

und  der  vrowen  heilikeit  35 

was  an  gutem  mere  breit, 

daz  fie  doch  befrubete  fere, 

wand  fi  der  erden  ere 

als  ein  heldinne  ir  verlliez; 

Gregorius  der  pabefl  hiez,  40 

der  do   was  in  den  felben  lagen. 

vil  dicke  horte  er  im  fagen 

von  dirre  vrowen  lugende, 

wie  fi  uzer  iugende 

unz  da  her  von  den  fiinden  vloch.  45 

der  pabeft  fie  do  au  fich  zoch 

als  ein  valer  tut  fiu  kiot. 

er  hete  ir  guten  fchirui  fint 

und  larte  fi  zu  tngenden  pfadea 


ouch  liez  er  meifier  Conraden        50 

mit  l'inen  bricven  unde  hat, 

daz  er  die  vrowen  an  finer  Rat 

befchirmete  und  ir  pflege. 

fwaz  in  duchle  wege 

ir  wcfen,  daz  folde  er  begän.  55 

diz  bleib  nicht  lange  alfo  Dan. 

Elizabet  die  vrowe  gut 

gevazzet   hete  all'ulchen  mut, 

daz  fi  der  werlde  wolde  entwefen 

und  ein  fulcii  leben  ir  lel'en,  60 

daz  den  menfclien  ul'treit 

zu  hoher  vollenkiimenheit 

an  der  vefien  lugende  grat. 

ir  herze  vant  da  manigen  rat, 

wie  fi  gewerben  mochte,  05 

ob  ir  ein  eins  lochte 

mit  eiufamer  gehebe, 

oder  ob  fi  fich  begebe 

zu  vrowenkloUere,  oder  ob  fie 

mochte  leben  anderswie,  '0 

dar  was  ir  gedanke  tief, 

den  fi  wilen  überlief. 

Eja  DU  merket  alle, 
wie  uch  diz  gevalle, 
daz  fi  die  werlt  aU'us  verlos  75 

und  waz   l'i  ir  zu  iungeR  kos, 
des  fie  do  nicht  bevilde. 
fi  fchowete  an  daz  bilde, 
daz  unfer  lieber  herre  truc, 
do  er  iif  erden  von  im  fiuc  SO 

vreude  unde  richeit 
und  die  rechten  urniekeit 
hielt  an  finie  lebene  do. 
Elizabet  wolde  ouch  alfo 
arm  alliie  durch  got  wefen  85 

und  bcgonde  ir  uzlefen 
die  hohgelobeten   llraze, 
die  man  in  guter  maze 
wandert  ftete  funder  fchadeu. 
li  fprach  zu  meifier  Conraden  90 

'daz  in   ein  orden,  des  icii  ger 
und  bile  uch  voller  gewer, 
daz  ich  hinneu  vurder  nie 
von  hufe  zu  hufe  ge 
und  niuze  betelen  min  brot'.  95 

meiller  Conrat  ir  verbot 
fulchen  fin,  den  (i  gewan 
und  fprach,  ß  folde  nicht  dar  au 
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15 
C193a) 


20 


viirbaz  wendon  iren  miu. 

rto  l'iiracli  zii  im  die  vrowe  gut 

To  wil  icli  liiii,  des  ir  mir 

gebreclien  iiichl  eiimiigct  die  gir, 

die  icli  an  deine  ivilleu  iage'. 

darnach  an  deme  vrilage, 

du  Crin  der  wäre  gotes  fnu 

getrulich  wulde  mit  uns  tun 

und  leit  des  kriiises  not  To  grnz, 

die  allere  Hunden  alle  hioü, 

als  ich  noch  dicke   l'chowe. 

do  gienc  die  adele  vrowe 

dnrcli  iren  tiigenihal'len   lin 

mit   meiiler  Courade  hin 

und  mit  andern  brudern  me. 

ir  was  in  der  werlde  we 

und  zu  ir  richeite. 

ir  hende  fi  leite 

iif  den  aller,     diz  gefchach. 

hiemile  fi  ald.i  verlprach 

ir  vrunt,   ir  kini,  werlllichen  miit 

und,  do  n  erbe  uude  gut 

verfprechen  wolde  iif  den  geniez, 

meiner  Conrat  fie  enlliez, 

wand  er  ir  znch  ir  baut  berabe      äö 

und  biez  bellen  fi  an   der  habe. 

'enlball  ucb',  fprach  er,  'wand  ir  füll 

vergelden  nwers  berreu  fchult, 

daz  ill  uch  und  ime  gut. 

oucb  füll  ir  armer  lule  mut 

tronen  mit  almureus  gebe, 

des  wil  ich  daz  an  uch  beklebe 

die  uiorgengabe,  die  ir  habet, 

wand  ir  wol  damile  labet, 

die  bie  twinget  enge  not'. 

do  let  fi,  fwaz  er  ir  gebot. 

Xu  diz  allez  fus  gefchacb 
und  die  edele  vrowe  fach, 
daz  n  ein  teil  irrete 
und  von  got  virrete 
der  werlde  geludme  groz, 
des  fi  zu  febene  verdroz, 
wand  noch  von  gewonheit 
was  genuger  ir  bereit 
mit  werlllicber  ere; 
do  vorchte  ot  fi  vil  fere 
alle  ere,  die  zur  werlde  zocb. 
hievon  fi  durch  gut  viocb 
mit  tugendeu  behende 


30 


33 


40 


zu  Marpurg  iif  daz  ende  50 

an  ires  hcrren  lande, 

da  fi  ir  arbeit  wände 

zu  allen  guten  fachen. 

fi  liez  da  felbes  machen 

ein  fpital  fchoue  und  groz,  55 

des  nianic  armer  do  genoz 

und  geuuzet  ouch  hiile. 

riechen  und  arme  lule 

wurden  alda  bingebracht, 

den  fi  mit  guter  andacht  fiO 

diente  in  deme  conveute. 

ir  geniez,  ir  gutes  reute 

alfus  der  fiechen  dienll  wart. 

fi  uam  in  Ingenilicber  an 

die  krenkelleD,  die  unvrifchen         fii 

und  fazte  He  zu  ir  zu  lifcbcn, 

mit  deu  li  traue  und  oucb  az. 

do  fie  flrafle  umuie  daz 

ir  meiner  unde  bat 

daz  fi  an  einer  auderu  Hat  7(i 

von  deu  krankeu  feze 

und  nicht  mit  in  eze, 

do  fprach  fi  'eyn,  liebe,  neiu, 

wizzet,  daz  mir  ir  gemeiu 

fiiuderlich  geuade  gil.  75 

fwer  hobvart  wil  tribeu  beul 

uiemao  daz   fo  wol  getut 

fo  mit  anite  der  deuiut; 

die  lat  mich  alfiis  tribeu'. 

ir  meiller  liez  do  bliben  so 

fie  an  der  guten  arbeit 

und  do  ouch  fin  befcheidenheit 

an  der  edelen  vrowen  lach, 

daz   G  ir  leben  ufbrach 

an  hohe   vollenkiimenlieit,  85 

do  brach  fin  gute  wifheit 

ir  gefiude  biu  beßt. 

er  liez  ir  in  der  felben  zit 

dri  menfche  und  ir  genügen  dran. 

ein  convers,  ein  guter  mau  90 

uzene  der  gefcheffede  pilac, 

dar  abe  ir  quam  der  beiac 

da  mite  fi  die  armen  hielt. 

der  man  all'us  ir  gutes  wiell, 

als  mau  wol  mochte  fchoweu.         95 

eiu  aide,  edele  vrowen 

die  fchuf  er  ir,  die  was  mit  ir 

und  hete  ob  ir  nach  voller  gir 
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des  gewiildes  iirloiib. 

die  reihe  aide  was  fo  (oub, 

daz  fi  gehörte  kleine. 

noch  fchiif  er  ir  eine, 

diz  was  ein  diriie  fere  iinf;efialt.      5 

mit  den  hielt  fich  in  einvalt 

Elizabet  die  gute. 

fi  was  an  reinem  mute 

ilf  hoher  tugeiitlicher  art. 

daz  aide  wib  was  ir  hart,  10 

wand  R  wenic  horte, 

■doch  fi  ui  zußorte 

Elizabetcu  ir  gedult. 

fi  was  mit  demut  fo  gevult, 

daz  fi  bleib  gar  unbewaget  15 

gegen  der  ungellalteü  maget 

in  lieber  anefchowe. 

die  niaget  unde  die  vrowe 

liielden  gelicli  und  ebene 

ir  dieull  an  manigem  lebene.  20 

wiifch  die  maget  die  fchuzzelcD  da, 

fo  faz  die  vrowe  ir  harte  na 

und  wuTch  die  topTe  mit  der  hant. 

ob  ez  der  maget  was  gewant 

daz  fi  karte  daz  vielze,  85 

To  warf  uz  biz  zur  letze 

den  min  die  vrowe  und  den  ftoub, 

als  ir  ir  tugeut  gab  urloub. 

Uuder  andern  fachen, 
die  wir  kunt  hie  machen  30 

und  ir  wizzet  vurbaz 
von  der  edeln  vrowen,  daz 
fi  nam  zeimal  ein  fiech  kint, 
vertorben  als  die  armen  fint, 
die  mauigerwis  verweifen.  36 

von  fuchaften  vreifen 
waz  ez  gebrochen  von  der  gicht. 
ez  liete  an  armlicher  pflicht 
vollen  hart  die  blutfiicht. 
des  kindes  pflac  mit  guter  zucht    40 
Elizabet  durch  andacht. 
ez  vugete  ir  dicke  fo  die  nacht, 
wand  denie  kinde  was  vil  we, 
daz  fi  ez  fechsllunt  oder  me 
truc  uz  finem  bette.  45 

fin  tuclieliu,  die  ez  bette, 
wufch  fi  mit  ir  hende. 
nach  des  kindes  ende 
nam  fi  ein  uzfetzige  maget. 


als  die  ir  demut  bete  eriaget,         50 

fi  bare  fie  heimelicb  bi  ir  do 

und  was  des  ummazeu  vro, 

daz  fi  ir  dienen  folde. 

die  reine  gotes  holde 

machte  ir  bette  und  twuc  fie.  55 

dicke  viel  fi  uf  die  knie 

vor  ir  und  zog  ir  uz  die  fchu, 

idoch  do  ez  quam  dar  zu, 

daz  nieifier  Conrat  diz  vernam, 

do  muUe  ir  arbeit  wefen  laui,         60 

wander  die  fiechen   maget  verRiez 

und  die  vrowen  nicht  eoliez 

ir  dienlles  pflegen  als  da  vor. 

fin  angeil  was  dar  abe  enpor, 

daz  fi  von  fulcher  bürde  G5 

oiich  lichte  uzfetzec  wurde; 

hievou  er  die  maget  nam. 

binnen  dirre  zit  iizquani 

meiner  Conrat  in  die  laut 

predigen,  als  ez  do  was  gewant     <0 

durch  goles  ere  luterlich, 

do  nam  die  vrowe  aber  au  fich, 

als  ir  ir  tugent  erloubete, 

ein  kint,  daz  iilTeme  boubete     (ISSIj) 

fo  ferec  was  her  und  dar,  75 

daz  ez  uiudert  bete  ein  bar 

uf  deme   fcbedelhute. 

Elizabet  die  gute 

mit  der  hant  ez  felbe  twuc 

und  half  im  tugenilich  geouc.  80 

dar  iane  fi  euch  firebete 

unz  ez  fie  uberlebele. 

Alle  die  benauten  werc, 
die  fich  uf  einen  grozeu  bei'c 
hufeu  au  der  gotes  maget,  85 

ob   fi  wurden  halb  gefaget, 
daz  fi  diente  Märten, 
fo  konde  euch  fi  wol  warten, 
wol  und  ummazeu  wol, 
als  ein  wib  genaden  vol,  90 

Marien  Magdalenen  leben, 
dem  fi  mit  herzen  was  ergeben, 
fi  diente  alfo  der  innekeit, 
daz  fi  der  iizern  arbeit 
deifwar,  nicht  underwegen  liez.     95 
der  inuern  genaden  vliez, 
dar  in  fi  warf  die  blicke, 
fo  rieh  wart  an  ir  dicke, 
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als  ß  von  gebete  gie, 

daz  ficli  ir  antlitze  lie 

vil  licht  au  dirre  vroweu 

geiflliclie  lute  fcliowen. 

diz  koode  got  wol  fcliickcu, 

daz  mau  oucli  lieclilez  bljckeu 

glanneru  uz  ir  ougen    l'acli. 

biwilen  oucli  daz  an  ir  gerdiacli 

fwaone  ir  geill  alfo  geiiieil 

was   an  der  inneru  arbeil, 

die  fi  zu  wolluneo  treib, 

daz  R  darnach  UDgezzeu  bleib 

gute  wile  und  davon 

was  fi  dicke  alfiis  gewon, 

daz  R  zw  goles  lifche  quam 

und  ir  uotdurrt  alda  nam 

nach  vruullicher  wife, 

und,  fwie  G  dirre  Tpife 

mit  innekeit  dicke  enpciz, 

doch  was  fi   uzen  alfo  heiz 

in  guten  werken  mit  der  bant, 

daz  an  ir  werlich  wart  crkant 

Marien  und  Martben  leben, 

dem  fi  mit  tugenden  was  ergeben. 

fante  Marien  innekeit 

zoch  Ge  nicht  von  bertikeit 

au  der  vrowen  Marthen. 

fi  koude  beides  warten 

wol  gelich  unde  ebene 

in  eime  heiligen  lebene. 

Siis  was  die  felige  vrowc 
mit  der  geuaden  towe 
vrilicb  und  unverdrozzen 
von  denie  bimele  ergozzeu 
fo,  daz  G  in  genaden  fwam. 
nu  bub  Geh  au  diz  wibesnani 
der  vient  mit  ubeler  tiicke. 
er  Tchuf  ir  iingeluckc, 
daz  zu  gelucke  ir  doch  geriet, 
von  Elizabeten  Geh  do  fehlet 
manic  ir  vrunt  fo  bin  dan 
und  dar  zu  ires  berren  man, 
die  in  den  erGen  iaren 
ir  holt  mit  dienGe  waren, 
die  traten  nu  von  ir  enzwei 
und  achten  Gc  nicht  ein  ei. 
dorf,  bürge  und  Gcte, 
fwaz  R  des  zu  rechte  bete, 
daz  wart  ir  abegeftrichen. 


fus  quam  von  ir  gewichen  50 

irdil'cb  gelucke  und  irdifcb  habe. 

da   wart  fi  nicht  betrübet  abe, 

wand  ir  fchatz  was  dort  begraben, 
5     da  in  weder  roG  noch  fcbabeu, 

noch  die  viende  fwendeu.  55 

G  liez  do  von  ir  fenden 

ir  kiut  hin  zu  ir  magen, 

die  ir  mit  truwen  pflagen 
10    in  züchtiger  hüte. 

Elizabet  die  gute  60 

leit  daz  funder  erge, 

daz  G  ir  berberge 

mulle  betein  in  der  Gat. 
15     do  G  die  not  antrat, 

die  Ge  Iwanc  alvollen,  g.) 

beide  vlacbs  und  wollen 

fpan  die  laotgrevinue. 

nu  febt  von  dem  gewinne 
20    ncrte  fi  die  armen  do. 

fi  was  des  uramazen  vro,  70 

ob  fi  verdiente  ein  klcit, 

daz  G  cz  durch  barmherzikeit, 

die  ir  volgete  alle  ir  leben, 
25    folde  eime  dürftigen  geben, 

der  Ge  durch  got  erbarmete.  75 

nu  feilt  wie  fi  verarmete 

durch  got  alliie  mit  unpflege; 

fi  gienc  zeimal   uf  dem  wege 
30    durch  eine  gazze  al  enmiten, 

da  man  bete  in  nutzen  fiten  80 

über  den   pfui  unreine 

gelcit  wol   hohe  fteine, 

daz  man  icbt  dorfle  waten  bie. 
.35     do  fus  bin  uf  den  Geinen  gie 

Elizabet  die  gefeinte,  85 

fehl,  wa  ir  da  begeinte 

ein  wib,  die  was  vor  des  gewefen 

ir  maget  und  in  der  koG  genefen, 
40    die  G  von  hove  do  gewan. 

daz  wib  fach  die  vrowen  an  90 

in  ungcnemen  kleiden 

und  daz  G  was  gefcheiden 

von  gute  und  von  eren, 
45    des  wolde  fi  nicht  keren 

und  irre  vrowen  wichen.  95 

fi  liez  uf  fie  Grichcn 

ir  homut  vollen  dratc, 

in  deme  fi  fie  verfmate. 


48)  des  /.  K. 
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(Inz  will  Vit  iiiiDiitze 

Uiez  uiilci-  in  die  pfiitzc 

Elizabcleu.     diz  sjcl'cliach. 

cy,  wie  giilliih  Tic  nnracli 

Eliziibel  uiide  laclilc.  S 

nicht  fi  gegen  ir  lächle 

diwedci-  klage  noch  mniinclat. 

n  Hunt  uf  nzer  nnvlal 

naz  lind  beHiU  als  ein  oiu.s. 

mit  vieudcn  gicnc  ß  heim  zn  hns   10 

nnd  fchutte  von  dem  hör  die  keit. 

noch  vil  grozeie  fmaheit 

viigete  ir  der  tuvel  Salanas, 

wand   fi  hcimelich  dicke  was 

mit  bichlc  iiicifierc  Conrade.  15 

hievou  (luam  ein  groz  l'chade, 

der  irdifche  ere  von  ir  fliic. 

der  hue  fprach  do  vil  geniic 

in  des  landes  iimnicrinc, 

ez  were  nicht  recht  um  ir  dinc       20 

und  Conraden  den  pTalTen. 

fehl,  diz  begonde  ir  Tcbaireu 

nuwe  vreude  in  difme  fpote. 

ß  fprach  zu  dem  guten  gote 

'o  vil  lieber  Iierre  min,  35 

nu  pnive  ich  wol  die  truwc  diu 

an  mir  armen  wibe, 

daz  din  geuade  blihe 

nu  bi  mir  ane  kcren. 

ich  bete  ein  wenic  eren  30 

uf  der  erden,  herre  got, 

die  i(l  worden  gar  ein  fpot 

an  mir.     wol  mich  des  uf  daz 

ich  fal  bekennen  vurbaz,  (l94-'>) 

daz  alleiue,  herre  min,  35 

ere  und  lob  fal  wefen  din'. 

Ez  gefchach  uf  einen  lac, 
daz  Elizabet  die  gute  lac 
au  ir  gebete  ulVen  knien, 
ir  andarbt  fie  bcgoude  ufzien,         40 
daz  ouge,  herze  undc  baut 
gegeu  dem  himele  was  gewnnl 
mit  uubetrubeter  andacbt. 
fehl,  do  wart  unl'er  herre  bracht, 
daz  er  die  lieben  vrowcn  -15 

floh  woldc  lazen  fcbuwen 
in  eiuie  heiligen  ßnno, 
wand  ir  beider  minnc 
ein  ander  heten  (rolTcn. 


ß  fach  den  biracl  olTeu 
und  lefum  ir  gezeiget, 


50 


55 


und  gab  ir  trofl  vil  fuzcn. 

eja,  do  was  ir  gruzcn 

gegen  ir  mit  richer  wollufi. 

lefus  fprach  zu  ir  allull, 

dar  an  fin  wort  do  wart  bczill 

'Elizabet,  ob  du  will 

hinnen  vnrder  ßn  mit  mir, 

fo  wil  ich  wcfen  ouch  mit  dir         «o 

und  nicht  von  dir  mich  fcheidcu'. 

do  wart  an  in  beiden 

daz  gefpreche  undernumcn. 

die  wort,  die  ir  da  waren  kunien, 

fich  gruben  in  ir  herze,  65 

mit  llcler  minneu  fmerzc 

in  wol  luchtendcm  glaßc. 

darnach  in  der  vaße 

vugete  fich  ez,  daz  fi  gelac 

zur  kirchen  und  an  got  pQac  70 

gebetes  mit  der  andacht, 

die  in  ir  aU'o  herle  vachl, 

daz  fi  fich  neigete  an  eine  want. 

ir  ougen  waren  fo  hingewant 

gegen  denie  allere,    diz  ergie.        75 

uf  den  knien  lac  fi  hie 

und  fach  ot  offenbare 

fo  bin  gegen  deme  allare. 

niemao  enwefte  waz  fi  fach. 

als  diz  lange  au  ir  gefchach,  tfO 

do  gienc  fi  beim  und  was  kranc. 

die  felbe  not  tie  betwanc, 

daz  fi  zu  tifche  gel'az. 

do  fi  ein  wenic  alda  gaz, 

feht,  do  began  G  fwilzeu  85 

und  alfo  nidcr  fitzen, 

daz  fi  fich  leime  an  die  want. 

ein  vrowc  eutpßenc  fie  mit  der  liant, 

die  bi  ir  was  in  der  zit. 

man  treib  die  andern  gar  bcfit,       90 

wan  ir  unmacht  was  du  groz. 

fiis  lac  fi  in  der  vroweu  fchuz, 

als  die  gar  niudeu  tunt. 

ein  veußer  gegen  ir  do  lliiot, 

dar  uz  fach  fi  und  fach.  95 

als  daz  lange  zit  gefchach, 

vil  lieblich  lachte  ii  do. 

ir  autlilze  was  fo  vro, 
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daz  die  vrowe  dar  imder 

fach  daran  groz  wunder. 

fo  rechte  vrolicli  was  fi  da. 

über  lauge  zit  dar  na, 

do  wart  die  vreiide  ir  benumen 

und  durch  den   felben  iinvrumcn 

Elizabet  die  ougen   Uoz. 

ir  weinen  daz  was  alfo  groz, 

daz  fi  ir  auditze  begoz 

mit  manigem  zare,  der  da  vioz 

uz  ougen  über  wangeu. 

als  diz  was  ergangen 

mit  iamere  ein  vil  lileiue, 

To  tet  die  edele  reine 

ir  ougen  uf  und  wart  vro. 

daz  wol  bewifete  ir  lachen  do. 

fo  quam  ein  weinen  darnach  fit 

und  darnach  aber  ein  lachenzit. 

fulcli  wechfel  fi  dicke  treib, 

idoch  fi  vil  lenger  bleib 

an  lachene,  dan  an  weinen. 

do  Crillus  mit  der  reinen 

lange  zit  gefpilte 

die  wiTe  alfo  bezille, 

daz  Elizabet  niderfeic 

ir  houbet  und  fi  lange  fweic 

zu  der  anderen  fchowe. 

dar  nach  vur  uf  di  vrowe 

Elizabet  die  gute 

und  fprach  mit  vreuden  iniile 

'ia,  ia,  lieber  herre  min, 

ii^,  daz  du  mit  mir  ot  wilt  fin, 

fo  wil  ich  immer  bi  dir  wefen 

und  diner  heilikeit  genefen. 

In  liebe  noch  in  leide 

villi  dir  ich  mich  nicht  l'cheidc'. 

Alfus  lebele  manigen  tac 
l'lizabel,  daz  fl  pflac 
vil  lugenden  al  uz  und  innen, 
mit  ires  herzen  finnen 
karte  fi  fich  ie  zu  gote 
von  der  armen  werldc  fpole, 
die  manigen  menfcheu  irren  pflit. 
IUI  quam  ouch  nahen  ir  die  zit, 
d^iz  fi  fterben  folde 
und  Ge  got  brengen  wolde 
in  den  ewigen  beiac. 
binnen  des  dar  nider  lac 
vil  fiech  ir  meiHer  Conrat. 


do  vragete  er  ebene  um  ir  tat,       50 

wie  fi  gedechle  werben, 

fwanue  er  mulle  erllerben 

und  fi  nicht  me  fin  mochte  haben. 

die  vrowe  hete  wol  entfaben 

von  unfers  lierreu  volleill,  55 

daz  fi  vor  im  Iren  gcifl 

mit  lode  folde  gote  ufgcbeu 

und   er  mulie  fie  verleben. 

diz  fagcte  fi  im  in  der  zit, 

wand  ez  alfo  volleugienc  ouch  fit.  60 

fi  wart  fiech,  er  wart  gefunt. 

diz  gefchach  in  fneller  fiunt 

nach  der  rede  an  deine  vritage ; 

fwie  ez  den  armen  was  ein  klage, 

den  fi  dicke  ir  haut  erbot,  K5 

doch  lac  fi  nider  in  grozer  not, 

die  ein  und  zwonzec  tage  ir  pflac. 

des  dritten  tages  e  fi  belac, 

da  treib  fi  nach  ir  willekur 

die  werltliche  liite  vur  70 

und  liez  fie  nicht  darinne. 

da  waren  in  gutem  fiune 

edele  herren  und  vrowen  kumeu, 

die  fie  durch  vruutlicheu  vrunien 

befchowelen  an  dem  ende.  75 

man  treib  Ge  uzer  wende 

von  Elizabetcn  vaUe  hin. 

do  vragete  mau  fie  um  den  fin, 

durch  waz  fi  befiten  tribe 

die  lute  und  ir  da  nicht  enblibe      80 

bi  ir  alfo  heimelich. 

'ey,  lieben',  fprach  fi,  'da  wil  ich, 

denken  von  dem  endes  tage 

3."^     und  von  dem  iamerlichen  flage, 

der  den  ubeln  wirt  gegeben  85 

und  ouch  an  daz  riebe  leben, 
daz  got  den  vruudcn  vruntlich 
wil  geben  und  fi  zicu  an  fich'. 

40    do  fi  an  der  gehugede  bleib 

und  nach  willen  diz  getreib,  90 

iinz  hin  gegen  den  funlac, 
als  octava  morgen  lac  (194'') 

des  bifchoves  IMarlini, 

45     do  rief  Elizabet  hin  bi 

iren  bichtiger,  der  quam.  95 

die  vrowe  ir  herze  vor  ficli  nam, 
dar  uz  fi  las  unde  las 
mit  bichte,  fwaz  dar  inne  was, 
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(loch  bicilte  l'i  tio  niclitesuiclil, 
cz  eiiwerc  an  rinviger  pflicht 
gebicIUel  vor  oticli  ilickc, 
wand  n  mit  iiinnigein  blicke 
ie  die  Interkeit  fach  an.  5 

der  giitcu  vragcn  l'i  do  began, 
als  fi  Uli  gefliiihe, 
wie  mau  dar  nach  wiirbe 
mit  irre  habe,  do  fprach  fie 
'einen  bofcn  roc  habe  ich  hie,        10 
in  deine  Tal  man  niicii  begraben, 
wand  ich  zur  mit  nui;^  in  haben, 
daz  andere  algi'meine, 
beide  groz  und  kleine, 
daz  gebet  ot  hin  den  armen,  15 

die  mich  vi!  fere  erbarmen'. 
ItTu  diz  allez  Tiis  ergieuc, 
Elizabct  darnach  entpfienc 
unfers  herreu  liclianien. 
in  deine  heiligen  uanien  30 

mit  liebe  fi  wol  Urebete. 
eine  wile  fi  do  lebete 
und  rette  von  den  dingen, 
als  t'i  vor  mochte  bringen, 
die  uns  uf  gut  leben  zien.  25 

die  l'uche  fie  do  herler  fpien 
(lud  wolde  mit  ir  wandern, 
do  weinten  die  andern, 
die  umb  ir  bette  Tazen. 
'ey,  daz  Pult  ir  lazcn',  30 

l'prach  Elizabet  die  gute, 
'weint  ot  mit  fletem  mute 
ui  ucli  reibe,  uiclit  uf  mich', 
hieniitc  wart  ir  liiuderfwich. 
an  der  rede  H  gefweic,  35 

wand  ir  des  miindes  flim.-ne  entTeic. 
do  horten  euch  die  lule 
mit  olTeulicber  diite 
uz  irre  kele  ein   rtinime  kiimen, 
die  wart  fo  Iiiniich  vernumeu,         40 
als  ob  da  vögele  fiiugen 
und  uf  gedone  erklungen, 
darnach  lac  fi  hiu  die  nacht 
in  voUeclicher  audacht, 
unz  an  die  erflen  hanekral.  45 

do  fprach  die  vrowe  'feht  nii  gat 
ber  die  zit  in  der  Crill 
uns  zu  felden  kumen  in, 
uf  deu   ich  mich  nu  fchiehe'. 


Elizabel  die  liebe  50 

bcvalch  deine  guten  golc 

nigcmeinlich  die  rote, 

die  zu  ir  ende  wareu  kiimcu. 

do  wart  mit  lernftekeit  genumen 

von  gote  ir  Tele,     fi  gelac,  55 

wand  fi  des  lebens  hie  verpflac. 

DU  diz  mere  wite  erfchal 

in  deine  lande  uberal. 

hicvon  der  lute  vil  oiich  quam. 

iren  heiligen  lichani  fio 

liez  man  vier  tage  unbegraben, 

wand  mau  in  fo  ^^'olde  haben, 

unz  vil  der  Inte  quemen. 

von  der  gotes  genemen 

gienc  im  alfo  gut  fmac,  65 

daz  ir  dekein  des  erfchrac, 

ob  er  bi  fie  wanderte. 

do  man  den  lichain  änderte 

lind  zur  erden  in  begrub 

des  andern  lages,  do  fa  erhub         70 

got  wirken  durch  fin  holde  magcl. 

da  was  ein  grawer  munch  belaget 

lange  an  der  kelfiicht, 

die  im  fines  lebens  zucht 

bete  befweret  wol  vierzec  iar.       75 

der  wart  gefunt  al  offenbar, 

wand   im  entgienc  des  leides  Tchadc. 

vor  deine  meiflere  Courade 

uud  vor  dem  pferrere   von  der  Ilat, 

der  zu  Marpiirc  was  gefat,  80 

gefchach  diz  zeichen  vor  bcnaut. 

got  wifete  fine  milde  haut 

durch  die  lieben  vroweu, 

als  fich  wol  liez  l'chowen 

an  manigen  Zeichens  geben.  85 

funielichcn  toden  wart  ir  leben 

und  klar  ougen  den  blinden. 

des  liez  fich  vil  ervindeu 

mit  harte  richlicher  habe 

bi  deme  grabe  und  euch  hin  abc.   flO 

manigerhaudc  welac 

an  manigen  liiten  gelac, 

die  wol  gefunt  darnach  bliben, 

des  von  ir  iH  genuc  befcbriben. 

diz  in  ein  riche  leben.  95 

nu  fiil  wir  nete  viehen 

die  gute  luulcr,  die  alhie 

an  armou  liiteu  begic 
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vil  iler  karinchcrzikeit, 
daz  n  vor  go(e  l'i  bereit 
vor  iius  zu  bileiie,  fo  daz  wir 
iu  die  vreiidc  kiiiiicii  zu  ir, 


da  wir  gut  iniiiicr  mero 
loben  in  l'incr  ere. 
des  biir  uns,  bejre,   lieber  got, 
duixli  diuer  truwc  sebol  ! 


T3.     Von  faiitc  Cecilieu  einer  iune>rowen. 


Cecilia  die  fclioue  niagcl, 
die  gote  alfo  wol  beliaget 
durch  ire  liohen   (ugende, 
die  nas  von  der  iugende 
iif  vervlizzen  alle  7.it,  ä 

als  daz  iiierc  urkuude  git, 
daz  uns  Taget  von  irre  zucht, 
fo  was  n  hoher  lute  vrucht 
UK  Rome  der  gewaldes  Hat, 
du  n  mit  iareu  uftrat  IU 

iiny,  iu  eio  vernuniftec  lebcu. 
ir  wart  geuadcu  vil  gegeben 
V  uu  denie  heUcricben  gole. 
ires  herzen  kuTche  kuole 
Crillum  vrolich  bevienc,  li 

an  dcuie  l'i  mit  gelouben  bienu 
und  ouch  mit  fchoucr  uiiune. 
ires  herzen  finne 
fi  von  der  arnicu  wcrit  ie  zocli. 
an  die  ncbcrheit  fi  viocb,  3U 

die  ir  gotes  geloiibe  ie  let. 
fi  fiirach  mit  vlize  ir  gebet 
(ac  und  uacht  biu  zu  gote 
und  gerte  an  l'lme  geböte, 
daz  n  im  niuUe  ir  kufcbez  leben    33 
mit  vrenden  an  dem  ende  gcbeu 
und  uubefult  bie   wurde, 
der  keftegunge  bürde, 
an  weineu,  vallen,  waclicu 
treib  fi  mit  guteu  faclien  30 

und  ouch  heimelicb  geunc, 
waud  mau  iu  deu  geziteu  l'luu 
zu  Kome  die  crillenheit. 
die  aügefi  bete  biugeleit 
vil  der  criHenlicbeu  diet,  iö 

die  beimclicben  vou  dem  wege  feliict, 
uf  daz  fi  niocliteu  vride  bau. 
der  gro2e  bifchof  Urban, 
von  dem  Cecilien  bctiuam 
des  edelen  gelouben  flam,  40 


der  was  gewichen  ouch  riiircb  not, 
die  im  da/,  ubele  volc  erbot,     (1.H5') 
Po  hin  von  Rome  in  ein  hol. 
Cecilia  die  wede  wol, 
wa  der  reine  menfche  was,  iö 

fin  amt  mit  den  geverlen  las 
in  unfers  lieben  berren  lobe, 
ez  was  geraten  fo  darobe, 
fwer  in  belle  vuuden, 
daz  man  in  Tu  z.a  nundcii  AO 

bele  von  deme  lebeue 
geflagen  vil  unebene 
mit  der  martere  iiugeniacb, 
als  ich  e  fpracb,   wand  ez  gcicbach. 
Mie  edele  iuucvrowe,  5S 

die  mit  des   biuiels  towc 
in  rieber  tugenilicher  art 
begozzen  an  genaden  wart 
nach  unfers  herreu  willekiir, 
die  brach  an  hobeu  meren  viir        60 
in  Hat  und  ouch  iu  lande, 
ir  zucht  man  wite  benande, 
ir  |>ris,  ir  zucht,  ir  ere. 
maniger  wart  do  fcre 
fie  vrien  und  nach  ir  Hreben.  (>ä 

nu  faz  ein  berre  da  benebeu, 
rieh  undc  edel  gennc, 
des  lob  ouch  witeu  ummefliic, 
wand  er  mit  eren   was  befiau. 
zwoiie  fune  bete  er  wolgelao         70 
noch  von  im  ungefcheiden. 
diz  waren  allez  beiden ; 
der   eine  Valeriauus, 
der  andere  biez  T^burciu.s. 
der  knappen,  die  icii  habe  geuaut,  7i 
dem  eidern  wart  zu   finer  baut 
Cecilia  getruwet, 
uf  daz  au  in  veruuwet 
die  aide  vruulfchaft  wurde, 
bicmite  wuchs  ein  bürde  ^0 
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Cecilien  iiud  ein  lierte  klage; 
vor  des  briilloufes  tage 
was  vil  kleine  ir  ratle. 
ir  Zwilch,  ir  drilcli  valle 
fi  mit  allem  vlize  tet.  5 

zu  gote  was  Ilete  ir  gebet, 
daz  ir  blilie  ir  kiifclicit. 
DU  quam  nach  der  gewoiilieil 
der  vreudenlac  uberlul, 
daz  brutegoiim  und  euch  brut         10 
Geh  foldeu  oemeu  nach  der  e. 
Cecilien  was  iinimazen  we 
zu  dem  iamerliclicn  tage, 
idoch  ir  not  und  ir  klage 
bevalch  fi  deme  guten  gote.  15 

von   fpilluten  ein  niichel  rote 
liez  fich  alda  fchowen. 
fi  quamen  zur  iuncvrowen 
und  ringen  uf  iren  Tchal. 
die  vreude  erfchal  uberal  20 

uf  der  iuncvrowen  palas. 
Cecilia  bekleidet  was 
wol  nach  lobelichcr  art, 
wand  fi  den  vrunden  was  vil  zart, 
die  ir  waren  fere  holt.  25 

gewant,  ßlber  unde  golt 
V    gar  durchworcht  und  durchroilen 
nach  den  werltlichen  fiten, 
des  was  genuc  unde  vil 
an  fie  geleit  in  deme  zil  30 

und  wifete  fich  drinne  ubcrlut. 
nu  feht  wie  daz  die  gotes  brut 
enmochte  nicht  gefchieben 
von  dem  Innern  lieben, 
der  ir  geminneter  was  genant.       35 
fi  truc  ein  keiferlich  gewant 
zu  neheß  an  der  blozen  hut, 
des  lefus  Crill  irs  herzen  triit 
was  an  ir  vollen  gemeit; 
diz  was  ein  herte  herin  kleit,  4ü 

darinne  fi  fich  neigete 
und  werlich  dran  erzeigete, 
daz  Crifius  were  ir  brutegoiim. 
fi  duchte  als  ein  vergende  troum 
der  unfieten  werlde  bibcn.  45 

fwaz  die  rpillute  oiich  tribcn, 
fo  was  ir  herze  und  ir  ouge 
mit  inniger  touge 


gein  himele  an  Criflum  gewant. 
der  wart  gemant  und  gemant,         50 
daz  er  ot  ir  kufcheit 
bewarte  in  rechter  reinekeit. 

Die  zit  der  vreude  hincgie  ; 
fwaz  der  gefamt  was  alhie, 
die  bi  des  tages  fchin  verlief,         55 
als  die  gewonheit  in  rief. 
die  trübe  nacht  geloufeu  quam, 
die  dife  zwei  gelieben  nam 
zufamne  in  eines  gadmcs  vach. 
jfa  die  iuncvrowe  fpriich  60 

alfus  mit  züchten  gegen  im 
'vil  lieber  brutegoum,  vcruini, 
waz  ich  dir  vor  wil  bringen 
von  heimelichen  dingen 
und  doch  ob  du  mit  eide  fagefi,     ti5 
daz  du  fin  genzlich  gedagell'. 
Valerianus  fprach  do  fa 
'ia  werlichen,  ia,  ich  ia. 
ich  wil  ez  wol  behalden 
in  niioes  herzen  valden.  70 

fagan  waz  der  rede  fi'. 
ß  fprach  'mir  ift  ein  engel  bi, 
der  min  getrulichen  pQiget 
und  Gn  liebe  alfo  mir  wiget, 
daz  ich  bewart  des  fiete  bin.  75 

nu  fich,  ervreifchet  dinen  fin 
dirre  felbe  gotes  geifi, 
daz  du  zu  gegen  mir  nu  Ireifl 
des  vleifches  valfche  minne 
und  wilt  mich  al  darinne  80 

entreinen,  fo  bifiu  verlorn, 
er  flet  dich  tot  durch  finen  zorn 
und  durch  diu  felbes  untugcnt. 
fus  Wirt  vergozzen  gar  diu  iugent 
al  vollen  iamerlich.     deifwar,  85 

wirt  ouch  der  engel  des  gewar, 
daz  du  in  guter  vruntfchaft 
fiele  fill  zu  mir  behaft 
und  mich  reine  halden  wilt, 
fo   wizze,  daz  in  nicht  bevilt,         90 
als  mich,  dich  ouch  minnen 
und  die  kraft  dir  gewinnen, 
daz  du  fin  ere  macht  befehen 
und  die  warheit  daran  fpehen, 
wie  min  rede  ill  nicht  ein  fpot'.     95 
feht,  wie  do  der  gute  got 
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diircli  die  iducvruweu  neigclc  daz  er  iliirch  (ii^entliclit'ii  loiif 

den  kiiiippeu  iiud   im  zoi|L;c(u  wulilo  ciHiiiaii  ;iii   licli   den   loul'       JU 

vil  ereil,  il:iz   fit  gefeliaeli.  liiui  iliirtli  Crilliiiii   «eleu   dran. 

der  hrilleKOiini  yAir  bnit   rpraeli  Url)aiiiis  der  vil   gute  man 

'uillii,  inucvrowe,  daz  an  mir,  ä     vi>r  vreiiden  l'nfzle  allo  (ief, 

duz  icli  deu  worleu  vüI^c  an  dir,  da/,  im  die  briill  zu  tale  helief 

Co  ta  mich  deu  cugel  felicn.  die  vlut,  die  nzeu  ougeo  hracli.      ii 

mac   ich  daz  an  im  geTiieheo,  al  wcinde  er  zu  berge  fach, 

daz  er  ein  engel  werlich  fi,  die  hende  hiib  er  onch  enpnr. 

fo  enluichet  dir   min  wille  bi.  10     knni  hrachie  er  da/,  wort  vnr, 

«iltii  mich  alter  elTeu  dran  In   lere  »einte  er  in  der  vrill. 

und  wil'en  ein  andern  man,  'o',  l'iiraeh  er,  'herre  lein  ('rill,      l!0 

den  dn  hall  liclicr  danne  mieli,  ein  Teuer  ul  knlelien  rat, 

(o  wizzc,  ich  fla  in   und  euch  dich        enliila,  herre,  von  der  Tat 

mit  mineni  l'werte  aivullen  tut,  I.)     dil'e  lobeliehen  vruehl, 

uT  daz  du  me  in  keiner  nul  die  du  mit  hohgelobeter  zuchl 

mir  icht  durfell  liegen  gelevvet  an  Cecilien  hau,                  öä 

und  mich  daran  belriegen'.  die  du  vor  dir  wandern  lall 

Von  der  rede  wart  all'o  mit  wuchere  allo  lobelicli. 

Ceeilia  unimazcu  vro  ZU     uu  lieh,  lierre  uiiu,  uu  lieh 

und  rjiracli  zu   im  'ia,  Imle  min,  deu  hrulegoum,  den  li  uam, 

willu  den  geloubeu  diu  der  als  ein  lewe  zu  ir  quam,          70 

keren  au  deu  waren  got  der  ill  nu  remlte  als  ein  lam 

und  toufen  dich  durch  (in  gebol,  mit  gutem  willen  uude  zam' 

fo  wizzc,  daz  fin  cngel  dir  25         AI  die  wile   Urbauus 

erfchinet  wol  uacli  diner  gir.  dil'e  worlc  zu  gole  all'us 

nu  (ci,  als  ich  dir  rate  übe  dem  iungeliuge  Israeli,              53 

und  wandere  fo  hin  drate  l'ehl,  wa  der  iunge  vor  im  fach 

au  die  Hat  unde  vrage,  einen  alden  Iclionen  mau, 

des  dich  nicht  betrage,  3U     des  er  vurelite  vil  gewau 

l'waz  da  ill  armer  lule.  durch  liue  wize  klarheit. 

fprich,  daz  mau  dir  bedulc  er  hele  an  im  l'chone  kleit               SU 

Urbauum  den  aldcu,  und  Iruc  ciu  buch  in  der  hanl. 

wa  fich  der  habe  enllialden,  diz  was  ein  engel  dargefant 

du  l'nllell  hcimelicli  liirecheu  in.  Ja     /.u  im  durch  der  inncvrowen  bete, 

und  als  du  zu  im  kumell  da  hin,  do  Valeriauus  in  hele 

l'o  läge  im  alle  mine  worl.  gefen,  l'o   lere  er  des  erfchrac,       bJ 

bit  in,  daz  er  dich  lonle  aldorl,  daz   er  hinviel  umle  gelae 
wand  ich  dich  habe  zu  im  gelanl'.         als  ein  mLnlclie  l'under  kraft. 

Icht  do  wanderte  alzubant  -10     des  alilen  mannes  vruntrchart 

Valerianus  unde  <inam,  Ipraeh  zu  im  'l'under  vorchle  wis, 

da  er  den  bil'chol'  vernam,  liant  uf,  gauc  her  unde  lis'.             «0 

Urbauum  und  des  wart  er  vro.  Iiiemilc  er  in  ufliub. 

'herre,  herre',  l'prach  er  do.  \  alerianiis  do  eutfub, 

'Ceeilia  hat  mich  uch  gel'ant'.  45     wie  daz  buch  was  erhaben 

alfus  machte  er  im  bekant,  mit  gnidiueu   hiicbflaben 

wer  er  was  und  wer  in  treib  und  rprach  Ins  in  der  l'ehiiKe  loul ;  95 

uud  wie  er  an  dem  willen  bleib,  'ein  herre,  ein  geloube  und  ein  toul. 
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ein  Iierre,  ein  vator  und  des  kraft 

ill  obe  aller  herrcliafC. 

als  er  nach  willen  gelas, 

fwaz  gefcliriben  vor  im  was, 

do  fpracli  der  aide  iiwin  im  zu  5 

'geloiibeflii  oder  zuivelllii 

der  fchrift  an  dem  herzen  din'? 

'ia',  fprach  er,  'ia,  Iierre  min, 

nicht  weiz  ich  To  geloublich, 

als  die  worl,  die  du  mich  10 

lieze  in  dinem  buclie  fehen'. 

als  die  rede  was  gefchehcn 

und  er  dran  wart  befcheidcn, 

der  aide  in  wizen  kleiden 

mit  deme  buche  verfwaut.  15 

da  naui  ouch  dirre  atzuhant 

von  deme  bifchove  Drbanu 

den  touf  und  was  fin  vro, 

daz  im  diz  was  begcinet. 

do  er  wart  vol  feinet  20 

von  deme  goles  knechte 

nach  criftenlicheme  rechte, 

do  quam  er  heim  zu  finer  brut, 

die  im  nu  was  harle  trut, 

wand  er  durch  Ge  die  vreude  entpfienc. 

do  er  zur  kamern  ingienc, 

feht,  do  was  uf  finen  vrumen 

ein  fchone  gotes  engel  kumen, 

der  bi  Cecilien  alda  was, 

die  ir  gebet  zu  gote  las  30 

und  dancte  gotes  gute. 

Valerianus  gemute 

was  des  engeis  fere  vro. 

der  engel  hete  mit  im  do 

zwene  roleukrenze  bracht  35 

und  fine  vruut  all'o  bedacht 

mit  den  bhimen  reinen. 

Cecilien  gab  er  einen, 

Valeriano  den  andern, 

und  do  begonde  er  wanderu  40 

mit  Worten  uf  die  fchepil. 

'nu  boret',  fprach  er,  'waz  ich  wil 

uch  von  den  fchonen  kreuzen  lagen. 

ich  habe  fie  da  her  gelragen 

uz  gotes  paradife.  45 

von  fo  edeler  wife 

die  rofen  und  die  lilieu  Gut, 


die  der  kränz  zufamne  bint, 

daz  G  nimmer  dorren  pflegen. 

fo  edeln  fmac  fi  ftete  wegen,         50 

als  ir  fraecket  nu  daran. 

ouch  mac  G  weder  wib  noch  man 

zu  fciiowene  gewinnen, 

niwan  die  kuCche  minneu. 

hievon  fo  haltet  uwer  wat  55 

kufche  in  rechter  wollat; 

die  wile  daz  uwer  ieglicher  habe, 

fo  gen  uch  nicht  die  rofen  abe'. 

Oer  engel  fprach  vrunllichen  do 
zu  Valeriano  60 

'wand  du  nu  als  ein  kluger  man 
getreten  nulich  bid  daran, 
des  dich  die  iuncvrowe  bat, 
fo  bite  uf  dirre  fclben  flat, 
umb  eine  bete,  fwie  du  will'.  «5 

als  die  rede  was  bezilt, 
do  fprach  dirre  'o  herre  gut, 
ich  hete  ie  niines  herzen  mut 
uf  minen  brudcr  fo  gewant, 
daz  ich  nicht  in  der  werlde  vant   70 
fo  hoher  vreude  fo  an  ime. 
den  felben  ich  vil  gerne  ouch  nime, 
ob  ez  dir  ot  wol  behage, 
daz  er  der  valfcheit  widerfage 
und  den  lobelicben  trit  75 

zu  mir  in  des  gelouben  lit 
mit  rechten  witzen  kere, 
uf  daz  er  gelere  (196») 

die  warheit,   die  got  fclber  ill'. 
der  engel  fprach  zu  im  'du  biß      80 
daran  uf  alfo  guter  ger, 
daz  dir  volget  ein  gewer 
nach  dines  herzen  willekur'. 
hiemite  quam  der  engel  vur 
uz  ir  geficbt  hin  beGt.  85 

nu  vugelez  Geh  in  der  zil, 
daz  Gn  bruder  Tyburcius 
von  gefchicht  quam  alfus 
vor  der  kemenaten  tur 
und  wände  Geh;  im  gab  her  vur    90 
von  rofen  ein  fo  edel  rucli, 
als  ob  G  vollen  ufbruch 
beten  in  des  nieien  tagen. 
'deifwar,  dachter,  ich  wil  volleiagen, 


3)    ob    S. 
90)    gar    K. 
voliagen  S. 
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waz  hie  meine  Jirre  fmac'. 

do  er  des  ganges  ficli  erwac 

und  dariu  quam,  felit,  alziiliaut 

die  zwei  gelieben  er  vant 

nacli  gutes  willen  geböte  5 

fpreclien  ir  gebet  zu  go(e. 

Tybiircius  ie  nie  vernain 

des  riiches,  als  er  naher  quam. 

'eya,  ir  lieben',  Tpracli  er  do, 

'faget  mir,  wie  daz  kiime  alfo,      10 

fit  ez  nii  ill  ein  winterzit, 

daz  fich  fo  edel  ein  ruch  ergit 

von  roTen  und  von  lilien  hie, 

daz  ich  vor  difen  tagen  nie 

fulcher  fiizekeit  entpfant.  15 

bete  ich  die  bliimeu  in  der  hant 

und  tete  in  vollen  ufbruch, 

mir  mochte  nicht  ein  fulcher  ruch 

in  Tulcher  wife  bekuinen. 

fit  oiich  ich  habe  den  ruch  vernumen, 

fo  wizzct  werlich  da  bi, 

daz  ich  gar  verwandelt  fi 

als  in  einen  vremden  mut, 

daz  fich  an  mir  wol  fchowen  tut'. 

Tyburcius  mit  wundere  25 

was  aU'iis  darundere 
behaft  in  vremdem  finne, 
wand  er  aldar  inne 
rouch  die  rofeu  und  nicht  Tach. 
Valerianus  zu  im  Tprach  30 

'ia  werlicheu,  bruder  min, 
roTen  unde  lilien  fchin, 
als  du  mit  rucbe  haß  entrabeu, 
die  beide  wir  hie  bi  uns  haben, 
wizer  varwe  alfani  ein  fne.  35 

du  hall  vor  des  nie  me 
gefi-n  fchone  blumeu. 
diner  funden   vlumen, 
die  du  mit  ungelouben  trcill, 
die  irren  dich  Gu  allermeiß,  40 

daz  du  der  blumen  nicht  enfill; 
ift  aber,  daz  du  werlich  giß 
mit  ummekere  an  einen  got, 
von  des  helfe  gebot 
machtu  darnach  die  blumen  fehen'.  45 
als  die  rede  was  gefchehen, 
do  fprach  Tyburcius  zu  inie 
'ey,  bruder,  fint  die  wort  ein  Tchime, 


die  du  hall  zu  mir  gelefen, 

wir  mngen  wol  in  flafe  wefen,      50 

daz  uns  troumet,  wie  wir  haben 

alhie  fulcher  dinge  entfabeu, 

die  uns  fiut  vil  uuna', 

Valerianus  fprach  do  fa 

'ia,  werlich,  bruder,  wizze,  daz    55 

got  walde  fin  nii  vurbaz  ; 

unz  daher  ill  unfer  leben 

alfam  ein  troum  uns  gegeben, 

wand  wir  bi  unfern  iaren 

ie  verirret  waren  GO 

nach  der  werlde  itelkeit. 

ez  get  DU  an  die  warheit, 

die  unfer  herre  uns  hat  verligeu. 

des  erllen  lebens  fi  verzigeu 

mit  dem  ungeluckc  fin'.  65 

do  fprach  dirre  'o  bruder  min, 

wavon  weillu  die  rede  all'o'? 

'daz  wil  ich  fagen',  fprach  er  do, 

'diner  liebe  uf  guten  wan. 

mir  hat  ein  eugel  kunt  getan  70 

die  warheit  von  einie  gote. 

iH,  daz  du  wilt  nach  finie  geböte 

dich  toufen  und  fin  leben  freill 

und  den  abgoten  widerfeift, 

den  du  unz  her  biß  undertan,  75 

fo  wil  dich  got  ouch  fchowen  lan 

den  engel  und  die  rofeu. 

du  falt  durch  got  gelofen, 

bruder  min,  der  irrekeit, 

die  dich  in  valfch  leben  treit  80 

au  des  ungelouhen  fpote. 

nu  volge  mir  zu  eime  gote'. 

Ootes  brut  Cecilia 
quam  getreten  do  her  na 
und  fprach  vil  lieblich  zu  im  85 

'ey,  Tyburcii,  vernim 
waz  man  dir  warhaftes  faget. 
der  werlde  iß  leider  vil  verhaget 
mit  des  ungelouben  willekiir, 
der  alzu  wite  brichet  vur  ÜO 

mit  den  unfeligen  abgoten. 
fi  fint  werlich  zu  gefpoten 
allen  den,  die  daz  verßan, 
daz  fi  dikeine  kraft  han. 
daz  pruve  dabi  allermeiß,  05 

wand  fie  lebelicher  geiß 


37)   gefehen    *'. 
wolde   S. 
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an  allen  knnRen  verbirt, 
fwaz  in  lobes  erboten  wirt, 
daz  ill  verloren,  wizze  daz. 
wiltn  bekennen  viirbaz 
die  warbeit  rccbtes  lebencs, 
fo  rate  ich,  daz  du  ebenes 
dich  mit  gelouben  fiinder  fpot 
an  den  almecbligen  got, 
der  blniel  und  erde  gefchuf 
lind  boret  alles  herzen  ruf, 
daz  in  nach  helfe  fchriet  an. 
der  uns  von  i'iinden  gewan, 
in  der  wir  alle  waren  blint, 
do  er  fin  einbornez  kint 
uns  von  hiniele  fanle 
und  mit  des  tode  erwante 
des  alden  nngemacbes  not', 
fii Icher  lere  fi  im  bot 
fo  vil  unz  er  getraf  den  llic, 
daz  er  verlie  finen  kric 
und  lach  ireu  Worten  na. 
'werlicir,  fpracb  er,  'Cecilia, 
'du  bafl  daz  recht  wol  uz  geleit, 
Twer  nicht  der  edeln  warheit 
geloubet,  als  du  fpricbeft  hie, 
der  iß  genzlich  ein  vie'. 
des  wart  Cecilia  fo  vro, 
daz  fi  mit  züchten  ueic  hin  do 
und  dancte  unferme  herren, 
daz  er  vertreib  den  werren 
HZ  im  mit  genadeu  fcbin. 
'eya',  fprach  (i,  'vrunt  min, 
got  fal  gelobet   fin  au  dir. 
gelicherwis  als  mir 
die  gotes  niinne  an  daz  leben 
diuen  bruder  bat  gegeben, 
daz  er  min   vrieriel  heizen  mac, 
fus  brenge  dich  oiich  der  beiac, 
der  uz  dem  gelouben  ge, 
daz  du  min  mac  heizell  me'. 

.'%ls  II  in  fus  gelarle 
und  au  daz  recht  bekarte, 
do  fprach  fi  lieblich  alfo 
'zöge  mit  Valeriano, 
da  er  uuwelicb  ill  gewefeu, 
fo  bifiu  genzlich  genefen 
in  unfers  herren  toufe. 
Tus  niacbtu  nach  dem  loufc 


der  criilenheite  gcbotes 

befcbowen  die  engele  gotes,  ä« 

wand  dir  ir  bute  volget  na'. 

Tybiirciiis  fprach  do  fa 
5     zu  fime  brudere  'ej-,  fagau 

und  benenne  mir  den  man, 

den  wir  nii  fiiln  fchowen  5ä 

nach  willen  der  iuncvrowen, 

an  dcu  fi  bete  oiich  dich  gel'aut'. 
10     Valerianiis  fprach  alzu  haut 

'daz  in  Urbanns  der  gute, 

der  getruwe,  wol  geinutc,  60 

der  bifcbof,  der  mich  hat  getoiifl 

und  uz  allem  valfclie  erfloult, 
15     des  min  herze  ill  worden  vro. 

'o  we  brnder',  fprach  er  do, 

'du  wilt  mich  an  die  reife  ti.i 

brengen  in  grcze  vreife, 

als   ich  ein  teil  han  enifabeii. 
Sjü     den  felben  man  die  vurßeu  haben 

in  die  achte  gefcbriben, 

wand  er  die  lere  hat  getribcn,       7li 

die  den  vurllen  wider  ill. 

fwa  man  in  ficht  ifa  zu  vril), 
35     niuit  mau  in  zu  todes  not. 

wir  muzen  oiich  vil  grininicn  tot 

au  uns  lideu  ie  dar  na,  7ä 

ob  man  uns  begrifet  da'. 

die  iuncvrowe  Cecilia 
30     gab  im  des  antwnrte  ifa 

'ia',  fprach  fi,  'Tybiircii, 

were  uns  uf  erden  allen  bi  8U 

uiwan   ble  ein  eine  leben, 

fo  folde  oiicb  wir  wol  belieben 
3a     entwitlicn  nz  der  todes  not, 

die  bie  Icbcnket  llbcs  tot, 

des  ich  dir  nicht  bewinde.  8ä 

got  fchiif  mit  lime  kinde, 

daz  fin  wort  iß  genant, 
4U     aller  dinge  iinimerant. 

durch  lin  felbes   herfcball 

und   des  heiligen  geilles  kraft  9U 

hat  daz  hellicht  au  gute, 

daz   er  mit  hoher  blute 
•15     lobende  finen  fchepfer  iß. 

durch  daz  (jiiam  von  bimcle  Oriß 

uud  hat  mit  lere  uns  wec  gegeben  *J6 

uf  eiu  ander  ewic  leben, 
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als  uns  diz  kranke  leben  entgat, 
dar  nach  mit  vreuden  entßat 
der  guten  leben,  daz  ewic  ift, 
als  lins  bat  allen  gelobet  Crill'. 

Do  fpracb  T^biirciiis  zu  ir  5 

'des  erllen  fageteftn  mir, 
ich  Tolde  an  einen  got  mich  län 
nnde  mit  geloubeu  dran  bedän, 
fo  wurde  ich  ungeloubeu  vri, 
nii  niacliefiu  ir  ilzu  dri.  10 

wie  l'al  ich  niicli  berichlen  dran'? 
do  fiirach  fi  'bore  mich,  guter  man, 
ich  fpreche  alfo,  und  ez  ift  recht, 
daz  ein  ieglicb  gotes  knecbt 
Tai  Gn  recht  dar  an  tun.  lä 

gelouben  den  vater  und  den  Tun 
linde  den  heiligen  gein, 
mit  einirecbtiger  volleift 
ein  war  got  und  ein  weTen. 
an  den  namen  dri  wir  lefen  30 

und  einen  an  der  gotebeit, 
nu  merke  in  dir,  wie  rechte  breit 
ein  feie  ift  mit  ir  gewalt. 
fift  eiuvalt  und  doch  drivalt. 
einvaldec  an  dem  wefene,  ib 

drilch  daran  zu  lefeue 
gebugde,   Wille,  vernumft'. 
fus  hub  fi  an  von  Criftes  kumft 
und  fprach  befcheidenlicb  genuc. 
'des  vater  zoru  uns  von  im  fluc,  30 
den   bat  nu  Criftus  hingeleic 
mit  Gner  heiligen  menl'cheit, 
die  er  bot  in  den  uuruch. 
er  nain  uf  fich  den  aldeu  vluch, 
uf  daz  wir  ledic  wurden  ;  3ö 

der  fcbarfeu  kröne  biirden 
und  daz  Iwere  kruze 
truc  er  in  deine  gehiize, 
da  man  in  brachte  in  todes  mort, 
uf  daz  wir  zu  bimele  aldort  40 

von  deme  gotes  trone 
trugen  die  edelen  kroue, 
die  er  wil  Gnen  vruuden  geben', 
fus  fagete  fi  im  Criftes  leben 
winicb,  als  die  wifen  tunt,  45 

wie  er  verfcliiet,  wie  er  erfiuut 
und  wie  er  zu  bimele  quam, 
als  die  rede  ein  ende  uani, 
der  brutegoum  wart  fere  vro. 


got  worchte  euch  an  Tyburcio,      50 

daz  er  berzo  uude  miit 

uiniiiekarte  als  der  tut, 

der  ein  ander  menl'che  wil  fin. 

'o',  fprach  er,  'lieber  bruder  min, 

brenge  mich  hin  an  den  louf,  55 

da  ich  entpfa  den  gotes  toiif 

und  tu  daz  vollen  balde, 

uf  daz  ich  belialde 

min  feie  wirdeclich  her  na 

uud  reclile  wifheil  entpfa,  60 

darinne  mir  oucli  daz  gefcbebe, 

daz  ich  die  gotes  engele  fehe'. 

Oefuiiiet  wart  nicht  lange, 
deine  heiligen  anegange 
volgeten  fi  balde  alfo  6ö 

und  quameu  zu  Urbauo 
mit  einander  beide, 
nicht  wol  ich  iicb  befcbeide, 
waz  der  aide  gute  man 
des  herzen  vreude  gewan,  70 

do  er  entpfienc  den  prifant, 
den  im  bete  alfus  gefaut 

Cecilia  die  gute. 

mit  vrolicbem  mute 

weinte  er  nianigen  beizen  trän       75 

und  bat  ir  got  bi  gellan, 

von  der  die  zwene  waren 

bekart  und  nu  eniparen 

alles  ungelouben  fchamen. 

er  teufte  in  unfers  lierren  namen  SO 

Tjburcium.    diz  ergienc. 

do  er  den  gotes  fegen  entpfienc, 

im  widervur  gar  dar  na, 

fwaz  im  vor  Cecilia 

fagete  und  oucli  fin  bruder.  S5 

aller  werlde  ein  luder 

uz  fime  herzen  fich  verbrach. 

goles  engele  er  dicke  fach, 

der  er  wart  von  herzen  vro. 

die  briKlouft  vollengienc  alfo  UÜ 

nach  der  lute  mute. 

Cecilia  die  gute 

bleib  mit  Valeriano. 

C  waren  beide  einander  vro 

durch  daz  hohe  kufche  leben,  'Jö 

dem  fi  waren  fus  ergeben 

und  ouch  mit  in  der  dritte. 

in  der  edelen  mitte 
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vant  Crilliis  Iierbergc, 
wand  in  dikein  erge 
von  den  vriindcn  wifete. 
die  dru  herze  er  fpifete 
mit  genaden  vollen  Fat,  5 

daz  ß  an  iegliclier  Hat  ('»^'O 

bewifeten,  die  ße  antrat, 
ein  hoher  voget  was  da  gcfat 
über  die  landes  herren  gar, 
der  nain  der  abgote  war  10 

uud  diente  in  wol  mit  willen, 
die  crinene  liez  er  villen 
manigerwis  an  grozer  not, 
und  riuc  ir  vil  in  grimmen  tot; 
des  wuchs  fin  vorchte  fere  breit,    15 
daz  was  den  zwen  brudcrn  leit. 
ich  meine  Valeriano 
und  dem  reinen  Tyburcio. 
die  toden  fi  ufhuben 
durch  got  und  begruben  80 

mit  heizen  zeheren  geuuc. 
fwa  mau  in  indert  gewuc, 
daz  ein  criRen  was  erflagen, 
den  liezen  G  zu  grabe  tragen 
und  grilTen  dran  ouch  mit  der  haut.  2b 
ir  mildekeit  was  wite  erkaut 
Witwen,  weiTen,  armen, 
die  ß  durch  got  erbarmen 
ßch  liezen,  beide  hie  und  dort, 
und  gaben  in  nach  Crilles  wort      30 
ir  gut  mit  barmeherzikeit, 
des  was  ir  name  vollen  breit. 
^Imachius  der  voget  biez, 
der  ie  von  fime  herzen  ftiez, 
fwaz  mau  von  Crifto  Tagete.  35 

vil  fere  im  mifTehagete 
au  den  zwein  iungeliugeu, 
daz  ß  mit  Tulcben  dingen 
ummegiengen  als  man  lach, 
und  ofTenlich  von  in  da  fiirach.        lU 
diz  was  im  harte  leide. 
fi  waren  vil  edel  beide, 
des  greif  er  ungerne  au  ße. 
Gn  bofheit  in  do  ubergie, 
wand  Gnes  herzen  niden  45 

an  in  nicht  mochte  erlideu 
ein  fo  tugentliche  macht. 
fi  wurden  im  gevangeu  bracht 
iu  die  fameuuuge  hin. 


vil  zornlich  fpracli  er  do  zu  iu      50 

'nu  feht,  ir  herren,  wie  ir  tut 

wider  der  riehen  kuuige  mut, 

daz  ich  ucli  hie  verhüte. 

die  verdamten  Iure, 

die  man  durcii  ir  valfch  erflat        55 

und  vor  den  hunden  ligcn  lat, 

da  ßch  ir  ere  gar  verfchabet, 

die  bebet  ir  uf  uud  begrabet. 

wizzet,  daz  ich  vur  übel  nime'. 

do  fprach  Tyburcius  zu  imc  tiO 

in  rechter  wifheile  runs 

'und  o  wnide  got  au  uns, 

daz  wir  wol  zu  rechte 

mochten  wefen  ir  knechte, 

die  du  vertiimet  haß  genaul.  (iö 

wizze,  daz  G  haben  erkant 

den  rechten  wec  bin  zu  gote. 

iu  ßme  heiligen  geböte 

verfmeteu  G  mit  guler  ptlicht, 

daz  iclit  fcliinet  und  iG  nicht,  7u 

und  haben  ouch  nach  den  Hunden 

daz  icht  mit  vreuden   vundeu 

und  in  zu  felikcit  erlefeu, 

daz  hie  nicht  fchinct  wefen'. 

Almacbius  fprach  'läge  daz  75 

mir  ein  teil  noch  vnrbaz, 

waz  iG  daz  nicht  und  daz  icht, 

davon  diu  wort  mir  hie  vergicht, 

waud  ich  mich  nicht  es  wol  verGu'. 

do  fprach  T^bnrcius  ifa  So 

'daz  iG  mir  wol  geluublich, 

wand  vor  dir  verbirget  Geh 

die  rechte  wifheit  zaller  vriG. 

daz  icht  fcliinet  uud  uiclit  ill 

daz  Gnt  gemeinlich  alle  diuc,  ts5 

die  in  der  werlde  ummerinc 

vor  deu  oiigen  ßu  gellall. 

mit  den  der  menfche  wirt  gcvall 

zu  deme  ewigen  uichte, 

als  ich  dich  hie  berichte.  UU 

fwem  des  lebens  leben  enigat, 

des  heil  fich  ewic  niderlat 

und  muz  von   im  verfwincn. 

die  dinc,  die  uiclit  enfchineu 

und  icht  zu  rechte  ßu,  U5 

daz  iG  der  lebeude  gutes  fchiu, 

den  got  deu  vrunden  hat  bereit 

mit  Gcter  vreuden  felikcit'. 


54)  vcrdampheteu  k. 


V0\    SANTE    CECILIBN. 


«37 


Wundcrliclien  do  gcniic 
der  voget  diTe  wortc  vcrfliic 
lind  fpracli  "J'yhiircii,  im  (ich, 
wie  du  liall  verirret  dich 
in  des   lebeus   iingewinl  5 

du  bin  ie  ane  guten  ßn 
in  einer  vreniden  tobefncht'. 
T3  bnrcius  Tweic  do  mit  zilchf, 
als  die  remftmntigen  tunt. 
fin  briider  alda  bi  im  Aiiut  10 

den  uani  zu  (ich  Almacliiiis 
'1111  fich',   fprach  er,  'Tybiirciiis, 
diu  bruder  hat  verlorn  den   fin. 
ob  du  macht,  fo  fprich  vor  in 
und  gib  mir  wife  antwurte.  15 

ich  Tprach  daz  mir  geburte 
und  Tprech  ez  noch,   ir  fit  betrogen, 
wand  ir  iich  beide  hat  gezogen 
in  ein  leben  vil  unwert, 
des  dikein  wifer  gert,  20 

funder  die  durch  valfche  lere 
gut,  gewalt  unde  ere 
venverfet  und  iich  fin  erweget 
und  nacli  fulchem  dinge  lieget, 
daz  fchandeulön  muz  enipfan'.        25 
feilt,  diz  begonde  ouch  verfman 
Valeriano  deme  reinen 
und  wolde  ez  im  erfcheiuen. 
er  was  guter  finne  fnel, 
des  fagete  er  im  ein  bifpel.  30 

'vernim',  fprach  er,  'waz  ich  wil  Tagen, 
ich  fach  in  deu  wintertagen 
muzige  lute  wefen  vro. 
fi  heten  iren  fchimpf  ouch  do 
uz  den,  die  in  ir  iaren  35 

in  arbeiten  waren 
und  helen  fie  vor  torecht, 
idoch  wifete  Tich  ez  flecht, 
welche  rechte  lebeten 
und  uf  nutz  hie  flrebeten  40 

in  des  iares  ummetrit. 
do  ez  quam  utfcn  fuit 
des  owedes  nach  gewonheit 
und  man  daz  koru  abefneit 
und  die   vrucht  zu  hufe  triic,  45 

ieue  heten  vil  genuc, 
die  verfchimpfet  waren, 
die  fpotere  entparen 
alles  gutes  durch  daz  fie 


ungearbeitet  waren  hie  50 

und  lideu  den  gebrechen. 

alfiis  mac  ich  wol  fprechen 

von  uch  und  von  uns  beiden. 

ir  fit  hie  gar  gefcheideu 

von  liigcutlicher  arbeit.  55 

iiwer  fpot  ill  uns  bereit. 

daz  fich  verlieret,  als  ich  dir  fage. 

an  deine  iungeflen  tage, 

fo  fult  ir  vor  dem  guten  gote 

werden  leillich  zu  fpote,  fiO 

wand  ir  hie  valfche  vreude  hat. 

uns  wil  da  filier  tugende  rat 

fniden  lau  des  lebens   vrucht, 

die  wir  mit  ewiger  zucht  (197'') 

befitzen  nach  der  arbeit,  65 

der  wir  durch  got  hie  fiu  bereit'. 

Der  voget  fin  wort  dar  underfliic. 
'daz  ifl.  wunderlich  genuc', 
fprach  er,  'als  ich  bedute, 
fuln  hohgeborne  lute,  70 

als  ich  bin,  verlorn  wefen, 
und  ir  fuuder  not  genefen, 
die  weder  gut  noch  ere  hat, 
noch  von  geburt  daz  entpfat 
nach  hohtragendem  fedele,  75 

daz  ir  fit  vollen  edele; 
wie  mac  daz  ergän  alfus'? 
do  fprach  Valerianus, 
wand  er  was  an  gote  warm : 
'wer  ill  edel,  wer  ill  arm?  80 

ez  ill  vor  gote  vil  gelich. 
der  mau  fi  durltic  oder  rieh, 
fo  iß  ez  flecht  und  ebene 
vor  gote  in  eime  lebeue, 
Diwan  der,  des  tugende  rat  85 

ein  gut  leben  an  im  hat, 
der  in  edel,  fwer  des  pflit. 
fulch  edelkeit,  die  au  uch  lit 
die  iß  kleines  fchatzes  wert, 
wand  fi  nicht  fletekeite  gert,  90 

als  ich  dir  bedute. 
ir  Gt  vil  kranke  lute 
da  her  bi  unfer  zit  geboro, 
den  gewaldes  ill  erkorn 
obe  die  andern  ein  teil,  95 

und  daz  machet  uch  zu  geil, 
daz  ir  nicht  wollet  forgen. 
nu  fich  hüte  oder  morgen. 
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To  HHu  diirftige  als  ein  vic 

iamerlicli  erfiorben  lue. 

wa  ift  danne  edelkeit  an  dir? 

du  falt  viinvart  geloubon  mir, 

daz  du  vil  me  fcliuldec  bill  5 

an  der  iungenen  vriil 

vor  gotes  gericlwe  antwiirte  geben 

dan  eines  arineu  menCcheü  leben, 

deine  liie  niclit  ill  erkoru'. 

do  wart  Alniacliio  vil  zorn  10 

uf  die  gebrndere  beide. 

'nu  lioret  waz  ich  befcheide,' 

Tprach  er,  'daran  ez  niac  beßan. 

ir  fult  bin  zum  opfere  gaa 

und  uwern  willen  brechen.  15 

wolt  ir  daz  widerfprechen, 

daz  Wirt  uch  gar  zu  leide'. 

do  fprachen  iene  beide 

'ez  1(1  recht,  daz  man  opfer  trage 

gote,  daz  wir  alle  tage  80 

pflegen  in  gutes  willen  ger'. 

do  fprach  der  voget  'wi  eheizet  er'  'i 

die  zwene  fprachen  ufTer  ftunt 

'daz  Tal  dir  bliben  uukunt 

die  wile  du  valfcheite  pflift  35 

und  befult  darinne  lilV. 

'wie',  fprach  der  voget  alzuhant, 

'iß  er  nicht  lupiter  genant 

den  wir  anbeten  unz  daher'? 

'nein',  fprachen  fi,  'wand  lupiter   30 

ill  eines  bofen  menfchen  uame; 

der  hie  lebete  uf  aller  fchame, 

mit  fchanden  und  mit  funden, 

und  in  fal  nieman  künden 

durch  finen  leflerlichen  fpot,  3ö 

daz  er  inuge  fin  ein  got, 

wand  er  eneclichen  val 

ia  der  verlull  vinden   fal'. 

Almachius  der  ubele  man 
grozen  zorn  do  gewan  io 

uf  die  gebrudere  bede 
und  durch  die  felben  vede 
wolde  er  in  ubele  mitevarn. 
er  liez  fie  vuren  und  bewaru. 
diz  gefchach  alzuhant.  43 

ein  ritter,  Maximus  genant, 
deme  fi  wurden  do  bevoln, 
der  hete  in  groz  miledoln, 
wand  man  fie  do  verzelde. 


'ey',  fprach  er,  'edelen  beide,        50 

ir  iunge  übe,  ir  fchone  iugent, 

micli  wundert,  daz  ir  diz  vermugent 

in  uwern  allerbeften  tagen. 

ir  get  mit  vreuden,  funder  klagen 

in  des  kerkeres  druch,  55 

uz  dem  man  wil  erllerbeu  uch 

mit  iamerlicher  lodesnot'. 

der  rede  im  fin  antwurte  bot 

Valerianus  der  gute  man 

'wiUu',  fprach  er,  'gelouben  dra'),  60 

daz  gotes  fuu  lelus  Crill 

war  menfche  und  got  ill, 

fo  faltu  wol  befchowen, 

als  wir  Dn  verhowen 

mit  todes  not,  welch  ere  65 

die  feien  immer  mere 

ervinden  in  der  vreuden  laut'. 

Maximus  fprach  alzuhant 

'ia,  ob  ich  des  entwiche, 

ich  enlrete  vil  geliche  70 

in  uweres  gelouben  floz. 

fo  flahe  mich  ein  blicfchoz 

alfo,  ob  mir  daz  gefchicht, 

des  uwer  zunge  hie  vergicht'. 

die  zwene  fprachen  zu  im  'ia,        75 

du  falt  bekennen  wol  her  na, 

daz  du  bill  gar  umbetrogen'. 

der  lere  wart  fo  vil  gepflogen 

von  den  heiligen  alfus, 

unz  der  ritter  Maximus  80 

mit  alle  fime  gefiude 

liez  von  der  erllen  blinde 

und  geloubete  an  einen  got. 

nach  ires  willen  gebot 

Urbanus  alda  hiue  quam  85 

in  der  nacht  unde  nam 

die  fameuunge  in  rechten  louf. 

unfers  lieben  herren  touf 

leite  au  fie  der  gotes  knecht, 

dem  fi  ouch  taten  wol  ir  recht       90 

nach  crißenlicher  ere. 

der  lute  was  noch  mere, 

die  in  der  zit  im  quamen 

und  ouch  von  im  da  namen 

mit  harte  grozer  innekeit  95 

den  touf  und  die  crißenheit. 

Hiemite  gienc  die  nacht  befit, 
Geh  ougente  des  morgens  zit 
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und  (jiinin  mit  licclitc  her  gezoget. 

do  woldc  Almacliiiis  der  voget 

»her  die  zweue  oiicli  richten 

lind  ir  Icbcu   vernicliten 

den  .andern  zu  fciiowe.  5 

Cecilia  die  inncvrowe 

was  dirre  niere  harte  vro, 

daz  fichz  geviiget  helc  all'o 

iiud  die  zweue  ir  beider  leben 

durch  got  l'olden  ufgehen  10 

iiiiih  den  hinielicheu   gewin. 

li  (jnam  getreten  iier  zu  in, 

do  man  uz  kerkeres  haft 

Tic  zoch  mit  ungevuger  kraft, 

die  man  in  wifete  bitlere.  15 

'ey\  fprach  fi,  'edelen  rittere, 

ir  gotes  kempfen,  der  nch  wil, 

werfet  hin   in  diPme  zil 

der  viuneruifTe  wapenkleit 

und  ziet  au  uch   die  klarhcit,  20 

die  gute  werc  uch  fchenkeu'. 

do  hiez  der  voget  fic  lenken 

und  die  hoiibt  in  abeflan, 

daz  alziihant  euch  wart  getan.  (198") 

fus  hat  fie  got  ai>  (ich  erweit.         25 

Maximus  der  edele  helt, 

von  deme  ich  e  gefprochen  habe, 

der  was  getreten  fo  hin  abe, 

da  man  die  iungelinge  erfluc, 

got  wifete  ira  olTeulich  genuc,        30 

als  e  der  zweier  munt  fprach. 

an  ir  todes  zit  er  fach 

die  feien  von  in  fcheiden. 

er  fach  in  wizen  kleiden 

die  gutes  engele  zu  in  kiimcn,        3ö 

von  den  die  feien  ufgenumen 

alda  wurden  mit  gewalt. 

die  feien  wurden  wol  gcflalt 

rechte  als  die  inocvrowen. 

fwaz  in  got  liez  fchoweu,  40 

daz  fagete  er  in  den  vrifteu, 

und  wie  er  ouch  ein  criUeu 

werc  in  gotes  geloubeoj 

den  in  oieman  bcrouben 

mochte,  noch  gemachen  lam.  ib 

als  daz  Almachius  vcruain, 

do  wart  im  alfo  zorn  dar  uf, 

daz  er  buch,  rucke  und  huf 


liez  im  mit  blikulcn  flan, 

daz  ouch  fo  lange  wart  getan,       .50 

unz  er  tot  vor  iu  gelac. 

Cecilia  die  gute  pflac, 

die  nicht  von  tugent  ir  herze  fchielt, 

daz  li  an  irem  vridele  hielt 

ganze  truwe  in  der  not.  55 

do  er  was  erflagen  tot, 

fi  begrub  in  und  den  brudcr  ouch. 

ires  gebetes  wirouch 

vor  gute  braute  wol  dar  obe. 

in  fime  heiligen  lobe  60 

Maximum   fi  ouch  ufhub, 

den  n  lieblich  begrub 

bi  ieuen  zwein  durch  daz  recht, 

daz  n  den  edelen  gotes  knecht 

mit  lere  wol  bedachten  fi5 

und  zu  geloubeu  brachten. 

Der  ubele  voget  gedachte  wol, 
als  ein  girec  meufche   fol, 
wie  er  gut  mochte  haben, 
er  bete  des  e  wul  eutfabcu  70 

an  Valeriano 
und  ouch  an  Tjburcio, 
daz  fi  beten  niichel  gut. 
diz  woldc  lln  vil  bofer  mut 
allez  zu  im  buteu.  75 

er  rief  nu  vor  den  luten 
Ceciliam  die  fchonen 
und  wolde  ir  leben  honen, 
als  ireni  manne  was  gefchehen. 
er  bete  lieh  des  wol  verfehen,       80 
er  were  ir  man  und  fi  ün  wib. 
fi  bete  uramazeu  fchonen  üb 
und  anderen  vrowen  ungelich. 
beide  edel  was  fi  uude  rieh, 
als  fi  wol  liez  erfchinen.  85 

der  voget  fprach  zu  den  finen, 
do  er  die  vrowen  angefach 
'nu  brenget  uf  ir  uugeiiiach 
Cecilien,  da  fi  muze  treten 
und  an  iinfere  gole  beten.  90 

iß  ouch,  daz  fi  da  felbes  habe 
ein  widerwort,  fo  flat  ir  abe 
ir  houbet  von  irem  buche, 
uf  daz  alfo  betuche 
ir  ere  vor  den  luten'.  95 

do  hub  Geh  inichel  buten 
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um  Cecilien  ia  der  zit. 
man  riicte  ße  hin  beflt 
vor  den  unreinen  abgot. 
do  liete  uz  im  ir  vollen  fpot 
Cecilia  die  vil  gute 
mit  vries  lierzen  mute, 
daz  zu  lügenden  liete  vüz, 
bot  fi  den  hals  niilchwiz 
under  des   fwerles  biierkeit. 
feht,  do  wurden  (i  beweit, 
die  fie  ertoten  folden. 
fi  Runden  uude  wolden 
vil  gerne  ir  geTclionet  haben, 
fi  heten  des  an  ir  entfaben, 
des  nam  fie  groz  wunder, 
wände  fi  was  befunder 
Tchone,  iunc,  rieh  und  edel 
und  wolde  idoch  ir  todes  fedel 
fo  volleclich  entpfan  alhie. 
da  ftunt  genuger  umme  fie, 
der  vor  leide  ouch  weiute 
und  daz  wol  erfchcinte, 
daz  im  ir  tot  was  ein  not. 
got  unfer  herre  ir  do  erbot 
fine  helfe,  als  fi  wol  entfub. 
die  iuncvrowe  da  erhub 
ir  ougen  und  al  umme  Tach. 
nach  irem  willen  do  gefchach, 
daz  fi  alle  gefwigen 
und  irre  worte  Geh  verzigen. 
'eya\  Tprach  fi,  'ir  lieben, 
ir  fult  befit  uu  fchieben 
umme  mich  daz  mitedolu. 
wil  uch  ein  barmunge  holn 
uf  mich  an  guter  wifheit, 
fo  Tult  ir  wefen  des  gemeit, 
daz  ich  des  libes  hie  gelige 
und  ob  allem  dem  gefige, 
daz  mir  e  finen  kämpf  bot. 
ez  ift  nicht  ein  groze  not, 
ob  ich  fierbe  alfo  iunge. 
niwau  ein  wandelunge 
gefehlt  an  mir  von  gotes  tugeat 
uz  dirre  iugent  in  die  iugent, 
da  nieman  vurbaz  alden  pflil. 
ez  ill  nicht  groz  ob  man  git 
einen  fial  vul  unde  fwach 
umb  des  himeles  gemach, 
daz  mir  fo  rechte  wol  behaget'. 


Cecilia  die  gotes  maget  50 

began  alda  beduten 
fo  vil  den  felben  Inten 
Crifies  lere  uf  ir  heil. 
3    got  gab  zu  helfe  ouch  fin  teil, 

unz  der  geloube  an  in  bekleib.       55 
do  fi  der  lere   vil  getreib, 
do  fprach  fi  'ey  durch  got,  nu  fagel, 
ob  uch  die  rede  wolbehaget 

1(1     und  ir  daran  geloubet, 

fo  vil  daz  ir  betoubet  60 

daz  valfch,  des  ir  e  namet  war'  ? 
do  fprach  die  gemeine  fchar 
'wir  gelouben  werlich,  daz  Crift 

15    ein  warhaftiger  got  iß, 

des  hohe  tugentliclier  rat  65 

ein  fulche  dirn   erkorn  im  hat, 
der  mau  zu  rechte  ouch  volgen  fal'. 
do  hub  fich  vreude  unde  fchal 

20     under  in.     man  fante  balde 

unz  daz  in  quam  der  aide  70 

Urbanus  der  gute  man. 
mit  allen  truwen  was  er  dran, 
daz  er  die  guten  (oufte 

85     und  an  ir  leben  floufte 

mit  gelouben  gotes  e,  75 

wol  vierhundert  unde  me 
wart  ir  in  der  zit  bekart 
und  die  criHenheit  gelart. 

30        Mit  Zorne  was  der  voget  uovro, 
wand  im  wart  gefaget  alfo,  so 

fwie  fich  dort  an  dem  volke  treib, 
unde  wie  Cecilia  noch  bleib 
lebende  in  des  gelouben  kraft. 

35     fi  wart  vur  fine  herl'chaft         (198'0 
im  bracht  nach  fiuem  willen.  85 

vil  gerne  wolde  er  Rillen 
fie  von  ir  wegen  unde  fprach, 
daz  mit  zorne  ouch  gefchach 

40     'nu  Tage  mir,  welch  ill  diu  leben'? 
fi  fprach  zu  im  'mir  ill  gegeben     90 
nach  der  werlde,  als  man  feit, 
an  der  geburt  groz  edelkeit'. 
do  fprach  er  'des  vrage  ich  nicht. 

45    nach  des  gelouben  vergicht 

iß  min  vragender  mut'.  dö 

do  fprnch  die  iuncvrowe  gut, 
'des  iß  diu  vrage  ein  alTenheit, 
die  fich  uf  zwei  autwurte  treit, 
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als  ich  alhie  wol   fchowe'. 

'ey',  fpracli  er,  'ubele  vrowe, 

waz  machet  dich  fo  Icune  wefen'? 

'da  habe  icli',  fprach  fi,  'uzgelefen, 

daz  eio  herze  machet  vri.  5 

mir  i(l  neteclichcn  hi 

die  liilerkeit  des  miitcs, 

und  vou  der  kraft  des  gutes, 

daz  ich  an  gotes  geloiiben  trage, 

fo  bin  ich  kiine  alle  tage'.  10 

'eyn,  liebe',  l'prach  er  alzuhant, 

'jll  aber  dir  daz  icht  bekaut, 

daz  ich  hau  vollen  gewalt'? 

do  fprach  fi  'deifu'ar,  der  ill  halt 

an  dir  und  fcre  ungewis.  13 

alle  diu  gewalt,  der  is 

in  dime  kranken  afe, 

als  Windes  vol  ein  blafe, 

der  zuhaut  iizbrichet, 

als  man  Qe  diirchnichet  20 

mit  einer  naldeu  hertekeit. 

fo  rechte  fehlere  ill  hiugeleit 

uwer  gewalt,  den  ir  habet, 

wand  er  mit  dem  tode  fnabct 

uud  mac  im  nichtes  widerdan.        ää 

wir,  die  gotes  gelouben  hau 

eutpfangco  al  envoUeu, 

enmugen  uocli  enwollen 

durch  dikeiu  werltlichez  fchamen 

verloukenen  des  gotes  nanien,        30 

als  unfer  hcrre  an  uns  wil. 

wizze  euch,  ez  id  bezzer  vil 

mit  felden  in  den   tot  uns  geben, 

danue  mit  unfeldeo  leben'. 

Groz  wunder  nam  der  voget  darabe, 
daz  fi  mit  lleler  anhabe 
fo  bereit  was  finen  werten 
und  in  zu  allen   porten 
mit  ir  wifheit  ummcl'luc. 
Tagan',  fprach  er,  'ez  ill  gcuuc;    40 
wer  gibet  dir  fulche  hochvart, 
daz  du  in  kundeclicher  art 
mir  wilt  Ilete  antwurte  geben 
und  mit  worten  gein  mir  Ureben'  ? 
do  fprach  die  iuncvrowe  gut  45 

'ez  in  an  gote  ein  kuner  mut, 
da  mite  icli  vor  dir  ummcge. 
zu  huchvart  ill  mir  alfo  wo, 
daz  ich  ir  nicht  von  dir  entpfa'. 


do  fprach  der  voget  zu  ir  ifa         50 

'ey,  waz  hat  dich  befezzen, 

daz  du  hall  gar  vergezzen, 

wie  ich  tot  unde  leben, 

fweni   mir  behaget,  wol  mac  geben'. 

do  fprach  fi  'liore  wunder,  55 

wie  ich  uu  albefunder 

dich  habe  alhie  gevangen. 

du  hafi  ein  luge  begangen 

gegen  ofTenlicher  warheit. 

du  biß  eiu  dieull  in  todes  leit         60 

und  macht  wol  foden  ob  du  wilt. 

der  kraft  dich  nimer  me  bevilt, 

wand  du  gebrechen  daran  dolll, 

daz  du  den  toden  widerholll, 

des  leben  in  tode  ill  verlorn'.         65 

do    wart  dem  vogete  ummazen  zorn 

und  fprach  'du  bin  der  fiuua  blint, 

als  alle  torcchlen  fiut. 

la  balde  von  der  afTeuheit, 

die  an  dir  id  fo  rechte  breit  70 

und  heldet  dich  an  deme  gefpote. 

Irit  hin  vur  die  lieben  gote, 

die  fo  bclfriche  fin. 

la  den  iibclen  willen  din 

und  brenge  in  opfer,  daz  wil  ich'.  75 

do  fprach  die  maget  'ey  nu  fich, 

wie  du  bid  fuuder  (ougeu 

blint  mit  fchouen  ougen, 

als  du  doch  nicht  erkeuued, 

fwaz  du  zu  goten  nenned,  80 

daz  fiut  allez  deine 

uud  liolz  vil  unreine, 

die  dich  hie  tunt  verblinden. 

wiltu  die  warheit  vinden, 

fo  grif  daran  mit  der  hant  95 

und  vule,  wie  du  fift  geblant 

der  warheit,  die  din  herze  vlut 

und  ez  an  ungelouben  zut'. 

Rfu   wolde  euch  ende  machen 
der  voget  au  difen  faclien  90 

und  die  iuncvrowe  queln  tot. 
ez  gefchacb,  und  er  gebot, 
daz  man  drate  fo  bin  trat 
und  ir  machte  ein  wazzerbat 
in  einer  plannen  groz  genuc.  95 

vuwer  mau  darunder  truc 
uud  tet  im  alfo  hertc  not, 
unz  die  pfanne  wol  entfot. 
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Ccciliit  faz  dnrinnc 

und  lolicle  in  iimc  finnc 

Crill  iies  herzen  lieben, 

der  von  ir  wtilde  l'cliiehen 

des  iingeniaclies  aniraclil,  5 

wand  fl  eine  •^nnze  nacht, 

daz  fie  dructe  nindert  fchade, 

als  in  einem  wazzerbade 

in  der  biiruun^e  faz. 

und  des  s;evienc  fo  grozen  haz      10 

Aliuachius  der  iihele  voget, 

daz  ir  tot  was  iifgezoget 

und  fl  nicht  mit  des  lodes  not 

in  der  pfannen  vcrl'ot, 

daz  er  zu  einie  knechte  fprach      1'> 

'rucke  uz  diu  fwert  «ude  Hach 

von  ireni  buche  ez  houbel'. 
als  im  daz  wart  erlouhet, 

do  lief  er  unde  gerle 

mit  einio  hiozen  fwerle,  20 

daz  li  den  hals  im  gebe. 

die  edele,  die  gchebe 

bevalch  gote  ir  armez  leben 

und  nracten  hin  beneben. 

do  riuc  er  uidich  genuc.  35 

idoch  er  nicht  vollen  fluc. 

des  fUic  er  anderweide. 

die  niifl'erielen  beide, 

wand   er  nicht  Tluc  daz  houbt  ir  ab. 

den  drillen  flac  er  ir  gab,  30 

daz  er  doch  nicht  enzwei  fie  fluc. 

do  muztcs  wefen  ouch  genuc, 

wände  nieman  do  von  rechte  pflac 

zu  gebenc  den  vicrden  Hac 

an  des  halfes  valle.  35 

fi  zogeten  von  ir  alle, 

wand  fi  lac  wol  halb  tot, 


und  niuflc  ouch  fchicrc  in  der  not 

die  feie  in  gotes  haut  ufgeben. 

uoch  werte  dri  tage  ir  leben  40 

au  ir,   e  fi  den  tot  nara. 

Urbanus  hin  zu  ir  quam, 

des  iu  beiden  lieb  gefchach.     (.199-1) 

die  iuücvrowe  zu  im  fprach 

'lieber  vater,  fwaz  ich  habe,  45 

da  wis  ein  troll  den  armen  abe 

nach  der  erbermede  geböte. 

min  hus  faltu  wihen  gote 

und  zeiner  kirelien   machen 

und  du   falt  iu  allen  lachen  50 

wol  gewaldcc  fin  darobc. 

behalt  in  unfers  herren  lobe 

alliie  die  reinen  crillenheil. 

fwaz  du  und  ich  in  haben  gefeit 

daz  veüene  in  guter  lere,  *•■> 

uf  daz  fi  immer  mere 

befitzeu  der  lügende  hof. 

diz  hielt  der  reine  bifchof, 

wand  er  nach  ireu  Worten  warb. 

Cecilia  die  gute  darb  t>0 

und  enipfienc  ir  Ion  von  gote. 

in  der  bifchove  rote, 

da  der  genuc  e  was  begraben, 

dar  wart  Cecilia  gehaben 

von  deme  guten  Urbano.  05 

mit  nazzen  ougen  und  doch  vro 

begrub  er  die  iuncvrowen  da. 

uu  ful  wir  ouch  ir  volgen  na 

an  reineclicher  tugende  fiten 

und  fie  mit  allen  truwen  bitea,       70 

daz  fi  uns  gut  vor  gote  fi, 

uf  daz  wir  luler  unde  vri 

fie  befchowen  uocli  dar  obe 

in  uufers  lieben  herren  lobe. 


T4.     Von  faiite  Clemeiite  emem  pabefte. 


Clemens  der  groze  bifchof, 
der  den  pfeflichen  hof 
nach  fante  Pctro  befaz, 
luter  als  ein  reine  vaz 
unferme  herren  erkorn, 
der  was  von  Korne  geboru 
in  erhafler  kunnefchaft, 
die  au  den  umgen  was  bchafi 


nach  der  werlde  geniez. 
Faufiinianus  fin  vater  hiez, 
fin  muter  Matidiaua. 
zwene  brudere  hete  er  da, 
der  eine  hiez  FauHiuus 
und  der  andere  Faullus. 
fwemez  hie  wil  gcvallen, 
der  höre  wie  den  allen 


)o 
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ein  uuderrclieidiiuge  wart 

gar  in  vremder  Iiervart, 

als  ir  verneinen  Tult  lierna. 

die  vrowe  Matidiana 

hete  noch  ir  iungen  Mb.  5 

fi  was  fchone  ein  wib 

uacli  der  werllliclieu  kiir, 

des  leit  ir  oiicli  die  werlt  vur 

vil  dicke  iiianic  lader. 

ires  niannes  bruder,  10 

der  bat  fie  dicke  unde  dicke 

mit  mauigem  holden  blicke 

umb  die  fiinlliclien  dinc, 

idoch  den  felben  iiingelinc 

mit  fchonen  Worten  fi  entliielt,       15 

daz  ficli  ir  herze  nie  gevielt 

zii  volgene  der  iibcllat. 

nianige  wege  und  nianigcn  rat 

fuchte  er  ie,  des  er  was  gewon 

und  wolde  lazcn  nicht  davon.         80 

die  vrowe  et  was  mit  im  verladen. 

fi  vorchte  zweilrechiigen  fchaden, 

ob  n  ir  manne  feite, 

wie  fie  der  brnder  weile 

iif  untiigent  oiit  finer  bete.  25 

n  dachte  'ob  ich  von  hinnen  trete 

und  eine  wilc  entwiche, 

biz  fich  der  niiit  verRriche 

uz  deme,  der  ubels  an  mir  gert. 

die  wile  er  an  mir  i(l  gewert         .30 

von  tage  zu  tage  der  geficht, 

fo  wene  ich  wol  in  laze  nicht 

fin  geneiget  herze  an  vride, 

daz  in  lichte  wol  vermide, 

ob  er  min  nicht  cnfehe,  35 

des  wil  ich  uzer  nehe 

entwichen  durch  daz  felbe  gut, 

unz  im  gelit  fin  valfcher  niut. 

Kii  was  fi  hart  befezzcn, 
wie  fi  uz  gemezzcn  40 

die  reife  mochte  fo  hin  dan, 
daz  Fauiliuiauus  ir  man 
niclit  pruvete  an  ir  die  fache, 
in  ires  herzen  vache 
erdachte  fi  ein  luge  do  iö 

und  fprach  zu  irem  manne  alfo 
'höre  mich,  lieber  herre  min, 
wavon  ich  muz  bekümmert  fin, 


als  ich  dir  genzlich  wil  verleben. 

ich  habe  einen  Iroura  gefehen,        50 

darinne  fprach  mir  einer  zu 

'du  fall  verbrechen  hie  din  ru, 

die  ficIi  nu  muz  erwinden. 

mit  dincu  zweln  kinden 

Faufio  und  Fauftino  55 

runio  die  flat  balde  alfo 

und  wandere  in  ein  vremde  laut 

fo  lange,  unz  dir  wirt  erkant 

von  mir  die  zil,  in  der  ich  flder 

dich  heize  keren  alher  wider.  fin 

tuBu  des  nicht,  wizze  daz, 

ich  wife  dir  alfo  minen  haz, 

daz  du  mit  dinen  kinden 

muH  fnelleu  tot  ervinden'. 

hievon,  lieber  herre  min,  ßä 

lege  dar  uf  den  willen  din, 

daz  wir  behalden  unfer  leben. 

fende  uns  balde  hin  bcneben, 

fwa  du  wilt  in  vremde  lant'. 

als  ir  man  des  entvant,  70 

do  was  im  leide  genuc, 

wand  er  groze  liebe  truc 

zum  wibe  und  zun  kinden, 

idoch  enmochte  er  vinden 

nicht  bezzers  durch  den  zwivels  uiut, 

wand  daz  duchte  in  wefeu  gut, 

daz  fi  wanderten  befit. 

diz  gefchach  ouch  in  der  zit. 

er  fchuf  in  gut  geleite. 

in  eines  fchilTes  breite,  §0 

daz  in  wefen  folde  ein  wer, 

vuren  fi  hin  über  mer. 

als  Faudiniauus  fie  bat, 

Athenis  ein  riebe  flat, 

dar  hicz  der  gute  man  fi  varn        85 

unde  die  kint  wol  bewarn 

mit  kund  in  den  fchulen  da. 

fus  vur  Matidiana 

und  mit  ir  die  zwei  kindere. 

daz  drille  bleib  da  bindere  90 

mit  finem  vatere,  uf  daz  er 

an  im  trofles  gewer 

vundc  und  ouch  durch  hüte. 

diz  was  Clemens  der  gute, 

der  zu  hufe  bleib  alfo,  H.5 

ot  vumf  iar  alt  was  er  do. 
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MiUidian.i  vnr  alfo 
und  was  der  vliiclil  iininiazcn  vro, 
daz  n  der  iinvlat  culUrcicIi, 
idücli  geliiclic  von  ir  weich, 
c  fi  qiicmc  hin  zu  fladc  3 

ein  uiigcniocliliclier  fcliadc 
fie  in  einer  uaclit  hegreif, 
dar  ahe  ir  nam  wol  wilcn  Tweif, 
fwaz  fi  vreiide  ie  gewan. 
vor  flurnic  trat  ir  fchif  hin  dan       10 
undcr  ein  inTeln  eiulant;  (199i') 

da  alle  ir  kund  was  erwant, 
die  tigelteu  undc  Hurten, 
wand  in  ir  witze  tiirten, 
der  G  ewilen  pHagen.  15 

mit  druckenden  vlagen 
der  wiut  (ich  uffez  fchif  liez, 
daz  cz  Pich  Riez  linde  nicz 
und  ziiiungcll  brach  entzwei, 
nianigcr  do  darinne  fchrci  20 

c  er  zu  gründe  viele, 
fus  giengez  difnie  kiele 
und  den  Inten  onch  alda. 
die  vrowc  Matidiana 
genas  mit  gutes  wundere,  25 

wand   er  albefundere 
ir  loben  hielt  zu  fimc  lobe, 
fine  genade  was  dar  obe, 
als  man  wol  mac  künden, 
die  walzenden  uuden  30 

trugen  fic  fo  hohe  enpor, 
unz  fi  allcbendec  quam  hervor, 
des  C  docli  genzlich  verdroz. 
ir  belrubede  was  fo  groz, 
und  machte  fie  verblinden,  35 

nach  iren  lieben  kinden, 
daz  fi  fich  wolde  crtrenket  liabeu. 
als  onch  heten  des  entfabeu 
die  Inte  iif  denie  lande, 
die  got  darzu  Tande,  40 

daz  fi  zu  helfe  ir  quamen 
unde  mit  troP.e  uudernamen 
ir  leit,  daz  ir  (et  fo  we. 
Ci  weinte   fiarc  undc  fchre 
durch  ir  herzeleide.  45 

fi  riuc  ir  hcndc  beide 
fo  vil  i^n  den  harten  vlins, 
daz  fi  arbeitliclien  zins 
darnach  nicht  mochte  erwerben. 


groz  vrendc  was  ir  crdcrben,        50 

mochte  ot  n  erdorbcn  fiu  I 

'cy\  fprach  fi,  'lat  mich  vallon  in 

und  vertrinken,     waz  fal  ich, 

fit  daz  min  ungelucke  mich 

in  dil'e  not  hat  vertragen?  55 

o  we  helfet  mir  uu  klagen 

alle  die  herkumen  fint,^ 

niinc  hcr;{Cnliebeu  kini, 

die  wol  zu   vreuden  mir  geborn 

waren  und  nu  fint  verlorn  GO 

und  ich  bin  eilende'. 

fi  want  mit  leide  ir  bende 

und  weinte  iamerlich  genuc, 

daz  ie  ein  trän  den  andern  fliic. 

fo  groz  was  ires  herzen  not,         65 

in  der  ez  Ileteclich  uffot, 

als   n  liez  alda  fchowen. 

andere  guten  vro  wen, 

die  beten  fie  vil  gerne  erloll 

und  buten  ir  ouch  manigen  troll     70 

mit  guier  rede  volleiil, 

uf  daz  gelege  ir  qiieleuder  geill. 

fo  vloch  ot  hin  ir  herze, 

daz  fich  mit  hoher  fmerze 

in  ir  fpien  unde  fpien,  75 

und  larte  fic  befiten  vlien 

von  trolle,  der  ir  nicht  bequam. 

do  fprach  ein  iunc  wibesnani 

'enthalt  dich,  edele  vrowe, 

fich  au  mich  und  befchowe  60 

welch  ein  leit  ouch  ich  gewan. 

ich  bete  einen  lieben  man, 

des  ich  vil  ungerne  enpir. 

ich  was  im  holt  und  er  mir, 

als  uns  die  liebe  do  betwanc.  85 

o  we  leider  der  vertraue, 

wand  er  daz  mer  ouch  buwen  pllac. 

des  todes  ich   fo  hart  erfchrac, 

daz  ich  dirrch  fine  liebe 

immer  von  mir  fcliiebe  90 

alles  mannes  mitewefcn. 

ich  wil  der  arbeit  genefeu 

von  miucn  banden  fwie  ich  mac'. 

dirre  troll  ein  teil  erwac 

Matidiauam  die  armen.  95 

der  anderen  niitebarmeu 

brachte  fie  in  ir  gemach. 

in  eines  liiifcliues  vach 
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wareu  l'i  ilo  beide  entrauit. 

n  iibcit-a  ir  linndcs  niut 

uud  belriigea  ficli  davou. 

Matidiaua  was  gcwoii, 

daz  fi  vor  bete  gut  gemach.  5 

bievon  ir  harte  we  geTcliacb 

iii  difme  eilende. 

ouch  laiueteii  ire  hcude 

durch  daz  fi  l'ie  e  zuHuc, 

idoch  die  wirtiune  ir  truc  10 

gar  durch  barmberzckeit, 

fwaz  fi  mit  der  arbeit 

von  andern  luleu  iit'hub  ; 

idoch  G  fcbiere  ouch  entl'ub 

groz  uugeluckes  mitepflicbl,  15 

wau  fie  bellunt  Tu  hart  ein  gicht, 

daz  li  durch  dikeincn  vrumeo 

mochte  uz  ireui  bete  kamen. 

ia  do  bub  fich  alrell  not, 

die  fich  zwivaldcc  bot  äO 

den  zwein  vrowcn  lubeTaw. 

dife  was  gicbtec,  iene  was  lam. 

nu  feilt  welch  ungelucke 

mit  fuideuder  tucke 

durch  De  beten  vollen  gauc  ;  'iö 

idoch  der  hunger  fie  betwanc, 

daz  die  eine  mulle  vur 

uud  betelu  zu  vremder  tur. 

fus  gienc  Matidiaua 

von  hufe  zu  huie  alda  30 

und  bclelte  in  durch  huugers  not 

alda  gute  wile  ez  brot. 

Als  dirre  zit  ein  iar  vertrat, 
daz  Fauftiuianus  von  der  flat 
daz  wib  liez  vvauderu  uud  die  kiul,  35 
do  wolde  er  gerne  ervarn  ouch  Gut, 
wie  ez  umme  fie  were, 
uud  durch  die  felben  uiere 
fante  er  boten  alda  hin. 
die  vunden  fulcheu  uugewiu,  -10 

daz  ir  dikeiner  wider  <juam. 
als  Faufiinianus  diz  veruaui, 
er  bete  michcl  wuuder, 
waz  fich  Iribe  darunder, 
daz  fus  verftricte  ir  aller  knoten.  45 
zum  andern  male  fante  er  boten, 
die  waren  lange  zit  gcuuc, 
idoch  ir  wec  fi  wider  truc 


und  fagcten  im  zu  mere, 

daz  uicman  dort  cnwcre, 

der  iclitesicbt  verneuie 

wa  liiu  die  vrowe  queuie 

uud  ouch  die  kindcre  beide. 

o  we,  do  wart  im  leide 

um  fin  Irut  gefinde! 

Clementi  fime  kiude 

bevalch  er  erbe  uude  gut 

uud   bat  die  vruut  durch  lioldcu 

daz  G  im  rieteu  alle. 

'ich  wil  ic  nach  dem  valle 

minor  lieben,    fprach  er,  varu 

uud  da  vur  uiclit  libes   fparu, 

e  icli  muge  erviudeu 

daz  wib  mit  den  kindeu, 

waz  fi  habe  uud  waz  ir  |>11il'. 

diz  gerdiach.     er  vur  befit 

uf  daz  mer  vaHe   bin. 

die  unden  ouch  veriagelen  in, 

daz  er  nicht  herwider  quam.     ( 

Clemens  Geh  do  annam, 

daz  er  zur  fchule  vafle  gienc 

uud  wol  tiefe  kunll  gevienc 

in  der  Icctien  reife 

er  was  alda  ein  weife 

wol  zweuzic  iar,  daz  im  nie 

ein  eiuic  meufche  widergie, 

daz  verrens  icht  bekanle 

und  im  hie  bcuanic 

brudere,  vater,  muter. 

er  was   leibe  ein  guter, 

wand  daz  er  was  eiu  lieidcu 

unde  alfo  gefcheiden 

von  rechtes  gelouben  trit. 

fincs  herzen  gelit 

konde  im  wol  erfucben 

vil  kunfl  an  mauigeu  buchen. 

darumme  er  witcn   was  erkant 

und  eiu  iibilol'ophus  geuaul, 

idoch  fachte  er  gar  zuplloge, 

uzen  und  innen  l'alclie  wege 

mit  fchritt,   wand  er  was  vollen 

daz  die  feie,  die  er  (ruc 

untollich  folde  immer  wefen 

und  vor   vernichlenc  geuel'cn. 

da  was  meifiere  geuuc, 

die  ir  fin  entzwei  truc, 


5U 
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mul, 
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SU 
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den  eiaeu  Tus,  deo  andern  To. 

runieliche  fpraclien  do 

'deifnar,  ez  ill  nach  tode  ein  leben, 

daz  der  feie  wirt  gegeben*. 

To  wolden  daone  wandern  5 

dar  engegen  die  andern 

und  fpraclien  (o  'des  iH  nicht. 

als  man  den  lib  derben  ficht, 

fo  nirbet  er  gar  als  ein  vie'. 

Clemens  dicke  zu  in  gle,  10 

wand  er  horte  und  vragete. 

der  rede  in  gar  betragete, 

ob  man  uf  der  feien  tot 

mit  fchirme  da  fin  rede  uzbot, 

wand  im  da  vor  ie  gruwete.  15 

fwer  uf  die  rede  buwete 

und  fagete  vefle  mere, 

daz  die  feie  were 

untotlich  nach  des  libes  tot, 

mit  allem  vlize  er  da  hin  bot  20 

fin  herze,  wand  im  ie  bequam 

wolluß,  die  er  drabe  nam. 
Binnen  dirrc  fclben  zit, 

als  uns  die  warheit  vergit, 

quam  Barnabas  der  gute  25 

mit  des  gelouben  blute 

zu  Rome  in  die  houbtnat. 

durch  gotes  lob  er  uftrat 

und  predigete  lefum  alda 

wie  man  im  folde  volgen  na  30 

uf  des  himelriches  pfade, 

da  nieman  irrete  fin  fchade 

der  angebornen  fundeu. 

alfus  begonde  er  künden 

mit  gutem  vorfaze  35 

des  rechten  lebens  firaze. 

die  meifiere,  die  philofophi 

quamen  oucli  fo  hin  bi 

und  horchten  nach  dem  mere, 

war  uf  fin  leren  were;  40 

idoch,  do  er  von  eime  gote 

predigete,  do  was  zu  fpote 

vor  in,  fwaz  er  alda  fprach. 

ir  dikeiner  fich  verfach 

an  Barnaba  icht  wifheit.  45 

fi  hetenz  vor  ein  alTenheit, 

daz  er  zoch  uf  einen  got. 


Clemens  quam  durch  finen  fpol, 

wand  er  was  ein  philofophus 

und   fprach  zu  Barnabe  alfus  50 

'Barnaba,  ob  du  ein  meiller  biß 

und  dich  gelart  hat  din  Crifi, 

als  du  fein,  der  din  got  iß, 

fo  berichte  mich  in  dirre  vrift 

nach  kunfilichcr  tucke,  53 

warumuie  hat  die  mucke 

fcchs  vuze  und  zwene  vlugele, 

die  fic  mit  vollem  zugele 

cnpor  tragen  in  die  luft, 

da  fi  an  vliegender  guft  60 

fweimet  harte  reine 

und  ill  ein  tier  doch  kleine, 

an  deme  die  ere  iß  uubewant, 

und  der  groze  elephant 

miiz  der  vlugele  helfe  enpern,         65 

die  die  mucken  wol  gewern 

ir  vluges,  fwie  fi  wirt  in  ein. 

der  elephant  hat  ot  vier  bein, 

da  die  mucke  feclife  hat, 

fit  doch  die  nature  an  im  lat  70 

grozen  lib,  Harke  lit. 

wiltu  mir  uzrichten  dit, 

daz  höre  ich  vollen  gerne, 

von  der  glofen  kerne, 

durch  waz  fich  zweiet  alfo  wit      75 

die  helfe,  die  in  allen  git 

die  natürliche  hüte'. 

Barnabas  der  gute 

fprach  do  zu  demente 

'die  rede  iß  wol  volente  80 

und  fagete  diner  willekur 

die  meinunge  druz  hervur, 

were  mir  dran  nicht  geßalt, 

und  heteßu  mit  eiuvalt 

gevraget,  nicht  durch  valfcheu  fin,  85 

min  herze  woldeßu  ot  hin 

durch  verfuchen  ergraben, 

idoch  hau  ich  des  wol  eutfaben, 

daz  diu  wec  iß  unfleclit. 

nu  iß  ouch  billich  und  recht,  90 

als  ich  dir  wol  bedute, 

fit  ir  fit  blinde  lute 

nach  tumuies  herzen  geböte 

und  irret  leider  uch  von  gote. 


6)  ergegegen  S.  —  18)  di  Ä.  —  16)  fwaz  S.  —  89)  predige  S.  —  46) 
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der  mit  vullcr  gewalt 
die  croitliircu  iiat  gellall 
iif  fiii  lub  iiud  ill  ir  kralV. 
Iiievon  uiiizeii  die  gel'cliaK, 
die  iiiiDiicfleu  und  die  mcillcu,  d 

an  übe  uud  an  geilleu 
zu  rechte  inibckant  iicli  uclcn. 
ir  mochtet  wul  darinne  Icleu 
ir  meinunge  in  hohem  lobe, 
bekentet  ir  den  got  dar  obe,  lU 

der  beide  lie  und  irc  kraft 
geflellet  hat  uf  guten  liaft'. 
Die  lere  all'o  lauge  treib 
Uarnabas,  uuz  fi  bckicib 
au  Clenicule,  dem  pliilol'oiilio.  \o 

er  was  des  umma;ieu  vru, 
daz  er  iemanues  vaut, 
der  im  wcriich  machte  erkaut 
von  Cime  gote  alfulche  krafl, 
daz  liu  hohe  mcillerrchart  'iO 

nach  tode  mochte  im  ander  lebeu 
eweclich  deu  feien  geben, 
wand  dar  uf  Hunt  Gn  hoU'eu. 
als  im  Ali  wart  otTeu 
und  erzeiget  mit  lere  alda  2ä 

von  dcnie  guten  Barnaba, 
zuhaut  er  im  geloubete 
uud  kos  zu  eime  houbetc 
Crilles  geluuben,  deu  er  nie 
daruach  von  fime  herzeu  lie.  30 

vruudc  und  wcrltliche  habe 
tet  er  geuzlieh  lieh  abc 
und  quam  hin  in   ludeam, 
da  er  Petruni  veruam, 
von  dem  im  vil  gefagct  was,  tSUüOj  35 
wand  der  gute  Barualias 
fagcte  im  gewilVe  mere, 
wie  da  Petrus  were 
nach  lefu  Crifli  geboten 
ein  lioubt  der  reinen  zwell'boleu.    iU 
fiis  trat  Clemens  zu  l'etro 
und  was  von  allem  herzen  vro, 
daz  er  fin  iunger  mnlle  wcfen. 
Petriis  hegende  im  vorleleu 
von  dem  ewigen  lebene,  4ä 

unz  er  im  vil  ebene 
allen  zwivel  entzoch. 
dementes  herze  quam  l'o  hoch, 
daz  er  nu  harte  veße 


die  feie  uulutlicli  welle.  .'lÜ 

Petrus  l'prach  do  'lieber  l'uu 

Clemens,  du  falt  mir  kuut  tun, 

wie  ez  um  diue  vriint  fi. 

welch  geloube  ill  in  bi? 

die  rede  ich  gerne  au  dir  uimc'.     ii 

do  f|irach   Clemens  zu  ime 

'cy,  lieber  vater,  wazi  l'al  ich 

berichten  nach  der  vragc  dich, 

lit  die  vruul  vervarn  fin. 

min  inuter  uud  der  vater  min  M 

und  zweue  brudere  darzu, 

daz  ich  dir  wol  kuiil  tu'. 

fus  fagete  er  im,  wie  ez  gienc, 

wand  er  uf  dem  wane  hienc, 

als  euch  au  langer  zit  erfchcin,     tiö 

die  niuter  mit  deu  bruderu  zwein 

were  in  dem  mere  ertrunken. 

oueh  fpiach  er  nach  bednnken 

der  valcr  were  erllorben  da, 

»and  er  in    folde  wandern  na         'ü 

und  nicht  zu  hufc  wider  quam. 

als  diz  Petrus  vernam, 

do  weinte  er  durch  daz  uugemach. 

biuuen  des  und  diz  gerchach, 

do  was  alda  euch  Simon,  T^ 

da  ich  ine  hau  geCprocheu  von 

in  der  apolleln  buche, 

da  mau  die  warheit  l'uche. 

t!iimon  der  vall'chalte  mau 

genue  Inte  au  fich  gewau,  HO 

die  in  meidcr  hiezen 

uud  des  nicht  euliezeu, 

fwaz  er  in  gebot  alfo. 

zwene  lungern  hele  er  do, 

die  lincr  lere  gieugeu  na  »j 

Aquila  uudc  Nicela. 

allus  waren  fi  genant, 

idoch  do  iegliclier  entplaut, 

daz  er  die  werlt  mit  vallclie  tronc 

uud  au  goukelunge  ir  louc,  !*U 

do  liczen  fi  in  underwegen. 

Petrum  den  waren  gutes  degeu 

kurn  G  zu  meitlere  do 

und  wurden  Cner  lere  vro. 

Alfus  waren  dife  dri  '>^ 

Petro  mit  gutem  willen  bi 
Clemens,  Aquila  und  iNicela 
linde  volgeteu  im  uuch  ua, 


33)  ludiam  K. 
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r\ra  er  predigen  tvolde. 

Pelriis  der  gotes  holde, 

als  ich  davor  han  befchriben, 

vuQ  gotes  geifle  wart  getribeü 

manigen  eadeu  in  die  laut, 

d^  er  lieblich  machte  erkant 

gotes  getoiiben  aller  diet. 

zeiinal  im  (in  wec  geriet 

lind  Gneu  lungern  darzu 

itf  die  ioPeln,  da  nii 

Matidiaua  die  arme  was 

und  kranker  notdurft  genas, 

als  manic  eilende  pflit. 

fi  was  gewefen  fint  der  isit, 

daz  fi  rchirbriiche  wart 

und  was  verarmet  alfo  hart, 

daz  aller  vreude  ir  gebrach. 

als  ich  Uli  da  vor  fprach, 

Petrus  mit  finen  iiingeru  quam. 

des  rechten  gelouben  flam 

wolde  er  daz  volc  da  leren 

und  gotes  willen  eren 

an  Euer  lieben  hanIgeCat. 

die  wile  er  alfo  uinme  gat 

mit  finen  iungern  her  und  dar, 

do  wart  er  fule  alda  gewar 

vil  groz,  die  waren  glefin. 

Iren  wunderlichen  fchin 

fach  Petrus  vur  eiu  wunder  an. 

diewile  dirre  gute  man 

der  geficht  fich  wundert, 

waz  fie  habe  gefundert 

zu  fulcher  auefchowe, 

fo  kumt  dort  her  die  vrowe, 

Clementis  muter  und  geftnnt 

befiten  als  die  armen  tunt. 

fi  hofic  erbetein  elewaz, 

davon  fi  mochte  vurbaz 

ernero  ir  vil  armez  leben. 

do  fi  Pelro  quam  beneben 

in  eime  guten  finne, 

fi  was  ein  groz  heldinne, 

do  fprach  er  zu  ir  'eyn,  wib, 

daz  du  halt  fo  fiarkeu  lib 

mit  vuzcn  und  mit  henden, 

diz  foldcftu  bewenden 

nutzlich  zu  arbeiten 

und  diu  gefunt  leiten 

in  gewerb  durch  dinen  vrumen, 


fo  dorfteflii  nicht  betein  kiimen      iO 
und  daz  almufen  nemen'. 
fehl,  do  bcgoude  fi  fich  fcbemen 
deifwar  ummazen  fere 
S     der  grozen  unere, 

die  er  mit  werten  an  Ge  warf.        55 
ir  gehngde  wart  do  fcharf, 
die  ir  euch   brachte  herzeleit 
von  der  erfien  werdekeil, 

11)     iu  der  fi  was  hie  bevor. 

ir  herze  fwal   fo  hohe  enpor  60 

durch  diz  Icillich  ucgemach, 
daz  fi  weinte  unde  fprach 
'herre,  lieber  herre  min, 

15     ich  habe  niwan  der  hende  fchin, 
aber  der  rechten  hende  kraft  65 

an  guten  werken  berhaü, 
der  habe  ich  leider  an  mir  nicht, 
o  we,  hete  ich  in  der  gefchicht 

20     gehabet  fo  vil  wifheit, 

do  mir  gcfchach  diz  herzeleit,        70 
daz  ich  mich  aue  widerwer 
hete  ertrenket  uf  dem  mer, 
fo  were  ich  ledic  dirre  klage 

35    in  der  ich  nu  min  leben  trage' I 

Petrus  beflunt  bi  ir  da.  75 

Clemens,  Aquila,  N'iceta 
die  waren  hin  an  ir  behuf, 
als  Ge  Petrus  ir  meiller  fchuf. 

30    Petrus  fprach  zur  vrowen  do 

'ey,  wie  hallii  gefprochen  fo  80 

ummazen  kintlich  wider  mich  I 
verfieGu  nicht  dar  an  dich, 
daz  des  menfchen  feie  hat 

3j     an  pine  grozen  unrat, 

darinne  man  fie  notet,  85 

der  hie  Geh  felbe  tötet'? 
die  vrowe  fprach  do  wider  in 
'und  eya,  welle  ich  ganzen  fin, 

40     daz  icht  nach  tode  mochte  geben 
niiner  feie  ein  ander  leben,  (äOl")  90 
und  hete  ich  fulcher  rede  ein  pfant, 
ich  wolde  mich  toten  alzuhant, 
als  ob  ich  were  an  witzen  blint, 

45     uf  daz  ich  minc  vil  lieben  kint 

gefehen  mochte  ein  (lunde,  9ö 

die  mir  der  tot  uukuude 
gemachet  hat  fo  lauge  zit, 
in  der  min  vreude  nider  lit 
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und  drucket  mich  zu  leide  nlfoM 

Petrus  vragete  an   ir  do 

daz  endeliafle  mere, 

wie  ß  dar  kuinen  were. 

do  fagele  ü  im  alzuliaat,  5 

wie  ez  umme  fie  was  gewant, 

wie  in  der  romifclien  Hat 

ir  lierberge  was  gefat 

deifwar  erlicli  genuc, 

und  wie  fie  dar  ir  wec  truc,  10 

mit  zwein  lieben  kinden. 

'die  bliben  alda  binden', 

fprach  fi,  'do  unfer  fchif  zubrach. 

waz  in  dem  mere  gefchach 

daz  ill  unz  her  mir  unbekaut'.        15 

do  fprach  Petrus  alzuhant 

'ich  habe  einen  inngelinc, 

der  fprichct  rechte  alfulche  dinc, 

wie  er  die   niuter  hie  bevur 

mit  zwein  brudern  fus  verlur  80 

und  iH  zu  Korne  ouch  uzer  Hat'. 

die  vrowe  do  hin  naher  trat, 

wand  ir  der  hofl'euunge  blic 

itzu  vertreib  ein  teil  den  fchric, 

der  lange  machte  ir  herze  unvro.  85 

'herre,  herre',  Tprach  G  do, 

'machet  vurbaz  mir  bekant, 

wie  ift  der  iungeliuc  genant, 

ob  in  min  herze  kennet'. 

'er  ill',  fprach  er,  'genennet  30 

Clemens,  als  er  hat  gefeit'. 

feht,  do  wart  daz  herz  erweit 

vor  liebe  in  iener  vrowen, 

als  fi  liez  ouch  fchowen, 

wand  ß  fich  kuni  alda  verfan,         35 

idoch  do  ß  ir  kraft  gewan, 

ir  vreudenweinen  was  fo  groz, 

daz  ir  anllitze  ervloz 

mit  den  zeheren  uberal 

und  ouch  die  brull  hin  zu  tal,  40 

daz    fie  nu  dnclite  ein  groz  gemach. 

vor  Petruni  viel  ß  unde  fprach 

'herre,  lieber  herre  min, 

wand  mich  die  edcle  triiwe  diu 

mit  Worten  hat  fo  wol  getroll,       45 

wiltu  mich  vollen  haben  erloll 

und  min  not  wefen  blint, 

fo  wil'e  mir  daz  liebe  kint, 

dementem,  daz  wirl  min  gewiu. 


wand  ich  fin  arme  mutcr  bin,         50 

die  in  da  zu  Rome  licz, 

do  mich  ungelucke  fliez 

in  dife  grimme  lierevart, 

da  ich  fchifbruche  wart 

und  ich  zwei  liebe  kint  verlos       55 

mit  den  mich  heiles  vil  verkos'. 

Ootes  hole  wart  des  vro, 
daz  ez  gevuget  was  alfo 
und  fi  fich  heten  vunden, 
idoch  was  in  den  Hunden  60 

Clemens  in  einie  fchiffe  dort 
und  bete  nicht  alhie  gehört, 
welch  rede  zwifchen  in  da  gie. 
Petrus  was  ot  alleine  hie 
und  vernam  der  vrowe  mut.  65 

'nu  bore  mich',  fprach  er,  'vrowe  gut, 
din  kint  iil  in  deme  fchiffe. 
la  von  deme  anegriffe, 
biz  wir  hin  kiimen  uffez  laut, 
mache  dich  im  nicht  e  bekant,        7(1 
daz  ifl  min  wille,  fo  wil  ich 
zu  im  da  hin  breugen  dich', 
'ia,  ia,  lieber  herre  min, 
fwie  du  wilt,  daz  laze  ich  fin. 
brenge  mich',  fprach  fi,  'ot  dar,      75 
da  min  ougen  wol  gewar 
werden   mines  kindes. 
an  mir  du  genzlich  viudes, 
daz  ich  tu,  fwie  du  felber  wilt'. 
als  die  rede  was  beziU,  80 

Petrus  nam  fie  mit  der  hant 
und  brachte  hin,  da  fi  vant 
dementem  in  dem  fchiffe  ßän. 
do  Clemens  und  die  andern  fän, 
als  ß  wol  mochten  fchowen,  S5 

daz  Petrus  eine  vrowen 
in  fiuen  banden  brachte, 
mit  wundere  er  bedachte, 
waz  die  gefchicht  meinte  an  imc, 
wand  im  ie  was  als  ein  fchiuie     90 
aller  vrowen  mitewiß. 
er  lachte  ßn  ouch  iu  der  vriß 
durch  den  feltzenen  ganc. 
nu  feht,  wie  die  vrowen  twanc 
ir  muterliche  truwe,  "ö 

wand  ir  alda  wart  nuwo 
day,  aide  kintlichc  fpil. 
fi  bete  gelobet  harte  vil 
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aldort  Petro  dem  aldCD, 

wie  fi  (ich  folde  eiKlinldcD 

uacli  fincm  willen,  iiuz  daz  er 

darau  erzeigete  fine  ger. 

alTo  wart  dort  gefprocjien.  5 

weiz  got,  daz  wart  gebrocheo, 

do  Q  gefach  ir  liebez  kiut. 

0  lief  hin  als  ß  were  bliat 

uf  Cleineiitem  in  daz  fcbif. 

ir  vniDllicIier  unimegrif  10 

heiße  an  Geh  al  weiode 

unde  vil  wol  erfcheinde, 

daz  ir  ein  vreiide  was  der  viint. 

Clemeati  was  gar  imkiint, 

WHz  an  ir  meinte  diz  getrib.  15 

er  niez  valle  hin  daz  wib 

und  brach  ir  abe  ot  ßuen  trit. 

'o  herre',  fprach  er,  'waz  iß  dit, 

daz  die  unßnnige  vrowe, 

als  ich  wol  leider  fchowe,  80 

mich  nicht  ungehelfet  tat. 

welch  unfelde  hat  den  rat 

mit  dem  wibesname  erdacht 

und  ße  da  her  zu  mir  bracht' ! 

fwaz  er  gefprach  unde  geßiez       85 

von  im,  die  vrowe  nicht  enliez. 

ß  hienc  alTam  ein  klette, 

wand  ß  vil  wol  in  hette 

au  denie  antlitze  erkant. 

ouch  was  ir  herze  an  liebe  enprant,  30 

daz  n  im  tun  muße  alfus. 

do  fprach  der  gute  Petrus 

'Clemens,  min  vil  liebez  kiut, 

la  vou  dem  kämpfe  und  erwint. 

ßoz  diue  muter  vou  dir  nicht'.         35 

do  fach  Clemens  in  der  gefchicht 

die   uiuter  an  und  alzuhaut 

wart  fi  werlich  im  erkant, 

wie  ez  die  was,  die  in  getruc. 

biemite  ein  trän  den  andern  fluc    40 

uz  fiuen  engen  hin  zu  lal. 

nach  irem  valle  was  fiu  val. 

vruudich,  funder  leide, 

n  heißen  Heb  beide, 

als  die  zu  vreuden  kunien  fint.       45 

l'i  fprach  'o  wol  mich,  liebez  kint'! 

fo  fprach  er  'wol  mich,  wol  mich, 

vil  liebe  muter,  daz  ich  dich 


habe  in  diTen  ßunden 

mit  vreuden  alhic  vundcn'.  tSOl'')  5« 

Si  gicngcn  mit  einander  do 
uud  waren  alle  harte  vro 
der  zit,  die  in  daz  heil  gewan. 
Petrus  der  vil  gute  man 
half  ouch  der  wirtiune,  55 

die  in  guteme  finne 
Matidiaoen  fo  lange  hielt, 
alle  fuche  er  von  ir  fchiell, 
wand  ir  die  gicbt  e  brach  den  lib 
daz  lange  fiecbende  wib  W 

durch  fin  gebet  wart  gefuni; 
die  ervreule  wol  der  vuni, 
der  Matidianeu  gefchach. 
zu  Ciemeuteu  do  fprach 
ßn  niuter  'ey,  vil  liebez  kint,  65 

der  iare  vil  verloufcn  fint, 
daz  ich  dinen  vater  fach, 
hievott  mich  not  und  ungemach 
aller  vreude  machet  vri. 
Tage  an,  wa  er  nu  fi.  70 

o  mochte  er  knnt  noch  werden  mir'! 
do  fprach  Clemens  zu  ir 
'liebe  muter,  wizze  daz 
daz  fin  truwe  dich  nicht  vergaz. 
do  dich  din  wec  von  im  treib,        75 
hinder  dir  nicht  lange  er  bleib, 
er  vur  nach  dir  und  idoch 
quam  er  nicht  zu  bufe  noch, 
wa  er  iß,  des  weiz  ich  nicht, 
doch  wene  ich  wol  in  der  gefchicht,  äU 
er  iß  vertorben  underwegen 
und  in  dem  wage  tot  gelegen', 
die  vrowe  erfufzte  fere 
nach  gciruwes  herzen  lere, 
daz  ir  man  alfus  verdarb,  bä 

idoch  die  nuwe  vreude  erwarb 
an  des  kindes  vnnde, 
daz  fi  gar  begunde 
ir  aide  iamer  lazen. 
die  wile  fi  alfus  fazeu  UU 

mit  einander  harte  vro, 
do  quamen  her  zu  Petro 
finer  iungern  zwene  alda, 
Aquila  unde  Niceta. 
fi  waren  nicht  gewcfeü  hie,  !)ö 

die  wile  dirre  vunt  cigie. 
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wand  fi  von  Petro  in  äaz  laat 

wareu  diircli  guteu  nutz  gefast. 

als  Uli  die  zwene  qiiainen 

und  daz  wib   vernanieu 

bi  ir  meiflere  beriioder,  5 

des  iiaiii  fie  iiiicliel  wunder 

und  vrageleu  fa  der  niere, 

waz  der  rede  were, 

die  in  vor  was  gevallen. 

do  fpracli  zu  iu  allen  10 

Clemens,  daz  wol  inoclile  (in, 

'diz  in  die  liebe  niuter  min, 

die  mir  nn  unTer  lierre  got 

nach  finer  truwe  gebot 

in  vil  wunderlicher  tat  15 

gegeben  alhie  wider  hat. 

die  mauic  iar  was  verlorn, 

und  darunime  id  mir  erkorn 

groz  vreude  und  die  lit  mir  na'. 

Aquila  unde  Niceta  30 

vrageten  ir  meiiler  Petrum 

mit  grozem  vlize  darum, 

wavon  fi  beten  ficb  erkant. 

do  fagete  in  Petrus  alzubant 

vil  ordeulich  der  vrowen  wort       35 

von  dem  beginne  unz  an  daz  ort, 

als  er  daz  mochte  vinden, 

wie  fi  mit  zwein  kindea 

von  Rome  vur  und  underwegen 

fchifbruche  ^vart  mit  unpflegeo.      30 

da  fi  die  kint  beide 

verlos  mit  grozer  leide 

und  Q  riuc  zu  lande  hie. 

dementen  fi  zu  Roiue  lie 

bi  fiuem  vatere,  und  alTo  35 

fint  fi  des  vundes  Tere  vro, 

daz  fi  beide  ein  ander  habcu 

mit  rechter  warheit  entfabeu. 

Aquila  und  Niceta 
eulpfiengen  dife  wort  alda  10 

deifwar  vrolich  genuc. 
ir  herze  idoch  zwivel  truc, 
ob  an  dem  felben  mere 
gewilTe  rede  were, 
die  man  in  da  leite  vur.  15 

nach  reines  herzen  willekur 
racten  fi  zu  gotc  hin 
liende,  herzen  unde  fiii 
unde  Tpracheu  'o  vit  guter  got, 


des  gewalt  und  des  gebot  50 

alle  dinc  wol  machet 

und  fie  zu  gute  fachet, 

iß  ez  war  oder  nicht, 

daz  uns  in  dirre  geTchicht 

mit  Worten  hie  wirt  viirgeleit,        55 

oder  iß  cz  ein  all'enheit, 

die  uns  mit  (roumen  luget  hie'  ? 

Petrus  fprach  do  wider  fie 

daniitc  ir  zwivel  wart  verfchoben 

'ill,  daz  wir  nicht  alle  toben  60 

in  vreraden  herzen  offenbar, 

fo  iß  ubcrein  hie  war, 

fwaz  man  mit  rede  uch  kuat  tut'. 

do  wart  ervreut  der  zweier  mul 

deifwar  ummazeu  fere.  65 

nach  gutes  herzen  lere 

Runden  fi  uf  alweinde, 

mit  Worten  fich  vereinde, 

die  fprachen  'ey,  herre  Criß, 

wie  gut  und  ubergut  du  biß'I         70 

vil  kum  gefprachen  fi  do  me 

'o  lieber  meiller,  Petre, 

wizze,  daz  wir  heizen  fus 

Faußus  und  Faußinus 

und  daz  wir  ane  zwivel  fint  75 

die  langen  zwei  verlornen  kint, 

die  dife  vrowe  do  verlos, 

do  fi  gelucke  verkos 

alhie  vor  difnie  laude'. 

ieglicher  fich  do  wände  80 

weinde  als  im  daz  herze  wiel, 

an  die  muter  hin  er  viel 

und  enwefle  wie  gelazen. 

fo  vro  mit  unimazen 

was  daz  herze  in  der  bruß,  65 

daz  fi  gehelfet  und  gekull 

wart  mit  lieber  fchowe. 

do  enwefle  nicht  die  vrowe, 

waz  die  zwene  meinten. 

die  umme  fie  da  weinten  3i) 

mit  fulcher  vreuden  uitrit. 

'o  herre',  fprach  fi,  'waz  iß  dit 

an  den  zwein  iungeliugen'? 

'du  falt  ir  nicht  verdriugen, 

fprach  Petrus,  'gute  vrowe.  «5 

fich  fie  au  und  bcfchowe, 

wand  fi  genant  fint  alfus 

Faußus  unde  Faußiuus 
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und  fint  dioe  fuae  beide, 

die  du  mit  grozer  leide 

iif  dem  merc  hie  verliir'. 

als  er  die  raere  brachte  vur 

und  G  die  rede  vernain,  5 

wunder  und  vreude  ir  quam 

fo  ubervll  und  ubergroz, 

daz  ir  die  Hüne  bel'Ioz 

und  n  uiiiinechlic  niderfeic. 

lange  wile  fi  gefweic  10 

e  fi  quam  wider  an  den  fin. 

mit  lieben  ougen   fach  fi  liin      (203») 

lif  die  kindere  harte  vil. 

ia,  do  hub  fich  vreudenfijil 

an  feie  und  ouch  an  libe.  13 

man  mochte  an  difme  wibe 

von  vreuden  wunder  fchoweu, 

wand  ir  was  gar  verhowen 

ir  aide  leide  unde  verblint. 

fi  ummevienc  ir  lieben  kiut  äo 

mit  nazzen  ougen,  als  gebot 

ir  herze,  daz  in  vreuden  Tot 

obe  der  minnenden  glut. 

hievon  ir  nuiterlicher  mut 

mauigen  zäher  do  gewan.  25 

Clemens  der  vil  gule  man 

viel  ouch  weinde  in  die  fchar, 

wand  er  der  brudere  wart  gewar, 

die  im  nach  manigen  iaren 

alrell  erkant  nu  waren,  30 

als  er  horte  unde  fach. 

zu  den  zwein  die  muter  fprach 

Taget  mir,  lieben  kindere, 

do  ir  blibet  da  hindere 

bi  dem  zubrechen  fcliiffe  35 

und  mich  der  unden  griffe 

fingen  daher  ulTez  lant, 

wie  was  ez  do  umme  uch  gewant, 

daz  uwer  tot  bleib  unvolaut'? 

die  zwene  fprachen  alzuhant  40 

Svizze,  do  daz  fchif  zubrach, 

daz  wir  michcl  ungemach 

beten  da  uf  einem  brette. 

darunime  ieglicher  helle 

geflagen  die  arme  unde  hienc.        15 

binnen  des  dort  her  gicnc 

ein  fchif  und  die  luce  alda 

durch  helfe  quameu  uns  fo  na, 

daz  fi  uns  ufgenamen. 


do  fi  zu  lande  quanien,  5U 

wir  wurden  wol  gehandcll, 

ouch  beten  fi  verwandelt 

unfer  uanien  und  daniite 

verkoufien  ß  nach  landesfite 

uns  einer  riehen  vrowen  55 

die  liez  ir  vruntfchalt  fchowen, 

die  ir  got  gab  zu  uns. 

an  der  fiat  ires  funs 

wurde  wir  von  ir  gezogen. 

mit  kund  wart  unser  wol  gepflogen  (io 

au  ieuem  buclie  und  an  dem. 

do  würfe  wir  uf  Simonem 

durch  meiilerfchaft  allen   mut. 

fin  leben  duchte  uns  wefeu  gut 

dem  wir  volgeten  ouch  mite,  65 

idoch  do  uns  fin  goukelGte 

wart  bekant,   wir  liezen  in 

und  haben  herzen  unde  fin 

mit  ganzem  lebene  geleit 

an  Petrum  durch  ßcherheit'.  70 

Birrc  vuut  gefchach  alfo, 
des  wurden  fi  gemeinlich  vro 
beide  muter  unde  kiot. 
an  dem  andern  tage  fint 
Petrus  der  vil  gute  75 

was  in  heiligem   mute 
mit  den  drin  fo  hingetreten, 
da  fi  an  Crillum  folden  beteb. 
Clemens,  Aquila,  Xiceta 
die  dri  gebrudere  waren  da  SO 

und  fprachen  zu  gote  ir  gebet, 
diewile  daz  ieglicher  tet 
und  mit  genaden  was  daran, 
fo  kuinl  dort  her  eiu  alder  man, 
gra  und  crlicli  gefialt,  85 

den  hete  armut  fo  gevalt, 
daz  er  was  diirftec  genuc, 
idoch  ein  wile  herze  er  truc 
an  kunflen,  der  er  hete  vil. 
do  er  quam  in  ebenez  zil  !)0 

zu  difen,  die  er  beten  fach, 
vil  gütlichen  er  do  fprach 
'o  lieben  brudere  und  durch  waz 
übet  ir  vergebens  daz, 
daz  ir  fchriet  an  einen  got,  95 

als  ob  fin  helfendez  gebot 
zu  fiateu  uch  kume,  des  ill  nicht, 
als  mir  die  wifheil  vergicht 
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nach  der  kiinllc  gebot, 

fo  iß  nicht,  daz  heizet  gut 

noch  kein  vorhclichtekeit, 

da  des  nieurchen  wifheit 

ßch  uz  dem  luufe  entneme;  5 

fwaz  im  von  gebiirt  eulzeme, 

als  im  die  wilfaelde  giC 

iiDde  beTchert  io  irre  zit, 

in  daz  geliicke  muz  er  hin'. 

Petrus  Hunt  mit  ieuen  drin  10 

vor  dem  alden,  der  da  fprach. 

Clemens  vafie  in  an  fach. 

in  duchte  in  rechter  kenne, 

wie  er  ouch  iu  eteswenue 

anderswa  hete  gefehen,  15 

idoch  wa  daz  was  gefcheheo, 

des  konde  er  nicht  begrifen  da. 

Aquila  uudc  Niccla 

die  waren  hohe  philorophi 

und  (raten  hin  dem  alden  bi,  äO 

mit  dem  fi  dilpulierten 

unde  ire  wifheit  zierten 

mit  vil  gezuge  Tunder  wan, 

fo  daz  wir  einen  got  han, 

der  uns  Gnne  hat  gegeben,  25 

uf  daz  wir  richten  unfer  leben 

in  gute  vorbelichtekeit. 

des  alden  rede  was  da  breit 

und  brachte  klugen  ummefnit 

uf  der  wilfaelden  trit.  30 

nach  tode  und  in  lebene 

wanderte  er  vil  ebene 

uf  der  ordenunge  Iweif. 

der  andern  wort  ez  undergreif 

und  traten  mit  ir  wil'heit  35 

uf  die  vorbefichtekeit, 

wie  wir  mugen  unfer  leben 

in  gut  oder  iu  arc  geben, 

ie  nach  des  meufchen  witzeo 

linde  alfo  beGizen  40 

entweder  vbel  oder  gut. 

n  taten  als  man  noch  tut 

durch  erfamikeit  der  alden. 

in  guten  eiuvaldea 

wart  er  vater  da  genant,  45 

do  fprach  Aquila  y.iiliant 

zu  den  geverten  '03-  nu  fecht, 

wir  haben  getan  drau  unrecht, 


daz  wir  vater  nennen  difen. 

von  goles  gelouben  wir  nu  bifen,  50 

wand  ez  ill  fines  willen  rat, 

als  in  der  fchrift  gefchriben  flat, 

daz  wir  nicht  vater  uf  erden 

nennen  mit  keinen  werden, 

wand  er  unfer  vater  ill'.  5.5 

do  fprach  er  in  der  felbeu  vrill 

zum  alden  'eya,  vater  gut, 

ergere  nicht  dran  dinen  niut, 

ob  ich  mineu  bruder  habe 

ein  teil  gellrafet  nu  dar  abe,  GO 

daz  er  dich  vater  hat  genant. 

wizze,  ez  ill  alfo  gewant 

zwifchen  uns  und  zwifchen  gole, 

daz  wir  von  Gme  geböte 

uf  der  erden  uiemau  65 

mit  nameu  zeinem  vatere  han°. 

von  den  felben  fachen 

erhub  Geh  groz  lachen 

in  deme  gefaniten  volke  alda. 

do  fprach  der  gute  Aquila  (208'')  70 

'eya.,  wavon  lachet  ir'? 

Petrus  fprach  'daz  fage  ich  dir, 

darumme,  daz  du  ilrafell  den, 

ob  er  nennet  etevven 

vater  mit  dem  guten  namcn  75 

und  du  wilt  Gu  dich  nicht  fchamcn, 

du  enhabell  vater  in  genant'. 

do  fprach  iener  alzuhant 

Sverlich,  daz  ill  mir  unkunI, 

ob  ich  fo  fprach  in  dirre  ilunl'.      SO 

Sulcher  rede  wart  do  genuc, 
die  Geh  mit  wifheit  ummetruc 
von  iungen  und  von  alden. 
er  viel  uf  die  wihvalden 
und  fprach  'o  vil  lieben,  85 

ich  enniac  nicht  verfchieben 
den  gelouben,  den  ich  trage 
uf  die  fache  alle  tage. 
fwaz  mir  die  wile  bat  befchert, 
daz  ill  mir  worden  unerwerl,  90 

als  ich  wol  habe  ervundeo. 
vernemt  in  difen  Gunden 
von  minem  wibe  und  von  mir 
die  ordenunge,  uf  daz  ir 
merket  werlich  die  gefchicht,  95 

daz  im  mac  anders  wefen  nicht, 
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wan  dnz  die  wilTelde  uns  wigef. 

ich  was  zur  werlde  nis  man  pdiget 

zu  Korne  ein  harte  richer  iiiao, 

der  fchoue  kiadere  gewan, 

die  mir  die  wilfelde  enttruc.  5 

ich  waz  der  wKze  alfo  kluc, 

daz  ich  an  nernen  war  do  uam, 

wie  ez  fit  dem  wibe  do  quam 

nach  rechter  w-irheit  gewer. 

Venus,  Mars  und  liipiter,  10 

die  Planeten  ructea  fich, 

daz  ich  wol  niercte  iren  Ilrich, 

waz  iinrerrae  lebene  was  befcherf. 

diz  mochte  nieman  haben  erwert 

an  uns  albetallen.  15 

min  wib  muRc  ie  vallen 

in  ein  unkufche  leben, 

wand  ir  dort  obene  was  gegeben 

befcherunge  ane  widerwer 

und  darnach  flerben  in  dem  mer,    80 

diz  fchuf  Geh  vor,  als  fit  gefchach. 

min  bruder  werlich  von  ir  fprach, 

daz  fi  wolde  bi  im  ligen, 

und  do  fi  mochte  nicht  gefigen 

an  im,  wand  er  fchonte  min,  iä5 

do  liez  n  minen  knecht  fin 

mit  ir  an  Tuntlicher  tat. 

diz  was  der  ordenunge  rat, 

wand  ez  vor  wart  nzgeleit. 

do  dachte  fi  mit  klucheit,  30 

wie  fi  von  mir  gewanderte 

und  dahin  fich  veränderte, 

da  ir  befchert  was  ir  tot. 

vil  kluge  rede  fi  mir  bot 

von  Cime  troume,  unz  daz  ich        3.) 

von  ir  liez  überwinden  mich, 

daz  ir  wille  vollen  treib. 

mit  eime  kinde  ich  do  bleib 

zu  Roma  alda  behiuden. 

n  vur  mit  zwein  kiudeu  40 

uf  daz  mer  unde  erftarb, 

idoch  fwaz  fi  daran  erwarb 

und  vertarb  fo  balde, 

daz  Tchuf  die  wilwalde, 

die  verteilt  bete  ir  leben,  45 

als  Urkunde  was  gegeben 

von  uns  an  der  plaueten  fweif. 

Iiievon  min  lierze  begreif, 


daz  ich  minen  gelouben  gar 
heimelich  unde  offenbar  50 

werfen  wil  vor  allen  touf 
uf  der  wilfelden  louf. 

Clemens,  Aqiiila,  Niceta, 
die  dri  gebrudere,  horten  fa 
an  endehafteni  mere  55 

wie  er  ir  vater  were, 
des  waren  fi  ummazen  vro. 
n  woldcn  Valien  uf  in  do 
und  fich  im  machen  offenbar, 
des  wart  Petrus  gewar,  GO 

wand  er  ouch  pruvete  wol  daran, 
daz  ir  vater  was  dirre  man. 
er  wincte  heimelich  difcn  drin 
und  hiez  fie  bergen  iren  fin, 
und  daz  im  behagete.  65 

zum  alden  er  do  fagete 
vil  lieblich  '033  guter  man, 
tu  fo  wol  unde  fage  an, 
ob  ich  dich  hüte  fchowen 
laze  dine  husvrowen  7ü 

mit  rechter  reinekeit  bewart, 
fo  daz  fi  nie  uf  der  vart 
fich  wolde  in  funde  neigen, 
und  ob  ich  dir  mac  zeigen 
bute  din  dri  lieben  kint,  75 

wil  din  geloube  wefen  blint 
von  der  valfchen  zit  befchetn, 
daz  dir  mac  alle  felde  erwern, 
ob  du  haften  wilt  daran'? 
do  fprach  zu  im  der  aide  man        SO 
'gelicherwise  all'am  daz 
dir  ift  uumngelich  vurbaz, 
daz  du  mir  wib  unde  kint 
wifeß,  die  vervarn  fint 
als  in  die  wilfelde  fchuf,  85 

fus  i(l  ouch  ie  min  widerruf, 
daz  fich  der  wilfelden  trit 
verrenke  an  einegez  gelit 
und  ir  orden  were  ein  fchime'. 
do  fprach  Petrus  ouch  zu  ime        90 
'uf  daz  du  wizzell  nu  da  bi, 
daz  wilfelde  nicht  enfi 
und  du  genzlich  fiA  betrogen, 
fo   fich,  wie  got  hat  erzogen 
dine  kint  unz  da  her  gemeine.         95 
Clemens  ill  der  eine. 


8)   fint   S. 
des  St.  daz  K. 
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To  in  daz  nnilerc  Faiiniis 

und  der  dritte  Fniiniutis. 

ricli,  IUI  fcliowe  dinc  kiot, 

wand  n  gefunt  wol  alle  fiiit'. 

ia  do  liiib  rieh  vreiidenriif,  5 

die  beide  iu   und  im  l'chuf 

die  feldenriclie  fliinde 

an  denie  edeleo  vunde, 

daz  er  He  vant  und  Ti  in. 

fi  lieTen  an  einander  hin  10 

und  ummegriiren  wciude  ricIi. 

dem  valere  was  fo  wundcrlicli 

vor  vreiiden  an  deine  Finne, 

daz  er  nicht  wol  dariuue 

fich  konde  endelich  verflan,  15 

e  vil  der  zit  was  ergan  ; 

do  quam  er  wider  zu  im  fint. 

'wol  mich',  Tpracli  er,  'lieben  kint, 

alhie  ieglich  niines  [uns'! 

fo  fprachen  fi  ouch  'o  wol  uns       20 

din,  vil  lieber  vater,  diu' ! 

do  fpracli  er  'lieben  kiadere  min, 

weiz  ieinan,  wa  die  muter  fi'? 

nu  was  die  vrowe   ouch  da  bi, 

wand  ir  itzu  mit  warheit  85 

was  die  rede  gar  gefeit. 

fi  lief  unz  in  die  nehe 

mit  harte  grozer  gehe 

und  rief  iu  luteme  fchallc 

'eya,  nu  wichet  alle,  30 

und  lat  mich  fehen  den  lieben, 

von  dem  mich  wulde  fchieben 

min  Unheil  fo  iamerlich'. 

fi  umineviengen  do  fich  (ä03^) 

mit  vruntfchat't,  wand  ir  leit  was  bliut. 

vater,  niuter  und  die  kint 

vor  vreuden  weinten  alle, 

daz  fi  nach  tiefem  valle 

ufftiinden  fo  gar  wol  gefunt, 

als  in  nu  hie  was  worden  kunt.     40 

Faullinianus  der  aide 
mit  rechter  einvalde 
liez  bliben  alles  zwivels  mut. 
fin  geloube  was  fo  gut, 
daz  er  zu  allen  orten  43 

volgete  Petri  werten 
und  wart  finer  lere  vro. 
nu  was  in  den  gezitcn  do 
Simon  der  zouberere 


wol  breit  nn  fiucm  mere,  50 

wand  er  kunilic  was  daran- 

zu  im  quamen  zwene  man 

uz  Faulliuianes  vrunden. 

diz  horte  im  dirre  künden, 

des  wolde  er  fine  vrunt  da  fehen  55 

und  der  vreude  in  verieheu, 

die  got  hete  an  im  getan. 

als  diz  allez  was  ergaa 

und  er  quam  zu  den  niagcn, 

do  begonde  im  Simon  lagen  fiO 

mit  leide  und  was  im  gram, 

wand  er  genzlich  vernani 

an  endehaftem  mere, 

wie  daz  er  vater  were 

der  zweier  knappen,  die  in  dort    65 

verworfen  heten  durch  die  wort, 

die  Petrus  pllac  deu  luten  fagen. 

binnen  difen  felbeu  lagen 

quam  von  Rome  ein  botfchaft 

zu  Antiochieu  mit  kraft  70 

in  der  der  keifer  enpot, 

daz  man  begriffe  zu  aller  not 

die  ubelen  zouberere, 

fwaz  der  indert  were 

in  Antiochienlande.  75 

Simonem  do  bckande 

des  Volkes  vil  unde  genuc ; 

do  larle  in  angeß  fulchen  vuc, 

daz  er  fich  wolde  enihaldcu. 

Faußiniano  dem  alden  80 

warb  er  wunderlichen  mite. 

finer  goiikelunge  fnite 

in  zouberlicher  witze 

verkarte  daz  antlitze 

an  FauHiniano.  85 

er  wart  gewandelt  rechte  alfo, 

daz  nicman  anders  fprach  davon, 

ez  enwere  Simon, 

wand  er  was  alfo  geftalt. 

mit  dirre  valfcheit  manicvalt  ilO 

gedachte  Simon  vollen  krum, 

daz  man  Faulliniauum 

vor  in  begriffe  uf  todes  not. 

er  vloch  felbe,  als  im  gebot 

die  angeß,  die  in  alfo  treib,  95 

daz  er  verborgen  lauge  bleib. 

Do  FauHiniamis 
zu  finen  vrunden  quam  alfiis 
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mit  vremdem  antlitze, 

do  vlocli  ir  aller  witze 

ID  die  wite  fo  liiu  von, 

wand  n  den  Übeln  Siinou 

liazteii  in  allem  mute.  5 

Faiiniuianiis  der  gute 

cnwefle  nicht,  wie  im  wart 

fin  anllitze  dort  verkart, 

wand  Simon  der  vallclie  man 

gedriclien  liete  ein  falbe  im  an,      10 

daz  er  gellalt  wart  rechte  als  er, 

und  do  er  nu  was  kumen  her, 

Petrus   der  gotes  reine 

bekante  in  alterseine 

und  was  der  warheit  nicht  verblini,  15 

idoch  wib  unde  kint 

bekaaten  nicht  des  werkes  fin. 

do  fprach  Palms  zu  in, 

die  iren  vater  vluhen  da 

'lat  uwer  -vorchte,  get  her  na,        80 

durch  waz  vluhet  ir  den  vater'  ? 

'owe',  fprachen  fi,  'da  haier 

des  roanncs  antlitze  an  ime, 

des  lere  uns  dunket  gar  ein  fchime, 

wand  er  hat  valfclieit  fere  vil,        85 

damite  er  uns  verflurzen  wil 

in  fiilchcr  einvalde'. 

FauHinianus  der  aide 

weinte  iimmazeu  fere 

durch  die  groze  unere,  30 

die  in  treib  an  fulchen  fpot. 

'o  we',  fprach  er,  Mierre  got, 

waz  in  ot  an  mir  gefchehen, 

daz  die  lute  haben  erfehen? 

nu  feht  in  difen  Iliindeu  35 

habe  ich  nulich  vunden 

zu  vreudea  kint  und  wibj 

o  we,  nu  iß  min  alder  lib 

vil  wunderlich  gehandelt! 

ej-,  wie  bin  ich  verwandelt,  40 

daz  ich  die  vreude  han  verlorn, 

die  mir  nulich  was  erkorn 

an  wibe  und  an  kiuden'. 

die  vrowe  flunt  da  binden 

mit  den  funen  allen  drin.  H 

fi  dachte  her  und  euch  hin. 

weinde  iamerlich  geuuc, 

wie  fich  ir  heil  von  ir  verfluc 

mit  wunderlichen  dingen. 


fi  konde  nicht  gebringen,  50 

daz  fi  vruntlich   fich  nenten 
und  under  in  erkeulen. 

Simon  der  ungetruwe  man 
was  mit  vlize  ie  daran, 
wie  er  Petruni  gefchente  55 

und  ez  alfo  wenic, 
daz  im  die  lute  wurden  gram, 
er  was  in  Antiochiam 
nulich  vor  dirre  zit  kumen 
und  hetez  volc  an  fich  genumen    60 
mit  zoubere  und  mit  lere, 
er  Rrafete   vollen  fere 
alle,  die  nach  Petro 
volgeten  mit  gelouben  do. 
'tut  hin',  fprach  er,  'da  ilV  nicht  an.  65 
Petrus  ill  ein  valfcher  man 
und   effet  ez  volc  hie   und  dort', 
fo  vil  (reib  Simon  dirre  wort, 
unz  die  lute  vurbaz 
wurden  Peiro  fo  gehaz,  70 

daz  fi  in  fuchten  alle  tage 
und  wolden  im  mit  herter  klage 
we  tun  an  deme  lebene. 
nu  diz  was  vergebene, 
got  woldez  anders  machen.  75 

vernemt  zun  erlleu  fachen  I 
do  Faulliuianus  alfo  wart 
uz  dem  antlitze  entkart, 
daz  im  die  erlle  forme  gab, 
do  fprach  Petrus  'la  dar  ab,  80 

wis  betrübet  nicht  davon, 
fit  du  bin  alfam  Simon 
geßalt  an  deme  antlitze 
fo  ganc  mit  guter  witze 
in  die  Hat  Antiochiam.  85 

mir  iß  daz  volc  fere  gram, 
als  Simon  wolde  leren, 
daz  faltu  ummekereu 
mit  dineu  Worten,  fo  wil  ich 
dar  kumen  und  berichten  dich         90 
in  din  erße  formefchaft. 
frtie  du  nu  vremde  fill  behaft,  (.8031') 
daz  kan  dir  nicht  guwerren. 
verkere  ol  ienen  blerren, 
den  Simon  der  ubcle  hat  95 

uf  daz  volc  fo  »Vit  gefat 
und  wil  fie  nach  im  lenken', 
alhie  Tal  mau  denken. 
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daz  Petrus  der  giilc 

HZ  einem  valFclieD  niii(c 

diTen  liieze  ligen  dort 

lind  alPo  keren  fine  «ort, 

als  ob  er  wäre  Simon.  5 

er  bat  Ge  keren  ot  davon 

mit  ieoes  niannes  bilde 

darin  fi  alzii   wilde 

waren  vell'clilicli  getreten. 

DU  tet  er,  als  er  was  gebeten,        10 

des  in  diichle  nicht  zu  vil, 

als  ich  hernach  lagen   »vil, 

da  ich  befchribe  gar  Gn  wort. 

Simon  nantc  er  Geh  dort, 

Dicht  an  riilchem  inere,  15 

daz  er  ez  Simon  were 

in  des  lebens  warheit, 

fuDder  mit  befcheidenheil, 

daz  er  truc  Gn  bilde  an  inie 

und  was  der  warheit  ot  ein  fchiine,  20 

als  er  do  bewiTete  Geh, 

oder  habe  cz  vur  miFlich 

und  laz  apocrirnm  ez  weTen 

des  in  dem  buche  ill  nie  gelefen. 

Hiemile  Faullinianus  quam  25 

in  die  Rat  Auliochiam 
als  Simon  magus  geflalt, 
der  vor  des  grozen  gewalf 
über  daz  felbe  volc  truc. 
der  lute  quam  zu  honf  genuc,         30 
daz  in  benam  luzel  not, 
als  in  dirre  gebot. 
do  fprach   Fauninianus 
zu  dem  gemeinen  voike  alHis 
'ich  Simon,  der  uch  mauic  wort     35 
habe  gclart  hie  undc  dort, 
bekenne  werlich  »nbelrogen, 
daz  ez  vil  gar  ill  gelogen 
und  mitalle  ein   unrecht; 
fwaz  ich  uf  den  gotes  knecht         4U 
uf  Petrum  ubels  habe  gefeit, 
daz  ruwet  mich  und  ill  mir  leit, 
wand  ich  bin  dran  ein  lugenere. 
ich  fprach,  er  were  ein  trugenere, 
des  kum  ich  wider  in  dirre  lluni,   ii 
fit  ez  gelogen  hat  min  nmnt 
uf  den  getruwen  zweifboten, 
allez  daz  er  hat  geboten, 
daz  Pult  ir  halten  vede, 


wand  ez  ia  gar  daz  belle  50 

und  breuget  eweclichen  vrunten. 

wolt  aber  ir  beGten  kiimen 

und  nicht  Gn  lere  halden, 

fo  wizzet  uch  verfchalden 

an  manigerhande  felikeit.  55 

angell,  not   uude  leit 

volget  uch  und  dirre  Hat. 

fi  Wirt  au  eren  alfo  mat, 

daz  G  mu/.  Valien  under. 

vernemt  oiicb  albefunder  60 

ein  wort,    als  ich  uch  ou  hie  Tage. 

in,  daz  ich  an  eime  andern  tage 

da  her  zu  uch  kere 

und  andern  wec  lere, 

danne  Petrus  der  gute,  65 

fo  bin  ich  uzem  mute 

kumen  in  torechten  Gn, 

und  daz  H  ouch  min  iingew  in. 

lat  mich  uch  nicht  verkeren  ; 

ir  fiilt  mich  uneren  70 

mit  hohes  laGers  unvuc, 

daz  ich  verdiene  wol  genuc, 

ob  ich  mit  andern  Worten  kume'. 

als  die  lere  quam  zu  drume, 

do  wart  daz  volc  ummazen  vro.     75 

der  lute  was  genuc  do, 

die  Petro  helen  gerne  mite 

gevolget  des  gelouben  trite, 

wand  daz  Simon  enliez, 

der  ic  Gn  valfch  dar  under  lliez    80 

und  hielt  Ge  an  den  abgoteo. 

hievon  do  in  was  uu  geboten 

Petro  uf  ein  miteleben, 

des  was  dikeiu  widerGreben. 

vil  lieblich  wart  nach  im  gefant.    85 

Petrus  quam  dar  alzuhant, 

den  G  gutlich  entpfiengen 

und  allez  daz  begicngen 

nach  irre  macht,  fwaz  er  hiez. 

daz  volc  im  do  machen  licz  90 

ein  gefeze,  kathedram, 

dar  uf  et  dicke  enpor  quam 

und  larte  fie  die  gotes  wege. 

daz  volc  quam  dahin  zu  pflege 

und  waren  finer  lere  vro.  95 

Petrus  vugetez  ouch  alfo 

mit  fime  gebete  hin  zu  gole, 

daz  von  des  valfchen  bildes  fpote 
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FaiiIlioiami3  wart  erloft 
imrl  fine  Kiiit  daran  gclroü. 

Kiirzlich  oacli  iliTen  lasen 
!Siiiion  magiis  horte  im  Tagen 
vil  wnnderliclie  inere, 
wie  daz  volc  nu  were 
nf  Peiri  lere  beknmen, 
der  in  uu  liete  gar  henninen, 
fwaz  er  in  e  gefagete. 
Simon  do  z»  iagete 
nnd  quam  da  iiiu  wol  balde. 
nacli  dem  erllen  gewalde 
Int  er  daz  vulc  gar  zu  honf. 
do  wart  ein  niicliel  znlouf 
von  dem  volke  in  der  Rat. 
Simon  liehe  eupor  trat 
nnd  bat  fie  alle  hören, 
do  wolde  im  uieman  lloren 
fine  wort,     diz  gefchach. 
'ennumenamen,  er  l'|iraeh, 
wie  rechte  unttete  lule 
vinde  ich  an  uch  biite 
an  offenlichem  blicke, 
nu  habe  ich  dicke  linde  dicke, 
daz  ir  nu  billicb  aruet, 
mit  truweu  uch  gewarnet 
vor  Petro,  dem  ubeln  mau, 
der  uch  mit  lugene  wil'et  dran, 
an  dem  er  felber  ill  betrogen, 
ich  fehe  wol,  er  hat  uch  gezogen 
mit  finer  valfcheit  l'o  an  lieh, 
daz  ir  nicht  alleine  mich 
und  minen  rat  lazet, 
noch  von  uch  vernazel, 
als  ob  ich  ß  uiwan  ein  l'chimc ; 
Ir  euhabet  ouch  gemachet  ime 
der  eren  Aul,  uf  dem  er 
uch  leret  hie  nach  finer  ger 
die  valfcheit,  die  ich  e  verbot, 
hievon  fal  billich  herle  not 
uf  uch  mit  ungelucke  treten, 
ich  bete  geboten  und  gebeten, 
daz  man  der  valfcheu  lere 
envolgete  nimmer  mere, 
die  Petrus  der  lugener 
an  uch  hat  geworfen  her, 
und  ir  wolt  der  üute  pflegen, 
lat  fie  noch  balde  uuderwegen, 


wand  ir  Gt  betrogen  dran'. 

feht  do  fchrei  wib  nnde  man  50 

'nu   höret  albefundcr, 

wie  hie  diz  nierwunder  (äO-4'i) 

5     mit  lere  id  ungehuwer! 

eya,  du  ungetruwer, 

du  valfcher  man,  du  bofe,  55 

wie  uns  din  gekofe 

in  unrecliteme  lebene, 
10     als  wir  nu  pruven  ebene, 

krumme  lere  l'chowen  lie. 

nu  were  du  nulichen  hie  60 

und  fpreche  in  rechter  kcrc, 

daz  fante  Peters  lere 
IS     getruwe  were  unde  recht. 

fi  duchtc  dich  wol  ebenflechl. 

nu  wiltu  aber  wandern  6b 

uf  vremden  fie,  uf  andern. 

wir  wollen  diner  alTenheit 
30     nicht  mit  iinOetikeit 

volgen,  fi  ill  hie  verlorn', 

dem  volke  was  fo  gar  zorn,  70 

daz  fi  hin  zu  im  liefen, 

uf  fine  fchaode  riefen 
Ü.)    die  do  wol  au  im  bekleib. 

mit  laHere  man  in  uzireib, 

des  mulle  er  wichen  fo  hin  dan.     75 

Simon   der  ungetruwe  mau 

helez  do  viir  ein  wunder, 
30     waz  fich  tribe  daruudcr, 

daz  er  was  allus  gel'chant. 

er  quam  fo  hin  in  andere  laut        SO 

und  Iagete  vollen  fere 

Petro  vurbaz  mere, 
35     daz  er  treib  mit  flrenger  not, 

unz  er  gelac  dar  nider  tot. 
Hienach  do  Petrus  quam  l'u  hin  Sä 

zu  Rume  und  edelen  gewin 

an  manigeo  luteu  da  treib, 
40    des  ich  ein  teil  da  vor  befchreib 

in  der  apofieln  buche, 

und  Petrus  mit  gefuche  90 

den  himel  l'olde  befitzen, 

er  welle  an  klugeu  witzen 
4ä     fin  ende  wol,  hievon  er  quam 

zu  den  lungern  unde   nam 

Clementem  bi  finer  haut.  95 

er  wart  gewihet  und  benaut, 
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daz  er  der  tiigeulliaflen  rote 

rechte  airam  der  zwclfhote 

were  eiu  vater.    diz  ergicDC. 

do  Petrus  finen  tot  entpfienc, 

Clemens  nach  im  den  Hiil  bel'az,      5 

idoch   fo   Wüldc  er  viirbaz 

eime  andern  ciil  wichen  fin, 

uf  daz  den  crlicheri   Tcliin 

und  daz  geiniiclic  khcn 

nieman   vor  torie  mochte  gebeu       10 

fineni  vrunde,  als  ez  gcTchach ; 

idoch  daz  volc  in  uberfprach, 

daz  er  daran  beklebete. 

fo  niinucciich  er  lebete 

vor  crifien  und  vor  beiden  lA 

alfo,  daz  er  in  beiden 

geviel  in  ganzer  vrnntfchaft. 

fio  predigen  hcte  groze  kralt 

aD  dem  volke,  wand  er  in 

warf  fo  gütlich  in  den  fin  äi) 

unfers  lieben  herren  wort, 

daz  ez  mit  tilgenden  was  gebort 

von  in  vil  genügen. 

Twen  er  in  edelen  viigen 

toufte  in  unfers  herren  lobe,  <{.') 

dem  was  er  rechte  ein  vater  obe 

und  pflac  fo  lieblich  ir  fiint, 

als  ein  vater  finer  kint. 

diz  fchiif  fin  hcilic  wille. 

ein  iuncvrowc  Doniicille,  30 

des  keiTers  niftele,  bekleib 

an  finer  lere,  die  er  treib, 

iinz  daz  die  edele,  gute 

in   eime  kurchlichem  mute 

fich  liez  fegen,     diz   ergie.  3ö 

den   floier  fi  von  im  entpfie 

und  gelobete  gote  kufch  me  wefcn. 

da  was  ein  viirlle  uz  erlefen, 

erhaft  und  lobefame, 

Sifiuuius  was  fin  name,  40 

dem  keifere  gar  ein  vrundes  mau, 

des  wib  fich  karte  euch  daran, 

daz  fi  Clementi  volge  lach 

und  allen  abgot  verfprach. 

daz  leben  rechter  reinekeit  45 

was  irmc  herzen  na  geleit 

in  gutem  lebeue  und  driiiTe  eotprant, 

Theodora  was  fi  geaant. 


iSifinnius  vil  hart  erl'chrac, 
daz  fin  wib  fo  anlac  50 

der  vremden  ordeniinge, 
die  mit  niiwer  zunge 
an  genügen  nflleic. 
er  lie  daz  wefen  iinde  fweic, 
fo  da/,  er  nicht  davon  fprach.         .').5 
darnach,  rio  gutes  aint  gefchach 
in  der  kirchen,  do  quam  er 
heimelich  nach  finer  ger 
ouch  darin  unde  befach, 
waz  in  der  ordentingc  vach  (io 

locte  fine  hufvrowen. 
als  in  bcgunde  fchoweu 
Clemens,  do  fprach  er  fin  gebet 
zu  gote,  und  als  er  daz  getet, 
do  wart  Sißnniiis  al  loiib  65 

und  blint,    fo  daz  fich  im  verfchoiib 
beide  boreu  unde  fehen. 
als  dirre  flac  was  gefchehen 
rtcme  gar  ungerechten, 
do  fprach  er  zu  den   knechten,        70 
wand  er  wolde  iizer  tur 
'vuret  mich  balde  fo  hin   viir, 
ich  bin  gar  toub  unde  blint. 
die  ougen  mir  vergangen  fint, 
daz  ich  nicht  gefehen  kan'.  75 

die  knechte  grilTen  in  do  an 
und  wolden  uzcr  tur  mit  ime, 
idoch  fo  was  ein  l'iilch  fchime 
uf  in  nach  gotcs  willekur, 
daz  fi  nicht  die  kirchtiir  80 

enmochten  trefTeu  hie  noch  da. 
fin  husvrowe  Theodora 
dort  in  eime  winkel  Hunt, 
als  die  vorchtfamen  tunt, 
die  gein  ir  manne  angell  haben.      85 
als  fi  des  herren  bete   eutfaben, 
li  bare  fich  und  doch  alzuhant, 
do  fi  der  warheit  entpfani, 
als  ir  die  kncchle  feiten, 
daz  fi  nicht  mochten  leiten  90 

iren  herren  uzer  tur, 
wand  ir  ieglicher  dran  verliir 
den  rechten  wec,  do  fprach  fie 
wol  geneiget  uf  ir  knie 
gein  unferme   herren  ir  gebet.         35 
zuhant  als  fi  daz  getet. 


43)    nach    li. 
fin  St.  ir  S. 
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11  fprach  y.ua  kneciileu  'Ijrengel  in 

zu  iinreniie  liiife  wider   hin'. 

diz  ^ercliach  zu  Aunden, 

wand  die  kneclUe  vunden 

die  lur  und  ircn  heiniganc,  5 

idocli  Tin  erfle  leit  betwanc 

den  herren,  duz  ficli  nicht  verfchoiib. 

er  was  bliut  und  oiich  taub 

zu  der  lute  anefchowe. 

do  bat  fin  husvrowe  10 

dementem,  daz  er  queme 

mit  ir  unde  im  bencme 

Rd  leit,   daz  er  dort  gewan. 

Clemens,  der  vil  gute  man, 

liez  fich  des  überwinden  15 

und  quam  hin  zu  dem  blinden,  (SO-Ji) 

der  weder  horlc,  noch  enfacli. 

fin  gebet  zu  gole  er  Tprach 

vur  in,  daz  im  oucli  helle  gab. 

alle  fln  leit  gieuc  im  ab,  80 

daz  in   pQac  ubcrhubeln. 

DU  fcht  zu  dem  vil  ubeln 

an  Untugenden  wie  hart ! 

do  im  daz   uzere  liecht  wart, 

do  wart  er  enhinnen  35 

noch  blinder  an  den  lluucn 

uf  unleligen  renten. 

do  er  vor  im  dementen 

bi  der  husvrowe  fach, 

'nu  fchowet  wunder',  erdo  fprach.  30 

'wie  Clemens,  dirre  bofe  man, 

mit  zoubere  verwandeln  kan 

mir  beide  ßnne  unde  lib 

und  wil  behaldeu  fo  min  tvib, 

als  ich  wol  han   entpfunden'.  35 

do  liez  er  fa  zu  Hunden 

dementem  fchachbandeu 

mit  vuzen  und  mit  banden. 

Out  der  vil  getruwe, 
dem  ie  die   tugent  ill  nuwe,  40 

daz  er  den  vrunden  helle  gil, 
fwanne  er  wil  in  rechter  zit, 
der  half  ouch  hie  dementen, 
uf  daz  iu  nicht  enfchcnleu 
des  bofeu  herren  knechte.  45 

11  woldcn  nach  ir  rechte 
dementem  und  die  fiuen 
binden  zu  grozeu  piuen, 
als  in  ir  herrc  gebot. 


den  Heinen  hub  fich  michel  no(       50 

und  ouch  des  liolzes  kluflen. 

die  knechte  woldcn  guften 

uf  der  guten  unheil. 

fi  brachten  riemen  unde  feil 

mit  vrenden  her  gemeine.  55 

beide  holz  unde  ficine, 

fwaz  des  an  dem  wege  lac 

und  nicht  Widerrede  pdac, 

daz  bunden  11  wol  vefle. 

ir  dikein  enwefle  60 

waz  fi  angiengen. 

fi  %vanden,  daz  fi  viengeu 

dementem  und  die  pfafheil. 

manic  grimmec  zorncs  leit 

erbuten  die  unreinen  65 

dem  holze  und  ouch  den  (leinen. 

Clemens  fprach  lieblichen  do 

zu  deme  herren  .'Sifinnio 

'nu  fich,  wie  gotes  gerichle 

fich  übet  iu  ganzer  fliehte,  *0 

wand  ir  fit  mit  valfche  fiolz 

und  habet  Heine  unde  holz 

vur  gote,  die  ir  anbetet. 

hicvon  ouch  ir  nu  zutretet 

und  h.it  vur  mich  gevangen  daz.    75 

lat  von  der  torheit  vurbaz 

und  feht,  waz  ir  zu  banden  habet'. 

Sifinnius  was  do  verglabet, 

daz  er  nicht  fach  fin  felbes  trüge. 

er  wanle  noch,  daz  man  hinzuge  80 

dementem  mit  den  linen 

gevangen  mit  den  fiuen. 

hievon  fprach  er  zornlich 

'nu  fich,  Clemens,  nu  Geh, 

wie  ich  dich  gevangen  habe !  85 

wizze,  ich  laze  nicht  darabe, 

ich  enneme  dir  den  lib, 

uf  daz  du  mich  und  ouch  min  wib 

lafi  mit  gutem  vride  me, 

Clcmenti  was  daran  vil  we,  90 

daz  des  herren  geverle 

was  fo  rechte  herle 

an  des  ungelouben  Irit. 

er  mulle  lazeu  bliben  dil 

und  gienc  zu  bufe  in  fin  gemach,  95 

idoch  er  zu  der  vrowcn  fprach 

'du  falt  an  viehelichen  fiten 

fiele  unfers  herren  biten, 
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da^  er  dich  noch  iiiaciiu  vru 

an  diiiic  lierrcii  8ifiuuiu, 

und  er  im  gerticlie  geben 

beide  gelouben  nude  leben, 

daz  im   Inbeliclien  li  5 

und  wir  dran  leides  werden  vri'. 

Theodora  die   vrowe  gut 
bat  mit  grozer  deniut 
den  guten  got  unz  da  liin, 
daz  er  ires  uiannes   fiu  10 

bekarti!  und  daz  Tcliiere  oucli  Ict. 
die  wile  fi  fprach  ir  gebet 
zu  unferme  lieben  herren  gute, 
Petrus  der  groze  zwelfbote 
wifete  fich  ir  unde  TpracU  lä 

'vrowe  gut,  nu  habe  gemach, 
wand  din  herre  wirt  bekart, 
durch  dinen  willen  gelart, 
wie  er  wandern  Tai  zu  gote'. 
als  von  ir  quam  der  gute  bute,       80 
do  wart  ouch  nacli  ir  alzuhant 
von  iSilinuio  geraut, 
daz  fi  hin  zu  im  cjnenie. 
die  reine  gotes  geneme 
quam  vor  in  mit  rechter  gir.  'iö 

do  Tprach  SiGnnius  zu  ir 
'eya,  liebe,  ich  bin  betrogen, 
an  valfchen  wan  unz  her  gezogen, 
als  ich  DU  werlicli  rchowc. 
des  faltu,  edele  vrowe,  30 

got  vur  mich  bitcu,  daz  er  mich 
mit  rechter  vruutrchalt  neme  an   fich, 
wand  ich  wil  gelouben  iuie. 
den  touf  ich  gerne  au  mich  ninie. 
ruTet  mir  ot  dementen'.  3d 

Tus  bat  er,  daz  fi  Tenten 
nach  dem  bifchove.     diz  gefchacli. 
der  quam  da  hin  unde   fach 
dar  zu  er  groze  liebe  Iruc, 
wand   des  herren  iinvuc  40 

was  nu  worden  vollen  zam. 
Clemens  do  hervur  nam 
uufers  herren  lere, 
die  er  in  finer  ere 

an  in  und  au  die  fiueu  warf.  45 

gotes  wort  was  do  fcharf, 
wand  ez  mit  rechter  warheit 
ir  aller  herze  alfo  verfneit, 
daz  G  gelouheten  an  got 


und  liezeu  fich  durch  fiu  gebot       60 

toufen,   wände  fi  ir  leben 

in  fiuen  willen  wolden  geben, 

denie  fi  fich  nu  uzTunderten. 

Sifiuiiius  mit  drin   hunderten 

und  mit  drin  greif  an  den  loul.       öö 

die  hüten  ires  lebens  louf 

durch  got  in  iegliche  not, 

fwie  daz  were,  unz  uffcn  tot. 

Sin  wart  nach  dirre  leihen  zit 
der  gotes  geluubc  alfo  wit  (iü 

lobelich  unde  gewere 
daz  fiu  die  Romere 
ein  teil  zu  harte  verdroz, 
wand  ir  genuc  vollen  bloz 
dar  iif  beten  ir  gefpote.  B'» 

die  ewarten  der  abgote 
daz  volc  mit  vlizc  wurren. 
fo  lauge  fi  daz  l'cluirren 
mit  valfcher  zungcn  griide 
unz  fich  michel  uuvridc  7U 

erhub  au  den  bürgeren, 
von  den  felben  meren 
hiez  der  keifcr  einen  vogel, 
daz  der  kric  wurde  ufgezoget  (20ä') 
von  in,  den  fi  erweuten,  7i 

man  folde   dementen 
mit  gewalt  betwingen, 
fo  daz  er  mufie  bringen 
Gn  opl'er  den  abgoleu; 
wolde  er  aber  zu  gefpoleu  80 

die  gote  lialdcn  vurbaz, 
To  Tal  man',  l'prach  er,  'in  durch  haz 
verfenden  in  der  iufeln  laut, 
da  ir  maniger  ill  gerchaut, 
die  wider  uns  hie  würben,  8J 

und  mit  leide  finrben 
zu  iungell  in  eilende', 
hiemite  nam  ez  ende ; 
man  greif  den  heiligen  man 
weiz  got!  ubellich  do  an,  HO 

als  vor  im  gedachte. 
do  man  gevangen  brachte 
in  zu  den  abgoten  hin, 
alle  fines  herzen  fiu 
was  da  betrübet  lere,  95 

nicht  umme  die  unerc, 
die  man  im  l'elben  erbot. 
an  im  worchte  leides  not, 
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duz  die  blititliallu  role 

To  inanigein  iinreiDCii  gote 
dienleu  als  ir  valfcli  gerie(. 

do  er  des  willen  fie  befcliiet, 

daz  er  nicht  wolde  iu  volgen  dran,  5 

do  wart  der  heilige  mau 

durch  gebrechen  verfant 

iif  eines  wcrders  einlani, 

da  daz  nier  alnnimc  trat, 

Terfona  geuant  ein  fiat 

lac  dabi  nicht  verre 

dirre  groze  wcrre, 

der  iif  Clcmenlein  alda  gieuc 

zu  Rome  liite  vil  bevienc 

uf  ein  vrnntlicb  niitedoln. 

fi  wurden  nach  im  fo  verquoln, 

daz  ir  mit  im  vur  genuc. 

do  fie  ir  wec  alfo  getruc 

uf  die  inTcIn,  da  er 

nach  bofer  lute  beger 

flerben  folde  gar  gefchant, 

feht,  wa  er  alda  felbes  vaut 

wol  zwei  tiifent  criften, 

die  nicht  ubels  willen, 

wand  got  ir  aller  hoffen  was, 

den  ir  gut  wille  uzlas 

und  geloubeteu  an  in  liefe. 

mit  grozeni  ungerete 

biwen  fi  da  fieine. 
fwelcb  ir  von  der  gemeine 
da  fiarb,  den  klagete  nicroan, 
wand  man  fie  da  hin  gewan 
durch  arbcitlicb  verterben, 
daran  fi  Tolden  flerben. 

Als  die  feiige  rote 
gefach,   wie  dirre  gotes  böte 
euch  da  hin  wart  gevangen, 
do  quamen  fi  gegangen 
gegen  im  in  rechter  ere. 
fi  weinten  vollen  fere 
durch  liebe  und  ouch  durch  leide, 
die  worchten  an  in  beide, 
do  fi  den  guten  man  gcfiin 
und  horten,  waz  im  was  getan, 
von  lofer  lute  mute.  45 

Clemens  der  vil  gute 
gab  in  riehen  troll  in  gote 
und  fprach  zu  der  betrubeten  rote 
'lieben  brudere,  lat  daz  wefen ! 


10 


15 


20 


35 


30 


35 


40 


ir  fit  durch  got  hie  uzgelefen,        50 

der  uch  zu  kinden  hat  genumen. 

daz  ich  daher  bin  bekumen, 

daz  machet  nicht  min  werdikeit. 

unferes  herren  wifheit 

hat  mich  gefant  vil  fchone  55 

daher  durch  uwer  kröne, 

der  ich  fal  teilhaft  werden  ; 

ob  wir  wol   uf  der  erden 

durch  got  fuln  not  Iragen, 

ey,  des  ful  wir  nicht  hie  klagen    60 

durch  die  edeln  zuverficht, 

die  mit  aller  vreiidenpflicht 

unfer  in  liimele  beitet. 

liievon  fo  vollenleitet 

uwer  not  mit  gedult,  65 

wand  ir  darnach  befitzcn  l'ult 

des  riehen  lebens  ewikcit'. 

als  er  daz  hete  vollenfeit 

und  ieglich  trolles  vil  gewan, 

feht,  do  entpfant  der  gute  man,      70 

wie  fie  gron  arbeit  betwanc, 

die  fi  heten  umnie  ir  tranc, 

in  zu  ungclucke. 

fi  mufien  uf  dem  rucke 

ir  wazzer  fere  verre  holn  75 

und  Ungemaches  vil  erdoln. 

diz  was  im  harte  leide, 

in  brachten  darzu  beide, 

gotes  gute  und  ir  not, 

daz  er  getruwe  helfe  in  bot,  80 

als  vil  kurzelich  erfchein. 

fus  fprach  er  zu  der  gemein 

'lieben  brudere,  fiut  uns  got 

nach  fines  willen  gebot 

gefant  her  hat,  fo  ful  wir  biten     85 

in  mit  getruwelichen  fiten, 

daz  uns  fin  tugent  mache  fat 

und  er  uns  gebe  an  dirre  fiat 

ein  brunnenvliez,  fint  wir  haben 

werlich  des  an  im  entfaben,  90 

als  uns  die  fcbrift  mac  künden, 

daz  er  hievor  den  vrundcn 

erzeigete  ouch  ein  fulch  diuc. 

in  gab  der  herte  kifelinc, 

do  man  in  mit  der  ruten  fluc,         95 

wazzeres  allen  fo  genuc, 

daz  fi  ervreut  wurden  drab. 

der  felbe  got,  der  in  do  gab 
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wazzei's  vliiz,  den  ful  wir  bi(cu, 
duz  er  nach  tii^onllichcu  nien 
oiicli  liiie  Krall  liio  ttilo 
iius  alluii  will  zu  lieilc'. 

Hieniilc  llcli  daz  volc  lic  5 

geiu  iinreriiie  lierrou  nii  die  knie 
und  bette  in  au  mit  anriaclit. 
als  daz  gebet  was  vullenbraciil 
mit  eiutreclitigein  mute 
und  Clemens  der  vi!  gute  10 

lieh  al  um  und  nmnie  fach, 
von  unrcrme  herren  do  gefthacli 
in  linie  lobe  ein  l'cliune  werc. 
da  bi  in  lac  ein  kleiner  berc, 
uf  dem  wart  Clemens  gewar,  15 

wie  ein  lampel  olTenbar 
zu  (iiue  angelichte  quam, 
daz  lugentiiche  goles  lam 
wolde  im  machen  forge  biiz. 
ez  hub  uf  liueii  rechten  vuz  20 

und  wifete  im  Tunderlich  ein  Hat. 
CIcmeus  do  l'a  hin  zu  trat, 
wand  er,  als  die  wifen  lunt, 
Geh  gutes  wol  daran  verlluul. 
do  er  vor  die  gemeine  Üj 

daz  lam  lach  alleine 
und  ir  dikcin  fiu  nicht  euTach, 
zu  den  luten  er  do  l'prach, 
die  da  begerlen  wazzers  runs 
'ins  vater  nanicn  und  ins  Tuns         SO 
und  iu  des  heiligen  geilles  namen, 
des  wir  uns  nimmer  wollen  fchanien 
an  geluublicher  werde, 
fo  bowel  in  die  erde  äOö'') 

alhie  l'elbes'.    diz  gelchach.  35 

die  erde  man  da  wit  enbrach 
mit  fchureln,  huwcu  und  mit  Ipaten, 
daz  li  doch  niuderl  in  zu  Daten 
vunden  eines  wazzers  Iran, 
wand  got  die  erc  wolde  lau  40 

Clcnicnti,  der  mit  hitze  bat. 
niemau  traf  die  rechten  Hat 
under  des  lanibes  vuze. 
do  gienc  mit  guter  niuze 
Clemens  hin,  daz  recht  im  quam.    4ä 
ein  kleine  grabefchit  er  uam, 
da/,  er  zur  erde  neigete, 
da  im  daz  lamp  zeigete: 
uiwan  ein  wenic  er  da  grub, 


alzuhant  man  da  entrub,  SO 

wie  (ich  darnz  ein  wazz(>r  hub 
als  ein  riclilich  gefiirinc. 
daz  volc  lief  an  den  iinimorinc 
und    Iahen   wunderlich  ein  dine, 
des  man  denie  guten  golo  iä 

mit  hoher  vreiide  geböte 
lob  fagete  unde  im  dancte, 
wand  er  den  (inen  fchanclc 
die  gcnade  albefundere. 
nach  difme  felben  wundere  liu 

begoude  got  gcnade  pflegen 
an  den  landen  bi  gelegen, 
der  lute  vil  zu  quamen, 
die  den  gelouben  nainen 
und  liezen  teufen  lieh  in  gote.         (i5 
au  deme  tage  wart  der  rote 
getoiift  bi  vumfhuudcrien. 
der  lute  vil  lieh  rundericn 
von  lempeln  und  von  abguten, 
die  im  gerieten  zu  gefpoten  'JO 

nach  crilleulicher  ere. 
durch  Clemeutis  lere 
brachen  li  ir  templa 
verre,  nahen,  hie  uud  da 
und  machteu  Pchone  kirclicu  wider.  '5 
binnen  cime  iare  lider 
wurden  mit  vreuden  if.a 
vumf  uud  libcuzic  kircheu  da 
gebiiwet  deme  guten  gole. 
iu   limc  heiligen  geböte  HO 

erten  fs  lel'u  Crilli  iiameu 
mit  gelouben  fundcr  fchameu. 
Wu  l'eht,  wie  der  gute  got 
durch  rechter  tugeude  gebot 
(ine  vruut  ie  leitet,  bä 

ire  wuuunge  iu  breitet 
zu  gute,  in  die  li  werden  braclit ! 
des  Clemeutis  wart  gedacht 
durch  übel  au  bol'em  mute, 
feilt,  daz  geriet  zu  gute,  90 

als  man  geuzlich  wart  gewar. 
darnach  über  dril  iar, 
fit  er  von  Uome  fo  hin  quam, 
ein  übel  keifer  vernam, 
wie  Clemens  in  deine  lande  94 

Crillum  zu  gote  nande 
und  liu   predigen  nicht  eullez, 
Traiaous  der  keifer  hiez ; 
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lia  zoru  te(  iu  liulic  iirogeu. 
einen  gewalüigen  lierzngeu 
bat  er  kiimeu  alzuhant 
zu  Clemeuti  in  daz  laut, 
daz  er  mit  leide  crtoiibete, 
fwaz  an  Criniim  geloubele 
nach  Clementis  werten, 
nu  was  an  mauigen  orten 
daz  laot  uf  Criltum  gewaut, 
fo  daz  der  licrzoge  vant 
ir  alzu  vil.     durch  die  gcTchichl 
wolde  er  ir  aller  toten  nicht, 
fwie  fi  doch  waren  alle 
bereif  zu  todes  valle 
und  butea   willec  lieh  daran, 
der  herzöge,  der  bofe  man, 
liez  blibeii  die  gemeine 
und  vienc  dementem  eine, 
dem  er  durch  not  alzuhant 
einen  anker  zu  dem  hälfe  baut 
und  liez  in  finken  in  daz  mer. 
oieman  was  des  ein  widerwer, 
wand  ez  mit  gewalt  gefchach. 
der  ubele  herzöge  do  fprach 
'ich  hoffe,  daz  doch  nicman  trete 
und  nu  dementen  anbete 
vur  einen  helfrichen  got, 
als  die  crißenen  durch  fpot 
lange  zit  haben  getan', 
diz  mulle  leider  fus  bellan. 
Clemens  wart  verfenket  niiler. 
do  vur  der  herzöge  wider 
von  danneu  heim  in  fin  laut, 
fit  gar  der  mort  was  volant 
an  dementes  lebene, 
got  bete  im  nu  vil  ebene 
in  des  himeles  trone 
gegeben  ein  riebe  kröne, 
die  er  noch  hüte  und  immer  bat 
mit  vreuden  uf  der  eren  grat, 
da  er  etveclichen  lebet 
und  in  gotes  lobe  fwebet. 
Cornelius  unde  Phebus, 
zwene  man  genant  alfus, 
fante  dementes  iungern, 
die  fich  ie  liezen  hungern 
nach  gutes  lebens  heilikeit, 
den  was  nu  ummazen  leit 


die  verluli  und  der  fchade. 

fi  giengen  hin  zu  dem  llade  50 

und  mit  in  lute  harte  vil, 

die  in  deme  felben  zil 
ä     weinten  vollen  fere 

umnie  die  groze  unere, 

die  man  dem  gotes  knechte  erbot.  55 

mit  vil  klagclicber  not 

baten  fi  den  getruwen  got, 
10    daz  er  nicht  lieze  einen  fpot 

finen  vrunt  da  werden, 

funder  hie  uf  der  erden  60 

durch  bezzerunge  in  zeigete. 

febt,  wie  daz  volc  do  neigete 
15     mit  bete  got,  wand  er  i(\  gut. 

fi  fahen,  wie  des  meres  vlut 

vor  in  gemelich  entweich  65 

und  alfo  verre  fich  verflreich 

in  einer  kurzen  wile, 
2U     fo  daz  wo!  dri  mile 

niwan  ein  blozer  fant  wart. 

fi  volgeten  alzuhant  der  vart  70 

und  vuuden  an  deme  ende 

ein   tempel  wol  bebende, 
25     vil  fchone  unde  reine, 

als  von  marmeißeine 

gemachet  von  engeis  banden.  75 

fi  vunden  und  erkanden 

ein  arken  wol  lobefam, 
30    darinne  was  der  licham 

geleit  mit  engelfcher  hant. 

den  anker  man  dabi  ouch  vant,      80 

der  im  zun  erllen  ftundeu 

was  an  den  hals  gebunden, 
35    da  mite  er  ouch  zu  gründe  fanc. 

nu  was  der  iungeren  gedaac 

daruf,  daz  fi  nemen  85 

den  licham  unde  quemen 

mit  im  uf  ein  ander  lanl, 
40    die  daz  mer  nicht  verflant; 

do  mochte  loben  in  die  rote. 

do  wart  in  kunt  getan  von  gote,  90 

daz  fi  in  unfers  herreu  namen 

liezen  da  den  lichamen  (20l>^) 

45    in  der  wommge  wefen, 

die  im  got  bete  uzgelefen. 

diz  gefchach,  wand  er  bleib.  95 

daz  volc  do  befiten  treib 


30)  fus  /.  S.  —  31)  gefenk.  S.  —  53)  vollen  zweimal  S.  —  69)  grozer 
K.  —  74)  mermelft  S. 


VON    SAMTE    CLEMENTE. 


665 


10 


des  wazzers  ganc,  wand  ez  quam 
und  riueo  tric  lierwider  nam, 
als  da  vor  ziinie  Dade. 
fus  weich  ez  hin  uz  dem  pfade 
alle  iar  in  der  zit, 
als  Clemeutis  tac  gelit, 
daz  er  hie  Darb  an  todes  Hage, 
lind  gab  dem  vulke  ie  üben  tage 
zur  kirchen   trugen  inganc 
und  nam  nicht  e  widerfwanc 
zu  dem  Rade  au  Tinea  llrich, 
e  fibeu   tage  ergiengen  fich. 
In  eime  iare  ez  gel'cbach, 
do  man  wichen  hin  fach 
daz  mer  nach  gewonheit, 
do  gicnc  mit  guter  innekeit 
mit  anderem   volke  ein  vrowe 
zu  der  genaden  l'chowe, 
die  vil  geuuger  fuchte. 
ir  kint  fi  ouch  henicbte 
an  der  genaden,  wand  fie 
mit  im  zu  dem  munßere  gie, 
da  fante  Clemens  raDe. 
nu  wart  ein  groz  gebrade, 
wand  daz  mer  goloufen  quam, 
rint  ouch  die  zit  ein  ende  nam 
die  ez  da  vor  befiten  treib, 
des  Volkes  nichtesnicht  do  bleib, 
wand  ez  vloch  zu  dem  Aade, 
uf  daz  niemanne  ein  leider  Tcbade  30 
alda  begienge  vurbaz, 
die  muter  vloch  und  vergaz 
ires  kindes  durch  die  not, 
die  ir  die  fnelle  vlut  erbot 
und  rie  vil  nach  bezocb. 
do  fi  zum  ende  gevioch 
und  ires  kindes  nicht  envant, 
ia  wie  da  ir  herze  bant 
groz  iamer  uude  leide 
durch  die  underfcheide 
zwirchen  ir  und  deme  kindel 
n  weinte  ummazen  Twinde, 
als  ir  die  not  do  gebot 
umb  ires  lieben  kindes  tot, 
daz  von  ir  dructe  ein  Tulch  fchade 
n  gienc  lange  bi  dem  Aade, 
ob  fi  ir  kint  da  vunde, 
daz  liebte  ein  tobende  unde 


al  tot  zu  lande  Tluge, 
uf  daz  n  ez  hin  trüge  50 

und  weinde  begrübe, 
ir  herze  was  vil  trübe, 
daz  beide  Aurm  unde  wint 
nicht  enbrachte  ir  todez  kint 
al  da  her  zu  lande.  55 

fwaz   n  dran  bewande, 
daz  wart  gar  umme  fus  getan, 
o  we,  do  raufte  all'us  beAan 
an  der  vrowen  die  gefchicht, 
wand  n  vant  des  kindes  nicht         tiO 
zu  begrabene,  als  fi  begerte. 
diz  iamer  au  ir  werte 
15    ein  ganz  iar,  in  deme  He 
dicke  weinde  do  hin  gie 
und  warte  dicke  des  kindes,  65 

ob  ez  von  kraft  des  windes 
were  kumeu  uzem  gründe, 
darnach  in  der  Aunde 
über  ein  iar,  do  von  dem  Aade 
daz  mer  weich  in  finem  pfade        TU 
nach  gewonlicher  fchowe, 
fehl,  do  lief  die  vrowe 
mit  den  erAen  fo  hin  ab. 
ein  hoffenunge  ir  troft  gab, 
ob  n  ir  kint  noch  vunde,  75 

fwie  ez  die  wazzers  unde 
geflageu  hete  unz  in  den  grünt, 
fo  folde  fie  doch  vreun  der  vuut, 
daz  fi  den  licham  rauAe  graben, 
fehl,  do  wart  von  gote  entfaben    80 
eines   wuuders  groz  genuc; 
als  daz  wib  ir  ganc  getruc 
in  daz  munAer  fanzuhant, 
ir  berzeliebez  kint  fi  vant 
flafende  ligen  funder  not.  85 

nu  dachte  ouch  fi,  ez  were  tot 
und  greif  im  an  den  licham. 
zubaut  daz  kint  ufquam 
gefunt  in  fime  lebene  alfo; 
des  wart  die  muter  fere  vro  Hü 

und  dancte  gotes  gute, 
von  deme  in  rechter  blute 
alle  tugende  kumeu  fint. 
do  vragete  fi  ir  liebez  kint, 
wer  ez  hete  ein  iar  gezogen  94 

und  an  dem  libe  fin  gepflogen. 
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liaz  ez  uiclit  wcre  erlloibeu. 

'wie  (iamile  ill  geworben', 

fiiracli  daz  kiiit,  'daz  weiz  ich  iiiclif. 

als  mir  alle  min  Iterze  i>icht, 

fo  diiiiket  mich  üt  eine  iiailit  3 

au  dirre  zit  fi  hine  bracliC. 

do  Tagete  lob  dem  guten  golc 

alle  die  gemeine  rote 

durch  diz   fchone  wunder, 

daz  fich  treib  darunder.  10 

Sante  Clenienles  leben, 
daz  im  vor  tode  was   gegeben 
iiud  oucli  den  tot  darunder 
befchreib  man  albeliinder, 
wie  im  do  gcCcheheu  was.  15 

nach  langer  zit  die  fache   las 
ein  priller,  hiez  pliilofophus. 
der  uanie  im  wart  gegeben  alTus 
von  finer  kintheit  herdan, 
wand  er  ie  und  ie  gewan  30 

fcharfe  finne  In  der  fchrift. 
do  der  gelas  die  Tchonen  llift 
an  dem  guten  demente, 
wie  fich  des  leben  je  wente 
zu  gute  und   welch  ende  er  nam,  25 
der  princr  do  fo  quam 
in  Terfonain  die  Oat. 
die  lote  er  im  do  zeigen  bat 
von  demente  elewaz, 
idoch  fwaz  Volkes  drunimc  faz,      30 
daz  was  ein  nuwe  kumenc  diet, 
hievou  uienian  in  befehlet 
der  alden  wunderlichen  pfade. 
des  nieres  trit  von  denie  iladc 
was  Uzii  kuuien  als   mau  feit  3d 

lauge  uz  der  gewonheil 
durch  die  iimmefezzen, 
wand  li  nicht  wolden  mezzen 
von   den  fundeu  ir  leben; 
üucli  was  die  beiden fchaft  beuebcn  40 
deu  crillenen  zu  ungelucke 
gewon  der  iibeleu  tucke, 
daz  G  dahin  ie  quameu 
und  daz  lut  ufnameu 
iu  des  uieres  hintrit.  4d 


nu  was  üurgaugen  alleü  dit, 

wand  da  wuchs  fchande  und   fcbade. 

daz  mer  gicnc  nicht  von  dem  Rade, 

die  capelle  und  der  farc 

waren  von  den  uuden  llarc  50 

vor  manigen  iaren  zuflagen. 

do  bat  der  prifter  im  doch  fagcu 

daz  volc  die  ganzen  mere, 

in  welchem  ende  er  were, 

da  vor  des  die  capelle  was.  55 

do  man  die  Hat  im  uzgelas, 

do  machter  harte  fchone  (306'') 

eine  pioeelTioue 

von  pfafheilen  vil  genuc, 

die  alle  ir  wec  fo  hin  truc  60 

bi  daz  mer  «ITez  Hat. 

ir  ieglich  unfern  herreu  bat 

umb  Clementis  lichanien. 

do  wolde  ouch  got  des  vrundes  naiiieu 

nicht  lazen  fin  verneiget.  65 

in  wart  ein  Hat  gezeiget, 

da  (i  zuhaut  in  gruben 

und  mit  vreude  entfubcu 

Clemenlis,  wand  man  in  da  vaul. 

deu  anker  den  man  e  baut  7U 

im  zu  dem  hälfe  vollen  na, 

der  wart  vundeu  ouch  alda. 

diz  bruchten  fi  vil  fchone 

in  die  Hat  zu  Terfonc. 

darnach  der  prifier  an  fich  nam      75 

den  hohgclobeteu   licham  ; 

da  mite  er  hin   z»  Rome  quam 

und  druclc  In  nicht  vil  under. 

nianic  fchone  \vunder 

gewart  da  alhefunder  80 

obe  deme  heillctume. 

mit  crifienlicheme  riime 

wart  er  do   fchone  hingeleit. 

nu  ful  ouch  wir  mit  iunckeit 

demenlcm  bllen,  daz  er  uns  85 

in  die  liebe  gotes  fiins 

mit  Urne  gebete  kere, 

uf  daz  wir  immermere 

mit  im  ewiciich  darobe 

leben  in  iinfers  herrcn  lobe.  «0 
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75.     Von  faiite  Katheriiicii  einer  iuncvrowen. 


Kallierina  du  vil  liebe, 
zu  dir  ich  nu  fchiebe 
alliie  min  gelichte 
und  o  mochle  ich  mit  ichte 
daz  vollen  lobelich  getiiu,  5 

wand  dich  liat  der  golcs  ftin, 
aller  kiifcheite  boum, 
lefus   Crilliis  din  brulegoum, 
mit  tilgenden  «ol  gevrict 
und  an  fich  gezwiet,  10 

fo  daz  du  bill  ein  edel  zeich 
darufTe  und  an  nichle  fwelch 
in  dines  lebens  Tumerlaten, 
mit  fchonen  bliimen  und  mit  blaten, 
fuuder  dorrenden  all,  lä 

wand  dir  des  wiirmes  hie  gebraft, 
der  uf  genüge  fetzet 
Geh  und  an  in  letzet 
mauige  lobelicbe  vrucht 
mit  des  gefperges  unzucht,  30 

die  da  verzert  Qu  übel  llurm. 
ey,  herre,  welch  iü  ot  der  wurm? 
daz  in  Wille  au  bofer  luß. 
fwie  daz  kribelt  in  der  bruft, 
der  boura  muz  ie  verdorret  ligeu.  35 
wie  fchinden  einen  boum  die  zigea 
und  lazen  bloz  die  eile, 
kranc  und  vil  unveDe, 
fus  tut  der  wurm,  davon  ich  Tage, 
fwa  er  des  herzen  boum  guage,     30 
o  we  daz  ill  ein  kranke  facht  ! 
die  blume  entvellet  vor  der  vnicht 
und  let  die  vrucht  nicht  rifen. 
diz  kondeliu  vorgrifen, 
Katberiua,  gotes  dirn,  35 

du  finge  den  wurm  ulfez  birn, 
daz  im  zubrach  ez.  houbet, 
des  was  im  unerloubet 
diueu  boum  icht  befchaben, 
daruffe  fich  wol  hete  erhaben  4(1 

runder  alles  wandeis  vlumea 
der  kufcheite  blumen, 
da  gotes  genade  inne  bran. 
des  aldeu  Hangen  ubel  zaa 
entorße  nicht  draa  bizen  15 


eya,  mit  welchen  vlizen 

haflu,  iuncvrowe  gut, 

beide  gruze  unde  blut 

bewart,  daz  fich  wol  ougete, 

do  man  din  leben  bougete  30 

und  diuen  hals  der  kufcheit 

mit  fcharfcm  flage  euzwei  fneit, 

da  du  guzze  milch  vor  blut. 

vurwar  mir  daz  kiint  tut, 

daz  der  wurm  nicht  wunden  beiz,  55 

der  du  icht  wurdell  alfo  beiz 

und   fus  gewiinues  blules  mal. 

du   were  an  vefienunge  ein  ßal; 

bievon  iß  nicht  ein  wunder, 

daz  maniger  dich  befunder  60 

nach  iinfer  vrowen  uzerwelt 

und  dich  zu  vruudinne  im  zeit, 

des  fi  gelobet  gotes  name, 

der  dariune  iß  fo  lobefame, 

wand  ez  im  alfus  behaget.  65 

nu  boret  von  der  fchonen  niaget 

albie  kurzelich  ir  leben 

und  welch  ende  im  wart  gegeben. 

Als  die  alden  cronken  Tagen, 
do  kunic  was  in  finen  tagen  TU 

Conflantinus,  Conßantes  fun, 
der  liez  die  lute  wol  tun 
und  Crifles  zu  eime  gote  ieheo. 
ir  wart  vil  da  gefehen 
zu  Rome,  die  fich  waudeo  75 

und  in  den  ummelanden 
mit  ir  gelouben  an  Criß. 
uu  vugete  fichz  in  einer  vriß, 
daz  Conßanliuus  uzquam 
in  verre  laut,  zu  Galliam,  80 

da  er  lange  zit  auch  bleib, 
als  iu  des  riches  anit  treib 
nach  truwen  wol  gewere. 
feht,  wa  die  Romere 
Och  daruf  vereinten,  85 

ich  weiz  nicht,  waz  fi  meinten, 
wand  daz  fi  do  wolden, 
als  die  uneholden 
ir  rechten  kunic  verliefeu 
und  einen  andern  kiefen;  90 
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des  grilTeu  li  gcuieiuliuli  au. 

da  was  ein  wolgehoroer  man, 

ein  riclier  ritter  uuii  oiich  edel, 

der  nf  daz  keifeiliclie  fedcl 

wart  erhaben  rclione.  5 

gewalt  iiode  kroue 

gab  mau  im  zu  finer  haut, 

Maxencius  was  er  genanl. 

die  Romere  fpraclieu  alle 

in  vroliclieme  fehalle,  10 

daz  dirre  Maxencius 

beizen  Tolde  AuguRus. 

daz  was  ein  nanie  der  eren. 

o  we  do  wart  lieb  keren 

der  crilleuen  vreude  in  ein  leit,       15 

wand  in  wart  gar  widerfeit 

vou  denie  nuweu  boubete. 

Maxencius  erloubete 

mit  vrier  bant  und  gebot, 

daz  man  die  criHen  Huge  tot,         tO 

fwelche  nicht  wolden  treten 

und  an  die  abgote  beten. 

Maxencius  leite  alle  kraft 

mit  des  gelouben  anehaft 

zun  goten,  die  er  bete  erlefen.       'ii 

diz  mochte  wol  die  fache  wefen 

durch  die  er  wart  fo  hohe  gezogen. 

der  abgote  was  verpflogen 

von  genügen  da  bevur, 

nicht  mit  ir  aller  willekur,  30 

die  vurllen  in  den  iaren  Cä07»3 

zu  Itome  alda  waren, 

des  Aunden  fi  dem  kuuige  bi. 

die  ewarten  wurden  vri 

und  dienten  wol  ir  abgoten.  3ö 

man  bete  leider  zu  gefpoteu 

die  eccienam  in  gote. 

von  des  kiinigus  geböte 

fluc  man  dort  und  bie 

die  crillen  nider  als  ein   vie  40 

und  machte  ir  leben  alfo  verdrumen. 

der  wolf  was  in  die  fcliafe  kumen, 

da  er  von  lebene  vil  erbeiz, 

wand    Geh  niemannes  kraft  do  vleiz, 

der  über  den  wolf  da  riefe.  45 

Crißus  tet  als  er  fliefe 

obe  lioen  lieben  fcbafen, 

und  liez  lie  wol  hie  Urafen 


uf  daz  ti  mit  den  biirden 
genzlich  gelulcrt  wurden,  50 

als  ein  viegel  tut  daz  koru, 
und  im  zu  lineni  riebe  erknrn. 

Mit  fus  grozer  tobefucht 
pilac  des  keifers  Unzucht 
wüten  an  die  crillen.  55 

mit  gewalt   und  mit  liDen 
wart  ir  zu  tories  fcbanden 
vil  bracht  iu  managen  landen, 
fus  liez  er  Ge  verfebrieD. 
hin  zu  Alexandrien  t>0 

truc  in  liu  wec  in  die  Hat, 
da  michel  not  do  iiftrat 
der  reinen  gotes  crißenbeit, 
wand  in  gefcbacb  vil  manic  leit. 
von  Gner  blutigen  bant.  t>5 

nu  biez  er  zeimal  in  daz  laut 
fchrien  wol  gelithe, 
daz  arm  wude  riebe 
zu  einer  hochzit  quenien 
und  Geh  daz  annemen,  TU 

daz  G  an  erlicben  roten 
opferten  den  lieben  goten. 
diz  gebot  er.     ez  gefchacb. 
manic  ewarte  im  do  fach 
deifwar,   vrolicb  genuc,  75 

den  vor  des  befiten  fluc 
rumelicbes  crifien  gewall, 
der  wart  nu  kune  unde  balt 
und  greif  mit  vreudeu  an  Gu  amt. 
als  daz  volc  was  gefaml,  80 

zume  templo  G  gachten, 
da  G  den  goten  brachten 
ir  Opfer  nach   des  keifers  wort, 
wand  er  was  fclber  ouch  aldort 
mit  genügen   fpilluten.  85 

Geh  liub  da  michel  buleu, 
wand  man  den  goten  niderfluc 
zu  lobe  des  viebes  vil  genuc. 
die  crilleolute  mau  betwanc, 
daz  do  maniger  funder  danc,  90 

durch  verebte  des  todes  not 
Gn  Opfer  bin  den  goleu  bot 
und  mußen  bi  Ge  wandern, 
des  vreuteu  Geh  die  andern, 
die  vor  den  goten  fpruugen,  95 

liefen  unde  fungen, 
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des  im  der  kiinic  liebe  r.-ich, 

wand  alle  fia  wlllc  gerdinch, 

als  er  begerte  iinde  bal. 

nu  was  ein  iiincvrowe  in  der  Hat 

nf  ires  valer  palas,  i 

der  ein  richer  kiinic   was, 

do  er  lcbe(e  in  finen  tagen. 

man  facli  in  erliclien  (ragen 

die  kröne  obc  der  gemeine. 

Diwan  diz  kint  alleine  10 

bete  er  und  dem  was  er  holt. 

er  liez  durch  vriiiilliclien  folt 

die  tuchter  nf  von  kinlbeit 

lernen  ganze  wifheit 

in  manigerbandc  bucbes  fcbrirt;      15 

iiievon  was  ires   ber;!cn  grift 

ge(rclen  tief  iu  die  kunl>, 

den  vnllemunt  und   Iren  diinfl, 

die  gloze  meine  ich  und  den  kern, 

durchPach  ir  herze,  all'am  ein  (lern  20 

riet  mit  geluclite  in  verre  luft. 

die  Griechen  ptlagen  do  durch  giift 

und  ouch  der  lande  vil  da  bi, 

fi  waren  arm  oder  vri, 

daz  ß  die  locblere  mit  den  knaben  25 

wolden  in  den  rcbriften  haben 

durch  wiriiche  inTchowe. 

fus  was  die  iuncvrowe 

in  der  fchrift  To  vollen  wis, 

daz  iren  meinerlichen  pris  äO 

da  nieman  konde  erQurzeo, 

noch  mit  kunß   verkurzen. 

Katherina  biez  die  maget, 
an  ir  lebene  uf  betaget 
iinz  hin  an  die  acbzen  iar.  35 

fi  wolde  nindert  otTenbar 
mit  kurzewile  wandern 
durch  luß  als  die  andern, 
daran  entlac  ir  reife, 
fint  daz  li  wart  ein  weiTe  40 

und  Vater,  muter  nurben. 
genüge  umb  fie  würben, 
daran  die  werlt  fle  locte 
und  zu  ir  lebene  ouch  zocte, 
uf  daz  fi  wurde  ir  hone.  45 

fi  was  unimazen  Tchone, 
alfo  daz  fi  ouch  vreude  gab 
manigem  mit  geficbt  herab, 
dem  in  der  zit  fo  wol  gefchach, 


da  er  ir  fchone  bilde  fach  50 

au  lufilicheme  fedcle. 

die  iuncvrowe,  die  edele, 

an  dem  benanten  prife 

was  uf  daz  hohße  wife, 

wand  ir  vernumftiger  fin  55 

Tach  durch  die  creaturen  hin 

und  vant  nach  ir  aller  ruf 

den  fchepfer,  der  fie  gefchuf, 

der  Crißus  ir  genennet  wart. 

do  fi  entpfant  der  edelen  art  (>0 

von  guter  lute  lere, 

do  branle  ir  herze  Tere 

uf  unlers  herren  liebe. 

dem  aldeu  bellediebe, 

der  manigen  fült  die  kufehe  wat,  85 

dem  widerfiunt  ir  edel  rat 

uf  von  kiudes  lügende. 

ir  kufchliche  tugende 

bleib  genzlich  ane  mareo. 

hievon  ouch  wol  genafen  70 

andere  tugeot  mit  der  tugent, 

wand  fi  befchirmen  ficb  wol  mugent 

mit  kurchlicher  miuue. 

der  iuncvrowen  finne 

ie  nach  unferme  herren  quin,  75 

als  alle  Gne  vrunt  fuln 

nach  im  immer  fin  bekort. 

nu  merket  an  die  erfteu  wort 

do  deme  tuvele  zu  gefpoteu  I 

der  keifer  vor  den  abgoten  80 

mit  der  famcnunge  was. 

der  iuncvrowen  palas 

was  nicht  alzu  verre  do 

von  dem  ubelen  templo, 

da  man  den  goten  opfer  fchiif.        85 

des  horte  fi  vil  grozen  ruf, 

als  fich  dort  manigerleie 

erfcbellete  in  dem  gefchreie 

von  viebe  und  von  rpilluteu. 

nu  bat  fi  ir  beduten,  90 

war  von  daz  rufen  were.         (8O7I') 

do  lief  bin  nach  dem  mere 

einer,  der  do  was  ir  böte. 

als  der  quam  von  der  rote, 

do  fagete  er,  wie  die  abgotc  fl5 

von  des  keileres  geböte 

wurden  da  geeret. 

o  we,  do  wart  verferet 
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daz  herze  in  der  iiincvrowen, 
als  fi  liez  balde  fchoweB. 

Die  iuiicvrowe,  die  gute 
Avolde  iu  mauues  tniitc 
ficli  durch  gut  bewifeu  do.  5 

fi  was  vou  herzeu  unvro, 
daz  man  die  valTchen  abgote 
zu  des  (avels  gefpoie 
erte  an  deine  gewalde 
n  uain  zu  fich  vil  balde  10 

ruineliclie  ir  gefiude. 
Crido,  deme  gotes  kinde 
bevalch  fi  Tich  unde  bat, 
diiz  er  in  dikeiner  Hat 
rie  lieze  vallen  hin  zu  fchanieii.      15 
fi  machte  in  fime  lieben  nameu 
vor  fich  ein  kruzes  zeichen 
und  gienc  do  fuuder  bleichen 
in  fchouer  forme  wol  gellalt, 
als  ein  vrowe  mit  gewalt  30 

vur  den  vertumeten  palas. 
ir  gefinde  vor  ir  «as 
und  rumeten  ir  die  Rraze. 
man  weich  in  guter  maze 
ir  vur  dem  wege,  hie  und  da,         85 
unz  fi  getrat  fo  hin  na, 
da  fi  gefach  Maxencium. 
ir  ougen  giengen  um  und  um 
als  einer  vrowen, 

die  vor  wil  befchowen  30 

wavon  n  fprechen  welle, 
iif  daz  zu  hindervelle 
die  wort  nicht  wurden  verlorn, 
als  fi  den  keifer  bete  erkorn, 
der  dort  bi  den  goten  faz  35 

und  daz  opfer  uzmaz, 
daz  man,  als  er  gedachte, 
alda  vur  in  brachte 
und  des  vreude  gewan, 
die  iuncvrowe  fach  in  an  40 

'o',  fprach  fi,  'keifer,  und  o, 
ez  folde  wol  vugen  fo 
werdikeit  und  vernumft, 
daz  ich  dich  gruzte  au  niiner  kunift. 
ich  tete  ouch  ane  zwivels  mut,      45 
■were  din  herze  allo  gut, 
daz  du  bekentes  dinen  got 
unde  fines  willen  gebot 


daran  woldeß  eren, 

daz  du  hie  pDiged  keren  50 

den  abgoten  zeinie  lobe. 

uitvan    der  tLivel  irt  dar  obe, 

der  diffes  zeime  dienfle  gert, 

wand  ez  iß  im  ein  dienfl  wert 

du  biß  ein  houbt  an  prife  55 

und  füldell  wefen  ouch  wife, 

daz  viigete  wol  der  gewalt. 

nu  fich  zu  welcher  einvalt 

din  herze  vellet  gar  mit  fchaden ! 

du  haß  din  volc  her  geladen  60 

zu  voller  affenvure, 

die  an  der  erden  vlure 

daz  vie  vor  den  goten  flau. 

wes  verwundert  lieh  din  wan 

an  den  unfeligen   bilden,  65 

die  leider  uch  verwilden 

und  zu  verluß  verdrucken  V 

wiltu  din  finne  nfziicken 

an  endehaftez  wunder, 

fo  fchowe  albefiinder  70 

daz  wunder  an  rechtem  kerne. 

funne,  niand  und  flerne, 

den  himel,  daz  fii  niamente, 

die  Planeten  an  ir  reute, 

wie  die  gelachte  ummegan  75 

und  nimmer  ftillc  geflan, 

noch  ganges  müde  werden. 

daz  wazzer  und  die  erden, 

wie  diz  von  anegenge 

daher  unz  in  die  lenge  so 

fich  zuhet  und  noch  zuhet, 

fo  daz  im  nicht  entvluhet 

finer  ordenunge  trit. 

fchowe  nu,  bekenne  dit 

an  Witzen  wol  gewere,  85 

und  vrage  danne  mere, 

wer  der  fi,  der  mit  gewalt 

die  gezierde  hat  geflalt 

fo  wunderlich,  fo  erhaft. 

daz  iß  got,  des  hohe  kraft  90 

hat  alle  dinc   in  finer  haut. 

ez  iß  umb  in  alfo  gewant, 

daz  im  deifwar  iß  unnot 

diffes  armen  vihes  tot. 

ein  herze  an  guten  finnen,  95 

daz  in  getrulich  niinnen 
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beide  wil  und  kan, 

da  lit  flu  lol)  mit  liiifen  na. 

der  go(,  der  ifl  fo  rcchlc  giil., 

daz  er  git  kuiiigeii  kiiiiiges  nni( 

und  machet  ir  riclie  flete  5 

aldort  in  deme  gerete, 

daz  uns  hat  gelobet  fin  heilic  rprnch. 

da  iß  gcbrechens  lleter  briich 

nach  richer  vrenden  gebot. 

nii  fich  den  Herren  und  den  go(.'     10 

Culdefiii  gut  nennen 

und  zn  herren  in  erkennen, 

daz  mnße  onch  wol  dir  gezemen. 

\ve,  ia  Toldellu  dich  fchenien 

vor  den  unreinen  bilden  «efen        15 

und  zu  den  eren  fie  erloleu, 

daz  fi  gole  fin  genant. 

I'i  werden  fehlere  alfo  gefohant, 

daz  man  noch  l'ie  mnze 

zutreten  under  die  vuze  80 

alfam  pfui  und  andern   flonb, 

des  gibet  d.nz  alder  urlnul). 

cz  ill  ein  (pol, 

Twer  einen  got 

mir  den  nennet  hüte,  äd 

des  gebot 

ill  niwan  ot 

ein  fchimiir  der  wifen  Inte. 

Ia  da  von, 

dn  bill  gewon  30 

der  dinge,  die  dich  irren, 

dich  virren 

von  felikeit 

und  brengen  dich  in  allez  leil ! 

volge  mir,  3ö 

wand  ich  dir 

wiTe  in  rechter  inazc 

die  llraze 

der  ficherheit, 

die  dich  zu  himelriche  treit'.  40 

Maxenciuni  den  viirdeu  groz 
ein  michel  wunder  ummerioz 
an  difen  felben  lachen, 
noch  gezurnen,  noch  geluchea 
liez  in  diz  Telbe  wunder  45 

er  pruvete  an  ir  bel'under 
die  Witze  an  klugem  herzen  tief, 
als  von  irem  munde  lief 


an  Worten  ordenlich  genuc; 

idoch  die  vreudo  im  niderl'liic,         50 

daz   fi  die  alwaldigen  goto 

alfo  liete  in  ir  gefpote, 

daz  er  dran  milTeprifete. 

nindert  er  ouch  wifele 

finen  zorn  der  vrowen  gut,  55 

wand  im  l'ines  willen  mut 

eniprant  gein  ir  anllilze  was. 

fi  fluni  rechte  als  ein  fpigelglas, 

luter  ane  ramec  mal;  (äOS^) 

in  gote  vafie  als  ein  Ral  fio 

nach  tugenllichcr  wilze, 

fo  was  ir  antlilze 

fchone  und  uzerwelt  fo  ho, 

daz  fi  den  keifer  machte  vro, 

der  den  blic  an  fie  gewarf.  (i:> 

nu  was  fin  wille  do  fo  fcharf, 

den  er  zun  abgoten  Iruc 

mit  opfere  vil  genuc, 

des  wolde  er  nicht  verbrechen, 

noch  mit  der  vrowen  fprcchen        70 

nach  ir  rede  ut  ein  ende. 

er  wiucte  ir  mit  der  hende 

und  fprach  'enthalt  dich,  vrowc  gut, 

wand  unl'er  gote  holder  mut 

let  uns  nicht  antwurte  pflegen.        75 

als  diz  amt  i(l  gelegen, 

daz  wir  zu  rechte  in  fchuldec  fin, 

fo  wil  ich  nach  dem  willen  min 

dir  vollenelicli  antwurte  geben'. 

iai  was  unbekanC  ir  leben,  80 

oder  wer  die  edele  raaget  was. 

do  liez  er  uf  fin  palas 

l'ie  brengen  wol  mit  eren 

und  dienillich  an  fie  kereu, 

fwes  fi  bedorfte,  und  er  bleib         85 

unz  fich  daz  amt  vollen  treib; 

idoch,  fwaz  er  da  begicnc, 

an  deme  herzen  llele  im  hieuc 

daz  fchone  anllilze  ieoer  uiaget 

und  ouch  fwaz  fi  da  gefaget  !)0 

fo  rechte  wiflich  hete, 

da  uf  gedachte  er  flete. 

Als  daz  Opfer  was  volbracht, 
der  keifer  hete  wol  bedacht 
iener  langen  dirncu  wort.  S>5 

u(  flu  palas  quam  er  dort 


11   wib. 
fehlt  K. 


S.    —    10)    lefcn    *\    —    22)    daz    st.    des    Ä.  —  51)  di 


012 


TON    8ANTE    KATUBRINEN. 


und  wolde  io  kluger  maze 

Tic  vou  irre  llraze 

mit  Worten  haben  geliowen. 

fiis  fpracli  er  zur  iuncvrowen, 

do  er  lieblich  bi  ir  faz  5 

'iuncvrowe,  nu  Tage  vurbaz, 

wer  du  ntl  mache  mir  bekant, 

wie  din  nanie  (i  genant 

«Ode  ouch  welcherhande  leben 


dir  an  dem  herzen  fi  gegeben, 


10 


wand  dort  da  du  fpreche, 

min  Opfer  underbreclie, 

da  mochte  ich  dich  nicht  wol  vernemen. 

ez  mulle  Tere  milTezemen, 

hete  ich  verbrochen  die  gefchicht.  15 

dines  geflechtes  weiz  ich  nicht 

und    welch  die  meiflere  fin  gewefen, 

die  dich  larten  tiefe  lefen 

in  kunflericher  witze. 

din  woIgeHalt  antlitze  80 

bezuget,  daz  mit  richer  zucht 

du  fift  geborn  uz  hoher  vrucUt; 

ouch  folde  ligen  an  prife 

din  lob  in  Tinnen  wife 

vor  alle  wib  gemeine,  25 

enwere  daz  alleine, 

daz  du  die  alweldigen  gote 

mit  Worten  hall  zu  fpote. 

daz  krenket  diue  wifheit 

und  machet  fie  gar  hingeleit,  30 

als  ich  vurwar  nu  Tchowe'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'fwaz  du  von   mir  hören  wilt, 

obe  dich  der  rede  nicht  bevilt, 

daz  Tage  ich  dir  nu  vurwart  35 

funder  alle  hochvart. 

verniin  welch  niine  vrunt  fint. 

Com,  des  riehen  kuniges  kint 

bin  ich,  und  darzu  ill  gefin 

min  muter  ouch  ein  kunigin,  40 

geborn  uz  vrunden  vollen  edel, 

die  herfchaft  und  riches  fedel 

beten  funder  allez  fchamen. 

wiltu   uu  wizzen  ouch  minen  namen, 

der  mir  unz  her  volget  na,  45 

ich  heize  Katherina, 

die  von   kunll  bin  wife. 

ich  hete  an  hohem  prife 

meiUere  in  wifer  meiUerfcbafi, 


die  durch  kunßliche  kraft  50 

nicht  in  Iren  iareu 

mitelmezec  waren, 

die  mich  larten  wol  genuc. 

des  bin  ich  in  den  fchriften  kluc, 

daz  ich  idoch  gar  verfluc,  55 

do  mich  daz  herze  fo  hiolruc 

in  des  propheten  wifheit, 

der  von  den  abgoten  feit 

der  irrenden  heidenfchaft. 

fi  fint  mit  tuveln  behaft  60 

fprichet  er,  des  geloube  ich  irae, 

wand  ir  gewalt  iß  ein  fchime, 

des  nieman  werden  niac  erloft, 

noch  mit  helfe  getroll. 

do  ouch  mia  herze  daz  gefach,       65 

zuhaut  ich  mich  fo  hinbrach 

an  den  got, 

des  gebot 

gemachet  hat 

mit  richer  tat  70 

den  bimel  und  die  erden 

mit  werden, 

und  der  iß  vil, 

daz  ich  durch  vorchte  nicht  verhil. 

ey  nu  fich,  '5 

den  wil  ich 

ßele  haben, 

funder  fnaben, 

wand  er  iß  fo  rechte  gut, 

wol  gemut,  80 

des  herzen  fpil, 

daz  in  mit  truwen  minnen  wil'. 

Den  keifer  michel  wunder  nani, 
wannen  ir  die  witze  quam, 
daz  fi  mit  fulcher  viige  85 

au  worteil  fere  kluge 
die  gote  alfus  verfwachte 
und  fie  zu  nichte  machte, 
'höre',  fprach  er,  'fchone  maget, 
du  baß  vil  wunderlich  gefaget       90 
von  unfern  goten,  die  wir  haben 
und  dicke  helfe  an  in  entfaben, 
wand  n  fint  alwaldic. 
du  biß  fere  einvaldio 
und  rechter  wifheit  erlan,  95 

ob  du  wilt  an  den  Worten  llan, 
die  ich  von  dir  hau  vernumeu. 
weren  fi  ouch  vollenkumen 
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UDd  uf  ir  recht  volleiflec, 

fo  were  die  werlt  almeiflec 

uf  eia  iiarechl  gezogen. 

keifere,  kiinige,  herzogen 

lind  andere  viirflen  harte  gro/.,         5 

die  weren  rechter  witze  bloz 

uud  vertorben  hule 

und  uiewan  arme  lute, 

der  leben  hie  dich  diinket  gut, 

die  folden  wefen  wol  behut  tO 

und  wandern  gute  firaze. 

ey,  tu  hin  unde  laze 

von  der  grozen  irrekeit, 

die  alTus  dich  niilTetreit 

von  difem  kuniciichen  pfade.  15 

ob  dich  rauz  ein  grozcr  fchade 

durch  die  fache  nbergan, 

daz  dunket  mich  gar  übel  Itan'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  richer  kunic,  befchowe  20 

welch  rechter  niuge  wefen. 

von  den  meillern  wir  lefen, 

als  ich  dir  kuut  mache, 

die  iegliche  fache 

uf  hohe  riige  mazen  3.i 

und  mit  kuull  befazeu 

der  ineiRerfcbefte  fedele, 

iiiwan  der  ill  edele, 

Tpracheu  G,  wand  der  man, 

der  edeliche  werben  kan.  30 

fie  duchte  ouch  ie  nutze  wefen, 

daz  ieglich  nienfche  uz  folde  lefen 

zu  Gner  liebe  ez  belle, 

und  hiengen  daran  vefte, 

daz  were  ein  recht  linienßrich.      Sa 

enthalt  vor  ungediilt  nu  dich, 

ob  ich  dir  fage  die  warheit, 

wand,  fwer  daruninie  zorn  Ireit, 

da  ift  niclit  reclile  witze  bi. 

merke  waz  ein  kunic  G !  40 

ein  kunic  zu  dutlicher  haut 

ift  ein  richter  genant. 

nu  wizze  genzlich  funder  wanc, 

daz  ieglich  gerichte  ift  kraue, 

fwaz  der  meufche  richten  pflit,      45 

der  Geh  felben  ubergit 

und  nicht  gericbtes  im  wil  geben. 

merke  an  dir  din  felbes  leben, 

wie  du  den  hohen  got  verlaft 


und  als  ein  blinder  irregall  50 

an  creaturen  undene, 

der  gar  mit  unkiindene 

hernach  wirt  vergezzen, 

als  mau  nicht  pflit  in  niezzen 

erliclien  dicnG  zu  gefpote.  55 

diz  Gnt  dinc  unreinen  gote, 

an  den  diu  liebe  ill  behaft. 

Tage  eine  einige  kraft, 

die  C  dir  ie  bewifeten 

und  Geh  daran  prifeten,  60 

daz  ir  helfe  G  erkorn. 

ey,  waz  maniger  ift  verlorn, 

fwaz  er  ie  Ge  gevlete ! 

fus  fprichet  ein  prophete, 

li  Gnt  des  meufcheu  hantgetat,        ()5 

die  uwcr  ubeliftic  rat 

zu  goten  uzerkorn  hat. 

ez  ift  ein  eckechter  graf, 

0  we,  der  Geh  leit  entwer 

als  man  in  wil  flinden!  70 

die  blinden 

fin  dran  verfchoben 

in  den  verluftigeu  kloben, 

da  G  eweclichen  toben; 

dawider  ift  75 

min  herre  Crift 

zu  aller  vrift 

mit  guter  lift 

an  Gucn   vrundcn, 

den  er  künden  60 

wil  des  vater  miune. 

die  Gnne 

er  burneu  tut 

und  eniphengct  gar  deu  nuit 

an  Gner  hohgelobelen  glut !  85 

Sulcher  worte  unimefweif 
der  keifer  wenic  icht  begreif 
mit  Gme  ftumpfcn  Gnne. 
er  horte  wol  dariuue 
vil  wife  rede  wandern,  90 

hievon  mit  wifen  andern 
wolde  er  ir  begeiuen  da. 
er  liez  fchriben  ifa 
Gne  brieve  uberz  laut, 
die  wurden  witen  zufant  95 

in  manigerhande  riebe, 
und  bat  dran  algeliche 
die  meiftere  von  den  fchulen, 
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die  iif  liuhcD  fliilcn 

in  kimniiclien  wi(zcn 

da  wol  nioclilcD  filzen, 

zu  liove  er  im  die  .ille  rief. 

er  fclireib  an  ieglichen  brief. 

«■ie  im  ein  lianipfliclier  flrit 

vorhanden  werc  in  der  zit, 

da  man  Tulde  in  kiinll  gefigen, 

und  ob  fi  all'o  liolie  geHigen, 

daz  man  den  Hg  im  brcchle, 

wie  er  darnacli  gedcchte 

mit  vrunirchnft  und  mit  gnle 

und  mit  fchoner  liiite 

Tie  von  dem  liove  lazen. 

die  nieiftere  balde  nlTazen, 

die  berufenen  und  die  vrien. 

hie  zu  Alexaudrien 

vuniTzec  ir  do  l'chiere  quam, 

die  waren  vollen  lobefam 

in  nieillerlichem  prile, 

knuHic  unde  wil'e 

und  alfo  witeu  benanl, 

daz  do  nieman  was  erkanl-, 

der  uf  allerleie  kunß 

liete  nlfo  wife  Vernunft, 

als  die  Telben  vumfzec  man. 

der  keifer  vreuden  vil  gewao 

und  hofte  geuzlich  do  mit  in 

der  edelen  iuncvrowen  fiu 

nach  finem  mute  valdeu. 

der  keifer  nam  die  alden, 

die  meincre  hin  befunder 

und  fprach  'veruemt  hie  wunder, 

durch  waz  ir  da  her  fit  gebeten  ! 

ein  iuncvrowe  ill  hie  ufgelreten 

und  let  Geh  nicht  verfcliallen. 

feht,  die  iß  driif  gevallen, 

daz  fi  gar  hat  zu  gefpole 

unfcr  hcrzenlieben  gote. 

fi  fprichet  euch  der  gote  kraft 

fi  mit  dem  tuvele  behaft, 

daz  fi  mit  werten  fchicket 

und  alfo  hohe  befiricket, 

daz  ich  zulofe  nicht  den  firic. 

iß,  daz  ir  nuiget  obe  ir  den  fic 

mit  meinerfchaft  behalden 

und  ir  kunll  verfchaldcn, 

fo  fult  ir  uemen  riehen  folt, 

oder  ob  ir  daz  lieber  wolt, 


daz  ir  min  rat  fiele  fit'.  50 

die  mcifiere  wurden  in  der  zit 
vil  zornec  nmb  die  mere, 
daz  ir  werc  fo  l'wero 
5    iinib  lichte  fache  was  getan. 

ir  einer  lach  dea  keifer  an,  5.i 

den  man  liefer  witze  iach. 
ein  teil  mit  ummute  er  fprach 
'und  o  welch  ill  des  kiiniges  rat, 

10     der  all'ü  wife  meillcre  hat 

durch  ein   dirn  her  gefami,  tiO 

fil  unfer  knechtcliu  diz  amt 
wol  hele  bracht  zu  dime   lobe! 
ich  wil  euch  fprechen  nie  dar  obe, 

15     fwaz  indert   hie  zu  lande  fi 

nieißere  oder  philofophi,  t>ä 

die  bete  in  kurzen  Runden 
unfer  knccht  wol  überwunden, 
fo  daz  wir  meifiere  dorften  nicht 

ärt     mit  arbeidicher  zupflicht 

urab  ein  fo  lichte  fache  kunieu'.     70 
der  keifer  fprach  'ez  ift  durch  vrumen 
von  erfieu  uuz  daher  bedacht. 
ich  hete  wol  die  maget  bracht 

35     deifwar,  ouch  vil  unlangc 

zu  opfere  mit  get«'ange.  75 

diz  duchle  mich  gevnge  wefen, 
daz  ich  zufamne  uch  folde  |efen, 
uf  daz  ir  wifheit  muUe  ligen, 

30     als  fi  vou  uch  uberkrigeu 

wurde  nach  dem  willen  min'.  80 

do  fprach  der  meiller  'nu  la  fin, 
fit  die  arbeit  ifi  verlorn, 
die  wir  unz  her  haben  erkorn. 

35    wir  fchowen,  waz  die  rede  fi. 

fetze  uns  die  iuncvrowen  bi !  H5 

laz  uns  mit  ir  hie  fpreclien 

und  Ire  wifheit   brechen, 

uf  daz  fi  werlich  uiuge  fehen 

40     und  ouch  in  tiefen  wurten  fpeheu, 
daz  Ci  nie  wife  lute  Cä09')  90 

gefach  daher  unz  hüte'. 

Binnen  dirre  felben  zit, 
do  die  famenunge  wit 

45    an  den  meifiern  gefchacb, 

als  ich  ilzu  da  vor  fprach,  M5 

Katherina  die  gute 
was  bewart  mit  huic 
nach  des  keiferes  gebole. 
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des  abendes  quam  ir  ein  böte 

und  Tagele  ir  ganze  luere, 

welch  meißerrchaft  da  were, 

die  ziiranine  was  gemimen, 

liDz  'dHz  fi  morgen   l'olde   kiiuieii       5 

zu  den  nicineru  alda  hin, 

wand  der  Iteifer  ircn  (in 

mit  in  wolde  uininukcren 

und  daran  fie  uneren, 

wand  II  im  hete  uiclit  geliorcht.       10 

der  botfchaft  bleib  gar  uuvervorolit 

Katherina  die  wife. 

ß  hoffe  an  vollem  prife 

den  (ig  ervechtea  da  mit  gole, 

und  daz  fi  nimmer  zu  gcfpolc         lä 

bi  den  vairclieo  wurde. 

in  alle  dirre  bürde 

an  unfern  herreu  (■  (ich  lic. 

gegen  im  viel  fi  uf  die  knie, 

mit  ougen  G  gein  himele  fach  20 

in  rechter  andacht  und  fprach 

'o  lefii,  gutes  wifheit, 

mit  dem  genade  uns  bereit 

alvolk'C  zu  allcu  ziten  iß, 

vil  lieber  herre  lefu  Criil,  25 

geßant  mir  armen  diru  nu  bi 

und  mache  mich  vor  forgen  vri, 

wand  ich  dich  niinne  zailer  fluat. 

gib,  lieber  herre,  in  mineu  muut 

wort,  die  wol  fich  lenken  3(1 

und  die  meißere  krenken, 

die  mich  diu  wolleut  rauben 

und  von  dinie  geloubcu 

mit  ir  Worten  kereu. 

herre,  du  falt  micli  leren,  35 

wand  ich  bin  felber  an  mir  blint. 

lefu,  getruwer  gotes  kiot, 

fit  du  biß,  den  ich  minne, 

fo  blende  ir  aller  finne, 

entweder  daz  fi  fwigen  40 

und  mugen  nicht  vol  krigeo 

gegen  diner  heiligen  wifheit, 

oder  din  barraeherzekeit 

fi  mit  in  alfo  verre, 

unz  daz  ir  aller  werre  4.5 

gelige  und  fi  gcloubeu  dich. 

daran  vernim,  herre,  niichj 


ich  hoffe  ez  fi  dir  lobefam'. 

feht,  wazu  ir  ein  engel  quam 

gefant  von  deme  guten  gote,  50 

Miclialiel,  der  groze  hole, 

und  l'prach  zu  Katherincn 

'la  des  herzen   pinen, 

edele  iuucvrowi:  gu(, 

habe  in  gote  kuncu  mut,  55 

fit  du  liie  vechtcu  durch  in  falt. 

fiu  wifheit  und  fin  gewalt 

wil  dir  helfen  wol  gefigen, 

fo  daz  die  meiflere  geligen 

under  dir  vor  allen  roten.  (iU 

daz  hat  dir  got  bi  mir  entpolen. 

Alichahel  bin  ich  genant'. 

uu  was  die  zit  euch  volau), 

daz  fi  zu  hove  fulde  gan 

und  vor  dem  keifere  in  kämpfe  (lau,  65 

des  fi  doch  flichtesnicht  erfchrac. 

des  engeis  iroft  ir  nahen  lac 

und  liez  fie  nicht  erbleichen. 

des  heiligen  kruzcs  zeichen 

(et  fi  vor  bruß  und  vor  lliru.  70 

fus  gienc  die  edele  gotes  dirn 

fo  bin  uf  den  palas, 

da  die  fanienunge  was 

gegen  ir  vil  ungrune. 

fi  was  in  gote  kune  75 

und  fprach  fus  zu  Maxeucio 

in  eime  guten  herzen  vro 

'ey  nu  fehl, 

welch  reht 

alhic  wolt  ir  8" 

gegen  mir 

vumfzec  meiftcre  brengenl 

mich  fpengen 

von  miner  kuuß, 

durch  ir  wife  vernuüß,  85 

des  iß  begunß 

uf  mineu  val, 

des  ouch  ein  Ion  mir  werden  Tal ; 

unde  ob  fi  ligen 

nicht  geOgen  90 

alfo  daz  ich 

behalde  mich 

in  meißcrlicher  lere 

der  ere, 


4)  kumen  st.  was  genumen  K.  -  5)  untz  st.  und  K.  —  11)  iinvervocht 
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wer  lonct  der, 
des  ich  bilUcli  bcger 
mit  gewer, 
Gt  ich  nuiz 

alhie  befitzen  hcrten  griiz  !  ä 

Uli  lat  daz  weTeo ! 
ich  habe  erlefcii 
cia  loD,  daz  mir 
uach  vriindes  gir 

Crin,  miD  lieber  herre,  git.  10 

alle  zit 
uiin  hofTen 
al  olTeD 
ria  ich  daran, 

des  mir  min  lieber  herre  gan'.        15 
Mit  dem  und  die  iuncvrowe  quam 
fitec,  als  ir  wol  gezam, 
und  noch  die  zuchtigen  tiint, 
vor  dem  keifere  Q  geßunt 
und  liez  fich  alda  fchoweu.  30 

nu  was  der  iuncvrowen 
geflule   ouch  da  bereit, 
mit  harte  grozer  werdikeit 
daruflc  fi  mit  witzea 
zun  meißeru  Tolde  fitzen.  35 

diz  volgienc.     fi  gefaz 
und  dachte  an  Crillum  vurhaz. 
die  meiftere  mute  fere, 
daz  in  fo  groz  uuere 
was  gefchehen  in  der  zit  .30 

und  mau  fie  bete  vollen  wit 
durclt  ein  itiuge  dirn  gefamt. 
ez  duchte  fie  ein  fuodc  auit, 
daz  fi  den  kämpf  mit  ir  firiten. 
die  iuncvrowe  in  guten  fiten  35 

liez  ir  oiigen  ummegau 
an  die,  von  den  fi  was  bellan, 
die  uf  ir  valleu  waren  vro 
und  fprach  zun  meillere  alfo. 
'fit  daz  ir  40 

her  zu  mir 

von  verreu  landen  fit  geladen, 
fo  mirCzimt, 
daz  uch  nimt 

nu  dire  zit  in  grozen  Tcbadeu.        45 
ein  ieglicb  tobet, 
fwer  uch  gelobet 
ün  gut  darabe. 


daz  ich  rnnbe, 

wand  uwer  nieifierlichcr  name       30 

Tai  mit  fchamc 

crwindcn, 

hie  vindcn 

fin  endes  guft; 

in  eine  fluft,  55 

die  zur  luft 

muz  zuvarn 

alTam  ein  tufl. 

und  ir  belit 

in  fiiller  kluft'!  60 

zu  ir  fprach  ein  melDer  do, 

der  obe  die  andern  was  fo  ho, 

daz  ß  in  meiflec  erten 

und  ir  wort  ut  in  kerten 

'o  iuncvrowe,  fit  daz  wir  65 

fin  geladen  her  zu  dir, 

fo  la  boren  dine  kunti, 

uf  daz  wir  nach  der  begunll 

dir  antwurlen  an  ein  recht'. 

Katherina  was  ot  riecht  70 

mit  iren  werten  gegen  iu 

und  entfloz  in  gar  den  fin 

von  unfers  herrcn   meDfcheil, 

wie  fin  barmherzekeit 

in  von  himele  uns  bete  bracht,  (309'')  75 

als  fin  lauge   was  gedacht, 

daz  Propheten  und  wilTagen 

da  vor  fprachen  bi  ir  lagen. 

fi  fagete  in  gar,  wie  er  uns  quam 

und  die  raenfcheit  an  fich  nani,      SO 

und  wie  er  an  dem  kruze  erfiarb. 

und  wie   fin  urfiende  warb 

und  zu  himele  vur  dar  na. 

der  meifier  widerllunt  ir  da 

und  wolde  nicht  der  menfcheit        X5 

gelouben,  als  im  was  gefeit. 

do  wolde  iu  baz  befcbeiden 

Katherina  mit  den  beiden, 

die  vor  des  in  ir  iaren 

vil  größere  meifiere  waren,  90 

wand  ir  kunfi  was  ir  bckant. 

der  meifierfcbaft  wart  da  benant 

an  den  fiucken,  da  fi  ir 

geßunden  bi  nach  irre  gir 

und  fprachen  ouch  uf  einen  got,     95 

des  gewalt  und  des  gebot 


5)  befiten  st.  befilzeu  A.  —   18)  als  st.  und  K.  —  88)  ir  Ilule  S. 
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ob  nlleu  (iiugeu  Iretc  eupor. 

Sibilleu  zocli  fi  do  hervor, 

wie  li  fiis  liete  ir  fclirift  gclefcii 

'der  got  nmze  immer  felic  weleu, 

der  iif  dem  liol^se  hanget  ä 

uud  des  gewalt  erlanget 

alle  dinc  in  fiu  gebot'. 

do  Kalheriua  vil  u(  got 

vou  lieidcu  und  von  crilleu 

gezoch  mit  guten  lillen,  10 

des  fie  nichtesuicht  verdrez, 

zu  iungefi.  fi  ir  wort  befloz 

uud  l'prach  'wizzet  alvurwar, 

daz  ich  ouch  uiiue  kindes  inr 

iu  ungeloubeu  bin  gewefen,  Ij 

aber,  do  ich  hete  erlel'eu 

des  rechten  weges  faze, 

do  licz  ich  gar  die  ßrazc, 

die  mich  ewileu  harte  fluc, 

uf  ArillotcIeD  biutruc  äO 

und  uf  ßu  knüll    befchcideu. 

die  meilU'rlchaft  der  heidco 

liez  ich  do  blibeu  alzuhant, 

wand  ich  nicht  darinne  vaul, 

daz  den  mcufcheu  ebene  iä 

trüge  zu  rechtem  lebeue. 

daz  viullere  uugelucke 

warf  ich  gar  zurucke, 

do  mir  daz  liecht  erblicte, 

daz  miucm  herzen  Tchicte  30 

volle  kuun.     Teht,  daz  iß 

miu  lieber  herre  lefii  Crili, 

der  werlde  heil,  des  hinicls  Ion, 

der  uns  vor  fines  vater  trou 

wil  breogen  durch  fiu  truwe,  3ö 

uf  daz  an  im  nuwe 

ÜB  aide  gute  werde. 

der  uns  uf  der  erde 

gcfichtec  iu  dem  vieifche  wart, 

wand  er  an  gotelicher  art  40 

unlichtec  al  der  werlde  was. 

des  ün  uiuter  kufch  genas 

vor  und  nach  mait  wefende. 

feht,  daran  bin  ich  lefende, 

wand  daz  bucli  in  im  treil  4j 

die  fchrilt  aller  wifheit. 

daz  iß  luiu  got 

funder  fpot, 

den  ich  uiiune 


AO 


äS 


(iU 


ti5 


UZ  allem  liune 

und  an  in  mich  kere. 

fin  ere, 

die  tut  mir  wol. 

ich  hin  fin  bnit 

über  lu(, 

uud  davon 

bin  ich  gewon, 

daz  ich  iu  ftete  nenne  ; 

bekeune, 

daz  ich  im  l'ul. 

er  ill  gut, 

wol  behut, 

der  mineu  uiut, 

als  eiu  glul 

an  riuer  uiinne  hitzet, 

befitzet 

all'u  miu  leben; 

ich  bin  begeben 

im  zu  lobe 

und  er  ift  allen  kunften  obe'.  70 

Als  die  goles  erwellc  magct 
vor  iu  hete  vil  gefaget 
uf  difeu  vorbeuanten  fin, 
do  taute  got  zuhant  ouch  hin 
l'iuen   willen  Tciiarf  genuc,  7.5 

der  die  nieißere  alle  fluc, 
daz  ir  wifheit  verßocle. 
ieglicli  uiderboctc 

vor  fchenidc  als  ein  verlorler  mau. 
ir  einer  fach  den  andern  au  so 

uud   fchemten  fich  fo  fere, 
daz  fi  nicht  konden  mere, 
noch  torflen  fprechen  offeubar. 
als  des  der  keifer  wart  gewar, 
do  wuchs  fiu  zoru  umiuazeu  groz  So 
uf  die  meiflere,  der  ouch  fchoz 
au  Worten  uz  und  fprach, 
wand  er  die  nieißere  fwigeu  l'acli 
und  hcngelhoubten,   als  ob  in 
die  nafe  trulfe  an  blute   hiu  Uo 

'uud  o  ir  lummeu  lute, 
wie  ill  uch  vor  uns  hüte 
die  meiflerfchaft  entruunen, 
daz  uch  hie  angewunncu 
ein  wibesnam  der  eren  fic  »5 

uud  hat  mit  Worten  fulcheu  llric 
gekuiipfet,  daz  ir  bofou 
uicht  kunnet  iu  gelofcu  ! 
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diz  itl  ein  wiiuderliche  not'. 

ir  einer  im  Tin  antwiirte  bot, 

der  ir  aller  meifler  was, 

r>vaz  man  von  tiefen  knnden  las, 

und  doch  geTweic  der  niait  alfo       5 

'lierrc,  lierre',  fpracli  er  do, 

'du  falt  wizzen  aivurwar, 

daz  wir  dalicr  uf  uufer  iar 

in  grozen  eren  lian  gelebet. 

wolde  iemaii  geiu  uns  fin  gellrebet  10 

und  von  liunrien  rprechen, 

den  lach  man  drate  brechen 

von  uberflage  hin  bcfit. 

unz  an  die  hiitige  zit 

gefigete  wir  ie  Tehone,  15 

fo  daz  der  eren  kröne 

uf  uns  trat  in  allem  zil. 

vernim  ouch,  daz  ich  fprechen  wil 

von  dirre  iuncvrowen, 

die  uns  uberhowcn  äO 

hat  mit  fprechelicher  kraft. 

ir  kuull  und  ir  meinerfchaft 

iß  ummazcn  vremde  mir, 

wand  mich  dunkel,  daz  in  ir 

nicht  ein  menfchlich  menfche  fi,    85 

der  mit  werten  alfo  vri 

Tpreche  in  kluger  volleill. 

ich  wene  ez  fi  ein  heilic  geiß, 

der  unfer  kunll  verllurzet 

und  die  finne  kürzet  30 

alfo,  daz  wir  ein  einec  wort 

nicht  mugen  noch  enturren  vort 

gefprechen  gegen  demc  gote, 

von  des  hohem  geböte 

n  ir  rede  vliezen  lat.  35 

nu  wizze  vurwart  unfern  rat 

au  uns  albetallen, 

waruf  wir  itzu  valleu  ! 

uns  dunket,  daz  wir  unz  daher 

nach  valfclies  lebens  gewer  40 

in  einer  vremden  irrekeit 

wandern  uz  der  warheit. 

du  enmugeß  nu  vurbaz 

uns  werlicher  bezugen  daz,     (2I0a) 

daz  wir  ein  rechter  fecte  haben,   45 

dauue  wir  unz  her  han  eutfaben  : 

fo  fich,   wir  wollen  in  dirre  vriß 

gelouben  alle  an  lefum  Criß, 


von  dem  die  iuncvrowe  uns  Paget, 
wand  er  zu  gote  uns  wol  behaget'.  50 

O  welch  vreudeninnekeit 
Katherinen  vollen  breit 
an  irme  hohen  herzen  traf, 
do  vor  ir  wart  fo  rechte  flaf 
die  ufgezogene  hochvart,  55 

die  nach  meinerliclier  art 
vor  des  was  gefpanuen! 
der  keifer  mochte  zannen 
vor  Zorne  und  ouch  vor  leide, 
die  in  belwungen  beide,  60 

daz  er  die  vumfzec  binden  liez. 
ein  vuer  baide  er  machen  hiez 
in  der  Hat  al  enmiten. 
nach  finen  ungetruwen  fiten 
brachte  man  die  vumfzec  dar.  65 

die  namen  der  iuncvrowen  war 
und  fprachen  zu  ir  uberlut 
'eya,  du  edele  gotes  brut, 
fal  luis  nu  ane  Crifles  touf 
kuuien  hie  des  todes  louf,  70 

daz  betrübet  unfern  mut'? 
do  fprach  die  iuncvrowe  gut 
'o  ir  edelen  kempfen, 
lat  lieh  durch  got  verdempfen, 
ir  habet  fin  vollen  guten  kouf.        75 
uwer  blut  ift  uch  ein  touf 
und  machet  uch  algemeiue 
gar  luter  unde  reine, 
fit  ot  llete 

mit  gerele  80 

an  gotes  gelouben, 
funder  touhen, 
fo  mac  uch  nicht  verirren, 
noch  virren 

der  vreuden  gotes,  84 

damite  er  lonet  diffes  fpotes. 
der  vlamrae  rof, 
fin  fwinder  fot 
riet  uch  tot. 

an  fulcher  not  90 

volwandert  ot, 
wand  uch  wil  got 
durch  fin  gebot 
hie  difen  fpot 

vergelden  aldort  ebene,  95 

zu  lobene 
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licli  iuiiuer  luc, 

ilaz  ill  gewis,  oach  diroiii  ive' ! 

als  die  wolgeborue  luaget 

in  des  hete  vil  gefaget 

uud  an  gote  wol  getroß,  5 

ilo  wurdeu  oticli  fi  gar  erloll 

vüD  alles  zwivels  iiugemacli. 

Iwaz  die  iiiocvrowe  zu  iu  rpracli, 

Jar  iif  Tatzteu  l'i  dcu  miit 

uud  gieugeo  vrolich  zu  der  glut,    10 

oucli  Tiiuder  allez  bleiclieu. 

lies  heiligen  kruzes  zeiclieu 

iegliclier  vor  ficli  iiiachle, 

da  mite  er  werlicli  faclite, 

ilaz  er  were  eiu  crilleuiiiau.  lä 

mau  warf  Tie  iu  die  glut  liiudau 

uacli  des  keifers  gebot. 

uu  relil,  wa  der  vil  gute  gol 

eio   wuuder  uoldc  kuudeu 

au  den  vumfzcc  vruudeu,  SO 

die  mau  durcli  iu  all'o  verwait 

iu  die  vlammenvuwer  fcliarf. 

er  uam  zu  im  die  geilie 

mit  vreuden  volleifle 

uud  liez  die  licliameu  ligeu  'ii 

HU  Tcliouer  liute  unverzigeu, 

wand  er  ez  alfo  wände, 

daz  iu  uiclit  verbraude 

des  vueres  liitzc  eio  ciuec  liar. 

die  lute  wurdeu  ir  gewar,  3U 

daz  n  uiwau  lageu  tot, 

Tclione  unde  rofeurot 

au  alle  ir  aotlilze  ; 

die  umuiezige  hitze 

hete  iu  deu  lib  uicht  vcrfcliart.  ~     3ä 

vil  niauiger  do  gebezzert  wart 

au  difmc  fchuncn  wuudere, 

waud  man  aldar  iiudere 

uufers  berreu  gäbe  eutfub. 

die  vumfzcc  uieiHere  mau  do  liub  40 

und  grub  mit  fcbouen  wcrdeu 

fie  beimelicbe  zu  der  erden. 

Hienacb  uud  diz  ergaugeu  was, 
do  uam  uf  Tiuen  palas 
der  keifer  Katberiuen.  t^ 

vruntfcUaft  liez  er  fcbinen, 
wand  er  fie  gutlich  anfacb 
uud  mit  lemfteu  werten  fpracb 
'o  edele  maget  wol  geborfi) 


du  hall  dir  eiucu  wec  erkoru,         öü 

daran  du  uicht  macht  volleu  Ireleu. 

uu  wis  durch  mich  des  gebeten, 

daz  du  die  flraze  blibeu  laß, 

uf  die  du  dich  geworfen  hall, 

wand  fi  iH  eiu  unlugeiide.  5ä 

ey,  fclioue  diuer  lügende, 

der  icli  vil  gerne  ouch  fchoiie 

uud  ir  mit  eren  lone; 

ob  du  mir  ot  volgeu  will, 

fo  wizze,  daz  mich  uicht  bevill     liil 

zu  tune  in  diuer  vruutfchaft, 

fwaz  dir  gibet  zu  eren  kraft, 

und  wil  uacb  dil'eu  faclicn 

dir  lau  ein  bilde   macheo, 

vor  daz  die  lute  muzeu  treteu        GA 

uud  dich  mit  vreuden  anbeten 

als  eiu  gotiuue. 

nach  minor  kuuiginue 

faltu  gewaldigell  wefen 

uud  mir  die  liebeile  uz  erlel'eu,      TU 

die  ich  uu  iudert  fchowe'. 

do  fprach  die  iuncvrowe 

'ey,  la  die  rede  underwegen  I 

du  uiuA  ir  ummefus  pllegeu, 

waud  fi  gegen  mir  iH  gar  verloru.  76 

ich  hau  mir  eiueu  vruul  erkoru, 

lefum  Crillum,  deu  herreu  min, 

des  brüte  wil  ich  Hete  Ho. 

diu  liebe  ill  mir  alfam  ein  trouui. 

er  ill  min  holder  brulegoum,  bU 

dem  ich  min  lebeu 

habe  ergeben, 

waud  ich  uime 

den  folt  von  ime, 

der  mich  Tal  imiucr  helfen.  85 

diu  gelfeu 

iß  mir  eiu  wint, 

nt  mich  hat  lieb  gotes  kiot, 

des  aller  himel  tugeude  fiut. 

des  niinne  UU 

ich  gewinne. 

miu  riunc 

darinne 

wil  ich  üben 

funder  trüben,  9i 

wand  er  ill  die  fuzekeit, 

die  miu  leit 

fo  hin  verleit, 
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und  ZU  vergezzenmige  treit. 
den  ich  miane,  der  ill  reine 
alters  eine 
uz  der  gemeine. 

ich  bin  fin  brat,  5 

er  min  (riit; 
des  ich  ger 
mit  gewer, 
nt  ouch  er 

mich  an  fich  wil.  10 

fich,  der  iß  niines  herzen  fpil  1 
Als  der  ubele  kunic  geTach, 
fwaz  er  let,  Twaz  er  fprach 
heimelich  und  vor  den  ßnen, 
daz  er  an  Katherinen  15 

Ilete  Widerrede  vant, 
do  wart  ouch  gegen  ir  entprant 
fln  herze  an  ungemaches  brunft, 
unde  die  felben  ungunß 
liez  er  do  genzlich  Tchowen.  8*1 

der  edelen  iuncvrowen 
ructe  man  die  kleidere  abe. 
mit  ungetruwer  lianlhabe 
wart  fi  von  in  gebunden 
und  geringen  in  den  Runden  (älO'O  25 
mit  befmen  und  mit  rienien, 
daz  ir  die  blutßrieuien 
giengen  langes  und  eutwer. 
ir  lib  wart  hin  unde  her 
gevillet,  daz  der  gotes  brut  30 

an  manigen  enden  brach  die  hut. 
hievon  dancte  fi  gole, 
daz  fi  von  der  ubelen  rote 
durch  in  diz  Toldc  lidcn. 
des  argen  vurllen  niden  35 

hiez  fie  do  in  den  kerker  legen 
und  uf  vremde  not  fie  hegen, 
ob  fi  nicht  wolde  To  hin  treten 
und  fine  lieben  gofe  anbeten, 
diz  gerchach.    die  dirn  man  warf  40 
in  einen  kerker  vollen  fcharf, 
beide  vinller  und  ouch  tief. 
Maxencius  do  zu  fich  rief 
die  hutlute  unde  gebot, 
daz  man  vor  die  luingcrs  not  45 

nichtesnicht  bi  zwelf  tagen 
in  den  kerker  ir  folde  tragen, 
'iat  fie',  fprach  er,  'mit  hungere  queln, 
ob  fi  darnach  wolle  erweln 


minen  willen  und  nicht  im'.  50 

fus  lagete  man  der  gotes  dirn, 

daz  idoch  nichtesnicht  vervie. 

got  fiue  brut  nicht  enlie 

vcrvallen  in  der  herten  not; 

und  wand  der  kunic  e  gebot,  55 

man  folde  ir  binnen  zwelf  tagen 

nicht  zu  ezzene  tragen, 

uf  daz  fi  wurde  vollen  kranc, 

diz  iamer  unfern  herren  twanc 

In  tugenilicher  wife.  60 

vur  irdifclie  fplfe 

fi  himelifche  fpife  nani. 

ein  wiz  tube  ie  zu  ir  quam 

von  himele,  die  ir  brachte, 

als  fie  got  bedachte,  65 

fpife  vollen  wolgefmac. 

nu  fehl,  wie  finer  brut  pfiac 

Criftus  in  der  notgefchicht. 

er  quam  ouch  felbe  an  ir  gcficbt 

und  liez  fich  drinne  fchowen  70 

mit  engein,  mit  iuncvrowen, 

daz  er  vertreib  ir  pine. 

'fich',  fprach  er,  'Katherine, 

bekenne  wol  nach  rechter  gir 

dineu  fchepfer  au  mir  75 

durch  den  du  biß  zu  kämpfe 

getreten  in  difme  dampfe, 

der  angeß  brenget  unde  we, 

wis  funder  vorchfe  vurder  me, 

wand  ich  bin  dir  ein  hüte'.  SO 

Katheriua  die  gute 

wart  des  fo  vollec  gevreut, 

daz  alle  ir  leit  was  zuRreut 

und  fi  wart  vries  mutes 

durch  hoffen  fniches  gutes.  S5 

Maxencius  der  bofe  man 

fehlet  durch  fache  fo  hin  dan, 

die  in  beworreu  umnietreib, 

daz  er  eine  wile  uze  bleib. 

Binnen  dirre  felben  zit,  90 

als  daz  mere  Urkunde  git, 
fo  was  die  kunigin  ouch  da. 
fi  torße  kunien  nie  fo  na 
in  der  zit  da  bevorne 
vor  ires  herren  zorne,  95 

daz  fi  gefpreche  mit  der  maget, 
die  nu  fo  tiefe  was  verhaget 
in  des  kerkeres  kloben. 
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der  vrowen  nuit  was  gebogen 
danif,  daz  ß  mit  nelie 
die  maget  vil  gerne  felie. 
fit  ez  der  kiinic  entriimete 
der  Wille  (ich  nicht  fiimete, 
wand  er  heize  was  eiitprant. 
die  kunigin  fprach  alzuhant 
zu  einem  rillerlichen  helt, 
der  mit  eren  was  erweit 
hergreve  nberez  lant, 
Porphiriiis  was  er  genant, 
getruwe,  knne  unde  gut. 
die  vrowe  Tagete  im  ireu  raut, 
daz  Q  begerle  fchowen 
durch  gut  die  iuncvrowen, 
die  daz  gevencDilTe  bant. 
an  Porphirio  ü  do  vaut 
helfe  und  rat,  wand  ouch  er 
was  bekumen  nf  die  beger, 
daz  er  Katherinen 
gefpreche  vor  den  pinen 
die  ir  vorhanden  waz  fo  groz. 
ir  Wille  fich  zuTamne  Tloz, 
Porphirius  und  die  kunigin 
woldeu  zu  der  maget  biu  in. 
die  hutlute  man  verwant 
mit  gelubde  alzuhant, 
des  fi  geniezen  hoften. 
den  kerker  G  often 
und  liezcn  dife  zwei  darin, 
der  ritter  mit  der  kunigin 
fchoweten  do  dar  under 
des  fie  nam  michel  wunder, 
ein  liecht,  fchone  unde  groz 
fich  gegen  ir  ougen  ergoz, 
des  ouch  was  der  kerker  vol. 
fi  Tahen  al  darinne  wol 
fchone  engele  und  wolgeßalt, 
die  mit  dienße  waren  balt 
der  iuncvrowen  allenthalben. 
fi  helen  riebe  falben 
zu  der  iuncvrowen  bracht, 
nach  tugentlicher  andacbt 
heilten  fi  die  vrien 
mit  fulcheu  arzedieu, 
Twa  man  fie  vor  des  zufluc. 
do  dife  zwei  ir  wec  getrac, 
daz  fi  gefan  diz  wunder, 
fi  erfcbrakeu  aldar  under 


und  vieln  uf  die  erde.  50 

Katherina  die  werde 
was  getruwe,  als  do  wol  fchein. 
fi  quam  her  balde  zu  den  zwein 
5     und  hub  fie  uf  mit  trolle. 

davon  ieglich  geloHe,  55 

fwaz  e  drucle  iren  mut. 
die  kunigin  und  der  rilter  gut 
wurden  do  lieblich  fchowen 
10     die  edelen  iuncvrowen, 

beide  eugele  und  Hechten  fchiu.      (jO 

zum  rittere  und  zur  kunigin 

Katherina  do  fprach 

'nu  habet  vreude  und  gemach 

und  lat  alle  vorchte  wefen  I 

got  hat  uch  felber  im  erlefeu  65 

zu  vrunden,  des  habet  gedult, 

wand  ir  giezen  durch  in  fult 

mit  der  martere  uwer  blut'. 

die  edele  iuncvrowe  gut 

predigete  unde  larte,  70 

unz  daz  fi  wol  bekarte 

die  zwei  in  der  gelouben  trit, 

fo  daz  ir  herzen  gellt 

von  allem  zwivele  quam  zu  gotc 

unde  wolde  in  fime  geböte  75 

der  abgote  wefen  vri. 

nu  fiunden  engele  da  bi 

an  lufilichen  fchinen 

gekronet  bi  Katherinen. 

die  iuncvrowe  lobefani  80 

von  eines  engeis  houbte  nam 

ein   harte  riebe  kröne 

und  falzte  fie  vil  fchone  (811") 

der  kuuigiu  ufTez  houbet. 

'nu  fich,  dir  ift  erloubet',  85 

fprach  fi,  'alfus  gezieret  wefen, 

wand  dich  im  got  hat  uzerlefeu. 

bore  ouch  vurwar ,  als  ich  dir  fage, 

von  hüte  an  dem  drillen  tage 

faitu  mit  erlichen  vrumen  90 

in  daz  himelriche  kumeu'. 

Porphirium  und  die  kunigiu 
durchfluc  des  gelouben  fchiu 
und  traf  fie  mit  fo  voller  kraft, 
daz  fi  genzlich  behaft  95 

darinne  wurden  alfo. 
fi  waren  des  geüchtes  vre 
und  daz  fi  dar  ie  quamen. 
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do  fi  urloub  gcuameu 

iiud  vou  ir  quameii  ran;isiiliaii(, 

wart  vur  ein  wunder  benaut, 

wa  dilTe  zwei  e  weren. 

du  quam  mit  fulclien  mereu  5 

Porpliirius  <<u  den   Tincn  gaii, 

die  im  Tolden  bi  geHan, 

zwei  hundert  rittere  waren  daz, 

den  er  predigele  vurbaz 

fo  lange,   unz  G  geineinlich  10 

an  einen  got  hielden  ficb, 

an  den  oucU  Kalberiua  iach. 

ir  ieglich   genzlicb  verfpracb 

die  valfcbatteu  abgote 

und  beten  fie  zu  ir  gefpote  lä 

vrolicb  unz  an  ir  ende  Gt. 

binnen  dirre  felben  ziC 

quam  Maxeucius  berwider. 

au  im  ^vas  uicbt  gelegen  uider 

fin  Wille  als  er  liez  fchineu  80 

gegen  der  guten  Kalberiuen. 

er  büfle  nocb  berouben 

ße  vou  dem  gotes  geloubeu 

und  au  ßuen  willen  zien, 

der  ßcb  mit  allen  krefteu  l'picn       3ä 

nach  ir  ßille  und  uberlut. 

Katberineu,  die  gotes  brut, 

er  uz  dem  kerker  do  biez 

im  brengeu,  des  mau  uicbt  enliez, 

man  bracbte  ße  im.    diz  gefcbacb.  30 

do  er  die  guten  augeTacb, 

do  was  ir  antlitze  gar 

wolgeßalt,  fcbone  und  klar 

und  gab  im  lußlicbeu  fcbin. 

im  wuchs  eiu  groz  berzeupin,         3ö 

daz  ß  vor  in  quam  fo  flarc, 

fit  er  gebot  ir  weTen  arc 

und  nicht  zur  uotdurft  ir  geben, 

uf  daz  ir  verkrenket  leben 

im  volgete  gar  uach  willen.  40 

mit  zorue  hiez  er  villen 

die  Tache  au  den  hutluteo, 

unz  ß  im  gar  beduteu 

wolden,  wer  der  were, 

der  in  deme  kerkere  iö 

ir  bete  fpiTe  getragen 

und  binnen  diTen  zwelf  tagen 

mit  helfe  ir  wolde  errcbiueu. 

diz  was  leit  Katberineu, 


daz  die  bulliilc  cniguldeu  50 

ir  gar  mit  unlcbiilden 

und    wolde   ouch  Ge  daran  bevrideu. 

ß  fprach  'ich  bin  gar  vcruiidcu 

vou  aller  mcufcben  fpile. 

der  gute  got,  der  wile,  55 

der  Danielen  Tiucu  knecbt 

fpifele  wol  uf  fin  recht, 

do  er  durch  in  gevangeu  lac, 

der  felbe  got  mit  truwen  pQac 

min,  riner  dirn  in  dirre  not'.  liu 

der  kunic  ir  do  fin  rede  bot, 

wand  im  iu  baz  unde  baz 

geviel  die  maget  vurbaz 

'ey,  Katheriua,  tu  fo  wol, 

des  ich  dir  immer  danken  fol  tiö 

und  la  von  fulcher  irrekeit, 

die  an  der  valfcben  crillenbeil 

eiu  teil  dir  alzu  wol  behaget. 

du  fpricIieR  hie,  du  Cill  eiu  maget, 

eiu  arme  dirne,  des  wil  ich  nicht,  70 

fit  ich  an  vrundes  zupilicht 

dich  zu  einer  kuuigiune  wil. 

gib  ot  der  irrekeit  ein  zil, 

die  mir  an  dir  hie  milTehaget'. 

do  fprach  zu  im  die  wifc  uiaget    75 

mit  kluger  liune  volleift 

und  in  ir  der  gotes  geiß 

'ey,  durch  waz 

wiltu  vurbaz 

mich  uf  ein  is  bic  leiten?  8U 

die  feilen, 

diu  fuze  Wort, 

ßnt  uugebort. 

la  davon  1 

du  biß  ir  ummefus  gewou.  85 

pruve  au  dir, 

waz  ich  an  mir 

under  zweiu  fal  kiefeu. 

verliefen, 

daz  ich  nu  biu,  90 

oder  gewiu 

vor  der  tur 

ufheben  in  rechter  wiilekur. 

min  brutegoum, 

des  lebens  boum,  95 

daz  iß  got  alters  eiue. 

der  reine 

wil  ouch  micb 
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zieu  au  ficb 

wol  ertele 

in  iiDbefiiltem  fedele. 

fo  wil  diu  gir, 

volge  ich  dir,  5 

die  liiirdieit  mir 

verrclircnlien  ; 

mich  lenken 

zur  helle  griint. 

la  mich  geTunt,  10 

wand  ich  dir  me 

des  valles  genzlich  abege'. 

Ein  michel  zoru  hiciiiite  quam, 
der  an  ßcb  den  kiiuic  uam 
gegen  der  iuncvrowen  gut.  15 

im  fual  fin  ungelruwer  mut 
uf  fie  nach  breiler  bochvart, 
wand  er  alfus  verfmebet  wart. 
'du  fage',  fprach  er,  'waz  wiltii 
linder  ;«wein  angrifen  nu,  80 

und  der  muz  ouch  einez  wefeu, 
entweder  vrolich  genefen 
und  unrern  goteu  opfer  geben, 
oder  leflerlich  din  leben 
mit  inaniger  not  hie  zerren?  85 

willu  dich  widerfperren, 
Ich  wife  dir  hie  min  lobefucht'! 
do  fprach  die  niagct  mit  fchonerzucht 
'ich  laze  ez  bliben  ane  haz, 
ob  ich  geTunt  noch  vurbaz  30 

lebe  unl'erme  herren  zu  lobe. 
Co  beilic  wille  fi  darobe 
und,machez  fwie  daz  im  behaget, 
dar  über  fi  ouch  dir  gefaget, 
daz  ich  entvurchte  nichtesnicht       35 
grimmes  todes  zupflicht 
durch  den  lieben  herren  min. 
erfuche  alle  die  erge  din 
an  mir,  fwie  got  verhänge. 
da  wider  ich   mich  nicht  fpenge,    40 
als  ich  an  Crillo  lerne, 
min  blut  gieze  ich  gerne 
durch  den,  der  mit  grozer  not 
an  des  heiligen  kruzes  tot 
durch  mich  fin  blut  gegozzen  hat  45 
nacii  der  edelen  miune  rat, 
die  in  darzu  hat  getriben'. 
febt,  do  begondc  in  zorne  biben 


Maxenciiis.     der  valfche  mau 

in  allem  finne  dachte  er  dran         50 

wie  er  an  Kalherinen 

mit  grimme  lieze  erfchinen 

fiues  Zornes  ungeniach. 

ein  fin  ratman  do  fprach, 

daz  mau  vier  rcdere  machte  5.5 

und  ianicriich  dran  fwachte      (81l>>) 

dirre  iuucvrowen  leben. 

ßn  Wille  wart  dar  uf  gegeben ; 

des  gienc  der  rat  ebenen  pfaden, 

daz  man  grille  zu  den  raden,  60 

als  fiu  vrunt  da  rurte. 

einen  meifter  man  do  vurte 

hin  an  den  plan,  der  utfluc. 

bereilfchaft  wart  im  vil  genuc, 

als  der  ubele  keifer  bat.  65 

der  meifier  niar.hte  vier  rat, 

ein  werc  alfo  gruwefam, 

daz  manigem  fin  herze  erquaiu 

an  augelllichem  fchricke, 

der  dran  warf  fine  blicke.  70 

diz  folde  wefen  Her  crilieu  hagel. 

manic  fcharf  geworchler  uagel 

was  da  gehaft  alumnie 

in  cirkelechlcr  krumme. 

nu  boret  von  den  felben  raden,      75 

wie  man  fie  llalte  au  ir  pfaden, 

durch  daz  die  not  fo  flarc  erfchein. 

zwei  Ilunden  ie  vor  zwein, 

uud  totteu  harte  fehlere. 

fo  folden  alle  viere  80 

loufeu  nach  des  meillers  ger 

zwei  fo  hin,  zwei  fo  her. 

zwei  folden  ufrizeu 

und  zwei  hernider  bizen. 

fus  folden  fl  mit  pinen  85 

zubrechen  Katherinen. 

Als  die  pine  was  bereit 
uud  zu  noien  ufgeleit 
der  gutes  brut,  der  lieben, 
do  begonde  mau  fie  fchiebeu  90 

al  da  her  zu  difen  raden, 
da  man  ir  totliclieu  fchadeu 
gedachte  erbieten  mit  uuru. 
Katheriua  quam  hiuzu, 
da  ir  bellten  die  rat.  95 

got  unfern  herren  fi  do  bat 


87)   ie  K.  — 
toUich  K. 
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ia  irnie  herzcu  iiDd  Tpracli 

"lierre,  den  mau  ie  gut  Tacli 

liud  deu  vruDden  gelobet  hafl, 

daz  du  mit  truwen  in  bi  geflall 

und  fi  wolleft  vrien,  ö 

fwaiine  G  in  uotcn  fcbricn 

an  dich,  vil  lieber  licrre  min, 

lus  eifcbe  ich  hie  die  helfe  din 

und  bite,  daz  ein  doureriac 

uach  dines  lobes  ho  beiac  10 

die  Tcharfen  redere  znfla, 

uf  daz  diz  volc  hie  und  da 

bekenne  dich,  vil  lieber  got, 

wie  din  helfende  gebot 

wol  hilfet,  fwem  du  helfen  will'.   14 

als  diz  gebet  was  bezilt 

nach  gutes  herzen  gebot, 

got,  der  vil  getruwe  got, 

nach  alle  irem  willen  tet 

und  erhörte  ir  gebet,  ^ö 

als  er  zuhant  liez  fchowen. 

er  fante  der  iuncvrowen 

einen  engel  in  der  klage, 

der  mit  eime  donreflage 

die  fcharfeu  redere  gar  zufluc.      3ö 

der  wint  ouch  mit  gewalt  truc 

vil  wit  die  rades  Rucke 

zu  maniges  ungelucke, 

der  druz  nicht  mochte  fcheidcu. 

der  uugetouften  beiden  30 

tot  viertufent  gelac, 

die  der  grimmige  flac 

traf  zu  ir  ungewinne. 

feht,  wie  die  kuniginnc, 

die  vor  durch  angell  underweich,  35 

nu  gar  von  irme  herzen  Ilreich 

aller  vorchte  ungemach, 

wand  fi  daz  fchoue  wunder  fach, 

wie  got  der  iuncvrowen  half. 

den  kuuic,  den  torechten  alf  40 

wolde  ouch  fi  bereifen  do. 

fi  quam   mit  kunheit  all'o 

vur  deu  kunic  fo  hin  dan. 

'eya.',  fprach  fi,  'du  armer  man, 

wie  lange  wil  din  itel  fiiot  45 

gegen  den  warhaften  got 

vechten  an  Katheriuen? 

nu  let  er  wol  erfchinen, 

daz  er  mac  tun,  fwaz  er  wil, 


fit  er  ouch  hat  in  difme  zil  50 

erriagen  fo  vil  beiden. 

ey,  la  dich  balde  fcheidcn 

von  ungelouheu,  den  du  hall, 

uf  daz  du  eriich  beflall 

bi  deme  gote  alle  zit,  5ö 

den  Kalheriua  predigen  iiflit'. 

Maxencius  der  beiden 
an  fiuen  ougen  beiden 
vor  Zorne  braute  alfani  ein  glut. 
im  wart  behaft   fin  übel  mut  WO 

gegen  der  kunigiu  all'o. 
vollen  zornec  unde  uuvro 
fprach  er  'o,  du  argoz  wib, 
ez  mac  dir  wol  gen  an  den  lib 
in  endehafler  nuwe.  05 

fagan,  du  ungetruwe, 
bat  dich  ouch  nu  ein  crifieu 
mit  fiuen  valfchen  lißen 
bezoubert  und  beHricket 
und  alfo  dich  gefchicket  <0 

zu  difeu  leiden  gefpoten? 
ich  fwere  dir  bi  den  hohfleu  golcu, 
lell  du  nicht  von  dem  irrctumc, 
daz  ich  dir  iauicriich  vcrdriimc 
uf  der  erden  nu  diu  lebeu.  75 

diuen  licham  laze  ich  geben 
den  vögeln  und  den  huuden, 
die  dich  in  kurzen  Runden 
vervuren  und  verzerren, 
wiltu  dich  gegen  mir  fperren,         so 
du  muH  ie  dran  wefen  ein  fpot'. 
nu  fchowet,  wie  der  gute  got 
der  vroweu  fine  helfe  niaz. 
des  kuniges  zorn,  den  grimmen  baz, 
ervorchte  nicht  daz  reine  wib.       85 
G  fprach  'ez  ge  mir  an  deu  lib, 
fwie  daz  gote  wol  behage, 
fo  wizzeH,  als  ich  dir  uu  Tage, 
daz  alle  mines  herzeu  mut 
wider  CriAum  nicht  entut,  i)i) 

wand  ich  wil  mit  im  befian'. 
als  die  rede  was  getan, 
do  vollengienc  des  kuniges  wort, 
er  hiez  balde  fcharfeu  uiurt 
wirken  an  der  vrowen,  95 

deu  hals  ir  abehowen; 
idoch  hiez  er  da  bevur 
uach  Gner  bofeu  willekur 
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fie  an  den  brnncn  notcn 

lind  darnach  vollen  to(cn. 

des  iibcin  nbele  kneclite 

begrilVen  nach  ir  rechte 

die  ktiuigin,  die  nicht  enlvioch.         ö 

dieu'ile  man  de  hiuzoch, 

do  fach  die  kuuiginne 

in  eiine  guten  flune 

an  Katherinen  und   fprach, 

ilaz  euch  vil  lieblich  gulcliach,        10 

'o  edele  iuncvrowe, 

(u  To  wol  und  befchowe, 

wie  mir  daz  leben  wirt  verfnilcu. 

du  fall  gelrulich  vur  mich  bilen 

dinen  vrunt,  den  guten  got,  lä 

wand  ich  alhie  durch  ün  gebot 

in  des  gelouben  reinekeit 

bin  der  martere  bereit.  C21ä') 

bit  in,  daz  er  min  feie  entpfa'. 

do  fprach  die  iuncvrowe  ifa  80 

'o  feiige  kuniginne, 

ganc  in  dein  heiligen  finnel 

la  dir  durch  got  den  lib  verdrumen  ! 

dir  fal  mit  wechfele  liute  kumen 

vur  armen  tot  ein  rieh  leben,         25 

und  dir  wirt  hiite  ouch  gegeben 

vur  einen  totlichen  wirt 

ein  brutegoum,  den  gar  verbirt 

allez,  daz  man  nennet  fwach'. 

als  daz  die  maget  zu  ir  gefprach,  30 

do  wart  die  kunigiu  fo  vro, 

daz  alle  vorchte  von  ir  do 

gar  nach  gotes  willen  trat. 

die  wizzeuere  fi  do  bat, 

daz  fi  volvurteu  balde  33 

au  ir  mit  dem  gewalde, 

fwie  der  ubele  keifer  hiez. 

zwen  ifenfpilTe  man  do  Aiez 

der  vroweu  durch  die  brülle, 

uf  daz  fi  alfo  wulle,  40 

welch  zorn  gegen  ir  were  enprant. 

die  fpiffe  want  man  unde  want 

der  vrowen  zeime  finerzen, 

unz  daz  mau  von  dem  herzen 

die  brufie  ir  mit  den  wurzeln  brach,  45 

idoch  die  wile  ir  zunge  fprach, 

fo  was  Crillus  in  ir  lobe. 

do  ructe  ir  einer  dar  obe 


ein  fwcrt  wol  fncitec  und  fcharf, 

da  mite  er  befiten  warf  so 

ir  houbt.     fus  lac  die  vrowe  tot, 

und  als  der  kunic   e  gebot, 

fus  liez  mau  in  den  fiunden 

die  vrowen  ligen  den  hundeu, 

daz  idoch  got  wol  underquam.        55 

Porphirius  in  der  vinfiere  uam 

fumeliche  lute  an  fich 

und  gienc  alfo  vil  heinielich, 

wand  man  deu  kunic  vorchte  ubcriiit. 

die  iizerwelten  goles  brut  60 

nam  er  alweinde  her  abe 

und  fchuf  des  nachtes  fie  zu  grabe. 

Diz  was  ein  erliche  vrucht, 
die  mit  vollen  fciioner  zucht 
Kaiherina  fante  gote,  65 

nach  der  erhaften  rote, 
die  got  vor  an  den  meifiern  nam. 
als  der  andere  morgen  quam 
und  dem  kunige  wart  gefeit, 
wie  hin  befiten  geleit  70 

die  kuniginne  were  zu  grabe, 
da  wart  er  aber  zornec  abe 
mit  grozem  ungemache 
und  verfluc  die  fache, 
deifwar  harte  rechte,  75 

daz  lichte  Crifies  knechte 
die  vrowen  beten  ufgehaben 
und  mit  werdikeit  begraben, 
uf  genüge  er  do  verfluc 
die  gefchiciit,  als  in  verlruc  SO 

fin  zornliche  tobefucht. 
er  hiez  mit  grimmer  Unzucht 
flau  dar  umine  den  unde  difcn. 
do  er  begonde  alfus  bifen 
iif  manigen,  dem  er  goz   fiu  blul,   S5 
Porphirius  der  ritter  gut 
enmochte  nicht  gefchowen  daz. 
er  wülde  ouch  alda  vurbaz 
den  got  beleben,  des  miuue  iu  twanc. 
vor  des  kuniges  Ilul  er  fpranc       90 
und  fach  in  ernfilichen  an 
'höre  uf,  fprach   er,  'herler  man ; 
wie  lange  wil  diu  Übermut 
vergiezen  hie  unfchuldec  blut, 
des  du  noch  nindert  fat  biß?  95 

wiltu  wizzen,  wer  der  111, 
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der  die  kiiniginne  begrub? 

mit  niineu  liaudcn  ich  Tie  hiib 

durch  gotes  willen  io  ein  grab, 

wand  G  vil  erlich  ufgab 

io  der  iiiarteruDge  ir  leben.  5 

willu  ein  urleil  drüber  geben, 

fo  wizze,  duz  ich  criüennian 

felbe  Tchuldec  bin  darau. 

Crilles  geloube  ill  mir  oucli  bi, 

des  laz  ander  lute  vri,  10 

die  gar  iimmerus  hie  niueft 

und  in  unreht  biuanien  taeii, 

wand  ir  dikeiuer  zu  ir  quam'. 

als  diz  der  keiler  vernani, 

zorn  und  herte  leide  Ü 

die  worchten  au  im  beide 

kluge  wort,  wifen  niut. 

fin  ougen  brauten  als  ein  glut 

und  wurden  ummegetriben. 

man  fach  den  niunt  im  vorzorne  bibeu, 

wand   im  fin  vreude  was  entzwei. 

mit  luter  llimnie  fus  er  do  fclirei 

'wafeu,   ich  unfelic  man, 

daz  mich  zur  werlde  ie  gewan 

die  nature  in  fulcheu  louf!  ä.t 

DU  kumt  uf  mich  alhie  zu  houf 

beide  val  und  uugelucke. 

DU  Teht,  wie  hiuder  rucke 

alle  min  ere  werben  kan ! 

diz  was  der  einge  man,  30 

dem  ich  ie  bell  getruwete 

und  uf  in  flete  buwete, 

fwaz  vrunt  uf  vrunt  fal  lazen. 

o  we  den  leiden  flrazeu 

und  den  vil  ubeleu  crilien,  35 

die  in  mit  valfchen  Jillen 

begoukelt  haben  in  dirre  zit'  I 

DU  rief  der  keifer  hin  befit 

den  ritter  uzgefunderten 

als  ich  e  fprach  zweiuhunderteu,  40 

die  au  Porphirium  houbeten 

und  oiich  uu  im  geloubeten 

an  Crifluni,  des  fi  wurden  vro. 

die  vragete  er  heimelichen  do, 

wie  ir  herre  were  kiinieu  45 

in  den  grozen  unvrumen, 

daz  er  an  Cri fluni  hielde  fich. 

do  fprachen  fi  gemeinlich 


'wizze,  als  wir  nu  fagen  dir, 

daz  Porphirius  und  wir  50 

uf  daz  recht  fin  getreten 

und  pQegen  Crillum  anbeten 

mit  rechtes  geloiibeu  kraft. 

daran  fi  wir  alfo  behafi, 

daz  uns  dikciuerhaude  leit  55 

enbrenget  uz  der  warheit, 

uns  werde  ouch  wol  oder  we'. 

wes  fal  des  lange  rede  nie? 

der  keifer  wifete  fiuen  haz, 

der  im  fin  herze  gar  befaz  60 

uf  die,  die  Crilles  namen  war. 

Porphirium  und  die  riltere  gar 

hiez  er  enihoubeteu.     diz  gefchach. 

wand  man  ir  leben  in  do  verbrach. 

die  heiligen  nierterere  65 

lolle  got  von  fwere 

und  nam  zu  fich  die  geiße 

mit  geuaden  volleifte. 

JSh  diz  allez  fus  gefchach 
und  der  keifer  gefach,  70 

uf  fwelhen  rat  er  ie  bequam, 
daz  er  des  grozen  fchaden  nam, 
do  wolde  er  ouch  ez  enden 
und  liez  vor  Geh  befenden 
die  iuucvrowen  Katherineu.  75 

fus  fprach  er  vor  den  finen 
zu  der  maget  wol  geborn         (81äi>) 
'daz  ich  die  kunigin  han  verlorn, 
Porphirium  und  die  ritterfchaft 
und  fumelicher  lute  kraft,  80 

der  vil  und  vil  iH  erflagen, 
als  ich  leillich  inac  nu  klagen, 
daz  ill  von  dineu  fchnldeu  kumen, 
wand  ß  den  urhab  han  genuiuen 
von  dir,  und  die  gefchicht  ill  bi.     85 
fwie  DU  den  fachen  allen  fi, 
in  den  mir  we  niiu  ianier  tut, 
wiltu  noch  diueu  herten  mut, 
in  mineu  willen  wandeln, 
ich  wil  dich  vil  baz  handeln,  90 

daune  du  verdienet  au  mir  haft. 
in  fulcheu  ereu  du  bellall, 
daz  ich  diu  vrunt  blibe 
und  habe  dich  mir  zu  wibe 
und  du  bin  kunigin  genant.  93 

des  teile  und  kus  alzuhaut 
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welch  imder  zwein  du  wollcll  ucmen, 

entweder  dich  miiz  liic  gezeincu 

den  »ölen  opfern  iiudo  leben, 

oder  din  leben  ufgeben, 

danin  diu  lob  betuche.  5 

ich  laze  dir  von  dem  buche 

din  hoiibct  iniiicriichen  l'lnn. 

nicht  lenger  mac  oiich  diz  befian, 

des  fume  uns  uichl,  wand  dir  ill 

nicht  vnrbaz  danne  hüte  vrill'.        10 

do  fprach  die  iuacvrowe 

'deifwar,  als  ich  nii   fchowe 

in  deme  gelouben  funder  no(, 

fo  in  nicht  iemerlicb  der  tot 

an  dem  menrcben,  der  bie  lat  15 

die  werlt  nnd  ir  unviat 

und  den  himel  drnmmc  ninil. 

ein  zitlich  tot  im  wol  gezimt, 

der  ewic  leben  drumme  eulpfat, 

daz  im  mit  vreuden  dort  eutflat.    80 

ich  wil  hie  riinien, 

dich  nicht  fumen, 

der  erdeu  gut. 

goles  mut 

wil  mir  an  richem  loue  85 

die  kröne 

darumme  gehen. 

da  Tal  ich  immer   bi  im  leben. 

la  vollen  varn 

runder  l'parn  30 

an  mir  die  not, 

den  grimmen  tot, 

als  din  Wille  hat  begert. 

nicht  lange  wert 

die  hcriekeit,  35 

ich  wil  ir  fin  durch  got  bereit'. 
Waz  fal  des  redens  iinimetril? 

Maxencius  wolde  über  dit 

die  maget  nicht  lenger  lazen  leben. 

ein  urteil  wart  von  im  gegeben,    40 

daz  man  fie  brechte  balde 

liinuz  Mud  mit  gowalde 

daz  houbt  ir  abeHuge. 

Katheriua  die  gevuge 

wart  mit  unvugen  do  gerurt  45 

und  uGfez  velt  fo  hin  gevurt 

gegen  ir  libes  pinen. 

nu  gicnc  nach  Katherineu 


von  mauncn  und  von  vrowcn 

groz  volc,  daz  wolde  fchowen      50 

an  ir  den  iamerlicheu  flac. 

genügen  in  vil  nahen  lac, 

daz  die  fchone  iunge  maget 

all'o  genzlicli  unverzagct 

vrolicb  zu  irme  tode  gieiic  55 

und  alfo  willec  eulplieuc 

iif  erden  die  iinere. 

fumeliche  weinten  fere, 

die  oiich  hinzu  traten 

und  Katheriuen  baten,  60 

daz  fi  ires  libes  fchunte  noch 

und  mit  des  grimmen  todes  iocb 

lieh  nicht  lieze  villcu, 

runder  des  kuniges  willen 

volgete  als  er  e  fprach.  65 

do  diz  die  iiiucvrowc  fach, 

do  was  ir  leit  iiudc  leit 

des  armen  Volkes  bliudekcit, 

die  lie  zoch  uf  krummen  lin. 

gutlich  fprach  fi  fus  zu  in  70 

'eya,  vil  lieben  lule, 

üb  ir  ucli  wollet  hüte 

über  mich  gar  armen 

nach  menfchen  bilde  erbarmen, 

fo  rate  ich  vreut  uch  vor  klagen  75 

und  lat  uch  an  mir  wol  behagen, 

daz  ich  diz  arme  irdifch  leben 

mit  vreuden  hie  fal  ufgeben, 

daz  niwan  iil  alfam  ein  troum. 

ich  fehe  den  lieben  brutegouni,       SO 

CrilUim,  der  mich  rufet  nu". 

hiemile  was  G  kumen  hinzu, 

da  man  ir  folde  den  hals  verdrumeu. 

einer  bete  ein  fwert  genumcn, 

daz  machte  er  bloz  unde  gebot      85 

fie  recken  balde  ullen  tot 

'dinen  hals  und  la  mim'! 

feht  do  bat  die  edele  dirn, 

die  fchone  und  die  gehebe, 

daz  er  ir  vrill  gebe,  90 

unz  fi  gefpreche  ir  gebet, 

daz  iener  ouch  zuhaut  tet, 

wand  er  daz  fwert  ob  ir  enthielt. 

die  arme  dirne  fich  do  vicit 

mit  iren  knien  zur  erden.  95 

nach  inneclichen  werdeu 
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Ijcgan  fi  vlozongen 
und  ir  liende  bougen, 
die  li  zu  gote  neigete. 
vil  werlich  li  da  zeigete. 
daz  fi  vor  des  unCugende  vlocli.      5 
mit  Oifzene  D  die  wort  iizzoch 
und  fpracli  vil  lieblichen  do 
dife  meinunge  alTo 
'o  lein,  min  vreudenteil, 
aller  geloubigen  heil  10 

und  der  iuncvrowen  erenTchin, 
leHi,  kunic,  got,  herre  min, 
ich  danke  dir,  vil  lieber  got, 
daz  mich  din  heiligez  gebot 
zu  dinen  meiden  hat  gezelt.  15 

ich  bin  unz  her  durch  dicii  gequelt, 
des  fich,  vil  lieber  herre,  fich, 
(ich,  wie  nu  da  her  uf  mich 
fin  Twert  dirre  hat  gezogen 
und  ich  bin  daran  gebogen,  20 

daz  ich  durch  dich  den  Hac  entpfa, 
der  mir  itzu  volget  na, 
dar  an  ich  werde  entzwei  gefniten. 
lefu,  min  herre,  ich  wil  dich  biteu 
durch  din  tugent  einer  bete,  ib 

des  mir  nicht  befiten  trete 
din  uame,  durch  den  ich  werde  erHagen; 
fwelch    menfche    her   nach   in    Twel- 
chen  tagen, 
daz  miner  martere  hugen  pflit, 
in  dime  lobe  an  rechter  zit  30 

und  fin  biteu  an  dich  hebet, 
fwa  daz  mit  noten  iß  bedrebet, 
ez  fi  kumen  ufTen  tot 
in  wazzer  oder  in  viende  not, 
oder  ander  notrache,  35 

vil  lieber  got,  da  mache, 
daz  der  menfche  werde  erhört 
und  im    fin  leit  gar  zufiort. 
brenge  in  uz  leide  in  gut  gemach, 
den  man  an  mich  gedenken  fach'.  40 
als  die  iuncvrowe  diz  gefprach, 
ein  flimme  fich  do  niderbrach, 
die  fprach  von  himele  uberUit 
'kum,  min  uzerwelte  bruf, 
kum,  min  vrnndiune,  kume,  45 

wand  dir  des  himelriches  vrnme 
iß  uf  getan  und  unverfaget.      (813») 
fwaz  din  bete  gein  mir  iaget, 


des  faltu  fin  gezwidet. 

fwelch  menfche  daz  nicht  enmidet  50 

ez  euere  dich  uf  erden, 

deme  fal  min  helfe  werden 

in  alle  finen  noten  fchin'. 

hienach  daz  edele  megetin 

den  milchwizen  hals  erbot  HA 

durch  unfern  herren  in   die  not, 

als  iener  hete  vor  begert. 

do  fchulte  er  alzuhant  fin  fwert 

in  menlicher  hanthahe 

und  fluc  der  maget  ez  houbt  abe.  60 

Criftes  iar  fich  funnerten 
bi  zenen  und  drinhuuderten, 
do  dife  maget  die  not  leit. 
ir  wart  gegeben  die  werdekcit 
daz  G  beitte  ires  flages  65 

zu  tercie  zit  des  vritages, 
als  ouch  leitlich  unde  hart 
erhangen  Crill  ir  herre  wart, 
ir  vreude  und  ires  herzen  trut. 
der  brutegoum  und  die  brut  70 

geloften  fus  an  eime  tage 
alhie  der  irdifchen  klage, 
die  uns  noch  fchenket  ungeniach. 
nu  diz  allez  fus  gefchacb, 
der  tot  was  ergangen.  75 

Crißus  hete  empfangen 
die  feie  an  grozen  werden, 
ouch  gefchach  uf  der  erden 
olTenlich  daruuder 

zweierhande  wunder  80 

wol  eien  und  rede  wert, 
do  ienes  manues  fcharf  fwert 
durch  die  iuncvrowen  fneit, 
do  zeigete  fich  die  luterkeit, 
die  an  ir  was  mit  lügende  zwilch.  8ö 
vur  blut  goz  fchone  milch, 
die  uz  ir  uf  die  erden  vloz ; 
fo  was  daz  andere  wunder  groz, 
daz  die  engele  quamen 
und  den  licham  namen.  90 

durch  die  liift  vollen  ho 
brachten  G  in  drate  alfo 
biz  uf  den  berc  Sinai, 
man  Taget,  daz  da  zwifcheu  fi, 
als  ich  uch  befcheide,  95 

wol  zwenzec  tageweide 
oder  nie.     nu  feht,  alda 
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wart  do  Kallierina 

von  den  engelii  begraben. 

man  hat  da  Tellies  entfaben 

vil  zeicheoe  nnd  wundere, 

die  got  wirket  driiudere  5 

diircli  willen  finer  vnindin. 

ein  zeichen  lauge  da  ill  gefin 

von  dem  nie,  daz  herabe 

vluzet  von  dem  edeleii  grabe 

lind  troßet  manigCD  kranken.  10 

zeimal  was  mit  gedanken 

ein  niiinch  bekiimmert,  die  Olich   in 

(rieben  zu  dem  berge  hin, 

da  Kaiherina  uffe  lac. 

w  Ol  zwelf  iar  er  dienen  pflac  15 

in  gotes  auile  da  vor  ir. 

Ilele  iagele  in  die  begir 

nach  irme  heilictnme. 

in  golelichenie  rnnie 

hogerte  ot  er  ein  beinelin  äO 

von  der  edelen  kiinigin, 

dar  nach  manigen  tac  er  bat. 

zcinial  er  bin  zu  (rat 

iiiit  gu(cm  willen  bi  ir  grab, 

l'o  fit  er  vliezen  herab  85 

von  einem  vingere  ein  gelit. 

eya,  wie  vrolichen  (rit 

er  zu  denie  beilictume  fchreiti 

mit  liiters  herzen  innekeit 

dancte  er  lefu  Crißo,  30 

der  in  gemachet  liele  vro 

und  liez  im  hie  erfcbinen 

diz  lun  von  Kathcrinen, 

Gd  heilictuni  er  ufnani, 

zu  fiucD  briidern  er  hinqnam  35 

nach  vrolicher  willekur, 

da  er  gewefen  was  bevur. 

Zeimal  was  ein  guter  man, 
der  durch  gut  nam  fich  an 
wandern  an  dem  rechten  wege.      40 
er  bete  in   funderlicher  pflege 
gevazzet  Kalherincn, 
der  er  liez  erfchiuen 
Tin  herze  an  grozer  innekeit. 
dicke  was  er  des  bereit,  45 

daz  er  gedanken  an  fie  warf, 
wan  zwifchen  in  die  liebe  fcharf 
was  in  vil  langen  zlten. 


darnach  begunde  entgliten 

im  der  innekeit  ein  teil.  so 

im  was  nicht  alfo  wol  veil 

fin  herze  dicke  mit  ir  wefen 

und  in  ir  vruntl'chefte  lefen, 

als  er  gclan  hele  vor. 

wie  get  ein  Hern  ho  enpor,  55 

fus  was  e  Katherine 

in  fines  herzen  fchrine, 

daz  valle  nu  befiten  weich. 

ir  gehiigede  verflreich, 

wand  im  die  iiincvrowe  gut  60 

Felden  oiich  befaz  den  mut 

mit  lieblichem  fedele. 

Katlicrina  die  edele 

fucliie  den,  der  fie  verfliez. 

daran  fi  wol  ein  bilde  liez,  65 

daz  wir  dieufles  ir  fiiln  pflegen. 

zeimal  was  der  menfch  gelegen 

an  Time  gebete,  unz  er  eniflief. 

ein  geficht  im  du  wider  lief 

wol  l'chone  an  dirre  wile.  70 

in  einer  langen  zilc 

begoude  er  alda  fcho^ven 

vil  fchoner  iuncvrowen, 

die  alle  vur  in  giengen  du. 

er  was  der  ougenweide  vro,  75 

die  in  daz  wunder  fchowen  lie. 

fehl  wa  bin  dort  her  ouch  gie 

ein  fere  fchone,  iiinge  maget; 

idoch  die  kraft  was  im  verhaget, 

daz  er  nicht  moclite  l'chowen  80 

al  vollen  die  iuncvrowen, 

wand,  do  fi  hin  vor  in  gienc 

ir  lioubet  fi  darnider  hienc, 

daz  uiich  vor  im  behullet  bleib. 

fin  Wille  in  aber  und  aber  treib,   85 

daz  er  ebene  wolde  fehen 

an  Tic,  des  mochte  im  nicht  gefchelien, 

wand  n,  als  in  beduchte, 

mit  fchoner  klarheit  lachte 

über  die  andern  alda.  MO 

nu  gienc  ein  iuncvrowe  ir  na, 

die  vragete  er  um  die  mere, 

wer  die  fchone  were, 

die  fich  vor  im  verbarc   alfo. 

'daz  wil  ich  Tagen',  fprach  fi  do,    »5 

'ez  ill  Katherine, 
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Iiic  bevor  die  liehe  dine 

lind  nii,  der  du  vergi-zzcn  Iiafl. 

als  du  bcfiten  vod  ir  gall 

jo  diiies  herzen  fcliiiwe, 

l'iis  wil  oiich  die  iiincvrowe  5 

ir  aullil^c  von  dir  heln, 

der  du  dich  niciit  darll  beveln 

die  Hile  du  wendell  dich  hin  dan'. 

vor  leide  erfchrac  do  iener  man 

und  viir  HZ  allem  flafen.  10 

fich  reiben  püac  er  ftrafen         (213i>) 

iini  Tin  lugent  vergezzen. 

von  nuwens  wart  befezzeo 

fin  herze  mit  ir  vruntfchaft. 

got,  herre,  aller  tugeude  krafl,        15 

riac  min  herze  an  fteten  haft 

dur  willen  dirre  vrowen 

zu  dir  al  nnverhowen, 

uf  daz  ich  niuge  beTchowen, 

wie  du  die  vriinl  dich  miunen  lall.  80 

herre  und  wand  du  gelobet  hall 


diner  brut  Kalherinen, 

der  edelen   vrowen  mincn, 

daz  du  durch  iren  willen 

alle  not  wilt  ßillen,  2A 

To  bite  ich  dich  durch  iren  tot, 

in  denie  Ti  lieblich  Hch  erbot 

dir  zu  Cime  opfere  gut, 

daz  du  wenden  minen  mut 

uz  dem,  daz  mich  dio  irret  30 

und  von  genaden  virret, 

des  mache,  lieber  herre,  mich  »loz. 

o  Katlieriua,  vrowe  groz, 

uu  bile  vor  diu  arme  kint, 

die  an  dich  rufende  fint  SS 

und  mit  noien  überladen! 

hilf  in  vor  gote  uz  allem    fchaden, 

n(  daz  n   noch  dort  ohene 

den  hohen  got  zu  lobene 

werden  lobelich  gefehen.  40 

amen,  daz  muze  au  uns  gefchehen ! 


Diz  ift  die  nachrede. 


Ich  habe  nu  mit  der  helfe  gotes, 
nach  dem  willen  fines  gebotes, 
nicht  ane  grozen  ummefucli, 
hie  vollenbracht  die  dru  buch, 
der  ich  durch  got  begonde.  5 

ich  habe  dran,  Twie  ich  konde, 
der  rechten  warheit  nachgeiaget. 
daz  erfle  buch  hat  uch  geTaget 
von  Crillo,  deuie  guten  gote, 
wie  er  was  des  vater  böte  10 

und  fine  botfchaft  hie  warb, 
fine  geburt  und  wie  er  Ilarb, 
Gn  urflende,  fine  ufvart 
und  wie  der  geill  gefant  wart, 
daz  let  daz  buch  uns  fchowen,       15 
und  von  unfer  vrowen 
ill  die  rede  oiich  drin  gehafi, 
ir  geburi,  ir  botfclialY, 
ir  kirchganc  und  ir  leide  not, 
die  Hell  ir  bi  dem  kruzc  bot,  20 

ir  ende  und  ir  hinielvart 
und  in  wie  lugenllicher  art 
an  manigem  was  ir  helfe  grob, 
und  dabi  ßet  gerchriben  ir  lob, 


da  ifl  daz  erlle  buch  bezill.  35 

daz  andere  buch  mitehilt 

und  fchicket  fin  beduten 

von  engein  und  von  lulen, 

die  gotes  boten  fin  genant. 

daz  dritte  buch  ift  gewant  30 

uf  die,  von  den  ez  l'prechen  kan, 

von  Nicoiao  fo  her  dan 

unz  an  Kalherinen. 

daz  let  in  im  erlchincn 

niauiges  guten  nieulchen  leben,      35 

deme  nu  von  gote  ift  gegeben 

nach  finer  wirdikeite  fin  Ion. 

wie  fiiwer  in  der  eren  tron 

uf  der  erden  ift  worden, 

den  vil  griilichen  orden,  40 

den  ir  ieglicher  hie 

au  Time  lebene  begie, 

den  habet  ir  alle  wol  gehört. 

hievon  fint  fi  zu  hovc  aldort 

in  undertauen  kleiden,  46 

als  ich  hau  befcbeideo 

in  deme  erllen  prologo. 

rumeliche  l'int  getreten  ho 
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in  roten  kleiden,  die  in  bot 

an  der  marCere  ein  grimmer  tot ; 

riunelielie  in  kleiden  grüne, 

daran  waren  kiine 

zu  predigen  wol   unde  erliaft, 

die  grnfe,  des  gelouben  krall. 

fumeliclie  liiler  linde  wiz, 

die  alle  ires  lebeus  vliz 

iif  kufcheit  bie  verlebelen 

und  daran  vollen   Urebeten. 

luinelicbc  wol  liiler  und  gel, 

die  liie  wol  derrelen  ir  vel 

mit  ablliuencien  villat. 


10 


wie  der  goleliche  rat 

ir   von  erden  vil  bat  genunien,        15 

des  ill  genuc  hie  vor  iicli  knmeo, 

als  ucli  die  blieb  baut  geTaget. 

dar  über  rate  icb,  daz  ir  iaget 

dort  bin  zu  voller  angcficbt, 

da  gnt  mit  aller  vreuden  pflicht 

wil  den  vriinden  Ionen 

mit  alfo  fchonen  krönen, 

daz  uieman  bie  volfprecben  mac 

der  minnenen  krönen  beiac, 

die  da  mit  fleler  ewikeit 

ill  goles  vriindcn  angeleit. 


20 


25 


Unfers  herreii  lob. 


Iiob  und  ere 
immer  mere, 
runder  kere, 
al  vollen  fere, 

von  aller  crealure  5 

n   dir  gefaget! 
al  unverdaget, 
der  uns  belaget 
bill  von  der  niaget 
in  nienfcblicber  figiire.  10 

Dieb  Tal  darobe 
in  vollem  lobe 
haben  der  bimel, 
funder  rchiniel, 

den  du  bafl  gezieret,  15 

durcbwieret 
an  vreuden  vol, 
bievon  er  dich  euch  loben  Toi. 

Ijobe  oucb  erde 
an  grozem  werde  20 

den  lieben  got, 
des  gut  gebot 

bat  dich  uf  nicht  gehangen, 
bevangen, 

erkenne  dit,  35 

mit  des  gewaldes  iimmetrit! 

Du  nrmameute 
an  diner  rente, 
funne  und  man, 

Herne  gan,  30 

DU  lobet  in,  der  uch  welzel 
uch  velzet 


in  fchonen  louf, 

kumi  in  fin  lob  gar  zu  houf! 

Du  liechler  blic,  35 

du  vinfier  die, 
ab^lTen  Inf, 
der  ucb  gefcbuf, 
daz  ill  got  alleine, 
geineine  40 

fo  lobet  mir  in, 
des  habet  ir  eren  gewin. 

Hagels  riozen, 
donres  bozen, 

blickes  fcbozen,  45 

Windes  flozen, 
DU  lobet  daz  kint  der  vrien 
JVIarien, 
des  fi  genas, 
kufcli  bleib,  ill  unde  was.  50 

Begens  (ruf, 
underfluf, 
fne  und  is 
in  lobes  wis 

faltii  dich  deme  erzeigeo,  55 

dich  neigen 
in  fiueu  grat, 
der  dich  durch  fich  gefchaffen  hat. 

Vuwer  luft, 
wazzer  tuft,  60 

Heines  vlins, 
gebet  lobes  eins 
mit  ordenunge  fchone 
der  kröne 
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der  goteheit, 

die  lieh  wol  hat  iizgeleit. 

IWurines  riingen, 
vogels  fwingen, 
viTches  vliiz, 
brenget  den  giiz 
uwers  lobes  dem  o(  hin, 
des  heilic  Tio 
lieh  an  den  filen 
wol  ordenlich  hat  iinderfniten. 

Oras  und  huiim, 
rnITes  doum 
und  ir  varwe, 
lobet  garwe 
den  guten,  den  milden, 
an  bilden 
von  finer  hant 
fit  ir  im  lobelich  angewant. 

lunc  und  alt, 
fwie  gellalt, 
man  und  wib, 
din  lob  uftrib 
an  den  got,  den  rchonen. 


der  krönen 

dich  vor  im  wil,  8d 

da  du  han  aller  vreuden  Tiiil ! 
(iot,  herre  min, 
3     la  mich  fin 

nach  miner  gir 

dort  bi  dir,  30 

da  ich   dich  werlich  nenne, 

bekenne, 
10     diz  wolde  icli   tun 

durch  dinen  fuii. 

gib  volleiÜ,  35 

vatcr  und  du  guter  geiR! 
I>a  wolde  ich  wefen, 
13     in  dir  lefen, 

fwes  man  darf, 

an  minnen   fchiirf  40 

uf  des  hohflen  lohes  trit. 

volbrenge  dit, 
80    laz  uns  dich  fehen 

und  iinTer  feie  in  dich  brehen. 

amen,  daz  niuze  an  uns  gefchehenl  45 


13)  narwe  K.  —  40)  mione  S. 


Wörterbuch. 


Ahacie,  f..  Ahtei. 

alie,  V(jl.  (Irahe. 

iihi-gan,  fehlen  lä,  67.  19,  16.  eines 
diiises,  sieh  ihm  entziehen  26,  23. 
eiueiii  abegan ,  ihm  weichen,  nach- 
geben 14ä,  55.  Mit  yen.  der  Sa- 
che u.  dat.  der  Person  6S3,  18. 

abegewifclieü ,  schwv.,  abwischen, 
entfernen   442,  9. 

abelan,  ablassen  54,  13.  nachgeben 
123,  4.  262,  8.  Xum  Tage,  der 
zum  Abend  sich  neigt  2S4,  52.  fich 
abelan,  schwinden  545,  4. 

abelugeo,  stv.,  durch  Lügen  wovon 
abhalten  589,  30. 

abeu(gaiic,  stm.  Abend  ö68,  69. 

aber,  abermals ,  ein  zweites  Mal  8, 
58.  45,  25.  389,   24.  562,   1. 

aberi^tei) ,  stv.,  abreissen,  herunter- 
reissen  6«,  19.  164,  92.  260,  52. 

aberuubeu,  schwv.,  nehmen  519,  56. 

abefchabei] ,  schwv.,  abschaben,  ab- 
kratzen 158,  36. 

abellan,  stv.,  abschlagen,  ilaz  buiibt 
abeTIan,  enthaupten  413,  39. 

abel'lil'eu,  stv.,  sich  entfernen,  ver- 
schwinden 419,  29. 

aberniden,  stv.,  abreissen  59,  47. 

abeTiiK,  stm.,  l'nterbrechuny.  luil  der 
genaden  abeluit  544,  20. 

abeflrichen,  stv.,  nehmen,  rauben  43, 
63.   625,  49. 

abelreten,  stv.,  entweichen,  entfliehen 
213,  89. 

abelribeo,  stv.,  vertreiben  51,  33. 

.:il)eliiii,  fich,  sich  entäussern,  frei 
machen  35,  42.  46,  59. 


abewel'ekeil,  f.,  Abwesenheit  610,  13. 
ahezieo,  stv.,  zurückziehen  212,  25. 
abgot,  stm.,   Mehrh.   abgoCe    13,  23. 

23,   10.  65,  59. 
ablieldec,  adj.,  abhängig,  abschüssig 

239,  34. 
abi'inuec,  adj.,  entlaufen  228,  3. 
abfile,  f.,  abgelegene  Gegend  454,  94. 
ab^fl'e,  «I.,  .Abgrund  420,  72.     in  des 

abyflea  lieleo  giel  524,   19.     ab^-l- 

fen  luf  691,  37. 
achper,  adj.,  achtbar  365,  24. 
achl,    stf.,    gerichtliche    Verfolgung 

380,  18.     in  die  achte   fchribcu,  in 

die  Achl  erklären  634,  69. 
achten,  schwv.,  eines,  ihn  achten  68, 

46.     acht,  iif  etw.,  es  wofür  hal- 
ten 141,  1. 
achzec,  achtzig  197,  90. 
achten,  achtzehn  40H,  66. 
acs,  ax,  /",  Axt-     mit  ecl'en  456,  89. 
adanias,  stm.,  Diamant  40,  46.   103, 

63.  193,   66. 
adelar,  stm.,  Adler  438,  5. 
adein,  stm.,  Alhem.     mit  adeine  253, 

34. 
ader,   f.,   Ader,     zehe  aderu,    bildt. 

harter  Sinn  281,  75. 
affenheit,  f.,  Thorheit,  Posse  88,  32. 

Albernheit  253,  9.  312,57.  Gaukel- 
spiel 395,  81.  536,  72. 
alTeufpil,    stn.,   Possen,    Gaukelspiel 

493,  19. 
alTcnvure,    /'.,    Albernheit,    Thorheit 

670,  61. 
afterl'i>rachc,    /'.,    Verleumdung    253, 

83.  430,  17.   438,  65.  507,  90. 


aftcrfprachen 
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alfulchlich 


afteiTpracIieii ,  verleumden  507,  11. 
So7ist  auch  afterkofen,  liinderko- 
fen.    Vyl.  P/ei/l'ers  Mystiker  I,4X^. 

a(lCTffrec\\en,slv.,vertetimdeiiiSt,lb. 

aflerworf,  stn.,    Verleiimduiiy  430,  47. 

akoliliis,  Scliiiler,  Aiihüiiyer,  bezeich- 
net in  der  Stnfeiireihe  der  kathol. 
Geistlichlieit  einen  unteryeordne- 
ten  Grad.  Er  f'olyl  zunächst  dem 
Hypodiacontis  und  wird  sk  nie- 
dern  Kirchendiensten  verwendet 
595,  14. 

akoTeii,  schivv.,  schwatzen  879,  5. 
462,  88. 

akuH,  f.,  List,  Verralh  219,5«.  Be- 
gierde 316,  23. 

al,  adj.,  all,  jeder,  iu  alder  fluni  3, 
63.  jederzeit,  allez  bat  6,  63.  al- 
leiiie,  allem  20,  56.  mit  alleme 
herzen,  mit  yanzem,  vollem  Her- 
zen 352,   45. 

al,  zur  VerstürUung  in  Zusammen- 
setzunyen,  alunverdrozzen  3,  94. 
allot  585,  69.  S.  albednte,  albe- 
funder,  albetallen,  albiirneut,  al- 
nieiftic  ti.  s.  w. 

albe, /".,  ein  kirchliches  Priesterkleid 
609,  61. 

albednte,  adv.,  deutlich,  ausdrück- 
lich 219,  5. 

albefiinder,  albefundere,  adt\,  ganz 
besonders  11,  40.  803,  46.  253,  55. 
453,  36.     einzeln  536,  91. 

albetallen,  adv.,  gänzlich  97,  57.  al- 
befalle  319,  77.  526,  15.  555,  36. 
654,   15. 

alburnent,  adj  , ganz  brennend  S^l,  15. 

alda,  adv.,  da,  dort  47,  62.  alda  fel- 
bes. 

aldar,  dorthin  23,  86. 

aldarinne,  darin  93,  65. 

aldanim,  adv.,  deshalb  48,51.  190,  93. 

aldarnndere,  adv.,  dabei,  darin  88, 
7.  122,  81. 

alda  l'elbes,  daselbst  125,   87. 

aldeu,  die,  die  Aeltern  15«,  21. 

alden,  schivv.,  altern  'iöx,  97.  bi  im 
ir  leben  alden  298,  3.  313,  14. 

alder,  stn.,  Alter  7,   16.  93,  41. 

aldiwile,  adv.,  während  102,  17. 

aldort,  adv.,  dort  34,  7.  86,  8.  36,  49. 


alenzeln,  adv.,  einzeln  599,  41. 
aleazwei,    adv.,   ganz   auseinander 

330,  46. 
alf,  stm.,   Thor,  Karr   308,  90.   387, 

19.  482,    12.  684,  40. 
algeliclie,      adv.,    alle    auf  gleiche 

Weise  94,  52. 
algemeinlich,   adv.,   überall,  durch- 
aus 231,  53    überhau/it  i62,  61. 
algericlile,    adv.,    yradesweyes   337, 

53.  354,  20. 
alliie,  adv.,  hier  5,  77.  35,  79. 
alliinne,  a<lv.,  althier  181,  «4. 
allebeudoc,  adj.,  lebendig  644,  32. 
al'eine,  wiewohl,  obgleich   mit  dem 

conjunctiv  alleine   du    l'il't  des   lii- 

vels  fnn  300,   16. 
allentlanit,   ado.,    insyesammt,   ohne 

Ausnahme  43,  63.  310,  13.  335,  96. 
alienvollen,  adv,  vollständig  310,44. 
allergernefi,  adv.,  sehr  yern  453,  15. 

54],  41.   604,  6. 
allerh.int,  adj.,  allerlei,  verschieden 

7,  44.  46,  7.  47,  45.  irgend  ein  65, 

90.  263,  85.   896,  7. 
allerlei,   adj.,  verschieden. 
allerliebeft,     adv.,    sehr    angenehm 

401,  86. 
allerverreft,  adv.,  in  so  weit,  sofern 

als  möylich  304,  43. 
allervnrderft,  adv.,  ganz  vorne  300,8. 
alles,  adv.,  gänzlich,  durchaus  478, 

33. 
alnieiTlic,   adv.,  vorzüglich,    beson- 
ders 121,  49.    190,  3.    324,  45.   331, 

34.  485,   58. 
almuTeu,  stn.,   Almosen  83,  36.   338, 

77.     vil  alniiifens  581,  83. 
almiifener,  stm.,   Almosenyeber  138, 

30. 
alreft,  zuerst  10,  58.  98,  83. 
als,  wie  8,  68.  9,  37. 
als,  ebenso   18,  74.  194,  6. 
alfam,  wie  3,  96.  5,  68.  ebenso  17,  15. 
alfchonc,   adv.,    var   allclione,   gehe 

durchaus  gut,   sei    vorsichtig  804, 

94. 
alfo,  auf  diese  Art  39,  85. 
aH'iiIcli,  adj.,  durchaus,  ganz  solch 

7,  22.  87,  93.  40,  55.  85,  8. 
airiilchlicli,  adj.,  solcher  Art. 


alfus 
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aiiffchabcii 


^ill'iis,  alfurt,  so,  auf  diese  V\'eise 
!l,  76.   JOI,  89.  244,  58. 

;il(,  adj;  alt.  voll  iildeine  gebole  "G, 
30.  weise  119,  17.  die  aldeu,  Vor- 
lahren  156,  «I. 

Hller,  stvt.,  Altar  19,  36.  83,  78. 

iillerseine,   adv. ,    allein  10,  12.    198, 

ÖO.  3S6,  32.     verlassen. 
illoiit),   atlj.,   ganz  vernichtet,   todt 
541,  49. 

.iliiLi,  umher   100,  35.     aliiiii  und  um, 
durchaus,  von  allen  Seiten  132,97. 
iliiiiiine,  ffans  umher  4,  ö8. 

:iluuKe»is,  aufs  Geratheivol  456,  13. 

alvüllec,  adj.,  vollständig  675,  24. 

alvolleii,  adv.,  vollständig,  durch- 
aus  191,    15.   625,  65. 

.ilviirwar,  adv.,  gewiss,  in  der  That 
33,  2.   47,  61. 

alwalde,  schwm.,  der  Allwaltende 
75,   13. 

ahvaldic,  alwcldic,  adj.,  allwaltend 
86,  41.  SS,  48.  672,  93. 

alwar,  adj.,   durchaus  wahr  206,  56. 

alziiliaut ,  adv.,  alsbald,  sogleich  3, 
88.  8,  69.  42,  90. 

alzninale,  adv.,  gänzlich,  vollstän- 
dig 8,  85. 

ame,  zsgz.  aus  an  dem  288,  45. 

aniie,  /".,  Geliebte  337,  102. 

ampiille,  f.,  Flasche  95,  26, 

amt,  stn.,  Geschüft,  Sorge  3,  85. 
goles  amt,  der  Gottesdienst  26,  29. 
eine  einzelne  L'nternehmiing  244, 
47.  amt  der  mil'le  began,  die  Mes- 
se abhalten  344,  91  I'node  amie, 
schimii/livhe  Dienstleistungen  307, 
17.  676,  33.  mit  aiiile  bewarteii 
339,  38.  amtliche  Verrichtungen 
besorgen.  amt  der  demiit,  Um- 
schreibung für  demiilhiges  Betra- 
gen 623,  78.     Opfer   671,  76. 

an,  jiraep.,  in  7,  37.  8,  63.  bei  16, 
55.  von  27,  7.  mit  46,  29.  73,  4. 
für   150,  33.  371,    59. 

au,  ane,  /irae/i.,  ohne  6,  57.  28,  83. 
an  einez,  eins  ausgenommen  313, 
50.  249,  31. 

anbellen,  stv., anbellen,  anbillet  395,64. 

anbeten,  stv.,  anbeten  164,  31.  den 
fi  anbateu  333,  92. 


anbinde,  /".,   Anknüpfung  435,  37. 

audaclil,  /.,  Ansicht,  Gedanke  48,  25. 
nacb  andechlen,  mit  gläubiger  Über- 
zeugung 449,  40.  Aufinerksamkeit 
507,  77. 

andacii(ikeit,andechlilveit,/'.,  .4Hrfrtc/it, 
Frömmigkeit  18,  94.  33,  60. 

aude,  L'nlust,  liesorgniss,  do  was  ir 
vil   aiide  47,   72. 

ander,  adj.,  auderre  liile  uas  da  mc 
36,  33.  verschieden,  ander. 

anderlialb,  auf  der  andern  Seite  280, 
80. 

anders,  aar.,  auf  andere  Art  75,  10. 
andersxvar,  andersivo  271,  8. 

audcrfil,  adv.,  andererseits  139,  84. 

anderswie,  adv.,  auf  andere  Art 
464,  42. 

anderweide,  adv.,  zum  zweiten  Itlale 
24,  18.  50,  76.  62,  55.  279,  29.  344, 
26.    425,  87. 

ane,  ausser  603,  58. 

ane,  praep.,  ohne,  mit  accus,  ane  den, 
den  ausgenommen  77,  89    *-.  an. 

aneboz,  stm.,  Ambos  467,  48.  607,  3. 

aiiec,  adj.,  frei,  entfernt  von  etwas. 
fiiuden  anec  583,  3. 

aneganc,  stm..  Au  fang,  Beginn  443, 
18. 

anegrif,  stm.,  Anrede,  Umarmen  649, 
68. 

anchafl,  stm.,  Anhänglichkeit  668,  24. 

anen,  schwv.,  einen  eines  dinges,  es 
ihm  nehmen  408,  52.  flcli  anen, 
sich  entfernen,  entschwinden  472, 
87. 

anen^  schwv.,  denken,  darzu  in  icht 
winde  geant,  dessen  sie  irgend  ge- 
dachten 56,  43.  mit  kurzer  rede 
geant  77,  55. 

anerheben,  stv.,  anheben  491,  69. 

auefchowe,  /".,  Anblick  281,9.395,37. 

angan,  anfangen,  beginnen  72,  41. 
236,  37.  308,  4.  angrei/fen  18,  34. 
38,  55.  660,  61. 

angebelen,  stv.,  anbeten  96,  5.  174, 
65.  189,  21.  548,  53. 

angeboren,  schwv.,  eigenthümlich  an- 
gehören 427,  47. 

aiigeliaben,  pari.,  angefangen,  begon- 
nen 453,  »4. 


angerufen 
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arniute 


angeriiren,  stv.,  anrufen  3A9,  43. 

angeficht ,  f.,   Anblick. 

angefigen,  scliu-v.,   besieyen   30.    89. 

66,  66.  78,  13.   49ti,   19. 
angeft,  st[.,  Uesoryniss  vor  Gefahr, 

der  eiigefle   gebot   16,  7. 
angedin,    sti}. ,    ein    Kleid    amiehen 

453,  bb. 
aogewanf,  geordnet  693    18. 
angewiiiiien ,    ste.,   abyurinnen   337, 

3.   677,  94. 
angrifen  ,  stv.,  angreifen,  anjiacken 

16,  3.  33,  84.     mit   rede  angr.,  re- 
den 39,   37.  63,  10. 
anhabe,  stf.,    Anfang,   Beginn  68,  9. 

Angrif  641,  36. 
anhält,  stm. ,  Anhaltspunkt,   Ursache 

475,  65. 
aDheben,    stv.,     beginnen      anhiiheii 

38,  1«. 
aoic,  aiiec,  adj.,  frei,  lediy,  mit  dem 

gen.  323,  5. 
ankiimeD ,  stv.,  zukommen,  beikom- 
men 138,  34. 
anläge,  stf.,  Anliegen,   Bitte  463,  19. 
anlagen,  stv.,  erfinden,  angeben  190, 

66, 
anlegen,  schwv.,  anstiften,  anordnen. 

den  fpot  anlegen,  die   Verspottung 

begehen  873,  49.     verwenden,    die 

zit  anlegen   885,  33 
anligen,   stv.,  bitten,  ersuchen  47,79. 

103,   56       gesetzmüssig    bestimmt 

sein  316,  86. 
annemen,  stv.,  fich,  sich  vornehmen, 

es  übernehmen  38,  38.     des  weges 

fich    annemen,   sich    auf  den   Weg 

begeben  342,  19.  885,  81.    sich  an- 

massen  386,  84. 
anriten,  sti\,  anyreiffen  308,   12. 
anfcliowe, «</'.,  Anblick  137,  25.  176, 17. 
anrcliriea,  stv.,  anschreien,  anreden 

8,   57.     anrufen    167,    34.    197,    84. 

408,  77. 
anTien,  stv.,  ansehen.     Ndrd.  440,  41. 
anHonfen,  scbivv.,  anziehen   497,  58. 
anTpien,  stc,  anl'pei,  anspeien  84,  59. 
aurprechen,  stv.,  anklagen   379,  54. 
aonriclicn,  stv.,  salben  95,  39. 
ante,  s.  enden, 
antlitze,  sin.  Angesicht  35,  41. 


antracht,  f.,  Beginn,  Anfang  568,71. 

Angriff  643,  5. 
antragen,   stv.,  an  sich   tragen,  ein 

Kleid   trnyen   403,    4.     verabreden 

313,  11. 

antreten,  stv.,  zukommen,  not  was 
angetreten,  hatte  ihn  erfasst  18, 
57.  eryreifen  306,  36.  beyeyneii 
636,  7.  betreffen,  anyehören  56, 
67.     der  unine  l'ie  antrat  48.i,  5. 

anlrjf,  stm.,  Anyriff  b'.i,  11. 

anliin,   (ich,   sich  ankleiden   129,   6. 

anlueder,  tund.  f.,  entweder  179,  10. 

314,  14.   382,  34.  418,  4. 
anlwerten,  mnd.,  antnorten  39,  30. 
aniwiin,  f..  Antwort  39,  34. 
anlwiirtcn,  schwv.,  überyeben  41,  33. 

den  zIns  antw.,  zahlen  311,  .51. 
388,  9.  4.56,  8S. 

apiaz,  stm.,    Vergebung  188,  83. 

aiheil,  stf.,  Leiden  3,  4i.  Koth  210, 
18.  mit  dienTlIicher  arbeil,  Gebet, 
Opfer  340,  30. 

arbeiten,  schwv.,  lieh,  sich  bemühen, 
anstrengen  130,93.  Tineu  lib  arbeiten 
310,  40. 

arbeillich,  adj.,  viühsam,  angestrengt 
5,  75.  416,  88.  mit  arhcitliclier  iin- 
rii  601,  66. 

arc ,  stm.,  Bosheit  38,  38.  fo  daz  ir 
arc  ift  tuwer,  so  dass  ihre  Wulh 
verschwindet,  ir  arc  il't  tiiwer, 
hört  auf  179,  81.  mit  argen  mei- 
nen, im  Bösen  gedenken  117,  37. 

arc,  adj.,  boshaft,  arger  l'in,  Bos- 
heit 29,  89.  87,  36.  arc  fite  331,86. 
arc  wefen  einem,  ihn  hart,  grau- 
sam behandeln  682,  37. 

arclich,  adj.,  boshaft. 

argen,  schwv.,  ärgerlich,  zuwider 
sein  40,  57.  496,  97. 

arke,  stf.,  Kiste,  Sarg  664,  77. 

arm,  adj.,  dürftig,  unglücklich,  arm 
leben  für  armez  leb.  10,  63. 

armboge,  stm.,  Armband  609,  70. 

ariiibriil't ,  stm.  ,  Armbrust,  armhrii- 
ftes  riac,  Schuss  der  Armbrust 
587,  30. 

arniiit,  stm.,  Armuth.  ariniiles  vri 
462,  64. 

armiite,  f.,  Armuth  8,  75. 


am 
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arn,  stv.,  ernten,  lernet,  er  93,  5. 

amen,  schtrv.,  büssen  818,  80.  32.i, 
71.  658,  25. 

iirr,  »I.  nnil  /'. ,  Weise,  wiiiinccliche 
art  3,  71.  Glück,  tiigeniliche  €TI(, 
Tiiffend  7,  31.  riclie  ;irt ,  M'olille- 
ben  H,  53.  variende  art,  Fasten 
79,  38.  geil'lliclie  art ,  geistige 
t'ollkommetiheit  321,  1.  und  di-ii 
vieailichen  an  34-1 ,  94.  ju  vliicli- 
lejjer  art ,  fliehend  493,  78. 

arzedie,  /'.,  Arzenei  6«,  89.  219,  70. 
Arzeneiwissenschriß   137, 3.  499, 10. 

arzedien,  scliwv  ,  Heilmittel  anwen- 
den 65,  54.  heilen  119,  49.  143,  9i. 
18 1,  .30.  303,   43. 

arzet,  stm.,  Arzt.  Mhrt  arzede 
448,   32. 

as,  stn  ,  todter  tkierischer  Korper 
135,  89.  161,  44.  ohne  den  Begriff 
der  Verwesung,  krankez  as.  schwa- 
cher Körper  6ti,i'.  des  vleifclies 
as  501,  83.     Speise  542,  18. 

afcbe  des  todes,  Tod  579,88. 

aft,  still.,  HO  des  kruzes  eften  77, 
85.  am  Kreuz  544,  19.  uf  cime 
afte  hangen ,  bildlich  sich  zeigen 
wie  eine  Frucht  am  Baume  616,88. 

ax,  acs,  stf.,  Axt  216,  46.  456,  89. 


Babe ,  f. ,  eine  schwatzhafte  Alte 
395,  86.  Vergl.  Frisch  IVB.  I,  45. 
ftchmeller  BiV.  I,  Ul. 

bach,  f.,  der  Bach  3,  67.  178,  97. 

backe ,   schwm.,   Wange  886,  54. 

backen,  stv.,  buc,  backen  807,  89. 

backenriac,  stm.,  Ohrfeige  350,  67. 
388,  79. 

halt,  ad/.,  muthig ,  kühn  27,  70.  37, 
88.    840,  25.  327,   92. 

ban  ,  stm..  Bann,  zu  banne  ktiinen, 
in  den  Bann  fallen  247,  65.  Strafe, 
Koth ,  leilliclier  ban  380,  65.  Ge- 
bot, Herrschaft  619,  15. 

bange,  adv.,  wie  im  Xd.  im  was  ban- 
ge, er  spürte  Verlangen,  von  flafe, 
er  sehnte  sich  zu  schlafen  20,  19. 
Von  bang,  Verlangen,  Sehnsucht. 
Vgl.  Schmeller  BW.  1,  181.     Das 


Wort   hängt  mit  angen  genau  zu- 
sammen. 

bannen,  stv.,  bicn,  in  den  Bann  thuii 
55,   74.   209,   23. 

bant,  stn.,  Bande,  Petrus  in  vincnlis 
in  den  Banden,  berühmter  Kir- 
chenname in  Rom  50,  50.  grahes 
bände  51,  75.  Verbindung  82,  75. 
runlliche  bani  306.  27.  rechtes  ge- 
lonben  bant  346,  27. 

barniec,  adj.,  erbarmend  439,  30. 

barniberzekeit ,  f.,  Barmherzigkeit 
4,  II. 

barniunge,  f.,  Barmherzigkeit.  Mit- 
leid 147,  89.  wil  iirb  ein  barniiin- 
ge  bolu,  will  Mitleid  euch  ergrei- 
fen 63»,  34. 

barn,  stn.,   Kind,   Sühn  81,   73. 

balt,  stm.,  Bast.  Figürl.  für  nichts 
und  da  warf  l'i  in  in  ein  bal't  190,  54. 

bat,  stn.,  Bad.  fin  erfle  bat,  die 
Taufe  6,  58.  ein  bat  nemen,  582,  58. 

bäte  ,  Sntzen,  Vortheil.  Xdrd.  vgl. 
Urem.  WB.  I,  61.  Frommann  zu 
Herb.  8697.  die  Stelle  im  Augustin 
dunkel,  viell.  verderbt. 

baz,  besser,  aller  ftiche  baz,  geheilt 
davon  26,26.65,76.     defte  baz  7,6. 

becUiTen,  schwv.,  in  eine  Klause  ein- 
schliessen  543,  93. 

bedacht,  erhallen  durch  Speise,  s. 
bedenken. 

bedackt  von  bedecken,  bedeckt  369, 
13.  bedact  mit  Worten ,  in  unkla- 
rer Rede  516,  63. 

bedempfen,  schwv.,  dämpfen  83,  9". 

bedenken,  stv.,  versorgen  mit  Speise 
455,  87.  483,  95.  beschenken  458, 
3«.     bedacht. 

bederbe,  adJ.,  nützlich,  fruchtbar, 
einträglich ,  ein  erbe  bederbe  ma- 
chen 7,  77.  37,  16.  32,  24.  sich  zu 
Xutze  machen  391,  74.  tüchtig, 
wacker  415,  16.  470,  71. 

bederben,  schwv.,  gebrauchen,  an- 
wenden, eines  dinges  267,  58.  404, 
65.  7iützen  528,  8.  beglücken  Buch 
II,  314,  19.  der  ez  (daz  lanl)  wo! 
möge  bederben. 

bedrebet,  betrübt  688,  38.  Von  dem 
Xdrd.   bedröweo  433,  55.     Vergl. 


bcduchtcn 


698 


l)ebangen 


Brem.  WH.  I,  260.  Oder  von  he- 
bedreben?  Vyl.  Herbort  Hitofi,  irel- 
ches  etwa  betroffen,  eri/ri/fen  wä- 
re, mit  bedrapeii  verwandt.  Vyl- 
BrWB.  I,  241. 

bediiclileii,  beduclil,  bedacht,  besoryt, 
hier  wohl  besser  vom  niederdeut- 
schen bediicliten,  diiclilen  abzulei- 
ten als  von  bedimken  41fl,  40. 

bedürfen,  schwv.,  bedoifle,  bedürfen 
163,  50.  311,  38. 

bediiruen  ,  schivv.,  mit  Dornen  ver- 
sehen, lieb  bediiruen,  sich  schüt- 
zen, decken  Buch  II,  'Hb,  24. 

bediiie,/".,  Andeutung,  Zeichen,  Nach- 
richt ö3ä,  3«. 

bedutea,  schwv.,  anzeiyen  ,  mitthei- 
len II,  45,  13,  69.  praet.  bediitte 
71,  71.  846,  86.  urtheilen  313,  43. 
381,  27.  daz  ficb  bediitcu  gibet, 
■zu  erkennen  gibt  565,  8. 

begao,  stv.,  begienc  eine  tiigent, 
vollzog  eine  tugendhafte  That  31, 
II.  einen,  betreffen.  iwAZ,  mich 
darnnime  oiich  begie  665,  31.  fi 
was  begangen,  sie  war  in  Sorgen 
463,48.  durch  Feste  feiern  ä'S,b\. 

begangen,  angegangen ,  angegriffen 
616,  65. 

begeben,  stv..  Heb,  in  den  geistlichen 
Stand  treten  56,  63.  1,42,  50.  200,  5. 
366,  83.  398,  95.  begebene  diet  531, 
II.  begebene  lute,  Mönche.  Vgl. 
Frisch   IVB.  I,  327. 

begeinen,  schwv.,  begegnen.  Ndrd. 
begeinel  13,  7.  18,  l.  22,  I.  46,  9. 
68,  84.  673,  92. 

begen,  begene,  begehen,  feiern  22, 
16.  46,  43. 

beger,  stm..  Verlangen,  liilte  103, 
13.  398,  13. 

begerlic,  adj.,  begehrlich,  verlan- 
gend begerl.  finne,  Sehnsucht  25, 
18.  begerlicliez  nianen  ,  heftiges 
Auffordern  271,  85. 

begeruuge,  stf.,  Verlangen,  IVunsch 
82,  7.  355,  74. 

begiezen,  stv.,  figürt.  mit  rechter  le- 
re  161,  5. 
beginnen,  stv.,   begau  und  bcgonde, 
beginnen  10,58.  21,53.82,81.  39,84. 


begnaden,  schwv.,  benadigeu  86,  62. 
begnagen,  stv.,  benagen,  verleumden 

430,  27. 
begonl'l,  begnnft,  stf.,    Beginn,  An- 
fang 5,  77. 

begoiikeln,  schwv.,  bezaubern  686,  37. 

begraben,  stv.,  mit  leide,  in  Leid 
versenkt  3,  36. 

begrifec,  adJ.,  leicht  fassend  7,  56. 
400,  57. 

hnj^vifea,  stv.,  w.i/.y.et  hegrifen,  schv/i- 
fen  23,  52.   empfangen    25,  34. 

begrifen ,  stv.,  einen  ruiib,  rauben, 
einen  Baub  begehen  4,  29.  ergrei- 
fen, gefangen  nehmen  38,  66.  er- 
langen 185,  28.  den  gexvin  begri- 
fen, gewinnen  408,  40.  446,  71.  be- 
grilfen  97,   15.  321,  8. 

begrillich,  adj.,  ersichtlich,  erkenn- 
bar 109,  75.  137,  25.  an  gar  be- 
griflicliem  pfade,  auf  sichtbarem 
Wege  418,  25. 

begiinft,  f.,  Beginn,  Anfang  112,  8. 
409,  31. 

behaben ,  haben ,  behalten  43,  85.  47, 
8.  398,  71. 

behaft,  stm.,  das  Verbleiben,  Fest- 
bleiben,  l'erharren  418,  61. 

behaft  von  beheften,  festhalten,  fes- 
seln 29,  90.  37,  20.  40,  51.  befestigt 
'Ml,  41.  behaft  über  elw.,  es  steht 
höher  347,  91. 

behagen,  schwv.,  gefallen,  behages, 
gefällst  26,  49. 

behaget,  behagt,  eingeschlossen,  ein- 
genommen, der  an  Criftns  was  be- 
haget, der  Christum  anerkannt, 
angenommen. 

behaldeu  ,  stv.,  erhalten,  retten  2,  34. 
im  Andenken  erhatten  433,  4.  als 
festgesetzt  beobachten  513,  10. 

behalden,  aufgehoben,  vorbehalten  6, 
47.  gefangen  124,  47.  gerettet 
387,  59. 

belialder ,  stm.,  Beobachter,  Halter 
434,  74. 

behalten,  au  einem,  bei  ihm  durch- 
setzen, behaupten  50,  13.  erhalten 
56,  II.     lieheldet  311,  21. 

behängen,  stv.,  hangen  bleiben,  bei 
etwas    verbleiben,    beharren    192, 
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69.    haften  5-14,  5.    mit  Teppichen 
schmücken  2K2,  71. 

I)eliegelicli,  adj.,  angenehm,  beliebt 
88,  1«.  '«,  J7.   1T4,  69. 

l)elielffn,  stB.,  helfen  150,  6. 

belieltiiirfe  ,  f.,  Gedächtniss ,  der  be- 
liellnilTe  farc  7,59.  Festigkeit,  Si- 
clierheil  427,  73. 

hilifiidikeit ,  Gewandtheit,  Geschick- 
lichkeit 13)?,  95.  469,  70. 

I)i-Iiiudeu  ,  adv.,  hintennuch  433,  32. 
442,  21.  hinten  654,  39. 

behiuder,  adJ.,  hinter,  darauf  folgend 
200,  10.    hinter  her  593,  58. 

hfliiif,  4<;h.,  lurtheil  119,31.  Bediirf- 
niss,  i'nterhdll  202,  41.  Zweck, 
Absicht  527,   5.   Geschäft  648,  77. 

Iieliullen,  schwi:,  verhüllen  689,  84. 

Ijtimicn,  schwv.,  verhindern  175,  87. 
bewachen  203,  87. 

liehiU,  behütet  7,  8l.  bewahrt  25,  2. 
45,  64.  231,  51.  verhindert  28,  42. 
verdeckt  157,  40.  versehen  252,  14. 
heliiit  an  etw.,  damit  versehen,  fest 
daran  haltend  259,  JO. 

Iicjac,  stm.,  Erwerb  1,  61.  unreiner 
bejac  8,  30.  Iielfericher  bej.,  Bei- 
stand 20,  70.  303,  72.  des  gelonben 
bejac,  voller  Glaube  24,  86.  65,  13. 
Gewinn  66,  53.  nzerer  bejac,  äus- 
sere Geschäfte  307,  20.  iiiKzIicIier 
bejac,  Vortheil,  Nutzen  327,  58. 
549,  81. 

bejagen,  schwv.,  erjagen,  erwerben 
184,  70. 

beide,  beides  9,  51.  86,  50.  das  Wort 
ist  Neutr.  der  Mhrht. 

Iieirtenthalben,  adv.,  auf  beiden  Seiten. 

beidenint,  adv.,  beiderseits   128,  28. 

beidelanit,  beideznsammen  105,  82. 
412,  25. 

bi'jelieu,  bejen,  stv.,  bekennen  17,  43. 
121,  35.  bejacb  189,  16.  231,  10. 
439,34.  Eingestehen,  nachfolgen  7i, 
25.  89,  72. 

bein,   stn.,    Bein,    Knochen    190,  70. 
von  kiudes   beine,    von  Jugend  an 
5,  55. 
beinelin,  stn.,  Knöchelchen  689,  20. 
beila,  luart  9,  14. 
beiteu,    schwv.,    warten,  erwarten, 


beila,  imper.  9,  14.  mit  gen.  26,85. 
zügern,  zaudern  59,  17.  bellet  st. 
gebeilel,  gewartet  406,  8. 

bellen,  stn.,    IVarten  14,  36. 

beille,  /.,  beilele,  erwartete  35,   17. 

beiz,  biss  praet.  von  bizen. 

beizen,  schivv.,  jagen,  peinigen,  ge- 
beizet 322,  58.  396,  80.  536,   67. 

bekani,  erkannt  184,  24. 

bekart,  zum  Glauben  gebrachtTi'i,2\. 

bekennen ,  schwv.,  erkennen  223,  65. 
321,  37. 

bekenlniffe,  f.Erkennlniss,  Kenntniss 
1,  34.  265,  7.  509,  41.  Forschung 
402,  15.  427,  3.  439,    5. 

bckere,  /.,    liekehrnng  421,  57. 

beklagen,  schivv.,  anklagen,  verkla- 
gen 370,  3. 

bekleben,  schwv.,  verbleiben  623,  38. 
was  beklebet,  verliehen  595,  21. 

beklecken ,  schwv.,  beflecken,  be- 
schmutzen 357,  8. 

beklelt,  gekleidet  111,  52.  127,  62. 
183,  93.    609,    10. 

bekliben  ,  stv.,  bleiben,  haften,  be- 
kleib,  38,  33.  199,  II.  217,  19.  251, 
17.  381,  12.  387,  72.  451,  23.  s.  be- 
kleben. 

bekunien,  stv.,  kommen,  wachsen  II, 
23.  13,  48.  38,  37.  51,  65.  gedei- 
hen 185,  35. 

bekoru,  erfahren,  versuchen,  locken 
163,  63.  bekort,  versucht  406,  77. 
fich  bekorn  nach  etw.,  sieh  darum 
bemühen,  dahin  streben  517,  80. 
sich  prüfen  531,  55.  nach  einem 
beknrt  fin  669,  77. 

bekurnuge,  stf.,  Versuchung  3S9,  67. 

beknmen,  prtcp.  von  beqncnien,  mit 
fcbiilt  bekiinien,  beladen  403,  45. 

beknmen,  kommen,  gelangen  3,  43. 
25,  39.  62,  80.  abstammen  178,  27. 
den  wil  fin  raclie  beknmen  ,  die 
straft  sein  Zorn  413,  92.  Cecilien 
bcqiiani  des  edelen  gelonben  ftani, 
die  Christi.  Lehre  gedieh  bei  Cä- 
cilien  629,  10.  gekommen  658,  7. 
bekiimmernifre,  f.,  Kummer,   Gram 

403,  27. 
belegen,  schwv.,   belagern  436,  37, 
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rieh     belegCQ     vou     vergezzenlicil 
433,  34. 

heleit,  von  belegen,  belayerl. 

beligcu,  stv.,  ruhen  185,  6.  liegen 
bleiben,  bellt,  an  den  lln  (ril'or 
bclac,  welche  sein  Schatz  erhielt 
202,  57.  250,  sl.  woran  beligeu, 
fest  dabei  bleiben  320,  38.  uachtus 
da  belac  ;i2l,  M. 

bellt,  4'.  beiigen. 

bellen,  stv.,  bellen,  bal  395,  53.  s. 
anbellen. 

beluiiTen,  stv-,  durchlaufen  3j8,  3y. 
überlaufen  447,  65. 

beliiclit,  part.,  beleuchtet,  bestrahlt 
372,  53.  530,  35.  offenbart  437,  75. 
erleuchtet  549,  47. 

Iieliicbten  ,  schirr.,  erleuchten,  um- 
strahlen 80,  67.  erhellen  384,  69. 
406,   14.  513,  12.  6(15,  54. 

beuaclilen,  die  Xacht  zubringen, 
nächtigen,  wie  man  in  Preussen 
sagt  331,  75. 

beuant,  vorgeivorfen  43,tiO.  bestimmt, 
festgesetzt  407,  48.  genannt ,  be- 
rühmt 473,  51. 

bendec,  bendic,  udj.,  zahm,  lenksam 
424,  66. 

beue ,  \drd.,  Beine.  Swie  er  bene 
was  al  fliimpr,  ivie  er  schlecht  zu 
Fuss  war. 

beneben,  beuebeue,  adr.,  neben,  in 
der  Kähe  235,  50.  303,  34.  beneben 
werden,  besiegt  werden  78,  72.  be- 
nebeu  treten,  ausschweifen,  ausar- 
ten 79,  6.  benehen  fich  leiten,  sich 
in  Verlegenheit  sehen  19,  59.  um, 
neben  sich  sehen  23,  93.  beneben 
kuinen,  verschwinden  118,  6. 

benennen,  stv.,  nennen,  melden  14, 
82.  18,  43.  wählen  26,  73.  290,  16. 
übergeben,  überliefern  459,  56. 

bennic  adj.,  in  den  Haan  gethan,  ein 
benniger  man   410,  63. 

beiioligen,  schar  ,  zuiiigeu  593,   2. 

bcniinien,  benommen,  genommen  8,75. 

beijuemen  ,  stv.,  beqtiani,  kommen  7, 
6.  69,  71.  bekommen  7,  10.  Ij4,  61. 
wachsen  301,  14.  begegnen  398,  23. 
nnz  daz  nierc  vur  in  beqiiani,  bis  die 
Hache  ihm  deutlich  wurde  401,  59. 


beraten,  stv.,  beschenken,  begaben 
55,   1. 

berc ,  stm.,  Berg,  /ig.  Uühe  II,  22. 
zu  berge,  in  die  Höhe  II,  56.  em- 
por 39,  94.  270,  44.  612,  81.  berg- 
an, oberhalb  614,  14.  bergcs  wart, 
oberhalb  601,  27. 

bereclienen  bin,  vormessen,  z.  li.  Ge- 
treide 12,  55. 

bereiten,  schwv.,  strafen,  tadeln,  848, 
30.  684,  41.    liuch  II,  374,  8. 

beregent,  beregnet  144,  81. 

bereit,  adj.,  recht. 

bereitl'chaft,  /'. ,  Geräthschaft,  z.  li. 
zum  schreiben,  zum  bauen  einer 
Maschine  683,  64.  527,  75.  Zahlung 
zu  leisten  594,  37. 

bereitte ,  bereitete,  praet.  von  berei- 
ten  6,  44.  218,  56. 

berennen,  schwv.,  plündernd  durch- 
ziehen 436,  16. 

bergen,  stv.,  verbergen,  fi  bürgen  41, 
76.  75,  14.  verwenden,  z.  B.  den 
Schatz  202,  29. 

berliaft ,  adj.,  fruchtbringend,  nütz- 
lich 648,  66. 

berlbeu,  stv.,  versehen,  geschmückt 
440,  49. 

beriebt  für  berichtet,  geordnet,  an- 
gestellt 75,57.  eingerichtet  152,  71. 
versehen,  mit  notdurft  bericht,  mit 
Speisen  versehen,  besetzte  Tafel 
521,  80.  berichtet  583,  22. 

berichten,  schwC,  versorgen,  ordnen 
14,  73.  37,  63.  210,  15.  wider  be- 
richten, wieder  erstatten  19,  39. 
unterrichten  35,  62.  53,  72.  berichte 
mich  einer  vrage,  beantworte  mir 
eine  Frage  84,  10.  entscheiden  206, 
55.  entschädigen,  zufrieden  stellen 
367,  54.  635,  II.  das  heil  Abend- 
mal ertheilen  317,  37.  Heb  berich- 
ten lazen  mit  gotes  lichanien,  das 
Abendmal  nehmen  390,  17.  437,38. 
ein  Amt  verwalten  513,  52. 

berichtiinge,  stf.,  Verrichtung  222, 19. 

berigelu ,  schwv.,  versperren,  ver- 
schliessen  172,  31.  463,73.  515,35. 
561,  6. 

beriten,  stv.,  erjagen,  erwerben  lb4, 
46. 
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lieni,  st.  II.  sclnvv. ,  heben,  tragen, 
Nilrd.  an  berender  semiclit,  an 
Fruchtbarkeit  92,  34.  2B6,  70.  er 
Wiirt  scheret  nach  recli(e  tiO,  69. 
man  heile  dnz  lieilicdim  ÜIO,  7. 
man  berle  ilen  reinen  lib  326,  54. 
Buch  /,  170,  17.  iu  den  er  maui- 
gen Wucher  bar. 

beruen,  brennen  35,  14. 

berouben,  schwv.,  rauben  73,  24.  ei- 
nes dinj>es  36,  26.  berouben  von 
et \v. ,  entfernen  von  etwas ,  davon 
abbringen  6f<2,  22. 

bernch,  st7n.,  Sorge  359,  94. 

J[)eruchen,  schtvv.,  sich  beruhigen  494, 
14.  besorgen  512,  43.  540,  7.  620, 
96.  665,  30. 

benichiinge,  stf.,  Sorgfalt  120,  44. 

berufen,  lieriihmt  365,  26.  375,  53. 

berufen,  str.,  ficli,  sich  berühmt  ma- 
chen 279,  74.  auffordern  333,  58. 
einen  berufen,  ihn  schelten,  Vor- 
würfe machen, 

berumen,  schwv..  Pich,  sich  rühmen, 
prahlen  385,  5. 

beruren,  schwv.,  berurte  49,  73.  er- 
grei/fen  137,  39.  wer  hat  micli  be- 
rurt  337,  47. 

beniwen,  stv.,  leid  sein,  bereuen. 
bereu ,  7in))ersönlich  fo  daz  fie 
nicht  herou  ir  vart  66,  33.  in  be- 
rou  247,  64.  433,  19.  ir  wec  fie 
nicht  berou  475,19.  490,40.  614,77. 

befanien,  schwv.,  ficli ,  um  sich  ver- 
sammeln 244,  48.  270,  33. 

befal,  besetzt,  ir  hut  befat,  ihren  Po- 
sten ausgestellt  9,  9.  42,  40. 

befchaben,  schwv.,  beschädigen,  be- 
sonders von  einem  Baume,  dessen 
Rinde  verletzt  wird  667,  39. 

befcheiden,  stv.,  lehren  30,  31.  ord- 
nen, bestimmen  73,91.  380,90.513, 
63.  belehren  34,  83.  gen.  der  Sa- 
che 265,  13.  373,  48.  und  acc.  der 
Pers.  107,  25.  erklären,  zeigen 
184,  30.  218,  70.  332,  46.  pari,  be- 
fcheiden, bestimmt,  festgesetzt,  der 
befcheiden  tac  463,  25.  471,  32. 
507,  70. 

befcheidenheit,  stf.,  Beurtheilung  330, 


56.  Veberlegung.  fiinder  befchei- 
denheile  zugel  441,  52. 

hefcheidcniich,  adj.,  verständig ,  er- 
klärend, befeheidenliche  duie,  ver- 
ständige, richtige  Deutung,  Erzäh- 
lung 620,  93.  635,  29. 

befcheinen,  schwv,  zeigen,  nennen 
440,  37.  541,  44. 

befchellen,  stv.,  beschimpfen,  schimp- 
fen 452,  66. 

befchern,  schwv.,  aus  Gnaden  ge- 
währen 349,  3.  verleihen ,  bestim- 
men 654,  77. 

befchernnge,  stf.,  Bestimmung  654,19. 

befchowen,  schwv.,  beschauen,  sehen 

13,  81.  erkennen  30,  38.  erblicken 
45,  57.  überlegen  670,  30. 

befchriben,  stv.,  schreiben,  aufzeich- 
nen 39,  44.  verordnen  ,  festsetzen 
60,  14.  bestimmen  267,  8. 

befclirien,  stv.,  ausrufen  371,  77. 

befehen,  befen,  stv.,  erkennen  7,  33. 

14,  33.  33,  23.  114,  83.  in  Veber- 
legung ziehen  140,  35.  erivägen 
193,  46. 

befem,  Ruthenbündel,  Besen,  fcharfe 
befme  121,  74.  264,  18.  mit  befmen, 
mit  Ruthen  551,  87. 

befeniris,  Besen  188,  34.  Ruthen  343, 
10. 

bePenden ,  schivv. ,  kommen  lassen 
67,  83.  133,  9.  373,  98. 

befezzen,  belagert,  bedrängt  10, 
38.  79,  66.  in  Noth,  Verlegenheit 
313,  35.  386,  19.  430,  43.  s.  befit- 
zen. 

befigeln,  schwv.,  besiegeln,  mit  einem 
Siegel  versehen  128,  70. 

befil,  befilen,  adv.,  beiseit  3,  69.  153, 
72.  fich  befit  nenieu,  sich  auf  die 
Seite  begeben  347,  66.  eines  dinges 
befiten  gan ,  sich  ihm  entziehen 
348,  43.  ausserdem  334,  36.  befit 
flagen,  enthaupten  380,  1. 

heCUzeu,  stv.,  bleiben,  verharren  157, 
29.  sitzen  bleiben,  z.  B.  zu  Pfer- 
de 209,  68.  befezzen,  in  Verlegen- 
heit,    bekommen  676,  5. 

beflafen,  stv.,  schwangern  306,  12. 

beflagen,  beflahen,  stv.,  besetzen,  bc- 
riagen  mit  golde  193,  31. 
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beDiezen,  stv.,  einsperren  38,79. 
342,  ä7.  ir  beriiizzet,  77,  90.  «7«- 
scIUiessen  183,  (t-l.  verschliessen 
193,  tiä.  32-1,  78.  in  Ketten  legen 
462,   13, 

befinirten,  schwe.,  in  Ketten  leyen, 
inil  il'ene  IH3,  21.  3(14,  23.  4()l,  48. 
mit  ketenen  heftiiidcu  ööl,  97. 

bermit  für  befiiiirtet ,  in  Ketten  ye- 
leyt  188,  61.   562,  33. 

befnaben,  schwv-,  Ndrd.,  straucheln, 
fallen  88,  20.  sinken  47,  13.  104, 
59.   134,  68.  311,  66.  351,  86.  378,  60. 

befiiiden ,  stv. ,  beschneiden  75,  8). 
76,  40. 

befoiifen,  schwv.,  befouft,  ertrunken, 
befoiift  an  ir  felbes  blute  300,  93. 
ersäuft  343,  91.  vernichtet  385,  30. 

beft  aus  bezeft,  s.  baz   183,  34. 

beftan,  befteo ,  bestehen,  ausdauern 
42,  18.  69,  47.  verbleiben  9S,  14. 
106,  77.  bleiben  286,  14.  mit  mite, 
miethen  888,  54.  eioen  beftao,  be- 
käinpfen,  überfallen  458,  97.  er 
was  mit  eren  beftan   G29,  69. 

beTtetegen,  schwv.,  bestätigen  99,33. 

beftiben ,  stv.,  bedecken,  beftoben 
156,  88.  mit  vedern  beftoben,  ge- 
fiedert 585,  70. 

beftoben,  s.  beftiben. 

beftozen,  stv.,  mit  werten,  tadeln, 
strafen  846,  98.  295,  32. 

befliicben,  stv.,  bestreichen  93,  53. 
erreichen  4,75.  817,37.  einen,  ihm 
folyen,  einholen,  fangen  311,  43. 

beHricken,  schivv.,  mit  einem  Strick 
fangen,  eryrei/fen  340,  16.  ver- 
pflichten,  tiefsinnig  verwickeln  59S, 
15.  hohe  beftricken  674,  43. 

beftroul,  bestreut  489,  75. 

befiichen,  schwv.,  untersuchen  S9S,  17. 

befuln,  schwv.,  beflecken  8,  89.  be- 
fiilt  28,  82.  29,  33.  104,  39.  161,  15. 
249,  88.  333,  33.  verstünunell  358,  1. 

befnlweu,  schwv.,  beschmutzen  391, 
9.  608,  5. 

befunder,  befundern,  adv.,  besonders, 
vorzüglich  1,  44.  52,  8.  abgeson- 
dert, einzeln.  befunder  flan  40, 
84.  73,  6.    112,  29. 

befuuder,  adj.,  ausgezeichnet  454,  92. 


befwern,  stv.,  beschwören  158,  18. 
803,  56. 

befwern,  schwv.,  beschweren  804,  58. 

belagen,  schwv.,  zu  Tage  kommen, 
erscheinen  8,  16.  157,  6.  Ifl  bela- 
det 843,  49.  417,  12.  691,  8.  in  al- 
dere  betagei ,  zu  einem  Alter  ye- 
kommen  327,  68.  397,  14.  Auf  ei- 
nen yewissen  Tay  bestimmen  413, 
50.  der  mit  tugenden  was  belaget, 
deren  Tugenden  an  den  Tag  ge- 
kommen 491,  2.  zu  mutere  betaget, 
zur  Mutter  bestimmt  548,  32. 

bete,  /■.,  Bitte  15,  78.  26,  51.  41,  52. 
s.  biteo. 

betehus,  sin.,  Capelle  47,  48.  Tem- 
pel der  Heiden  67,  93.  92,  21.  Bet- 
haus  201,  35.  471,  83. 

betelere,  Bettler  312,  72.  322,  71. 

betelicb,  adj.,  bittend  47,  78.  beteli- 
che  geberden,  Mienen  eines  Bit- 
tenden, beteliclier  fin,  Bitte  103, 
6.     beleliche  pflichl,  Bitte  557,  40. 

betevart,  stf.,  Prozession  23,  37. 

betören  ,  schwv.,  täuschen  491,  64. 
triiyen  521,  5. 

betoubeu,  schwv.,  unterdrücken  105, 
53.  162,  50.  212,  90.  259,  J4.  und 
von  dir  betoubeft,  von  dir  entfernst 
549,  12. 

betoubet,  betäubt,  unterdrückt  58, 
56.  80,  39. 

betrachten,  schwv.,  fich  wol,  viit 
Selbstgefühl  sich  betrachten  80,48. 

betragen,  stv.,  fich  eines  dinges, 
sich  darüber  ärgern,  l'erdruss  ha- 
ben 77,  60.  868,  6.  531,  70.  346,  75. 
631,  30.  fich  von  elw.,  sich  davon 
nähren,  erhalten  13,  15.  58,  94. 
808,  44.  322,  68.  645,  3.  sich  daran 
erfreuen  144,  71.  407,  87. 

betreten,  stv.,  einen,  ihn  antreten, 
treffen  358,  67.  heimsuchen  563,  30. 

betriegen,  stv.,  betrügen,  betrouc  30, 
14. 

betrubede,  /'.,  Betrübtheit  82,  74.  60, 
66.  Traurigkeit  207,  25.  nach  der 
betrubede  lere,  wie  es  die  Betrübt- 
heit vorschrieb ,  mit  sich  brachte 
538,  94.  644,  34. 

bette,  das  im  Leben  des  Sebastian 
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106,  83  genannte  liette  des  Chro- 
matiiis  iliir/te  eine  falsclie  l'eher- 
seliuntj  fies  im  Latein  der  Leg. 
anr.  genannten  tluilnmns  sein.  Die 
Dedeutnng  eines  Zimmers,  in  tvel- 
ctiem  die  llinimetsteichen  als  Ma- 
lerei angebracht  waren,  erscheint 
passender. 

betiicheo,  schicv. ,  untergehen,  schei- 
den, daz  fi  heliiche  .illiie  von  al- 
leiiie  lebene  4^3,  24.  Das  althoch- 
deutsche diilijan,  jiremere,  cogere, 
bidiilijan,  opjirimere  vgl.  Graff  V, 
117.  ein  fweit  iu  im  beliichle  532, 
22.  blieb  stecken.  Swau  eiu  iiien- 
Tclie  in  Tiiudeo  val  ricli  al  beliicliet 
liiu  zu  tal  607,  98.  hat  daz  (daz 
worl)  betiiclit  an  gute,  In  Gnaden 
sich  erniedrigt  634,  91.  iif  daz  al- 
fü  heliicliet  ir  ere  vor  den  Inten 
639,  »4.  daran  din  lob  betuclie  687, 
5.  Huch  I,  188,  88.  Ist  betoiiclie 
371,20.  dasselbe  und  nur  eine  ver- 
schiedene Schreibung?  Jenes Ndrd. 
dieses  Hochdeutsch  ? 

betuanc,  stm.,  Ungemach,  Krankheit, 
Uedrängniss  297,  .i2. 

be(wingen,  stv.,  bezwingen,  nöthigen, 
die  laut  bttuinget  zn  guter  vruclit 
1,  51.  befruchtet,  den  üb  7,  48. 
ztvingen  65,  80.  7nit  acc.  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache  und  niani- 
gen  fterbcnes  betwanc  253,  35. 

bevangen,  stv.,  umgeben,  bekleiden 
114,  69.  veranlassen,  eine  faclie  in 
bevienc  371,  47.  einnehmen,  um- 
fassen 389,  52.  fesseln  401,  34. 
iechliche  do  beviengen  ir  fcbif, 
nahmen  es  ein,  besetzten  es  568, 
34.  in  die  geliiigede  bevangen,  sich 
erinnern  572,  89. 

beveln,  stv.,  praet.  bevalch,  übertra- 
gen 10,  49.  bevoln  14,  17.  45,  31. 
bevalcli  68,  64.  119,  87.  bevilcli 
468,  79. 

beveften,  schwr.,  befestigen  562,  55. 
beveflent. 

beviln,  schtvv.,  ermangeln,  fehlen,  des 
in  nicht  bevilde  13,  68.  18,  36.  21, 
10.  74,  55.  7«,  4.  108,  14.  bevile 
122,  30.     bcvilD   145,  49.     ob   dick 


der  bole  nicht  bevilt,  wenn  dir  die 
Bitte  nicht  unangenehm  ist  258, 
14.  594,  30. 

bevinden,  sto.,  empfinden  75,  25. 

bevliezen,  stv.,  überströmen  120,  78. 

bevorn,  bevorue,  adv.,  früher,  vor- 
her 21,  34.   236,  65.  680,  94. 

bevriden,  schwv.,  schützen,  bewah- 
ren 69,  23.  205,  28.  389,  93.  6.s2, 
32.  versorgen  202,  85.  in  Ruhe 
bringen  332,  46.  385,  90. 

bevur,  adv.,  vorher,  früher  377,  37. 
426,   II. 

bewani,  gewendet,  wol  bewant,  zu 
gutem  Ende  gebracht  22,  13.  ge- 
neigt 138,  6. 

bewarn  ,  schtvv. ,  fich ,  sich  in  Acht 
nehmen  ,  hüten  vor  etwas  288,  92. 
418,5.  594,56.  unterlassen  233,86. 
20,  11.  bewart,  geschützt  55,  16. 
wis  bewart,  nimm  dick  in  Acht 
178,  79.  erhalten  183,  72.  bewacht 
198,  31.  fich  bewarn  an  nianiger 
klugen  vrage,  sich  mit  klugen  Fra- 
gen rüsten  267,  80.  pflegen,  futtern 
99,  13. 

bewegen,  schwr,,  beweite,  bewegen, 
entfernen  179,  84. 

bewegelich,  adj.,  theiluehmend,  mit- 
leidig 206,  9. 

beweil,  bewegt  12,  74.  131,  76.  201, 
9.  erzürnt  15,  43.  erschüttert  39, 
23.  140,  44.  bewet  doch  ivohl  für 
beweit  199,  73.  wis  uf  uns  beweit, 
habe  Mitleid  mit  uns  439,  58.  693, 
44. 

bewen,  schtvv.,  beben,  zittern,  Xdrd. 
423,  92. 

bewenden,  schwv.,  vertvenden  143, 
56.  267,  50.  648,  46.  fich  bewenden, 
zurück,  abivenden  201,  14.  bewant. 

bewerren,  l'ich,  stv.,  in  Streit  und 
Zank  gerathen  72,  43.  beunruhi- 
gen 192,  78.  219,  49.  verwickeln 
566,  43. 

bewilen,  adv.,  zuweilen  99,  20.  196, 
72. 

bewinden ,  stv.,  umtrinden,  schmü- 
cken 586  ,  87.  verheimlichen  634, 
85. 

bewirken,  stc,  mit  nageleo  beworcbt. 
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mit    Nägeln    beschlagen    2fil  ,    67. 
verschliessen  543,  8. 
beuireii,   schwv,,   öetveisen ,    zeigen 

18,  5*.  38,  23.   657,  81.   beuifet  10, 
74.  belehren  79,  79. 

beworfen,  verworren,  verwickelt iO, 
56.  680,  88. 

bezeiclieiiliclien,  adv. ,  symbolisch 
543,  35. 

bezeiclieuiinge,  symbolische  Andeu- 
tung 575,  50. 

bezien ,  bezieben,  sti'.,  die  Atiyen 
tierbinden  15,  17.  überziehen,  über- 
fallen 14-2,  18,  809,  80.  257,  40.  er- 
reichen 195,  76.  228,  86.  ergrei/fen 
856,  79.  299,  60.  beschuldigen,  be- 
zech 324,  55.  über/ alten  443,  65. 
ereilen  665,  35. 

beziin,  schwv.,  endigen,  bezilt,  ge- 
endigt 35,  54.  44,  88.  56,  13.  148, 
74.  268,  30.  365,  20.  ein  Ende  ma- 
chen 369,  28.  410,  90.  498,  49.  lieb 
beziin  ,  sich  zu  Ende  neigen  558, 
56.  578,  72.  lieh  beziin,  sich  endi- 
gen 279,  51.  bezile  den  kric,  ende 
den  Streit  341,  88.  zu  Stande  brin- 
gen, fiilche  wort  beziin  433,  24. 

bezile,  ado.,  frühzeitig  6,  49,  68. 
841,  56. 

beziigen,  schivv  ,  bezeugen  38,  57.  39, 

19.  78,  55.  105,  54. 

bezzern,    schwv.,    verbessern,    den 

ganc,  ihn  beschleunigen  15,  88.    s. 

biiz. 
bezzeninge,  f.  Schadenersatz233,  95. 

bezzerunge    (ragen ,    sich    bessern 

5,  71. 
bi ,  bei,  praep.   mit  dat.    an  bi    dem 

krnze  5,  14.  5,  53.  mit  acc.  5,  25. 

in  der  Xähe.  verre  unde  bi  480,  59. 
biben,  schwv.,   beben  53,   15.  188,  35. 

129,  86.    schwanken  86,  83.    bewe- 
gen 630,  4S.  s.  bewen 
bichtcu,  schwv.,  beichten  214,  7.  835, 

79. 
bichler,  sttn.,  der  beichtet  385,  44. 
bicliligere,  stm.,  Beichtiger,  der  die 

Beichte  hört  578,  55.  627,  95. 
biege,    schwf.,    Beugung,    Neigung. 

kranke  biege,  lasterhafte  Neigung 

565,  47. 


biegen,  stv.,  boiic,  biegen,  beugen  6, 
71.  an  rieh  bimc,  für  sich  gewann 
157,  19.  168,  51.  604,  63.  boc  819, 
30.  die  wage  biegen ,  die  Schale 
nach  der  einen  Seite  hin  neigen 
389,  56.  427,  6«.  gebogen,  gerich- 
tet 543,  48.  A-.  gebogen. 

bielen,  stv.,  strecken,  richiifdie  knie 
bieten,  knien,  sich  niederwerfen 
II,  55.  rieh  entgegen  bielen,  wi- 
derstreben ,  sich  widersetzen  55, 
13.  fich  an  den  wec  bieten,  sich 
auf  den  H'eg  begeben  78,  29.  Pich 
zu  lande  bieten,  sich  aufs  Land 
begeben  254,  88.  I'i  fich  uf  die  erde 
bot,  sie  kniete  nieder  342,  30. 

blgeloiibic,  adj.,  ungläubig,  deren 
Glaube  neben  dem  wahren  Glau- 
ben geht  435,  59. 

bigeftan,  beistehen,  auf  Jemandes 
Seite  treten   236,  45., 

bigrafi,  f.,  Ilegräbniss  77,  19.  108, 
58.  326,  38.  339,  34. 

bil,  stn.,   Beil  456,  29. 

bildech,  adJ.,  bildlich,  bildccU  geficht, 
Phantasien,    l'isionen  426,  39. 

bildelin,  stn.,  Bildchen  889,  47. 

hillicheu,  ade,  mit  Hecht  305,  46. 

bill'lac,  stm.,   BeilschUig  867,  13. 

bin,  stn.,  Vorbild,  Beispiel  5,  86.  10, 
76.  193,  64.  Bildsäule  34,  80. 

binie,  zsgz.  aus  bi  dein  117,  73. 

binaiuen,  wahrlich,  gewiss  81,  88. 
93,  43. 

binden,  stv.,  binden  235,  66.  Tinen 
mut  au  einen  binden,  sich  unter- 
werfen 2,  37.  einen  rat  binden,  be- 
schliessen  55,  61.  in  Fessel  legen 
244,  42. 

binnen,  praep.  mit  gen.  innerhalb, 
während,  binnen  dirre  zit  4,  45. 
binnen  des  20,  83.  39,  94.  enbinncn. 

bis  für  bist   189,  74,  im  Reim. 

bil'ant,  stm.,  Byzantinische  Gold- 
münze 112,  55. 

bifchaft,  /■.,  Beispiel  82,  91.  178,  35. 
bifchan  der  c.xeinpele  576,  17, 

bifchtiim,  stn.,  Bisthum.  9,  83.  405, 
65. 

bifeu ,  schwv.  Im  Niederdeutschen 
tvird    es  von    den    Kühen    gesagt 
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stimulo  venereo  agi ,  auf  und  nie- 
derlaufen. Vgl.  Drem.  WB.  1,  90. 
Stalders  Schweiz.  Idioticon.  wi- 
te  bifen,  tceit  auseinander  schwei- 
fen 242,36.  Wiithend  auf  Jemand 
losgehen,  des  wurden  do  gemige 
bifen  mit  valfclie  uf  gotes  hniden 
507,  50.  nnd  ir  ere  lazen  bifen,  sich 
ausbreiten  553 ,  66.  abschweifen 
653,  50.  bifen  uf  nianigen,  zürnen 
auf  viele  6S5  ,  84.  /,  115,  71.  in 
transit.  Bedeutung  und  tet  fie  von 
einander  bifen  //,  221,  9.  daz  man 
durch  finen  argen  mut  in  dicke 
fach  an  zorne  bifen,  rasen. 

bifen,  bifehen,  stv.,  mnd.  ordnen,  be- 
sorgen 37,  25. 

bifpel,  stn.,  Gleichniss  83,  60. 

biflan,  beistehen  338,  57. 

biftraze,  f.,  Nebenweg.  Bildl.  Ab- 
schiveifung  197,  38. 

bilen,  stv.,  erwarten  393,  83.  s.  hei- 
len, erbiten. 

biten,  stv.,  bitten,  eines  dinges  bilen, 
darum,  bitten  206,  25.  einer  bete 
bat,  eine  Bitte  bat  er  sich  aus 
255,  6. 

bilracht,  f.,  behut  von  fchedelicher 
bllracht,  Erwägung,  Ueberlegung 
469,  7.3. 

bitreten ,  stv.,  bei  Seite  treten,  Aus- 
flüchte machen  382.  1. 

bitril,  stm.,  Abweg  467,  78.  Entfer- 
nung 525,  94. 

bitter,  adj.,  heftig  260,  22.  furchtbar, 
schrecklich  34«,  90. 375,76.  schinerz- 
lich  693,  90.  erbittern. 

bitterkeit,  /'.,  Strafe,  Verderben  66, 
49. 

biwilen,  adv.,  zuweilen  133,  7.  253, 
29. 

biwifchen,  schwv.,  auslöschen,  ver- 
tilgen. 

bizen,  stv.,  beissen  125,  45.  163,  30. 
184,58.  213,  13.  hin  bineben  bizen, 
entfernen,  beseitigen  563,  43.  her- 
Dider  bizen,  herunter  reissen  683, 
84.  erbizen,  gebizen,  enbizea. 

blanle,  «.  blenden. 

blafen,  stv.,  blies,  anhauchen  96,  8. 
458,  1. 
IXXXU.J 


blat,  stn.,  Blatt.  .VAr«.  blale  400,91. 
596,  62.  mit  blaten  667,  14. 

blecken,  s.  anblecken. 

bleichen,  schwv.,  erbleichen,  fürch- 
ten 162,  96.  175,  68.  888,  14.  473, 
94. 

blen,  schwv.,  blöken  234,  81. 

blenden,  schwv.,  blante,  blenden  107, 
88.  174,   10.    537,   6.  erblenden. 

blerre,  tn.,  oculorum  caligatio ,  sco- 
toma,  das  Dunkel  der  Augen.  Vgl. 
Frisch  I,  104.  Brem.  WB.  I,  95. 
blarroge. 

bli,  Stil.,  Blei  161,  90.  561,  1.  blikol- 
be,  blikule,  bliftuc,  blizeichen. 

bliben,  stv.,  bleiben,  fortdauern  2, 
41.  unterlassen  9,  31. 

blic,  stm.,  Glanz,  mit  luteres  herzen 
blicke  41,  53.  verren  blic  127,  83. 
an  vreiiden  blicke  368,  30.  Schein 
515,  5.  616,  29.  liechter  blic  691, 
35.  Ulilz,  blickes  fchozen  691,  45. 
Auyenhlick ,  zalleni  blicke,  Jeden 
Augenblick  HO,  14.  Aufsicht  881, 
58.  Anblick  693,  95. 

blicken,  schwv.,  glänzen,  strahlen 
285,  75. 

bllcfchoz,  stm.,  Blitz  117,  41.  830, 
43.   491,    12.  638,  72. 

blicze.  Blitz  304,   69.  .337,   19. 

bliczen,  schwv.,  blitzen.  So  ist  auch 
zu  lesen  nach  v.  d.  Magens  hds,  II, 
330,  9.  statt  des  sinnlosen  bifchof. 

blies,  s.  blafeu. 

blikolbe,  BUikolbe  164,  18.  Die  Leg. 
aur.  hat  /dumbata  scapula. 

blikule,  f,   Bleikeule  383,  9.   639,  49. 

blinde,  /.,   Blindheit  638,  82. 

blindekeit,  /.,  Blindheit  93,  55.  302, 
77.   Verfinsterung  449,   9. 

blint,  adJ.,  des  Lichtes  beraubt,  die 
vreude  was  blint.  an  kreften  blint 
530,  46.  verfinstert  544,  43.  ver- 
nichtet 649,  47. 

blinthaft,  adJ.,  blind  668,  1. 

blintlich,  ndj.,  blintllche  klage,  Klage 
über  Blindheit   353,  39. 

bliftuc,   stn.,   Bleistiick  349,  59. 

blizeichen,  stn,  Bleizeichen  541,  95. 

bloch,  stm.,  Block,  Klotz  257,  86. 
586,  84. 
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blode,  adj.,  schwach,  furchtsam,  ver- 
tagt 387,  9.  474,   10.  fdy  594,  50. 

blodckeit,  /'.,  Schwäche,  Verzagtheit 
56,  19. 

bloz,  adj.,  offenbar  50,  95.  blozer 
268,  50.  bloz  niachen ,  offenbaren 
302,  64. 

bloze,  f.,  Offenbarung ,  Deutlichkeit 
507,  24. 

blozeclichen,  adv.,  offenbar  353,  5. 

bloziich,  adv.,  offenbar  73,  55.  314, 
47.  in  sinnlicher  Bedeutung  516, 
80. 

bliit,  f.,  lilüthe  349,  3.  des  geloii- 
beiis  blut  646,  26. 

blutbacb,  stm.,  Blutslrom  329,  50. 

bliilec,  adj.,  blutig  43,  31.  bliitec  var, 
blutfarbig  172,  74.  s.  blutvar. 

bliuririeni,   Blutstreifen  680,  27. 

blutfiicht,  f.,  Blutgang  86,  2. 

bliitriichtic,  adj.,  an  dem  Blutgang 
leidend  337,  16. 

bhitvar,  tidj.,  blutfarbig  530,  91. 

hlmven,  schwv.,  bläuen,  zerschlagen 
296,  27. 

boben,  s.  enboben. 

böge,  boie,  f.,  Fessel,  Bande,  ver- 
riao  in  des  kerkeres  bogen  16,  47. 
Lat.  des  Mittelalt.  boja.  Schon 
bei  Festus  boiae,  genus  vinculorum 
tarn  ferreae  quam  ligneae  dicun- 
tur.  finer  boicn  lit ,  die  Glieder 
seiner  Fesseln  462,  47.  Siehe  auch 
Buch  I,   161,  55  u.  61. 

boln,  rollen,  werfen  384,  84. 

bolz,  stm.,  Bolzen,  der  gelufle  bol- 
zen 397,  32. 

borgen,  schwv.,  auf  einen  andern 
verweisen,  wo  man  selbst  leisten 
sollte  206,  52. 

bort,  stm.,  Schiffsrand  444,  27.  470, 
13.  vollen  bort,  volles  Maass  557, 
43. 

bofe,  adj.,  schlecht,  verächtlich,  bo- 
Te  wib,  lüderliche  Dirnen  243,  3. 

boflich,  adv.,  auf  schlechte  H'eise 
28,  23. 

böte,  schwm.,  der  gemeine  böte,  der 
allgemeine  Bote  als  Bezeichnung 
des  Todes  831,  56. 


boieo,  polen,  Bote  sein,  verkündigen 
439,  46. 

boiij;e,  schwf.,  Beugung,  Neigung 
899,  92.  601,  15. 

boiigeD ,  schwv.,  beugen,  geboiiget 
162,  84.  166,  69.  237,  19.  311,  59. 
494,  7.  667,  50.  die  heade  bongen, 
falten  688,  2. 

boven  für  boben  und  dieses  Ndrd. 
für  oben  448,  71. 

bozen,  schwv.,  stossen,  poltern  691, 
39. 

bracht,  gebracht  11,  52.  35,  19.  s. 
briogen,  gebracht. 

brain  ,  s.   briinmcn  ,  bremen. 

bran,  «.  brinnen. 

braten,  stv.,  briet,  braten  183,  6.  in 
im  briet  fin  herze  in  hitziger  not, 
wallte,  schlug  heftig  259,  86. 

breche,  f.,  finer  ziingen  gelit  nach 
ordeniicher  breche  was  im  unge- 
fpreche  119,  35.  die  zunge  was  im 
vollen  halt  an  ordenlicher  breche, 
Einrichtung ,  Geläufigkeit,  Fertig- 
keit 547,  25.  gebreche. 

breche,  f.,  Glanz,  Klarheit,  durch 
der  Tunnen  breche  die  ein  vinl'ter 
ubervacht  545,  40.  s.  brehen. 

brechen,  den  Acker  bearbeiten  durch 
Pflug  und  Fgge,  in  die  erden  bre- 
chen, graben  45,  59. 

brechen,  stv.,  hervorkommen  4,  I. 
fich  uz  dem  wazzer  brach,  erhob 
sich  6,  64.  fleh  von  dem  wege 
brach,  er  schlug  einen  andern  iVeg 
ein  9,  10.  brach  euzwei,  scheiterte 
13,  57.  daz  l'inen  ganc  an  fie  brach, 
das  ihnen  begegnete  1 4,  3.  der  ge- 
loube  wile  brach,  verbreitete  sich 
38,  10.  fin  herze  an  ungeloubeu 
brach ,  ergab  sich  dem  l'nglauben 
52,  15.  trans.  bringen  54,  82,  die 
zunge  brechen,  üben  61,  23.  Tin 
herze  er  daruf  brach ,  richtete  es 
darauf  6i,hi.  in  die  rede  brechen, 
einfallen  80,  64  fich  brechen,  uz 
den  andern  er  fich  brach,  er  trat 
hervor  S3,30.  sich  um  etwas  bemü- 
hen, zw  l'teten  lügenden  fich  brach 
93,  13.  an  unfers  herren  niildekeit 
ir  beger  fich  do  brach,  ihr  Wunsch 
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wandle  sich  an  Gott  100,  11.  en- 
zwei  brechen,  aufhören  105,  41. 
ficli  dannen  brach,  sich  davon 
machte  133,  68.  nehmen  HO,  46. 
finen  ganc  geiu;eu  im  brach,  er 
richtete  seinen  Gang  yeyen  ihn  301, 
95.  brach  er  den  willen  ie  dar  na, 
er  richtete  seinen  Willen  darauf 
815,  .59.  fich  hin  uf  brechen,  sich 
erheben  231,  9.  brechen  von  ein., 
befreien  271,  öl.  vurbaz  brechen, 
sich  verbreiten  289,  64.  verre  bre- 
chen,  weit  vordringen  4üB,  30. 
fich  brechen  uz  elw.,  es  aufgeben 
313,  41.  fich  brechen  von  einem, 
sich  von  ihm  entfernen  346,  93. 
einen  brechen,  peinigen  394,  31. 
wand  ez  befilen  brichet,  «'S  weicht 
vom  Gewöhnlichen  ab  435,51.  den 
ganc  brechen  ,  gehen  433,  76.  in 
weclifel  breclien,  abwechseln  548, 
62.  fich  brechen  an  ein  UijEenlhaf- 
tez  leben,  sich  darum  bemühen 
563,  14.  au  fich  brechen,  sich  et- 
was unterwerfen  566,  58.  einen 
biTchor  brach,  sich  um  einen  Bi- 
schof bemühte  597,  94.  fine  rafte 
brach  er  enzwei ,  alle  seine  Zeit 
brachte  er  hin  601,  79.  gebrechen, 
enbrechen ,  bebrechen,  cntbrechen, 
erbrechen. 

brehen,  stv.,  glänzen,  strahlen  583, 
74.  698,  44.  s.  breche. 

breit,  adj.,  gross,  geräumig  3,  10. 
247,  86.  verbreitet  38,50.  148,  88. 
ausführlich  2i9,  25.  breite  hüchvait 
683,  17.  breit  an  finem  niere,  be- 
rühmt durch  das  Gerücht. 

breite,  f.,  Verbreitung,  uz  uiter  breite 
505,  5.  Grösse,  in  eines  TchilTes 
breite  643,  80. 

breiten,  s.  breitte. 

breitte  für  breitete   218,  55.    breilte 

uf,    öfnete,    breitete   auseinander 

407,  76. 

bremen,  stv.,  bram,  brummen,  brül- 
len 109,  93.  180,  38.  260,  98.  341, 
96.  357,  22.  s.  brimmen. 

breo,  s.  brehen. 

bieogeo ,  stv. ,  Kdrd.  bringen  4,  74. 


81,  63.  bewirken,  machen  190,  4. 
354,  3. 

brennen,  schivv.,  brente,  brennen  201, 
45.  enbrennen. 

brief,  stm.,   Vollmacht,  liestütigung. 

briet,  s.  braten. 

brimmen,  stv  ,  brummen,  bram  837, 
91.  239,  95.  246,  4.  s.  bremen. 

bringen,  brengen ,  stv.,  brachten, 
brachte  ihn  47,  23.  bewirken,  ver- 
anlassen 819,  83.  bracht,  gebracht, 
gebringen. 

briuucn,  stv.,  brau,  brennen  13,  60. 
29,  17.  111,  8.  glänzen,  strahlen 
840,  41.  brunnen  2b0,  9.  enbriunen. 

brode,  adj.,  schwach,  krank,  brode 
ougen  815,  19.  529,  3. 

bniii,  s.  briiwen. 

bruch,  stm.,  Vnterbrechung,  zu  brn- 
che  kumen  an  etw.,  tu  grosse  Ge- 
fahr deshalb  kommen  91,  93.  do 
wart  im  bruch  der  kunft,  die  Kunst 
versagte  ih/ii  129,  80.  Vergehen 
887,  7.  587,  87.  funder  bruches  val 
HO,  63.  117,  98.  I'under  tinzuchte 
brucli  136,  5.  du  wart  ir  au  bei- 
den bruch,  es  misslatig  ihr  bei- 
des 418,  7.  einen  bruch  legen, 
einen  Hinterhalt,  Hinterlist  ver- 
anstalten, verderben  439,  10.  zu 
bruclie  legen,  vernichten  564,  42. 

brunne,  schwm. ,  Quelle,  Brunnen  3, 
58.  226,  83. 

brunnenviiez,  stm.,  Quelle  662,  89. 

brunl't,  /'.,  Liebe  111,36.  Brand,  Un- 
gemaches brunft  123,  18.  hitzige 
bninft  IS8,  47.  237,  39.  Begeiste- 
rung, heilige  bruuft  355,  6.  des 
zwivels  brunl't  415,  76.  goteliche 
brunft  437,  83.  leide  brunft  465,  57. 
(/ualvoller  Tod. 

brul,  brüte,  f..  Braut  37,  31.  679,  78. 

briilegoum,  stm.,   Bräutigam  27,  23. 

briillouft ,  brutiouf,  stm..  Hochzeit 
285,   69.  325,   39.  430,  52.    B30.   8. 

bruwen,  stv.,  brauen,  wirken,  bron 
15,  73.  199,  33.  475,  30.  490,  39. 
590,  76. 

bii,  stm.,  Bau.  der  wisheit  bu  435, 
37.  gebu  403,  9.  s.  buunge. 

buch,  stn.,  Buch,    Mhrht.  buche  und 
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liiichere.  fwarze  biicli,  Zciiiberbii- 
clier  155,  94.  von  den  buchen  157, 
68.  363,  66. 

buch,  «/»!.,  Leib,  Köriiff,  Kiimpf  :t7, 
53.  384,  27.  459,  12.  iiiil  laltin  bu- 
che, yesätliyt  144,  85.  03»,  4S. 

buchl'e,  /'.,   liiichse  180,   4. 

buchl'cnvaz,  stii..  Flusche  liO,  79. 

bude,  /'.,  Stall  512,  39. 

bücken,  schwv-,  beugen  S33,  10.  nie- 
derdrücken 271,  22. 

buf-c,  /.,  Umkreis  409,  23. 

bule,  /■.,  Heule  383,  10. 

bnr,  gehur  4(i9,  60.  yiinsliyer  Fahr- 
ii'ind.  ein  «ol  geliche  bnr,  11,80. 
des  «indes  ein  vil  f;uti'  bui"  12,82. 
Windes  giile  bure  418,  31.  Anders- 
wo bezeichnet  ihn  der  Dichter 
durch  geraden  wint.  Uiinyt  es  viit 
dem  von  Schmeller  IHV.  I,  193. 
auf'ye/'iihrten  burren,  brausen,  sau- 
sen zusammen  ? 

burcgreve,   der  liuryyraf  561,  93. 

bürden,  sin.,  linrylehn ,  eine  linry 
als  Lehn  151,   95. 

bürde,  f.,  Hürde,  Last,  Meiiye.  in- 
genllichc  biirde.  Fülle  der  Tuyend 
35,  26.  53,  27.  95,  12.  315,  3.  des 
fchalzes  burde,  yrosse  Geldsumme 
403,  12. 

bnren,  schwv.,  heben,  tragen,  entste- 
hen. Vyl.  Schmeller  HW.  t,  193. 
Urem.  \\  B.  l,  120.  iiievou  als  ie- 
inan  bnrte  und  vil  ebene  da«  er- 
kos.  Iluch  II,  245,  69.  der  Tegel 
wart  do  iifgeburt.  erburn,  erbii- 
ren,  gebiirneu. 

bürge fcliaft.  /'.,  Büryscha/t  213,  75. 

biirn,  stm.,  Born,  Quelle  455,    13. 

bnrnen,  J\drd.  brennen.  burnende 
liebe  II,  19.  14,  45.  burude  ocigen 
78,  16.  burnende  kolu  108,  10.  bnr- 
nen ul'  einen,  für  ihn  brennen  184, 
37.  237,  36.  biirneudeü  leil,  bren- 
nender Schmerz  279,  44.  burnde 
vackeln  300,  35.  burnende  noi, 
Höllenfeuer  540,  38. 

bnrnunge,  siedende  Hitze  642,  9. 

burlec,  burlic,  adj.,  yebiirtiy  192,  8. 
241,   14.  569,   41. 

bot,  biete,  s.  bieten. 


bnte,  f.,  Ndrd.  Bütte,  Geßss,  Ton- 
ne 198,  36.  229,  83.   279,   14. 

bntel,  m.,  Beutel  527,  8. 

bulel,  stfn.,  Büttel,  Henkersknecht 
122,  4ß. 

bulen,  schwv-,  lauschen,  vertauschen, 
riiz  geben  und  diz  bulen  27,  22. 
daz  l'i  mit  cril'tenlnlen  treib  alfo 
nianic  buleu,  verkehren ,  verhan- 
deln 32,  4.  man  begunde  val'te  hü- 
ten, einen  Brand  veranlassen  (?^ 
42,  8.  rieh  hub  du  niichel  buten, 
treiben,  drünyen  141,  78.  der  an- 
geft  wolder  vri  wefen  an  der 
werlde  bulen,  ohne  der  Welt  trei- 
ben und  hetzen  217,  69.  fi  liiellcn 
nianic  nuten  uf  daz  l'i  niuclLlen  nii- 
derkunien  Tin  ere  und  im  die  hau 
genunien,  sie  hielten  eifrige  Be- 
rathunyen  246,  36.  ein  flacht  ii. 
ein  buten  247,  14.  streiten,  zanken 
369,  63.  daz  lieh  ein  niichel  buten 
hub  an  der  l'elbcn  briilloiirt.  ir  ur-. 
longe  und  ir  buten  386,  2.  nach 
arger  lifl  ein  bulen  442,  15.  daz 
fi  nianic  buleu  erhüben  an  den  lu- 
len  551,  5.  fich  hub  do  niichel  bu- 
ten 575,14.  ir  unrechlez  buleu  596, 
30.  daz  l'iiniliche  bulen  603,50.  diz 
Cdaz  gu(j  wülde  fin  bol'er  miit  al- 
lez  an  im  buten  ,  sich  verschajl'en 
639,  75.  96.    niichel  buten  668,  86. 

biilere,  /.,  Butter  401,  49. 

buunge,  /.,  Bau  268,  20.  275,  90. 
Wohuuny  559,  78. 

buwen,  schwv.,  bauen  2,50.  hin  nach 
der  lugende  Tlifl  buweu  ,  in  den 
Besitz  der  Tuyend  zu  gelangen 
suchen  6,  41.  uf  in  bawelen,  ver- 
trauen 20,  73.  wohnen  153,  65. 
l85,  2.  bewohnen  238,  77.  sich 
gründen  403,  46.  Wohnung  nehmen 
620,  1.  daz  nier  buwen,  Schiff- 
fahrt  treiben  644,  88. 

buz,  biize,  /'.,  Genugthuung,  Ent- 
schüdiynny.  forgen  buz  werden, 
gebessert  30,  2.  heilen  233,  46.  bil- 
ze  fetzen  ,  Strafe  bestimmen  306, 
53.  buz  werden  317,  6  yesühnt 
tverden.  buz  machen,  befreien 
331,  73.     waz  ir  rede  biizel,  tvas 
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ihr  auch  -zur  Entschutdiyuny  saijt 
367,  45.   Heilung  537,  40. 

biizen,  schwv.,  einen,  ihn  strafen 
306,  56.  harte  bnzeu  322,  33.  ver- 
güten, genug  thun,  entschädigen 
34:1,  18.  hellen  395,   79.   sebiizen. 

bilden,  das  Kopfweh  heben  durch 
Besprechung,  wand  l'i  im  hiizen 
woIHe  395,  b'i.  scheint  hier  die  Be- 
deutung zu  hdhen,  die  es  noch 
jetzt  in  der  Zusammensetzung  mit 
ein  im  Kiederdeutschen  hat.  Man 
sagt  hier  einbussen ,  die  kleinen 
Kinder  durch  einen  zischenden 
Laut  in  den  Schlaf  bringen. 
Frisch  erklärt  sibilo  agitare  in 
cunis.  Vgl.  Schmeller  BW.I,i\l. 
cubiii^ea. 


Cancer,  Krebskrankheit  504,  8. 

:athecuniiniis ,  der  vor  der  Taufe 
den  Christi.  Unterricht  empfcingt 
592,  19.  694,  9. 

ins,  stm.,  Zins  622,  66. 

irkel,  stm.,  den  ciikei  l'triclieu,  ei- 
nen Kreis  ziehen  235,  18. 

irlielecht,  adj.,  zirkelrund  575,  49. 
cirkelecbte  krumme,  zirkelrunder 
Umkreis  683,  74. 
US,  /".,  Klause,  IJöle  198,  71. 

lufener,  clufenere,  Klausener  198, 
77. 

luferiD,  f.,  Klausnerin  572,  96. 
Frauen,  welche  entweder  allein 
oder  in  geringer  Zahl  in  Klausen 
bei  den  Kirchen  lebten. 

gmplet,  complete,  coiiiplenda,  ein 
kirchlicher  Dienst ,  der  die  Ta- 
gesdienste gegen  Nacht  schliesst 
433,  25.  532,  10. 

»nTcieDCie,  das   Gewissen  458,  77. 
•Dvent,  stm.,   ein  cunvent  des  vri- 
des   463,  3. 

)nvers,  stm.,  Laienbruder  363,   18. 
ein  convers,   ein  guter  man  uzene 
der   gefcheffede  pQac  623,  90. 
'esmen,  stm.,  Salböl  95,  37.  aus  d. 
Gr.  chrisma. 

■iefch,  adj.,  griechisch  127,  38. 
rilt,  gen.  Crifles,  Christus  4,  91. 


crifteu,  ein  Christ  19,  47. 

eriften,  adj.,  deu  criftenen  Inten  42, 

7.    der  crifteue  mau  288,   12.     nacli 

criftener  gewonheit  309,  21. 
crifleneniau,    ein    Christ  20,  13.    570, 

87. 
cyprelTin,  adj.,    c^prefrin  holz   457, 

45. 

Da,  räumlich,  da,  hier,  wo  4,  8. 

dacli ,  stn.,  Schirnt ,  Schutz  89,  83. 
40,  15.  46,  74.  Verdeckung,  Unter- 
drückung, durch  die  felben  fache 
was  alfam  nuder  dache  die  rechte 
lere  hin  zu  gote,  sie  war  verdeckt, 
unterdrückt  63,  36.  in  mines  her- 
zen dach ,  umschreibend  für  Herz 
153,  65. 

dagen  ,  gedagef,  gedagen,  schwv., 
schweigen. 

dannen,  weg,  fort,  von  dannen,  von 
daher  49,  29. 

dannoch,  damals  noch  94,  56. 

daliiiauke,  f.,  Dalmatica,  Gewand 
108,  86. 

dampf,  stm.,  Xoth,   Pein  680,  77. 

dan,  denn,  als   15,  67. 

daune,  dann  4,  67.  danne  e,  als  frü- 
her 10,  67.  dannen,  von  dort  33,  5. 
42,  94. 

dannoch,  damals  noch   417,  35. 

dar,  dahin  14,  49.  da,  wo  327,  24. 
»2.  349,  34. 

darahe,  daran,  davon  5,  78.  331,  19. 
deshalb  46,  11. 

darna,  darnach,  später  6,  59. 

dar  obe,  dabei  6,  25.  ausserdem  34, 
56.  193,   10. 

darüber,  ausserdem  16,  80. 

darundere,  darunter,  dabei  10,  41. 
100,  30. 

dar  vor,  vorher,  früher  8,  59.  34,  3. 

dar  zu,  dazu  331,  23. 

daz  ,  zsyz.  aus  daz  ez. 

deckelachen,  stn.,  Bettdecke  144,  53. 

decken,  schwv.,  dackte,  decken  155, 
29. 

degen,  stm.,  Mann,  ein  reiner  degen, 
tugendhafter  M.  9,  58.  13,  2(t.  151, 
42.  gotes  degen  ,  frommer  Mann 
307,  36.  473,  43. 
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deiswar,     adv. ,    wabrlich,    yewiss. 

Zsffz.  aus  rtaz  iCt.  war  34,  I.  43,79. 
dekein,  irgend  uelch,  mit  einer  A'e- 

galion,   kein   6,  4.   kein  34,  16.    s. 

dikein. 
demiil,  f.,  Demtilh  45,  8«. 
demiitdoiiiii,  stm.,  Demuthshaiich  432, 

5r. 

demulic,  adj.,  demüthig  31,  32.  128, 
16. 

denen,  scliwv.,  zerren,  reissen  166, 
62.  die  gedanken  denen ,  sie  auf 
jemand  richten  426,  63.  sich  er- 
strecken 505,  48.  A-.  eidenen. 

denken,  schwv, ,  dachte,  gedacht  da 
im  todes  wart  gedacht,  wo  ihm  der 
Tod  bestimmt  war  40,  88. 

dernach,  nachher  418,  30. 

derren,  schwv.,  dörren,  trocknen  691, 
12. 

des,  deshalb  4,  86.  daher  8,  9.  11,  68. 
557,  61. 

defle  baz,  vm   so  besser  7,  6. 

deweder,  weder  599,  32. 

dez,  eine  abgeschwächte  Form  für 
daz  41,  66. 

diake,  diaken,  Diaconns  100,  45.  214, 
89.  615,  1. 

die,  adj.,  dick  215,  41. 

dicke,  adv.,  oft  3,  3.  7,  39.  dicke 
und  dicke,  sehr  oft   10,  69. 

diech,  stn.,  der  Schenkel  504,  50.  ei- 
nes kapiines  528,  42.  58«,  31. 

dienft,  stm.,  Diener  641,  60. 

dicnfthart,  adj.,  zu  Diensten  ver- 
pflichtet 460,  5. 

dieurtlule  gotes  802,  89.  Mönche  und 
Xon/ien. 

diel,  f.,  Volk,  Schaar,  die  valfche 
diet,  Heidenhaufe  89,  73.  Plural 
zu  des  herren  dieten  502,  43.  ir 
diet  38,  72.  die  gemeine  diet,  das 
Volk  195,  45.  der  nngetriiwen  iu- 
den  diet  215,  5.  die  genieinliche 
diet,  der  grosse  Uaufe  247,  5. 

diezen,  stv. ,  tosen  184,  84.  erdiezen. 

dikein,  kein  86,  73.  58,  49.  836,  14. 
275,  45.  irgend  ein  315,  45.  442,  33. 
513,  13.  «.  dekein. 

dinc,  stn.,  etwas  311,  75.     von  dinge 


Tprechen.     alles  dinges,   durchaus 
3H8,  91.  413,  34. 
dingen,  stv.,  denken,  begehren,  hof- 
fen 164,  67. 

dirn,  dirne,  Dirne,  Dienerin  87,  28. 
Jungfrau  49,  HO.  Von  eitler  Kö- 
nigstochter  835,  62.  die  wife  dirn, 
die  heilige  Jungfrau  366,  14.  ver- 
ächtlich  178,  45. 

dirre,  dieser  9,  4.  12,  24.  8)  dieser, 
f.,  dirre  vrowen  35,  87.  diz,  die- 
ses 9,  31.  dilTez  33,  18.  di  ferne  9, 
9.  dlfnie  20,  48. 

dispntacie,  /'. ,  gelehrte  Streitigkeit 
586,  85. 

dilTit,  disseil  271,  39. 

diweder,  einer  von  beiden;  mit  einer 
Negation  keiner  von  beiden  833, 
64. 

diweder,  weder  149,  2r.  307,  24.  548, 
40. 

do,  auf  die  Zeit  bezüglich,  als,  da, 

dol,  dole,  stf.,  Leid,  Dulden  60,  74. 
Schmerz  256,  3.  mit  fcharl'er  dol 
880,  88.  mit  leillirher  dol,  viit  müh- 
samer Arbeit  347,  33.  Krankheit 
386,  70.  473,  14.  in  iingeniaches 
dole  595,  64. 

doln,  schwv.,  dulden  81,  67.  erdolD, 
gedoln. 

don,  stm.,  Ton. 

done,  f.,  Anstrengung,  Bemühung  B. 
I,   185,  72. 

denen,  schwv.,  sich  neigen,  strecken^ 
bemühen,  iif  der  gote  lohe  donen 
340,34.  ich  wil  iif  den  arbeiten  do- 
nen 348,  92.  iif  Criftiis  liebe  donen 
403,  48.  die  fliehe  —  nf  der  icli 
als  dn  fift  hie  done,  mit  der  ich 
mich  quäle  437,  13.  Buch  U,  384, 
73. 

donreflac,  stm.,  Donner  117,  41.230, 
42.  864,  80. 

dorren,  schwv.,  verdorren,  vertrock- 
nen 638,  49. 

dorrenl,  dörrend,  dorrende  nnziichl, 
fig.  Laster,  welches  die  Lebens- 
säfte verzehrt  578,  88. 

doiim ,  stm.,  Hauch,  Dampf,  daz  iir 
entgieuc  des  libes  douni,  die  Le- 
benswärme 865,  13.  337,  4.  Lebens- 
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hauch,  an  vriiclitigeme  (loiiiiie  350, 
30.  demiitdoiiin  422,  51.  TalTes  doiini 
692,  13.  Pass.  10,  7«.  von  der 
Aiisdünstuny  des  Cederbuiims. 

drahe,  ah,  davon  Uli,  lu.  drabe  laa, 
ablassen  403,  98. 

drnhen,  marschiren  370,  34. 

drat,  drct,  adj.,  schnell  3,  61.  draten 
ganc  606,  1*. 

drate,  adv.,  schnell,  eilig  4,  15.  13, 
66.   45,  78.  63,  43. 

drehen,  dren,  schwv.,  drehen  183,  93. 

dret  von  drehen,  treten  für  dreien 
133,  70.  der  wiut  den  Ituub  von 
einander  dret  484,  30. 

drete,  /.,  Eile,  Schnelliykeit  25,  11. 
233,  55.  456,  32. 

dreii.  f.,  Brohnny  24,  82.  384,  21. 

dreiin,  schwv.,  drohen  166,  ti3.  601, 
36. 

dreurede,  ^'.,  Drohrede  159,  86. 

dreuwen,  dreuu,  schwt:,  drohen  28, 
57.  1S3,  24. 

dri,  drei  16,  18. 

drie,  drn,  drei  14,  72.  333,  3. 

drieckecht,  adJ.,  dreieckicht,  nach 
oben  s/iilz  251,  53. 

drien ,  s«  drei  sein  549,  76.  gedriet 
577,  49. 

drierhanl,  adj.,   dreifach  38,  36. 

dries,  dris,  adv.,  dreimal  44,  40.  146, 
5.  588,  78.  614,  10. 

drilich,  dreifach  79,  91.  549,  76.  577, 
49.  630,  4. 

dringen,  stv.,  eilen,  hinzu  dringen 
66,  36. 

driflnnt,  dreimal  44,  17.  311,  3. 

drilul'unt,  dreitausend  65,  93. 

drivalde ,  f. ,  Dreifaltiykeit  74,  40. 
434,  34. 

drivalrtekeit,  f.,  Dreifaltiykeit  449.  33. 

dro ,  dron ,  /'.,  Drohung  70,  36.  177, 
68.  333,  68. 

drobe,  darüber  31,  13.  cor  allen. 

dru,  drei  44,  47.  332,  6.  636,  4. 

druch,  f.,  Falle,  Schlinge  zum.  Fan- 
gen der  Thiere.  gevangea  in  der 
tiefen  druch  541,  39.  iu  des  ker- 
kere« druch  638,  55. 

drucken,  schwv.,  fich,  sich  beschei- 
den zurückziehen  13, 13.  erniedri- 


gen, drucket  von  der  werlde  hin, 
einsperrt  16,  II.  unterdrücken  58, 
51.  rieb  hiüunder  drucken,  sich  zu- 
rückziehen 83,  89.  martern,  i/uä- 
len  385,  28.  zu  tili  drucken,  sich 
erniedrigen  406,  67.  fich  von  der 
ere  drucken,  sich  der  Ehre  entzie- 
hen 615,   18. 

druf,  druffe,  darauf  15,  3.  53,  58. 
331,  73. 

drum,  slm.,  Ende,  Zertrümmerung. 
fnidet  zu  bofem  drume,  arge 
Schändung  566,  2.  zu  drunie  gan, 
zu  Trümmern  gehen  614,  74.  zu 
drume  kuraen ,  zu  Ende  kommen 
657,  74. 

drunien,  schivv.,  zertrümmern,  zer- 
stören, enzwei  drunien  450,  30. 

drunder,  dabei  86,  73.  drundere  689,5. 

druz,  daraus  289,  49.  417,  39. 

druzen,  dreizehn  310,  28. 

dube,  /".,  Diebstal  31,  70.  33,  13.  333, 
70.  vgl.  duplicb. 

duchte,  praeL  von  dünken  40,  38. 
111,  70.  404,  54.  499,  31.  s.  ge- 
duckt, beducht. 

dulden,  auch  von  erfreulichen  Ge- 
genständen 231,  34. 

dull,  f.,  Geduld,  Ausdauer  183,  48. 

dunie,  schwm.,  Daum,  do  fus  uf  fime 
dunien  ftuut  die  ere ,  da  so  Ehre 
und  Glück  in  seiner  Hand  lag 
376,  6. 

dünken,  anom.  schwv.,  duchte,  dün- 
ken 33,   15.   40,  38.  47,  70. 

duDuc,  stn,,  die  Dünnungen,  Wei- 
chen 196,  70. 

dünne,  adj.,  der  flaf  was  dünne,  war 
leicht  42,  55.  fein,  dünne  hemde 
214,  40.  gering,  fin  gemach  was 
dünne,  die  Bequemlichkeit  war 
gering  306,  67. 

duuft,  stm..  Dampf  239,  8. 

duplich,  adj.,  diebisch  233,88.  388, 
31.  dupliche  zupflicht,  Diebstal, 
nach  Diebes  Art. 

duplich,  adv.,  diebischer  Weise  495, 
75. 

durch,  aus,  wegen  2,  48.  durch  lobeij, 
des  Lobes  wegen  6,  5.    durch  leit. 
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zur  Strafe  244,  60.  diircli  nigen, 
des  Sagens  iveyen  28A,  23. 

diirclikoren,  durchsprechen  '7,  4S. 

diirclilegen,  schuw.,  durchuirken, 
schmücken  581,  Ä6. 

diirchleit,  durchwirkt,  i/eschmiickt 
581,  56. 

diirclilefen ,  slv.,  durchiiirkt?  117, 
77.  durchdenken ,  durchmustern 
842,  94. 

durchliiclilec,  adj.,  durchsichtig,  klar 
214,  43. 

dnrclirich,  adj.,  sehr  reich  605,  67. 

diirclirilen,  stv.,  dtirchbrecheti  37(i,  \. 

dtirclirdirapfen,  schwv.,  mit  eisernen 
Kratzen  den  Körper  zerfleischen 
172,  9.  das  iVort  eigentlich  nie- 
derdeutsch von  fclirapen. 

durch Tcliriben,  slt\,  geschrieben  105, 
60.  beschrieben  586,  83. 

diirchrehen,  sti\,  durchforschen. 
dtirchfich  76,  85. 

diirchriclilic,  adj.,  einsichtig,  durch- 
schauend 192,  3.  rein  396,31.  415,  3. 

durcliriagen,  stv.,  erschüttern  25,  9. 
durchivirken ,  schmücken  581,  56. 
durchfahren,  treffen  681,  93. 

diircIillaD,  durchprügeln  885,  35. 
506,  9. 

diirclirniden,  stv.,  verwunden,  diircli- 
fiieit  530,  56. 

diirchrnileo,  verziert  578,  49.  630,  27. 
ausgezeichnet  581,  20. 

durcliftricIieD,  stv.,durchgehen,  durch- 
laufen 4,  26. 

dmxhvarn,  i<i'.,  mit  warten,  ausführ- 
lich durchsprachen  500,  5. 

durch wicreu,  schwv.,  mit  Gold  und 
Edelsteinen  auslegen ,  schmücken, 
zieren  691,  16. 

diirchvillen,  schwv-,  geisein  619,  41. 

diirchwideo ,  schwv.,  durchprügeln 
461,  47. 

dnrchworclit,  durchtvirkt  26,  45.  630, 
27.      Vgl.  wiirkcii. 

dürfen,  stv.,  bedürfen,  waz  darf  man 
dirre  wechfehvort  179,  7.  322,  90. 
dürfen,  dorfte  246,  57.  des  wir 
dürfen  hie  297,  39.  444,  81.  692,  39. 

diirftlge.  Elender,  Elende  132,  88. 
175,  27.  238,  39.  329,  76.  382,  56. 


diirre,  adJ.,  verdorrt  97,  66.  erstarrt, 
gelahmt  246,  29. 

diile,/'. ,  Deutung,  Offenbarung,  zu 
diile  Tagen,  erzählen  227,  15.  263, 
79.  Erzählung  275,  67.  an  oiTen- 
lichcrdnte,  durch  klare  Mitthei- 
luiig  297,  19.  372,  17.  489,  85.  be- 
fclieidenliche  diile  620,  93. 

diilen,  schwv.,  deuten,  anzeigen  37, 
46.  erzählen  120,  28.  183,  65.  220, 
10. 

dilllich,  adj.,  deutlich,  verständlich. 

dnliinge,  stf ,  Deutung,  Verkündi- 
gung 38,  83.  Bedeutung  79,  92. 
395,  56. 

E,  f,  Gesetz  88,  2.  in  der  allen  e, 
A.  T.  6,  18.  gntes  e,  die  zehn  Ge- 
bote 39,  44.  die  Ehe  291,  22.  chri- 
ftenliche  e,  Christenthum  292,  26. 

e,  früher,  zuvor  8,  41.  e  wile,  frü- 
her 68,  17.  e  ziiftiint,  früher,  vor- 
her, ehemals  190,  81. 

eben,  adj.,  gleich,  er  quam  an  ebe- 
nez  zil,  an  einen  gleichen  Punkt, 
Ort.     ebener,  bequemer  384,  48. 

ebene,  f.,  Gleichmässigkeit,  Milde 
193,  21.  tiigeniliche  ebene. 

ebene,  adv.,  genau,  gleichmüssig  16, 
52.  ebene  niaze,  ebeumässig  33,  38. 
ruhig  34,  82.  vil  ebene  47,  65.  ver- 
ständlich 83,  6.  ebene  kamen,  be- 
qtiem  sein  288,  71.  zu  gelegener 
Zeit  461,  23. 

ebenen,  schwv.,  gleichmüssig,  gleich- 
mütliig  machen  430.  76.  rieh  au  ei- 
nen ebenen  ,  ihvi  sich  anschliessen 
634,  6. 

ebengeliche,  adj.,  gleich  91,  19. 

ebenher,  adj.,  von  gleicher  Erhaben- 
heit 91,  80. 

ebenmaze,  stf.,  Ebenbild,  Gleichniss 
126,  36. 

cbenflecht,  adj.,  ruhig  fortgehend 
180,  27.  207,  20.  verständig,  ohne 
Erbitterung  382,  20.  gleichmüssig 
439,  31.  539,  2.  541,  34.  einfach 
658,  64.  693,  29. 

cbenture,     wunderbares    Ereigniss, 

iit  ebenlure  62,  15. 
ecclerie,  f.  Kirche  53,  8. 
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ecli(e  ,  f.,  s.  acht.  Beachtung,  Ver- 
fotgiing  110,  3ä.  mit  leider  echte 
84,  78.  au  vall'cher  echte  219,  21. 
mit  voller  echte  330,  22.  Gegen- 
stand der  Yerl'olgung ,  Speise  des 
Wildes  12A,  22. 

echten,  sckwv.,  verfolgen,  strafen 
292,  23. 

ecke,  S/jit-ie  122,  63. 

eckecht,  adj.,  mit  scharfen  Siiitzen 
673,  68. 

edelkeit,  f.,  Adel  6,  30.  72,  33.  edle 
Abkunft  235,  ö7.  293,  4.  edele  Ge- 
sinnung 2'>b,  79.  321,  26. 

effen,  schuv.,  zum  Narren  machen 
131,  11.    l.iK,   53.  263,  48.  330,  70. 

ehaft,  adj..  gesetzmüssig,  rechtsgül- 
tig 377,  66.  ehafte  iiut, 

ei,  stn.,  als  Bezeichnung  des  gering- 
sten VVerthes ,  im  half  die  kiiuft 
nicht  ein  ei ,  </.  h.  durchaus  nichts 
129,  84.  des  achte  ich  allez  nicht 
ein  ei  164,  II.  luwer  umnie  ein  ei 
313,  51.  ent|>linden  als  ein  ei,  für 
nichts  achten  598,  76.  625,  46.  im 
was  fiu  tot  als  ein  ei  246,  88.  er 
achtete  ihn  für  nichts.  Mhrht.  ei- 
ger,  Eier  335,  34. 

eigen,  n.,  Eigenthum,  im  Gegensatz 
zu  Lehn,   erbe  und  eigen  539,  12. 

eigen,  adj.,  leibeigen  3,  20. 

eigeuman.  Leibeigner  142,  36. 

eigeulich,  adj.,  eiyenlhümlich  75,  39. 
eigenlicher  fin,  Eigensinn  131,  89 
auch  der  Entzückung ,  dem  vrein- 
den  Im,  entgegengesetzt  4la,  51. 
eigenlicher  niiit,  eigenthümlicher 
Sinn  419,56.  mit  eigenlicher  krart, 
Eigenthümlichkeit  426,  64.  eigen- 
lich  gebot,  besonderes  Gebot  547, 
46. 

eigenfchaft,  Eigenthum,  liesitz  212, 
69.  370,85.  428,47.  mit  eigenfchaft 
unimegan,  Eigenthum  besitzen  599, 
29. 

eime,  einem  19,  20. 

ein,  in  ein  werden  eines  dinges,  ei- 
nig werden  deshalb ,  es  beschlies- 
sen  45,  61.  90,  94. 

ein,  eine,  adj.,  allein  96,  64.  ohne 
Gesellschaft,    ein   eine  leben ,    ein 


einsatnes  Lehen,  ein  Leben  allein 
634,  81. 

einec,  adj.,  einzig  74,  85.  irgend  ein 
549,  8. 

einerhant,  von  einer  bestimmten  Art 
373,   II.  548,  75. 

eines,  einmal  197.  7.  230,  II. 

eiulant ,  stn.,  Eiland,  Land,  in  ei- 
ner infeln  eiulant  36,  21.  Uuch  II, 
229,  75.  verrez  eiulant  121,  56. 

einlilz,  adj.,  einsam,  mit  eiulitzer 
pflege,  Einsamkeit  455,  6.  einfach 
582,  49.  ein  eiulitze  berin  lach  606, 
24. 

einote,  f.,  Einöde  558,  13. 

einfidele,  stm.,  Einsiedler  127,  2. 
169,  24. 

einfit,  adv.,  einerseits  139,  81. 

einlrechtec,  adj.,  übereinstimmend 
446,  77. 

eintrechlekeil,  llebereinsti/nmung  64, 
85.  119,  7. 

einirechlic,  adj.,  mit  sich  einig,  ent- 
schlossen  556,  18. 

einvalde,  /'.,   Einfalt,  tiimme  75,   II. 

einvaldic,  einfältig  in  gutem  .Sinne, 
einfach,  arglos  43,  8.  69,  57.  157, 
71.  einfach  im  Gegensatz  zu  drei- 
faltig 74,  66.   635,  25. 

einvaldiciich,  adv.,  einfältiglich  622, 
37. 

einvalt,  f.,  Offenheit,  Einfachheit 
69,  13. 

einvall,  adj.,  einfältig,  nach  eiuval- 
dem  gemiite,  in  einfülliyem  Sinne 
408,  75.  einfach  635,  24. 

einvalter,  arglos  19,  37. 

einveldic,  adj.,  einfach,  ein  eiuveldi- 
ger  mantel  619,  77. 

eifchen,  stv.,  \eic\\,  heischen,  fordern 
63,  75.  684,  8. 

eifer,  m.  303,  62.  Versucher,  For- 
scher. Die  Bedeutung  zeigt  der 
Zusammenhang  der  Stelle.  Sie 
kann  hier  nur  Hasser,  Verfolger 
sein.  Es  hängt  mit  eifche»  zu- 
sammen ,  vgl.  das  ßr.  WB.  I,  8 
unter  aisk  und  aifen. 

eit,  stm.,  Eid.  eit  geben,  schwören 
36,  12. 
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eiten,  heitzen  107,  S7.  344,  iS.  Buch 
11,  258,  14. 

elleot,  stn.,  Fremde,  Verbannung 
119,  48. 

ellenihan,  adj.,  tajifer. 

eniphalieD ,  str.,  empfangen,  ich  ein- 
phalie  2U,  4«.  eiiipliie. 

eu,  Verneinung  des  Ztworts,  enfclio- 
net  4,  "I.  eauellen  197,  65.  ich 
envveiz  206,  44. 

CD,  im  abhängigen  Satze  zur  Be- 
schränkung des  vorigen  dem  Ztw. 
vorgesetzt,  uelches  dann  i/n  C'on- 
junct.  steht,  l'i  euziigez  ie  iu  alder 
ftunt  3,  63.  eiirehe  8,  65.  ich  ener- 
vindez  baz  darau   127,  7. 

CD  für  in  hanfig  in  Zusammense- 
tzungen mit  adeerb.  dann  auch  für 
eat. 

eobielen,  eulbieteü,  stv.,  verkündi- 
gen, anzeigen  45,  82.  euboteo  49, 
62. 

eubiuuen,  7nnd.  innerhalb  19,  79.  41, 
37.  66,  63.  313,  23.  357,  15.  indess 
62u,  16. 

enbizen,  stv.,  enbeiz,  kosten,  essen, 

enbuben,  oben,  mnd.  3,  89.  hoch  eu- 
bobeu  280,  17.  380,  86.  400,  41. 
415,  71. 

enbrccheo,  stu.,  brechen,  bahnen  4, 
13.  hervorbrechen  355,  12.  aufgra- 
ben 663,  36. 

eubrenneo,  stv.,  entzünden  183,  71. 

enbiizen,  adv.,  mnd.  ausserhalb  123, 
75.  137,  9.  154,  89.  313,  20.  349,  34. 
420,  88. 

ende,  allen  enden,  überall,  auf  Jede 
Weise,  ane  ende,  ohne  Ergebniss 
159,  4.  406,  65.  zu  ende  kiiinen 
einer  Tache,  sie  kennen  lernen  162, 
16. 

eodehaft,  adj.,bestimmt  46,  39.  tvahr- 
haft  12,  5,  17,  56.  an  endehnl'leni 
niere ,  durch  wahrhaften  Bericht 
231,  39.  270,  79.  582,  23.  mit  ende- 
liat'ier  wisheit  487,  57.  daz  eude- 
hafte  mere,  den  wahrhaften  Be- 
richt 649,  3. 
endelich,  adj.,  gänzlich,  wahrhaft. 
eodeliche    mere.      an    eudclichem 


woöe  35,  59.  77,  20.  115,  16.  voll 
ständig  162,  37. 

endelicli,  endeliclien,  adv.,  endliches, 
51.  gänzlich,  vollständig  532,  58. 

enden,  schwv.,  praet.  ante,  part.  ge- 
ant,  enden  Buch  /,  86,  18  wie  lieh 
rin  leben  ante.  93,  50.  Tal  min  ia- 
mer  werden  geant. 

enein,  s.  inein. 

enge,  adj.,  beschränkt,  bestimmt, 
enger  rat  107,  2. 

engegen,  gegen  236,  10. 

engein,  entgegen,  gegenüber  422,  8. 

engelten,  stv.,  zahlen,  büssen  ii9,Sl. 

engelvar,  engelfarb  195,  3. 

cngeltlich,  adj,  wovor  man  Angst 
und  Grauen  empfindet  21,  71.  en- 
geftliche  not  90,  41.  eogeftliche 
(rite  213,  42.  angstvoll  237,  92. 

enkel,  stm.,  Knöchel  467,  54. 

enlazeo,  entlazen  ,  loslassen,  fahren 
lassen.  Der  Teufel  sagt  davon 
ich  enlaze  u.  s.  w.  und  bezeichnet 
die  übelriechenden  Winde,  die  er 
fahren  lässt,  wodurch  die  Luft 
verpestet  wird  369,  31. 

ennebeo,  adv.,  nebenbei  205,  17. 

enniimenainen ,  adv.,  wahrhaftig. 
Entstanden  aus  in  nomine  domini 
amen  178,  42.  343,  96.  531,  40. 
585,  82.   658,  80. 

enpern ,  stv.,  enpar,  enporn,  enpir, 
nicht  haben,  entbehren  181,36.252, 
66.  306,  79.  335,  18.  eupirt  462,  60. 
490,  41.  enparn  546,  96. 

eupfinden,  stv.,  merken,  wahrnehmen 
13,  40.  entvant. 

enpinden,  stv.,  auflösen. 
enpizen,  stv.,  geniessen  625,  29. 
enplecken,  schwv.,  entblössen  504,84. 
enprant,  s.  enprinnen. 

euprechen,  stv.,  öffnen,  offenbaren 
507,  33.  befreien  560,  79.  ficli  von 
einem,  sich  losmachen  569,  89, 
619,  54. 
enprinnen,  stv.,  entbrennen,  enprant, 
entbrannt  97,  39.  120,  86.  234,  7. 
uf  den  willin  enprant,  hatte  den 
glühenden  Wunsch  872,  69.  enpraa 
384,  13.  eupruunen  ä8ä,  20. 
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enruchen,  schwv-,  sich  nicht  küm- 
mern, unbesorgt  sein  134,  5. 

cnTamt,  gesummt. 

enrcliuvelD,  s.  entfcluiveln, 

einbrechen,  Str.,  brechen,  endigen 
417,  3.  vou  eioeiii  fich  eiitbrechcü, 
sich  von  ihm  trennen  595,  42.  öff- 
nen, 

enlecken,  schiiw.,  entdecken  59fi,  40. 

eotfengeD,   stc,  anzünden  337,   bH. 

eiilgao,  entgehen  10,  sO.  enlgienc  30, 
88.  fehlen  40,  13. 

entgein,  entgegen  588,  98. 

entgelten,  stv,,  Strafe  zahlen,  Scha- 
den erleiden  mit  dem  gen.  136,  80. 
Mit  dem  dat.  für  einen  leiden  688, 
50, 

eniglilen,  stv.,  entgleiten,  entschlüp- 
fen 66,  88.   164,  47.  669,  49. 

entgraben,  stv.,  entwenden  431,  76. 

enthaben,  fich,  sich  enthalten,  zu- 
rückhalten 276,  35.  erhalten,  em- 
porhalten 440,  84. 

cnlbabiiiige,  /'.,  das  Feststehen  83,54. 

enlballcn,  stv.,  zurückhalten,  enhall, 
halt  90,  61.   80»,  84.    338,  41.   643, 

15.  empor  halten  343,  67.  zögern 
103,  8.  stille  halten  151,  42.  403, 
76.  behalten,  behaupten  465,  50. 
nch  enthalten ,  sich  versteckt  hal- 
ten 631,  34.  655,  79. 

entbuiibcten,  enthaupten  394,  97.  666, 
63.  entbonpl,  enthauptet  576,  40. 

entkeren,  schwv.,  lieh  eines,  sich 
von  einem  abwenden   177,  89.   315, 

16.  verwandeln  656,  78. 
entkleitten  st.  entkleideten  385,  87. 
entknoten,  schwv  ,  den  Knoten  lösen 

547,  89. 
entledigen,  schwv.,  aus  Fesseln  und 

Banden  befreien   16,  53. 
entlicht,  part.,  erleichtert  583,  46. 
cntlichien,    lieh,   erleichtern  316,  51. 

534,  17.  590,   36. 
eutligen,  stv.,  versinken  470,  65.  und 

entlac  in  herleiiie  l'laf  510,  75. 
entnemen,  stv.  fich,  sichentziehe7iib0, 

44.    von  dannen  Heb  entnem.,  sich 

entfernen  338,  71.  418,  49.     entnu- 

men,  frei,  ledig  419,  63. 
entnucken ,    schwv. ,    einschlummern 


58,    59.    98,   1(8.     schlafen   435,  84. 
Buch  II,  887,  88. 
entpern,  stv.,  entbehren,     entpar  848, 

86.  890,  36. 
entpfa,  empfange  41,  38. 
enipfachen  ,  stv.,  empfangen,  anneh- 
men 37,  38. 
empfangen,  cntpfan,  */t'.,  empfangen 
9,  38.  eniphie  10,  53.  entplieiic  30, 
61.     erteilten   44,    81.     beschlossen 
315,  68. 
enlpfengen,  anzünden,  wirouch  ent- 
pfengen   315,  14.   488,  79.     entzün- 
den 673,  84. 
enlpfinden,    stv.,    wahrnehmen    mit 

dem  gen.  599,  74. 
eniprechen,  fich,  sich  tosmachen ,  s. 

enprechen  und  enibrechen. 
eniragen,     stv.,     entziehen,     rauben 

654,  5. 
entreinen,   schwv.,   beflecken  40,  91. 
67,  70.    168,  39.   630,  81.     die   liift 
entreinen,    sie  mit  Gestank  erfül- 
len 369,  33. 
entrifen,  stv..  entfallen,  entschlüpfen 

19,  71. 
entrücken,  schwv.,  entzücken  186,  17. 
entrnnien  ,  icAwy. ,   entweichen,  ver- 
schwinden 486,  95.  681,  4. 
entfaben  ,  gemerkt ,  erkannt,  partic. 
von  entfeben  8,  44.  85,  19.  197,  17. 
403,  34. 
entfagen,  lossagen,  sich  frei  machen 

33,  48.  358,  75. 
entfamt,    adv.,    zusammen   381,    43. 

460,  30.  609,  5. 
entfcbun,  schwv.,  entschuhen  868,  64. 
entl'chiiveln ,    schwv.,     entscliaufeln, 

ausgraben  591,  68. 
entfeben,   stv.,    vgl.    Gruff   VI,    168. 
fühlen,  merken,  erkennen,  praeter. 
enlfnb,  part.  entfaben  3,  78.  9,  28. 
14,  60.  87,  40.  entluben   38,   15.  43, 
98.    entfaben  62,  4.    mit  dem  gen. 
68,  41.  entfeben  355,   1. 
entfebt,  mnd.  für  entfaben  433,  56. 
entfiden,  stv.,  kochen  641,  98. 
entflgen,  stv.,  eutfeic,  entsinken  63, 

84.  688,  36. 
entfin,  entfernt  sein  438,  85. 
entfitzen  ,  stv. ,  eine  fache ,   vor  ihr 
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erschrecken,  entfaz  die  not  56, 
18.  ficli  entfitzen  ä",  1.  ß3,  65.  96, 
79.   123,  3M.  33S,  29. 

eiiiriagen,  enirian,  stiK,  aiisschlaj/eii, 
entarten,  mit  lioclimiit  enll'l.,  in 
Hochmulh  nnsarten  6,  12.  ablegen 
46,  56.  enteilen  223,  23.  entfernen 
3H0,  6-1.  wegnehmen,  befreien  459, 
24. 

euiriHii,  stv.,  entfernen,  daz  iocli 
entfl.,  es  absehiitteln  3S5,  30. 

eiiiriiereo,  stp.,  enlfleif,  entschlüpfen 
16,  1  23,53.  191,53.  entllilTen  55, 
68.  die  ädern  im  gar  enlfliffen,  er 
fühlte  den  Pnls  nicht  136,  28.  den 
ir  fettele  entfliffen  285,  48. 

entriiezen,  stv.,  uufschliesien,  öff'nen 
I,  13.  eulfluzet  128,82.  entflozzen, 
geöffnet   463,  33.  676,  72. 

eDiriipfeu,  schwv.,  entschlüpfen,  ent- 
gleiten 239,  41. 

eotrioufen,  schwv.,  ficIi  eines  dinges, 
sich  davon  losmachen  281,63.  556, 
60.   Bnch  II,  346,  51. 

cntlpannen,  stv.,  losmachen,  entTpieu 
55,  73. 

entTpengeu,  schwv..  losrnachen,  die 
Spangen  lösen  342,  64. 

entl'priezeu,  stv.,  emporwachsen  193, 
43. 

enlfprinc,  stm. ,  Ursprung,  Quelle 
426,  71. 

cntriao,  entstehen,  werden  66,  32. 
erstehen  89,  7.  stehen  bleiben  129) 
14.  sich  erheben  344,  41.  fehlen, 
mangeln  80,  53.  102,  49.  386,   18. 

ent ('(riehen,  stv.,  entfliehen  644,  3. 

eutfub,  merkte,  praeter,  von  enlfeben. 

enivarn,  stv.,  entkommen  372,  65. 

entvechten  ,  stc,  unwirksam,  entge- 
gen sein  C?)  189,  3. 

eutvern,  schwv.,  entfernen  501,  73. 

entvirren,  schwv,,  entfernen  163,  70. 

eutviiegen,  ste.,  entvloiic,  entfliehen 
519,  6. 

cnivlien,  stv.,  mnd.  entfliehen  5,  60. 

eulvreiien,  schwv.,  betrüben ,  eul- 
vreiit,  geschreckt  482,  42.  489,  76. 

eutviircliicu,sc/iu;y.,  sich  nicht  fürch- 
ten 683,  35. 

enlwacheD,   enwacben,    schwv.,  er- 


wachen 44,  9.  45,  13.  68,  13.  93, 
33.  387,  68. 

eulwakt  des  Tlafes,  erwacht  371,38. 

ent«alken,  verfallen  386,  49.  Vgl. 
Schmellers  BiV.  ir,  68. 

entuandtll,  verivandelt  33,  38. 

ent  wecken,  schwv,,  entwaclite,  auf- 
wachen 359,  17.  entwackt  371,  38. 
448,  81. 

enlu-enet,  entwöhnt  27,  85. 

entwenken ,  cntwenkel  haben,  sich 
entziehen  432,  27.  entgehen  163,71. 
598,  9. 

entwer,  adv.,  quer  673,  69.  605,  II. 
680,  28. 

entwer  gen,  402,  89.  unpassend  sein. 

enlwerch,  adj.,  entgegen,  verquer 
493,  65. 

entwcrden,  entkommen,  entfliehen 
243,  31.  244,  3.  37s,  15.  443,  88. 

cnlweres,  adv.,  von  der  Seite  159, 
24.   533,  36. 

cntwern,  abschlagen,  versagen  310, 
66. 

entwefen  eines  dinges,  frei  davon 
sein  50,  21.  entbehren  607,  11.  sich 
entsagen  632,  59. 

entweten,  aus  dem  Joche  lösen,  ent- 
kleiden 53  ,  48.  sich  frei  machen 
388,  47.  582,  II.  615,  67.  Buch  II, 
339,  22.  mit  geluiibeu  uns  entweten 
von  alier  l'nnden  bände. 

entwichen,  stv.,  entweichen,  entge- 
hen 4,  76.   10,  71.  84,  4. 

entwilden,  schwv,,  fremd,  fern  sein 
191,  93. 

entwilchen,   adv.,  zwischen  448,    10. 

entzemeu,  stv.,  aifwitn  544,47. 653, 6. 

cntzieu,  stv.,  fich  eines  dinges,  es 
aufgeben  608,  49. 

enlziickeü,  schwv.,  entziehen  23,  67. 
ficIi  entz. ,  ivanken  ,  aus  einander 
weichen  272,  28.  entreissen  440, 
86.  474,  94. 

entzwei  tragen,  sich  trennen,  spal- 
ten 128,  77.  245,  71.  249,  3.  645, 
96.  entzwei  treten,  sich  trennen 
282,  70.  entzwei  brechen  die  rii, 
sie  aufgeben  349,  44. 

euiiuieuanieD ,  adv.,  wahrhaftig  806, 
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46.  210,  81.  5«!»,  79.  gebildet  a.  d. 
Lat.  in  nomine  domini  amen. 

euvülleu ,  adv.,  votlstündiy  3a,  14. 
88,  95. 

eiiwec,  adt\,  uey ,  fort,  enuec  lia- 
bei),  es  fort  haben  517,  3ö. 

enzel,  einzeln  3.57,  )t|. 

euzelt,  im  l'nssyaiiy  öll,  95. 

enzeiiien,  stv.,  ziemen  597,  79. 

enzien,  stv.,  entziehen,  nehmen  55, 
33.  enzuliK  151,  «6.  516,  31. 

eozwei,  verschieden,  yetrennt.  wile 
enzw.,  ^(1/12  verschieden,  von  den 
Sprachen  i,  57.  yebrochen ,  ver- 
nichtet 857,  5.  enzwci  breclieu, 
vernichten,  zerstören  379,  34.  auf- 
hören 475,  7. 

cnzwilcheii ,  zicischeti.  eazwifclien 
kiiiiieu,  hindern   171,  50. 

er,  erntete,  praeter,  von  arn,  wel- 
ches siehe. 

er,  adv.,  zuerst,  anfangs  136,  38. 

erariieu,  schwc,  biissen  253,  88. 
durch  Anstrenyuiiy  erwerben,  er- 
arnle  im  volle  iuiie,  erwarb  ihm 
vollen  Schutz,  vollständige  Sicher- 
heit 435,  75. 

erbaldeu  ,  kühn  und  muthig  werden 
87,  65. 

crhariiiede,  /'.,  Mitleid  355,  48. 

erbarnieu,  schivv.,  Mitleid  39,  89. 

erbe,  stn.,  Erbgut,  ererbtes  Vermö- 
gen 7,  7S.  37,  15.  103,  43.  erbes 
habe  193,  14.  erbe  giiles  307,  6. 
fin  gut  II.   fio  erbe  3»7,  3.  437,  46. 

erbeiten,  it7»tu. ,  erwarten  mit  gen. 
des  llages  103,  73.   113,  68. 

erbeizcn,  schivv.,  antreiben ,  ansta- 
cheln 173,  56.  198,  76.  331,  13.  588, 
24. 

erben  au  einen,  als  Erbgut  an  je- 
mand übergehn   107,   19. 

erber,  adj.,  ehreniverth  354,  1. 

erbermede,  /'.,  Barmherzigkeit,  Mit- 
leid 96,  80.  489,  91.  631,  63. 

erbclot,  stm.,  ererbter  Tod  83,  39. 

erbezugen,  ein  Erbe  gewinnen  138, 
38. 

erbieten,  stv.,  erzeigen,  erweisen  11, 
66.  lieblich  erbieten,  freundlich 
aufnehmen    14,  86.    feindlich  dar- 


bieten 35,  II.  40,  79.  leit  erbielen, 
Leid  zufügen  5,  3.  40,  79.  88.  go- 
tes  fegen  erb.  iif  daz  brot  386,  36. 
683,  93.  rieh  erbieten,  sich  zeigen, 
darstellen  587,  90. 

erbilen  ,  stv.,  erbitten  mit  dem  acc. 
der  l'erson  und  gen.  der  Sache 
877,  8.  394,  64. 

erbilen,  stv.,  abwarten  619,  30. 

erbittern,  kränken,  zu  Zorn  und 
Hass  treiben  163,  84. 

erbizen,  stv.,  zerreissen  163,78.  511, 
17.  von  lebeue  erbeiz,  tödtete  668, 
43. 

erblenden,  schwv.,  verdunkeln  107, 
48. 

erblicken,  schwv.,  erglänzen,  strah- 
len  69,  67.  677,   89. 

erbolgen,  erzürnt,  ergrimmt  60,  44. 
479,   43.  496,  92.  563,  4.  596,   16. 

erbrechen,  stv.,  fich,  sich  erheben, 
vernehmen  lassen  48,  83.  800,  58. 
fich  erbreclieu  uf  einen,  auf  ihn 
losstürzen  838,  19.  533,  84.  lieh 
erbreclieu  von  eiiieni,  sich  von  ihm 
entfernen  419,  36.   538,  25. 

erbrochen,  zerdrücken  99,  55.  das 
Wort  bezieht  sich  auf  den  Acker- 
bau und  scheint  nicht  oft  vorzu~ 
kotntnen.  Das  einfache  brechen 
und  gabrocheu  siehe  bei  Ora/f  III, 
370.  brochiiug,  occatio,  tvird  auch 
in  Scherz   Glossar  aufgeführt. 

erbiiru,  in  die  Höhe  heben  885,  84. 
mnd.  Vergl.  lirW.  I,  119  unter 
boereu. 

erburnen,  schwv.,  verbrennen  Sit, ^9. 

erclich,  adJ.,  boshaft  b7,  36.  211,  90. 
235,  3.  361,  87.   303,  40. 

erdeneu,  schwv.,  ziehen,  recken  60, 
54. 

erdenkloz,  stm.,  die  Erdkugel  389,  9. 

erdenlaft,  /.,  die  Wucht  der  Erde, 
Erdkür  per  1,  30. 

erdiezen,  stv.,  ertosen,  rauschen  283, 
13.  263,  10.  ertönen  337,  40.  408, 
94.  536,  ö8. 

erdoln,  schwv.,  ertragen,  erdulden 
86,  48.  113,  39.  163,  32.  340,  60. 
380,  13. 
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erdiiten,  schwv.,  deuten,  bekannt 
machen  64,  65. 

ere,  f.,  Gnade,  Geschenk  3, 30.  Ruhm 
80,   t3. 

ere,  stn.,  Erz  360,  S6. 

erenrchJD,  stm.,  6t<8,  II. 

ergan,  stv.,  zu  Stande  kommen,  ge- 
schehen, voltbracht  uerden  258,  5. 
ficli  ergan,  vergehen,  verlaufen  665, 

erge,  schwf..   Bosheit  683,  38. 

ergeben,  stv.,  geben  92,  42.  ergit,  er- 
gibt 113,  76.  I'icli  ergeben,  sich 
verbreiten  302,  33.  427,  68. 

ergern,  schwv.,  Aergerniss  geben 
458,  56. 

ergeriinge,  f.,  Aergerniss  37,  42. 
204,  85.   406,  27. 

ergiezen,  stv.,  verbreiten  11,  36.  182, 
9.     11  ergiizzen  416,  47. 

ergiflen,  vergiften  90,  36. 

ergleifeii,  schwv.,  s.  gleif.  Der  Sinn 
der  Stelle  392,  70.  kann  kein  an- 
derer als  zerreissen  sein,  damit 
stimmt  auch  Buch  I,  202,  3.  ver- 
gleifet,  dessen  Bedeutung  dort 
durch  distortus  ausgedrückt  wird. 

ergluen,  schwv.,  feurig  werden  87, 
59.  erhitzen  104,  34.  heilzen  107, 
27.  sich  entzünden  193,  33.  glü- 
hend machen  388,  62. 

ergraben,  stv.,  gründen,  festsetzen 
46,  94.  eingraben  64,  71.  i^er gra- 
ben, versenken  82,  20.  246,  94. 
373,  92.  erzählen  372,  78.  Von 
Schnitzwerk  467  ,  47.  erforschen 
590,  1.  erlangen,  erreichen  434,  47. 

ergreinfcn,  schwv,  ergrimmen,  tvü- 
then  42,  24.  53,  5.  Buch  I,  43,  75. 
II,  217,  52. 

ergruen ,  ergrünen ,  emporwachsen 
372,  70. 

ergründen,  schwv.,  ergrunte,  erfor- 
schen 420,  38. 

ergriinder ,    stm. ,   Kenner  der  heil. 

Schrift  192,  6. 
erbaft,  adj.,  voll  Ehre  und    Glanz 

»2,  24.  151,  93. 

erheben,  stv,,  anfangen,  beginnen  39, 

42.  80,  8. 


erhellen,  stv.,  erklingen,  ertönen  818, 
16.  612,  74. 

erliüln  ,  schwv.,  fich  ,  sich  schadlos 
halten  21,  19.  sich  stärken  45,  32. 
erwerben   305,  67. 

erin,  adJ.,  ehern,  erin  Tul  29,  51.  56, 
39. 

erjagen,  schwv.,  erlangen,  gewinnen 
25,  24. 

erjait,  erjagt  334,  58. 

erkielen,  stv.,  erkos,  bemerken  24,1. 
196,  93.  2;l8,  15.  693,  61.  erkiire 
2,  67.  erkorn  6,  19.  erkufefi  291,  56. 

erklingen ,  stv. ,  einen  Ton  klingen 
lassen,  Iren  galm  erklingen  48,  42. 

erkrigeu,  stv.,  bestehen,  durchmachen 
347,  49.  Buch  I,  279,  90.  373,  32. 

erlamen,  schwv.,  lähmen    167,  32. 

erlau,  stv.,  erlassen,  unterlassen  185, 
8.  beraubt  II,  30.  frei  33,  17.  er 
irt  Tuucle  erlan  435,  62. 

erlangen,  schwv.,  verlangen  530,  54. 
erreichen,  britigen  677,  6. 

erlerchen,  stv.,  auslöschen  165,  35. 
541,  85. 

erlefen,  stv.,  wählen,  ein  urteil,  Vr- 
theil  s/irechen  63,  42.  zu  teile  er- 
lefen, ertheilt  122,  15.  bemerken 
281,  50.  hervorheben  614,  21. 

erlich,  adj.,  trefflich,  schön,  erlich 
geftalC  42,  59.  erlicher,  ehrenvol- 
ler 42,  93.  ehrenhaft  79,  88.  126, 
63.  183,  34.  mit  Anstand,  Würde 
298,  9.  340,  33.  erliclie  zit,  lange 
Zeit  513,   11. 

erliden,  stv.,  erdulden,  ertragen  15, 
70.  96,  74.  314,  7. 

erlol'eu,  schwv.,  offenbaren  554,  16. 

erlolt,  befreit  11,  44.  16,  32. 

erloiibt,  gestattet,  möglich  18,  66.  59, 
44. 

erinchlen,  schwv.,  erleuchten  215,  35. 
251,  63.  419,  39.   438,  9. 

erliizen,  schwv.,  erlauschen,  betrach- 
ten? 123,  74. 

erinanen,  schwv.,  ermuthigen  123,  22. 

ernielich,  adJ.,  ärmlich,  dürftig  259, 
92.  ermeliche  fpiir  bezeichnet  die 
Kleidung  des  Bettlers  521,  61. 

erortlichen,  adv.,  mit  Eifer  B3,  34. 
Piit  Strenge  229,  60. 
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erqiiemen,  stv.,  erschrecken,  erqiiam 
63,  45.  289,  33.  387,  38.  erkiiiiien 
351,  39.  501,    24. 

erquicken,  schwi\,  rom  Tode  erviek- 
ken  60,  28.  88,  78.  337,  79.  457,  32. 
rieh  erquicket),  vom  Tode  erwachen 
115,  (jU.  das  Leben  erhalten,  ver- 
länyern  207,  51.  icli  wil  mit  leide 
erquicken  einen  keil'er,  tum  Ver- 
derben, Unglück  will  ich  einen 
Kaiser  erwecken  277,  14.  515,  6. 

erreichen,  l'ich,  sich  erstrecken  86, 
17.  verstehen,  bet/rei/f'en  347,  61. 
got  erreichen,  zu  Gott  kommen 
461,  70. 

erriten  ,  st». ,  durch  Reiten  einholen 
151,  32. 

erfamikeit,  /'.,  Ehrerbietung  653,  43. 

erfchein,  s.  erl'chiuen. 

errcheinen  ,  schtcv. ,  l'ich  ,  sich  offen- 
baren, zeigen  209,  63.  262,  82.  500, 
31.  ericheinle  609,   18. 

erfchellen ,  st.  u.  schtvv. ,  erschallen. 
erfcheliele  51,  67.  669,  88.  erl'chal 
128,  2.  383,  16.  lieh  errchelleu,  sich 
durch  den  Huf  verbreiten  210,  85. 
erschallen  lassen  362,  18.  erlchil- 
let  395,  63.  erlchulle  421,  30.  493, 
64. 

errchinen ,  stv.,  erfchein,  erscheinen, 
sich  zeigen   16,  40.   21,  50.    32,  86. 

erfchrecken,  schwv.,  eines  dinges, 
davor  ersehrecken  19,  66  erlchracte 
840,  89.  252,  19.  398,  8.  408,  93. 
erl'chrccie  253,  31.  trans.  561,  32 

crrchredeu ,  lieh ,  vorschreiten  385, 
74.  (Uuch  II,  267,  55  .?J 

erfchricken,  stv.,  erruhrac,  erschrek- 
ken  255,   14. 

errchuKe,  erschütterte,  praet.  von 
erfchulten  statt  erl'chultete  53,  12. 

erfen,  erfehen,  stv.,  erblicken,  erl'iiu 
11,   88. 

errian,  erHaiien,  stv.,  erschlagen  15, 
93.  66,  79.  Worte  erll.,  Worte  er- 
tönen lasseti  873,  15.  erl'lat ,  er- 
schlägt 636,  55. 

erl'loufen ,  schwv. ,  frei  und  ledig 
machen  634,  62. 

erfprechen,  fich,  sich  unterhalten 
421,  55. 


errpnrn,  ergründen,  verstehen  76,  81. 

erft,  adv.,  des  erl'ten,  zuerst  470,54. 

erfterben,  tüdten  638,  56.  sterben 
614,  50. 

erflerzen,  scinvv. ,  gewinnen,  erwer- 
ben, aber  auf  betrüyliche  Art  614, 
51. 

erftunimct,  verstummt  38,  35. 

erftiirzen,  schwv.,  stürzen,  zu  Falle 
bringen  669,  31. 

erl'uchen,  schwv.,  untersuchen,  ver- 
suchen 29,  18.  heimsuchen  210,  12. 
aufsuchen  645,  85. 

erfufoen,  schtvv.,  seufzen  24,74.  141, 
47. 

erfwingen,  stv.,  durch  den  Flug  er- 
reichen 438,  16. 

ertbiben,  sin.,  Erdbeben,  daz  unge- 
vuge  ertbiben  ls3,   16.  215,   40. 

erlbibunge,  f.,  Erdbeben  183,  3. 

erteilen,  schwv.,  gruwelichen  niort 
erteilen,  grausam  ermorden  269, 
66. 

ertopeln,  schwv.,  im  Würfelspiel  ge- 
winnen 4U8,  89. 

ertöten,  schwv.,  tödten  ,  erlotle  88, 
51.  205,  51.  465,  51. 

ertotte  für  ertötete  255,  59. 

ertouben,  schwv.,  tödten  664,  5.  fich 
ertouben,  enden,  aufhören   498,  13. 

ertraclilen,  schwv.,  erdenken  122,  5. 
Buch  I,   169,   1. 

ertrenken,  schwv.,  praet.  erlrancte, 
ersäufen  334,  45. 

ertrich,  stn.,  Erde  176,  21.  261,  59. 
338,  65. 

ervalten,  stv.,  zu  Boden  werfen, 
überwinden,  fin  herze  ervielt  die 
weit  516,   12. 

ervarn,  stv.,  erforschen  112,  90. 

ervechlen,  stv.,  erringen,  erkämpfen 
332,  81.  401,  21.  gewinnen   493,  28. 

ervellen,  schwv.,  ficli  wit,  sich  ver- 
breiten 51,  68.  werfen,  stürzen 
498,  68. 

ervinden,  stv,,  finden,  bemerken  17, 
87.  erfahren  HB,  12.  mit  geben  er- 
vinden, Opfer  bringen  545,  80. 

ervinflern,  schivv.,  finster  werden 
555,  8. 

ervirren,  schwv.,  verbreiten  586,  85. 


erviiezen 
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erviiezen,  slv.,  überströmen  28,  63. 
51,  73.  229,   84.  3li4,  35.  373,  34. 

erviozzen,  iiher flössen  4(i4,  87. 

ervolgen,  scliwv.,  verfolgen  222,  70. 

ervorclit,  voll  Furcht,  furchlsam 
861,  68.  443,  68. 

ervreirdieii,  stc,  erfahren,  merken 
630,  76. 

erviiclilen,  feucht  icerden. 

erviillen,  .schta:,  erfüllen  37,  67.  163, 
64.   168,  98. 

erviircliien,  fürchten,  jiraet.  ervorclile 
247,  58.  273,  30.  377,  25. 

erwaut,  abyewendet  7,  86.  8,  40.  283, 
67.  überhoben  188,  93.  verhindert 
345,  45.     s.  erwinden. 

erwegen,  stc. ,  aufgeben,  gemaches 
er  fich  erwac  9,  6.  110,  20.  202, 
10.  341,  16.  bewegen,  deu  jiideu  er 
eru'ac  19,  41.  177,  68.  linier  lierre 
im  do  erwac  eiiieii,  berief  sich  ei- 
tlen 277,  36.  des  libes  ficli  erweg. 
39,  4.  iiiiz  n  in  des  erwac,  bis 
sie  ihn  bewoy  47,  80.  fich  der 
werlde  erwegen  85,  42.  rühren  105, 
16.  122,  56.  fit  dii  wilt  dich  des 
erwegen ,  da  du  das  übernehmen 
willst  130,  64.  510,  86.  644,  94. 
entfernen  171,  55.  225,  21.  der  lule 
ficIi  erwegen   376,  63.  601,  20. 

erweichen,  schwv.,  rühren  39,  76. 
102,  95.  überreden  326,  42.  336,  10. 
zu  fich  erweichen  352,  3. 

erweit  von  erwegen,  bewegt  598,  18. 
erschüttert  649,  32. 

erwellen,  sieden,  kochen  173,  66. 
schmelzen  188,  44.  279,  23. 

erweln,  schwv.,  erwählen   9,  84.  58, 

64.  107,  33.  wofür  halten. 
erwenden,  schwv.,   abwenden  7,  86. 

302,  31.  verhindern  35,  3.  einem 
etwas,  es  ihm  nehmen  318,  30.  fich 
erwenden,  enden  374,  35. 

erwerben,  stv.,  erwarb,  erwürben  65, 
30.  wirken  296,  92.  au  lieh  erwer- 
ben, sich  verschaffen  497,  89. 

erwern,  gewähren,  leisten,  tnachen 
501,  74. 

erwinden,  stv.,  abstehen,  ablassen  45, 
76.  60,  34.     erwant ,  unmöglich  82, 

65.  aufhören  88,  69.   99,  33.     daz 


leben  erwindet,  stirbt  242,  88.  er- 
wint,  stehe  ab  247,  33.  act.  außO- 
ren  lassen  261,  1. 

erwil'chen,  schwe.,  fangen,  fassen 
363,  76. 

erworgen,  erwürgen  15,  92.  170,  73. 
erdrosseln  244,  74. 

erzedie,  Arzenei,  s.  arzedie. 

erzicn,  stv.,  erziehen  595,  10. 

efec,  adj.,  usig,  garstig  429,  84.  vgl. 
BrWU.  I,  27.  Schmeller  liW.  1, 
116. 

efellieit,  grobes,  töl/ielhaftes  Beneh- 
men, valfche  el'elkeit,  die  ange- 
nommen, erheuchelt  ist  530,  89. 

efl'e ,  n.,  die  Seite  des  Würfels  7nit 
einem  Auge  408,  81. 

eflec,  ezzec,  Essig,  ein  effec  der 
linliigende,  hildl.  536,  65. 

el'lerich,  Fusshoden  447,  65. 

etelich,  eteslich,  irgend  ivelch.  zu 
etelicher  zit,  zuweilen  3,  34.  in 
elelicher  nnziicht  33,  45.  60,  63.  96, 
7.   193,  43. 

eteswa,  irgend  wo  122,  76. 

etesweune,  ehemals  199,  37.  eine 
Zeitlang  263,  91.  zu  irgend  einer 
Zeit,  zuweilen  558,  34. 

e(eswer,  elewer,  irgend  einer  388,7. 

etewaz,  etwas  35,  61.  193,  SO.  229, 
33. 

etewize,  f.,  gleichbedeutend  mit  ile- 
wiz,  Sch7nach,   Schande  551,  57. 

ewart,  Priester,  Wächter  des  Ge- 
setzes 65,  22.  492,  7. 

eweclich,  eweclichen,  adv.,  ewig  28, 
34.   139,  65. 

ewekeit,  f.,  Ewigkeit  164,41.  240,81. 

ewilen,  adv  ,  ehemals,  früher  355, 
32.  644,  15. 

ez  für  daz  603,  13.  643,  17.  667,  37. 
673,  33. 

ezec,  adJ.,  s.  efec. 

ezzec,   elTec,  j;i.,  Essig  85,  8. 

ezzen,  stv.,  az,  essen  64,  35.  fiu  al- 
mul'eu  azeu  202,  55. 

F  s.  V. 

Ca,  gach,  eilig  112,  94.  317,  94.  489, 
17.516,84.  t;^<.gachen,gehe,  gehede. 
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gabele,  stf.,  Gabel    123,  49.    tßeicli- 

be<leiitend  mit  Krüclie,  liriickstock 

833,  35. 
garlien,  schivr.,  eilen,  Jni/en   170,   1!». 

215,  8.  äü»,   13.    41i,  78. 
gatlicns,  galieiis,  ndr.,  eiliy,  schnell 

321,   IB. 
gadeiii,  stiK,   Gemach,  Zimmer  203, 

54.  in  eines  gadmes  vacli  630,  59. 
galTen ,     schwv.,     schatten,     blicken 

223,  22. 
galui(,  m.,  Schiffer,  Fiihrinann  470,  4. 
galle  wefeii    einem,   höchst   tinanye- 

tiehm    sein  331,  94. 
galleui'iif,  stm.,  Gallentraiik  578,  83. 
galin,  stm,.  Schall,   Tu»,  Gesany  48, 

42.  60,  93.  335,  59.  532,  44. 
ganililikeil,  /.,    Eiliykeit  160,  42. 
gatic,  stm.,    Giiiiy,    mit    viij;eu    l'inen 

ganc  haben,  /lassen  267,  31.     Der 

Gany  beim    Berytvesen  388,  28. 
gane,  yehe    im/'er,    von    guu    35,    53. 

374,   3. 
gar,  «(/('.,  yanz,  durchaus  424,  85. 
gaile  H.  garten,    stm.,     der  tilgende 

garten,   l'mschreibttny  für  Kloster 

407,  27.  415,  7. 
garlen,   praet.   von   garwen,   rüsten 

58,  7!).   Gerben  ist  dasselbe    Wort. 
garwe,   ade,  yar,   yänzlich  42,  66. 

632,   14. 
gal't,  stm..  Fremder,     gafl   der  war- 

heil   89,  89. 
gaflgebe,  m  ,  Gastwirth,  der  Xacht- 

herberye  yiht   321,  77. 
gal'tgelMnne,    VVirthin  334,  5.  336,  63. 
gat,  sin..  Hole,  Oe/I'nuny   90,  33.  Lii- 

cke    576,  49.    5b8,  39.     der    liefen 

helle  gal  591,  69. 
gaz,  X.  geizen. 

geachlen,  ei  kennen,  bemerken  564,1. 
geaut,  gedacht  56,  43.  s.  anen  77,  55. 
gebaren  ,   sich  yebährden  ,   benehmen 

66,  17.  213,  86.  541,  48. 
gebe,  gabst  3,  10. 
geben,  stv.,  yeben.     gibt  127,  82. 
gebende,  ii.,  Ko/ifsclimuck  der   H'ei- 

ber  66,  19.   101,  80. 
gebeoediet,  yeseynet  105,  45.  403,  19. 
gebern,  str.,  trayen,  zeiiyen  81,  a3. 

271,  7. 
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gebelen,  stv.,  beten  207,  45. 
gehellen,   schivv.,  das   Bett  bereiten 

354,  69.  397,   49. 
gihezzorn,    schiiv.,   hesser    werden 

542,    11. 
gtl)inediet,  yeseynet  82,  37. 
gebiten,  stv.,  bitten  176,  46.  190,  48. 

236,  58. 
gebizen,  stv.,  gebeiz,  fich  dar  nider 

lül   ;;ebeiz  484,  76.  er  üryerte  steh 

2,H   Tode. 
geblani,  yeblendet  13,  39.  33,  82.  83, 

87.    115,  6.      mit  yen.    der    warhcit 

geblaut  328,  33. 
geblafeu,    stv.,    geblies,   anhauchen 

96,    13. 
gebliiiiiel,  blühend  578,   86. 
gebogen,    yebeuyt,   yebracht  192,  21. 

yeneiyt  310,   62.   615,   11.   681,  1. 
gebot,  itn.,  Macht,  Stärke,  einer  fli- 
ehe gebot  379,  28. 
geboiigen,  beuyen  236,  54.   567,  2. 
gebrathl,  «i.,  Lerm,  Ge/iolter  yi-i^ii. 
gebral'le,  n.,   Lerm,    Rauschen  135, 

12.  665,  34. 
gebreche,  m.,  Noth,  Mangel  142,  74. 

218,   10.  221,  80.  581,  84. 
gehrechen,    stn.,    Noth,    Mangel  12, 

22.  36,  31.     ane   gebreclieiis   iinge- 

niach  83,   83.  170,  89.     Verfall  118, 

52.  an  des  gebrechen  klage  275,  3. 
daz  fich  zu  gebrechen  trcit,  was 
manyeltiaft  ist  309,  29.  334,  9.  da 
il't  gebrecheus  bruch ,  etwas  ge- 
suclit  ansyedrückt  für  da  fehlt 
nichts,  ist  die  Fülle  671,  8. 

gebrechen,  stv.,  fehlen,  manyeln  12, 
62.  33,  58.  dir  ift  der  kuuft  gebro- 
chen 35,  66.  62,  20.  were  gote  ge- 
brochen fines  kindes  inilewil't  74, 
33.  80,  53. 

gebrechen,  stv.,  brechen,  ändern, 
kommen,  gebrach  in  vreinden  lin, 
gerieth  in  den  'Attstand  des  Uell- 
sehens  205,71.  warheit  il't  dir  ge- 
brochen, dti  irrst,  die  Wahrheit 
ist  nicht  auf  deiner  Seite  416,  75. 

gebrelten,  sie,  manyeln,  fehlen  t, 
19.     gebral't  89,  89.      133,  81.     190, 

53.  220,  80.  667,   16. 

«ebriet  für  gebreitet,  attsyedehtit. 
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gebringen,  sto.,  bringen  57,  5ä.  438, 

17.  bewirken  65fi,  50. 
gebrochel ,   vom  Ackerfeld,   tielcfies 
nach  einer  yeu-issen  Xeit  der  Ru- 
he wieder  aufgebrochen  und  beak- 
kert  wird  Uf,  3    brochen. 

gebrudere,  Gehrüder  50,  75.  307,  3. 

geb(j,   st/n.,   liuu  403,   fl. 

gcbiir,  Hl.,  Hauer  13,  31.  463,22.  319, 
71. 

gebur,  f.,  ijünstiger  Fahrwind.  S. 
liest  bur,  ein  wol  glicbe  gebur  469, 
60. 

gebiirn,  schwv.,  sich  ereignen  3ä,  23. 
geburte  iu,  geschah  23,  39.  gebüh- 
ren 24,  35.  97,  99.  sich  fügen  191, 
77.  210,  52.  389,  4.  422,   13. 

gebiirnen,  schwr.,  brennen  3S5,  20. 

gebnzen ,  schivv.,  vergüten,  helfen 
331,  5. 

gedagen,  schwv.,  schweigen  121,  9. 
132,  68. 

gedagef,  verschwiegen,  von  dagen  9, 
33. 

gedient,  verdient  235,  29. 

gedilieu,  gedien,  sie.,  gedeihen,  ge- 
dech  171,  67.  173,  8.  241,  78.  483, 
79.   549,  50. 

gedinge,  schtvm.,  Denken,  Uo/fen, 
durch  gut  gedinge   143,  87. 

gedinge,  stn.,  Bedingung  38,  55.  Ver- 
trag 407,  57. 

gedingeo,  vertragen,  beilegen  147,79. 

gedoln,  schwv.,  dulden  5i2,   16. 

gedou,  Gewalt,  Beschwerde  III,  48. 
4b3,  29.  gedon  tun,  Beschwerde 
machen  499,  27. 

gedone,  stn.,  Getön,  Klang  der  Glo- 
cke 460,  23.    Gesang  5S0,  91. 

gedranc,  stm-,  Gedrenge  257,  9ö. 

gedreuen,  schwv.,  drohen  236,  58. 

gedrief,  3«  drei  getheilt  577,  49. 

gedruct,  gedrucliet,  niedergedrückt 
220,  37.  demiUhig  615,   15. 

gedrungen,  gedrängt,  entfernt  7,  92. 

geduclit  von  duuken  372,  54.  vermu- 
thet,  gedacht  437,  76. 

gediiidtcliilien,  adv.,  geduldig  »2,  28. 

geduren,  schwv.,  ausdauern,  bestehen 
86,  79. 

geefl'en,  schwv.,  äffen, belhöreiiüli),  13. 


geercn,  schirr.,  ehren  428,  51. 
geergcrn,    schtvv.,  (icli,   .iergerniss 

nehmen  411,  80. 
gpgenol,  stf.,  Gegend  355,  55. 
gegciiftrit,   stm.,  Gegenwehr  270,  64. 
gegenwarl,  stm.,  der  Gegner  73,  89. 
gegen«  iirliUeit,  Gegenwart,  persön- 
liche Erscheinung  422,  93.  450,  7. 
geglii'l,  gegürtet  366,  36. 
geh,  adj.,  jäh,  der  gehe  tot  196,  79. 

gehaben,  gehoben,  zur  Ruhestätte  ge- 
bracht 642,  64. 

gehaben,  fich,  sich  verhalten  236,  6. 

gehafi,  gefesselt  71,  10.  gehaft  in 
vreniden  ün ,  in  Entzückung  ver- 
setzt 371,  77. 

gehandelt,  behandelt  33,  37.  875,  6. 
bewirlhet  64,  31.  beschaffen  71,  45. 

gehal,  gehabt  213,  83. 

gehaü,  adj.,  gehässig  43,  50.  55,  71. 

gehe,  /:,   Eile  97,  92.  228,  95.  252,  21. 

gebebe ,  /.  Haltung  358,  70.  Lebens- 
weise, mit  einl'anier  gebebe,  Ein- 
samkeit 622,  67. 

gehebe,  adj-,  bequem  321,  78.  treff- 
lich, irohUnollend  557,  68.  gehebe 
an  dem  herzen   642.  22.  687,  89. 

geheben,  stc,  erheben,  gehabeu,  er- 
hoben 42,  I. 

geliede,  f.,  Eile,  Unbedachtsamkeit 
401,  63. 

geheize,  stn.,  f'ers/irechen  12,  70. 
Gebot  217,  41. 

gehelfen,  stv.,  helfen,  beistehen  11, 
63.  39,  91.   194,  14.   341,  25. 

gehl  lieh,  adj.,  ungestüm,  heftig  357, 
84. 

gelionel,  beschimpft  406,  2. 

gehorchen,  schwv.,  zuhören  82,  9. 

gehorec,  adj.,  gehorsam,  gehorchend 
500,   15.  .526,  93. 

gehören,  schwv.,  angehören  5,  28. 

gehuri'ani,  /'.,  Gehorsam  229,  64.  305, 
65.  320,  45. 

gebort,  part.,  gehört  9,  4.  zugeord- 
net 192,  11. 

gehiige,  /'. ,  Gedüchtniss,  Andenken, 
Gedanke  53,  50.  267,  86.  Xacbden- 
ken  43S,  26. 

gehiigede,  /'.,  Gedüchtniss  396,  40. 
Andenken    13,   87.      die   gehugede 


gehugen 
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geliche 


wart  im  wir,  das  Andenken  ward 
lebhaft  24,  71.  48,  6.  Erinnerung 
143,  37.  582,    I. 

gelingen,  stn. ,  Denken,  Dichten  39, 
9i. 

geliiigeDde,  geluigede,  f.,  Gedäch- 
niss,  Andenken  219,  44.  339,  90. 
40«,  57.  Xdchdenken  438,  33.  zu 
geluigede  keimen,  in  das  Gedächt- 
niss  rufen,  gedenken  444,  71.  Gei- 
stige Thätigkeit  635,  27.  689,  59. 

gehiiriie,  sin.,  Gehörn,  Geweihe  151, 
41.  6U5,  20. 

gehut,  gehütet  21,  29. 

geliiize,  n.,  Geschrei,  Lerm  lö4,  4. 
869,  78.  279,  86.  501,  98.  552,  47. 
572,  I.  itiircli  daz  geliiize  dringen 
594,  74.    ß.   /,   179,   69. 

gejelien,  gejen,  sti\,  zngestehen,  zu- 
erkennen  114,  32.  223,  70. 

geil,  adj.,  begierig  473,  82. 

geiu,  gegen,  praepos,  mit  dat.  4,  60, 

geiofeU,  mit  der  Jnfel,  dem  bischöf- 
lichen Han/ttschmucke  versehen 
380,  75. 

geinret,  von  innern ,  belehrt,  iiber- 
■ieugt  381,  77. 

geiCel,  f.,  Geissei,  Rulhe ,  fcliarfe  g. 
21,  39. 

geifi,  stm.,  Mhrhf.  geifle  49,  5. 

geiftliclien,  adr.,  im  geistigen  Sinne, 
dem  körperlichen  entgegengesetzt 
403,  42. 

gekarr,  gekehrt,  gewendet  7,  32. 

gekofe,  ».,  Gespräch,  Geschwätz 
306,49.  lil'tigezgekol'e  322,3.  vall'cli 
geknle  4ü7,   18.  658,  56. 

gekrigen  ,  stv.,  bekommen,  erhalten, 
Kdrd.  417,  84. 

gekriiziget,  gekreuzigt  328,  48. 

gekiilTen,  schwv..  küssen,  gekul't,  ge- 
küst  9,  27.   602,  32. 

gel,  adj.,  gelb  45,  2.  gehvez  liar  114, 
54.  691,  II. 

gelaben,  n. ,  Vergnügen,  Gefallen, 
itel  gelahen  62,   40. 

gelabeo,  schwv.,  laben  96,  44. 

gelaclien,  schwv.,  lachen  36,  52. 

gelacht,  mnd.,  gelegt,  in  den  kerker 
gelacht  296,  34.    s.  legeo. 

geladen,  gelegt  44,  72.  verarbeitet  83, 


3.  mit  vliigelen  geladen,  mit  Flü- 
geln versehen  525,  72. 

gelan,  stv.,  das  Ansehen  haben,  fi 
geliczen  40,  33.  H'iV  gelaz  liil- 
dung  und  Gestalt  bedeutend,  ge- 
lan luh  an  elwaz,  sich  an  etwas 
machen,  damit  beschäftigen  499, 15. 

gelart,  gelehrt  25,  37.  321,  7.  333,  22. 
gelernt  86,  86.  Mit  dem  acc.  470, 
6.  die  gelarten,  die  Gelehrten  200, 
65. 

gelaftern,  schimpfen,  schänden,  ge- 
laftert  hiis,  Hurenhaus  8,  6.  Zutn 
Laster  verführen  495,  60. 

gelaze,  «.,  Ansehen,  Anblick,  Gestalt. 
klegelich  gel.,  Traneraufzug  60, 
71.  61,49.  Art  und  Weise,  In  wel- 
cherhande  gelaze   365,  36.  512,  5. 

gelazen,  sich  gebehrden  651,  83.  las- 
sen, lieh  an  eltvaz,  sich  damit 
beschäftigen  499,   15. 

gelde,  f.,   Vergeltung  393,  31.  s.  gelt. 

gelden,  stv.,  vergelten,  zahlen  19,24. 
134,  31.  407,  88.  entgelten  147,  52. 
382,   12.     Vgl.  entgelten. 

gcleben,  schwv.,  leben  176,  21.210,30. 

geledeget,  befreit  55,  78. 

geledigen,  schwv.,  befreien  352,  21. 

gelege,  «.,  Lage  83,  40.  Beschaffen- 
keit. 

gelegert,  gelagert  397,  61. 

geleiden,  verleiden  384,  85. 

geleinet,  gelehnt  425,  89.  440,  36. 
UI2,  85. 

geleit,  gelegt  3,  73.  88,  67. 

geleren,  schwv.,  gelarte ,  lehren  896, 
38.  lernen  492,  59.  632,  78. 

gclefcn,  stv.,  die  kunfl  gelefen  ,  sie 
üben  261,  42.  gelel'en  hohe,  hoch- 
gestellt 54,  9.  sammeln  314,  54. 

gelet,  lässl,  von  gelan  577,  86. 

geletzen,  endigen,  erschöpfen,  weg- 
nehmen 444,  34.  504,  36. 

gelf,  stm.,  Ruf,  Pracht,  Prahlerei 
25,  31.  valfcher  gclf,  Vebermuth 
214,  4.  Spott,  Hohn  342,  96.  502, 
34.  551,  10. 

gelfen,  stv.,  prahlen, schwatzen  679,86. 

gelich,  adj.,gleicUl,^^.  ähnlich,  von 
einem   Hilde  200,  25. 

geliche,  adv.,  vil  geliche  44,  68. 
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geliclieD,  gleichslelleit ,  vergleichen 
178,  98. 

geliches,  adv.,  auf  gleiche  Weise, 
gleichmässiy  2H6,  4.  3J7,  til.  548, 
y.  geradesueges  605,  21. 

geliilen,  gelitten  554,  37. 

gelidet,  gegliedert,  verbunden  304, 
21.  5«0,  22.  5li2,    12. 

geliel),  Gelieliler  und  Geliebte  3S8, 
89. 

geliet,  geliehen,  an  fieli  geliet,  durch 
Ertheilung  eines  Lehns  gebunden 
486,  «8. 

geligen,  stv.,  gelHC,  liegen  3,  8.  83. 
7,  19.  da  zu  gelac,  landete  14,  79. 
daz  «ort  gelac,  er  schwieg  25,  3. 
gelift  26,  93.  38,  34.  unterliegen, 
besiegt  werden  73,  14.  sterben  273, 
21.  obe  geligen,  siegen  94,  78. 

gelit,  stn.,  Glied  53,  12.  71,  34.  97, 
84.  des  loiil'es  gelit  117,  6.  an  mi- 
nen  geliden,  ineinen  Freunden  202, 
86.  die  gelil  214,  2.  rechtes  geloii- 
ben  gelit  315,  46.  die  gelide  383, 
67.  der  warheit  ir  gelit  389,  44. 
Ort,  Lage  544,  22.  mit  ires  heizen 
gelide  618,  55. 

gelit,  liegt  33,  91. 

gelofen,  schwv. ,  lösen  681,  65.  los, 
ledig  werden  108,  39.  221,  !.  Mit 
dem  gen.  279,  6.  353,  33.    633,  78. 

geloiibic,  adj.,  gläubig,  Christo  an- 
hangend 38,  3. 

geloiiblicli,  adJ.,  gläubig,  den  geluiib- 
liehen  l'tic,  H'eg  des  Glaubens  394, 
■75. 

geloufen,  sto.,  laufen  39,  58.  889,  52. 

geloukeneu,  schwv.,  leugnen  81,  61. 

gelt,  stn.,  Preis,  Herth,  fiiiln  zu 
allen  gelden  407,  65.  Vergeltung  7, 
34.  466,  71).  mit  geuaden  gelde,  mit 
dem   Werke  der  Liebe  600,  20. 

gelten,  stv.,  vergelten,  bezuhten  234, 
1.  er  gillet  518,   19.  s.  gelden. 

gelubde,  stn.,  fers/n-echen  94,  82. 
111,  66.   164,  55. 

gelubt,  mit  Gift  bestrichen,  vergif- 
tet, gehibde  wurte,  verführerische, 
verderbliche  Reden  177,  63. 

geliicht,  Licht,  Glanz  280,  9.  mit 
geliichte  aluuime  l'liic,    Glanz  ver- 


breitete 325,  50.  573,  2.  So  ist 
auch  Buch  1,  i,  48.  zu  lesen  mit 
V.  d.  Hagens  Handschrift  statt  gc- 
IiLckes  des  gedruckten  Testes,  wel- 
ches keinen  Sinn  gitbt  6<ü,  75. 
geliidiiie,  sin.,  Geschrei,  />fr«i  40,  31. 
134,  II.    IBS,    47.  263,   9.     Huf   426, 

31.  des    vlcil'ehes    geladinc,    bildl. 
sinnlicher   Trieb  493,  65.  616,  51. 

geliift,  stf.,  Lust,  L'eiipigkeit  7,  I. 
54,  65.  Vergnügen  128,  II.  205,  2. 
324,  88. 

geliiflen,  schwv.,  yeliisten  32,  93. 

geliildich,   zur  Lust  geneigt  196,  6. 

geliiteil,  gelihitert  578,  lö. 

gelutel,  geläutet  448,  45. 

gemacli,  stn.  und  m.,  Beijuemlichkeit 
6,  63.  Vergnügen,  fich  zu  gema- 
che zien,  2«;«  Vergnügen  ge- 
niessen  7,  12.  9,  6.  ewige  gemach, 
Seligkeit  49,  49.  fich  y.ii  gemaelie 
tragen,  von  der  Quelle,  die  zur 
Labung  /liesst  222,  4.  habe  din  ge- 
mach, lass  gut  sein  241,  70.  flafes 
gemach  401,  25.  geilllich  gemach, 
geistliehe  P/lege  402,  57.  vleifcli- 
lich  gemach,  sinnliches,  körjierli- 
ches    Wohlbehagen  619,   53. 

geniaclien,  schwv.,  machen,  lam  ge- 
machen, schwächen  639,   45, 

gemachfam,  bequem,  gemächlich,  un- 
thälig   315,   13. 

geinalu,  genialen,  gemalnez  golt  19, 
80. 

gemein,  f.,  Gemeinschalt  11,69.  683, 
74.    Versammlung  4U5,  21. 

gemein,  adj  ,  allgemein,  sämmllich, 
A.  gemeine  pfüfheit  45,  45.  förder- 
lich, zu  tilgenden  gemein  348,  57. 

geineiulieh,  adj.,  allgemein,  gewöhn- 
lich 7,  65.  die  geraeiuliche  diet,  das 
gemeine  Volk  429,  1.  die  geinein- 
lielie  not  609,  79. 

gemeinlitli,  adv.,  insgesammt  38,  78. 
96,  66 

geuieiulichen,  adv.,  zusammen ,  ge- 
meinschaftlich 284,  94. 

gemeit,  adj.,  heiter,  vergnügt  20,   13. 

32,  82.      34,  28.      186,  31.     2S2,    17. 
scherzhilft, 

gemelich, oe^d  , heiter,  vergnügt664,Sö. 
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^emei'kcn,    seiner.,    merken,    wiilir- 

iwliinen  i^b,  51). 
geiiiexzL'ii ,  ste.,  Kciiiaz,  messe»,  re- 
de geiiiiiz,  siiruek  220,  i>*. 
gcinezzcn,     ■ziii/emessen     12,   51.    </<■- 

sclienia  1^5,  38.    Mi»;    18.     yer teiltet 

401,  77. 
geminnel   lou  gnt,    yeliebt  von    Gült 

7,  ö;t. 
geiiiiiineler,  Geliehter  K30,  35. 
geiiiiit,  heiiuriiliiyt  104,  44.    s.  miien, 

yeüryert  181,    lU.  ye/ieiniyl  2.)y,  73. 
geiiarte    r.iKeii,  danken  2i!l,    14. 
geniiilinvaz,  .«<».,  Oefüsi  der  yöltli- 

clien  Gnade  327,  84.  421,  .Yi. 
geiiadeviier,  sin.,  Gnaden/'ener,   lie- 

yeisternny  577,  (i9. 
jen ,  gaii,  yelien,  ge  bi,  </f/if  beiseit 

III,  (>. 
geiiaiiiic,  wi.,  Xamensretler  27(i,  98. 
geneigcl,  yelenkt,  yerichlel  15,  :t.  y<;- 

demiilhiyt  297,  29. 
genein,   «(/y. ,    anyenehm  ,     der  golos 

geneine,    Gutles/'reund   8,  10.     «/tr 

6oU  <zr6  ist  50,    6.  63,  44. 
geneincn,    stv.,  nehmen,   nach  der  e 

genonien ,  sich  nach  dem   Gesetze 

verlieirallien  6,    18.  geuimet  9,  35. 

36,  73.  564,   II. 
genende,    ade,    taj>fer,   mnlliiy  'iH, 

44.  330,  83.     keck   369,  47.     stark, 

kräßiy  531,  2.  586,   57. 
genenden, scAwf.,  ta/ifer,  mulhiy  sein, 

erstarken  216,  43.   407,  7.  414,  62. 

425,  6. 
genel'en,  n.,  ein  Owec  genefen,  ewiye 

Forldauer,  Seeliykeit  370,  69. 
genefen,  sie.,  genas,  am  Leben  blei- 
ben 2,  91.   15,  60.  frei  werden   198, 

40. 
geuiden,  beneidet  507,  14.  513,  93. 
genieten,  fieli,  sich  ersütliyen  572,  II. 
genicz,    m.,    Lohn,    Genuss   18,   53. 

Katzen,    l'orlheil   53,    24.    5«,    51. 

100,  64.    tii^entlicli  geniez  214,   30. 

hoher  lüftende  geniez   333,   15.  fcV- 

tray,   Kinkiinite   386,  94.     Erwerb 

499,   32. 
geniezen,  slv.,  yeniessen  572,  47.  ge- 
ooz  II,  35.   Vorlheil  haben,  geno^- 
zen  17,  67.  geun;!ert  35,  61.   genü- 


get  12S,  81.     eines  geniezen,  Nut- 
zen von  ihm  haben  338,  68. 

genigen,   stv.,  ueiyen  580,  21. 

genoze,  vi.  und  /'.,  Genoss  .'!45,  2. 

genozzen,  yeiiesen,  yesand  278,  82. 

genuc,  adj.,  viel,  in  yrosser  Zahl  2, 
73.  ftect.  gennger  285,  5.  vil  genü- 
gen 4,  33.  genuger  lugende  lehea 
5,  41.  geniige  dran  Tin ,  sich  mit 
etwas  viel  heschü/'tiyen  5,  93.  ge- 
niiger not  7 ,  86.  7)iit  dem  yen. 
Wunders  genuc  37,  90.  genugcu 
232,  7.  genuger  wis,  hinlänylich 
611,  58. 

genucht,  /'. ,  Nutzen,  Ertray  92,  34. 
vruchdarner  genucht  2-13,  60.  mit 
iifwaclil'ender  genucht  266,  49.  mit 
berendcr  genucht  266,  70. 

genüge,  iidv..  yennysam  79,  29. 

genügen,  yeniiyen  52,  69.  62,  69.  ye- 
uny  sein  84,  31.  zur  Genüye  yeben 
302,  23. 

genuger,  st.  Adjectivform,  viele, 
mancher   10,  62.  546,   57. 

genumen  von  dannen ,  fortyebracht 
29,  63. 

genul,  Ndrd.,  yenölhet,  yei/uält,  von 
uoten,  in  Xoth  brinyen  499,  31. 
Vyl.  Uerbort  öZaS  und  die  Anmerk. 
dazu. 

genzlichen,  adv.,  yanz,  vollständiy 
44,   38. 

geordeut,  bestimmt  443,  69. 

gepflegeD,  stv.,  geptlac,  pfleyen,  ver- 
handeln 178,  3.  2,'(l,  71.  gepüegen, 
ye/i/leyt  29,  3.  43,  21.  210,  72.  ver- 
handelt 177,  76.  fo  wol  gei)llegen, 
so  yut  fahren  376,  64.. 

gepflogen,  ye/i/leyl  61,    19. 

^epredif^cn, prediyen,verkünden3035. 

gepruveu,  schwv.,  merken  ,  beurthei- 
len  66,  54.  383,  29. 

ger,  f.,  lieyierde,  Verlanyen  9,  30. 
20,75.  125,42.  togentlichc  ger  244, 
8.  mit  crneldiclier  ger  468,   60. 

gerade,  adj.,  recht,  yünstiy,  mit  ge- 
radem winde  48,  31. 
geraten,  stv.,  rathen  9,  37.  18,  14. 
227,  94.  erinnern  350,  5.  kommen 
74,94.  l  ortheil  briinjeu  ,  nülzen 
2^7,  14. 
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gere,  f.,  Det/iertJe  93,  54.  mnd. 
gereclien ,  slo.,  umrühren,  aufstören 
156,  '9.  Es  liegt  wohl  ilns  nie- 
derdeutsche raken,  rakken  zum 
Grunde.  Vgl.  BW.  III,  iH- 
gereclif,  ndj.,  gerade  337,  18.  447, 
80.  613,  86. 

gerechlekeil,  Rechtspflege  55,  21. 

geregen,  furlscha/fen  29,  42.  regen 
183,  29.  509,  64. 

gereit ,  adj. ,  bereit.  Jenes  mehr  in 
S.  dieses  in  K. 

gereiU'cliufl ,  /'. ,  Geräthschaft,  2.  ß. 
■ium   Schreiben  129,  68. 

gereo,  schwv.,  begehren  473,  66.  s. 
gern. 

gerele,  Behausung,  Schmuck  573, 
74.   678,  80. 

gerele,  n. ,  Habe,  Besitz  193,  92. 
Rath  315,  34.  Uiitfe  583,  38.  Vor- 
rath  596,  60.  671,  6. 

gerate  ,  adJ. ,  gerüstet,  ivohlversehen 
517,  60. 

geriben,  geübt,  mit  tilgenden  geriben 
440,  28. 

gericlit,  sin.,  nicht  gericliles  geben, 
richterlichen  Ausspruch  nicht  an- 
nehmen 673,  47. 

gerichle,  adv.,  gradestveges  469,  93. 

gerichte,  adv.,  in   Wahrheit  48,   14. 

gericliles,  adv.,  in  gerader  Richtung 
301,  66. 

gerieclien,  stv.,  riechen,  gerocli  275, 
44. 

gerinc,  m.,   Verlangen  111,  45. 

geringen,  stv.,  geranc,  ringen,  käm- 
pfen 308,  33. 

gern,  schwv.,  begehren,  uiiuschen, 
gerenrt  9,  13.  fues  l'ine  vnint  gern 
18,  37.  20,  76.  an  einen  gern,  von 
ihm  verlangen,  eines  gern  52,  65. 

gerochen,  gcslra/l  322,  41, 

gerole,  /.,  Menge,  Uau/e    107,  75. 

gerouben,  schür.,  berauben  471,  14. 

geriichen,  schwv.,  geruhen,  gnädig 
sein  61,  98.  92,  58.  204,  44.  wor- 
auf achten  132,59,  sorgen  181,33. 
geriichen  eines,  sich  um  einen  küm- 
mern 347,  5.  fordern,  verlangen 
401,  37. 

gcriicken,    schwv,,    ziehen,  hervor- 


ziehen,  zücken,   i\\7.    fwert  geru- 
ckcn  246,  26.  befreien  607,  90. 
geruckt,  hervorge-zoyen  91,  21.  Tiner 
helfe  hant  warl  geriicl,  dargereicht 
457,  27. 
gcniet,  ruhig  199,  71. 
geriife,  stn.,  Geschrei,  Lerm,  Prah- 
lerei  285,  4.  378,  50. 
gerufen,  sie,  gerief,  rufen  22,  46. 
gcriigen,  schwv.,  Xdrd.  rudern  571, 

79. 
gerinn,  adJ.,  geräumig,  ireit,  geriinie 
tiir,  grosse  Oe/fnung  167,   66.     ge- 
riiine;;  tor  282,  73. 
geriimen,  schwv.,  räumen,  verlassen 
591,  55,     gerumel ,  geräumt,   weg- 
geschafft 5,  6.5. 
giriinen ,     geheim     verabreden     570, 

28. 
geriingc,   Verlangen  203,  65.  276,  20. 
geriinnen,  geflossen  3,  58. 
gcriiren,  schwv.,  berühren  26,  5.  310, 

II.  337,  3. 
geriifche,  stn  ,  Geräusch  583,  86. 
gerufle,   Vorkehrung,  Zurüstung,  ein 

zniiberlich  geriifte  345.  25. 
gerinvec,  adj.,  ruhig,  geriiweger  miit 

199,  61.  ruhiger  ,Sinn. 
geriiwen,  scliwv.,  reuen,   dich  gerii- 

«et   179,  78. 
gerwen,  schicv.,  gerben  161,  45. 
gelachct  von  fachen,  welches  siehe. 
gefasjen,  sprechen  381,  84. 
gefamenl,  versammelt  9,  66. 
gefaint  für  gefauinel,  gesammelt  10, 
61.    381,  70.     vereinigt,  verbunden 
270,  5.  525,  51.   Substantiv  316,  16. 
gefan  für  gel'ahen,  snAcH  »i/irf.  33, 18. 
gefal ,  part.  ,  gesetzt   29,   51.    do   er 
zur  fchiile  wart  gefal,  in  die  Schu- 
le geschickt  7,  26.   49,  30.  106,  82. 
s,  gefazt  von  fetzen, 
gefalen,   lieh,  sich  sättigen   125,   15. 
gefalzt,  gesetzt  5,  35. 
gefchalfen,  stv.,  schaffen  195,  31.  aus- 
richten 265,  7.  311,  35. 
gefchaft,  /".,    Schöpfung  1,54.     Ge- 
schöpf 135,  23. 
gefchanicn,  fich,   sich   schämen  301, 

84. 
gefchaucl,  eingegossen  77,  16. 
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g;erchan( ,  yeschänilet.  heschimiiß  30, 
4t>.  33,  !!•».  lelterlich  gel'cliniit  243, 
II.  iif  (i.i/!  ücphl'le  gercliiin!  äbO,  y. 
313,  36. 

giefcliart,  yesammelt  221,  40. 

gefcliart,  i/e/üi/t,  yflet/t,  ein  niaiilcl 
was  um  in  j;efcliarl  42,  64.  i/e- 
spaiiiit.  Es  sclieirit  das  Wort  mit 
dem  niederdeutschen  l'cliereu  a«- 
sninvienzuliünyen.  i'eryl.  Urem. 
M'IS.  H' ,  643.  ILO  eine  lledeti- 
tuiiy  aii/i/e/iilirt  wird,  welche  hie- 
her  juisst,  wenn  mun  es  nicht  lie- 
ber mit  dem  Iclicren ,  welches 
Schmetler  mV.  3,  388.  an/iihrt, 
in   I  erhinduny  hriiiyen  will. 

gerclielTede,  f.,  Schö/i/'uny  I,  16.  Ge- 
schäft, Hatishiill  194,  23-  333,  19. 
gefclicffede,  Handel,  Verkehr,  Sa- 
che 227,  2.  426,  y. 

geiclieideu,  sti:,  scheiden  166,  70. 

gefcheiilen,  yeschieden  b,  48.  i<2,  21. 
s.  fclieideu   31,   14.  b3,  7o. 

gefchen,  yeschehen  5,  73.  I'iir  gefclie- 
hen.  gefcliacli,  zu  Theil  ward  10, 
51.  39,  15. 

gefclieudeu,  schwo.,  schünden  107, 
41.  361,  16.   6ö6,  öö. 

gefchel,  mnd.  /iir  gefchilit  133,  ö2. 
168,  8.  So  auch  liuch  1,  öS,  77. 
wo  ge Pellet  reimt  auf  krct  u.  131, 
65.  Iö4,  17.  18.  geftliet  auf  iinder- 
vet. 

gercliicht,  f.,  Ereiyniss,  Zu/all,  Vn- 
yefähr  21,  86.  29,  öü.  61,  15.  110, 
30.  648,  68.  von  gefcliiclile  48,  13. 
Einrichtuny ,  Bestimmuny  128,  53. 
Sache  273,  19.  337,  43.  die  ge- 
fchiclit  werben,  die  Anyeleyenheit 
betreiben,  [ordern  40.'»,  77. 

gefcliicht,  Schichte,  Reihe  431,  5. 

gefcliieben,  stv.,  sich  entfernen,  ab- 
lassen 630,  33. 

gefcliiezcn,  stv.,  schiessen  353,  5. 

gefclioben,  yefördert  578,  12  siehe 
fchieben. 

geTchoz,  stn.,  tüdtliche  Geschosse, 
die  aus  der  Luft  auf  die  Men- 
schen fallen  wie  Lufterscheinun- 
yen  196,  49. 

gefchude,  stn.,  Schuhzeug  520,  82. 


gelchronkcl,     iusammenyrleyt ,     von 

den  Flüyeln  530,   17. 
gel'chijrt,   yeschiirt,  s.   rthiini. 
gercliiiwen,  schwv. ,  scheuen,   \rdl. 

539,    IS. 
gel'i'genl,    einyeueiht.      gefegent    in 

da;;  leben  305,  41. 
gefeiuen,  yeseynen,  ficli  gefein.  279, 

32.  366,    60.   62.5,   35. 
gefeit,  yesayt  10,  21. 

gerellicb,  adj.,  freundlich ,  gefelliche 
gunit,   Freundlichkeit  123,  17. 

gelencl  ,  tief ,  niedriy.  gefencle  dc- 
i»ut,  tiefe,   inniye  Demuth  401,  82. 

geTeze,  stn.,  hölzerne  Einfassung 
des  silbernen  Saryes  414,  56.  La- 
ye  der  Dinye  489,68.  Sit%  657,91. 

geficbt,  gePicIile,  f.,  Erscheinuny  17, 
13.  Anblick,  Anschauen ,  mit  ge- 
ficlite  empfinden,  schauen  40,3.44, 
59.  102,45.  da  ein  ^eficbt  in  ultrat, 
wo  sich  ihnen  eine  Erscheinuny 
■ieiyte  293,  42  Erscheinuny,  Offen- 
barung 354,  19.  der  ongen  gefleht 
402,  1.  Schein,  Glanz  449,  11.  an 
der  geficlit ,  bei  dem  Anblick  476, 
30.  Sehkraft  529,  5. 

gefichlec,  adJ.,  sichtbar  677,  39. 

gefigeln,  schwv.,  seyeln  48,  33. 

gefigeu,  sieyen  16,  58.  38,  33.  72,  57. 

gefiii,  sein  62,  66.  92,  86.  yewesen 
162,    13.  193,   23.  291,  38. 

gefinde,  stn,  Dienerschaft  29,  28. 
45,  96.    123,  2.     Hausyenossen  202, 

33.  Genossen  442,  22.   Mhrht.  502, 
49.   Gemeinschaft  566,  85. 

gefinden,  Diener,  Anhänyer  sein,  sich 

gesellen  347,  89.    394,  70.    446,  86. 

573,  63. 
gefippe.    Verwandte,  verwandt  iOi, 

23. 
gefitzen,  stv.,  sitzen  887,  82. 
geflagen,  stv.,  schlagen  83,  67. 
gefliclilen,  schwv.,  schlichten,  gut  u. 

recht  machen  61,  88. 
gefliezen,  stv.,  rerschliessen  143,81. 
gefloufe,  n.,  das  Gewand  in  welches 

man    schlüpft.      warmez    gefloufe 

518,  11. 
geflouft,   befreiet  147,  25.     ä.  fliefen 
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1G7,  85.  4öO,  51.     in  die  criTtenlieit 
einyekleiiht  567,  68.  59-1,  7. 
gefmac,  adj.,  schmeckend  -101,  79. 
gefnulzet,   yeschmolzen,   gefin.   ifen 

838,  21. 
geraiden    von    einem,    sich    con    ihm 

entfernen  418,  28. 
gefpaldeu,  sti\,  gelpielt,  spnlten  16T, 

GS. 
gefpannen ,    t/esjitinnt,    t/erichtet  6'S, 

57. 
gefpelien ,    schwi-.,    sehen,  erlilicken 

6.31,  8. 
gefperc  ,  stn.?   von    fperc,  S/ierlint/. 

mit  des  gefperges  iiiiziitlil,  da  die- 
ser  Voyel    als  besonders  woUüsliy 

betrachtet   iiird.      I'yl.  über    Ipeic 

Schmellers  li.    11  ß.  ///,  5*7. 
gefpole,   stn.,    Ges/wtte  lOÖ,   4.    173, 

24.  Schimpf,  Schande  189,  29.  260, 

13.  in  gefpole  Iian,  verspotten  340, 

71.  553,    15.   601,   62. 
gefpreclie,  adJ.,  beredt  120,  98. 
gefpreclien ,    stc. ,    sprechen    29,   69. 

63,  36. 
gefpreit,  zerstreut,  mnd.  508,  87. 
gerprinc,  n  ,  Quelle  1,  47.    ein  ricli- 

licli  gePpriiic  663,  52. 
geftact,  yesleckt  271,  87. 
geftalt,  gestaltet  11,   72.     beschaffen 

21,  79.   191,  51.  yestelU  43«,  51. 
geftalt,  nachgestellt,   eine  Falle  ye- 

leyt  598,  34.  646,  8,f. 
geflan,  sti\,  stehen  6,  55.    gestehen, 

bekennen   18,  33.     geHant  284,  91. 

beistehen  476,  56. 
geflaten,  schwu.,  geftalle,  f.,  gcHat- 

tele  von  geftaten,   zugestehen,  be- 

williyen  75,  67.   107,   15. 
gel'ieln,  stv.,  stehlen  553,  80. 
gel'terken,  schwc,  stärken  96,  45. 
geftewis,  adv..  als  Gäste  38,  37. 
gefcifl,  stn.,  Stiftung   409,  29. 
gcCligen,  stv.,  steigen  2S7,  28. 
geriillen ,   schicv.,   verhindern   2,  52. 

zum  Schweigen  bringen  84,  28. 
geriobcie,  stn.,   Verfolgung  169,  10. 
geriiafeu,    schwv. ,    strafen,    tadeln 

15,  50. 
geftieben,  schür.,  streben  131,  18. 
geflriclien,  stv.,  streichen  475,  10. 


gertrucl  für  giftniilil  von  rcrticlien, 
geftnict  mit  lortes  filen,  torft  457, 
28. 

gcriulde,  stn.,  Stuhl,  Sitz  325,  37. 

gefliile,  stn..  Thron,  Sitz  57,  32.  280, 
31.   337,  83.    Katheder. 

geriich,  CT.,  l^ersnchung  209,  98.  610, 
63.  Suchen,  Streben,  der  ewige 
gefucli,  nach  dem  Eltigen  3.")5,  45. 
das    Aufsuchen,    Xachsuchen    422, 

46.  505,  39. 

gefucluc,  stn.,  Seuche,  Krankheit 
297,  28. 

gefiindert,  abgesondert  18,  78.  191, 
4.  Ion  der  Zeit,  die  vergangen 
116,  SO. 

gerinn,  stm.,  Gesundheil  316,89.648, 
48. 

geriinl,  mit  dem  gen.  des  lihes  66,97. 

gel'iiveit,  gesäubert  578,   15. 

gelwaclien,  schwv.,  schwächen,  ka- 
steien 235,  78. 

gefwern,  schwören  312,  18. 

gefweriere,  Schwestern  33,  64. 

geTwigen,  stc,  schweigen  iS,  ii.  ge- 
fweic  77,  30.  83,  23. 

gefwiugen,  stc,  wohin  gerathen  191, 
84. 

gelar,  darf  286,  76.  370,  8.  s.  getiir- 
rcn. 

gelarftii,  darfst  du  15,  48.  von  ge- 
liiiren. 

getel,  s.  geliin. 

geliclit,  n. ,  Gedicht,  mit  geliclile 
uefen  5,  39.  in  einem  Gedichte 
darstellen. 

getorfle,  *.  gedirren. 

getniifeii,  taufen  95,   16. 

gelragen,  stv.,  tragen,  bringen  18, 
21.  ertragen  215,  19. 

geUanct,  getränkt  77,  15. 

getrelTen,  sto.,  treffen  634,   19. 

getreide,   Vorralh. 

getreten  enpor,  sich  erheben  84,  63. 
808,  82  treten  452,  69.  nach  dem 
getreten  wildes  fpiir  169,  87.  die 
anlwiirte  gcirat  \if  in,  Umschrei- 
bung für  er  antwortete  404,  68, 

gelrib,  stn.,  Treiben  324,  64.  daz  val- 
fclie  gelril)   415,  95.    479,  95.     518, 

47.  581,   30.  650,  15. 
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getriben,  sti\,  treiben  20,  69.  betrei- 
ben 33,  12.  40,  48.     gelreib  338,  99. 

gelrnrt,  gelröstet  62,  30.  299,    18. 

gelniellcli,  ndr„  treulich  9,  73. 

gelriiliclien,  ailr.,  tjetreti  180,  88. 
577,  3. 

gclidwc,  lulj.,  treu  II,  13.  38,  91. 
4iiO,  4. 

gi'lruwelicli ,  «rfc,  yetreiilich  29,  25. 
gelnnveüclien  201,  78.  366,  10. 
wahrlich  246,  II.  voll  Zutrauen 
545,  8. 

gelrinven,  schiov.,  zutrauen,  ver- 
trauen K,  42.  20,  7.  87,  30. 

gelniwes,  adv.,  treulich  4U5,  60. 

getngen,  stc,  tauyen  468,  68. 

gerun,  thun.     gctel  41,  26    89,  29. 

getiiiien,  anotuv.,  dürfen  15,  48.  149, 
86.  wayen.  jiraes.  gelar,  praet. 
gelorfie  63,  18.  70,  70.  195,  34. 
getiirrie  260,  10.  gelorfleu  299,  32. 

gedifclic,  stn.,   Tüuschuny  494,  31. 

gelwanc,  stn.,  Zwany,  Xoth  28,  84. 
97,  25.  104,  64.  321,  58.  371,  14. 
mit  iinvegein  getwaiige,  mit  der 
Noth,  Reue.     Hchmerz  448,  7. 

getwenge,  n.,  Noth  373,  39. 

getwingen,  stv.,  zwinyen  16t,  13. 

gevalleii,  stv.,  fallen  8,  67.  21,  45. 
65,  63.  yefallen  83,  39.  yerathen 
auf  etwas  105,  68.  sinken  189,  9. 
854,   18. 

gevall ,  gefüllt ,  yestürzt  25,  14.  75, 
50.  493,  9.  yetödtet  273,  37.  verwü- 
stet 334,  37. 

gevallen,  stv.,  falten,  gevieldeu  167, 
69.  daz  l'icli  ir  lurze  nie  gevielt, 
sich  nie  dazu  neiyte  643,   16. 

gevaii,  stv.,  gtvaiigen,  fanyen,  fas- 
sen 19,  17.  gevie.  gevlenc  fi  «il- 
ligen  niiit  47,  69.  55,  18.  liaz  ge- 
vangeu  nf  einen,  ihn  hassen  260, 
34.  zorn  gevienc  342,  87. 

gevar,  farbiy  39,  18.  wol  gevar, 
schünfarbiy  266,  97. 

gevazzen,  schivv.,  fassen,  eryreifen 
186,  46.  192,  52.  theilha/t  werden 
614,   42. 

gevelle ,  «.,  Lauf  des  Stroms  4,  15, 
daz  fitt  in  ir  gevelle  4,  73.  das 
füllt  sie  nieder.  Glücklicher  IV'urf, 


Gewinn  407,  SO.  421,  59.  Gefallen 
31,  89.  Einsturz  des  Erdbodens 
183,  7.  einer  liury  ;)62,  21.  fiy.  mit 
zwivels  gevelle  423,  55.  hart  ge- 
velle, Strafe  540,  45.  ein  gevelle 
gewinnen,  einsliirzen  '188,  31. 

gevclltn,  schwv.,  fallen,  stürzen, 
gevall  34,  87.  189,  74.  zufallen 
399,  79. 

gevelle,  m.,  Genosse  43,  12.  Freund 
82,   14. 

geverle,  stu.,  Zuy,   Kleidung  380,  37. 

gevellenl,  be/estiyt,  fest  29,  71.  120, 
11.   403,   71. 

gevel,  fängt  442,   17.  von  gevan. 

gevcze,  Gefiisse  der  Küche  33,  I. 

gevlehen,  schivv..  gevlen,  schwv.,  fle- 
hen  176,  46.   190,   48.  386,   90. 

gevlien,  stv.,  fliehen  257,  39. 

gevüclilen,  yerunyen,  im  Gebete  170, 
33. 

gevulgcn,  folyen   55,  90.   133,  32. 

gevrenl,   befriedigt  60,   52. 

gevlien,  schwv.,  befreien  577,  33. 
geviiel   143,  91. 

geviiflen,  erhalten   165,  43. 

gevriimen,  schwv.,  nützen  26,  14.  41, 
82.257,  44.  wirken,  schajfen  311, 18. 

geviic,  stm.,  liestinimuny,  EutscUliiss 
113,  66.   Gewandtheit,  List. 

gevnclieil,  Milde,  FreundlichkeiHül , 
65. 

geuiclicli,  adj.,  passend,  yeschickt. 

geviige,  adj  ,  bei/uem,  passend.  Ion 
yünstiyem  Wetter  48,  79.  yeschickt 
77,  76.  nachgiebig  121,  53. 

gevuge,  adv.,  yeschickt,  leicht  224, 
31. 

gevngelc,  stn.,  Gevögel  125,  35.  458, 
29.  525,  50.    Vogel  530,  21. 

geviill,  erfüllt,  voll  43,  80.  171,  10. 
299,  84.  357,   12. 

gewaclifen,  stv.,  wachsen  4,  5. 

gewaldec,  adj.,  geicaitig  9,  59.  13, 
27.  81,  53.  mächtig  177,  37.  ge- 
waldigeft  679,  69. 

gewaldecliche,  adv-,  yewaltiy  157,32. 

gewall,  stm-,  Gewalt,  mit  des  ge- 
waldes  piil'e  2,  6.  mit  gewalde  3, 
60.    10,  51.   85,    13.     niil  ge Waldes 
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liant  70,  27.  gewalt  ubiMi,  yeicalt- 
thätiy  verfahren  'Hi*,  14. 

gewall,  adj.,  geualder,  stärker, 
müchtiijer  337,  <!8. 

{rewaii,  stm.,   Wuhii,   Gltiiihe  590,  47. 

gewaiiildt ,  verwandelt  275,5.  318, 
47.  gewandelt  iif  ein  amler  lehen 
404,  38.    ein  gewandelt  fiiu  425,  9. 

gewandern,  siliiri;,  icaiidern  654,31. 

gewanl,  bescha/l'en  235,  59. 

gewai)ent,  gevialfnet  58,  93.  94,  89. 
55. 

gewarnel,  gerüstet,  geiiu/l'iiet  H',  9. 

gewallen,  sc/iwc,  iviihrnehmen,  ach- 
ten 267,  23. 

gewalen,  stv.,  waten  238,  41. 

gewe,  stni.,  das  Gähnen  197,  25. 

ge wecken,  schwv.,  ivecken ,  erregen 
139,  1. 

gewegen  ,  schivv.,  bewegen  446,8. 
nnigewegen  556,  57. 

gewegcn  ,  gewogen  ,  gelicli  geweg., 
im  Gleichgewicht  von  der  M'ag- 
schale  140,  13.  mit  wolgewegenen 
pfänden  509,   18. 

gewelbe,  stn.,  Gewölbe,  Wölbung 
575,   59. 

gewelbet,  gewölbt  400,  41, 

gewen,  (/ü/iHCH  197,21.  l'gl.  Schmel- 
ler  II,  8. 

gewenden,  ii  enden  341,  31. 

gewent,  gewendet  14,   43. 

gewenr,  gewohnt  152,  88.  834,  93. 

gewer,  adj.,  wahrhaft  86,  I.  213,  74. 
der  gewere  277,  9.  359,  36.  515,  62. 

gewer,  Gewährung  255,  17.  f'eryel- 
tttng  281,22.  gewer  wifcn,  Genug- 
thuung  geben,  genügen  347,  52. 
nach  des  ordens  gewcr,  nach  der 
Ordnung,  Besliimmung  433,  64.  ho 
gewer  497,  61.  Be/riedigang  586, 
4.  594,  37. 

gewerb,  stn.,  Handel,  i'erkehr.  Trei- 
ben,    tngeullicli  gewerh  453,   17. 

gewcrben  ,  str.,  verfahren,  handeln 
29,  68.  Vgl.  Schmellers  lehrrei- 
chen Artikel  liWB.  IV,  150. 

gewerden,  stv.,  werden  1,  26.  133, 
89    geschehen  128,  74.  308,  88. 

gewerfen,  stv.,  werfen  107,  3.  671, 
65.  auswerfen  885,  73.  sich  bemü- 


hen, vmthun  490,  50.  l'gl.  Schtnel- 
ler  IV,  150. 

gewerket,  ins  Werk  gerichtet,  ge- 
handelt 322,  54. 

gewern,  ^fi/-«7irt'H,  tvillfahren  18,38. 
140,  48.  gewern  einen  eines  ding., 
es  ihm  verschaffen  163,  49.  gehen 
229,  46.  acc.  der   Pers.  877,  51. 

gewefrn  ,  sein,  praet.  gewas,  war 
162,   64. 

gewel'e,  getvesen  841,   51. 

gewert,  s.  wern. 

gewet,  geweitet.     Vgl.  weien. 

gewele,  n.,  Kleidung  58,  22.  182,92. 
204,  13.    Rüstung. 

gewelen,  stv.,  In  das  Joch  binden, 
uz  funden  gewelen,  von  Sünden 
befreien  b'l ,  43. 

gewichen,  str.,  weichen  359,  43. 

gewihen,  weihen  567,  48. 

gewiet  308,  79.  gewihet,  geweiht,  ge- 
heiligt 13,  36. 

gewilleknrt,  gewählt  135,  88.  be- 
schlossen 863,  84.  «.  willeknrn. 

gewinnen,  stv.,  nehmen,  den  viiiz  ge- 
wan,  den  Lauf  nahm,  gewinnen 
herviir,  hervorheben,  fieb  zu  honf 
gewinnen,  sich  auf  einem  Punkte 
sammeln. 

gewis,  adj.,  gewiss,  sicher,  daz  ge- 
wifle  leben  ,  das  wirkliche  Leben, 
dem  Scheine  entgegengesetzt  193, 
25. 

gewifcbel ,  </fst7(/H/V<i  Ndrd.  459,  5. 

gewil,  geweiht  83,  74.  mnd.  52,  5.  54, 
40.  92,  52. 

gewiz;5en,  f.,  das  Gewissen  249,  36. 

gewon,  gewöhnt.  Mit  dem  Genit.  7, 
91.  gutes  lebencs  38,  9.  39,  70. 
404,   9. 

gewonlicb,  adj.,  nach  gewohnter 
Weise  93,  74.  gewonlich  der  ge- 
wonheit  pflegen,  stets  die  Gewohn- 
heit haben  347,  69. 

geworcbt,  gewirkt,  geschaffen  1,  47. 
von  wurken  443,  67.  fcbarf  ge- 
worcliter  nagel  663,  72. 

gewiic,  praet.  von  einem  sich  nicht 
findenden  infinit,  gewalien,  erwäh- 
nen, gedachte  15,  10.  54,  34.  167, 
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22.   351,  14.     Veryl.  Gm  ff    /,   697. 

Uerborl  48:)!». 
gewiirken  ,    praet.  gewurclite  ,    tvir- 

keii,  scliii/feii  3!^ä,  4. 
geuiiizci,  eiii/inhiimirt  385,  81. 
gez.Ti-t,  yezerrt,  yf]'isseu,ron  zerren 

132,  74. 
gezell,  stn.,  eezfides,   Zc/f  311,  98. 
gezelt,  gewählt  618,  74. 
gezenie,  ndj.,  geziemeiitf. 
gezemen,    str.,   ziemen  36,   74.    mit 

dem  acc.  der  Pers.  42,  76.  297,  22. 

301,   I-i.   485,  64.    ijel'nllen    417,   16. 

mit  dat.  gezaiii  55,  59.  94,  34.  327, 

98. 
gezendet,  dezimirt  468,  41. 
gezien,  gezielien,    sti'.,   ziehen,  ge- 

;!och  34,  12.  den  ndein  gezien,  ath- 

men  96,  40.  295,  42.  hohe  gezogen, 

vollkommen  321,  2. 
gezierde,  stf.,  Zierrat,  Schnuick  1, 

21.   12S,  9.  393,  10.  438,  40.  541,  57. 

670,  88. 
gezinien,  stc,  /iftssetid  finden  204,98. 
gezif,  f.,  Zeit   100,  3.  204,  5.  271,  42. 

417,  67. 
gezoc,  stn..   Zerren,  Ziehen,  Seii- 

vien  526,  72.   Verzug  608,  95.  Buch 

II,  258,   71. 
gezüget ,  gegangen,    gezogen  27,   45. 

inil  pine  gezo^el,  gemartert  412,  5. 
geznwe,  sin.,   Itüslimg   II,  49.    Ein- 
richtung,   ll'erkzeug  583,  78.   llach 

II,  269,  79. 
geznc,  stni.,  Zenge,  Zevgniss  38,  70. 

die   gezuge   39,  2.   39,   29.   75,  61. 

653,   23. 
gezucken,  schwv.,  ziehen,  reis-ien  54, 

16.   gezuct  220,  38. 
gezugen,    bezeugen,   Zeugniss  geben 

476,  54. 
gezurnen,  zornig  werden  604,    12. 
gezweiet,  gelrennt  27,  54.   371,  11. 

462,  73.  verschieden  492,  76. 
gezwidet,   gewährt,    erhört  688,  49. 

1'gl.  zwiden. 
gezzen,  str.,  gaz,  essen  203,  29.  ge- 
gessen 219,  15.  225,87.  254,  2.  626, 

84. 
gicht,  stf.,  Bekennlniss  109,  63. 
gichl,  sagt,  behauptet  bU,  61.  s.jehen. 


gichl,  stf.,    Gicht  645,  16. 

gichlec,  adj.,  gichlisch,  ein  gichtec 
fiichl   483,  31.  556,  37.  602,  45. 

gief,  stm.,  Thor,  Narr  32,87.  115,7. 
130,  77.  204,  83. 

giel  ,  slm. ,  Schlund,  Rachen,  der 
verzwiveliMige  siel  133,  IH.  der  wi- 
le  giel  196,  63.  der  helle  giel  441, 
18.  in  funilichen  giel  481,  28.  der 
wilze  giel ,  M'issenstrieb  505,  45. 
in  des  abyflen  tiefen  giel  524,  19. 

giezen,  stv.,  rergiessen  36,  66.  41,  61. 
442,  58.  worlt  iiiii  f;iezen,  ansslrö- 
jnen  84,  2.  <laz  lehen  goz  lieh  von 
ir,  wich  von  ihr  276,  52.  der  rnch 
quam  gegozzen,  der  Duft  strömte 
aus  302,  42.  daz  leben  giezen, 
sterben  332,  33.  ausbreiten,  erzäh- 
len 372,  84.  dn  guzze,  du  vergös- 
sest 667,  53. 

gilt,  stf.,  Gabe,  Gut  6,  39.  genaden 
gifl  25,  38.  35,  67.  53,  10.  Geschenk 
386,  81.  funtliche  gift,  Bosheit  214, 
15.  riclie  gifl  l!'3,  8. 

gir,  f.,  Begierde,  t'erhiugen  1,  39. 
ires  herzen  gir  268,  12.  vruniliche 
gir,  Wohlwollen,  Freundschaft  43, 
76.  reine  gir  181,  60. 

girec,  adj.,  begierig  7,  54. 

gircclich,  adv.,  begierig  314,  37. 

girelieil,  /'.,  Habsucht  15,  80.  «erlt- 
liche  gir  34,  45.  138,  56.  204,  89. 
361,  79.   Gierigkeit  430,  1;'. 

girheie,  /•.,  Habsucht  392,  96. 

girlich,  adj.,  gierig,  begierig  23,  89. 
girliche  pflichl.  Habsucht,  mit  gir- 
lichem  niere  380,  5. 

gis,  gibst  240,  55. 

gifel,  stm.,  Geissei  281,  67.  Gefan- 
gener, der  als  Bürge  dient. 

gifr,  gibst  2«,  94. 

gifl,  st.  gichft,  sagst,  glaubst  633,i9. 

git,  gibt  6,  31.  25,  33.  38,  94. 

glaninie,  stf.,  Glut  des  Feuers  116, 
53. 

glanfteru,  schwv.,  glänzen,  strahlen 
524,  7.  625,  7. 

glaft,  stm.,  Glanz  83,  SO.  543,  29. 

glat,  adj.,  glänzend,  z.  B.  von  Oel 
401,  73. 
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gleich,  ffrf/'.,  auf  ühnliclie,  yleUlie 
Art  246,  98. 

gleir,  udj.,  ohliiinus,  vgl.  Oraß"  11', 
393.  Die  Stelle  fiOB,  51.  ist  etivas 
dunkel.  Es  scheint  der  Sinn  tn 
sein:  er  mnclite  einen  sclilecliten 
Tiinscli.  Vtri/I.  verii\eii'el  Ihich  I, 
202,  3.  welches  dort  distorlus  ist. 
Das   Wort  n\vi(  ist  selten. 

gleTin,  adj.,  t/lüsern  648,  27. 

glevenip,  /'.,  Lanze  161,  I.   256,  94. 

gliili,  adv.,  suyleich  469,  43. 

gliclieruis  ,  ade,  anf  yleiche  }Veise 
70,  24. 

glicIinilTe,   Gleichniss  44,  52. 

glichl'eiilieit,   Heuchelei  616,  60. 

gliiiipf,  stm  ,  Scherz,  scherzhafte 
Veranlassunff  3ö7,  9.  Iioulicliur  fpo- 
tes  gliiniil,  höhnisches  mit  l'ersjiut- 
tung  verbundenes  Benehmen  390, 
42. 

glinftere,  f.,  Glanz  422,  97. 

gliiirtern,  glänzen,  strahlen  384,  68. 
544,  54.  555,  7.  So  auch  ttnch  I, 
9S,  5.  zu  lesen,  nach  v.  d.  Hagens 
Hndschr.  Iluch  II,  292,  92. 

guten,  stv.,  gleiten  239,  36.  gleit  239, 
62.  man  fiel  liie  groze  glilen,  man 
straft  hier  sehr  das  Straucheln 
369,  96.  393,  82.   441,  87. 

giizeii,  stc,  yleissen,  glänzen  277,61. 

gluben,  schwiK,  geloben,  versiirechen 
348,  30. 

glockener,  stm  ,  Glöckner  339,  60. 

glol'e,  gloze,  f.,  Glosse,  Erklärung 
77,  5ü.  415,  8.  430,  94.  der  glolen 
kern  646,  74.  der  glozeii  diinlt,  im 
Gegensatz  zum  eigentlichen  Inhalt, 
den  Kern,  das  Fundament  669,19. 

glofel,  Veutuny,  Erläruny  439,  46. 

gloTcn ,  schwc,  deuten,  erklären  44, 
77.  geglol'et  77,  62. 

gliieo,  schivv.,  brennen  237,  55.  glute 
352,  67. 

gliit,  stf.,  Glut  123,  46.  der  wciMc 
valCcIic  gliM  ,  sündige  Liebe  zur 
Welt  217,    14. 

guiigeii,  Xrdrd.  sie?  nayen  331,  13. 
fressen  186,  9.  verleumden  430,  45. 
kränken,  schwächen  443,  7y.  562, 
23.  667,  30. 


gniigen,  yeniiyen,  z.  U.  dem  Amte 
92,  49. 

gogeln,  schwv.,  das  Schreien  der 
I  öyel  61,  29.  525,  86. 

goKral,  gollrot,  Lesart  und  Bedeu- 
tuny  yleich  dunkel.  Die  beiden 
Stellen  in  denen  das  \l'ort  vor- 
kommt sind  ganz  ähnlich  und  ir 
(der  feie)  die  giiMralen  golion  44(1, 
44.  der  kiinic  die  gtilirdlen  ninit 
und  iif  dich  leit  515,  19.  Die  rich- 
tige Schreibireise  ist  wohl  nur 
goldrat  oder  goldrale  und  die  dem 
Dichter  eigne  verlängerte  Form 
gewisser  Substantive  iceiblichen 
Geschlechts,  nie  prcdigale,  marte- 
rate,  mm  nielate,  irrat  u.  m.  a.  Es 
wäre  alsdann  gleichbedeutend  mit 
kolter.  Venjl.  darüber  Frisch  I, 
532.  der  es  durch  abgenähte  De- 
cke erklärt,  lecti  ofierimenttim, 
culcitra.  Oberlin  l,i<UK  fährt  un- 
ter kültcr  eine  Stelle  an,  in  der 
von  einem  seidnen  die  Rede  ist. 
Vergl.  Schmeller  II,  44.  Ilif  die 
angegebene  Bedeutung  zu  den  bei- 
den Stellen  des  Dichters  passt 
bleibt  aber  dunkel. 

gollvaz,  sin.,  goldenes  Gefüss  23,24. 

got,  abegi)!,  stm-,  der  golcs  gewere, 
der  tcahrhufte  Gottes/reund  515, 
62. 

golelich,  adJ-,  göttlich,  von  Gott  ge- 
geben 18,  90.  o7,   84.  44,  74. 

golinne,  /.,  Göttin  14,  31.  goliu  178, 
73. 

gouch,  stm.,  Kukuk,  dann  Sehimpf- 
iiame  des  Teufels  277,  21.  vallcher 
güiich  497,  5. 

goiikel ,  stn.,  Zauberei,  mit  goukelu 
304,  35.   Buch  II,  296,  33. 

goiikeler,  stm.,  Zauberer  17,26.  390, 
59.   551,  68. 

goukeln,  schuv.,  zaubern  844,  2. 

gonkelfilp,/'.,  Ileschäftigung  mit  Zau- 
berei 652,  66. 

goukuirpil,  stn.,  Zauberei  17,34.  174, 
4.>.  616,  97. 

gonkeliinge,  stf.,  Zauberei  647,  90. 
655,  82. 


goukeivure 
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goukeivure,  f.,  Z/iiiberei  108,  47.  482, 
7.  Possi-it  3)S1,  90. 

goiikelxvoit ,  stn.,  Zaiiberivort  HÜ, 
8.'). 

gra ,  griiwer,  yraii  Ht,  21.  274,  88. 
f;ia\vu  Iiiclicn  'iMil,  i9.  des  giaweu 
orckii  3!l!^,  (i4.  (i.i2,  85.  er/iilinn 
4Kn,   17. 

graben,  stt\  ,  yraben  71,  1.  bii/riibin 
43,  12.  102,  54.  6fiö,  79.  bilt/l.  for- 
schen 17,  .^4.  380,  73.  er  grub  uf 
wiriieit  402,  21.  So  auch  Ihich  I, 
«7,  36. 

gabelcliil,  sin.,  Grabscheit  6tJ3,  46. 

gram,   adj  ,   feindlich  101,   39. 

gras,  sin.,  llVirfc  89,  62.  Znr  lle- 
zeichiinnti  des  Grünen,  der  freien 
Xiitnr,  ulTez  gras  ^iielien,  ins  Freie, 
in  den    IVnld  ■ziehen  558,  42. 

graleliof,  stm.,  viridariiim ,  Rasen- 
jilatz,  Garten  337,  ^8.   536,  44. 

grat,  Schär/'e,  Schneide,  diu  gewal- 
des  fcliarler  grat  3,  2.  riines  her- 
zen grat  86,  «5.  Stufe,  Staffel  1, 
36.  ir  r>\elgender  grat  7.1,  10.  8li, 
4.  HO,  41.  der  wirde  grat  318,  89. 
riirre  wecliTcIde  grat  420,  96.  an 
lubelichen  grat  439,  1.  i-eiuer  grat, 

■  Znsland  der  Heinheit  497,  68.  der 
nriiiule  grat  522,  2.  Mehrheit  an 
liülieu  graleu  524,  76.  in  der  lugen- 
de grale  540,  9.  naiurlitlier  gral, 
natürlicher  Zustand  545,  10.  an 
wil'en  graten,  in  H'eisheit  545,  28. 
uf  der  kul'clieile  grul  treten,  sich 
der  Keuschheit  weihen  563,  94.  uf 
der  eren  grat  664,  40.  dich  neigen 
in  finen  grat  ,  in  seine  Ordnuni/ 
fügen  691,  j7. 

grat,  stm-,  Gräte  64,  36.  170,  72.  der 
fuuden  gral  321,  40.  eckecliter  grat 
673,  68. 

grawer ,  s.  gra. 

grazen,  wtithen  264,  96.  358,  4.  Vgl. 
graflari  409,74.  610,  10.  Vgl.  Uer- 
burt  4960.  u.  Frommanns  Anmerk. 

greuiiiieu,  griuuiien,  stv.,  gram,  krat- 
zen  482,  28. 

greve,  mnd.  schwm.,  Graf  297,  74. 
30«,  2.  498,  38. 

griebe,  kleiner  Würfel  von  Feit,  der 


ansgeschmolzen  icird.  Kdrd.  499, 
72.  517,  (S2.  Auch  llnch  1,  76,  47. 
verliiielzet  als  ein  griebe. 

giif,  stm.,  Angriff,  Anfassen  11,  75. 
23,51.  nach  arbeillielRin  üriHr,  der 
Leistung  zufolge  429,  73.  fignrf. 
der  vall'tlie  gril  443,73.  der  unden 
griffe,  der  Wogen  Drang  65J,  36. 
l'u  wilen  grif,  tiefgehende  For- 
sch nng, 

griliu,  »ff.,  greifen,  an  grifen,  begin- 
nen,  lluud  anlegen  6,  5.  in  die 
vruelit  grilen ,  gute  Fortschritte 
machen  241,  56.  zti  der  e  grifeii, 
sich  rerlieirathen  291,  79  znl'am- 
ue  grifen  343,  22.  394,  66.  daran 
grifen,  dazu  thun ,  sich  bemühen 
403,  66.  ergreifen,  erfassen  4:9,30. 

grilTel,  stm.,  Griffel  zum  Zeichnen 
und  Schreiben,  stglus  97,   24. 

griilicli,  adj-,  greifbar,  sinnlich, 

grifi,  /'.,  Griff,  Begriff?  Erkennt- 
niss ,  an  vrage  maniiie  liefe  grift, 
tiefsinnige  Frage  267,  88.  wil'e 
grift  402,  25.  fines  herzen  grift  423, 
78.  mit  fioer  fcharfen  finne  grift 
435,  43.  mit  vil  l'enilieclicber  grilt 
510,  12.  ires  herzen  grill  was  ge- 
treten tief  in  die  kunll,  ihre  Er- 
kenntniss  war  tief  in  die  Wissen- 
schaft gedrungen  669,  16.  IJuch  I, 
lt»0,  50.  durch  meiflerliclic  grift. 
Jn  sehr  gesuchter  Sgrache  heisst 
es  liuch  II,  227,  45.  die  grift  dines 
herzen  iiuz  uf  den  hol'len  zeich 
trat,  die  Erkenntniss,  deines  Her- 
zens Grundlage,  schwang  sich  auf 
den  höchsten  Ztreig;  doch  wohl 
des  llaumes  der  Erkenntniss  ?  grift 
ist  auch  zu  lesen  Buch  II,  333,  28. 
statt  gift  nach  v.  d.  Itagens  Hand- 
schrift. 

grimme,  f.,  Zorn,  Wulh  64,  13.  151, 
54.  207,  39.  Heftigkeit  423,   14. 

grimmeclich,  adJ.,  hart,  schrecklich 
43,  71.  275,  10. 

grimmekeil,  /.,  Zorn,  Erbitternng  50, 
86.  llass  116,7.  191,24.  Wuth 
385,  51. 

griueu,  stv.,  grein,  die  Zähne  zeigen 
507,  16. 
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grisgramen,  wie  ein  Uiind  knurren 
und  murren  39,  84.  77,  34. 

glüh,  adj.,  gross,  sturk  1,  31.  5,  19. 
öfi6,  68.  690,  23. 

grubelicli,  nrfj. ,  yross ,  sturk,  lie/tii/ 
10,  39.  48,  ä.'i. 

grobelicli,  («/('.,  sehr  210,  58,  23ö,  ö. 

groz ,  «(//.,  ;/ii<  </fwi  yen.  des  liljes, 
gross  an  Leib  42,  60. 

groze,  /'.,    Grösse   126,  33. 

giozliclien,  rtrfi».,  sehr  427,  44. 

grub,  «.  graben. 

giiilicb,  adj.,  grauenvoll  84,  70.  188, 
92.  grauenerregend  211,19.238,53. 

gninilec,  adj.,  griindtiih,  in  die  Tie/e 
gehend   4;1S,  81. 

gruuen,  sihwv.,  wachsen,  gedeihen 
402,  51. 

groni,  stm.,  iu  deu  gniul,  für  herab 
3,  64. 

grille,  groze,  /'.,  Grüne,  lilüthe  320, 
25.  350,  21.  691,  6. 

griiuelicli,  adj,,  grünlich,  schreck- 
lich 22,  57.  48,  83.    197,  6.  228,  75. 

griiweliclien,   ado-,  gräulich  21,  38. 

griiweii,  schwv-,  grauen  54,  20.  62, 
52.   165,  59.  2!<4,  67.  599,  2. 

griiwefal,  adj.,  gräulich,  grauenvoll 
60,  49. 

griiwelam,  adj.,  grausenhaft  683,  67. 

gruz,*f«i.,  Gruss,  Wohlwollen  80, 
20.  Angriff,  Kampf,  Strafe,  iinge- 
maclies  griiz  199,  21.  herteo  griiz 
213,  44.  vall'cher  werltlicher  gniz 
401,  96.  berteii  griiz  bel'ilzcn,  har- 
ten Kam)if  zu  bestehen  haben 
676,  5. 

grtize,  gnife,  f.,   Grüne  667,  48. 

gruzen,  schwv.,  segnen,  anbeten  ITi, 
76,    begrüssen  233,  15. 

glitt,  stf..  Verlangen,  Begierde,  lioii- 
liche  giifl,  s/wltisches  Verlangen, 
Forderung  135,  63.  werllliche  guft 
179,  52.  zornliche  giift  353,  7.  kri- 
geode  giift426,  37.  I'choue  giil't  525, 
75.  I'iiutliche  giill  591,  58.  vligen- 
de  giilt ,  Lust  des  /liegens  646,  60. 
flu   eudes  giil't  676,  54. 

giiften,  schwv.,  insolescere,  üöermü- 
thig  sein,  gierig  sein  660,  52. 

gufllicli,  adj-,  hoch,  herrlich  72,  69. 


giildin,    adj.,  golden   23,  46.    44,  57. 

389,    63. 
giiuueii,  stf.,  gönnen,     icli  gaii   476, 

35.  goiide,  gan  5,  94.  88,7.  171,  42. 

273,  39.  344,  6. 
gnurilii,  mnd.,   winseln,   wehklagen 

104,  2. 
gilt,  stn.,   Vermögen,     ricli  vou  giiie 

6,  10.   Geschenk    15,   4. 

gut,  adj.,  comiiar.  guter  293,  8.  gnä- 
dig 2,  88. 

giitat,  stf.,  edle  That.  aller  giitele 
vri   132,   14.    H'ohlthal  582,  31. 

giitlicb,  adv.,  gütig  30,  22.  41,  33. 
freundlich  657,  87. 

giiz,  stni-,  Guss.  iu  ir  giizzen  4,32. 
Strom,  Ergiesiuny  49,  35. 

Habe,  f.,  Besiti:,  Eigeuthum.  riebe 
habe  46,  60.  117,  74.  103,  43.  be- 
naule  babe,  der  festgesetzte  Preis 
im  Spiele  407,  68.  Guter  und  die 
varnden  enlgeyengeselzt  den  lie- 
genden, also  Jene  die  beweglichen 
131,  83.  Halluiig,  lletrngen,  uiigc- 
ueiiie  babe,  kiullielie  habe  180,  60. 
215,  8.  mit  tiigenlliclicr  habe  172, 
47.  von  heiliger  liabe,  von  der  Be- 
schaffenheit eines  Heiligen  449,  69. 

habe,  habe,  hall,  halt  6«,  20. 

haben,  halten  300,  36.  lieh  haben, 
sich  halten  420,  93.  habele  521,  38. 
haben  wider,  widerstehn. 

hac,  stm.,  Verzünnung  ^>,6i.  vreilde- 
lol'er  hac,  Hölle  l»6,  II.  vienlli- 
cber  liac,  L'mgebung,  Umschliessung 
273,66.  kerkeres  hac  478, 15.  rwci- 
licber  bac,  beschwerlicher  Zustand 
505,  56. 

haft,  stm..  Band,  Gefänyniss  460,  13. 
bildl.  Inhalt,  daz  buch  bat  langen 
haft  5,  11  leider  haft  133,  47.  ItT- 
knüpfuny  158,  9.  alles  iingelniibcn 
haf(,  die  Bande  des  Vnglanbens 
244,  26.  vel'ter  haft.  Stärke,  Macht, 
Verbindung  375,  96.  geftellet  nf 
guten  halt,  sichere,  feste  Bestim- 
mung 647,   12. 

haften,  schivo.,  festhalten,  haftender 
fin,   Gedächtniss ,  Aufmerksamkeit 

7,  27.   120,  91. 
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lia^el,  slin. ,  llni/el,  be.ioiiilers  bildl. 
der  l'iiiKlfii  liiifii'l  132,  -1.  fcliairer 
hagel  4Sä,  «9.  B83,  71. 

Iiake,  scliwm.,  Unken,  fiyiirl.  fiDes 
zoines  liakcii  äl,  84.  38,  12.  30«, 
60.  322,  22. 

Iialbgiloiihic,  adj.,  nur  -iiir  Hüllte 
yliiiibhj  m,  73. 

halcla,  halt  lö,  30. 

lialrlin,  halten,  sti\,  halten  18,  12. 
hielt,  hielde  27,  j6.  erhalten  3H,  19. 

Iialiii,  stm ,  Strohhalm,  eines  halines 
breit,  durchaus  nicht,  auch  nicht 
einen   Strohhalm  breit  246,  96. 

hals,  stm.,  Hals,  an  den  h.ils  gan, 
an  das  Leben  yehen  66,48.  an  dem 
hälfe  niort  be^an,  den  Ku/if  ab- 
schlnyen  502,  63.  hals  der  kulcheil, 
keuscher  Hals  667,  öl. 

Iialsberc,  stm.,  Panzerhemde  173,51. 

halsboge,  stf.,  yuldene  Halskette  484, 
67. 

hallen,  sti>.,  liiels,  umhalsen ,  s.  hel- 
fen. Vas  l!o."<  kommt  auch  in 
einer  yan-i  unrerständlichen  Stel- 
le des  I.  Buchs  i,  10.  des  yedruck- 
ten  Textes  vor,  welche  mit  t:  d. 
Hayens  Hndschr.  so  xu  lesen  ist; 
ane  loiifen  fiinder  ganc  des  huefieo 
halfens  luiiinevauc  ;;;el'chiht  gar 
fiinder  arme  wie  da  die  feie  er- 
warme nnde  luiider  oiige  lel'e  in 
gote  n.  f.  \v.  So  wird  die  ver- 
derbte Stelle  yeheilt, 

hallen,  stc,  ex,  hielt  ein  fnnderliche 
tiigenl ,  es  beobachtete  eine  yrosse 
Tugent,  war  tuyenthaft  6,  68. 

Iialz,  adj.,  lahm  60,  22. 

hanierflan ,  mit  dem  Hammer  schla- 
gen 467,  51. 

lian,  zsyz.  aus  haben,  gcliat,  j/i/irf. 
gehabt  154,   10. 

bandeln ,  schicc,  fich,  sich  betragen, 
benehmen  203,  37.  236,  67.  515,  12. 
den  heiligen  lichamen  handeln,  das 
heil.  Abendmal  ertheilen  367,  95. 
behandeln  686,  90. 

handesamt,  sin.,  Handarbeit. 

handesarbeit,  /'.,   Handarbeit  518,  42. 

Iianekral,  /.,  Krähen  des  Hahns  628, 
45.      Vyl.  tiram.  II,  233. 


hanf,  stf.,  Kiyenthum  13,  37.  Sicher- 
heit, eine  guwizze  haut  niines  gu- 
tes miige  han  19,  27.  vor  den  ban- 
den han,  unter  Händen  haben,  für 
sich  haben  141,56.  Art  und  llVi- 
se  einer  hanile  195,  94.  235,  24. 
guter  bände,  uohlyerathen  491,  31. 
fwelcher  hande ,  von  trelcher  Art 
auch  immer  602,  41.  Gewalt, 
Macht,  rumifche  hant  14,  68.  66, 
44.  279,  78.  vrides  haut,  Friede 
280,  71.  milde  hant,  Mildthäliykeit 
210.83.  filier  krefle  hant,  Macht 
310,35.  Friede,  Versühnuny  376,3. 
under  liner  h.int  haben,  unterrich- 
ten 417,  70.  u/er  hant  617,  I.  zu 
diilliclier  hant,  nach  deutlicher  Er- 
klärung 673,  41. 

hantgetal,  /'.,  Geschö/if  23,  1.  80,  77. 
673,  6i. 

haulhabe,  stf.,  Behandlung  680,  83. 
in  mcnlicher  hanihabe,  mit  männ- 
licher Kraft  688,  59. 

hantl'chen,  Xdrd.,  Handschuhe  bM, 52. 

haiitflarc,  adj.,  manu  promtus,  stark, 
mächtig  4 In,  96. 

har,  stn.,  Haar.  Als  ein  Zeichen  des 
kleinsten  Theils,  er  erqiiam  des 
nicht  als  um  ein  har  63,  45.  achten 
nicht  Hin  ein  h;ir  299,  27, 

lianiil'cliar,  st/.,  Strafe  35,  19.  ler- 
derben   135,  94.  265,  71.  566,   10. 

harte,  adr.,  sehr,  zur  Steiyeruny  oft 
gebraucht  3,  10.  4,  28.  harte  fwin- 
de,  sehr  he/tiy  451,  24.  l'yl.  har- 
te na,  genau  401,  36.  vgl.  berfe. 

liarten,  schwv.,  stark  werden  6!>,  57. 

hartuch,  stn.,  härenes  Gewand  610, 
89. 

bafehart,  stm.,  Glück  408,  19.  Ist 
das  franz.  hafard.  Im  Lat.  des 
Mittelalters  bazardus. 

bat  für  habet  4,  90.  wo  S.  auch  so 
liest. 

heben,  stv.,  erheben,  einen  haz  he- 
ben iif  einen,  Hass  gegen  ihn  fas- 
sen 13,  34.  fich  beb.  darobe ,  dazu 
kommen  20,  33.  40,  30.  buben  50, 
58.  116,  94.  kommen,  vordringen 
853,  28.    wie  cz  fich  hub,   wie  es 
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beiiann  332,  +.  anheben,  hetjinnen 
407,  4. 

Iiefieii,  sc/iliv.,  he/'estii/en ,  den  («iif 
an   l'ie  hellen    343,  'i. 

lugen  ,  ncliirr. ,  erhalten,  retten  2f>0, 
24.  äyi,  ilfi.  eine  ranieniinge  wall 
fieheyct,  eine  i'ersitnunliDiij  Wiird 
yehiillen  lO»,  A4.  273,  50.  iif  siini- 
ineu  lül  liegen,  für  einen  i/rnusa- 
men  Tod  aulbewahren  328,  84. 
daz  reclil  liegen,  Gericht  halten 
4SI,  41.  lieh  liegen  iif  elwaz,  dar- 
auf irarten  2(i!t,  21.  lieh  liegen, 
sich   versammeln  2S0,  31. 

heide,  /.,  i/riine  Ebene  23li,  29. 

hciden,  stni.,  der  Xichtchrist  2S0,  73. 

Iieideiilch,  adj  ,  heidnisch   2Ü.5,  S. 

Iieidenlclialt ,  lleidenivelt,  Land  der 
Vnyläubiyeu  142,  37.  üeyensatz 
von  allem   Christlichen. 

hell,  stn.,  Glück,  iif  ein  heil  geben, 
versuchen,  wayen  107,  22.  in  (u- 
genlllehein  heile,  tuyentha/te  Hül- 
fe 2lM,  13.  Hülfe,  ISeistand,  gelii- 
ckes  heil  243,  30. 

lieilekeil ,   lieilikeit,    Ueitiylieit  2,  64. 

10,  62. 

heilen,  schuw,,  binden,  verbinden. 
die  i'uldeu  au  He  hellen  die  Teil 
und  Zilien  alfo  hin  dan  29,  46.  hel- 
fen, abhelfen  bi,  81. 

heilictiiin,  stn.,  Heil.  Leichnam,  Re- 
liquie  44,  73.  50,  78.  365,   16. 

heilikeil,  /'.,  HeiliykeU  2,  64.  10,  62. 
664,  47. 

heil  Tarn,  adj.,  36,   18. 

heime,  scluvm.,  Heuschrecke,  Grille, 
Heimchen,  Cicade  526,  57. 

Iieiiiielich ,  ailj.,  verboryen  226,  91. 
Iieiiiielicli  iil'  din   leben  318,  77. 

heimeliclie,  /'. ,  Heimlichkeit,  gehei- 
mer Umyany  mit  Frauen  287,  9. 

heinielichen,  adv.,  im  Geheimen,  Ver- 
boryenen  7,  39.  15,  4.  212,  83. 

heimote,  stf.,  Heimat,  Haus,  Besitz- 
thum.     Vyl.  Schmeller  II,   193. 

heiTchen  ,  stv.,  hiel'ch,  fordern,  ver- 
langen 23,  44.   170,  44.  255,  47.  408, 

11.  au/furdern,  anreden  536,  49. 
heiz,  adj.,  heftig,  stark,    heize  not 

66,  95.   mit  lieizeni   willeu    163,  33. 


Iieizcr  niiit,  Eifer  241,  83.  heiz  zu 
gote  ,  eifrig,  warm  für  Gott  844, 
19.  heiz  zu  des  libes  niarlerat  259, 
97.  heize  wolle,  heftige,  begeister- 
te iri;)'<c  354,  36.  heiz  an  zorne 
392,    15. 

helle,  /:,    Hülfe  8,  85.    2(5,   3. 

helfen,  str  ,  mit  dem  genit.  eines  l'ii- 
nes,  ihm  einen  Sohn  schenken  23,  6. 

helCerich,  adj.,  hülfreich  20,  70.  Iil, 
1.  340,  72.  664,  27. 

heinich,  adj,  hülfreich  II,  43.  Iiclf- 
liche  l'atlie,  lleistaud  255,  57.  nach 
liclllichein  rechte .  mit  gehöriger 
Hülfe  568,  40. 

helle,  f,  Hülle  34,  90. 

hellec,  adj.,  matt,  erschiijßft  455,  49. 

hellcdieb,  stm.,  Teufel   14,  22. 

hellehiint,  stm.,  Teufel  215,  5. 

hellen,  stv.,  tönen,  hallen,  der  hel- 
lende klanc.  Die  zwei  geliche  bul- 
len   43^*,  92. 

Iielleroll,  stm.,  Hüllenrost,  Hüllen- 
strafe 540,  69. 

Iielleleliubel ,  stm.,  Henennung  des 
Teufels  296,  86.  305,  7.  3^9,  39. 
IHe  eigentliche  liedeutung  des 
il'ortes  ist  nicht  ganz  klar.  Vyl. 
jedoch  Schmeller  III,  314.  unter 
leliübel. 

helle wize,  f.  und  in.,  Hüllenstrafe 
519,  ü6.   543,    39. 

hellen,  schwv.,  umhalsen  ,  umarmen 
32,  94.  gelieJI'et  34,  63.  324,  87.  362, 
52.  650,  11.      Vgl.  hallen. 

heiiiedc,  stn,,  Hemde    173,  55. 

heiigelliiiubten,  das  Han/'t  hängen 
lassen  677,  S9. 

beugen,  str. ,  hangen,  iif  dem  wane 
liienc,  fr  wähnte  647,  64. 

her,  adj.,  vornehm,  hochstehend,  der 
herl'te  lül,  31.  heilig,  daz  here  brot, 
das  Brot  im  Abendmal  248,  84. 
die  herflen  376,  96. 

herab,  fort,  hinweg. 

herberge,   stf.,  zur  herberge  weTen, 

wohnen  454,  83. 
herd.in,  fortan,  nachher  3,  46.  herab 

51,  81. 

Iiereskraft,  stf.,  Ueerschaar  836,  79. 
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hergreve,  schient.,  miid.  Feldhavpt- 
mann  247,  70.  533,  12.  6S1,   10. 

lieriD,  adj.,  härn  54,  66. 

herlicli,  ad]„  yross.     herlich  iiiiheil. 

hero,  schwv.,  ver/ieereu  270,  19.  töd- 
ten  486,  23. 

herna,  adv.,  hernach  i,  S9. 

herrenkraft,  herschermacht  34S,  17. 

herfchaft,  f.,   Befehl  246,  97. 

lierlchoue,  f.,  Heerschtiu  270,  14. 

hert,  /■.,  Ueerde  149,  23. 

herte,  adj,,  hart  2,  13.  herte  not  5,  13. 
herie  knize  39,  80.  1P3,  70.  herler 
getwanc  378,  67.  422,  37.  zu  her- 
leine  legere,  auf  ein  schweres 
Krankenlager  02,  28.  61,69.  fteio- 
herte  101,  87.  iiberherle  vlins  2,  86. 
544,  27.  herte  imliift  238,  33.  diz 
herte  villeu  21,  56.  194,  43.  vgl. 
harte. 

herteclich,  adj.,  hart,  heftig  16,  2. 
grausam  561,  60. 

herteclichen,  adv.,  hart,  schmerz- 
lich 12,  1.  tapfer,  muthig  40,  56. 
stark,  laut  44,  29. 

hertekeit,  herlikeit,  f.,  Uärte,  Stren- 
ge 10,  87.  54,  69.  96,  75.  Grausam- 
keit, der  Heine  hertekeit  40,  89. 
Gefahr,  Xolh  443,  57.  des  knizes 
hertekeit  587,  53.   Schmerz  687,  35. 

hertcliclien,  adi\,  hart  32,  30. 

herteulich,  adj.,  hart  324,  19. 

hervart ,  stf.,  Ereigniss ,  Erlelmiss 
69,  73.  Hergang  134.  72.  des  todes 
hervart  vil  nach  gebot  ir  reife,  die 
Annäherung  des  Todes  führte  fast 
das  Sterben  herbei  275,  9.  vreinde 
hervart  643,  2. 

herviir,  hervor  21,  3.  33,   14. 

herze,  schwii.,  Verstand,  Gedächt- 
niss  7,  56.  Math,  ein  herze  ge- 
vangen,  Muth  fassen  337,  30.  uii- 
nes  herzen  bruft,  mein  innerstes 
Herz  432,  31. 
herzelichen,  ado.,  herzlich  57,  13. 
herzöge,    schwm.,   Führer,    Leiter 

359,  4. 
hetzen,    schwv.,    treiben,     zwingen 

206,  48. 
heufchrecke,  f.,  Ueuspringer  195,  70. 
fchrecken,  Tcbrickeu,  springen. 

ixxxu.i 


hezlich,  adj.,  voll  Hass  115,95.  has- 
sensiierth  211,  67.  grimmig,  tvii- 
thend  412,  8. 

hiels,  s.  halTen. 

hielt,  £.  haldeo. 

hienc,  s.  heugen. 

hiei3t,  adv.,  in  dieser  Nacht  523,  32. 

hiefch,  s.  heifchen. 

hiefchcn,  slv.,  verlangen,  fordern 
84,   12.  206,  59.  259,  19.  366,  7. 

hieven,  deshalb  37,  56. 

hilfa  für  hilt  öl,  49. 

hiniel,  stm.,  Himmel  4,  92.  hiniele 
17,  49. 

hiiaelswec,  stm..  Weg  der  zum  Him- 
mel fährt  154,  74. 

Iiiinelvreiide,  f.  HimmelsfreudeiO,i'. 

Iiin   bi,  nebenbei,  ausserdem  4,  56. 

hinbrechen,  stv.,  fich,  sich  hinwen- 
den 672,  66. 

hin  dau ,  fort  von  der  Stelle  29,  47. 
vorwärts   161,  5.  weg  244,  54. 

binde,  /'.,  Hirschkuh,  eine  wilde  bin- 
de 455,  23. 

binden,  hindene,  adv.,  hinten,  beiseite 
102,  84.  122,  36.  429,  77. 

hindennach,  adv.,  hinterher  362,  40. 

hinderbliben,  stv.,  unter  bleiben  b\i,tiS. 

hindere,  adv-,  hinterwärts,  zurück 
47',  ;<3.  652,  33. 

binderrncke,  iidv.,  rückwärts  351,50. 

hinderftellic,  adj.,  rückstäni/ig  318, 
75.  534,19.  zurück  gestellt  4St,  2t. 

hinderfwanc,  stm.,  Xackklang'^  60, 

8.  Hieb  nach  hinten  ? 
hinderfwich,  stm.,    V'erralh,   untreue. 
ane    wankeis    binderfwich    81,  49. 
246,  68.   374,   55.    Buch  I,   133,  95. 
Hinterlist  507,  96.     Verzug,    Ver- 
säumniss  383,    6.    628,  34.    Buch   I, 
31,    1.  //,   310,  22. 
bindertrit,    stm.,    Rückschritt,    ane 
vall'chen  biuderlr.  549,  61.     binder- 
trit  gewinnen,  rückgängig  werden 
561,  21.     Xachlheil,    eines   gebre- 
cheus  hinderlrit  119,  33.     Verleug- 
nung 186,  51. 
hindervelle,  iif  daz  zu  bindervelle  die 
wort  nicht  wurden  verlorn,  durch 
Widerlegung  verloren  gingen  und 
demnach  nnivirksam  waren  670,33. 

47 
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liiDilerwarl ,  hiiidorwerl ,  ddv.,  im 
Bücken  430,  27.  458,   73. 

hinderwerf,  stiii.,  Abyany,  Wei/witrf 
519,  5. 

hinderwiclien,  stv.,  zuvücklreten  79, 
46.  aul'yehen. 

hine   fin,  sterben  41,  H9.  83,  66. 

hinefclicide,  /'.,  das  Hinscheiden,  En- 
de, Tod,  die  letzte  7,  68.  225,  75. 
228,   20.     tot    mit   liinefcheide   365, 

63,  405,   31. 

hilievart,  liiiivart,  f.,  Flucht  198,  33. 
Verlauf  der  Zeit,  der  iare  hine- 
vart  290,  16.  Tud,  grimme  liinvart 
850,  82. 

Iiingeleit,  besiegt  85,  85.  schwach 
672,  30. 

liiiigerizzen,  zerrissen  33,   29. 

Iiiugefat,  hingesetzt  331,  9. 

liingezoget,  verbreitet  106,  17. 

hinken,  stv.,  Iianc,  hinken,  uz  der 
maze  hinken ,  das  !Haass  über- 
schreiten 364,  22. 

hinlegen  ,  anlegen ,  von  einem  Kapi- 
tal 7,  76.  aufheben  55,  26.    tödten. 

hinnen  viirder,  fortan  258,  13.  hiu- 
uen   vurbaz  391,  43. 

hiuiecken,  schtvv.,  fich,  hinneigen 
121,  41. 

hinfcharn,  schirv.,  hingeben,  spenden 
141,  76.  hingel'chart,  fortgescha/ft, 
fortgebracht  557,  64.  vgl.  Schmel- 
lers  BVV.  III,  381. 

hinfchiben,  stv.,  befit,  verletzen  458, 
66. 

hinl'wiogen,  stv.,  hinströmen  233,31. 

hiut,  hient,  adv.,  diese  Nacht  17,  27. 

64,  11.  68,   15.   338,  25. 

hin  von,  in  die  Ferne  455,  21. 

Iiinzii,  fort,  vonvärts  206,  37. 

hirne,  stn.,  Gehirn  60,  51.  finer  Wit- 
zen hirnc  481,  50.  mit  befwerlem 
hirne,  mit  trübem  Miithe  484,  51. 

hirz,  m.,  Hirsch  151,  37. 

hitze,  /.,  mauiger  vorchle  hitze,  hef- 
tige, grosse  Furcht  345,  16. 

hitzec,  adj.,  eifrig  523,  94. 

hochgezit,  Fest  24,  70. 

hochvart,  f.,  Ilochmuth,  Vebermuth 
3,  61.  31,  33.  64,  16.  werKliche 
hochv.   206,    15.     Buch    II,    214,  67. 


von  des  herzen  hochvart,  so  heisst 
der  vollständige  Text  des  unvoll- 
stündigen   i'erses  im  Drucke. 

hochverlic,  adJ.,  iibermüthig  265,  1. 
an  hoclivertiger  iiiigediilt,  in  über- 
müthiger  Unduldsamkeit  295,  33. 

hochzit,  /'.,  Fest,  groze  hochz.,  ho- 
hes Fest,  Osterfest  218,  51. 

hof,  stm.,  gotes ,  Himmel  5,  49.  18, 
39.  Versammlung,  Bischofssitz  9, 
53.  der  ewige  hof,  das  Himmel- 
reich 54,  1.  an  der  werdekeile 
hove  70,  31.  tugentlicher  hof  159, 
16.  Die  arena,  circ««  166,  84.  ge- 
famler  hof,  Versammlung  168,  9. 
333,  80.  der  eren  hof,  Bischofssitz 
845,  20.  liner  lugende  liof,  der 
Bereich,  Kreis  420,  21.  iifellicher 
hof,  päpstlicher  stuhl  642,  8. 

liolle,  f.,  Hoffnung. 

hohe,  f,  Höhe  79,  69. 

hokerecht,  adj.,  mit  einem  Höcker, 
verwachsen,  hokereciiten  Hb  518, 
42. 

hol,  stn.,  Höhle  «5,  35.  198,  48.  455, 
13. 

hol,  ailj.,  hohl  19,  78. 

holde,  f.,  Huld,  Gunst  418,  20. 

holn,  schivv.,  lieh,  sich  erholen,  er- 
heben, von  aller  nnviat  291,  63. 
(die  elemenle)  iif  diz  nuwe  zei- 
chen holn,  bringen  es  hervor  545, 
8«.  fin  herze  wart  geholt  dar  iif, 
darauf  gerichtet  607,  88.  den  vri- 
de  an  einem  holn  ,  sich  mit  ihm 
versöhnen. 

holt,  adJ.,  treu,  dirre  gotes  holde 
42,  70.  Gottesfreund  242,  74.  hol- 
den mut,  freundliche  Gesinnung 
63,   13.    152,  8. 

holzen,  schivv.,  mit  Holz  versehen 
512,  2. 

homiit,  stm.,  Ilochmuth,  Stolz  11,15. 
126,  60.  391,  84.  fem.  402,  53. 

homiitic,    adJ.,    hochmüthig    159,   23. 
homniige   fachen,  Ilochmuth  280,  ^. 
Unternehmungen  403,  98. 
hone,  adj  ,  verächtlich  ,  schimpflich 

669,  45. 
honen,  schwv,,  verspotten,  7nisshan- 
deln  364,  48.  639,  78. 
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onic,  stn.,  Honiff,  daz  valfche  honic 

tildl.   Laster  565,  49. 
oulich,  adj.,  höhnend,  spottend  12ä, 

10.     houlicher    fpot,     i'erhöhminy. 

Iionliche     giift     135,  63.       houliclie 

fchalleu   173,  45.  390,  42. 
oolicli,  adv.,  spöttisch,  hönisch  561, 

74. 
or,    stin. ,    Koth,    Schmuz  135,  30. 

357,  8.   392,  6.   626.   II. 
ora,  impernt.,  höre. 
Orden,   schwc,   sammeln,    häufen, 

eioen  fcliatz  liorden  462,  56. 
orn,  stn.,  Hörn,     Mehrheit  hörne 

302,  S5. 
ort,  sfm  ,  Schatz,  vreiidenricher  hört 

31,  20.     der   vreuden   hört   63,  66. 

381,  45. 

ifcn,  Deinkleider,  welche  die  Fasse 
\  nicht  mit  bedecken,  da  hier  die 
I  Schuhe  besonders  yenannt  werden 
[605,  62. 

lubet,  sin.,  Haupt,  zu  lioubeten  18, 

55. 

ilibt,  H.,  das  Kapital  407,  86. 

iiibteu  an  einen,  ihn  als  Haupt  er- 
kennen,   ihm     anhängen    137,     23. 
;485,  65.  686,  41. 

illbtgiit,  stn.,  Kapital  407,  90. 
ubthüf,  stm.,  päpstlicher  Sitz  64, 

lublman,  stm  ,  praefectus,  Leg.  aur. 
ies,  40. 

iiif,  schwni..  zu  hoiif,  zusammen, 
izahlreich  9,  47.  Tich  zu  liouf  lefen, 
ilsamineln  20,  67.  fich  zu  hoiif  ne- 
ioien,  sich  versammeln  195,  31.  255, 
tjlö.  zu  houf  laden  6ö8,  13.  versam- 
meln, zu  hüufe  tragen,  häufen  23, 
f>.  rereinigen  46,  77.  fich  zu  houf 
jgeujnnen,  sich  sammeln,  sich  auf 
\'inen  Punkt  beschränken  43'*,  61. 
teu  houf  kunieu,  zusammeti  kom- 
hien  524,  64.  zu  houf  flagen ,  zu- 
[isammenschlagen,  z.  It.  ein  Buch 
ii23,  41. 
fcefchribere,      stm.,     Hofschreiber 

|'i83,  36. 

»k-efiat,  f.,  Burg,   Wohnort  154,  31. 

|,ve,  /. ,  Haue,   Hacke    45,  58.   70, 

,il5.   663,  37. 


howen,  stv.,  hiew,  abhauen  13,  48. 
222,  1.  befit  gehouen  ,  beseitigt 
366,  79.  figiirl.  von  dem  iibeln  ho- 
nen, ihn  vom  Hebel  befreien  417, 
29.  Der  Dichter  gebraucht  das 
M'ort  oft  und  meist  im  bildlichen 
Sinne,  er  pflac  als  die  adelarn  in 
die  funnen  liowen,  ztir  Sonne  em- 
porstreben 438,  6.  entfernen  546, 
42.  672,  3. 

hubel,  stm.,  Hügel  275,  19.  414,  6. 
gegen  liubele  601,  41.  Buch  I,  103, 
46.  denn  v.  d.  Hagens  Hdschr.  liest 
so  statt  bufel  des  gedruckten  Tex- 
tes II,  359,  49.  In  einer  dieser 
Handschr.  eigenen  Erzählung  statt 
der  Legende  S.  3S9,  67.  der  grozen 
linden  btibele  über  die  bort  zu  in 
ftigen. 

hnf,  stf.,  Hüfte  123,  44.  180,  8.  297, 
37.  330,  32.  352,  78. 

hufe,  m.,  Haufe,  mit  hufen  139,  79. 
reichlich,  vollauf  437,  23.  671,  3. 
s.  houfe. 

hufecht,  adj.,  gehäuft  509,  48. 

hufen,  schtvv.,  häufen,  vermehren 
383,  85.  gehufet  54,  56.  517,  34. 
624,  85. 

hugen,  schwv.,  denken,  betrachten, 
sich  erinnern  165,  91.  688,  29. 

hiilde,  stf.,  Wohlwollen,  Freundlich- 
keit, zu  hiilde  komen,  begnadigt 
werden  15,  53.  Gnade,  in  Tinea 
hulden  17,  63.  sich  versöhnen  833, 
93.   Versöhnung  459,  79. 

Iiullen,  s.  hallen. 

ImUcUich, stn.,  Nonnenschleier  291,93. 

huln ,  schwv.,  heulen,  hulele  97,  71. 
190,  55.  813,  8«.  huleude  455,  70. 

Iiulzin,   adj.,  hölzern  573,  35. 

handel,  stn.,  Ilündlein  395,  53. 

hungeric,  adj.,  hungrig  84,  47.  180, 
64.  hungere   515,  37. 

hungerjar,  stn.,  Jahr  des  Misswach- 
ses 12,  33.  520,  70. 
hungernial,  stn.,  Hungerzeichen  120, 

74. 
hungern,  schwv.,  hungern  lassen  120, 
49.    er  fich  hungern  liez,  war  be- 
gierig darnach  832,  4.  664,  46. 
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liiin(srinen,  stn.,  ila-i  Xühne-ieigen 
eines  Hundes  390,  42. 

Imnln-iirm,  stm.,  rter  liellifclie,  lie- 
nennnng  des  Teufels  330,  -19. 

hus,  sin.,  Haus  4,  40.  unreine  hus, 
Hurenhaus  28,  76.  Heimalk  gegen 
hus  6B,   19. 

Imfelin,  stn.,  Häuschen  598,  85.  644, 
98. 

hnTen,  wohnen  599,  16. 

hushite,  Hausbewohner  561,  81. 

hiisvrowe,  f.,  Hausfrau  3S,  37.  Gat- 
tinn  47,  36. 

Iiut,  f;  Haut,  ein  iibel  hiit,  ein  bö- 
ses Wesen  177,  9.  ungenenie  liule, 
Kichtswiirdige ,  als  Schimpfwort 
843,  7.  der  tiule  want  587,  31.  gan 
uf  die  liut,  ans   Leben  gehen. 

liiU,  slm.,  Hut,  ein  tiefer  iiiit,  der 
einen  Theil  des  Gesichtes  verdeckt 
sai,  58. 

Iiule,  f.,  Schutz  in  Iiiilen  17,  53. 
Tchone  liiite,  grosse  Sorgfalt  24, 
54.  reine  liut,  Sittlichkeit  29,  8. 
Bewachung  32,  31.  heimliche  hiite, 
Verborgenheit  65,  34.  in  vollen 
Wüten,  mit  vollem  Schutze  119,  8. 
Hüter  156,  43  volle  hiite  halten, 
sich  sehr  in  Acht  nehmen  841,  84. 
an  liiile  pflegen,  bewachen,  be- 
schützen 340,  88.  ir  gemaches  hü- 
te, die  Betvachung  ihrer  Bequem- 
lichkeit 419,  68.  in  reinen  hiiteo 
458,  81.  vefte  hüte,  sicherer  Ge- 
sundheitszustand 475,  3.  durch 
hiite,  des  Schutzes  wegen  643,  93. 

hiite,  heute  6,  83.  30,  38. 

hiilen,  schwv.,  hiilte  411,  83.  hüten. 
Mit  dem  Gen.  der  Pers.  die  gehü- 
tet werden  soll  32,  7.  Wache  hal- 
ten  124,  43.  343,  81.  474,  30. 

hiitlute,  Hüter,  Wächter  38,  10.  188, 
2.  561,  38. 

hutnian  ,  stm.,  Wächter  31,  80.  896, 
44.  512,  57. 

hiitl'chen,  schwv.,  hetzen.  Frisch 
leitet  es  WB.  S.  480  von  der  In- 
terject.  hntfch  ab.  S.  484,  9.  ist 
es  von  dem  schnellen  Zusammen- 
rücken von  Steinen  gebraucht. 
Ituf.irhen  dasselbe. 


hiitte,  hütete,  praeter,  von  hiid 
4M,  83. 

Ich(,  etwas,  Subst.  mit  folg.  Ge 
icht  gutes  8,  «6.  10,  59.  mit  icht 
auf  irgend  eine  Weise  35,  45.  66 
4.  daz  icht,  das  Etwas,  icht  ; 
kleincine  ichle  425,  81.  ichles  icl 
irgend  etwas  614,  7. 

icht,  etwa  17,  41.  nach  daz /i/r  Die 
33,  44.  107,  20.  zuweilen  auch  o 
ne  vorangegangenes  daz  667,  56 

ida,  Ausruf  17,  3.  181,  49.  494,  3. 

idern,  schwv.,  befestigen,  bestätig 
616,  34.  Dieses  seltene  Ho 
hängt  mit  dem  althochdeutsch 
etar,  Zaun,  Grenze  zusammt 
Vergl.  Gra/fs  Sprachsch.  I,  Ic 
dann  auch  mit  iteruön,  surrige 
J,  148. 

idoch,  doch  2,  .59.  89,  bl.  Jedoch  ( 
20. 

ie,  immer,  zu  Jeder  Zeit  6,  11.  ; 
36.  81,  17.  irgend  einmal. 

ierarchie,  Schaar  der  Engel  549,  7 

iefa,  adv..  sogleich,  auf  der  Stei 
86,  68. 

igwinaria  die  Tuche  196,  67.  statt  i 
guinaria. 

ile,  f.,  Eile  9,  81.  15,  15.  68,  18. 

i'en,  schwv.,  eilen  di,  6.  195,5 
325,  80.  394,  40. 

inbrechen,  stv.,  hineinbrechen  59,  1 

indert,  adv.,  irgend  wo  31,  51.  9 
86.   253,  44. 

ine  statt  ich  ne  273,  59.  535,  44. 

inein  werden,  einig  werden  mit  sie 
beschliessen  107,  14.  846,  40.  25 
13.  261,  62.   646,   68. 

infel,  infula,  bischöflicher  Uaup, 
schmuck  580,  50. 

infein,  mit  der  infula  versehen.  g( 
infeit. 

inganc,  stm.,  der  Eingang  602,  91. 

ingelacht,  eingelegt,  eingesammel 
Ndrd.  von  inlegen  378,  29. 

iogeleit,  eingesammelt  10,  61.  in  de 
Kerker  geworfen  188,  64. 

ingenemeu,  stv.,  einnehmen  154,  6. 
ingefinde,  stn.,  Diener  53,  19.  Schutz 
patron  einer  Kirche  858,  46. 
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Dgewcide,  sin.,  richtiyer  als  jetzt 
Eingeweide  122,  77.  46(j,  33. 

ngcwiindei),  einyeliiilll  403,  !tO. 

uleKcii,  schuc,  Geld  ein-iuhlen,  zu- 
riickhyen  437,  65. 

nnec,  adj.,  innig  433,  50. 

nneclicli,  adj.,  inniglieh  iO,9\.  tu, ^9. 

iinekeit,  f.,  Innigkeit  10,  14.  36,  81. 
46,  11.  gesjßanntt  Anfmerksamlieit 
4üü,  48.  Innerlichkeit,  Liebe  448, 
8.    546,  11.  .4H</«c/(f  579,83.  «65,  16. 

meinen,  sto  ,  einnehmen  4,  67.  dun- 
kel.    Christus   wird  dann    wieder 

'  in  die  Gottheit  aufgenommen,  geht 

I  in   sie    zurück?  —  getvinnen  279, 

4. 
nen,  schwv.,  ficli,  sich  anschliessen, 
innig  verbinden.  So  ist  nemlich 
doch  wohl  573,  83.  statt  niinnete 
3«  lesen,  tvelches  auf  niinnete  82 
reimt,  aber  83  in  einer  Construc- 
tion  stehen  würde,  die,  soviel  ich 
weiss,  nicht  vorkommt.  Das  Wort 
ist  selten  und  die  Abschreiber 
kannten  es  wohl  nicht,  vgl.  Graff 
I,  292.  Es  findet  sich  auch  im 
Angelsächs.,  denn  das  von  Bou- 
terweck  in  seinem  Glossar  %u 
Caedmon  aufgeführte  geinoot  setzt 
ein  innian  voraus.  Innern  ist  be- 
kannter. Bei  Herbort  findet  sich 
aber  auch  jenes  und  zwar  in 
transitiver  Bedeutung  3610  ohne 
Bemerkung  oder  Erklärung  des 
Herausgebers ,  welche  das  seltene 
Wort  wohl  verdient  hätte.  Eben 
so  4159  und  7669  erinnern,  auffor- 
dern. 

leDclichen,  adv.,  inniglich  44,  13. 
er,  adj.,  inwendig  31,  41.  180,  63. 
in  innernie  geficlite,  in  der  innern 
Anschauung,    Vision  404,  55. 
•BD,  schwv.,  einen,  belehren,  über- 
zeugen 381,  77. 
I  statt  iu  des  663,  30. 
'chlbeu,  stv.,  in  den  Mund  stecken 
iB7,  34. 

'cbowe,  f.,  Einsicht,  Erkenntniss, 
intuitio,  wisliclie  inTcliowe  669,  27. 
'el ,  f.,  Jnsel,  einer  inTelu  einlant 
i6, 3 1 .  Ebenso Pass.  229,75.231,62. 


iurimickeu,  schwv.,  eiuschmiegeu, 
senken,  einziehen ,  den  zagel  304, 
53. 

inftecken,  schwv.,  einlegen,  einfügen, 
z.  U.  kostbare  Steine  280,  8. 

invordern,  schwv.,  einfordern ,  ein- 
treiben  12,  65. 

iowelen,  stv.,  ficIi,  sich  einmischen, 
eindrängen  184,  62.  Mit  Frisch 
WB.  II,  444  von  weiten ,  binden 
abzuleiten.  Daher  inj;;e wellet  von 
einem  Joche  Ochsen.  Vergt.  den 
ausführlichen  Artikel  bei  Schmel- 
ler  11',  195. 

ir,  ihrer  3,  8. 

irdcl'ch,  adj.,  irdisch  16,  78. 

irme  statt  ircm,  ihrem  25,  26. 

irra,  die,  Irre,  Irrfahrt  442,  5.  469, 
89.      Vgl.  Graff  I,  450. 

iriat,  f.,  Irrthum  194,  72.  Sieh  auch 
Buch  I,  238,  82,  bil'lii  dem  v<ilke 
ein  inat.  Gleich  gebildet  ist  die- 
nat  Buch  II,  235,  86. 

ine,  ihrer  II,  83.  50,  36.  1!I,  3.  112, 
13. 

irre  luufen,  umherirren  57,  87. 

irrec,  adj.,  irrig,  zweifelhaft  47,  94. 
411,  49.   549,  9. 

irregan,  stv.,  irren  673,  50. 

irrekeit,  ^.,  Irrthum  66,65.  101,  1. 
205,  59.  244,  21.    Irrwahn  492,  31. 

irren,  schivv.,  einen,  ihn  hindern  41, 
3.  83,  70.  98,  27.  603,  16.  verwir- 
ren, betrüben  141,31.  204,  21.  368, 
95.  523,  65.  atif  Abwege  bringen 
589,  86.  ficli  irren  von  einem,  sich 
von  ihm  entfernen  646,  94. 

irrel'al,  Störung,  llinderniss  107,5. 

irrungc,  stf.,  ketzerische  Lehre  242, 
43.  302,  7.   356,  4. 

IS  für  ist,  Ndrd.  reimt  auf  dis  4,  72. 
auf  gewis  104,  26.  453,  3. 

is,  stn..  Eis  682,  80. 

il'a,  sogleich,  auf  der  Stelle  18,  46. 
112,  93.   159,  66. 

ifen,  stn.,  Kette  163,  21.  mit  ifene 
bel'inideti.     Eisen  388,  58. 

ifenl'piez,  stm.,  Eisens/iiess  685,  38. 

iferin,  ilern,  adj.,  eisern  2,  21.  190, 
14.  233,  4.   353,  70. 

itel,  adj.,  eitel,  itel  erc  8,  62.     itels 
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herzen  giift  188,  38.  itele  hant, 
leere  Hand  210,  93.  itele  Worte, 
Geschwätz  253,  88.  ein  itel  vaz, 
als  Schimp/iiort  88G,  89.  462,  83. 

itelich,  ailj.,  eitel,  leer  7,  45.  nach 
itellicher  wiUeknr,  mich  eiteler  Ge- 
sinnung 222,  15. 

itelkeit,  /'.,  Eitelkeit  53,  22.  der  wiut 
der  itelkeit  441,  86. 

itweder,  jeder  445,  1.^. 

itzii,  jefs«  6,  63.  78,  II.  92,  45.  237, 
37. 

Jagen,  antreiben  7,  4.  8,  56.  nach- 
forschen 24,  81.  suchen  86,  50. 
fich  jagen,  sich  umhertreiben,  um- 
laufen 28,  51.  ziim  ende,  sm  Stan- 
de bringen  iS,  62.  jagen,  mit  lere 
jagen,  belehrend  eilen  40,  20.  uf 
ein  ende  jagen,  beendigen  814,  68. 
uf  heilikeit  in  jagen,  ihn  zum  Uei- 
liyen  durchaus  machen  wollen  253, 
80.  vollen  jagen,  vollständig  er- 
reichen 865,  6.  mit  uotcn  jagen, 
peinigen  273,  40.  mit  bete  jagen  an 
einen,  ihn  heftig  bitten  474,  98. 

jaget,  f.,  Jagd,  uzere  jaget,  Trei- 
ben und  Drängen  nach  der  Atis- 
senwelt  199,  43. 

jamer,  stn.,  Jammer  183,  36. 

jamerec,  jaineric,  adj.,  jämmer- 
lich, schmerzlich,  janieric  herze, 
Schmerz  24,  67.  janieric  [pi\,  Mar- 
ter 896,  64.  378,  79.  mit  jameriger 
volleifle,  mit  grosser  Wehklage 
588,  36. 

jamerkeit,  f.,  Jammer,  Wehklage  88, 
66.  43,  77.  Elend,  Koth  856,  18. 
435,  48.  Marter  551,  85. 

jamerlich,  adj.,  jämmerlich,  bekla- 
genswerth  8,  19.  22,  78. 

jamern,  schtvv.,  persönl.  schmerz- 
lich verlangen  891,  82. 

jamerunge,  stf.,  Wehklage,  der  janie- 
riiuge  fnite  590,  3. 

jegelich,  jV^HcAer,  jegelicheme  12, 45. 
35,  33. 

jehen  ien,  stv.,  sagen,  sprechen  8, 
66.  an  einen  jehen ,  ihn  bekennen. 
volge  jehen,  Folge  zugestehen  55, 


43.  77,  68.  mite  jehen,  einstimme 

79,  44.  450,  7.  gicht  291,  71. 
jemerlich,  adj.,  janimercoll  35,  12. 
jener,  mit  vorgesetztem  Artikel  10( 

26. 
jeweder,  pron.  adj.,  jeder  von  bei 

den,  jeder  232,  34. 
jo,    auch   132,  68.  349,  12.    Betheut 

rungspartikel. 
jugenden,   jugendlich,    kräftig    sei 

434,  10. 
junger,  stm.,  Jünger  35,  45. 
junges,  jiingeft,  zu,  zuletzt  5,  64.  2: 

47.  65.  98.  312,  58. 

Kaf,  stn.,  Spreu  578,  80. 
kalfen,  schwv.,  gaffen  615,  46. 
kaffpil,  stn.,  Schauspiel,  Possenspv 

302,  87.  498,  «7. 
kalde,  /.,  Kälte  141,  38. 
kant  für  erkaut  330,  38. 
kappe,  /.,  Mönchskappe,    d.  i.  Mai 

tel,     in   die  kappe  kiimen,    Moni 

werden  305,  38. 
kapun,  stm.,  Kapaun. 
karc ,   adj.,   geizig,  filzig    140,  3 

811,  16. 
kardinal,  kardenal ,    stm.    Mehrhe 

kardinale  50,  33.  195,  88, 
karren,    schwv.,    schreien,    brülle 

Dasselbe  mit  kurren,  gurren  87,  5 
kein,  adj.,  irgend   ein   333,  25.  41 

1.  576,  65. 
kelfucht,   f.,  Halsschwindsucht  62 

73. 
kenienate, /.,  Kammer,  Gemach  8,2 
keraelhar,  stn.,  Kameelhaar  599,  3 
kenielin,  stn.,  Kameel  511,  86. 
kemerer,  stm.,  Kammerdiener  290, 2 
kemerifche,  /'.,  Kammerfrau  340,  5 
kemmel,  n.,  Kameel  502,  77. 
keramehvolle,  f.,  Kameelhaar  580,  4 
kempfe,  schwm.,  Kämpfer  86,  68. 12 

7.  316,  89.  362,   15. 

keuipfin,    kenipüune,  f.,  Kätnpfen 

190,  75.  619,  55. 
kenne,    f.,    Kenntniss ,   Erkennun 

653,  13. 
kere,  /'.,  Wendung,  tiigentlicke  k.  1 

8.  85,  74.  Fahrt,  Reise  53,  22.  ds 
iif  trat  ria  kere,  dahin  ging  sei 
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Bemühen  211,  ti.  ia  ordeulicher  ke- 
re,  8»  der  yehüriyen  Weise  334, 
13.  mit  voller  kere,  vollständiy, 
ganz  340,  4«.  Bithtwiy  348,  34. 
546,  .90.  Veründeruiii/,  l'uuder  kere 
691,  3. 

keren,  hin,  sich  wenden,  gehen  13, 
34.  kerle,  tvenden  lis,  70.  au  ficli 
gekart,  sich  angeeignet  ä3,  90.  kar- 
te 35,  24.  39,  34.  befit  kern,  sich 
entfernen  258,  77.  kereu  von  et«'., 
es  au/geben  259,  60.  den  willen 
keren  385,  87.  9,  49.  28,  32.  ver- 
wandeln 564,  37. 

kern,  stm.,  das  Wesen  einer  Sache, 
der  innere  Gehalt  84,  20.  435,  94. 
der  niinnen  kern,  Christus  579,  3. 

keftigiinge,  keffegunge.  Kasteiung 
31,  43.  222,  8    235,  39. 

kete,  f.,  Kette.    Mkrt.  kelene  50,  51. 

kez;iel,  stm.,  Kessel  32,  91. 

kienboiiin,  Fichte  600,  52. 

kieren,  stc,  kos,  wählen,  knrn  77, 
91.     kiis  108,  13.  272,  35.  514,  30. 

kindel,  stn.,  kleines  Kind  242,  49. 
daz  kleine  kindel  322,  44. 

kindelin,  stn.,  kleines  Kind  67,  71. 

kiudercli,  adj.,  kindisch  262,  36. 

kin(,  stn.   Mhrht.  kinde  45,96.49,47. 

kintlicli,  adJ.,  kindisch  391,  51. 

kiTelinc,  stm.,  Kiesel,  Fels  662,  94. 

klaffe  l'tat,  locutorium,  Sprechsaal 
.169,  59. 

klage,  schwf.,  Klage,  zu  klage  Val- 
ien, klagen  300,  89. 

klagebüte,  schwm.,  Kläger  247,  46. 

klagen,  schwv,,  fleh,  sich  beklagen 
81,  53.  klagende  we ,  schreiendes 
Unglück  254,  6. 

kleben,  schwv.,  festsitzen,  z.  B.  die 
Kleider  34,  15.  empor  klebelen 
174,  23. 

kleffcb,  adj.,  schwatzhaft,  die  klcf- 
fche  zunge  28,  37.  1T8,  83.  Buch 
I,  116,  88.  Auch  193,  8.  ist  so  zu 
lesen  statt  clepTcn. 

kleiden,  schwv.,  schmücken,  zieren 
258,  39.     kleine,  kleidete  84,  88. 

kleine,  adv.,  wenig  7,  17.  88,  70.  54, 
.  89.  63,  65. 


kleine,  f.,  kurze  Zeit,  ein  vil  kleine 
627,  13. 

kleinen,  schwv.,  sich  verkleinern 
551,  2.  abnehmen  551,  2.  schwach 
werden  32,  28. 

kleit,  stn.,  Kleid.  Mhrht.  kleide  und 
kleidere  33,  29.  403,  73.  Fiyürl. 
ires  lieKen  kleit  177,  45.  423,  45. 
der  lonfe  kleif,  christlicher  Glaube 
566,  3. 

kleine  st.  kleidete,  s.  kleiden. 

klirter,  Kleister,  alfus  wart  er  ein 
kliflcr,  das  ist  einer,  der  hangen 
bleibt  490,  65. 

klobe,  schwm.,  Bieget  an  der  Thiir 
129,  20.  Falle  zum  Fangen  6,  6. 
136,  1.  542,  73.  in  des  kerkeres 
kloben  680,  98.  Figürl.  Verrath, 
List  221,  4.  der  verliiflige  kidbcn, 
die  Hölle  673,  73.  Fessel,  Bande, 
Bürde,  in  iingemaches  kloben  275, 
96.  do  in  fus  befiricte  der  klobe, 
da  ihn  die  Koth  so  zivang  477,  58. 
der  herte  klobe,  der  harte,  stren- 
ge Mönchsstand  so  benannt  539, 
40.  HZ  aller  pine  kloben  582,  9. 

kloz,  stm.,  ein  vnrin  kloz,  eine  feu- 
rige Kugel  609,  49.  der  erden  kloz, 
der  Erdkreis. 

kliic,  adj.,  klug,  mit  dem  gen.  kinc 
der  liune  132,  95.  kl.  des  herzen 
258,  90.  klac  iif  allen  dingen  ,  in 
allem  tveise  267,  74.  an  tilgenden 
kluc,  in  Tugenden  erfahren,  geübt 
539,  32. 

kliiclich  ,  adv.,  klug,  kliiclich  varn, 
weise  zu   Werke  gehen  267,  79. 

khiel,  stm.,  Knäuel  182,  93. 

kliift,  f.,  Kluft,  des  kerkeres  kinft 
179,  51.  591,  57.  Holzklobe,  Holz- 
schnitt 660,  51. 

kluge,  /■.,  Klugheit  242,  65. 

klus,  /.,  Klause  94,  7.  114,  71. 

kUifenere,  stm.,  Klausener  93,  II. 

kluterl'pil,  sin.,  Gaukelspiel,  Possen- 
sjiiel,  verwirrter  Handel  322,  93. 
323,  80.  später  in  der  Legende  li- 
ftige varen  genannt.  Boshiifte 
Streiche  sind  gemeint.  Vgl.  Stal- 
ders  Schw.  Idiot,  unter  klütlern, 
besonders  aber  ist  zu  vergleichen 
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das  Brem.  WB.  unter  kliUern  //, 
796.  Lisch  im  Glossar  zutn  Va- 
terunser des  Heinr.  von  Kroletvi-z 
erklärt  es,  kleine  mechanische  Ar- 
beiten machen,  spitzfindige  Unter- 
suchungen anstellen.  In  Jener  er- 
sten Bedeutung  noch  im  Xdrd. 
Damit  hängt  wohl  auck  ztisam- 
men  was  Frisch  1,  524  unter  klit- 
ter  beibringt.  Vgl.  I,  351,  30  cliil- 
teral. 

kneclueüD ,  stn.,  geringer  Diener, 
Bürschchen  674,  61. 

kneclillicli,  adj.,  knechtisch,  knecht- 
liclie  diet,  die  Dienerschaft,  Knechte 
392,  17. 

knie,  stn..  Knie,  fich  au  die  knie  lan, 
niederknien  663,  5. 

koole,  schwm.,  Verknüpfung,  Ver- 
wickelung, Schwierigkeit,  Uinder- 
niss,  und  dich  dikeine  fliehe  nie 
beftricken  niac  in  iren  knoten  67, 
81.  will»  dirre  kunHe  knoten  zni- 
lofen  158,  9.  ez  ist  ein  beworren 
knote  80,  56.  114,  84.  120,  64.  der 
gevangene  knote,  Gefangenschaft 
163,  65.  der  werlde  knote,  Sinn- 
lichkeit, irdisches  iVesen  192,  ö4. 
des  kerkeres  leider  knote  330,  11. 
niiner  witze  knote  547,  69.  ires 
herzen  kufche  knote  629,  14. 

knoiir,  stm.,  Knopf. 

kniibel,  Faust,  eigentlich  an  den 
Fingern,  condylus,  Xdrd.  536,  78. 

knutel,  stm.,  Knittel  110,  71.  264,18. 

knuizen,  schwe.,  knauschen,  Kleider 
zusammendrücken  und  aus  ihrer 
glatten  Form  bringen  693,  79.  vgl. 
Schmellers  BIT.  //,  377. 

konde,  konnte,  s.  kiinnen. 

kopeln,  schw'v.,  verbinden,  vereini- 
gen (copulare)  407,   40. 

köpf,  stm.,  Gefäss  zum  Trinken  23, 
12.  Mhrht.  köpfe  24,  19.  389,  62. 
Kelch  389,  72. 

kor,  stm.,  Abtlieilung  der  Engel  135, 
89.  331,  17.  Abiheilung  der  Kirche 
wo  die  Priester  sich  befinden,  im 
Gegensatz  zum  innern  Raum  der 
Kirche  wo  die  Gemeinde  sich  auf- 
hält 248,  51. 


korrocklin,  stn.,  Chorrock  366,  77. 

kofe,  f.,  das  Sprechen  542,  24. 

kol't,  f.,  Inkosten  144,  52.  Kostdar- 
keil 280,  13. 

koiif,  stm.,  Handel  19,  48.  kouf  tri- 
ben,  Verkauf  HO,  93.  512,  8.  KeT- 
abredung  600,  95. 

kourichittz,  stm.,  Kaufgeld  142,  5. 

koufl'tat,  /•.,   Verkaufsstelle  194,  52. 

kram,  stm.,  Gegenstand  der  Beschäf- 
tigung, verächtlich  eine  unnütze 
Sache,  fiintlicher  kram  2,51,  9. 

kranc ,  adJ.,  schwach,  kranker  fin 
5,  87.  44,  98.  kranker  bejac,  schwa- 
cher Geicinn  97,  69.  schlecht,  bos- 
haft 227,  18.  kranker  «an,  schwa- 
cher Glaube  401,  14.  kraukez  sp- 
richt, mangelhaft  673,  44. 

kraucheit,  f.,  Schtcäche,  Sündhaftig- 
keit 396,  S3.  Dürftigkeit,  Noth 
404,  65. 

krape,  Xdrd.,  ein  kratzendes,  das 
Fleisch  zerreissendes  eisernes 
Werkzeug,  wie  eine  Strigel.  Wohl 
gleichbedeutend  mit  krowel,  pecten 
ferreus  342,  91.  391,  22.  j»  der  leg. 
aur.  ungula. 

kreftec,  adJ.,  stark  310,  63, 

krefteclichen,  adv.,  stark  236,87. 
422,  36. 

kreftic,  adJ.,  stark,  kreftic  ungemach 
209,  81. 

kreftiicb,  adj.,  kräftig,  stark  228,  7. 

kreiz,  stm.,  Kreis,  des  laudes  krciz 
13,  14. 

krenken,  schwv.,  schwächen  219,  24. 
396,  92. 

krenklich,  adJ.,  schwach,  hinfällig 
7,  34. 

krenzelin,  stn.,  Kränzlein  137,  28. 

kribeln,  schwo.,  kitzeln,  jucken  667, 
24. 

kric,  krig,  stm.,  Zank,  Streit  72,  4. 
291,  51.  341,  28.  382,  55.  Bemühen, 
Ringen   611,  83. 

kriechen,  stv.,  kronch,  kriechen  446, 
81.  Buch  II,  279,  90. 

kriegen,  schwv.,  zanken,  kämpfen. 
krigeten  39,61.  bekämpfen  331,  63. 
ringen,  sich  bemühen  376,  50. 

krigen ,    stv. ,    bekommen ,   erhalten. 
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kreic  38,  44.  Buch  11,  373,  38.  Das 
IVort  ist  niederdeutsch,  vgl.  Urem. 
WB.  II,  87<f.  dort  wird  auch  ein 
Substantiv  874  krik,  Schein,  Glanz 
angeführt  und  mit  dem  Holland. 
kiiekeii,  scheinen,  glünnen  in  l'er- 
binduiiij  yehracht,  welche  Bedeu- 
tung für  die  Stelle  415,  67.  zu 
passen  scheint,  t'ergt.  Schmeller 
11,  384. 

krole,  f.,  Kröte  237,  87. 

krowel,  Kräuel,  spitzer,  eiserner 
Haken  183,  64.  164,  88.  173,  »7. 
Marterwerkzeug ,  pecten  ferreus 
in  der  leg.  aur.  Das  l'erb.  kro- 
wcn,  kraweo  hat  Herbort  3793. 

Urucke,  /'.,  Krückstock  833,  4.  hängt 
doch  wohl  mit  dem  tat.  crux  zu- 
sammen. 

kriim,  f.  Falschheit  37.5,  30. 

kriim,  adj.,  schief,  irrig,  boshaft  77, 
36.  unwahr  227,  2.  schwach  351, 
58.  vollen  kriim,  ganz  falsch  655, 
91.  kiuimiie  lere  658,  59. 

kmimiie,  /'.,  Umtveg ,  vallclie  kiiim, 
böser  Abweg  IUI,  13.  Umkreis, 
Drehung  223,  94.  fwere  kriiinme, 
schwierige  Umwege,  Fahrten  243, 
40.  ia  maniger  witen  krumme, 
ringsum  303,  56.  nach  meirterlicher 
krumme  482,  61.  Umgang,  Umzug 
547,  29.  Kreis  575,  9.  viel  in  eine 
krumme,  stürzte  rund  umher  ein 
588,  38. 

krummen,  schwv.,  erlahmen  97,  64. 

krut,  stn.,  Kraut  287,   31.  596,  62. 

kruze,  sin.,  Kreuz  5,  14.  hcrte  kruz 
39,  80. 

kruzegunge,  f.,  Kreuzigung  5,  4. 

kuclien,  f.,  der  kiicliene,  Küche  3i,\. 

kule,  /'.,  Keule  398,  85.  mil  fines  za- 
geis kulea. 

kule,  /■.,   Kühle  401,  81. 

kumen,  stv.,  kommen  4,  98.  gekom- 
men 13,  37.  33,  70. 

kumft,  f.,  Ankunft  5,  8.  7,  34.  51,  5. 
170,  54.  869,  16.  354,  68. 

kumftec,  adj.,  künftig,  was  kommt 
I,  10.  39,  76.  545.  45. 

kumpan,  stm.,  Genosse  151,  8. 

kumpanie,  /'.,  Genossenschaft  567,  97. 


kuude,  f.,  Kenntniss,  kundeli  an  ei- 
nes, kennen  lernen  9,  17.  Bekannt- 
schaft 143,  34.  in  offenliclier  kün- 
de, offenbar  426,  81. 

kuiidecllcli,  adj.,  bekannt  itZ,  4.  kun- 
decliclie  art,  listige  Weise  641,  42. 
verschlagen. 

kundekeit ,  /". ,  List,  Verschlagenheit 
72,    66.   127,  94.  429,  63. 

künden,  schwv.,  verkünden  85,  88. 

künden,  ».,   Kunde,   IVeisheit  i,  18. 

kune,  adj.,  kühn  37,  62.  43,  16. 

kunic,  stm.,  König. 

kunigin,  f.,   Königin   5,  10. 

kuune ,  stn.,  Geschlecht,  Stamm  85, 
7.  uz  hiniels  kuuue  43,  56.  81,  13. 
254,  79.  328,  17.  du  feligez  kunne. 
Verwandte  338,  62.  zu  der  engelc 
kuune  373,  8. 

kunnen,  vermögen,  im  Stande  sein. 
konde  3,  35.  87,  93.  209,  49.  ver- 
stehen 415,  43. 

kuunefcliaft,  f.,  Verwandtschaft  453, 
5.     erlialte  kunnefcliaft  642,  7. 

kunTt,  /'. ,  des  vures  knuTt,  Feuers- 
macht  30,  88.  Ranfte  158,  95. 

kuuriic,  adj.,  künstlich,  kunstgeübt 
674,  81. 

kunt,  bekannt  44,  88.  verkündigt,  er- 
klärt 300,  65.  4.  künden. 

kuntlcliaft,  Bekanntschaft,  Verkehr, 
tugentliche  kuntfchaft,  Tugendtvan- 
del  44,  93. 

kur,  /. ,  Wahl  9,  69.  58,  43.  beliaft 
mit  ungeluublicher  kur,  in  ungläu- 
biger Stimmung  370,  7.  331,  95. 
Stimmung,  Meinung,  in  beteliclier 
kur,  bittiveise  308,  13. 

kurn,  s.  kieTen. 

kuruen,  schwv.,  körnen,  locken,  ge- 
kurnet  304,  48. 

kurre,  adj.,  kirre,  zahm  97,  67.  357, 
50.  sittsam   475,  42. 

kurt,  adj.,  kurz.  Ndrd.  78,  88.  über 
kurt,  über  kurz  478,  36.  494,  70. 

kurilicli,  adv.,  mnd.  kürzlich  71,  50. 

kurzelichen,    adv.,  kürzlich,   plötz- 
lich,   bald    13,   91.   31,    34.    39,  41. 
43,  81. 
kurzelicb,  adj.,  kurz,  in  kurzeliclie- 
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me  doDe  3,  55.  Umschreibung  für 
kurz  angedeutet. 

kurzeliches,  adv. ,  in  kurzer  Zeit 
19,  40. 

kiirzewile,  f.,  Unterhaltung,  Ver- 
gnügen 289,  41. 

kiis,  wähle,  von  kiefen  382,  33. 

kiifch,  adj.,  keusch  5,  55.  79,  3. 

kiilche,  /,  Keuschheit  88,  79.  79,  26. 
112,  68. 

kurdie,  adv.,  keusch  2S,  68. 

kufcheit,  f.,    Keuschheit  25,  3.  45,  4. 

kurchlich,  adj.,  keusch,  kiifclil.  gir. 
Verlangen  nach  Keuschheit  26,  74. 
163,  37.  kiirchliche  tiigent,  Keusch- 
heit 396,  46.  kiirchliclie  zuclit  602, 
74.  kiifcliliche  rote  568,  79. 

kiiffen,  schwv.,  küssen,  kiifte  32, 
94.     kiiflen  f.  kul'te  den  31«,  19. 

kiiten,  schlachten,  ausweiden,  kiit, 
Eingeweide.  Vgl.  Brem,  WB.  II, 
901  unter  kiit.    Schmeller  II,  344. 


Iia,  lass,  236,  41. 

laben,  schwv.,  erquicken,  erholen 
66,  4. 

lachen,  ».,  Freude,  in  des  biiuels  la- 
chen 613,  42. 

lacheozit,  f.,  Zeit  des  Lachens  637, 
18, 

lade,  f ,  Sarg  44,  71. 

laden,  stv.,  lut,  einladen,  rufen  127, 
12.  tugendeD  an  fich  laden,  Tugen- 
den sich  erwerben  431,  37.  zu  houf 
laden,  versammeln  658,  13. 

läge,  f.,  diner  ivorle  läge,  Beschaf- 
fenheit 81,  78.  Fallstrick,  List  267, 
82.  Hinterhalt  357,  öl.  Verhält- 
nisse, in  hoher  läge,  in  vornehmen 
Verhältnissen  143,  5.  Art  und 
Weise,  nach  hohes  fliirnies  läge 
396,  57.  in  tugenilicher  läge,  auf 
geziemende  Weise  456,  55. 

lagen,  schwv.,  nachstellen  435,  79. 
550,  98.  658,  81.  überlisten  96,  78. 

lam,  s.  limmen. 

laine,  adj.,  lahm,  vernichtet  87,  84. 

lameo,  schwv.,  lahm  sein  045,  8. 

lanipel,  sin.,  Lämmchen  663,  16.  s. 
lemelio,  lemmel. 


lampenglas,  stn..  Leuchte  192,  7.  353, 
3.  396,  54. 

lampeuvaz,  stn.,  Leuchte  513,  II, 

lan ,  stv.,  lassen,  überlassen,  lau  zu 
gute,  Gott  überlassen  9,  65.  uf  ei- 
nen lan,  ihm  übertragen  10,  54 
33,  86,  fich  lau,  aufhören,  die  re- 
de lie  fich  356,  23.  fich  nf  einen 
lan ,  sich  ihm  ergeben  ,  vertrauen 
595,  89. 

laucfeinie,  lancfeme,  adv.,  langsam 
123,  37.   158,  68.  3ti8,  32. 

langes,  adv.,  der  Länge  nach  181, 
93.  217,  6.  243,  34.  318,  6.  352,  72. 

lanlherre,  m.,  Landesherr  190,  56, 

lanllute,  Landesleute  279,  95, 

lafl,  /.,  Grösse,  Stärke  2,  17. 

lafter,  stn.,  Schmach,  .Schande  3Si,  17. 

lafterlich ,  adv.,  schmählich, 

laichen,  /.,  Lattich,  Gartensalat  287, 
25. 

laz,  adj.,  müde,  jnatt  50,  57.  417,  6. 
lazzer  380,  42.  Ijiz  des  libes  607, 
29.  laz  werden,  ermüden  619,  58. 

lazen,  stv.,  fich  ur  einen,  auf  ihn 
vertrauen  122,  9,  iinderwegen  la- 
zcn,  aufgeben,  fahren  lassen  264, 
38. 

lebelich,  adj-,  lebendig.  lebeliche 
kraft,  Lebenskraft  353,  15. 

lebelichen,  adv,,  lebendig  88,  23. 

leben,  stn.,  mit  dem  lebeue,  persön- 
lich 193,  12, 

leben,  leben,  rates ,  sich  berathen 
90,  62,  leben  au  einen,  ihm  folgen 
563,  8. 

lebeulich,  adj.,  lebendig,  lebenskräf- 
tig 207,  51. 

lebere,  /'.,  Leber  123,  59. 

lech,  lieh,  s.  lihen,  lieu,  lin. 

lectie,  /'.,  ilectio')  Lesung  der  Evan- 
gelien, Vortrag  291,  1.  die  lectie 
entpfangen  364,  48,  Unterricht  er- 
halten, die  leclieu  uiezzen,  die 
Vorlesungen  überdenken,  berech- 
nen 364,  60.  die  lectien  Augiil'tiui 
448,  67.  in  der  lectien  reife ,  im 
ganzen  Umfange  des  Unterrichts 
645,  73. 

ledec,  adj.,  ledig  32,  17,  frei  84,  55. 
147,  IS.  354,  10. 
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ledegunc,  stf.,  Erledigung ,  Befrei- 
ung 331,  77. 

legen,  schwv.,  Hege  iif  ein.  ihn 
züchtigen  3, 16.  kiaft  leiten,  streng- 
ten sich  an  10,  2.  24,  29.  leite  354, 
75.  «03,9.  legete  47,  54.  52,  II.  57, 
93.  zu  mi  legen,  verfolgen  159,  93. 
zti  einem ,  ihn  verfolgen ,  ihm  ■zu- 
setzen 176,  38.  fin  geinule  iif  einen 
legen,  ihn  lieben,  verehren 'i9i,  61. 
vernichten  312,  58.  den  willen  le- 
gen, ihn  worauf  richten,  beschlies- 
sen  643,  66. 

leger,  stn.,  Lager,  zu  lierteme  lege- 
re, auf  ein  schweres  Krankenla- 
ger 52,  28.  61,   69.   307,  29. 

legerltat,  f.,  Lager  571,  84. 

lehen,  stn.,   Gabe,  Geschenk  628,  95. 

leiben,  schwv. ,  zu  Leibe  gehen,  an- 
grei/fen,  tödten  512,  49. 

leide,  f.,  Leiden  22,  62.  23,  80.  101, 
85.  200,  87. 

leide,  ado.,  schmerzlich  856,  45. 

leidec,  adj.,  leidend  102,  19.  ärger- 
lich 125,  62.  betrübt  194,  76.  mit- 
leidig 263,  70.  leidiger  fin,  Detrüb- 
niss  374,  29.  387,  18. 

leiden,  schwv.,  weh  thun,  sch7nerz- 
lich  sein  30,  44.  120,  70.  380,  98. 
beleidigen,  beschimpfen  342,  51. 
veruneinigen  388,  28.  leitte,  /'.  lei- 
dete. 

leidigen  st.  ledigen,  befreien  557,  49. 
s.  lidigen. 

leige,  m.,  Laie  200,  II. 

leinen,  ficli,  schwv.,  anlehnen  626,  87. 
sich  au/lehnen  308,  7. 

leilt,  j/i.,  Leisten  des  Schuhmachers 
583,  81. 

leit,  stn.,  Leid,  Beträbniss  347,  59. 

leit,  s.  liden. 

leit,  adj.,  betrübend,  bekümmernd, 
leide  fcliur  7,  87.  mit  leidem  mute 
leide  wel'en,  betrübt  sein  266,  13. 
mit  Betriibniss  48,  17.  mit  leidem 
ubertrite  591,  86. 

leite,  s.  legen. 

leiten,  schwv.,  leitte,  geleitet  47,  28. 

leiten,  legten,  s.  legen  10,  2. 

leiteftero,  slm.,  Leitstern  111,  13. 

leitliaft,  adj.,  schmerzlich  60,  74. 


leitlicli,  adj.,  schmerzlich  24,  68. 
238,  15.  686,  82.  leitliclie  pflege, 
schmerzliche  Lage,  leitlicli  erbie- 
ten 41,  96  leillicher  Ipot,  Hohn,  den 
man  leidet  321,  51. 

leitlicli,  leitliclien,  adv.,  schmerzlich 
8,  41.  25,  15.  49,  61.  voll  Schmerz 
273,  84. 

leitte  für  Icidete ,  verleidete  158,  93. 
251,  25. 

leitte  für  leitete,  leitete  6,  43.  leit- 
ten,  leiteten  35,  7.  103,  37. 

leraelin,  stn.,  Lämmlein  510,  24.  s. 
lanipel. 

lemmel,  stn.,  Lämmlein  39,  87. 

lengen,  verlängern  28,  73.  29,  20.  34, 
18.  254,  38.  aufschieben  260,  39. 
aufhalten  319,  21.  446,  30.  fich  len- 
gen, sich  in  die  Länge  ziehen  173, 

4.  571,  3.  575,  65.  305,  74.  sich 
schwächen,  abnehmen  501,  82. 

lenken,  tvie  ein  Schi/f  199,  67.  steu- 
ern. ficIi  lenken  von  einem,  sich 
von  ihm  entfernen,  ihn  /liehen  418, 
22. 

lere,  f.,  mit  lere  wandern,  lehren  5, 
89. 

lere,  adj.,  leer  54,  74. 

leren,  larte  und  lerte,  lernen  18,  69. 
57,  75.  94,  44.  lehren  31,  21.  39, 
33.  213,  11.   362,  74. 

lernunge,  /.,  was  gelernt  wird,  Wis- 
senschaft 412,  31. 

lerunge,  /'.,  Unterricht  431,  50. 

lefclien,  schwv.,  löschen  149,  35.  2(4, 
74. 

leTen,  stv.,  zufamne  lefen,  sammeln 

5,  40.  sprechen,  fin  gebet  7,  40. 
fich  zu  houf  lef. ,  sich  zahlreich 
versammeln  9,  47.  ficIi  zul'amne  le- 
fen, sich  versammeln  50,  34.  609, 
92.  zu  ficIi  lefen,  sich  aneignen  32, 
18.  Iiervur  lefen,  suchen,  z.  U.  das 
ende  40,  59.  an  fich  lefen,  sich  an- 
eignen 43,  45.  376,  8.  ficIi  zu  dem 
beflcn  las,  scUloss  sich  dem  besten 
an  55,  5.  an  der  liolTenunge  lefen, 
umschreibend  für  hoffen  139,  52. 
Iiervur  lefen,  hervorsuchen  211,  78. 
239,  32.  fin  herze  lefen  an  einen, 
sein  Herz  auf  diesen  richten  318, 
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24.  358,  90.  fich  eutzwei  lefen, 
sielt  trennen  H2,  37.  leren  iif  einen, 
i/in  ehren ,  von  einem ,  sich  tren- 
nen, entfernen  833,  66  309,  39.  fin 
gebet  lefen,  es  sprechen  308,  80. 
lel'le,  H.,  das  Letzte  öTi,  89. 
lefleilieli,  adj-,  schmählich,  beschim- 

Vlend  39,  83.  190,  47.  843,   11. 
leflerlichen,    adv.,    lästerlich  8,  13. 

schmählich  33,  31. 
lel'tn,  lassest  du  29,  88.  jr.  lau. 
let,  lässt  47,  8.  140,  62.  mnd.  s.  lao. 
lelze,  f.,  Ende,  Aeusserstes  684,  86. 
lelzen ,   schwv.,  verletzen,    geletzet 
an  gute  43,  66.  70,  10.  beschädigen 
173,  53.  376,  66.    607,  8.S.    fich  let- 
zen, lass  werden,  nachlassen  879, 
16.  der  gemeine  tot  folde  in  letzen 
436,  79.     geletzet  mit  der  martere 
478,  6.     fwen    fi   pflac    zu   lelzene 
der  hctes  iif  fin   brot  genuc,   wen 
sie  erniedrigte  der  hatte  sein  letz- 
tes Drod  yeyessen  hli,  88.  667,  18. 
leunfpil,  stn.,  Löwenspiel  565,  34. 
lewe,  schwm.,  Löwe  89,  89.   87,  90. 

631,  70. 
lezet,  lässt  373,  73. 
lib,  stm.,  Leib,  Person  14,  36.   nicht 
libes  fparn,  nicht  des  Lebens  scho- 
nen 645,   63.  «.  leiben, 
libliaft,  adJ.,  stark,  kräftig  556,  89. 
libnar,  f.,  Kahrung  318,  83. 
licbam,   stm.,   Leichnam  31,  4.     ein 
warhaft  lichani,  ein  wahrhaftes  Le- 
ben ,     Wesen  193,  48       Cbriftes  li- 
cbam, das  für  das  heil.  Abendmal 
geweihete  Brod  838,  37.  s.  lichnam. 
liehe,  f.,  Leiche  876,  37. 
lirbnani,   stm.,   Leib   28,    83.     Crifti 
lichn.,  Abendmal   30,  77.    Körper 
86,  57.  183,  88.  389,  55.  s.   licbam. 
licht,  adj.,  leicht  35,  21. 
lieble,   adv.,    vielleicht  2,  36.   8,  7". 
47,  51.  194,  37.  leicht  373,  80.  403, 
38. 
lidegunge,  stf.,  Erledigung,  Befrei- 
ung 591,  75.  s.  leidigunge. 
liden     zufamne,     zusammenijliedern, 
gelidet  30i ,  34.    aneinanderfügen 
551,  98. 


liden,  stv.,  dulden,  ertragen  13,  2». 
81,  83.  leit  338,  17.  geüden  163,  20. 

lie,  s.  lan. 

lieb,  n.  ?  Geliebter   165,  30. 

liebe,  adv.,  gern,  erfreulich  39,  96. 
669,   1. 

lieben,  unpers.,  gefallen  129,  35.  391, 
13. 

lieblich,  adv.,  freundlich  14,  84.  lieb- 
lichen 34,  16. 

liecbt,  adJ.,  strahlend,  ausgezeich- 
net,  lieckte  tugeut  11,  6. 

liechtelos,  adj.,  finster  338,  16. 

liechtgevar,  adj.,  lichtfarbig  611,53. 

liegen,  stv.,  lügen,  täuschen  545,  31. 
631,  17.  657,  3 

lien,  üben,  lin,  leihen  13,  70.  268,  89. 
535,  89.  SU  Lehn  geben,  mit  gen. 
der  Sache  lech  des  goldcs  19,  94. 
55,  37. 

ligen,  stv.,  alzii  na  ligen,  lästig  sein 
888,  46.  nahen  ligen,  angenehm 
sein  401,  80.  lach   474,   90. 

lilicnwiz,  adj.,  lilienweiss  388,  33. 

limmen,  stv.,  lani,  brüllen  134,  35. 

lin,  üben,  leihen  19,   33. 

liuc,  adj.,  linkisch,  unwissend  209, 
69. 

line,  f.,  Leine,  Seil  660,  81. 

liuienfirich ,  stm.,  bestimmte  Linie, 
Maass,  Grenze  673,  35. 

jiuin,  adj.,  linnen  173,  55. 

lipnar,  f.,  Nahrung  159,  35.  395,  86. 

life,  adv.,  leise,  tinvermerkt  618,  83. 

lifl,  f..  Verstund,  Zauberei  157,  65. 
mit  reinen  liften  553,  66. 

lifl,  liegst  638,  26. 

lit,  stn.,  Glied  154,  88.  der  boien  lit 
468,  47.  Uildlich  des  geloubeu  lit 
473,  63.  633,  76. 

lit,  lieyt  von  ligen  4,  46.  86,  57.  53,  6. 

lite,  f.,  Thal  184,  49.  Abhang,  des 
berges  an  der  liten  888,  33.  Für 
IVeg  überhaupt  347,  88.  von  des 
geluckes  liten  393 ,  79.  von  der 
Höhe  des  Glückes,  an  einer  ber- 
ges liten  503,  63.   589,  6. 

lobeber,  adj.,  löblich  396,   81. 

lobelich,  adj.,  löblich  71,59.   119,10. 

loben,  geloben,  versprechen  496,  53. 

lobefam,  adj.,  löblich  8,  13.  91,  48. 
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lobesmere,  stn.,  Lobrede  220,  Iß. 

lobesrich,  adj.,  lülilich  45,  93. 

Ion,  stn.,  Lohn  30,  83.  33,  90.  fcliar- 
fer  Ion,  Bestraf'iiny  373,  66. 

lofen,  Schill'.,  he/reien  40,   9. 

lofere,  lofer,  stm.,  Loser,  Befreier 
32,   34.  öir,  96. 

loriinge,  stf.,  Erlösung,  Befreiung 
183,  2.   Eröffnung  398,  39. 

loiibe,  /.,  Erlaubniss  572,  8l. 

lonf,  stm.,  Lauf,  zu  loiife,  schnell 
107,59.  Lauf  des  Schicksals  tibi,  b. 

lonfen,  stv.,  der  fin  lief  «f  daz  vor- 
bilde, das  Vorbild  fiel  ihm  ein  40, 
69.  nii(e  loufen,  folgen  41,  55.  lou- 
fen  um  und  um,  ganz  durchlaufen, 
durchgehen  404,  64.  uf  nuwe  niere 
loufen,  auf  Neuigkeiten  erpicht 
sein  546,  59. 

loullicli,  adj.,  laufend  b,  39. 

luuken ,  loukeoen,  schwv.,  leugnen, 
loukende  widerwort,  leugnende  Ge- 
genrede 273,  9.  mit  dem  Gen.  lou- 
kent  der  urltende,  loukene  der  cri- 
l'teulieit  279,  3.  do  Inukenten  337, 
48.   382,  93.  415,  87.  616,  69. 

loz,  stn.,  Laos  77,  13.  die  loz  wer- 
fen ,  losen  254,  44. 

luclitcn,  schwv.,  leuchten  117,  81. 
240,  41.  370,  98.  luchtende  vcr- 
nunift  434,  35.  hicbtende  klarheit 
449,  10.  luchlende  kröne  580,  8. 
689,  89. 

luchlevaz ,  sin..  Leuchte  302,  31. 
Licht  368,  26. 

luchtunge,  stf.,  Erleuchtung  422,  96. 

luder,  n.?  Versuchung,  Verführung 
212,68.  219,  41.  Lockspeise  300,7. 
mit  der  fchanden  luder  313,  4.  der 
werlde  luder  333,  12.  396,  77.  403, 
68.  643,  9.  Lerm  408,  28. 

ludern,  schwv.,  locker,  lüderlich  le- 
ben 306,  30.  Possen  treiben  605,  7. 

ludnien,  schwv.,  rufen,  lerinen  400, 
64. 

luen,  schwv.,  brüllen  87,  58.  454,  26. 

luf,  »1.,  Abgrund.  \\z  der  alden  fun- 
den  luf  85,  34.  finen  nmnt  den  wi- 
ten  luf  330,  30.  abylTen  luf  691,  37. 
Frisch  führt  in  seinem  Wli.  /,  626. 
eine  Stelle   aus  Jeroschins   unqe- 


druckter  Preuss.  Chronik  an,  in 
den  gruntlofen  Inf,  und  erklärt  es 
durch  lus,  luk.  Eine  Stelle  im  1. 
Buch  97,  40.  bestätigt  die  Bedeu- 
tung do  in  der  ftarke  lodes  luf  in 
finen  giel  gefluudeu  be(e. 

luflebruch,  »i.,  Schwingung  der  Luft, 
durch  den  Schall  veranlasst  426, 
58. 

luse,  f.,  Lüge  19,  72.   638,  38. 

lugen,  stc,  louc,  lügen  20,  15.  647, 
90. 

lugen,  schwv.,  blicken,  schauen  124, 
48.  302,  39.  346,  18. 

lugenere,  stm.,  Lügner  657,  43. 

lumunt,  »1.,  Leumund,  Ruf,  guter 
lumunt  243,   1. 

lune,  f.,  Laune,  Neigung,  und  wie 
im  was  enlflilTen  die  lune  der  ge- 
rechtekeit  55,  69.  die  Innen  er  ge- 
liche  hielt  206,  23.  daz  nie  die  lu- 
ne im  entweich,  Neigung,  Gesin- 
nung wie  sie  für  einen  Mönch 
passte  598,  73.   (S.  liest  linie). 

lupanar,  Hurenhaus  114,  34. 

lufcb,  »n.,   Schlupfwinkel  455,  46. 

luft,  f.,  mit  lüften,  vergänglich  3,  25. 

luflec,  adj.,  heiter,  vergnügt  558,  41. 

lüften  eines  dinges,  Lust  daran  ha- 
ben 618,  37. 

lufllich,  ad/.,  heiter,  vergnügt  3,  44. 
schön  111,  23.  lieblich  194,  63.  see- 
lig 249,  68.  luflliche  dinge,  Spiel 
lind  Scherz  302,  17.  luflliche  blut 
350,  93.  lufllicher  fchin  439,  2.  448, 
75.  681,  78. 

lufirnm,  adv  ,  lustig  222,  3.  erfreu- 
lich, schön  3U5,  25.  angenehm  547, 
27. 

lut,  n.,  Leute.  Mhrt.  lule  30,  37.  48, 
63.  161,  20. 

lulen,  schwv.,  läuten,  lulle,  läutete 
363,    43.  532,   35. 

luler,  adj.,  lauter,  rein,  klar  1,  60. 
3,  80.  39,   17.   198,  54.  332,  72. 

luterkeit,  f.,  Lauterkeit  25,  4.  84, 
89.  Klarheit  215,  28.  231,  43. 

luterlich,  adv.,  lauter,  rein  TG,  25. 
deutlich,  offenbar  604,   53. 

liltte,  s.  Iiileu. 
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liitzel,  adj.,  kteiu,  gering,  wenig  17!», 

48.  231,  83. 
liizen,  lauschen  iH,  90.  488,  89. 


Mac,  stm.,  J'erwandle  103,  55.    197, 
44.  rill  geborn  iiiac,  sein  Itlulsver- 
wandter  873,  65.  niage   415,  88. 
macht,  vermagst ,  von  miigeii,   ver- 
mögen II,  63.  26,  53.  80,  78. 
niagel'chaft,  f.,    l'erivandtscliaft,  Ge- 
schlecht,    erliche  niagefcliaft,  vor- 
nehmes Geschlecht  374,  7. 
naget,   stf.,    Jungfrau  Maria,    von 
der  megede  3,  81.   25,  83.     Mhrht. 
megede  38,  57. 
mal,  stn.,  Mahl,  Fleck  671,  59. 
mal,   stn.,   Zeitpunkt,   zum   anderen 
male,   zweitens   30,   36.    zu   male, 
plötzlich  103,  78.  857,  3.  alzumale 
357,  41.  fit  des  males,  seit  der  Zeit 
488,  35. 

mairdiatz,  stm.,  Brazttschatz,  Ilei- 
rathsgut  112,  46. 

mandale,  er  liielt  mit  in  mandate  534, 
29.  der  Name  ist  ans  den  ll'or- 
ten  Christi  entstanden:  mandatum 
hoc  da  vobis  ut  vos  arnetis  invi- 
cem  sagt  Scherz  S.   985, 

mande,  schivm.,  Monat  96,  83.  210, 
89.  259,  48. 

maneo,  schwv.,  au/fordern,  erinnern 
19,  57.  61,   78.  615,  59. 

manheit,  f,  Tapferkeit  161,  13. 

Dianicvalt,  adJ. ,  mannigfaltig  3,  81. 
43,  91. 

manigenwis  ,  adv. ,  mannigfaltig  1, 
45.  verschiedentlich  3,  18.  36,  57. 
259,  44. 

manigerliant,  adJ.,  verschieden  10,  70. 
auf  vielerlei  Art  463,  87. 

mauigerlei,  verschieden  113,  9. 

mankraft,  /.,  Stärke,  Macht  87,  44. 
geiftliche  maukr.  103,  71.  375,  95. 

mauuesnamfe).  Mann  307,  40. 

mauiiDC,  /'.,   Bitte  235,  4. 

mauzoge,  schwm.,   Erzieher  303,  18. 

marke,  f.,  Bereich,  Gebiet  88,  84. 
358,  74.  des  tuvels  marke,  das  lii- 
derliche  Haus  539,  44. 

marmeirteio,  stm.,  Marmor  664,  74. 


marner,  stm.,  Schiffer.  Mhrht.  mer- 
nere  12,  39,  14,  1.  s.  merner. 

marter,  martere,  stf.,  Marter  35,  16, 
46,  96. 

marteral,  /. ,   Marter   44,  88,   47,  7. 

65,  81.  76,  75.  101,   9. 
martereburde,  f.,  Schwere  der  Mar- 
ter 183,  46. 

marterunge,  /'.,  Marter  686,  5. 

mafe,  schwf.,  Fleck  669,  69. 

niat,  schwach,  leides  mat  17,  10,  mat 
machen  an  dem  leben  63,  7.  fin 
wifheit  wart  mat  83,  86.  875,  39, 
369,  65,  mat  an  gute  und  an  lutcn 
445,  69.  unthätig  602,  10. 

maze,  /'. ,  Maass ,  in  ebener  maze, 
gleichmässig  78,  45.  Massigkeit 
192,  84.  liigentlicbe  maze,  löbliches 
Ebenmaass  241,  57.  ma/.e  halden 
eines  dinges,  sich  massigen  darin, 
sich  beschränken  256,  10.  zu  ma- 
ze kumen  einem,  sich  ihm  anpas- 
sen,  ergeben  286,  51. 

mazen,  abmessen  53,  15. 

me,  mehr;  von  der  Zeit,  fortan,  fer- 
ner 6,  27.  mit  gen.  des  me  8,  77. 
35,  1. 

mechtcc,  adJ.,  mächtig  138,  49, 

megede,  s.  maget. 

mein,  stm.,  Falschheit  78,  84. 

meinen,  schwr.,  bedeuten  67.  69.  102, 
65.  nachdenken,  seine  Gedanken 
worauf  richten  417,  41.  gedenken 
mit  argen  meinten  117,  27. 

nieiutat, /^:,  Frevel,  Schandthat  8,i9. 

meiTtcc,  adv.,  am  meisten  676,  63. 

meifteil,  adv.,  grösstentheils  ls4,  1, 

meifter,  m.,  Magister,  Lehrer  iii6,G\. 

meifterlchaft,  f.,  die  rereinigten  Mei- 
ster 71,  81,  Lehrer  403,  84. 

meirterfchutze,  m. ,  der_  meisterlich 
schiesst,  also  sicher  trifft  502,  88. 

meit,  s.  miden. 

melde,  /.,   Gerücht  393,  32. 

melden,  schwv.,  angeben,  anzeigen 
589,  94. 

niclm,  stm.,  Staub,  Kampfplatz  375, 
56. 

menfche,  »i.  ».  ».,  armez  menfche, 
tvird  der  Vogt  genannt  89,89. 76, 40. 
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nienfclienforme,  f.,  Menschengestalt 
5S*,  64. 

liicDl'chenwis,  in,  in  menschlicher 
Weise  71,   65. 

nicre,  mehr,  stärker  H,  72.  ie  mere 
40,  öO.  viirder  mere  ISä,  29. 

liiere,  adj..  erhaben,  hoch  46,  92.  481, 
öl.  gern,  freudig  262,  55. 

mere,  stn.,  Ereigniss  45,  17.  Umstand 
605,  86.  Ertähinng  5,  45.  6,  6. 
Kunde,  \achricht  44,  4.  275,  28 
des  wante  er  ganze  mere,  durch- 
aus, gänzlich,  au  endehaftem  me- 
re, in  wahrhafter  Erzählung  12, 
5.  des  willen  mere,  den  Inhalt 
seines  Willens  130,  64.  mere  Ta- 
gen, erzählen  321,  97.  328,  9.  mit 
ordenliclieni  mere,  in  gehöriger 
Erzählung  337,  73.  des  gelouben 
mere  346,  30.  mere,  f.,  406,  78. 
do  bat  des  kuniges  zungc  b^gidiiim 
der  mere,  scheint  nur  umschrei- 
bend für  er  bat  ihn  darum  457,  7. 

merken,  niarcte  und  mercte,  bemer- 
ken 37,  23.   merkene  61,51.  103,66. 

mermeiriein,  Marmorstein,  Grab  von 
Marmor  18,  51.  163,  95. 

roerner,  m.,  Schiffer  419,  82.  s.  mar- 
ner. 

nierren,  verlangen.  Tgl.  Schmeller 
BW.  II,  611.  fi  merle  nach  deme 
pril'e,  sie  strebte  nach  dem  Preise? 

merter,  merlerere,  stm.,  Märtyrer. 
Mht.  merterere  5,  4ö.  34,  22.  148, 
26.  s.  marler. 

nierlerlicli,  adj.,  nach  Art  der  Mär- 
tyrer 368,  7.  mit  iiierterliclier  not, 
mit  der  Marter  404,  95. 

nierwunder,  n.,  Seeungehetter  33i,i8. 
Wunderthier  658,  52. 

nielalle,  adv-,  gänzlich  219,  75. 

metlene,   stf.,  Frühmesse  9,  78. 

mezen,  ficli,  sich  massigen,  des  fol- 
deTtu  ir  niezen  dich  182,  42. 

mezzen,  stv.,  hine  mezzen,  nach  dem 
Masse  abliefern  12,  76  rechnen  31, 
10.  nachdenken,  nicht  lange  er  dar 
über  maz  57,  2.  beweisen  82,  94. 
Worte  niazen,  s/irachen  mit  einan- 
der 187,  18.  zumessen,  ertheilen 
176,  88.  844,  84.  388,  58.  daz  leben 


von  den  Tunden  mezzen,  es  davon 
entfernen,  reinigen  666,  38.  zu  ge- 
fpote  mezzen,  für  nichts  rechnen 
673,  55. 

micliel,  adJ.,  gross,  stark  14,  40.  ei- 
ne michele  want  225,  58.  ein  mi- 
chel  fchande  373,  93. 

michelic,  adJ.,  gross,  stark  211,  27. 

miden,  stv. ,  nieit,  meiden  102,  33. 
meiden  machen,  hindern  590,  9. 

mieten,  geicinnen  577,  66. 

milchwiz,  adj.,  milchwelss  688,  55. 

milde,  adj.,  freigebig  203,  35.  mildes 
herzen  mnl,  Freigebigkeit  282,  8. 

mildecllch,  adj ,  freigebig  8,  83. 

mildekeit,  /.,  Milde  66,  37.  Freige- 
bigkeit 302,  81. 

minne,  f.,  Liebe  93,  64. 

minnen,  lieben  43,  51. 

minnenclich,  adj.,  lieblich  180,  9.  lie- 
bevoll. 

minnenwunt,  adj.,  liebeskrank i-H,f)t. 

niinner,  m.,  Liebhaber  104,  68. 

minner  briider,  Minorit  361,  43. 

niinner,  minder,  weniger  219,  73.  260, 
82.  594,  17. 

niionern,  fich,  mindern,  vermindern 
337,  37.  348,  80.  miuren  381,  78. 

miuneraiii,  adj  ,  freundlich,  liebevoll 
14,  87.  62,  8.  168,  7.  820,  15.  lieb- 
lich 383,  8. 

minDefl,  adv.,  am  wenigsten,  gering- 
sten V)l,  77.  derminnelte,  niedrig- 
ste 406,  73. 

minren,  kleinmachen  38\,  IS.  s.  min- 
nern. 

mirn,  zsgz.  aus  mir  in. 

uiislich,  adj.,  verschieden,  anders 
366,  38.  zweifelhaft,  unsicher  230, 
35.  249,  79.  368,  43.  .330,  54.  657,  82. 

miffe,  f.,  Messe  844,  91. 

miffegan,  übel  ergehen  177,  36. 

miffehagen,  missbehagen  63,  90.  70, 
84.  155,  74.  missfallen  333,  78. 

miffeprifcn,  schwv.,  tadeln,  unzu- 
frieden sein  671,  53. 

mirreraten,  stc,  do  mifreriet  an  grif- 
fe, das  Fassen,  Halten  missrieth 
363,  62. 

mirfefprechcn.  Falsches,  Unrichtiges 
reden  246,  99. 
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miffetragen,  stv.,  daz  leben,  es  nn- 
sittlicli  hinbringen  590,  19.  täu- 
schen, auf  Abwege  führen  673,  14. 

niirfelrelen,  stv.,  misslingen  188,  44. 
271,  97. 

inirfelril,  stm.,  Vergehen  133,34.431, 
85. 

inirrevar,  adj-,  entstellt,  betäubt,  die 
rinne  niifrevar  von  dem  wine  351, 
96.  verleumderisch  458,  78. 

niirrevarn,  stv., Fehltritte  begehen  353, 
81. 

mirfeviigen,  missziemen  79,  74. 

miffeuaiu ,  schlecht  sorgen,  tliiss- 
achten  173,  15. 

mifrewenden,  verändern,  abwechseln, 

milTezeinen,  stv.,  nicht  icohl anstehen, 
sich  nicht  schicken  811,  48. 

niitalle,  adv.,  gänzlich  35,  89.  191, 
89.    601,  8U.  657,   39. 

mit  denie,  indess  17,  80.  mit  dem  da 
40,  53.  mit  dem  und  indem  143,  1. 
oft. 

mite,  adv.,  mit  7,  88.  17,  7il.  damit 
68,  19. 

niilebannen,  n.,  Mitleid  644,  96. 

miledaukeu  ,  gemeinsame  Gedanken  ? 
do  unfer  rede  was  bezilt  an  mite- 
danken  in  der  brnft. 

mitedolo,  schwv. ,  mitdulden,  mitlei- 
den 545,  36.  607,  87.  610,  88.  mi- 
tedoln,  das  Mitdulden,  Mitleid  138, 
91.  154,  10.  ein  vruutlicii  mitedoln 
668,  15. 

miteganc,  stm.,  Theilnahme  38,  83. 

mitehellen,  mitertönen,  übereinstim- 
men 489,  85.  690,  36. 

mitejehen,  Folge  leisten,  beistimmen 
361,  41.   470,  7. 

niiteleben,  stn.,  Mitleben,  Zusammen- 
leben 657,  83. 

niitelmezec,  adj.,  mittelmässig  673, 
58. 

niitepflicht,  f.,  Gehorsam,  Zustim- 
mung 384,  56.  437,  79.  Theilnahme 
645,   15. 

miteTam,  adj.,  mildthätig ,  freigebig 
54,  76. 

mitevarn,  einen,  ihm  begegnen,  ihn 
behandeln,  ihm  mitspielen,  iibele 
mitevarn  638,  43. 


mitevolgo,  f.,  lieistimmnng,  mitevol- 
ge  iehen,  beistimmen  51,51.85,72. 

mitewefeii,  stn.,  das  Zusammensein; 
zuweilen  gleichbedeutend  mit  nii- 
tewill  363,  53.  Gesellschaft  434, 
91.  644,   91. 

mitewift,  /; ,  Gegenwart  18,  68.  31, 
6.  Mitsein  74,  14.  81,  58.  118,  39. 
649,  91.  Mitwirkung  56,  91.  138, 
83.  diues  lierzen  milewill,  Bewusst- 
sein  347,  42.  er  ift  aller  dinge  ein 
mitewift,  allgegenwärtig  337,  44. 

milgenieze,  /'.,  Mitgeniiss  529,  31. 

milgicht ,  /.,  Lebereinstimmung  487, 
79, 

raitlelmezec,  adj„  die  Mitte  haltend 
489,  83. 

miitelniiit ,  stm.,  Millelzustand  des 
Gemiiths,  der  sich  nicht  ganz  ent- 
schieden nach  der  einen  Seite  neigt 
481,  81. 

midelode,  f.,  Mitte  78,  11. 

mor,  m.,  Mohr,  fwarze  niore,  Be- 
zeichnung der  Teufel  139,  77. 

morden,  schwv.,  tOdten  348,  19. 

morgengabe,  /'. ,  Mitgift,  Aussteuer 
633,  33. 

morgevar,  adj.,  mohrenfarb  383,  50. 

morvar,  adj  ,  negerfarbig  157,  79. 

mot,  Koth,  Moder.  Ndrd.  543,  8. 
544,  1. 

niii,  f.,  Beschwerde,  Mühe  613,  33. 
Ndrd. 

milde,  f.,  Müdigkeit,  Mattigkeit  836, 8. 

nuien,  beschweren,  bekümmern,  niiie- 
te  13,  43.  33,  5.  91,  66.  bemühen 
um  elw.  188,  38.  martern  107,  38. 
237,  56.  muten  198,  60.  belagern, 
beunruhigen,  z.  B.  eine  Stadt  436, 
34. 

mugen,  stv.,  vermögen,  können  11, 
63.  du  macht,  im  Stande  sein  19, 
40.  331,  58.  streben,  mugende, 
stark,  mächtig  339,  89.  454,  86. 

mugent ,  />tc.,  vermögend,  thätig, 
mächtig  440,  30. 

miildeuvaz,  stn.,  Mulde  317,  41. 

mulnere ,  stm.,  Müller  448,  5. 

munichlich,  munchlich,  adj.,  mön- 
chisch 319,  58.  320,  1.  munchlicher 
rtrich,   Mönchsstand  598,  78. 
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miiniclilicli,  adj.,  viüiicliisclt ,  was 
dem  Mönche  passt. 

Diiiurter,  sin.,  Dum-  und  Ilunplkir- 
cliK  23,  72.  S.  Pelers  niiiuiler  70, 
6i.  S.  .So|iliieii  imiiifter  in  Con- 
stantino/iel,  H'erk  des  Anthemius, 
unter  Jtistinian  erbaut  2s3,  87.; 
doch  wird  es  auch  von  einer  klei- 
nen Kapelle  yesayt  665,  22. 

iiiiint,  slm.,  Mund,  des  todes  inuul 
122,  So.  uz  riutiii  (des  liitels)  imin- 
de  fiiia,  befreien  aus  dem  Rachen 
des  Teufels. 

iniirmelat,  f.,  Gemurmel,  Geflüster 
37,  35.  nach  im  leTen  vil  iiiigedii- 
\ve  rniirmelnl,  von  ihm  Böses  spre- 
chen 211,  49.  426,  33.  böses  Ge- 
rücht 4.i8,  59. 

miirmelii,  murren,  tadeln,  vorwerfen 
37,   31.  204,  72.  249,  36.  317,  23. 

inu.s,  II  ,  die  einfachste  Speise  aus 
Mehl  429,  96. 

niiis,  f.,  Maus,  als  Schimpfname  28, 
75.  369,   80. 

miifiil.  Mühe,  Mühsal,  Arbeit.  Das 
Gegentheil  von  gemach  333,   57. 

milfe,  musste  320,  26. 

mii(,  stm  ,  Gesinnung ,  feliger  miit, 
frommer  Sinn  6,  9.  in  kliigcs  lici- 
zen  miile  8,  21.  20,  40.  Itider  iiuit, 
ßetrübniss  23,  20.  Ansicht,  Mei- 
nung ö7,  72.  203,  14.  holden  miit, 
freundliche  GesinnunySb'i,  1  iizcm 
miiie  ktniicn,  seinen  l'erstund  ver- 
lieren 6ö7,  66. 

miilen,  verlangen,  fordern    130,  73. 

miiter,  f.,  Mutler.  Mhrht.  iimitrc 
66,  21. 

m»ze,  f.,  Xeit,  Weile  137,  16.  mit 
guter  imize,  ruhig  663,  44. 

iHii^ec,  adJ.,  müssig,  unthäliy ,  un- 
wirksam 440,  62. 

muzen,  anom.  v.  praes.  mnz  213,  69. 
praet.  miife,  iiiulte,  müssen,  sollen, 
ellipt.  213,  43.  nothwendig  thun 
müssen,  miife,  mnsste  320,  -in. 


Ufa,  Dach,   darnach,   nach  dem  und, 
als   184,   76.     adv.,   nahe   103.  68. 
vil  ua,  beinahe,  fast  292,  4. 
IXXXII.} 


na,  nach,  nahe,  vil  nach,  beinahe, 
fast  II,  52.  276,  52.  neher  kiimeii, 
2«  Leibe  gehen  19,  74.  harte  na, 
sehr  genau  401,  36. 

uachbrecheu,  stv.,  nachstreben  618, 
33. 

uacheil,  /'.,  List,  Hosheit  236,  40.  s. 
nackcit. 

uaclien,  nahen   14,  2. 

nachgebiir,  »«.,  Nachbar  7,  88. 

nachgewonlieil ,  die  Zusammenset- 
i,uny  scheint  unzweifelhaft  und 
eine  Verstärkung  des  liegriff'es 
zu  bezeichnen  234,  54. 

uacli^icht,  f.,  Bekenntniss  105,  25. 

uachktimende,  Nachkommen  362,  60. 

uachlieten,  stv.,  nachstellen,  verfol- 
gen 209,  33. 

uacliirchime,  m.,  Nachtschatten  236, 
96 

nachlfedel,  stm  ,  Nachtsitz,  Uuhe- 
silz,  Sitz  192,  15.  Nachlherberye 
250,  55.  vgl.  Schmeller  111,  198. 

uackeit,  f.,  Hosheit  13,  57.  List, 
Verschlagenheit  35,  88.  60,  80.  98, 
90.  163,  73. 

nacken ,  schwv.,  nackt  sein,  die  ar- 
me die  im  da  nackten  609,  74. 

uacken,  adj.,  nackt  344.  30. 

uackel,  adj-,  nackt  34,  8. 

iiacks,  adv.,  nackt  352,  62. 

nagel,  stm.,  Nayel,  aber  bildl.  442, 
19.  II.  heftet  l'ich  an  Itarkeii  nagel, 
und  hängt  sich  an  einen  festen, 
sichern  Anfang  oder  Beginn,  wel- 
che lledeutung  das  reimende  y.n- 
gel  zeigt,  welches  den  Ausgang, 
das   Ende  bedeutet. 

ualieii,  adv.,  nahe   100,  36. 

ualdc,  /'.,  die  Nadel  641,  21. 

naine,  n.,  bi  uainen,  ivahrlich  73,  83. 

namlialt,  adj.,  berühmt  52,  2.'). 

iiaiide,  s.  nennen. 

ual,  /■.,  Naht  58,   3. 

naier,  /.,  Schlange  87,  91. 

D.iliir,  /.,  im  iKiiiniendii-  natnre,  Vm- 
schreiOung  für   Traum  ^^'!\,   18. 

neben  qncnicn,  in  die  Nähe  kommen, 
anyreifl'en  40,  62. 

ucthten,  adv,  gestern  Abend  160,62. 
2b6,  50.   363,  37.  528,  55. 

48 
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iicclirli,  iidj.,  tU'Ckhch,  boshaft,  nrc- 
liilio  Ciichou  309,  II.  äryerlU-he, 
honhiiftc  Streiche,  mit  nccliclicr 
volleil't,  »Mit  volleiiileter  ISosheit 
493,  5S. 

ne^^elkiii,  ii.,  ein  Xelkchen  509,  3. 

uelier  kiiincn,  zu  Leibe  gehen  19,  'i. 

nehcfl,  zu,   ztinächnt  46,  47.  234,  34. 

neic,  s.  iii^en. 

neige,  f.,  Keiyuny,  Senkung. 

neigen ,  schür. ,  neigen ,  darbieten. 
die  helle  15,  19.  mit  (ode  neigen, 
tollten  3G,  43.  lif  nilonb  uiirt  ge- 
nigen ,  man  beurlaubte  sich  demü- 
thiij  «K,  40.  I^:^.  44.  einen  neigen, 
schwächen  38,  34.  bescheiden,  de- 
viiithig  machen,  an  einen  neigen, 
ihn  geneigt  machen  einem  andern 
493,  II.  rieh  neigen,  sich  demü- 
thiyen  630,  41.  bewegen,  rühren 
664,  63. 

neiTen,  quälen,  ver/'olgen ,  kränken 
103,   40. 

ueii'er,  stm-,  Hasser,  l'er/u/ger,  Quä- 
ler 390,  32. 

ueil,  j>.  nideo. 

neinen,  bi,  stv. ,  versammeln  50,  8 
abnehmen,  schliessen.  vor  lieh  ne- 
inen ,  bei  sich  überdenken  70,  83. 
an  lieh  nenien,  für  sich  einnehmen, 
fangen  'iii),  3\.  sich  anmassen  337, 
40.  vor  lieh  nenien  die  ftraze,  sie 
durchlaufen  243,  34.  ich  niine  382, 
45.  uz  ireni  l'inne  genunien,  sie 
ward  verzückt  434,  37.  um  und  um 
neinen  den  piilch,  den  Wald  durch- 
stöbern 456,  4.  rieh  zu  einem  ne- 
nien, sich  ihm  auschliessen  i6s,32, 

nenien,  .stv.,  nennen,  bei  Mamen  ru- 
fen  143,  51. 

nen,  schwi\,  nähen  58,  31.  531,  5. 

nennen,  schwv.,  nennen  mit  zu  und 
dat.  zu  tugeiule  nande,  als  Tugend 
ansehen,  dazu  rechnen   18,  15. 

nern,  schwv.,  erhatten.  Tieh  mrn, 
sich  am  Leben  erhalten  513,  30. 

uel'chen,  den  Schlucken  haben  196, 
89. 

nelt,  stn.,  Xest,  Schlu/ifwinkel  411, 
91.  Ort  460,44.  zu  gemaelie.s  neft, 
zur  Bequemlichkeit  598,  43. 


ncve,  m.,  ein  Weltkind  598,  II. 
nicht,  nichts,    niehlesnichl,  durchaus 

nichts,  gar   nichts    10,  80.    88.    21, 

87.    39,  49.   334,  67. 
niden,  stv.,  neit  ,   neiden  15,  69.   33, 

53.  96,  73.   390,   18. 

nidene,  ade,  unten,  unterhalb  413, 
38. 

niderbockeo,  schwv.,  sich  niederbük- 
ken  677,  78. 

niderbrechen,  stv.,  unterdrücken, 
vernichten  330,  66.  lieh  niderbr., 
nach  unten  sich  verbreiten,  herab- 
kommen, z.  It.  vom  Lichte  363,  94. 
688,  43.  eindringen  461,  90.  be- 
zwingen, daz  herze  niderbrechen 
518,  57. 

niderbucken ,  schwv.,  niederbeugen 
304,  54. 

niderdrumcn,  schwv.,  niederiverfen, 
vernichten  177,  G.  436,  68.  495,  24. 

nidergiiz,  stm.,  Kiederströmen  des 
Hegens. 

niderkleit,  stn.,  IteinUleider?  54,  68. 

uiderligen ,  stv.,  die  l'lrazen  niderla- 
geu  von  manigerhande  übe,  waren 
bedeckt  mit  verschiedenen  Leich- 
namen 436,  24. 

nidennorden,  schwv.,  aller  nntugeude 
fueif,  Jedes  Laster  besiegen  533, 
67. 

uldermort,  stm.,  Xiederreissung,  Zer- 
störung eines   'l'empels  603,  8. 

niderriben,  verbreiten?  lieh  began 
da  niderriben  ein  niichel  geludme 
alfo 

niderlchrolen,  stv.,  niderl'chriet ,  zu 
Hoden  werfen  495,  3.  573,   10. 

niderrigen,  stv.,  niderfeic,  niedersin- 
ken   139,  83.  637,  35.   653,  9. 

niderl'lac,  stm.,  Verwüstung,  Plün- 
derung 383,  10. 

nidcrllagen,  stv.,  erniedrigen,  tödteu 
1,  56.  393,  6.  unterdrücken  10,  87. 
niderl'lat,    niederschlägt,  mnd.  53, 

54.  niderllel  375,  35.  daz  leben  ni- 
derflan,  hinbringen  355,  68. 

niderf»  elf,  stm  ,  Uerabgehen,  Unter- 
gehen 39,  38. 

niderlragen,  fich,  stv.,  niederstürzen 
458,  47. 
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iiiHorval,  »«.,  eines  weleres,  das  11er- 

ahströmen  des  Ret/eiis  373,  33. 
iiiHervelle,  /". ,  Niederfallen,  Nieder- 

werfen  349,  65. 
iiidervellcn,  schwv.,  SM  Boden  svlila- 

gen  296,  SB.    nideivellen,  ficli,  iiie- 

der/'alleii ,    tiiederslrömen    364,  26. 

578,  4. 
niemnn,  niiiinn,   Kiemand.     nieman- 
ne 9,  34.  813,  75. 
niel'en,  stv.,  niesen,     nos  196,  S8. 
niewan,    -nichts   ausser,   nur  35,  60. 

86,  S4.  96,  89. 
niezen,  stv.,  geuiessen,  benutzen  378, 

41.  noz.     niezende  vrnclit,  Genuss 

433,  78. 
niflel,   niflelc,  /.,  Xiclite  890,  14.  43t, 

84.  569,  51.   659,   31 
nigen  ,  str.,  neic,  sich  verneigen   14, 

61.  95,  88.  833,  17.  schmälern,    wie 

er  nelc   ir  geliicke. 
niger,   /'.,    nider ,    den    nigein   gral, 

Ndrd. 
nigromancie,  /'.,  die  schwarze  Kunst, 

Zauberei  157,  44. 
niman,  s.  nieinan. 
nime,  s.  nenien. 
nimes,  nimmst  71,  62. 
oininie,    ade,   nicht   mehr,    nimmer 

14,  36.  37,  50.  83,  87.  379,  32. 
Hindert,  adv.,  nirgend  28,  50.  88,  48. 

846,  95. 
nipl'en,  schwr.,  ausgleiten ,  iiberkij)- 

jien  239,   42. 
uillen,  schivv.,  sein  Nest  bauen  und 

bewohnen  599,   II. 
nit,  stm-,  Neid  38,  49.     ubelwilligcr 

nit  56,  8.  Zorn,  llass  169,  77.  341, 

48.     Eifer,    fin  lieilic    tiigendiclier 

uil. 
nillicii,  adj.,   neidisch,  nitliclier    l'in, 

Neid  39,  75.  811,  85.    boshaft  642, 

25. 
niwan,  nur  6,  78.  883,  83.  400,. 48. 
noch,  ferner. 
none,   stf.,    die  neunte   .Stunde ,    um 

drei  Uhr  Nachmittags  876,  86. 
DOS,  s.  nifen. 
Dot,  f.,  Mühe,   Gefahr,    fuüder   iiut 

257,  83.  Peinigung,  Marter  878,  38. 


zn  noten  haben,  nothgedrungen 
brauchen  103,  53. 

noidirftec,  adj.,  in  Noth  sich  befin- 
dend, arm  851,  13. 

nofdiirft,  /■.,  liedürfuiss  7,  1.  Veran- 
lassung «09,  53  fin  notdurft  ne- 
meu,  befriedigen  1 ,  5.  Nahrung 
38,  15.  37,  84.  193,  37.  .Speise  521, 
81. 

noten,  quülen  103,  7.  martern  185,9. 
peinigen  64m,  85. 

notgebot,  stn. ,  Gebot  der  Noth  864, 
66. 

notgeTchicht,  f.,  Noth,  traurige  La- 
ge 680,  68. 

nothellere,  stm. ,  Helfer  in  der  Noth 
447,   75. 

noililage,  f.,    Wehklage  69,  94. 

nollache,  f.,  iiöthige  Sache  435,  8. 
Gefahr  688,  35. 

HoU'trii,  m.,  gefährlicher  Kampf  t^'A, 
92. 

noz ,  s.  niezen. 

nu,  nun,  jetzt  4,  48. 

niiclich  ,  niilich,  adv.,  neulich,  eben 
160,   4.  kürzlich  242,  88.   407,  20. 

minien,  pcirt.,  empfangen,  bekommen, 
von  neinen,  Ndrd.  317,  18. 

numeBainen,  461,  20.  für  euuin.,  wel- 
ches sieh. 

nun,  neun  177,  13.  415,  98. 

nnnde,  der,  neunte  81,  43. 

niinflnnt,  neunmal  .'37,  1. 

niitlicli,  adJ.,  nützlich.  .S.  liest  unizl. 

nutz,  stm.,  Vortheil,  Nutzen,  \\(  aaiz. 
mit  rede  jagen,  den  Nutzen  dar- 
stellen 440,  7. 

nutze,  adj.,  nützlich  ,  ein  nutze  böte 
7,  64.  4;i7,  86  nutzer  me  61,  96. 
103,  31.  thätig  310,  38.  nutze  tage, 
Freudenzeit  477,  61.  bemüht,  nut- 
ze l'ilen,  Nutzen,   Vortheil  685,  80. 

nu«e,  /.,  Neuheit,  an  nngeordenler 
nuue,  in  dem  neuen,  schlechten 
Zustande  iH,.yi.  in  endeiialler  nn- 
we,  in  letzter  Eulscheidung  Hüi, 
65.  an  vallchaller  niiwe,  in  fal- 
scher, neuer  Gestalt  522,  77.  eine 
vrenide  nnwe  547,  7. 

niiwe,  adj.,  neu  38,  92.  43,  39.  nuwe 
fin  an  elw..  es  erneuern  449,  51. 
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iinvilirli,  ninvrliclion,  adv. ,  wfw/Jr/i 

HO,   fi.  312,  3S. 
iiiiwelitlies,  adv.,  neulich  272,  9(i. 
miwen,  iiiiwciis,  von,  von  neuem  Hf^S. 

42.  485,  79.  fiSÜ,    13. 
üirz,  m.,  \iitze-  H,  39. 

Oll,  praepo.t.,  über,  mit  dem  dat., 
i)b  im   y,  7K.   oh  luli,  267,  71. 

Ol) ,  ndi\ ,  venn  9,  32.  35,  S6.  wie- 
wohl 205,  3H.  «he  wcfeil ,  iriilten 
über  etwas  62,  42.  106,  «.  ohe  li- 
«cn  ,  sieyen  209,  43.  ol)e  fiii ,  6c- 
herrschen  K77,  70. 

obene,  adr.,  oben  46,  61. 

obez,  s<;/.,  OÄ.st  266,  77.  422,  41. 

obez,  oberhalb  des  509,  67. 

och,  interj.,  HV/ir»/  98,  14.  462,  21. 
ach  509,  70. 

olTfii ,  adj.,  offenbar,  klar  647,  34 

otfi'ii ,  schwc,  erüll'nen,  o/l'enbaren 
141,  85.  681,    19. 

nirenbarcn,  adv.,   offenbar  46,  I. 

offeiilicli,  adj.,  offen,  freimiithiy  16, 
65.  20,   16. 

offeiiliclien,  offendichen,  adv.,  öffent- 
lich  10,   49.  254,  42. 

(ilhoiini,  jrt.,  Olivenbaum  3,  29.  137, 
29. 

olei,  stn.,  Oel.  bofe  olei  13,  58.  ei- 
ne Art  (/riech.  Fener.  des  oleics 
94,  28.  Oel  des  liauines  der  Barm- 
herziykeit  26H,  22.  olei  anririclieii, 
die  letzte  Oeluny  yeben  574,  41. 

oleien ,  die  letzte  Oeluny  geben  574, 
26. 

oieiglas,  stn  ,   Oelylas    229,  56. 

Ollis,  stm.,  Oelzweiy   138,  20. 

oldüKe,  f.,  die  letzte  Oeluny  074,  32. 

ordeo,  stm.,  Ordniiny,  Gesetz  46,  64. 
453,  64.  Stand  27,  60.  3.".,  37.  7s, 
85.  das  Christenlhum  272,  98.  «,- 
Stimmung  654,  h9. 

ordenen,  schwv.,  bestimmen,  festset- 
zen 50,   19. 

oi'deniren,  schwv.,  festsetzen,  bestim- 
men 16,  54.  42,  30.  ordnen,  schmiik- 
ken  258,  35. 

ordenllcli,  ordeiiliilien,  adr.,  nach 
der  Ordnung,  vollständig  14,  15. 
85,  41. 


ordcnnnge,  f.,  Hestimvtuny ,  Anord 
nuny,  Befehl  452,  13.  Lebensweise 
659,  51. 

ort,  stn.,  Ende,  Ziel  i,  21.  18,  21. 
28,  38.  73,  90.  des  lebcnes  ort,  Le- 
bensende 370,  32  von  ir  orten, 
Quelle,   Ursprung  420,  40.   549,   13. 

ol'en,  r erÖsen,  aufbrauchen,  erschöp- 
fen, verüben  122,  60.  öde  machen, 
leeren  391,  78.  445,  42.  479,  5«.  uz 
den  551,  22.  Buch  II,  271,  5.  vyl. 
Schineller  IIW.  1,  121. 

ofterlant,  n.,  östliches  Land,  Orient 
232,  37.   270,    11.  485,  8. 

Ol,  nur,  zuweilen  verstärkend,  durch- 
aus 3,  64.  12,  66.  80,  II.  99,  14. 
156,  81. 

Oll,  o  weh.    Oll  rdirlen. 

oiige,  n.,  das  Auge  auf  dem  Würfel 
408,  56.  der  Keim  an  Pflanzen  u. 
Bäumen  353,   17. 

niigen,  lieh,  schwv.,  sich  zeigen  638, 
98.  667,   49. 

oogenweide,  f.,  Anblick  124,  62.  lu- 
ftige ougeuw.  181,  54. 

oukeler,  rn.,  bil'lii  ein  oiikeler  an  «il- 
zen  390,  49.  Ist  es  dasselbe  der 
Bedeutung  nach  mit  dem  bald 
nachher  folgenden  an  wilzeu  blint'i? 
Vielleicht  hat  hier  oukeler  die  Be- 
deutuny  von  luscus  oder  li/ipus? 

Oven,  stm.,  Ofen  163,  36.  344,  47. 

owcl't,  stm.,   Ernte.     Ndrd.  637,  43. 

Pabeft,  stm  ,  Pabst  50,  88. 
pabeflefchrift,  /.,    Verzeichniss   der 

Päpste. 
palas,  Pallast   111,  42 
(lapaliis,  m.,  päpstliches  Amt  524,67. 
pari,    parle,  /.,   Parlhei    90,  4.^.    128, 

30.    Theil  270,   17.  519,  40. 
pal'l'ie,  /■.,  Passion,  Leidensgeschichte 

338,  97. 
palrlarke,  »i.,  Oberhaupt  327,  2. 
pavinieiil,  n.,  b'nssbuden  575,  85. 
pebtrHifh,  adj.,  päpstlich   210,  3(. 
permini,   h.  ,    Peryamenl,    Leder,   in 

perminles  kappen  586,  81. 
pladen,  schwv.,  gehen,  schreiten  505, 

84.     nach  richem   gute  pt'aden    560, 

98.  587,  42.  615,  9.  622,  49.     vrryl. 
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W.  /,  207,  •<}.">.  leriii  in  (iime  herzen 
lil'aden,  so  ist  ilort  s«  lesen  muh 
V.   d.  Ilnyeiis  Hanihchrift. 

(tfallieit,  /  ,  PriestersciKift.  <l.  \nr- 
l'teu  der  priit'lieit,  die  Ersten,  Ober- 
priester n,  3.    las,  8    235,  91. 

pfal,  stm.,  Pfahl  36,  48. 

(iralleoze,  stf.,  Pfal-z,  Schloss,  Htirg. 
A.  d.  tat.  imlutiiim,  Gerivhtshuf 
2<iü,  26.  Utury  ist  Landii/leyer, 
Landriihter. 

pranl,  stn.,  Pfund,  ftir  ciu  pfanl  en- 
Iragen,  als  P/aiiJ  tceynehinen  J40, 

an. 

pfat,  H.,  Weg,  Strasse  63,  1.  98,  88. 
ilaz  rechte  plar,  HV^  der  Fröm- 
migkeit 307,  5.  wunderliche  pl'ade, 
wunderbare  Ereignisse  6«li ,  33. 
ebenen  pfaden,  gleichmüssig  683, 
59. 

pfeflich ,  adj.,  priesterlich  245,  43. 
«48,  78.  pkiriichez  anit  326,  55. 
pfedich  geivit  550,  92.  pl'ellicher 
hilf,  päi'stliclter  Stuhl  642,   2. 

pfellil,  stm  ,  feiner  Kleiderstoff  193, 
30.  Waetiernogel  erklärt  es  für 
Uaumicollensto/f  248,  72. 

pl'euuinc,  stm.,  Pfennig,  zu  Pfennin- 
ge bringen,  versilbern,  Güter  in 
Geld  verwandeln  154,  29.  Geld 
überhaupt  540,    7. 

pferrere,  stm.,  Pfarrer  628,  79. 

pfil,  stm.,  Pfeil  284,  43.  honniles  pli- 
le  406,  83.  der  nilniie  pfil  421,  42. 

pflac,  i.   pflegen. 

püeclichen,  adv.,  in  der  Pflege  211, 
76. 

pflege,  stf.,  Besorgung,  Beschäfti- 
gung 223,  78.  leilliche  pflege,  Lei- 
den, Trübsal  320,  62.  zu  pflege, 
gewöhnlich  364,  23.  367,  16.  Ge- 
wohnheit 486,  18.  heimliche  pflege, 
Hinterhalt  598,  32. 

pflegen,  sto-,  pflac,  mit  dem  Gen.  im 
Sinne  feindlicher  llehandlung  3,  5. 
des  fi  niil  dem  tode  pflit,  das  sie 
mit  dem  Tode  lohnt  7,  35.  aber 
auch  freundlicher  llehandlung  und 
in  gemaches  pflege  364,  44.  und  ih- 
nen Bei/uetnlichkeit  gewähre.  Mit 
dem    Dat.    Hülfe    leisten    454,  78. 


gepflcigen  9,  43.    des  ainles  gepflu- 
gen   30,  89. 

pflic,  pflege  430,  84. 

pilicbl,  stf.,  Pflege,  Itesorguug ,  He- 
Müliung,  girlithe  pfl.,  llabsuchfi'i, 
89.  Art  und  Weise  44,  40.  mit 
dienfllicher  pfl.,  Gehorsam  171,  34. 
«udenliche  pfl.  244,  90.  pHicliI  ha- 
ben zu  elw.,  in  Verbindung  damit 
stehen  250,  66.  mit  (iigenilicher 
pfllcht,  tuil  tugendhiifler  l'erpflich 
tung,  llemühung  Uli,  14.  mil  «il- 
liger  pflicht,  mit  Nachgiebigkeit 
439,  65.  an  armlicher  pflichl,  in  der 
Armnth  624,  38. 

pflichtec,  adJ.,  pfliihtig,  verpflichtet 
mit  gen.  9,  47. 

pflichten,  pflichtig  machen,  verbin- 
den 407,   45. 

pfligel,  i>flegt  4,  32.  591,  35. 

pflit,  pflegt  von  pflegen  6,  23.   18,  60. 

pflucilen,  n.,   Pflugschar  388,  63. 

pfropfen,  impfen  69,  30.  193,  39.  23i, 
64    an  einem  pfr.   376,  57. 

pfiil,  Pfühl  619,   73. 

pfui,  stm.,  Pfuhl,  Koth  5,  63.  55,  78. 
der  uerlde  pfui,  der  sündhafte 
Weltlauf  5li,  5.  der  werlde  pliil 
566,  17.  671,  31.  eines  plules  pfül- 
ze  556,  97. 

pfunder,  stm.,  der  schwer  wiegt. 
Gregor  ist  auf  der  Waage  der 
Tugend  ein  Pfänder,  d.  h.  er  wiegt 
schwer,  also  ein  gewichtiger  Mann 
192,  5. 

pfiilze,  Schmutz,  der  werlde  pliitze 
5,  61.  runden  plulze  193,  16.  238, 
48.  539,  4.  der  Untugenden  pfulze 
369,  69.  Kloake  39.1,   14. 

pilgerim,  pilgerin,  stm.,  Pilger  22, 
34.  521,  66. 

pine,  f.,   Pein   38,  8.   102,    I.    235,  27. 

pinen,  peinigen,  den  gelouben  pinen 
344,   18.  382,   23. 

pinigen,  schtvv.,  peinigen  34,  90.  31., 
3.   104,  71.  463,   27. 

pinlich,  adJ;  schmerzlich  60,  25. 

plan,  stm.,  Ebene,   F'lüche,  des  marc- 

tes  plan   206,  «7. 
porte,  /.,  Pforte,  Thor  198,  18.     zu 
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allen  portcn,  au/'  allen  Seilen  tili, 
38. 

potcn,  Iiiiteii,  verkündiyen,  anzeigen, 
ein  glol'fl  poteu ,  eine  Erklärtiny 
mittkeilen  439,  4H. 

prani,  stm.,  Schi/l'  44ö,  37. 

piedigat,  /'. ,  die  Predigt  7,  57.  37, 
3).  96,  75.  197,  77. 

|iris,  stm.,  Preis  9,  60.  nach  tiigent- 
liclicni  prife,  preiswürdiger  Tu- 
gend gemtiss  233,  21.  MUrltt.  238, 
49.  des  gelouben  pris,  löhlicher 
Olniibe  346,  84.  an  krefteclicliem 
prife,  zu  grossem  Lobe  348,  65. 

priTant,  stm.,  Geschenk  51,  85.  159, 
22.  224,  17.  364,  71. 

prifeu,  sc/iwp.,  verherrlichen  49,  21. 
413,  13.  loben  68,  I. 

prislicli,  adj.,  löblich,  preiswürdig 
357,  1. 

probacie,  /'.,  Probezeit  400,  20. 

proceffie,  /'.,  Prozession  569,  48. 

profundis,  der  Psalm  de  profundis 
583,  61. 

progeu,  prahlen  194,  86.  übermüthig 
sein  664,  1. 

propfen,  pfrop/en,  uf  des  lebens  ftam 
5,  57. 

prophelieren,  weissagen  100,  30. 

priiven,  wahrnehmen,  merken  46,  83. 
132,  70.  156,  41.  194,  60.  berech- 
nen 371,  50. 

pfalmodie,  f.,  213,  9. 

purper,  stm.,  Purpur,  mit  purpere 
6U6,  6. 

pul'ch,  stm.,   Busch  219,  76. 

Q,iial,  f.,  Bemühung,  Streben,  an  tii- 
gentliclier  qiiale  335,  27. 

qnal,  s.  quellen. 

qualde,  /.,  Qual,  üchmen  53,   13. 

quam,  s.  queuieii, 

quarinne,  f.  Fieber  494,  93. 

quellen,  stv.,  quäl,  quulleu,  i/uillen, 
inein  ficli  quullen,  sich  mischten 
438,  93. 

queln,  st.  lt.  schwv.,  sich  quälen,  ab- 
mühen, ringen  60,  57.  680,  48.  104, 
29.  quelde  148,  34.  166,  9.  197,  50. 
martern  384,  61.  queluder  geift, 
Trauer  644,  73.  quin  669,  75. 


i|uenien  ,  stv.,  quam,  kommen  ö,  65. 
mit  folgendem  In/init.  er  quam  do 
halde  wider  gan  58,  30.  du  que- 
niel't  134,  I.  er  quam  abegerilen, 
er  ritt  /ort  161,  10.  tiefe  qiienien 
in  et«'.,  tief  eindringen  341,  8.  uf 
wollal  qiieuien,  trohlthätig  wirken 
243,  15.  uz  ficIi  qiiemen,  t'isionen 
haben,  in  eine  l'erziickung  gera- 
then  368,  2.  in  vreniden  fin  q., 
dasselbe. 

quene,  /.,  Weib,  die  aide  quene  178, 
6.  Vergl.  lirW.  Jll,  403.  6')<i//s 
Sprachsch.  li',  677. 

querder,  «.,  Köder  316,  31. 

quem,  Mühle. 

quirflein,  »;i.,  Mühlslein  440,56.  quem, 
Mühle,  huUänd.,  vgl.  Frisch  H'W. 
//,  78.  Urem.  WB.  III,  40.  (Ira/fs 
Sprachsch.   /P,  680. 

quit,  spricht,  sagt,  von  queden  108, 
37. 

quullen,  s.  quellen. 

Rache,  /'.,  Strafe  3,  40. 

räche,  /'.,  Saclie  430,  18.  vgl.  Gra/f 
II,  363.  Schmeller  im  Glossar  zu 
Ileliand. 

ram,  m..  Streben,  Bemühen  4,  20. 
Ziel,  Schwung,  ir  Uarker  fwiiigen- 
der  ram  4,  70.  Aufsuchung,  an 
ri'Chlem  ranie  aldar  68,  59.  und  lief 
—  biz  hin  zu  denie  rame  333,  63. 
finer  heiligen  uorle  ram  251,  10. 
ires  herzen  wifer  ram  268,  73.  zu 
der  verluft  rame  dachte  er  369,  8. 
in  gutenie  rame  327,  II.  zu  rame 
kuuien,  zur  Stütze  gereichen  509, 
14. 

rame,  vi..  Umfang,  Umring,  fi  was 
nicht  in  des  rades  rameu  482,  87. 

raniec,  adj.,  strebend,  suchend,  ta- 
niec  des  gutes  370,  91. 

ramec,  adJ.,  schmutzig  671,  59. 

ranien,  remen ,  erstreben  27,  10.  66, 
38.  mit  dem  gen.  68,  34.  131,  93. 
332,  32.  absol.  340,  63.  ezzcus 
rameu  390,  37.  do  begonde  ein  fu- 
che  ranien  der  vroweo  425,  21.  ir 
arbeiilicbez  rameu,  ihr  mühevolles 
Streben   534,  62.    suchen  534,  74. 
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eines  iMtiirn  5jl,   II.     iiiil  gel'iclile 
i'Miiieo,  blicken  ä'Ji),  i)'.  s.  renien. 
riiiic,  .V.  i'iii{u;t'ii. 

rafl,  f.,   Hiilie  370,  34.     von    feilelcs 

rafle,    Vntschreihiimj    für    Sattel. 

XU    hoher    Ingendo    lalle    505,   49. 

601,  78. 

rarien,  schwe.,  riifien  849,  'i'J.    ruhe 

l'iir  ral'tele  66.i,  23. 
rat,  stm.,  Ilerathuiiy  41,  79.  Ent- 
sthliiss ,  criflenliche  rele,  die 
Christi.  Lehre  läO,  «7.  rat  uenieu 
nf  einen,  sich  yeyen  ihn  berntheu 
24H,  21.  ral  werrten  eines,  ihn  stra- 
fen 2S'i,  42.  vieilehlielier  rat,  sinn- 
licher Entschluss  403,  4ö.  iu  dem 
rate  fin,  berathen  404,  IS. 
rat,  stm.,   \vrrath  29,  12.  Hülfe  582, 

30. 
ral,  stn.,  Had ,  /iliir.  rcdere  HSS,  55. 
aber  auch  rat  20,  25.  6!?3,  95.     zu 
den  raden  t>83,  ttO. 
raten,  stc,  riet,  rathen  21,  ti2. 
ratuian,  stm.,  Rathyeber  öSS,  54. 
raz,  /. ,  rabida   ira.     I  yl.  Ura/f  II, 
557.    He/tiykeit,    Hitterkeit.      fyl. 
Schmeller    Ulf.   III,  125.   er   iiete 
au     lieh    gebrochen    mit    iirlouges 
rezen  vil  der  ninmel'ezcn. 
rechen,  stv  ,  zusammen  raffen,  schar- 
ren,   die  armen  hernz   rathen   zii- 
hant   die   erdeu   all'o   gar   575,   82. 
die    andern    man     zu    erden     racü 
Buch  II,  41,  4.  davon  der  Rechen, 
Barke,  s.  zurecheu.      Vyl.  Frisch 
WB.  II,  »5.    Schmeller   BIV.  III, 
14.     Ks   ist  dasselbe  mit  dem  nie- 
derdeutschen raken,  scharren,  raf- 
fen,    l'eryl.   BW.  III,  423.   tvo  es 
auch  erklärt  wird   durch    rastro 
coUiyere. 
rechen,  stv.,  räch,  rächen  20,  36.  30, 
53.  du  richeft  122,  44.  Beleidiyuny, 
Kräukuny     strafen    304 ,    75.     mit 
rechte   rechen ,   yerichtlichen    Bei- 
stand leisten  433,  58. 
rechenen,  überrechnen  284,  93. 
recht,   adj.,  yerecht.    recht  werden, 
sich   yesel-ilich    belrayen    171,   96. 
welch    rechter    ujuge   wel'en,    wer 
auf  richtigerem  Wege  ist  673,  21. 


recht,  sin.,  Brauch,  naeii  cril'louli- 
chem  rechte  I2(i,  5.  ein  l'wei  licliez 
reclil,  harte  lledinyuny  l;tO,  57.  in 
elienem  rechte,  im  yiiiislii/en  Au- 
yenblicke  151,  3(i.  naeli  i'iiier  lu- 
gende rechte  201,  92.  tvie  es  seine 
Tnyenden  forderten.  zu  rechte, 
rechlsyültiy ,  von  ISechtesiveyeu 
244,  57.  daz  recht  wilen,  «;«*■ 
rechlsyültiy  ist  lehren  249,  14.  cri- 
rtenlichcz  recht,  Christeiithiim  281, 
88.  recht  für  Chrislenthiim  293,  13. 
an  daz  recht  hekumen,  das  liich- 
tiye  treffen  ü45,  29.  zu  dienl'les 
rechte,  wie  es  der  Dienst  fordert 
693,  20,  von  rechte,  7nit  Recht. 
nach  ir  recht,  wie  es  ihnen  ■iukam. 
reehtckeil,  Gerechliykeit  1,  52. 
rechl»ertec,    adj.,    ehrlich,   löblich 

258,  33. 
rtcUen,  schwo.,  strecken  17,  48.  135, 
52.     die    liand    recken,     die    Hand 
darreichen   138,87.  148,53.  Gil,  47. 
rede,  f,  Nachrede  322,  25. 
reilehafl,  adj.,  ylaubwiirdiy,  verstän- 
dig 272,  41.  beredt  334,   12. 
redere,  *.  rat. 

regen,  schwv.,  aufregen,    in  Bewe- 

yuiiy  setzen,  z.  B.  »'asser  269,  48. 

regen,  m.,  Beueyuny,  z.  B.  der  Zun- 

ye  369,  57. 
reichen,  schtvv.,    wenden,  zukehren 

497,  17. 
reien,  schwv.,  tanzen  302,  18. 
reif,  m.,  Vmfany  1,  28.  431,  30. 
reine,  /.,  Reinheit. 
reinekeit,  f,    Reinheit  6,  29.  29,  77. 

43,  51. 
reinen,  schwv.,  reinigen,  entschuldi- 
gen. 
reinlich,    adj.,   rein,     reinliehen   na- 
men  8,  88.     löblich,  mit  reinlichen 
dingen  258,  53. 
reife,  f,  Heereszug  310,  53.  376,  II. 
lotliche  reilV,   Tod  192,84.  453,69. 
daran  enllae  ir  reife,     dazu   hatte 
sie  keine  Xriguny  669,    39. 
reit,  s.  riten. 

reiten.  Machen,  bereiten,  den  nicht 
der  arbeit  verdroz,  die  man  zu  tn- 
geBde»  reitet  47,  27.  .So  Herb.  4722. 
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reiz,  s.  ri/.ea. 

reizen,  sclitvv.,  reizen  130,  3*.  163, 
81.  -i-rcizel  3U,  21.  2.^6,  43.  335, 
37.   IMH,  30. 

rcuien,  erstrehen  2*1,  31.  (i04,  81.  s. 
ramen. 

rente, /■.,  Ei-truy,  nacli  loiilliclier  renle 
5,  38.  6i7(H  /«/•.-  Mit  es  der  Laut 
mit  sich  bringt,  ilie  imiler  der  val- 
fclien  rente,  schändliche  Lebens- 
weise 177,  17.  Leg.  atir.  hat  hier 
titrpitndo.  zu  difeii  vallclicn  ren- 
ten  ,  Bemühungen,  Anstrengungen 
303,  23.  n  niachie  —  von  IweTler 
couveute  ein  lobeliche  rente,  eine 
löbliche  Stiftung,  Einrichtung  335, 
16.  die  figure  ordenlicher  nalnre 
verkeret  ficli  an  der  reute,  in  ih- 
rer gewöhnlichen  Ordnung  545, 19. 
do  rdiiif  die  valfche  renle  575,  86. 
fwer  HZ  der  edeln  rente  von  IVlai- 
tines  convenle  konde  einen  bifcliof 
im  erlefen,  aus  der  edeln  Verbin- 
dung 599,  43.  die  vi!  iibeln  renle 
Marlinus  «olde  riicliten,  Einrich- 
tung, Gründung  600,  70.  ir  gutes 
rente  633,  68.  iif  unfeligen  reuten, 
zu  unglücklichem  Gewinn  660,  27. 
die  Planeten  au  ir  rente  670,  74. 

reite,  /.,  Rast,  Ruhe  8,  43.  609,  81. 
«.  rart. 

reften,  rasten  409,  65. 

retle,  redete,  s.  reden  628,  23. 

reventere,  refectorium ,  Speisesaal 
369,  35. 

reze,  f.,  Uitterkeit,  Härte,  mit  iir- 
louges  rezen  566,  59. 

reze,  adj.,  bitter,  scharf,  boshaft 
225,  35.  378,  47.  munter,  an  dem 
herzen   reze  505,  19. 

ribalt,  m.,  Bube,  Taugenichts,  ein 
unTtete  ribalt ,  ein  umherschwei- 
fender   Bube  407,  25. 

ribeu,  ste.,  reiben  33,  8.  165,  80.  fich 
zu  einem  riben,  sich  an  einen  ma- 
chen, sich  an  ihm  rächen  331,  38. 
und  daz  mit  tilgenden  11  geriben, 
mit  Tuyendenversehen, geschmückt, 
und  uns  imer  ribiu  drin,  uns  be- 
mühen, beeifern  615,  15.  da  linder 
ribeu,  dazu  mischen,  sich  gesellen 


616,  50.  j;i  Verbindung  treten,  die 
rieh  zun  lulen  ribeu  Buch  11,  339, 
95. 

rieh,  adj.,  reich  7,  90. 

riche,  stn.,  rf«s  Reich  56,  83.  gleich- 
bedeutend mit  Kaiser. 

riebe,  adv..  reich  4K,  32. 

rieheil,  f.,  Reichthum  12,  30.  31,  48. 
Kostbarkeiten  268,  83.  Vermögen 
361,  79. 

riehen,  schwr,,  reich  machen  79,  72. 
204,  88. 

riclies,  adv.,  reichlich  468,  52. 

richlich,  adj.,  reichlich  32,  44.  frei- 
gebig  185.,  34.  prachtvoll  266,   93. 

rieht,  adj.,  gerade,  richten  l'trieh 
420,  67. 

richte,  f. ,  die  gerade  Richtung  339, 
10.  511,  67. 

richte,  s.  richten. 

richten,  schwv.,  Richtung  gehen. 
richte  für  richtete  11,  76.  lieh  rich- 
ten wider  got ,  sich  empören  7."), 
37.  ein  gerichle  richten,  ein  Ge- 
richt halten,  hegen  673,  45. 

riechen,  stc,  roch,  riechen  124,  34. 
rouch  149,  48.  633,  39. 

rief,  s.  rillen. 

riet,  s.  raten. 

rilen,  stv.,  reifen  667,  33. 

rinc,  stm..  Umfang  1,  48.  des  himels 
rinc  83,  51.  Versammlung  343,  55. 
rinc  von  vriiindcn  376,  31.  der  gru- 
weliche  rinc  370,  9.  «iten  riuc  426, 
36.   Panzer  365,  33. 

ringe,  adj.,  leicht,  ringer  112,  44. 
ringe  wiget  187,  47.  geringe  433, 
63.     fo  ringere  449,  84. 

ringen,  stv.,  ranc,  kämpfen,  streiten 
41,  40.  runge  106,  30.  mit  ]il"iigeu 
wegen  ringen,  Liste,  Ränke  üben 
156,  9.  an  einem  ringen,  mit  ihm 
kämpfen  397 ,  9.  von  dem  amte 
ringen,  sich  davon  losmachen  569, 
93. 

ringen,  erleichtern  119,  5.  vermin- 
dern 836,  22. 

ringen,  stn.,  Bemühen,  Streben  310, 
18. 

ris,  stm..  Reis,  Zweig  866,  41.  Ru- 
the  899,  35. 
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rirch,  aüj.,  yesund ,  frisch,  Jsräftiy 
107,  5ti.  196,  7y.  von  allem  iingc- 
niaclie  ril'cli  283,  8j.  297,  43.  334, 
40.  395,  8. 

rifche,  f.,  Muulerlieil,  Eile  220,  91- 
297,  45. 

rirdilich,  adv.,  munter,  rasch  250,60. 

rirdiliclies,  ado  ,  eiliy,  schnell,  mun- 
ter 160,  52. 

rife,  st/'.,  Kopfbinde ,   Schleier   101, 

80.  464,  90.   Buch  I,  41,  14.  ir  liar 
linde  ir  riTe  zerrele  fi  vor  leiile. 

rifen,  stv,,  abfallen  10,73.  zerfallen 
118,  84. 

rite,  m.,  Fieber  149,  34. 

riten,  stv.,  kommen,  gehen,  die  bar- 
nielierzekeit  in  fine  herberge  reit 
249,  42.  fahren,  nf  einem  wegc 
da  n  riten  mit  gar  homuligen  fiteu 
einen  gnldineu  wagen  393,  59.  rei- 
ten, l'ine  man  ritten  jageu  169,  79. 
der  vient  begonde  iif  in  rileu  219, 
20.  270,  28. 

rizen,    stv.,  zerreisseii   43,  35.  101, 

81.  163,  31.  219,  81. 
rocli,  s.  rieclien. 

rone,  m.,  ein  liegender  Baumstamm 
347,  34.  597,  21. 

roft,  stm.,  Rost  238,  4. 

rote,  f.,  fichaar,  Abtheilung  5,  27. 
gefamente  rote,  versammelte  Men- 
ge 9,  66.  fchone  role,  schöne,  zahl- 
reiche Versammlung  20,  59.  von 
den  rolen  40,  80.  nigenlliaUe  role 
90,  31.  die  iizere  role,  der  grosse 
Haufen  458,  84. 

rolen,  schwv.,  sammeln,  schaaren 
37,  14. 

rou,  reute,  s.  riiwen  326,  19. 

roiiben,  entfernen,  entziehen,  anc 
vallchez  roubeu  74,  (il.  ndi  ronb. 
von  etw.   103,   60.  288,  20. 

rouch,  m.,  Rauch  30,  9,  in  den  roiicli 
werfen,  verbrennen  211,  70.  fig. 
der  l'tinden  rouch  284,  48.  402,  87. 
hier  scheint  der  Sinn  zu  sein; 
das  dämpft  die  Sünde.  Wie  Un- 
geziefer durch  Dampf,  Rauch  ver- 
nichtet wird  583,  37. 

rii,  nie,  /.  Ruhe  4,  41.  44,  25.  143,  16. 


riich,  JH.,  Geruch,  das  Riechen  48, 
44.  91,  61.   112,  32.   126,  H.  372,  33. 

riich,  m..  das  Geruhen,  Gedanke  74, 
75.  Iletrachtung,  Sorgfalt  100,  56. 
Vertrauen  185,  12.  des  pahellts 
wislicher  rncli  208,  8.  212,  23.  fi- 
nen  riicli  nf  einen  legen,  seine  Ge- 
danken auf  ihn  richten  291,  94. 
415,  8.  iif  kiinfle  riicli,  Theilnabme 
für  die  Künste  427,  52.  mit  l'clio- 
nen  riiclieu  449,  72.  mit  arbeilli- 
cliem  riiclie,  mit  Mühe  und  An- 
strengung 454,  9. 

riicli,  adj.,  rauh,  haaricht ,  zottig 
581,  5. 

ruclien,  sorgen,  sich  küm/nern  210, 
II.  geruhen  230,  54. 

rucke,  stm.,  Rücken  32,  48.  iiber 
rucke,  rücklings  51,  37.  Iiinder 
rucke,  zurück  114,  89.  uf  den  ru- 
cke waclifcn,  über  den  Kopf  wach- 
sen 264,  8. 

rucken,  schwv.,  zucken,  reissen,  zie- 
hen 36,  60.  schleppen  125,  26,  rü- 
cken !>l,il.  daz  fwert  rucken  148, 
49.  hervor  rucken,  herbeiholen  188, 
34.  an  l'ich  rucken,  an  sich  zie- 
hen 211,  81.  enpor  rucken,  in  die 
Höhe  reissen  237,  22.  erheben  314, 
78.  330,  33. 

rüde,  »I.,  Rüde,  Hund  42,  24,  77,  34. 
uuverniimfliger  rüde  278,  ü5. 

ruen,  ruhen,  mens  pflac  45,  26.  67, 
6ö.    147,  19. 

ruf,  stm.,  der  Ruf,  das  Rufen, 
Schreien  40,  31.  leillicher  ruf, 
schmerzliche  Klage  620,   7. 

rufen,  stv.,  iiber  einen  rufen,  Jemand 
durch  Rufen  verscheuchen ,  riefe 
668,  45. 

riigen  ,  schwv. ,  rügen  84,  32.  erin- 
nern 466,  2.   ß.  I,    183,  89. 

rugcu,  schwv.,  rudern  I2;i,  84.  Ndrd. 

rum,  stm.,  Raum  135,  18.  238,  37. 
voller  nun ,  freier  Platz  243,  35. 
Gelegenheit  256,  2.  enger  rum,  Be- 
schränktheit 401,  15. 

rümpf,  stm.,  Leib,   Körper  591,  55. 

run,  n.   Ruhen  393,  9. 

ruu,  ruen,  schwv.,  ruhen  195,  59. 
226,  33.  579,   2. 


runen 


762 


lat 


riioeii,  siitwv.,  futiiien.  ftiistern  Sti, 
56.  87.  53.  146,  8. 

nius,  f.,  Fluss.  Fiy.  nach  iingelii- 
ckes  riiufeu  854,  94.  iler  {;enadeii 
hohe  riius  401,  12.  in  rechter  wis- 
heile  nins  636,  61.  wazzers  rnos 
663,  29. 

rureo,  scbwv.,  berühren  42,  74.  50, 
63.  337,  53.  strafen  68,  44.  erwäh- 
nen 26,  24.  179,  45.  eryreifen  95, 
18.  geriirt.  fiiieu  willen  ruren,  sei- 
nen Willen  kund  gehen  351,  66. 
mit  leide  riiren,  kränken  4tiü,  30. 
mit  iinvuse  riirn,  yrausam  angrei- 
fen 553,  9. 

rufchen,  schwv.,  rauschen  601,  31. 

rule,  f.,  Gerte  42,  6".  Bildlich  wird 
das  Kreuz  Christi  damit  bezeich- 
net 275,  34.  mit  der  ziichte  rule 
326,  i.  Schüssling,  da  mnnic  kiinft- 
lichcr  ft.1111  der  lere  gibet  ir  rule, 
sie  wachsen,  sich  verbreiten  lässt; 
da  der  Baum  Zweige  für  die  Lehre 
wachsen  lässt  550,  75. 

niwe,  stf.,  Reue  133,  48.  191,  97. 
835,  64.  460,    3. 

nnvec,  adj.,  reuig  261,  36. 

riiwen,  stv.,  roii,  reuen,  bereuen  205, 
14.  235,  63. 

riiwic,  adJ.,  reuig  133,  30.  rnwige 
geberden,  an  rnwiger  leide  404,  3. 

ruz ,  stin.,  Buss,  Schmutz  142,  68. 
Fig.  funder  wandeis  riiz  578,  69. 
ohtie  den  Schmutz  der  Veränder- 
lichkeit, lunden  rnz  523,  39. 


Sa,  fan,  ade.,  alsbald,  sogleich  14, 
88.  15,  87.  24,  76.  57,  31.  63,  95. 
497,  28.  611,  31. 

fac,  stm.,  Sack  885,  70. 

fache,  /'. ,  was  zu  einem  Gegenstän- 
de gehört  10,  81.  edelc  lachen, 
Kostbarkeiten  84,  41  59,  15.  Ur- 
sache, Grund  87,  2.  30,  30.  46,  49. 
537,  76.  566,  77.  Biit  riehen  fachen, 
Zierden,  Schmuck  47,  47.  vrnntli- 
che  fache,  Wartung,  P/lege  96,  58. 
uzere  faclie,  äussei'e,  sinnliche 
Gegenstände  199,  48.  grozer  vreii- 
de  fache  240,  4.     in  deniHliger  fa- 


che, bescheiden,  zahm  257,  24.  mit 
fache,  mit  Streit  480,  39. 

fachen,  schwc,  icirken  ,  einrichten. 
zu  rechte  lachen,  cor  Gericht  zie- 
hen, rechtlich  untersuchen  426,  49. 
gefiichit,  i/e/ügt,  geordnet  443,  8. 
die  gefchicht  er  du  fachte,  er  un- 
tersuchte das  Ereigniss  genau  448, 
62.  an  einem  bilde  gefachet,  dar- 
gestellt 531,  36.  als  Ursache  be- 
trachten 545,  55.  fwaz  oiich  ficli 
an  im  fachte  598,  83.  626,  6.  und 
fie  zu  gute  lachet  6jl,  53.  679,  14. 
ficIi  fachen,  sich  zeigen,  weisen 
309,  48. 

faf,  stm.,  Saft  350,  21.  bildl.  gutes 
willen  laf  i)7<*,  77.  «92,   18. 

fagen,  feifl  17,  5.  35,  64.  feil,  feile, 
gefeit,  sagen,  erzählen,  iif  fich  fel- 
ber  lagen,  sich  zuschreiben,  gegen 
sich  selber  klagen  370,  4. 

falben,  schwv. ,  bestreichen  13,  ö4. 
übertünchen. 

falm,  stm-,  Psalm. 

falt,  sollst  9,  77.  fallu,  sollst  du.  86, 
64. 

f alter,  stm.,  Psalter  513,  6».  598,57. 

fam,  adv.,  ebenso,  wie  286,  97. 

fameniinge,  /'. ,  Versammlung  9,  46. 
38,  63.  45,  67.   128,  4S. 

famil,  stm-,  Sammet  193,  30 

famnen,  fauien,  schicv.,  sammeln, 
vereinigen  faiute  37,  44.  38,  63. 
45,  44.  71,  86. 

fan,  sahen,  mnd.  14,  52.  38,  45.  100, 
59. 

fan,  adv.,  sogleich  108,  73.  4'.  fa,  fan 
ziihant    497,  88. 

fancherre,  m.,  Cantor  490,  78. 

fancl'chule,  /'.,  Gesangschule  8IU,   19. 

lapharan,  Safran  44,  65. 

farc,  stm.,  der  Schrein,  der  behelt- 
niffe  farc,  das  Gedächtniss  7,  59. 
die  farke  47,  87.  mines  herben 
farc  171,  54.  fines  richtumes  farc 
802,  30.  dem  Geldkasten.  601,  84. 
wird  ein  Tempel  tuvelhafter  farc 
genannt. 

fal,  stnt.,  Satz,  Gesetz,  A'rfirf. 474, 11. 

fat,  adj.,  gesättigt,  befriedigt  56,  68. 
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Tat  der  räche,    riclier  ttigcnde  Tat, 
voll  i/rosser  Ttii/eiid  402,  79. 

fatc,  s.  Pen,  feweii. 

fatz,  VI.,  l'orsnl-i,  durch  bofen  Tatz 
377,  40.  379,  94. 

fatzcD,  schwv.,  setzen,  Patzte  23,81. 
204,   95. 

faz,  s.  filzen. 

faz,  stm.,   f'erhällniss,  JHaass  38G,6i. 

faze,/.,  liestimmiiny ,  Gesetz,  cri- 
rtenliche  faze,  christliche  Einrich- 
tung 60,  72.  verniimftige  faze  fi3,9. 
nach  gntelicher  faze  78,  46.  nach 
des  geloiiben  faze  136,  18.  nach 
ritterlicher  faze  16),  3.  diner  erc 
l'aze  164,  53.  mit  richgeftalter  faze 
240,  30.  der  fchanden  faze  317,  36. 
nach  der  herfchefle  faze,  nach  Art 
und  Weise  der  Berrschaß  347, 19. 
fine-s  herzen  faze  373 ,  18.  nach 
grimmigen  fazeu  378,  84.  an  des 
gelotiben  faxen  421,  74.  der  werl- 
de  faze  516,  13.  in  vi!  gelicher  fa- 
ze, in  gleicher  Art  560,  21.  ritter- 
liche faze,  Ritterstand  593,  3. 

fazen,  festsetzen  313,  70.  den  willen 
fazen  391,  60.  einrichten,  daz  le- 
ben fazen  321,54.  fich  fazen,  sich 
bemühen  370,  78.  anordnen. 

fchaben,  die  Motten  625,  34. 

fcbaben,  fich  hinnen,  fortschleichen, 
entfernen  49,  93,  325,  74. 

Tchachbanden,  so  fest  binden,  dass 
jemand  sich  nicht  rühren  kann 
660,  37. 

fchacht,  stm.,  Schacht  beim  Bergbau 
386,  30. 

fchade,  adj.,  schädlich  91,  30. 

fchadehaft,  adj.,  schädlich  536,  73. 

fchaden,  schwv.,  fcballe  174,  38.  502, 
29. 

fchaffen,  stv.,  machen,   veranlassen 
40,  32.     ausricIiUn,   eine  botfchaft 
158,  53.   lieh  fchalTen  ulTen  fprnnc, 
sich   zum  Sprunge   bereit  machen 
191,  52.  liefern  i54,  20.  lieh  fchaf- 
fen, sich  betragen  330,  89. 
fcbaft,  stm.,  Lanze  110,  18. 
fchal,  stm.,  Lob,  Ruhm  327,  7. 
fcbalber,  adj.,  laut  schallend  32b,  41. 
fchale,  f.,  die  Hcltaale,  Wageschaa- 


le 139,  88.    uzer  fchaleo  gan,  vom 
Kinde,  das  heranwächst. 
fchallen,  n.,  Schwatzen  30,  33.  Prah- 
len   87,  63.     diz   honliche    fchallen 
173,  45.   Lermen,   Schreien  239,  86. 
408,  68.  grosssprechen  343,  59.  501, 
42.  tönen  326,  69. 
fchalten,     stv.,    fcliieU,  fortstossen, 
entfernen  103,  70.  123,  54.  von  dem 
leben  fchallen  ,  tödten  295,  4.  497, 
80.  von  fich  fchielt  693,  28. 
fchani,  f.,  Scham,  Schatngefühl  589, 

39.  Schmach  98,  13.  s.  fcheme. 
fchamen,  sich  schämen,  ane  fchamen 
8,  87.  mit  fchamen  10,  30.  beschä- 
men, Vorwürfe  machen  39,  83.  fich 
fch.   ä3,  21.     werltlicheK  fchamen, 
Scheu,    Rücksicht   auf  die    Welt 
641,  29. 
fchancle,  s.  fchenken. 
fchandefache,    f.,    Schändung,    Be- 
schimpfung 244,  71. 
fchandevaz,  sin.,  Bösewicht,  Bezeich- 
nung des  Teufels  368,  74. 
fchandewize,     f.,     eine    entehrende 

Strafe  498,  48. 
fchaute,  s,  fchenden. 
fchapil,  H.,    Kranz.     Mhrht.  fcbepil 

632,  41. 
fcbar,  *.  fcherren. 

fcbarf,  adj.,  feindlich  32,  70.  erzürnt 
39,  82.  eifrig  39,  93.  83,  33.  kräf- 
tig 92,  27.  schwierig  265,  27.  stark, 
laut  337,  41.   wirksam  661,  46. 
fcharn,  schwv.,  sich  zusammenthmi 
38,  80.  70,  74.  häufen  193,  55.  sam- 
meln 519,  39. 
fcharfach,  stn.,  .Scheermesser  504,  52. 
fchate,  JH.,  Schatten   3,  31.   107,  15. 
HZ  zwivels   fchaten    276,  1.     Ver- 
hüllung,  Verkleidung  467,  16. 
fchalle,  s,  fchaden  für  fchadelc. 
fchatz,    stm.,    Geld,    fchalz   geben, 

Geld  zahlen  215,   90. 
fchechere,  »i.,  Räuber  595,  67. 
fchedelhiil,  stm.,  Schädethaut  62t,77. 
fchedelich,  adj.,  schädlich  66,  48. 
Ichefelin,  n.,   Schä/Ieiu  92,  87. 
fcheffen,  fchaffen,  stv.,  schöpfen,  ent- 
schöpfen,   wand   er  oz  (daz  waz- 
zcr)  fchtif  in  der  bach  61,  9. 
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fchelTer,  ?/i. ,  Schaffner,  llaushiiUer 
134,  31.  Diener  203,   19. 

rchcideii ,  stv.,  trennen,  suntlern  ö, 
48.  ffehen,  xu  liiife  fcliiel  9,  38. 
entfernen  IS,  13.  gerdieideu,  ge- 
trennt 513,  ii. 

rdielch  ,  adj.,  krumm,  verwachsen, 
schlecht. 

rchelrien,  stv.,  schelten,  schimpfen 
134,  38.  138,  71t.  gel'clioldeii  108, 
61.  147,51.  schmähen  163,  18.  300, 
38.   589,  93.  fcliiilde  465,  78. 

fchelle,  f.,  Glöcklein  818,  15. 

Ichcmde,  f.,  Scham  373,  74.  388,  76. 
543,  48.   677,  79. 

iclieino,  f.,  Scham,   Schmach  407,  9.'). 

rdieniel ,  m  ,  Gestell  für  die  Füsse 
der  Krii/ipet  446,  81. 

fclieinen,  schwv.,  schenen  70,  19.  sich 
schämen  143,  58.  ficli  rclieiiien,  sich 
schänden,  beschimpfen  843,  80.  894, 
75.  fich  rcheiiien  an  elw.,  sich  des- 
sen schämen   404,  98. 

rclieiiielicli,  adJ  ,  rcliemeliclien,  adv., 
schimpflich,  des  Schämens  werth 
66,  55.  71,  68.  mit  Scham  erfüllt 
387,73.  fchenieliclie  Worte,  A'cAniäA- 
reden  589,  55. 

feilenden,  schwv.,  schänden  120,  33. 
389,  60.  fin  felbes  gute  er  rdiante, 
er  schändete  sich  selber  hei  Gott. 

fcheüken  ,  schwv. ,  einschenken  108, 
4.  fchaucte,  yab,  verlieh  564,  36. 
663,  58. 

rdiei)fe,  m.,  Schöffe,  Richter  578,16. 

fdiepfebauc,  stf.,  Richterbank  205, 
73. 

fdiepfen  ,  schwv.,  schöpfen  163,  40. 
283,    33.  369,  71.  395,  88. 

fcheren ,  stv.,  schneiden,  finen  Wei- 
zen, sprichwörtl.  148,  48. 

fcherflidi,  adj.,  hart,  grausam  835, 
25. 

fdierfliclien,  adv.,  scharf  109,  57. 

Tclierren  ,  stv.,  Tcliar,  scharren  378, 
38.  plagen  661,  68.  kratzen.  Igt. 
Schmeller  BW.  HI,  388.  liuch  I, 
51,  54.  Gruben  graben. 

fcliichtcu,  schwv.,  in  Schichten  ord- 
nen, also  theilen  407,  46.  Vergl. 
Buch  I,  32,  18. 


i'diicken,  schwv.,  anordnen,  einrich- 
ten 51,  96.  rieh  rdiicken  gegen 
ol'.erlanl,  sieh  auf  den  Marsch  da- 
hin Milchen  'i'O.  II.  lieh  dran  rdii- 
tkeii,  'Iheit  an  etw.  nehmen  88,91. 
licli  rdiickcii  in  elw.,  sich  dazu 
rüsten  308,  83.  mit  Worten  fdi., 
entwickeln,  auseinandersetzen. 

fcliieben,  sto.,  schieben,  legen  869, 
75.  nl  dich  gel'dioben,  dir  zuge- 
theilt  513,8.  lol  gefehuben,  getöd- 
tet  585,  38.  Iclu.iib  552,  41.  uf  den 
idi  mich  nu  fcliiehe,  beziehe,  zu 
dem  ich  mich  wende  688,  49. 

Icliief,  adj.,  verdreht,  verworren,  die 
Vernunft  wart  l'diiefe,  er  ward 
wahnsinnig  38,  88.  fchief  Irelen, 
sich  irren  204 ,  84.  den  gelunbeu 
l'chief  werfen,  bezweifeln  531,   18. 

fchiel,  adj.,  schief,  wand  fi  was  des 
rechten  l'chiel ,  ivar  vom  Rechte 
abgewichen  411,  9.  fo  l'chiel  der 
warheit  458,  10. 

fchielt,   *.  fnlialten. 

I'chiere,  adv.,  alsbald,  sogleich  18, 
78.  843,  48.  harte  I'chiere,  sehr  bald 
381,    10.  661,  II.  s.  fchire. 

fchiel,  i.   fcheideo. 

I'chiezeu ,  sto.,  l'dioz ,  stossen  vom 
Raubvogel  61,  39.  hervorrayen, 
sich  erheben  151,  87.  383,  88.  lieh 
aliinime  l'choz ,  wendete  sich  184, 
51.  vordringen  2^7,  83.  iverfen 
304,  40.  mit  ginenden  kuln  l'chle- 
zeu  484,  30.  Vom  strömenden 
Blute  447,  64. 

fdiifanit,  stn.,  liesorgung  der  Fähre, 
Ueberfahrt  367,  87. 

Ichifbrnche,  adj.,  schiffbrüchig  140, 
71.  193,  88.  648,   15. 

fchiflute,  Schiffer  II,  46. 

fchilt,  stm.,  fig.  Schutz,  gelniwer 
fchilt   142,  3. 

fchime,  schtvm.,  Schatten  54,78.811, 
12.  249,  88.  des  zwivels  Ichime 
182,  57.  481,  56.  ongeu  fchime  435, 
86.  häufig  in  figürl.  Bedeutung. 

fchimel,  stm.,  Schimmel,  figürl.  iiu- 
genemer  fchimcl  4,  33.  fuuden  fchi- 
mcl 46,  70.  95,  5.  108,  66.  der 
fehanden  Ichimel,  aller  iinkui'dieite 
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rrliimrl  Slili,  90.  anr  nnkiireliliclicn 
l'i'liimcl  :)NM,  15.  (liT  aiine  rdiiiiifl, 
als  Zeichen  der  mensclilielieii 
Schwäche  und  lliii/ülliykeit  514,5. 

Ichimpf,  slm.,  Scherz  1,  45.  25,  31. 
3^,  74.  rcliiiii|>r  liibt'ii  iiT  einen,  mit 
ihm  seinen  Siiott  treiben  214,  47. 
S/iutt,  Hohn  3:)7,  10.  in  rcliinipfe 
lialjcn,  rersiioHen  481,   3. 

fclMinpfuort ,  stn. ,  Scherz  253,  2(i. 
5BI,  9«.  58»,  87.  S/totl,  Huhn  693, 
82. 

fchin,  stm.,  Glanz  11,6.  Freude  152, 
85.  l'oliin,  adj.,  I'chin  werden,  sich 
zeiyen ,  offenbar  irerden  4,  62.  40, 
21.  Icliin  niHclien ,  o/lenharen  86, 
58. 

rvliiDberlielien,  adr.,  sichtbar  251,  65. 

Tchinden,  schwv.,  die  Haut  abziehen 
161,  43.   Icliinle  578,  39. 

rchinlitli,  adJ. ,  aiiyenscheinlich  ,  of- 
fenbar 198,  83.  460,   18. 

IVIiinle,  »\  l'cliinden. 

l'chirbene,  Mhrht.,  Glasscherben  124, 
12,   182,  88. 

Icliiie,  adv.,  bald,  sogleich  16,  53. 
32,  80.  4-.  I'cliiere. 

fcliirni,  stm.,  an  der  l'iinnen  fcliirnie 
138,  69.  der  Ausdruck  könnte  ge- 
deutet werden,  die  Armen  erquick- 
ten sich  im  Schatten,  aber  es  fin- 
det das  Gegentheil  statt,  sie  wär- 
men sich  an  der  Sonne.  Das  Int. 
der  IiCg.  aur.  hat  auch  paiijieri- 
hus  semel  se  ad  solem  catefacien- 
tibus,  zu  alles  l'cliiriaes  gemach, 
zum  Genuss  des  Schutzes  232,  8. 
rcliirni  haben  eines,  ihn  schützen 
622,  48.  mil  rthirme  uzbielen,  ver- 
theiiligen  646,    14. 

rcbirmbnl ,  stm.,  Schutz,  l'erhüllung 
467,   17. 

fehirmflab,  stm.,  wird  das  Kreuz 
bildl.  genannt  134,  45. 

fchone,  adJ.,  schön  6,  15. 

I'ehoiih,  s.  fcbieben. 

Ithowe,  /■.,  Anblick  388,  8.  mit  liiHi- 
Ser  rtliowe  397.  24.  in  lieher  ftbo- 
we  466,   9.  651,  87. 

ffbowen  ,  schwr. ,  sehen,  blicken  20, 
43.  39,   25.  48,  73. 


fchoz,  s.  rchiozen. 

fchiiz, slm.,  Schooss,  ez  kiimlindinon 
fchoz,  gereicht  zu  deinem  Vortheil 
584,  20,  der  Rockschooss  617,  7. 

rchozen,  fcbozzen,  schiessen,  strö- 
men 3,  83.  blickes  l'chozen   691,43. 

fcliranc,  stm.,  Hezeicbnung  der  zwei 
kreuzweise  verschränkten  Schwer- 
ter 532,  29. 

Tchrauz,  «i.,  Verstümmelung,  Ver- 
wundung 180,  64. 

Tchrapfe,  /". ,  eiserne  Kratzwerkzeu- 
ge 172,  10.  Aus  dem  niederdeut- 
schen Cchrape  hochdeutsch  ge- 
schrieben.     Igt.   BrWIl.  4,  692. 

l'cliralen,  fchraden  ,  schneiden,  zer- 
schneiden, theilen ,  den  ftonb  der 
«int  lihte  lehret  4S4,  19.  theitt  ihn 
leicht,  diz  heilige  ball'aniiim  den 
l'mac  wilen  fchrete  509,  9.  Das 
Wort  ist  niederdeutsch  und  gleich 
dem  mittelhochd.  fclirolen.  Vergl. 
lirlV.  II',  686  Uerbort  489  und 
dazu  Frommanns  Anmerk. 

Ichrccken ,  springen,  tanzen  Buch 
II,  351,  22    354,  89.  355,  80. 

fchreib,  s.  I'ehribeu. 

I'chreil,  s.  febrilen. 

Iclirel,  Ä.  fchralen. 

rchriben,  stv.,  fchreib,  schreiben  49, 
62.  71,  49. 

fchric,  /'.,  Schreck  113,  50.  351,  62. 
377,  27.  Sprung,  Veränderung,  mit 
kleiner  wankeis  Ichricke,  mit  ge- 
ringer Veränderung  sprach  der 
Vogel  das  Wort  61,  25.  mit  mani- 
ges  herzen  fchrieke,  Herzklopfen 
145,  30.  I'nnder  aller  vorchte  fchri- 
eke  167,  35.  255,  96.  545,   6. 

fchrien,  st.  u.  schwv.,  lehre,  schreien 
11,  57.  49,  60.  das  praet.  auch 
fchriele  48,  50.  264,  67.  gel'chriet 
97,  62.  ziil'ameu  fcluirn,  zusam- 
menrufen 310,  25.  ausrufen  668,  ()7. 

fchriet,  s.  fchriten. 

fchriele,  s.  fchrien. 

fchrin,  m.,  Schrein,  Schrank,  in  ircs 
herzen   l'chrine  38,  7.  689,  57. 

febrilen,  stc.  felueil,  schreiten,  stei- 
gen, von  dem  roffe  herabsteigen 
206,   60. 
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rclirolcn,  stv.,  hauen,  schneiden,  thei- 
len,  Criftiis  bi  fich  fcliriet  aller- 
haiide  marierat,  er  theilte  die  Mär- 
tyrer sich  zu,  ordnete  ihr  Fest  in 
der  Xähe  des  seinigen  48,  84.  «'</?. 
Frisch  IVB.  II,  2«7.  diiiiider  fcliri- 
e»,  einmischte  'S,  90.  I'lege  Tchriet 
83,  76.  lieh  fchroten  eegen  elw., 
sich  dayeyen  streuten  174,  81.  mit 
riegen  fchroten  281,  26.  wottt  brin- 
gen, veranlassen  429,  2.  goles  ge- 
loiibe  fchriet  in  rtife  dief,  bemäch- 
tigte sich  dessen  549,  43. 

fchrowel.  Schrotet,  stumpfer  Besen, 
Kardätsche,  Krattwerkzeng,  fi 
zannelen  als  die  fchrowele,  heul- 
ten, knirschten  tvie  die  stumpfen 
Besen  122,  63.  Vgl.  BrlVB.  If, 
698  unter  fchrubben,  da  mite  fi  als 
die  fchrowele  liefen  iif  den  guten 
mau  164,  89. 

fchnben,  schici:,  schieben,  stossen. 
fchupte,  Ndrd.  281,  29. 

fehlten,  fchuwcn,  schwv.,  scheuen, 
fchiiele  562,  52. 

fchnfel,  /.,  Schaufel  583,  80,  663,  37. 

fchiildec,  adj.,  schuldig  41,  9.  66,84. 
224,  II.  321,  98. 

fchiilden,  «.  fchelden. 

fehule,  f..  Schule,  fehule  der  tugent, 
Hebung  derselben  243,  44. 

fehiiler,  «i.,  Schüler  96,  9. 

fchnlmeifler,  stm.,  Lehrer  43,  19. 

fchult,  stf,  Ursache,  Grund  16,  83. 

fchuuden,  schwv.,  anreizen. 

fehiiple,  s.  fchnben. 

fchur,  fchure,  s<»i.,  Schauer,  Unglück, 
leide  fehnr  7,  87.  Entsetzen  253, 
27.  363,  27.  durch  left«^rlichen  fchur, 
tnit  grauemwllem   Uugewitter  384, 

16.  mit  leiden  fehureu,  Todesschau- 
er 525,  36.  545,  24.  der  fchnr  der 
marter  468,  2.  finer  tilgende  fchnr, 
zur  Beschimpfung  derselben  b29, 6t. 

fehureu,  schwv.,  schären,  daz  vuwer 
finer     minne    wart    gefchiirt    368, 

17.  als  die  gewonheit  fchiirle,  «/* 
die  Gewohnheit  mit  sich  brachte 
389,  3.  wand  dazu  wol  fchiirte 
fwaz  er  lere  bete  erhorl  422,  14. 
trug  dazu  bei  566,  7. 


fchulen,  schwv.,  schütten,  rchnlie, 
schüttete  19,  79.  156,  61.  schwin- 
gen, %.  B.  das  Schwert,  fcbultez, 
schwang  es  203,  49.  361,  62.  688, 
58. 

fchiilte,  £.  fcliuten. 

fchiiwen,  fchueu ,  schwv.,  scheuen, 
fürchten  464,  33. 

fchiizzel,  f.,  Schüssel  194,  36.  zur 
fchuzzel  fetzen  376,  65.  z.  fch.  tun 
bildl.  einen  erheben ,  mächtig  tind 
reich  machen  376,  75. 

fe  ich  von  fehen  das  Präs.  496,  31. 
s.  fen. 

febarke,  f  Seeschi/f  469,  46. 

fechsftunt,  sechsmal  624,  44. 

fecht,  sieht,  mnd.  83,  42. 

fecte ,  f.,  Bezeichnung  des  Gegen- 
satzes zum  Christenthum,  rechter 
fecte,  ein  richtigerer  Glaube  678, 
45.  iinfeiige  fecte,  die  Heiden  121, 

42.  485,   13. 

fedel,  stn.,  Sessel,  Sitz  176,  19.  260, 
27.  der  armen  werlde  fedel  468, 
47.  Sattel,    von  fedeles  rafte   607, 

43.  todes  fedel,  Tod  40,  18.  daz 
keifeiliche  fedel,  der  kaiserliche 
Thron  668,  4. 

fedelhof,  m.,  ein  Weiler,  Jagdschloss 

558,  44.      tgl.  Schmeller  III,  198. 
fedchinge,  f.,  Sitz  575,  91. 
fegen,  «i.,  Seegenspruch. 
fegen,  fegenen,  t)tit  dem  Kreuze  be- 
zeichnen 73,   94.     segnen   659,    35. 

zur  Nonne  tveihen,  s.  feinen, 
fehen,  stv.,  intrans.  schauen,  blicken 

453,  72. 
feie,  s.  figen. 

feil,  n.,  Bande,  Verschluss  459,  34. 
feilen,    binden,   und  feilen  in  uf  der 

fiinde  jüch  301,  66.  Buch  I,  68,80. 

daz  joch  ift  im  uf  gefeilet  105,  15. 
feine,  adJ.,  schivach,  matt,  langsam 

259,  79.  der  roc  zu  feine,  sk  kurz 

609,   60. 
feinen,  fich,  schwv.,  segnen.     Ndrd. 

284,  24.  324,  36.    volfeinet  632,  20. 

aber  auch  fegenen. 
feift,  sagst  17,  5.  35,  64. 
feit,  s.  fagen. 
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IVilP,  s.  ragon. 

feite,  /.,  Snilf. 

fehle,  /;,  Gl  Sek,  Heil  A:!,  äfi.  147, 
3(;.  ätiC,    ).    381,  38. 

I'eldeiibaiii,  wi.,  GliickskiiKl  249,  93. 

feldenioiir,  stm.,  Glück,  Gewinn  19, 
49. 

fcIcU-nricIi ,  «<//.,  yliicklich,  seeyen- 
reiclt  90,  9.  210,  7.  655,  7. 

felgerel,  »/. ,  Testament,  Vermücht- 
uiss  370,  76.  412,   4    437,  50. 

felic,  «<//.,  ylückliili,  Iniliy  402,  81. 

felikeit,  f„  Seliykeit  37,   82.  79,  37. 

felzene,  aitj.,  selten,  seltsam  1»3,80. 
241,  45.  408,  7.  582,   15.   649,  93. 

feinde,  adj.,  sanft  310,  49.  292,  29. 
feiiiller. 

femflcclich,  adj.,  sanft,  leise  23,  51. 

feinriecliclieti,  rcmfieclirli,  adv.,  sanft, 
leise   124,  35. 

femfiekeit, /:,  Xanftmnth  69,54.  114, 
26.  Svhmerzlosiykeit  212,  49.  Ru- 
he 574,  54.   628,  54. 

remriiMiMililieil,  /.,  Sanftmtith  i»"} ,\'7 . 

{vmUvn,  scliwv.,  [ich,  öesün/tiyen  123, 
2.  291,  60.  413,  9.  in  einem  beliay- 
liclien  Znstande  sein  433,   18. 

I'ciiirier  machen,  mildern,  heilen  62, 
35. 

fen  st.  feheo  39,  16.  ich  fe  40,  24. 
75,  52.  531,  6.   l'e  ich  496,  31. 

fcn,  schwv.,  süen  168,  9.  Ia(e519,  64. 

fenen,  l'ich,  schwv.,  verlanyen,  tviin- 
schen  85,  24. 

fenkeu,  stv.,  vernichten ,  unterdrü- 
cken 201,  20.  rieh  lenken,  sich 
niederlassen  251,  59.  fände  334, 
46. 

fer,  adj.,  wund,  verwundet. 

fere,  ailv.,  sehr,  vil  feie  15,  29. 

ferec,  adj.,  wund  624,  75.  verwun- 
det. 

feren,  schwv.,  versehren,  verwunden 
'iSi,  43.  schmerzen  151,63.  schivü- 
chen  231,  98.  458,  44.  515,  8. 

fet  für  fehl  und  dieses  niederd.  st. 
fiht  IS»,  74. 

felzen,  verpfänden  19,  25.  setzen, 
fiizle  23,  81.  festsetzen,  bestimmen 
70,  6.  s.  fat/.cn. 

fcwen  ,  fen,  schwv.,  fate,  süen  546, 


68.  n/ier  auch  fcnele  93,  33.  308, 
3.5.  379,   17.  Kcfewel  631,  65. 

fewei-,  sttH.,  .SV/er,  Sämann  631,  61. 

fewele,  s.  fewen. 

fi  wir,  sind  wir  210,  68. 

fic,  stm-,  Siey  5,  44. 

fich,  sieh  26,  61. 

fichcrn  ,  schwv.,  sichern,  fin  leben 
ficlierte  nf  erden  217,  3. 

ficht,  sieht  35,  85.  itii  ficht,  stehst 
42,  96. 

ficht,   f.,  das  Sehen  380,  26. 

ficht ic,  adj.,  sichtbar  423,  91. 

ficiillich,  adj.,  sichtbar  214,  65. 

fider,  adv.,  nach  der  Zeit,  fortan, 
mnd.  157,  32.  349,43.  359,55.  411», 
15.  iinz  fider,  eine  Zeitlany  476, 
37. 

fidiu,  adj.,  seiden  484,  65. 

fie,  sehe  für  fihe,  Ndrd.  143,  48. 

l'ieclien,  kranken  51,  18.  d.  warlieit 
fiecht,  leidet. 

I'iechlith,  adj.,  krankhaft,  mit  fich- 
lichein  j;angc  454,  15,  fiechlich  Un- 
gemach, Krankheit  499,  35. 

fiechlac,  ?».,  Krankheit  307,  75. 

liechtnm,  j/i.,  Krankheit  46,  7.  Mhrt. 
207,  77.  276,  51.  valfcher  fiechtiini, 
yeheuchelle  Krankheit  475,   31. 

licden,  stv.,  fot ,  kochen  77,  37.  171, 
65.  191,  15.  193,  73.  ir  herze  en- 
binnen  fot,  war  in  der  heftiysten 
Aufreyuny  255,  89.  352,  50.  400,  93. 
in  vreiideu   fot  652,  22. 

fiel  st.  licht,  sieht,  mnd.  47,  83. 

ligelen,  schwv.,  mit  einem  Siegel 
versehen  91,  42. 

figeln,  schivv.,  seeyeln  14,  48.  417, 
89.  470,  34.  569,  26.  644,  13. 

Ilgelos,  adj.,  besieyt  83,  II. 

figen,  .sfw.,  feie,  sinken  432,  73. 

figeuuinft,  /'.,  Siey  5,  7.  79,  41.  niil 
erlicher  figenumfl  282,  13.  in  gan- 
zer figenumfl  376,  15. 

figeuiiniltec,  adj.,  sieyreich  80,  26. 

filberin,  adj.,  silbern  44,  58.  194,  37. 

filbervar,  adj.,  silberfarbig  44,  64. 

filbcrwiz,  adj.,  silberweiss  45,  3. 

finie,  seinem,  Dativ  von  fin  8,  66.  6, 
14.  23,  38. 

fin,  seiner,  pron.  pers.  er  48,  1. 
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fin,  »H. ,  Sinn,  ilin  ge waldos  Tin  2, 
76.  dein  allmächtiyer  Geist,  kran- 
ker nn ,  schwacher  Geist  5,  87. 
Gedanke  81,  4').  Verstand  27,  73. 
Absicht  30,  36.  riclier  l'iii  :'f<,  30. 
vrt-mder  fin,  Enl-iiickiiny  361,  55. 
mit  wilen  Finnen  scheint  436,  61. 
sofiel  als  yanz  allyemein  sti  be- 
deuten, im  Geyensatz  zum  Eiyen- 
thiimlichen.  naclijufjender  Tin, A'ac/t- 
denken ,  welches  den  Geyenstand 
ver/'olyt  433,  73.  kriinimer  fin,  un- 
richtiyer  Gedanke  687,  69. 

rindern,  schwv.,  lieh,  zu  Sinter,  Ab- 
yany  oder  Schmutz  werden  öl9,  4. 
Vyl.  Frisch    Wli.  II,  880. 

finexvelle,  /'.,  Rundlichkeit,  Kreis  I, 
•23. 

linken,  stv.,  sinken  175,  48. 

I'innec,  ad/.,  iierstündiy  33,  16.  sinn- 
reich, scharfsichtig  419,  9. 

rinnen,  schwv.,  i\c\\,  angedeutet  wer- 
den 430,  85. 

HunenbliDt,  adj.,  stumpfsinnig  859, 
16. 

Tint,  adv.,  nachher,  seit  6,  50. 

nufvliil,  /'. ,  die  grosse,  allgemeine 
Flut  3,  85.  366,  83. 

l'it,  adv.,  seit  der  Zeit,  von  nun  an 
3,  33. 

fit,  zusammenyezoy.  für  filiet. 

fite,  f.,  Seite  47,  59.  98,  36.  336,  5. 

fite,  »I.  und  f.,  Art  und  IVeise,  mit 
vleliclien  fiten,  mit  Gebet  9,67.  31, 
64.  199,37.  heimliclie  fite,  Geheim- 
nissäS,'ib.  cril'tenliche  l'ile,  christ- 
licher Brauch,  GUiube  357,  58. 
dienrtliclie  l'ilen,  Dienst  693,  31. 

fitec,  adj.,  sittig  676,  17 

filzeu,  stv.,  mit  flacht  iwx,  züchtigen 
■i,  1. 

fiz  für  fi  ez  309,  13. 

fla,  schlage  von  fliihen,  zsgz.   l'lan. 

flac,  slm.,  Schlag,  fwertes  flac  3, 
7.  der  adero  flac.  Puls  136,  35. 
Wunde  878,  89.  Unglück,  Verder- 
ben 331,  34.  Schlag/luss  344,  13. 
va  in  an  finem  flage ,  halte  den 
Baum  an  der  Seite  auf  wohin  er 
fallen  tvill  600,  87.  jamerliche  flac, 
Todesstreich  687,  51. 


flac,  riage,  stf.,  Spur,  IVeg,  zu  der 
gerethliketc  flage  440,    17. 

riaclien,  s.  I'lalien. 

flacht,  f.,  Züchtigung,  Geisselung  3, 
49.  134,  70.  197,  47.  859,  39.  Stra- 
fe 361,  3. 

flacht nng,  f.,  Züchtiyuny,  Strafe  361, 
83. 

flaf,  adj.,  schlaff',  nachyebend  133, 
93  matt  196,  53.  unwirksam  343, 
38.  flaf  werden,  schwinden  549,51. 

flafen,  stv.,  schlafen  16,  27. 

riafhiis,  ;;.,  dormitorinm,  Schlaafsaal 
in  den  Klostern  369,  8. 

riafftat,  /.,  Bettlager  145,  38. 

flagen,  stv.,  an  lant  flagen,  landen 
13,  33.  druuder  flagen,  einmischen 
60,  44.  305,  33.  fich  ziifamne  H.a- 
gen,  sich  zusammenziehen  283,  38. 
von  verfolyten  'l'hieren  denen  die 
Seiten  schlnyen.  schwv.,  wie  fi 
heize  flagete  455,  51.  von  etw. 
riageo,  davon  entfernen  483,  8. 
635,  30.  die  arbeit  iif  einen  l'lan, 
sie  ihm  zuwenden  438,74.  uffez 
riche  flagen,  es  anyreifen  594,  43. 
ein  trau  fluc  den  andern,  eine  Thrä- 
ne  verdrünyte  die  andere  644,  64. 
wit  flagen,  sich  verbreiten  ,  sich 
wohin  wenden. 

flaheo,  flan,  stv.,  schlayen  56,  17. 
87,94.863,7.  465,41.  flan  an  etw., 
darauf  wenden  676,  14.  s.  l'let. 

flanc,  s.  flingen. 

rianc,  adj.,  mayer  362,  70.  508,   43. 

Hange,  m.,   Schlange  79,  33. 

flani,  s.  I'liuden. 

Hat,  schlägt  38,  57.  66,  49. 

I'leclit,  adj.,  einfach  10,  31.  74,  76. 
gerade,  recht  und  gut  16,  79.  wer- 
lich  II.  riecht  17,  87.  36,  91.  89,  5. 
ifcr  811,64.  riecht  machen,  schlich- 
ten, entscheiden  138,  64.  594,  92. 
wis  oiich  an  zwein  flecht,  sei  auch 
an  ziveien  recht  und  gerade  440, 
13.  flechle  wite,  Ebene  575,   47. 

riechle,  /'.,  Geradheit  507,  48. 

fleich,  s.  riichen. 

I'leifen,  schwv.,  schleifen  864,  60. 

fleifte,  s.  riifeu. 
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fiepen,    Ndrd.,    schwv.,    schleppen, 

schleifen  190,  50.  467,  63. 
riet,  Kdnl.,  schläyt  von  flagen  6-1, 
5.  140,  30.  von  der  Wageschale, 
die  zu  einer  Seite  sich  neigt. 
fliehen,  stv.,  schleichen  91,  85.  ge- 
flichen  376,  85.  flfich  3S8,  31.  397, 
50.  463,  36. 

fliehte,  f.,  Gewicht,  Entscheidung 
139,  70.  mit  voller  fliehte  480,  12. 
«60,  70. 

fliehten,  schwv.,  ordne/t  14,  74. 

flicken,  schwv,  verschlingen  431,  9. 

fliefen,  «ti\,  flonf,  schlüpfen.  Vgl. 
floufen,  gefloiift   142,  53. 

fliezen,  sti\,  schliessen  51,  74.  64,  25. 
in  den  kerker  l'liezeu  895,  19.  floz 
396,  48. 

flini,  stm.,  Schleim,  Schlamm,  fiin- 
deo  film  618,  16. 

flini,  adj.,  schlecht,  untauglich,  an 
allen  lugenden  flim  475,  33. 

flinden,  stv.,  flant,  schlingen  79,  11. 
verschlingen  196,  «3.  228,  83.  263, 
3.  401,  70. 

flingen ,  sti\,  schlüpfen,  er  flane  in 
einen  tieh  253,  36.  wnrnies  Hingen 
692,  3. 

flilen,  gleiten  586,  27. 

floier,  m.,   Schleier  461,  90.  659,  36. 

flonf,  s.  riiefen. 

flonfen,  schwv..  schlüpfen,  frei  tver- 
den  187,  30.  ficli  flünfen,  sich  frei 
machen  257,  62.  geflouft  567,  68. 
an  ir  leben  floufte  gutes  e,  ihr  Le- 
ben damit  bekleidete  639,  74. 

floz,  s.  fliezen. 

floz.  Schlössen  154,  89.  des  regens 
floz  554,  43. 

floz,  stn.,  Schloss.  Ilildl.  Macht, 
Verfügung,  fwie  goles  wisheit  die 
floz  der  ordenunge  Ireit  443,  42. 
des  gelonbea  lloz,  umschreibend 
für   Glaube    638,  71. 

flucli ,  stm.,  Schlauch  als  Schimpf- 
wort 541,  30. 

riuffen,  s.  fliefen. 

flllft,  f.,  Schlucht  676,  55. 

fmac,  stm.,  Geruch  124,  54.  ein  edel 
finac  275,42.  309,87.  Infilicher  fmac 
359,52.  372,31.   Gcsc/i»l«cfc  401,80. 
IXXXII.J 


fmacte,  s.  fnieken. 

fmaheit,  f.,  Schmach,  Schimpf  34, 
14.  114,  48.  125,  54.  318,  11.  322, 
8.  379,  64. 

fmal,  adj.,  kärglich,  ärmlich  228,  54. 
fmal  machen,  klein  machen,  be- 
schränken 411,  83. 

fnialz,  s.   fmelzen. 

fmecken ,  schtvv.,  fmacte,  riechen, 
duften  372,  42.  632,  51.  prüfen, 
geifilichen  fmecken,  auf  geistige 
Weise  prüfen  403,  43. 

fmehen,  schwv.,  schmähen,  fmelit  70, 
11.  fmeten  70,  77. 

fmeichcn,  schwv.,  schmeicheln  183, 13. 

fnielzcn ,  stv.,  schmelzen  173,  50. 
fmalz  517,  82. 

fmonch,  stm.,  Dunst  149,41.  406,  91. 

fualiel ,  stm. ,  Mund  im  tadelnden 
Sinne,  ungeneme  fuabel,  böses 
Maul  536,  76. 

fnaben,  fallen,  straucheln  28,  20.  34, 
64.  unterliegen  im  Streite  72,  57. 
85,  3.  98,  76.  sinken  197,  51.  fort- 
kommen, loskommen  205,  82. 

fnappen,  schtvv.,  schnappen  564,  92. 

Tue,  stm.,  fnewes,   Schnee  265,  44. 

fneilec,  adJ.,  schneidig,  scharf  684, 
49. 

fnekloz,  slm.,  Schneeball  522,  98. 

fnel,  adj.,  thätig,  in  lugenden  24,38. 

fnelle,  /„  Schnelligkeit  1,  24.  25,  14. 

fnellen,  eilen,  liervnr  fnellen,  her- 
vorspringen 134,  92.  zu  flinden 
Inelleu   444,  53. 

l'nellich,  adj.,  schnell  4,  17. 

fnewiz,  adj-,  schneeweiss  42,  65.  100, 
34.    183,  80.  212,  4. 

fuiden,  stv.,  schneiden,  verfertigen, 
kleidere  fniden  305,  15.  erwerben, 
ernten  379,  19.  637,  63.  sich  be- 
mühen, arbeilen  184,  44.  heruz 
fniden,  befreien  592,  9.  antreiben 
190,  94.  rühren,  treffen,  an  dem 
herzen  fniden  435,  94.  betrügen 
590,  10. 

foien,   schwv.,  schneien  265,  29. 

fnil,  stm.,  bildl.  Täuschung,  grimmi- 
ger fnit  442,  44.  List,  Ränke,  finer 
goukelunge  fnite  655,  82. 

fuode,  adj.,  schlecht,  gering,  schmut- 

49 
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ziy  340,20. 384, 60.401,89.  schimpf- 
lich 67«,  33. 

l'niir,  Sil'.,  mit  der  iciuckeilc  Inur, 
nach  dem  Hivhtmnass  der  Tilgend, 
Linie,  Schnur  2.i3,    17. 

l'üldpn,  schiot\,  bezahlen  19,  63. 

lolre,  m..  Süller,  Altar  234,  «0.  ß. 
1,  18.5,  IS5.  Ans  dem  lat.  Solarium 
gebildet ,  jvelches  eii/inllich  einen 
sonnigen  l'lat~  be-ieichnet.  Vergl. 
Frisch  II,  28.3. 

foll,  stm.,  Lohn  10,  72.  Iiigcnlliclicr 
lolt,   Tiigendlühn  11,32.   jf.  I'oldcn. 

fo[)lHririe,  /'.,  So/ibisterei,  Zauber- 
ivorte  ?  586,  83. 

foior:im,  adj.,  voll  Sorgen,  gefähr- 
lich  lö4,  38. 

rorcvaldec,  foicveldec,  ndj.,  sorg- 
fältig, sorgsam  3!IS,  Ö3.  413,  56. 

fot,  »■.  fiden. 

fol,  »I.,  Brand?  fiii  fwinder  fot  flet 
lieh  tot  078,  88. 

fol,  stm.,  eine  Krankheit,  ardor  sto- 
machi,  angina  colli.  Vgl.  Frisch 
nn.  II,  283.  534,  37.  in  Urcncli- 
cliciii  fode  ist  wohl  iiberhanjit  als 
tüdtliche  Krankheit  zu  fassen. 

foiic,  s.  fugen. 

foul',  s.  fufeu. 

foiim,  stm.,  der  Saum  des  Kleides 
337,   24. 

foiinieie,  stm.,  Saumthier  511,  87. 

fpalleu,  stv.,  fpiell,  spalten  246,  84. 
aleu;!\vt'i  fpielt  330,  46.  do  ern  y.H 
im  fpielt  mit  lugenden,  da  er  ihn 
durch  Tugend  für  sich  gewann 
424,  82. 

fpun,  £.   fpinnen. 

fpannen,  sti\,  fpien  ,  spannen  31,  7. 
857,  88.  fiili  uor.in  fpannen,  sich 
bemühen  334,  22.  688,  25.  gefpan- 
nen,  gespannt  354,  45.  l'icli  mit  ja- 
nier  fpien,  wehklagte  '117,40.  fpaii- 
neteu  ,  spannet  ihn  .'il  1 ,  52.  abf. 
693,  40. 

fparn  ,  schwv. ,  säumen  ,  zögern  1 7, 
17.  verachten,  vernachlässigen  236, 
50.  lieh  fp.,  sich  erhalten  65,  39. 
188,  80.  Aufschub  831,  36.  den  Mcc 
fparn,  die  Abreise  aufgeben  25S, 
86.  aufschieben,  versparen  278,  53. 


fiindcr  fparn,  ohne  Aufschub  288, 
16.  fich  fparn,  verzügern  592,  33. 
Lr  wcc  fieli  in  hegonde  fparn,  der 
Weg  ivard  verzögert  607,  68.  fiin- 
der  fparn,  ohne  Aufschub  687,  30. 

fpate,  f.,  Abendzeit,  viul'lere  fpale 
8,  27.  509,  83. 

fpehen,  fpen,  schivv.,  spähen,  erken- 
nen 439,  35.  fpen  573,  (55. 

fpei,  i.  fpien. 

fpel,  «. ,  Mährchen,  Geschwätz,  iin- 
niilze  l'pel  414,  15. 

fpen,  spähen,  untersuchen  573,  65. 

fpenden,  schwv.,  Kraft  verleihen 
614,  35. 

fpengen,  sc.'ttvv.,  befestigen,  fich 
fpengen  von  etw.,  sich  losmachen 
243,  45.  517,  72.  675,  83.  ivenden, 
drehen,  ziehen  B.  II,  211,  15.  ir 
lierze  lieh  ot  fpeuget  fo  hin  uf  al- 
ler tngeude  bcrc  345,  31.  mit  ge- 
dauken  fpengen ,  mit  Gedanken 
quälen,  fich  fpenget  in  elw.,  hin- 
eindrängen in  dieses  545,  43.  fich 
dawider  fpengen,  sich  dagegen  set- 
zen 5öl,  30.  gelpeuget  iif  lugen- 
de hoch  559,  29.  683,  40. 

I'perreu,  schwv.,  fich,  sich  ausstre- 
cken, recken,  martern  265,  12. 

fperwer,  m.,  eine  Art  Raubvogel, 
der  kleine  Vügel  fängt.  Frisch 
in  seinem  II' B.  II,  897.  findet  es 
wahrscheinlich,  dass  der  Name 
zusammengesetzt  sei  aus  Cpcrb-ar 
nie  adler  ans  adel-ar. 

fpiell,  s.   fpallen. 

fpien,  spannte,  s.  fpannen. 

fpien,  st.  u.  schwv.,  speien,  fpei  494, 
92.  fpiele  551,  51.  /;.  //,  828,  47. 
fpnte. 

fpigelglas,  stn.,  Muster,  Beispiel  19, 
10.  37,  78.  100,  2.  1<»3,  6.i.  51.9,  77. 

fpil,  sin.,  Freude,  Kam/if  29,  81. 
Scherz  36,  46.  durch  ir  fpil,  zu 
ihrem   Vergnügen  16it,  81. 

fpillule,  Spielleute,  Musicanten  630, 

16.  668,   85. 
Ipilman,  »i.,  Musicant  346,  15. 
fpiln  ,  schivv. ,  spielen  ,  Scherz   trei- 
ben 8,  77.  niil  dem  balle,  7nit  Leich- 
tigkeit etwas  treiben  99,  53. 
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fpilrote,  f.,  Spieleryesellschaftj  al- 
lerhande  fpilrore  7,  44.   131,  »6. 

Ipinnen,  stf.,  fpan,  s/iinnen  83,  2. 
Bäö,  «7. 

rpiniieinviirin,  jn.,  rfie  Sj/iniie  432,51. 

fpile, /",  Speise,  bildl.  vird  die  Mar- 
ter so  yenannt  3S2,  43. 

fpifen,  scliwr.  ,  s/ieisen  159,  41.  7iiit 
dem  Dativ,  Speise  darreichen  431, 
35. 

fpiz,  stm..  Mhrt.  fpizze  837,  64. 

fpor,  Stil.,  Spur  53,  43.  383,  81.  391, 
50.   IVei/  4(14,  34.  s.  fpur. 

fpot,  stm.,  Hohn,  (uveliclier  13,  84. 
Scitmacli,  Missliandliiiiy  2^,  i9.  31, 
16.  40,  9.  338,  14.  vallcher  fpot, 
falsche  Lehre  332,  24.  irrender 
Tpot,  Irrlehre  itti,  96,  »zenie  fpote, 
über  den  Scherz  540,  94.  Scherz 
81,  79.  Tpol  werfen  »feinen,  ihn 
verspotten  278,  51. 

fputeu,  schicv.,  verschmähen,  yeriny 
achten  808,  97. 

fpollicli  ,  adv.,  höhnisch,  spöttisch 
214,  49. 

fpraclic,  f.,  Sinn,  Iledeutuny ,  die 
rpraclie  Hirre  zinige  vernam  er 
niclil,  er  verstand  die  tiedcutuny 
der  Sprache  nicht  350,  48. 

fpraclien,  sprechen  485,  96. 

rpreclielifli,nrf_/.,  sprachferliy,  fprecli- 
liclie  kraft,  lieredsamkeit  678,  81. 

l'preclien,  stv..  ul  einen,  ihn  verkün- 
diyen  676,  95. 

fprengen,  schwi;.,  einen  /'eindlicheii 
Ein/all  machen  94,  59. 

fpringeu,  stu.,  tanzen  293,  28. 

fpru,  f.,  Spreu  454,  7.  /las  l'er/ium 
ist  fprewen,  ausstreuen. 

Tprunc,  m.,  Spruny,  /iy.  Forlschritt 
176,  8.  krummer  l'prnnc,  Seiten- 
spruny  vom  Pferde  2U9,  66  xvilen 
Tprunc  nenien,  sich  hoch  erheben 
2i4,  67. 

fpuen,  sciavv.,  speien  II,  297,27. 
fpilte   ;/,   228,  47.  x.   fpien. 

fpnne,  f.,    Milch  93,  52.  395,   22. 

fpiir,  /■.,  Spur,  iVey,  Geleise  40 1,  27. 
419,  66.  s.  fpor. 

rpiiro,  schwv.,  spüren,  suchen  9,  50. 
13,  8.  24,  34.  aufsuchen  63,  10. 


ftal),  stm.,  Dischofsstab  10,  47.  Stüt- 
ze 11,  II.  155,  88.  der  geuaden 
flab,  Gnade  20.  63. 

flabeu,  schwv.,  vorsprechen,  als  im 
der  eit  wart  geltabet  295,  17. 

ftacte,  s.  flecken. 

ftal,  s.   Hellen. 

ftal,  stm..  Stall,  Pferdestall  99,  4. 

ftal,  stm.,  Stahl  667,  58. 

flam,  stm.,  Stamm,  des  herzen  ftani. 
Kern  64,  57.  des  heiligen  gelouben 
flain ,  die  Grundlehren  desselben 
90,  13.  98,  11.  der  vil  (ugenthafte 
l'lain,  Lehensweise  193,  38.  romi- 
fclier  flani,  das  römische  Volk  197, 
7.  aller  uppikeit  ein  riam,  Quelle 
der  Ausschweifuiiy  242,  71.  durch 
erhafleu  flam,  der  edlen  Abstam- 
muny  weyen  881,  84.  bildlich  die 
Gruudlehre  358,  9.  388,  18.  tiigent- 
licher  l'tam  ,  tuyendhaftes  lieben 
404,  21.  Crspruny  419,  51.  er  bu- 
wcte  iif  den  l'iam,  er  übte  die  Le- 
bensweise 456,  75.  lieber  ftam. 
Glück  478,  33. 

Plan,  anom.  stv.,  fliint  30,  47.  uf  un- 
rechteme  leben  flan  ,  yottlos  leben 
341,  53.  eupor  flau,  sich  erheben 
579,   58. 

flaut,  stehe,  imper.  9,  15.  flaut  iif 
16,  Sä. 

flat,  stn.,  Gestade  48,  33.  125,  60. 
154,  85.  254,  24. 

ftal,  f,  Stelle,  Ort  19,  91.  29,  39. 
403,  78.  nach  flalcu,  nach  Geleyen- 
heit  100,  1.  iLllerliche  flat  190,  47. 
erlicho  flat,  yebürende  Weise  206, 
91. 

flale,  /'. ,  Geleyenheit,  I  ortheil,  lie- 
i/iiemtichkeit.  zu  Itaten  treten, 
helfen  23s,  42.  zu  flale  kiimeo, 
Hülfe  finden  266,  15.  301,  85.  gute 
flatc  337,  87. 

flec,  stm.,  Stey  889,  96.  868,  62.  der 
belcheidenheile  ftcc  415,  60.  einen 
breiten  ftcc  ruiiien,  eine  Lücke 
viachen  517,  36. 

fteckcn,  schwv.,  stecken,  ftacte  300, 
88.  fi  ftacte  ir  gebiigc  flete  an  got, 
sie  dachte  immer  an  Gott  618,  15. 
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l'legcii,  scliwv  ,  gehen  9,  5*.  343,  21. 
den  H'(</  bahnen  157,  17.  wandern 
5«6,  31.  G37,  34. 

rteic,  «.  rtigeii. 

fleigeu,  schwv. ,  erheben,  antreiben 
470,  45. 

Heineii,  schuw.,  steinigen  40,85.  273, 
67.  50i,    14. 

fleiulicrle,  adj.,  steinhart  101,  87. 

rteinrotl'clie,  lleiiiiorclie,  f.,  jäher 
Felseuvorspruny  221,  70.  598,  94. 
Suchenirirt  sagt  btos  riiH'clie  und 
bezeichnet  den  lieryesnhhang.  Vgl. 
S.  Werke  Xi  III,  35.  Primisser 
bemerkt,  dass  es  jetzt  in  Tirol 
ritrclie,  in  Steiermark  rii(rclieo 
heissl. 

fiele,  adr.,  immer,  fortwährend  2, 
92. 

rteteclicli,  adv.,  stets,  ununterbrochen 
Ifi,  30. 

fteiinvant,  f.,  Felswand  367,  80. 

fteiinverc,  n.,  Gebäude  267,  6. 

ftelleu,  schwi'.,  eine  Falle  legen, 
nachstellen  177,  62.  393,  69.  an- 
stellen 360,  97.  morl  ftellen,  Mord 
verüben    436,   48.   ordnen  683,  76. 

fleln,  stc,  ftal,  stehlen  156,  63. 

Hen,  flau,  stehen  20,  12. 

rifiiirie,  stehend,  ffeiirte  hleil),  stille- 
stand 66,  28. 

flcrbcn,  schivv.,  tiidlen  254,  51.  ficli 
fterbcii   462,   3. 

fi  ein  warte,  m,   Aslroiium  544,  40. 

Iteizen,  schwv.,  stiirzeti  338,  43. 

l'tet,  adj.,  dauernd.  l'Uie  krüiirn, 
ewige  Kr.  5,  53. 

ftelekeie,  f.,    Festigkeit   17,  91.    89, 
67.    Dauer,    Bestand   358,  65.  637, 
90. 
rtetlicli,  adj..   slül,  fest  254,  26. 
Ilic,  stm..   Steig,    Weg  230,  6.     der 
rechte    flic,    der    Heg   der   Fröm- 
migkeit,  des  klösterlichen  Lebens 
305,  33. 
l'liez,  s.  flozen. 

'tili,  f.,  Stiftung,  Gründung,  der  (ii- 
gende  flirt  6,  40.  nach  der  ercn 
ftift,  wie  es  die  Ehre  verordnet 
34,  57.  an  der  wcridc  flifi  74,  36. 
erliche  i'lin,   beriihnite   .{nordnung 


233,  60.  des  gelonben  riift,  des 
Glaubens  Stachel,  wie  die  folgen- 
den Worte  zeigen  301,  40.  des  ge- 
lonben ftift  354,  86.  Gründung. 
in  des  iingeloiiben  ftift,  umschrei- 
bend für  Unglauben  ilh,  90.  422, 
60.  600,  58. 
ftigp,  /.,  iif  hohe  ftige  niezzen,  hoch 
steigen,  es  in  einer  Sache  hoch- 
bringen 6*3,  25. 
fligel.  P/lock,  S/iitze  110,  18.  A\ 
Buch  I,  100,  69.  Eine  Art  Tritt 
zum  Vebersteigen.  Vgl.  Schmeller 
BW.  111,  624. 
ftigeu,  stv.,  mit  der  rede  iif  anderen 
fin ,  übergehen  auf  einen  andern 
Gegenstand  ^'i,  57.  zn  berge  fügen, 
in  die  Höhe  steigen  139,  84.  240, 
73.  fin  Wille  fteic  380,  7.  wandern, 
gehen  399,  94.  438,  2. 

ftil,  stm..  Stiel  223,  83. 

ftille,  /•.,  Stummheit  520,  98. 

ftiilen,  schu'v.,  dämjifen  31  32.  be- 
ruhigen 43,  56.  den  lib  ftiilen,  töd- 
ten  47,  2.  zum  schiveigen  bringen 
83,  53.  des  wibes  nanicn  füllen,  un- 
terdrücken 305,  13.  mit  leide  ftii- 
len, durch  Strafen  dämpfen,  un- 
terdrücken 412,  15.  abbringen  von 
etwas  639,  86. 

ftilniffe,  stn. ,  stille  Messe  371,  67. 
Stille  547,  15. 

l'toc,  stm.,  Block  in  welchem  die 
Fasse  der  Gefangeneu  stecken  557, 
35. 

flolzen  ,  stolz  sein  ,  stolz  einherge- 
hen 512,  3 

ftolzheit,  f.,  Stolz,  Hochmnth  19,  53. 

ftolzlich,  adv.,  stolz  285,  38. 

ftorni,  m.,  Sturm  4,  68.  mnd.  48,  59. 

ftornieo,  stürmen,  mnd.  48,  65. 

ftoru,  schwv.,  zerstören,  vernichten 
37,  43.    123,  6.  196,  91. 

ftorren,  schwv.,  erstarren,  die  arme 
riorreten,  wurden  steif  301,  66. 

ftoiib,  stm.,  vonzwivels  ftonben,  von 
der  Niedrigkeit  des  Zweifels  553, 
50. 

ftoubec,  adj.,  irdisch,  sinnlich  199, 
50  Leg.  aar.  animus  terreni  actus 
pulvere  foedatnr. 


Itoubfundc 


773 


l'lupc 


rioiibriiiidc ,  f.,  Sünde  des  Stuiibes, 
der  Xiedrii/keit,  Gemeinheit  i'lO, 
46. 

rtumvcn ,  schwv. ,  stauen ,  hemmen, 
aufhallen ,  besonders  vom  aufhal- 
len des  Wassers  3,  77.  ficli  l'loii- 
wen,  aufsleit/en,  aufschwellen  i,Sl. 

r(ozeu,  stv.,  von  dem  lierzeu  ftozen, 
aus  dem  Herzen  entfernen  5?,  31. 
den  keifer  er  dar  iu  fliez  69,  61. 
damals  yeschah  die  Taufe  durch 
ein  rollständiyes  Eintauchen  in 
ein  Wasserbehältniss.  fcliriCl  l'lu- 
zen,  Schrift  setzen  545,  7ä.  ficli 
daruiider  l'tozeu,  mischte  sich  dar- 
ein, betheiliyte  sich  76,  6.  78,  76. 
527,  70. 

l'trackes,  ade,  soyleich,  Ndrd.  auf 
der  Stelle  346,  30. 

ftracte,  *-.  flrecken. 

ftrafen,  tadeln  71,  76.  653,  60. 

ftrale,  /.,  Pfeil  333,   4.  503,  30. 

flrain,  m. ,  Strom,  Ndrd.  i,  19.  323, 
61.  335,  68.  445,  38. 

flraniic,  adj.,  strömend,  in  ftramigeu 
undeu  335,  71. 

rtra;se,  f.,  Art  und  Weise,  die  rechte 
rtraze,  das  Rechte  15,  81.  39,  21. 
loheliclie  r(raze7l,59.  Furche  132, 
71.  Lichtschein  232,  36. 

f(reckeü,  schwv.,  ftracte  98,  34.  148, 
54.   232,  37.  gefirackt. 

ftreiohen,  schwv.,  streicheln  138,  12. 
518,  50. 

ftrengeu,  slreny  behandeln  33,  13. 

flreiiu,  schwv.,  fiu  geiiiute  ftreiiii 
uaeli  einem,  seine  Liebe  auf  ihn 
richten  495,  70. 

flrie,  stm.,  Strick,  fiyürl.  Versuchnny, 
Verführuny  5,  43.  10,  70.  l'erfüh- 
rungsmittel  177,  50.  Gefahr  339, 
17.  vienlliclier  flric,  Hinterhalt 
371,  16. 

flricli,  stm.,  Wey,  Strasse,  Rivhluny 
80,  73.  129,  58.  Art  und  Weise 
313,  30.  ftarker  ziicliteguuge  l'lrlcli, 
Umschreibung  für  harte  Züchti- 
yuny  3,  4.  dirre  iamerliclie  ftricli 
378,  10.  ricliten  ftricli  420,  67.  der 
ordenuuge  ftrich  444,  7.  Lauf  654, 


ftriclicu,  stv.,  streichen,  yehen  48, 
74.  laufen  66,  15.  herviir  flriehen 
86,  37.  151,  74.  Vom  Wehen  des 
Windes  177,  58.  Streiche  geben 
190,  19.  Jörn  Ziehen  des  l'/hiyes 
275,  92.  nach  flriehen,  nachlaufen 
333,  3.  la  ftrichen,  lass  hervor 
brechen  329,  36.  an  einen  ftrichen, 
ihn  angreifen  359,  44. 

firickcn,  flechten  133,  47.  fieh  nz  ir 
flriiken,  sich  befreien  317,  38. 

flrit,  stm.,  Streit,  des  lodes  ftr.  9, 
40.  Todeskamjif,  drierhaude  ftr. 
38,  36. 

ftrilklcil,  Wa/fenriistuny  160,  14. 

ftrillieh,  adJ.,  kriegerisch  94,  50. 

flrilfchar,  /".,  Krieyshaufe  270,  10. 

ftritwcr,  /'.,  Rüsluny  270,  58. 

ftro,  stn.,  gen.  ftrowe.s,  Stroh,  als 
Bezeichnung  des  Geringsten,  Un- 
bedeutendsten 260,  82.   :!85,   13. 

ftriihen,  schwv.,  Ndrd.  sträuben  514, 
21. 

ftriichen,  schwv.,  straucheln  532,31. 

ftriiten,  rauben,  plündern  20,  89.  435, 
83.  vastare,  spoliare  Buch  II,  375, 
31.  Es  hänyt  yenau  zusammen 
mit  ftrni.  Husch,  Gesträuch,  i'yl. 
Schmellers  nw.  ///,690. 

fluck,  stn.,  Geyenstand  49,  38. 

ftnckeliu,  stn.,  Stückchen  166,  48. 

ftul,  m.,  der  Bischofssitz  18,  73.  der 
ereu  ftul,  der  päiisttiche  Sitz  199, 
89.  570,   3. 

ftummcde,  /'.,  Stummheit  105,  41. 

Itiimmen,  stn.,  stumm  sein  105,  37. 

ftnnipf,  adj.,  fliini|ple  vernnnft,  schwa- 
cher Geist  86,  II.  verstümmelt 
552,  37. 

finnde,  s.  fiiiut. 

fdint,  s.  ftan. 

ftuut,  flundc,  als  allgemeine  Zeitau- 
yabe,  Zeitpunkt,  Augenblick.  Am 
häufigsten  adverb.  zu  alder  fluni 
3,  63.  iu  kurziliehen  l'liinden,  bald 
47,  42.  ulTer  fluni,  soyleich,  uuyen- 
blicklich  270,94.  kurzer  ftiiiil,  6nW, 
soyleich  405,  11.  iu  fuelU-r  l'liint 
627,  63. 

fliipe,  f..  Stäupe,  man  in  zeiner  l'tu- 
pe    baut;    man   band   ihn    an    die 
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Schandseule  zur  Stäupung  59fi,  1». 
Vffl.  Brem.    HB.   IV,  1080.    Pass. 
II,  268,  37. 
fttir,  «</•.,  Steuerruder  333,  98.  429, 

77. 
fture,  f.,  Steuer,  Gabe,  lUitray  499, 
82.  583,  23.  Hülfe,  zu  l'tiire  ktiiiicn 
304,  41.  588,  13. 

fltircn ,  scIiiiV;  stützen,  dar  iif,  auf 
oder  mit  dem  Stabe  den  Gang  er- 
leichtern 19,  84.  349,  51.  erleich- 
tern 591,  94. 

ftiirni,  «(»I.,  Angri/f,  Kamjif  334,  78. 

filberlicli,  adj.,  säuberlich,  artig,  ein 
fiiberlicher  kneclit,  ein  artiger 
Knabe  281,  87.  rtiberliclie  meie, 
artige  Erzählungen,  Mährchen  431, 
58.  ein  fiiberlicliez  wunder  509,77. 

fubern,  schwv.,  säubern,  reinigen  217, 
42. 

fucli,  stm.,  Untersuchung,  mit  arbelt- 
liclienie  fuclie  5,75.  Nachforschung, 
underrcheidenlichen  fiicli,  verschie- 
dene, abweichende  Nachricht  269, 
98.   Versuch  Buch  I,   169,   1. 

fuclia,  imperat ,  suche  239,  36. 

fiichaft,  adJ.,  siech,  krank  448,  41. 

fliehe,  f.,   Seuche  26,   U.  102,  20. 

fliehe,  f.,  Untersuchung,  riebe  fliehe, 
vielseitige  433,  88.  an  herter  fliehe, 
mit  angestrengter  Bemühung  494, 
13. 

fucbhaft,  riichekart,  adJ.,  krank  352, 

1.  fiicbhaftez  teil,  Krankheit  373, 

2.  454,  66. 

flicht,  /'.,  iizfetzige,  der  Aussatz  118, 
19.  272,  64.  Seuche  199,  82.  Krank- 
heit überhaupt  297,  57. 

fuf,  stm.,  nach  der  fiifziinge  fiif,  nach 
dem  Ausstossen  des  Seufzers  544, 
10. 

rufen,  stv.,  fünf,  schlürfen,  ver- 
schlingen, 

fiifzeu ,  schwv.,  seufzen  24,  77.  41, 
31.  194,  77. 

fiifzunge,  stf.,  Seufzer  424,  37. 

fugen,  stv.,  saugen,  foiic  6,  72.  fuge 
7, 11.  gefogen  180,  61.  ich  fuge  ab 
inine  linne,  ich  bin  im  Genuss  al- 
ler meiner  Sinne  180,  .67. 

fiil,  f.,  Seilte,  erin  fiil  29,  51.  ful  von 


viire,    Feuerseule  126,  19.  198,  84 
ein   ful    fnnnenvar,    sonnenfarbene 
Seule   231,   23.   2S5,   35.    Uildseule 
648,  24. 
fulch,  fulich,  von  solcher  Art,  so  be- 
schaffen 1,   30.  Ndrd.    mit  fulcher 
arbeit  3,  42.  9,  60.  84,  21. 
I'iilcn,  schwv.,    beflecken,  beschmut- 
zen 669,  65, 
fiiln,  fiillon,  anomv.,  sollen,  schuldig 
sein,  praes.   ich   fal,  du  fall   9,  77. 
fallu  26,  64.     er  fnl,  fol,   wir  fiiln, 
füllen,  ir  fult,  fi  fuln,    praet.  ich 
fulde  28,  65.  34,  55.   bestimmt  sein 
249,  21.  schuldig  sein  677,  60. 

fiinielich,  fiiinlich,  fuiiieliclier ,  adJ., 
mancher  2,  39.  an  fiimelichen  4,25. 
5,  54.  37,  59.  55,  33. 

I'iinien,  scliwo.,  säiitnen,  versäumen 
29,  8.  verzögern,  aufhalten  143,56. 
160,  50. 

fiiineriale,  f.,  Schösslinge  des  Ge- 
sträuchs, die  in  einem  Sommer 
wachsen.  Bildl.  iu  dines  lebens 
fiimerlaten ,  in  deiner  Jugend  667, 
13.     Vgl.  Scbmeller  BIV\  II,  511. 

fun,  »)(.,    Sohn  6,  36. 

fundee,  adJ.,  sündhaft  78,  .32.  235,51. 

funden,  stn.,  das  Sündigen   403,  98. 

funder,  ohne   6,  57.  36,  77.  312,  81. 

funder,  sondern  193,  25, 

funderdienft,  jh.,  besonderer  Dienst. 

funderlicb,  adJ.,  ausgezeichnet  6,  68, 
253,  56. 

fiinderlicb,  fnnderlicben,  adv.,  beson- 
ders, vorzüglich  7,  53.  99,  2.  388,  4, 

fiindcrn,  schwv.,  (icb,  sich  absondern 
107,  68.  sich  trennen  155,  40.  663, 
68. 

funderunge,  f.,  Absonderung  76,  34. 

funderwunfch,  besonderer  Wunsch 
250,  35. 

fundic,  adj.,  sündlich,  fundigez  leit 
3,  41. 

fiine,  /'.,  Sühne,   Versöhnung  247,  91. 

fiinne,  /;,   Sonne  226,  26.  280,  10. 

fuunenbren,  Sonnenylanz,  Sonnen- 
licht 438,  43. 

fuuiienvar,  adj.,  sonnenfarb,  strah- 
lend 231,  23.  534,  55. 

funtac,  stm.,   Sonntag  478,  87. 
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Iure,  atJj;  furchtbar  S6,  H.  schwer, 
liistiy  225,  «0.  2t)5,  86.  38",  89. 
j/rausain,  bhttyieriy  511,  14. 

Iiirlicil,  f.,  Schlechtigkeit  löH,  4. 

Ins,  stni.,  Saus,  mit  riarkeiiic  rufe 
4,  39.  54,  17.  19«,  21.  230,  77.  250, 
70.  au  enseriliclieni  fiile  374,  47. 
vor  rtiirmes  l'iile  4(j9,  51. 

fus,  ade.,  so,  auf  diese  Art  5,  30. 
9,  87. 

fiifeu,  schtviK,  sausen  531,  tfO. 

fiiwer,  ailj.,  sauer  690,  38. 

l'iize,  adj ,  süss  31,  36.  40,  77. 

fuze,  f.,  Siissii/keit,  lefen  in  nnTers 
liiTrcu  fnze,  sich  der  lietrachtuny 
der  Liebe  und  Güte  Christi  hin- 
yeben  517,  23. 

riizekeit,  f.,  Süssiykeit  11,  I.  198,  55. 
368,  9. 

Tuzcn,  schwv.,  versüssen  681,  72. 

l'wa,  wo  nur  immer  2,  43.  7,  55.  10, 
33.  12,  13.  28,  3.  40,  12. 

fwacb,  adj.,  schtvach  ,  unbedeutend 
27,  1.  schim/i/liih  27,  79.  schlecht 
144,  39.  338,  76. 

fwachen,  schwv.,  schwächen  34,  7. 
295,  14.  verderben  404,  61.  schwach 
werden  45,  1.  entweichen  70,  77. 
112,  86.  gefwachet  182,  53. 

I'wad,  stn.'^  die  Reihe  worin  das  ab- 
yemühte  Gras  oder  Getreide  lieyt. 
Die  llreile,  welche  der  Schnitter 
hinler  sich  lässl.  Aehnlich  das 
abgerissene  Fleisch  am  Küri/er 
des  Jynalius.  Es  hünyt  yleichsam 
in  Zeilen  herab  164,  95. 

fwager,  stm.,  Schwieyeroaler  53,  35. 

fwal,  s.   I'welleu. 

fwain,  s.  fwiinuieu. 

fwanc,  stm.,  Schwinyuny,  Richtung 
i,  18.  40,  17.  vom  Stoss  des  Raub- 
voyels  61,  31.  Lauf  des  Flusses 
196,  14.  Plüt:.lich  aufstussender 
Gedanke  411,32.  Ein  pliilz.liches 
Ereiyniss  448,. 88.  au  licrlenie 
l'nauge ,  mit  harter  Uerühruny 
526,  5. 

I'wanuc,  wenn,  sobald  als  236,  98. 
258,  61. 

l'war,  ivohin  auch  35,  53.  236,  37. 
351,  41.  595,  87. 


fware,  adj  ,  schwer ,  mit  l'warer  lä- 
ge, mit  schwerem  Gewicht  389, 49. 
436,  58. 

fwarzliBfl,  adj.,  schwarz  157,  81. 

I'was,  stm.,  Koth,  Gestank?  149,  43 

fwaslius,  stn.,  Kloake  HO,  84. 

fwaz,  was  iryend,  wie  immer  2,  5S. 
Mit  dem  yen.  l'waz  lebens  6,  87. 
35,  57.  fwes  40,  76.  fwaz  «ifcs, 
was  an  weisen  IHiinneru  72,  10. 

fwebel,  stm.,  Schwefel. 

rwebeu ,  schwv.,  schweben  88,  82. 
223,  52.  340,   16. 

fweif,  stm.,  fiy.  Schwuny  111,  34. 
Gany ,  den  gcmciuen  fweif,  den 
allyemeiuen  Gang  255 ,  83.  des 
rechleu  j^eluliben  fweif  313,  79.  536, 
93.  die  einvalt  ziic  in  in  ircn  fweif, 
fiy.  für  er  handelte  so  in  seiner 
Vnschuld  383,  85.  fin  vcruiinft  be- 
te alfu  kluclicben  fweif  415,  35. 
nacb  der  bekeuuuuge  fweif  424,  43. 
Ende,  Grenze  438,  68.  krummer 
fweif,  die  kreisförmiye  Beweyuny 
im  Treten  eines  Rades  488,  77.  ri- 
eber vreude  voller  fweif  541,  19. 
fin  driickeuder  fweif,  von  einer 
Hungersnoth  621,  51.  witen  fweif 
ucmen ,  iveit  entfliehen  644,  8.  iif 
der  ordeuuugc  fweif  653,  33.  im 
Gange  der  Ordnung,  der  plaue- 
ten  fweif,  Lauf  654,  47. 

fweigen,  schwv.,  zum  schweigen 
bringen  38,  33.  gcfweiget  77,  57. 
526,  43. 

fweim,  m.,  Schwung,  in  wiflicber 
verniimfle  fweini   885,  39.  438,   14. 

l'weimen,  schwv.,  schweben,  /liegen. 
fweimeuder  vliic  438,  I.  583,  65. 
646,  61. 

fwein,  s.  fwincn. 

fwel,  fwelcb,  uelcher  irgend,  wel- 
cher immer  153,  4. 

fwelcb,  adj.,  welk  667,  12.  lergl. 
Frisch  II,  247.  Oniffs  S/n:  Seh. 
ry,  875.  fiielban,  marcere.  Schmel- 
ler  BVV.  111,  536. 

fweleber,  wer  immer  235,  42.  859,  83. 
874,  61.  315,   1.  341,45.    415,  38. 

fweigen,  sie,  saufen,  trinken  79,  10. 

fwclleu,  stc,  fwal,  schwellen  15,  8. 
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41,   3S.    129,  66.    196,  69.     Iwulleu 
314,  3. 

fwen,  fwenne,  wenn  irgend  einmal 
81,  5).  denn  318,  18. 

Twenden,  schivv. ,  schwinden  lassen, 
entfernen  583,  65.  verzehren  684, 
55. 

f«enne,  tvann  irgend  88,  55. 

fwer,  fwaz,  icer,  was  irgend  4,  75. 
835,  70.  fweiii   391,  18. 

fwerde,  /.,  Beschwerde  811,  31. 

r»vere,  f.,  Noth,  in  groben  fweren 
18,  40.  63.  Beschwerde  91,  82.  mit 
hohen  fweren  311,  50.  Qual,  Mar- 
ter 166,  50.  Bemühung ,  andechtli- 
che  fwere  838,  5.  totliche  fwere 
875,  81. 

fwere,  adv.,  schwer,  im  was  vil 
fwere ,  es  war  ihm  unangenehm 
10,  86.  die  waren  in  harte  fwere, 
sie  waren  sehr  erzürnt  388,  30, 

fweren ,  schwv. ,  schweren ,  schwer 
sein  446,  18.  in  Eiterung  überge- 
hen 454,  17.  daz  er  mit  der  fände 
fwirt,  über  die  Sünde  Schmerz 
empfindet  583,  38. 

fwerlich,  adv.,  i/ualvoll'i63,72.  fwer- 
lichez  Unheil  533,   13. 

fwerlich,  adj.,  beschwert,  besorgt, 
fwerlicher  mut,  Schwermuth  7,  37. 
schwer,  fwerlichez  ioch  34,  86. 
fwerliche  fncht  313,  98.  fwerllche 
we  853,  6.  fwerliche  not  336,  7. 

fwern,  stv. ,  schwüren  19,  35.  374, 
10.  uf  einen,  sich  gegen  jemand 
verschwören  56,  15.  fich  in  etwaz 
fwern,  durch  den  Eid  sich  dazu 
ver/i/lichten  292,  55. 

fwic,  schweige,  von  fwigen  133,  II. 

fwichen,  stv.,  täuschen,  heucheln  79, 
45. 

fwie,  wie  auch  37,  85.  wie  38,  68. 
76,  65. 

fwigen,  stv.,  schweigen  213,  69.  358,  5. 

fwimmen,  stv.,  fwara,  schwimmen  19, 
3.  335,  65.  608,  34. 

fwinde,  fwint,  adJ.,  listig,  verschla- 
gen 836,  93.  von  fwiuden  liflen, 
361,3.  313,  14.  durch  fwiuden  vrn- 
men ,  listig  ersonnener  Vortheil 
561,  8. 


fwinde,  adv.  ,  geschivinde,  sogleich 
33,  80.  40,   78.  heftig  665,  42. 

fwinde,  /'.,  Schnelligkeit,  Eile,  Hef- 
tigkeit 357,  80.  in  vel'tliclier  fwin- 
de, in  gewisser,  sicherer  Schnel- 
ligkeit 391,88.  in  mortlicher  fwin- 
de 398,   47.  465,  4. 

fwindekeit,  f.,  List  91,  84.  371,  96. 
895,  14.    Betrug  431,  73.   598,   17. 

fwiuden,  stv,  verschwinden. 

fwinen,  stv.,  fwein,  schwinden  200, 
43.  336,  97.  370,  33.  393,  73.  433, 
76.  618,  18. 

fwingen,  stv.,  vom  Wasser,  sich  er- 
giessen  1,  49.  von  strömenden  Quel- 
len 840,  7.  sich  erheben,  fwingeu- 
der  rani,  htftiges  Streben,  Bemiihn 
4,  70.  193,  68.  338,  54.  zulamen 
fwingen,  von  Lichtstrahlen,  die 
zusammen  /Hessen  831,  80.  vor- 
wärts gehen,  in  des  iares  fwingen, 
im  Laufe  des  Jahres  579,  43. 

fwint,  s.  fwinde. 

fwilzen,  schwv  ,  schwitzen,  ausslrö- 
fnen  18,  61. 

fwo,  wo  nur  immer  86,  80.  375,  50. 

Taberne,  /.,  Schenke  408,  89. 

tac,  stm.,  der  heilige  tac,  Todestag 

eines  Heiligen  331,  81. 
tageweide,  stf,  Tagereise  195,  54. 
tagezil,   stf.,    Tag  337,  37.     Mhrht. 

tagezile. 
tal,  stn.,  Thal,  zu  lal,  herab  39,  39. 

99,  3.  abwärts  230,  36.  370,  39.   m 

tal  Valien  561,  40. 
tarn,  stm.,  der  Damm  3,  88. 
tar,  darf,  von  turren  80,  49.  88,  88. 

186,  34.  401,  10. 
tarftn,  darfst  du,  von  turren,  dürfen 

188,  69. 
lavel,  stf,  Tafel  876,  70. 
teil,  stm.,  ein  teil,  zum  Theil  321,55. 
teilen,  schwv.,  vertheilen,  zutheilen 

13,  9.   die   Wahl  gestatten    60,  87. 

178,  58.  breit  geteilt,  weit  geöffnet 

303,  33.    die  ir  wort  teilent  flecht, 

die  unpartheiisch  sprechen  346, 77, 

erlheilen ,  bestimmen  306,  63.  339, 

69. 
teilic,  adj.,  theilhaft  388,  88. 
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tempern,  scliwv.,  tnässiffen  36),  89. 

lepte,   Teppich  619,  73. 

tercieiizil,  f.,  um  neun  l'/ir  Morgens 

212,  95.  339,   II. 
teri'ielekia  ,  ans  Diminutiv,  von  (af- 
fel ,  der  Knoi/f  am  Frauenmantel, 
der    zum    Xusnninien/iullen   diente 
und    o/t   aus    einem   Edelstein  be- 
stand 621,   86.     Verffl.  Pfei/fer  zu 
den    Marienlegenden     S.    192.    ivo 
die  Uandschr.  .4.  «hc/i  telTiel  liest. 
Das    IVort   hängt  doch    wohl  mit 
dem  in  Graffs  Sprachsch.   V,  4ö9. 
aufgeführten  lal'e  zusammen? 
let,  s.  tun. 
licli,  in.,  der  Teich,  Bad  65,  74.  853, 

37.  269,  40. 
ticbteo,  dickten,  einen  Tanc  210,  16. 
851,  1.  ein  Buch  abfassen  211,  59. 
tief,  tiefe,  adv.,    vil  lief,  aus  tiefem 
Herzen  48,  68.  gründlich  lief  fpre- 
clien  83,  29. 
tier  der  eren,  scheint  eine  Art  Glücks- 
pilz zu  bezeichnen,  den  das  Glück 
ganz     und     ungetheilt    begünstigt 
843,  47. 
tiger,    adv.,    ist    das    ndrd.    deger, 
gänzlich,  völlig  46,  83.     iSi>/»  Buch 
I.  S.  49,  82.  wo  aber  v.  d.  Uagens 
Uandschr.    statt    dessen   gar  liest. 
Es  findet  sich  öfter  in  einer  poe- 
tischen   Bearbeitung    der    Apoka- 
Igpse    von    Ueinr.    Hesler    aus 
dem    14.  Jahrh.  Uandschr.  in  Kö- 
nigsberg.    Da   heisst  es    10a  unde 
wil  die  diitfclie  ziinge  dau  diz  bucb 
tigere   fcliouwen   au.     S.    Hb    des 
lilez  got   twingen   tiger  die  niereu 
unde  die  finoe. 
linapfel,  m  ,  Zinnapfel,  Knopf,  nach- 
her liuoiif  genannt,   oben   auf  dem 
Gewölbe  eines  Gebäudes,  auch  Pin- 
apfel genannt,  das  Sin7ibild  Roms. 
Vgl.  deutsche  Mystiker  von  Pfeif- 
fer S.  230.  uo  Hermann  von  Frits- 
lar     über     denselben     Gegenstand 
spricht.     Am   ausführlichsten   und 
gründlichsten   erläutert  die  ganze 
Sage  Massmann  zur  Kaiserchro- 
nik Th.   3.   S.  415. 
loben,  schwv.,  rasen  40,  33. 


tobefuclit,  f.,  Raserei  13,  46.   33,  17. 

40.  51. 
tochle,  s,  tougen. 
tocbler,  /'.,   Tochter.    Mrht.  tocbtere 

8,  3. 
lolke,  stm.,  Dolmetsch  98,  25.  246,  45. 

356,90.  419,  3.   goles  lolke  536,27. 
topelbret,  w..  Würfelspielbreit  407,64. 
lopcler,  m.,  Spieler  407,  24. 
lopeln,  schwv.,  mit  Würfeln  spielen 

407,  39. 
topf,  stm.,  Mhrht.  topfe  32,  90. 
topiereu,  schwv.,  die  Haupthaare  in 

eine     geivisse     Ordnung     bringen 

467,  7. 
torchten  ,  f.,  torflen,   durften,  von 

tiirren,  torren  135,  32. 
torecbt,  adj.,  thöricht  27,  93.  130,  77. 

182,   37.  303,  94. 
toren,  schwv.,  irren  529,  69. 
torlicli,  adv.,  thöricht  52,  42.  75,  23. 

102,  59. 
torfte,    torflen,  durften,  praet.  von 

turren,  dürfend, "iü.  lorfter,  durfte 

er  116,   12.  312,  93.  367,  90. 
torwarle,  stm.,  Pförtner  143,  81.  403, 

86. 
tote,  7n.,  Pathe,  aller  truwe  ein  tote 

497,  74.  557,  5. 
tote,  VI.,  der  Getödtete  63,  61. 
toten,  schwv.,  tödten.    Prüter.  totte 

683,  79. 
totkrut,  stn.,  tädtliches  Krn?/t  596,67. 
tollich,  adj.,  sterblich,  tollicher  llaf 

195,   16. 
totfiecli,  adj;  todkrank  858,  59. 
tolte,  s.  toten, 
tou,  sin.,  toiiwes,  Thau  297,  2.  fuzer 

ton,  bildl.  göttliche  Lehre,  Gnade 

327,  22. 
toub,    adj.,    unempfindlich,   niaclien, 

vernichten  106,52.  149,78.  292,13. 
an  ungelouben  toub  macben ,  deti 
Unglauben  nehmen  334,  11.  ftum- 
nicr  loiiber,  Taubstummer  143,  69. 
leer,  nichtig  404,  44. 
touben,  schwv.,  betäuben,  der  Besin- 
nung berauben,  einen  der  wifheit 
touben ,  die  Weisheit  ihm  rauben 
83,  96.  von  ficb  touben,  vertreiben 
809,  90. 
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toiif,  m.  und  totife,  f.,  die  Taufe  20, 
4B.  der  toiif,  ni.  28,  II.  43,  4(i. 

toiigc,  f.,  Geheimniss  4,  1.  des  her- 
zen toiigen  liez  er  blint  30Ü,  3. 
das  Innerste  des  Herzens  blieb  un- 
erleiichtet.  mit  iiiiiiser  loiige,  ijii 
innersten  Geheimen  o30,  48.  gotes 
toiigen,  Gottes  Geheimnisse  3^1,  35. 
415,  4.  434,   74.   43:1,  90. 

toiigeu,  adv„  heimlich  17,  50.  unver- 
merkt «41,  32. 

tuiigen,  s.  tilgen. 

toveu,  toben,  Leiden,  ISckmerz,  Ndrd. 
442,  72. 

traclie,  schwm.,  Drache,  Schlange 
90,  34.   196,  30.  257,   II. 

trachten,  schwv.,  achten  46,  48.  be- 
trachten, überdenken  448,  71. 

tragen,  stv.,  fich  aliiinnie,  ttmher  ge- 
hen 4,  58.  fich  mit  vlii^^ze  aliini. 
treit,  sie  strömt  umher,  sich  wen- 
den 7,  88.  tiigeniliche  trag,  vereh- 
ren 25,  8.  besitzen ,  haben  43,  16. 
tragene,  66,  18.  empor  tragen,  er- 
heben 103,  77.  verre  hin  tragen, 
weithin  reichen  211,  92.  iif  im,  ir 
tragen  mit  sich  führen  251,  8.  be- 
neben tragen,  abweichen  208,  16. 
fich  empor  tragen,  sich  erheben. 
aliimme  tragen  einen,  ihn  beschäf- 
tigen,  beunruhigen  266,  14.  vor 
I ragen,  nutzen,  da/.  Iriic  in  hie 
uichtes  vor,  das  half  ihm  hier 
nichts  282,  39.  lieh  iif  daz  geziic 
tragen,  bezeugen  531,  32. 

tram,  m.,  Stamm.  Plur.  treme  468, 
71.  272,  26. 

trän,  m.,  Thräne,  mauic  wazzcrs 
trän  61,  13.  Tropfen,  beiz  trau 
199,  34.  trau  giezeu,  Thräneu  ver- 
giessen  417,   79.  663,  39. 

trat,  s.  treten. 

treben,  treiben.  Ndrd.  iilTen  tot  ich 
trebe,  ich  gehe  auf  den  Tod  los, 
ich  sterbe  610,  68. 

treffen,  sti\,  und  hoffen  daran  tref- 
fen, und  hoffte  ihn  dadurch  zu  ye- 
w-innen  449,  63.  Mit  dem  Gen.  daz 
er  lemanues  trete   dar  456,  20. 

treue,  f.,  Thräne  417,  46. 

treten,  sto.,  bi  treten,  tvegyehen,  sich 


entfernen,  iif  den  er  mit  genadcn 
trat  ,  dem  er  gnädig  war  6,  51.  7, 
25.  ein  iirloiige  iif  dicli  trete,  ein 
Krieg  erhebt  sich  gegen  dich  16, 
56.  an  dich  —  ift  getreten  gefundur 
lib  26,  69.  beneben  treten,  an  die 
Seite  treten ,  helfen  S3,  93.  S8,  bi. 
ho  treten,  sich  erheben,  erkühnen 
350,  65.  mit  gel)iirt  in  traten  an, 
teuren  mit  ihm  verwandt  415,  23. 
vollen  treten,  in  Erfüllung  gehen 
467,  59.  in  eines  willen  treten,  be- 
willigen, ihm  beitreten  567,  71.  in 
fine  helfe  treten,  helfen  596,  70. 
zu  fpote  treten,  ein  Spott  sein  600, 
74.  vor  uns  trete,  für  uns  au/trete 
16,  24.  empor  treten,  auftreten,  sich 
erheben  38,  70.  (relen  neben,  enden 
72,  90.  als  ir  uille  trat,  als  sie  es 
wollten,  obe  treten  ,  beherrschen 
574,  18.  bi  fite  treten,  verweigern, 
abschlagen.  hin  iif  einen  treten, 
auf  jemand  kommen  2,65.269,80. 
ihm  zufallen  192,  57.  sich  auf  et- 
tvas  beziehen  244,  23.  zu  dime  lo- 
be treten,  dich  loben  332,  53.  vor 
etwaz  treten,  es  schützen. 

tiiben,  stv.,  umhertreiben  2,  42.  trei- 
ben 4,  7.  fich  trib. ,  sich  ereignen 
5,  16.  10,  41.  531,  16.  665,  10.  sich 
erheben  196,  66.  führen,  leiten  226, 
22.  tilgenden  triben,  üben  333,  28. 
fieli  uf  einander  triben ,  sich  an- 
greifen 568,  58. 

triefen,  stc,  trouf,  triefen  172,  45. 
Iriiti'e,  677,  90. 

triegen,  stc,  trügen,  täuschen  77,51. 
trouc  493,  77.  532,  18. 

Irinken,  stv.,  einathmen  238,  56. 

trifor.  Hl.,  Schatz  1,  12.  Geld  202, 
28.  der  wilzeu  tril'or  438,  74.  fiues 
herzen  Iril'or  454,  3. 

trit,  stm.,  Tritt,  Hergang,  Art  und 
Weise,  an  lobellchen  tril  I,  15. 
auderre  geloiiben  irit  71,  33.  alles 
ungelouben  tril  117,5.  mit  des  gc- 
lotiben  trite  416,  27.  des  gebetes 
trit  583,  35. 

troft,  stm.,  Beistand,  iif  troft  biiweu 
89,  23.  Labung,  Stärkung  508,  32. 

Iroflen,  trösten  68,  57. 


trouc 
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tronc,  s.  triegen. 

troiif,  s.  tiiefen. 

li-iibe  ,  adj. ,  finster  231,  18.   trmiriij 

665,  53. 
trübe,  /'. ,   Dunkelheit,    Trübsinn  39, 

5.   Finsterniss  269,  94. 
triibel,  ?«,,   M'eintrdiibe  96,  49. 
triiben     an    geliirt,    durch    sinnliche 

Lust    das   Herz    beunruhigen   493, 

21. 
triif,  f.?  Traufe,  regens  tnif  691,51. 
triige,  adJ.,  Ndrd.  trocken,  mit  Ini- 

geii  viize,   trocknen   Fusses  2,  83. 

daz  weiter  il't  IriiKe  43,   1.    tnigez 

laut   175,  68.   343,  86.    409,  34.  477, 

93. 
trüge,  f. ,  trockene  Stelle.    Ndrd.  in 

eime  bniche  —  lac  eiu  triige  455,11. 
trüge,  f.,  Betrug,  Täuschung  333,51. 

497,  10.  604,  41.  661,  79. 
trugenere,  »i.,  Betrüger  464,  43.  657, 

44. 
trugenbeit,    /'. ,    Betrug,    Täuschung 

551,  40. 
Inimnie,  /'. ,  die  Ackerbreite,   inauige 

breite  tnuniiie  346,  79.     iingemacb- 

fame  triiiiiine  347,47.   Vgl.  Schmel- 

ler  I,  490  unter  tniniin. 
tnireclicb,    Iriirecliclieu,   adv.,    voll 

Trauer  30,  5.  33,  68. 
triirekeit,  /.,   Trauer  90,  51. 
triiric,  adj.,  traurig  34,  69. 
trurlich,  adj.,  traurig  151,  60. 
triite ,  f.,  Drude,  Art  Hexe   395,  77. 

Siehe  den   ausführlichen  und   be- 
lehrenden   Artikel    bei     Schmeller 

BW.  1,  476.    und   Grimms  Mgtho- 

logie. 
tnitflac,  sfni. ,  vertraulicher  Liebes 

schlag  386,  53. 
triiwe,  f.,  Treue  45,  47.  Versprechen, 

Gewährleistung  381,  63. 
tniwelicb,  adj.,  treu   436,  83. 
triiweu,  schwv.,  vertrauen  45,  57.  63, 

51. 
tube,  f.,  Taube  95,  34.  313,   4. 
tiibeleu,  rieh.     Vgl.   Schmeller  BW. 
I,  434.  unter  tobel,  wo  Zeilwürter 
tobeln,  toebeln,  verderben,  welches 
für  467,  73.  passt,   aber  auch  tii- 


beln,  mit  der  Bedeutung  von  dam- 
pfen, qualmen  aufgeführt  werden. 

tiichr,  /•.,  Sclii/fsgtrüth,  Seile,  Segel? 
Vergl.  Urem.  iVIJ.  V,  133.  li  bare 
in  des   l'cliiires  liiclil  5*2,  69. 

tiicke,  /.,  «04t;  Neigung,  Unverstand, 
Eigensinn,  ein  edt-l  tiiike  71,  6. 
also  im  guten  Sinne,  geirtliche  tu- 
cke  193,  41.  Klugheit  wie  sie  ein 
Geistlicher  haben  muss.  geliil'tli- 
cbe  tiieke,  Vergnügungssucht  195, 
6.  nach  fines  willen  tiicke  313,  33. 
nienlicbe  tiicke,  männlicher  Mnth 
345,  35.  539,  46.  585,  Sl.  kimllli- 
clie  tucke,  wissenschaftliche  Fein- 
heit, Schärfe  646,  55.  do  wiCeten 
fa  ir  tucke  die  heiligen,  als  von 
tilgenden  gut  501,  50. 

luer,  adj.,  theuer,  schwer  154,  15. 

tule,  /'.,  Tiefe  433,  75.  438,  56.  508, 
18. 

tult,  7n  ,  Duft,  Dunst  196,40.  vergil- 
tiger  tuft  200,  45.  320,  91.  Feuch- 
tigkeit 364,  40.  wazzcr  tuft  691,  60. 

tilgen,  stv.,  taugen,  nutzen,  lochte, 
mir  tilge,  vortheilhaft  sei  8,  80.  im 
Stande  sein  88,  79.  100,  1.  166,  68. 
175,  30.  417,  24.  488,  93.  tuges  556, 
33.  tochleu  581,  34.  Vgl.  Gra/f  V, 
369.  erklärt  die  Form  tone  mit  der 
Bedeutung  des  Präsens  für  das 
eigentliche  Praet. ,  für  ivelches 
dann  toeble  gilt,  wie  von  lugen, 
louc,  fugen,  fouc  u.  a. 

tiigent,  /'.,  Eigenschaft  595,  83. 

tugeullicb,  adj  ,  tugendhaft  40,  II. 
95,  8. 

tiigenirich,  adj.,  tugendhaft  8,  82. 

tugentl'penden,  n.,  das  Veben  tugend- 
hafter Handlungen  453,  74. 

tum,  adj.,  (/«Wim  33,  87. 168,  55.  rech- 
ter wilze  tum,  klaren  Verstandes 
beraubt  353,  31.  389,  31. 

tum,  slm.,  Dom  579,  64. 
tunip,  adj.,  einfältig  39,  74. 
tunipllicb,   adj;  dumm  131,  85. 

tunipbeit,  /'.,  Dummheil  84,90.  359,  85. 

tumplicb,  adj.,  thoricht  34,  73.  73,  64. 

179,  70. 
tun,  stv.,  tet  9,  37.  tut  biu,  gebt  das 
auf  86,  30.  fich  abe  tun ,  sich  los- 
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machen,  etwas  von  sich  entfernen, 
abgeben  IB4,  1.  an  lim,  ankleiden 
22t; ,  94.  liin  (im,  ahteyen  887,  9. 
den   tot  tun,  tödten  2K(),  9. 

tiinkel,  adj.,  dunkel  39,  7.   G2,    17. 

tiir,  schul'.,  Thiir,  vor  der  liir  ligcn, 
in  der  Nähe  sein  259,  63.  4s7,  96. 
688,   92. 

tiir,  adj.,  theuer,  kostbar  103,  93. 
210,  56.  schwierig,  werth  415,  37. 

turen,  schwv.,  theuer,  kostbar  seitt 
644,  14. 

tiiru,  stm.,  Thitrm  89,  38. 

lurren,  stv.,  torl'le,  dürfen,  ivayen. 
tar,  darf,  (iure  80,  89.  (orHe  35, 
94.  fo  (iirre  wir  106,  4H.  I'icli  (iir- 
ren ,  unternehmen,  ivnyen  107,  33. 
(orclilen  st.  (orr(en  13ö,  38. 

((l^el,  stm..  Teufet  4,  36.  dem  (iivelc 
87,  86. 

tuvellialt,  tuvellicft,  adj  ,  vom  Teufel 
besessen  58,  94.  367,  84.  teu/lisch 
114,  71.  608,  44. 

tuvell\ef(cc,  adj.,  vom  Teufel  beses- 
sen 845,  77. 

(uvelicli,  adj.,  tev/iisch  13,  84. 

tiivelslier,  stn.,   Teufelsheer  836,  35. 

luwer,  adj.,  theuer,  kostbar,  dir  ifl 
die  kunl't  (uwer,  sie  fehlt  dir, 
reicht  nicht  hin   165,  37. 

twagen,  stv.,  waschen,  twiic  54,  91. 
61,  8.  312,  78.  499,  44. 

twalin,  stm.,  Qualm,  Dampf,  (iz 
twalmen  en(\vaclien  387,  66. 

twanc,  stm.,  Zwany  193,  67. 

twancTal,  n.,  Leiden  61,  68.  888,  53. 
356,  83.  382,  26. 

twerclies,  adv.,  von  der  Heite,  ver- 
ächtlich 878,  53. 

tweres,  adv.,  verquer,  in  die  Quere 
64,  37. 

twerclilere,  f.,  falsche  Lehre  440,  80. 

twingen,  stv.,  zwinyen,  nöthiyen  38, 
30.  twanc. 

twiic,  s.  twageu. 


Übel,    stn..    Böses,   Htrafe   868,  33. 
durcli  übel,  zum  Verderben  663,  89. 
ubel,  adj.,  schlecht  155,  78. 
iibele,  adv.,  hässlich  33,  62, 


iibellicli,  adj.,  hart,  yransam  465,  I. 
iibclliche    ri(e  368,  93. 

libellich,  adv.,  yransam  95,  83.  iibe- 
llicheii  183,  33.  iibellich  fprechoo 
zu  einem ,  erzürnt  zu  ihm  reden 
892,  39. 

ubelliflic  ,  adj.,  unverstündiy  39,  77. 
673,  66.  bosha/t  165,  47. 

iibehvillir,  adj.,  erzürnt  56,  8.  libel- 
willec   ri(e,  böse  Sinnesart  469,  38. 

iiben,  schwv.,  üben,  vollziehen,  ver- 
richten 835,  95. 

über,  stn.,   Vfer  608,  36. 

(iber,  hinüber  839,  19. 

iiber,  adj.,  oberer,  iiberfler  ort,  ober- 
stes Ende  ö'i'i,  59. 

liberal,  adv.,  gänzlich  Vi,  54.  voll- 
ständig 39,  40. 

Überbein,  stn.,  fiy.  ein  hart  uberbeiu, 
ein  grosses  Uinderniss,  Ansloss  58, 
85.      Vgl.  Uuch  I,  358,  43. 

iiberbote,  m.,  ausserordentlicher  liote 
533,  68. 

«berdi(,  überdiess  687,  38. 

nberec,  adj.,  übrig,  überhoben  109,  I. 

(iberein,  adv.,  durchaus  234,  5.  un- 
ablässig 491,40.  einstimmig ^ä\ ,  62. 

uberez,  zsgz.  atis  über  daz  65,  85. 
94,  38.  809,  75.  681,   10. 

ubergan  einen,  überfallen,  überkom- 
men 393,  28.  344,  88.  besiegen  8,  35. 
16,  90.  33,  56.  93,  4.  vorübergehen 
473,  57. 

übergeben  ficb,  sich  verralhen  ,  als 
Schuldigen  sich  kund  geben  673,46. 

ubergrifen,  stv.,  überlisten,  ubergrif- 
fen  55,  67. 

ubergiit,  adj.,  sehr  gut  6,  10.  111,  9. 
478,  89.  532,  95. 

uberbaul  nenien,  sieyen  135,  47.  wach- 
sen, gedeihen  400,  77. 

iibcrber(e,  adj.,  sehr  hart  3,  86.  544, 
87. 

nberholn,  schwv.,  herüberholen  wie 
der  Fährmann  154,  58. 

iiberhowen,  stv.,  übertreffen,  besieyen 
678,  80. 

uberhiibel,  wi. ,  hoher  Bery.  Fiyürl. 
Vebermaass  479,  8. 

ubcrhiibeln,  schwv.,  überhäufen  551, 
56.  555,   U.  660,  31. 
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iiherliepfen,  schwv.,  über  Kopf  slür- 
ten  223,   34.  iif/efstiirzen  389,  73. 

iil)erkiispn,  scliirv.,  hesieyen  439,  10. 
B74,  79. 

iibei'kiirt,  adi\,  über  kurz,  mnd,  löl, 
92. 

uhcilanc,  adj.,  sehr  lany  73,  3fi. 

iiherlaft, /.,  Besihwerde  133,83.496, 
69. 

iiberlclen,  sto.,  iiberzniileii  203,  10. 
sprechen  543,  36. 

libcrioiifen ,  stL\,  einholen  9,  30.  in 
geniide  iibeilic-l,  er  ivnrd  beyna- 
diyt  ^2,  Üi.  fwaz  in  arbeit  iiberlief, 
was  immer  er  arbeitete  71,  2.  dar- 
slellen  71,  50.  i'iii  viilfche  ziiiige 
Iiberlief,  sprach  131,  39.  und  die 
meiniinge  iiberlief,  und  den  Sinn 
aii/fiisste  162,  37.  I'waz  in  not 
iiberlitfe  167.  41.  333,  57.  dnrch 
Besuch  belüstiyen  2lS,  2.  schnell 
überlesen  309,  90.  intrans.  über- 
wallen 404,  3.  fwaz  fi  überliefen 
dnrPtes  oder  hungers  not,  was  sie 
an  llunyer  oder  Durst  erlitten 
563,  50.  mit  knnfl  iiberlunfen,  die 
Zauberbiicher  lesen  492,  8t. 

uberliit,  adv.,  sehr  taut,  o/fenkundiy 
26,    1(H.  27,  32.  30,  58. 

iiberinilde,  adj.,  sehr  milde  96,  19. 

iibern,  für  iiber  den   173,  77.  619,  36. 

libernol,  f.,  sehr  yrosse  Noth  108,97. 

iiberqnemen,  sto.,  über  Wasser  fah- 
ren 47,  38.  155,  5.  besieyen^  ge- 
winnen 79,  35.  475,  39. 

überreden,  schür.,  durch  reden  zum 
schireiyen  brinyen  38,   29. 

siberricli,  adj.,  sthr  reich  386,  43. 
508,  72. 

iilierringen,  stv-,  besieyen  193,  69. 

uberriten,  stu.,  überreiten,  überren- 
nen 318,  15.  erniedriyen  40,  12.  er- 
jayen,  tödten  334,  85. 

iiberfagen,  schwv.,  durch  Sprechen 
besieyen  75,  60.  417,  11. 

nberfaze,  /'.,  Uehermaass,  zu  yrosse 
Lünye  367,  22. 

iiberfchiezen,  stv.,  übertreffen,  über- 
ragen 316,  2. 

iiberfelien ,  uberfen  ,  str. ,  nachsehen, 
verzeihen  433,  33. 


iiberflac,  s<w.,   liesieyuny  678,  13. 

liberflagon,  stv.,  besieyen  94,91.  134, 
69.  überströmen  229,  ,sti. 

iiberfnellen,  schivv.,  übervorUieilen 
431,  72. 

uberfprecben,  stv.,  überreden  55,  61, 
457,16.  durch  Beredsamkeit  über- 
winden 84,  3.  376,  97.  549,  28.  563, 
89.  überreden  398,  39.  658,  13.  über- 
zählen 203 ,  30.  iiberfprocben  ist 
auch  B.  II,  213,  78.  zu  lesen  statt 
nl)er\viinden  des  yedruckten  Tex- 
tes; ilesyleichenlü  ergan  statt  ge- 
fcbelien  nach  v.  d.  Hayens  Hand- 
schrift. 

uberl'priinc,  stm.,   Ueberyeivicht3,  23. 

iiberlligen,  stv.,  besieyen,  übertreffen 
78,  11.  285,  7.  mit  gebrecben  uber- 
fligen,  vom  Mauyel  niedergedrückt 
581,  89.  Buch  II,  390,   95. 

iiberftriten,  stv.,  besieyen  393,  77. 

nberliicb,  m.,  Streben,  Bemühn  433, 
42.  Buch  II,  337,  55.  denn  so  ist 
hier  zu  lesen  statt  vverfiich. 

nberfnren,  schwv  ,  überlisten  19,  85. 

nberfweif,  m.,  der  überrayende  'Iheil 
eines  Gegenstandes,  z.  B.  einer 
Kappe  367,  49. 

iiberrwengeljStwi.,  leberschwany  524, 
17.577,  45.  597,  51.   Buch  7,93,33. 

iiberircten,  stv.,  einen  uberireten,  be- 
siegen 9,  41.  270,  63.  erobern  290, 
8.  überfallen  34,  68.  ergreifen  41, 
41.  204,  37.  übertreffen  176,  45. 
415,  32. 

iiberlril,  stm.,   Vehermaass  591,  86. 

ubervachen,  stv-,  überfanyen,  bedek- 
keu. 

iibervart,  f.,   Ueberyany  3*9,  68. 

iibervechten,  stv.,  besiegen  349,  29. 
545,  41.  572,  71. 

iibervil,  adv.,  zuviel. 

uberweheu,  schwv.,  übertreff'en  509, 
10. 

überwerfen,  stv.,  einen,  im  Würfel- 
spiel eine  höhere  Zahl  werfen  408, 
49. 

iiberziehen,  stv.,  zu  einer  Partei  zie- 
hen, gewinnen  377,  5. 

iiberzogel,  anyeyri/fen  370,  71. 

iiberziicbt,  /.,  Veberfall  459,  5l. 
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iif,  aul  5,  73.  yeijen  19,  70.  244,  57. 
uffe  3S,  76.  417,  9.  in  lieziehniuj 
auf  SV,  76.  für  252,54.  iifiicli,  eu- 
retwegen 628,  33. 

ufbetaget,  alt  geworden  lißi),  34. 

iil'blick,  stm.,  Au//ilick  61'),  '.W. 

iifbrecheD ,  stv.,  sich  erheben  14,  40. 
44,  8.  46,  68.  sich  öffnen  235,  36. 
deu  hals  ul'breclicn ,  den  Hals  em- 
porstrecken 612,  t*0.  daz  leben  iif- 
brecben ,  das  Leben  verwenden 
623,  84. 

ufbringen,  stv.,  erfinden,  einrichten 
210,  20. 

iifbriieli,  stm.,  das  Aufbrechen  372, 
34.  der  lllumen  632,  itZ.  Eyklii- 
rung,  Deutung  241,  9. 

iifdringen,  sto.,  von  emporwachsen- 
den Blumen  240,  II. 

Hfe,  /'.,  Höhe  422,76.  Erhebung,  Hoch- 
muth  508,  17. 

ufen,  schwv.,  häufen  139,  80.  liuch 
II,  359,  48. 

ufenziinden ,  schwv.,  ein  Licht  auf- 
stecken und  anzünden  152,  66. 

iiferbiechen,  stv.,  lieb  iireibreclien, 
sich  erheben  126,  20. 

uferheben,  stv.,  in  die  Höhe  heben 
88,  94.  ufeihaben  433,  48.  von 
Krüppeln,  die  in  die  Höhe  gerich- 
tet werden  447,  81. 

uferquickeu,  schwv.,  auferwecken  51, 
95. 

iiffe,  auf  417,  9.  38,  76. 

iiffeni,  st ,  uf  dem  235,  95. 

utTen,  St.,  uf  den,  uf  einen  daraus 
xsgzg.  80,   14.   86,   19.   193,  74. 

ulTer,  zsgz.  ans  nf  der  34,  67.  iilfer 
Hat,  auf  der  Stelle  170,  78.  225, 
97.  255,  .'». 

uffez,  zusam}}iengez.  aus  nf  daz  190, 
70.    193,89.  454,  41.  536,  95.  681,  84. 

utgHn,  sich  erheben,  verbreiten,  bin- 
nea  des  ein  mere   ufgie  391,  86. 

ufganc,  stm.,  Aufbau  403,   10. 

ufgeh.alden  leillich,  verhaftet,  gefäng- 
lich eingezogen  475,  81. 

ufgeheben,  stv.,  nachtragen,  rächen 
323,   12. 

ufgehoren,  schwv.,  aufhören  577,  50. 

ufgeleit,   auferlegt  34,  27.    erhoben, 


begonnen  37,  80.  616,  12.  angeord- 
net, festgesetzt  47,  18.  118,  10.  399, 
55.  gegründet  375,  43.  579,  69. 

ufgenemcn,  stv.,  aufnehmen,  sanwieln 
z.  ß.  das  Brot  nach  beendigter 
Tafel  297,  48.  reiten  652,  49. 

ufgeract,  erhoben,  erhöht  271,  88. 

iifgericblen,  aufrichten  168,  55.  fich 
iifger.,  sich  erheben  1S6,  34.  grün- 
den 358,  55. 

ufgelaf,  aufgesetzt  137,  29. 

ufgeflan,  anom.,  aufstehen  507,  75. 

ufgeliiben,  erheben,  ein  Gebäude  575, 
56. 

nfgewachfen,  stv..  erwachsen  206,  69. 

iifgezogen,  hochmüthig ,  stolz,  nfge- 
zogene  hoclivart  678,  55. 

iifgezoget,  verzögert  642,   12. 

ufhaben,  aufhalten,  hemmen  3,  77. 

uflialdeu,  stv  ,  erhalten,  retten  30,  19. 
123,  65  verhindern  244,  76.  leit- 
lich ufgebalden,   verhaftet  475,  81. 

ufhau,  aufheben,  auffangen  477,  78. 

lifheben,  stv.,  gefangen  nehmen  68, 
42.  gewin  ullieben,  den  Gewinn  er- 
greifen 682,  93. 

ulliengen,  stv.,  aufhängen  2G4,  17. 
329,  39. 

ufkepfen,  in  die  Höhe  kippen  Hb,  iO. 

uflaii,  uflazen,  stv.,  emporlassen  18, 
29.  fich  ufl.,  aufsteigen  238,  51. 
einräumen,  überlassen  280,  37. 

nflegen,  stv.,  auflegen  138,  2.  ufge- 
leit, 354,25.  gründen,  erbauen  426, 
52.  beginnen  514,  6. 

ufleinen,  fich,  sich  erheben  72,  16. 
vom  Pferde,  sich  bäumen  209,  64. 

uflercn,  stv.,  sammeln,  fortnehmen 
194,  33. 

nfniachen,  licli,  aufstehen  22,  87.  45, 
14. 

ufnemen,  s<ü.,  empfangen  41,  58.  rau- 
ben, entführen  327,  97.  666,  44.  ei- 
ne rede  iifnemen,  ein  Gespräch  be- 
ginnen 406,  48. 

ufquenien,  stv.,  erwachsen  23,  22. 
415,  25. 

ufrecken,  schwv.,  erheben  98,  35. 

nfrennen,  sch>rv.,  Auflauf  machen, 
sich  empören  310,  27. 

nfrichlen,  ficli,  sich  aufrichten  6,  55. 
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iirrizen ,  stv. ,  in  die  Höhe  reissen 
683,  83. 

iifriicken ,  scliwi\.  erheben  9,  83.  5ä, 
60. 

uffchieben,  str.,  iifrclioiib,  verseumen, 
vernachlässiyen  lti2,  34.  verschie- 
ben dä6,  11. 

iilTchiezen,  stv.,  emporwachsen,  sich 
erheben  271,  18. 

ilffeilen,  schwv.,  aufbiirden,  aufjo- 
chen  236,  17.  Sieh  lUich  7,105,15. 
wo  r.  d.  Mayens  Hands.  nur  feil- 
te liest;  iiffeilen  findet  sich  auch 
Buch  II,  237.  83. 

uffiedeu,  stv.,  ulTot,  au/kochen  644, 
66. 

ufflagen,  ste.,  aufschlagen,  von  den 
Musikanten,  welche  aufs/iielen  293, 
18.  fi  fingen  uf  Iren  fchal,  Hessen 
ihre  -Vusik  erklinyen.  niichel  fclial 
ficli  iifnuc,  erhob  sich  85,  64.  400, 
82. 

iiffliezen,  stv.,  ouf'schliessen  4,  61. 
ü/fnen  374,  ». 

uflperren,  schivv.,  in  die  Höhe  zie- 
hen, aufhängen,  au  eiu  liolz  iiflp. 
299,  65. 

uffpronc,  stm.,  das  Emporschiessen, 
Aufwachsen  294,   14. 

iiffteciieo,  Str.,  aufstecken  54  >,  60. 

uffiiebeu,  stv.,  aufsteigen,  sich  erhe- 
ben 4,  30.  zu  lijmele  iifltuiib  an  ir 
widervUizzen,  sie  strömte  zurück 
wieder  empor. 

iiflligen,  stv.,  aufsteiyen,  sich  erhe- 
ben 128,  45.  155,  91.  279,  8.  349, 
54.  371,  27.  wffligeDde  425,  90. 

utftulzcQ,  schwv.,  sich  stolz  erhe- 
ben 397,  31. 

iiiTtoub,  £.  urfiieben. 

iifftozen,  stv.,  erheben  271,  80. 

iiltreten  an  etw.,  sich  damit  erheben 
279,  96. 

iiftriben,  stv.,  erheben,  z.  li.  ein  Ge- 
bäude aufrichten  267,  7. 

uffweimeu,  schwv.,  aufschivebe/t  HS, 
96. 

uffwern,  stv.,  aufschweren  wie  ein 
Geschifür,  aufsteigen  189,  94. 
fwerte  uf  fo  hohe,  stieg  so  hoch 
389,  67. 


iiflmgen,  stv.,  erheben  543,  46. 

iiflrelen,  stv.,  sich  erheben  128,  26. 
184,  81.  hoher  iiftreten,  leiser  auf- 
treten 337,   38. 

iiftriben,  stv-,  Reh  ufiribeu,  erheben 
241,  41.  692,  22. 

llfirit,  7«.,   Höhe,    Länge  345,   12. 

iiftiin,  au/thun,  öffnen  44,  54 

iifvan,  stv.,  auffangen  551,  44. 

iifvara,  stv.,  in  die  Höhe  fahren,  auf- 
stehen 448,  16. 

ufvari,  f.,  Auffahrt,  Himmelfahrt  5, 
17.  690,  13. 

iifviiren,  schwv.,  erheben,  fin  feie 
man  iifvurle  57,  24. 

iifnachfen,  stv.,  aufwachsen,  an  iif- 
wachfender  vrucht,  an  wachsen- 
dem Gedeihen  7,  7.  an  ufwachren- 
der  manheit  294,  15. 

lifwegen,  stv.,  erheben  203,  74. 

iifwerfen,  stv.,  öffnen,  die  liir  9,8. 
die  aiigen  22.  85.  auflegen,  z.  B. 
ein  Joch  243,  52.  erheben  213,  22. 
die  oiigeu  iifwerfen  284,  81.  337, 
42.  aufschlagen  von  einem  Buche 
598,  8. 

iifwert,  aufwärts  337,  76.  615,   46. 

iifwifchen,  schwv.,  empor  springen 
398,   1. 

ufziehen,  stv.,  vorziehen  71,  42.  nf- 
züch  197,  64.  'verzögern  139,  36. 
hinziehen  198,  21.  I'icli  nfzilien, 
sich  erheben  275,  43.  365,  57.  täu- 
schen, aufbinden  322,  15.  empor- 
ziehen, iif^iemle  andaclil  368,  33. 

iifzockeu,  schwv.,  aufwecken,  auf- 
reitzen  460,   22. 

iifzogeu,  schwv-,  hinziehen,  in  die 
Länge  ziehen  661,  74. 

nrzncht,  Vorzug,  Erhöhung  243,  ö9. 

ulzucken,  schtcv.,  emporziehen  490, 
87.  540,  60.  670,  68.  hohe  iifzueken, 
hoch  erheben,  hoch  achten  529,  16. 
598,   70. 

iimbe,  iimb,  Präp    mit  acc.  um  47,  73. 

iiuibekuniinert,  unbeläsligt,  nicht  be- 
unruhigt 1 1,  5.  27,  27. 

uniniazen,  adv.,  sehr,  zur  Steigerung 
dienend,  iiDimazcn  vre  6,  22.  uni- 
mazeu  vrolich  240,  35.  289,  SO.  nm- 


umme 
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uninietrit 


mazen  Tere  381,  II.  nmmnzen  Tclio- 
ne  340,  31. 

limine,  um  10,  24.  s.  limbe. 

iiiiiinechtic,  adj.,  ohnmüchliy  51,  37. 
425,  27. 

iiiiiinegan,  umlaufen  5,  36.  verkehren 
II,  15.  mit  liigeuden  52,  77  vmye- 
hen,  sich  enUiehen    lOS,   2.  335,  5. 

iimmeganc,  m  ,  Seitenchor  neben  dem 
Schiffe  der  Kirche  417,  92  In 
Klosterkirchen  ist  es  der  Kreuz- 
gang. 


iimmeriac,  s(m  ,   Umweg,  Umschweif 

863,  15. 
uinmeriageii ,  stv.,  Umschweife  ma- 
chen, mit  rede  iimiiieri.,  lügen  141, 
88.  273,  96.  sich  verbreiten  596,  12. 
629,  68.  niederwerfen,  besiegen 
641,  39. 
iimmelliezen,  stv.,  umgeben  580,  17. 

671,  42. 
iimmeruit,  ;«.,  Umfang  l,   16.    kluger 
iimmeruit,  kluge,  täuschende  Hede 
653,  29. 
iimiiiegiez  ,    m.,    Verbreitung,  fuzer    iimmeftricli,  »i.,   Umweg  HT,'iO. 

iiimiiegiez   309,86.  ummerucli,    ni. ,     das     Umhersuchen 

iimmegrif,  stm.,  Umarmung  650,  10.  690,  3. 

ummegrifen,  stv.,  umarmen2i,  3.  603,     iimmefiis,  iimmefurt  ,  umsonst  86,  25. 


37.  umfassen  538,  31. 

iimmeliHUC,  stm.,   Vorhang  313,  1. 

iimmejiigen,  schwv.,  herumtreiben,  z. 
B.  ein  Bad  261,  72.  umherschwei- 
fen 402,  59. 

iinimeilic,  adj.,  fleckenlos  544,  2.  579, 
40.   604,  38. 

iimmekere, /■.,  Umkehr  \'0,  6Z.  Wech- 
sel, Umschwung  244,  78.  416,  92. 


106,  Ö7.  läS,  82.  vergeblich  273,  81. 
443,  68.  460,  42, 
iimiiierwauc,  m.,  Umhang  114,56. 
der  kleider  iimmerwaoc  440,  39. 
scheint  bildlich  gesagt  für  die 
ganze  sinnliche  Natur  des  Men- 
schen, an  der  bekentuirfe  iiinine- 
fwauc  445,  54.  dirre  geiiaden  iim- 
meruanc  447,  S9.   Umfang,  Fülle. 


iimmekcren,     ficli  ,     anderes     Sinnes    iininiel'weif ,   /«.,    Umfang,   Menge  I, 


werden  113,  59. 

iinimeluiifen,  sto.,  überlaufen  39,  40. 

iiinmenemen,  stv.,  umarmen   32,  92. 

iimmere,  adJ.,  feindlich,  unangenehm 
208,  84.  327,  27. 

iiminerani,  stm.,  Umfang,  Inbegriff 
634,  88. 

iimmereif,  m.,  Netz  der  Sjiinnen  432, 
53.  Umring  oder  Umschwung  des 
Bades  482,  78. 

iimmeriiic  ,  stm.,  Umgebung,  Ein- 
schliessung ,  der  kleidere  «miiier., 
Bekleidung  41,  3.  aller  liigeude  ein 
unimcr.  67,  51.  Umkreis,  Versamm- 
lung 383,  6.  Umfang  453,  9.  505, 
17.  der  malerieu  uninierinc  471, 65. 
ein  bnrueudcr  iimmerinc  514,  8. 
626,  19. 

iimmel'chowe,  f.,  das  Umschauen  418, 
49. 

iiiiinicrciieide,  /'.,  Zertheilung ,  Zer- 
streuung 484,  81. 

iimiuei'ezzen,  die  Umwohner  184,  82. 
566,  60.  666,  37. 


21.  Umgang,  velfclilichen  iiinmelV. 
109,  30.  der  werlde  ninmerweif, 
der  Erdkreis  201,  48.  Abschwei- 
fung 431,  29.  des  witen  ineres  iim- 
inel'weif  438,  44.  Umweg  469,  66. 
nach  der  werlde  iimnierweif  507, 
31.  witen  iimnierweif  zien,  grosse 
Ausbreitung  gewinnen  519,  1.  Kreis 
618,  77.  lulclier  worte  iimnierweif 
673,  86. 

umiuelrageD,  stv.,  ficIi,  sich  verbrei- 
ten 5.)4,   13.  653,  82. 

iimmetreten,  stv.,  umhergehen ,  kom- 
men 306,  18.  umgeben,  belagern 
103,  54.  311,  46.  seinen  Umlauf  hal- 
ten 579,  36. 

umiuetriben,  stv.,  ficIi  uiumelribeii  an 
gedanken,  vielfach  überdenken  420, 
54. 

liniinetrit,  ;».,  Umgebung ,  dem  dia 
beilic  ummetrit  ili  vridefanier  fchilt 
141,70.  Umfang  26i,  9.  Umschweif, 
der  Worte  ummetrit  164,  60.  des  re- 
dens  iiminelrit  687,  37.  mit  des  ge- 
waldes  ummetrit  691,  86. 


ummevan 
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underprilcii 


iiininevan,  iininievaiigen,  stv.,  ergrei- 
fen I2!l,  22.  iiniiiievie  142,  95. 
timarmeii  220,  5.  25S,  «.  mit 
nvAnnny^e, ermahnen,  erinnern  211,4. 

iiiiiiiievarl ,  f.  Umlauf,  in  des  iaies 
iiniinevart  279,  60. 

iinime«  erfen,  str..  flcli  iinimcweifen, 
sich  nmwenilen,   umkehren  229,  50. 

iirmneuurl,  stn.,  täuschende  Worte 
418,  9. 

iiimiiei;  für  iiimiie  daz   170,  91. 

uiiiiiiezic,  ailj.,  unmüssig  182,  96. 
übergross  317,  5.9. 

uminiidekeit,  /'.  Unmuth,  Angst  396,  1. 

Iinimiize,  f.,   Ueschä/tigung  142,  67. 

iinhedaclit,  ralhtos,  unwissend. 

iinbederbe,  adj.,  unnütz  103,  44.  nutz- 
los 3l?7,  4. 

iinbcjieheii,  adJ.,  nicht  in  den  geist- 
lichen Stand  getreten  56,  63.  iin- 
begebene,  weltliche  402,  82.  434, 
82. 

iinbehenne,  adj.,  ohne  den  Gebrauch 
der  Hände  60,  52.  hart,  grausam 
98,  15.  329,  43.  491,  4.  587,  66. 
unangenehm  120,  37.  unverständig 
389,   42.    416,  84. 

iiubeliiit,  unbeschützt  256,  83.  unbe- 
wacht 284,  64. 

iinberiicliet,  unbesorgt,  vernachlässigt 
369,  93.   476,   16. 

Hubel'clieidenheit ,  /'. ,  Unsittlichkeit, 
Rücksichtslosigkeit  319,    16. 

iiubefnahel,  ohne  zu  straucheln  oder 
zu  sinken,  unbeschädigt  295,   18. 

linberuiten,  unbeschnitten  im  Sinne 
von  unirissend.  unkundig,  des  her- 
zen   iinbel'n.   39,  64. 

unbel'iiK,  unbefleckt,  rein  565,  39.  629, 
37.    683,  3. 

Unbe(oret,   nicht  enttäuscht  545,  76. 

ilDbetrnbet,  ungestört,  ununterbro- 
chen  626,  43. 

unbewaget,  unerschüttert,  festGH,  15. 

unbe want,  schlecht  angewandtem,  63. 

UDbewegelicb,  adj.,  unbeweglich  29, 
39. 

liDbetveit,  unbewegt  83,  14.  165,  II. 
426,  24. 

UDbewollen,    unbefleckt  84,    89.    193, 
40.    388,   16.    618,  48. 
IXXXIl.i 


imbichtec,  adj.,  ungebeiehtet  431.  41. 

linde,  f.,    Welle,   Woge  454,  43. 

undene,  adt-.,  unterhalb,  unten  673,  51. 

iindeibinden,  stv.,  scheiden,  trennen 
248,   68. 

iinderbint,  m.,  Unterbrechung,  Hin- 
derung 109,  21.  IVecksel,  mit  ge- 
maches Iinderbint  423,  93.  Verbin- 
dung   120,    13.    395,   71.    Aul  Schub 

175,  93. 

nnderbreche,  f.,  Unterbrechung,  mit 
zeiclieos  linderbreche,  mit  verschie- 
denen Zeichen  105,  5.  Unterschei- 
dung, mit  kluger  jniderbreche  295,  4. 

iiuderbrich,  ni.,  Unterbrechung  38,  6  4 

176,  36. 

linderbrnch,  stm..  Wecket,  f'erschie- 
denheit  des  Tones  im  Gesang  48,  43. 

iinderdriicken,  schwv.,  unterdrücken, 
verschweigen  13,  5. 

iinderdrnnien,  schwv. ,  zerstören,  zer- 
nichten 80,  49.  verhindern  128,  60. 
201,  28.  iinderdr.  lieb  und  leben 
179,  12.  218,  3.  292,  80.  322,  86. 
590,  36. 

lindere,  unter  679,  38. 

undergraben,  stv.,  mit  ianierkeit,  mit 
Jammer  erfüllen  436 ,  75.  in  die 
Tiefe  graben  561,  9. 

iindergrifen,  stv.,  mit  liften  iindergri- 
fen,  verleiten,  verführen  65,  23. 
ergreifen,  mit  uiudes  vlageu  419, 
81.  unterbrechen  140,  57.  der  an- 
dern wort  ez  iindeigreif,  machte 
eine  Einwendung  653,  34. 

underhowen,  schwv.,  verhindern,  än- 
dern 504,   13. 

iinderkiiinen,  stv.,  verhindern  41,  81. 
131,  27.  einen  iinderkuineu,  gewin- 
nen, überlisten. 

nnderlit,  unterliegt  von  underligen 
577,  79. 

undernenien,  stv.,  verhindern  24,  79. 
205,  26.  303,  10.  unterbrechen  154, 
62.  rieb  lindern.,  entfernen,  auf- 
hören 48,  47.  mit  trolle  underna- 
men  ir  leit,  es  unterbrachen,  ab- 
kürzten 644,  42. 

iinderniiinen,  unterbrochen  686,  63. 

underprifen,  gering  anschlagen  587, 
32. 
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ungeberde 


iiiidiTqiiomtii,  sti\,  verliiiuleril  130, ;t.^. 
iiiiileircheiilc,  /.,  Eiit/eniiiiiji  147,  3«. 
an  witer  iiinlerrilieiclf  lüj,  ö:i.  mit 
lebeiis  iiuilei  Itiiciile,  Absuiuleniiii/ 
vom  Leben  der  Laien  Uli,  II. 
Trennung,  Sclieiduny  iH,  lä.  6{i4, 
40. 
iiDdcrl'cheiden,  stv.,  darstellen,  ent- 
wickeln 40,  29.  44,  53.  476,  60. 
auszeichnen  5.5,  7.  festsetzen,  be- 
stimmen, anordnen  73,  86.  trennen 
492,  66.  entfernen  563,  4.  tmter- 
scliieden,   verschieden  591,  97. 

iiDdeircheideiilich,  adj.,  verschieden, 
abweichend  269,   98. 

iiuderlVheidiinge,  f.j  l'nterschied, 
^'erschiedenheit  286,  36. 

iindci  Iclieil ,  /. ,  Manniylatliykeit  2, 
46.  Unterscheidung  46,  16.  74,  67. 
Bestimmnnti  des  Ueyrijfes  64,  95. 
412,  42.  Unterschied  86,  30.  248. 
76.  Wechsel  219,  I.  an  klusrr  iin- 
derl'clieil,  mit  listiger,  scharfer 
Beurtheiluny  419,  17. 

nndeircliiebtn,  stv.,  unterbrechen 
526,  81. 

nndc'i'fciiril,  s.  das  folgende. 

liudeifcluolen,  stc,  uuderfcliriet,  un- 
terbrechen, hemmen  189,  58.  455,  75. 

miderriiigen  ,  nndei-riHn,  sto. ,  unter- 
brechen 113,  64.  nehmen  282,  7. 
mit  vragc,  ausfragen,  ausforsche» 
348,  20.  allen  zwivel  undeillau. 
abschneiden  549,  2.    637,  67. 

nnderflan,  f.,  uiiderflagen, 

iinderriuf,  »i. ,  das  Eindringen  des 
Regens,  das  VnterschlüiifenS'Ji.  52. 

(inderrnideu,  stv.,  verschiedene  Far- 
ben anwenden  116,  69.  schmücken 
439,9.  niidiirl'niten ,  unterschieden 
577,  58.  692,  10.  das  Substant.  iin- 
derrolt,  findet  sich  Buch  /.,  1,  47. 
Denn  so  ist  dort  statt  des  unver- 
ständlichen nnderit  des  gedruckten 
Textes  mit  der  Hndschr.  v.  d.  Ua- 
yens  zu  lesen. 

UDdeiTtau,  l'ten,  stv.,  hindern  103,  10. 
184,  59.  602,  8.  aufheben  3,  67. 
148,  88.  848,  83.  594,  84.  über- 
nehmen 457,   18. 

iiDderl'liveln,   schwf.,    stützen,    man 


iindernivelt    ^roy.en     hnu  li ,     man 
heilt  ihn  516,  817. 
nndei'rii>;!i-ii,  Str.,  unterbrechen,  z.  H. 
die  Rede  Buch  L,  217,  30. 

underlan,  m.,  Diener  802,  92.  golc.s, 
Anhiiuyer  desselben  92,  80. 

iindeilane,  /.,  Dienerin   14,  27. 

iiiidc'ileiiec,  adj.,  unlerthänig  375,  78. 

iiudeilrelen  ,  niedertreten  ,  zu  Boden 
treten  497,  55. 

iindcrlril,  wi.,  Dazwischenkunft  2,  53. 
Eintritt. 

nndervahen,  stv.,  verhindern  253,  36. 

nndeivaugcn,  stv.,  verhindern  8,  17. 
iindervieuc  15,  31.  142,  2.  ficli  nn- 
deriangen   460,   35. 

Mudei\valieD,s<('  .beschäftigeniiT,50. 

nnderwegen,  unterwegs  35,  56.  lin- 
der«', lazen ,  vernachlässigen  91, 
73.  209,  19.  381,  53.  386,  80.  auf- 
geben 96,  31.  underw.  fin,  bereit 
sein   173,  56. 

iindervviclien ,  stv.,  zurückweichen, 
sinken  289,  68.    694,  35. 

iindei^viudeu  ficIi  eine«,  sich  dessen 
annehmen,  bemächtigen  313,  58. 

underwilen,  belehren  mit  d.  gen.  der 
Sache  845,  40. 

»neben,  unebene,  adj.,  ungleich  186, 
68  nnebene  Uumen  ,  nicht  passen 
267,  23.  schmerzlich,  yrausam  274, 
32.    407,  30. 

nuedellichen ,  adv.,  unedel,  schlecht 
314,   11. 

nneholt,  adj.,  unfreundlich,  böse,  hart 
54,  57.    602,  88.   667,  88.   s.  linholt. 

unero,  /'. ,  Krfinkuny ,  Beleidigung 
452,   32. 

nneren,  schwv  ,  entehren,  um  die 
Ehre  brinyen  321.  49.  6.'i7,  70.  675,9. 

iinergraben,  unerforscht  1,  34. 

iinerlicli,  adj,  schimpflich,  schändlich 
104,   41. 

iinervorclit,  adj.,  furchtlos  115,  37. 
383,  37.  444,  70. 

iinerwerl,  unrerhindert,  unbeseitigt 
653,   90. 

iingeaiheilet,  unthätig  637,  50. 

iingebent,  ungebahnt  168,  40.   505,  47. 

nngeberde,  stf.,  ungebührliches  Be- 
tragen 489,  31. 
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ungcvuclicli 


inKehizzen,  ungeqnült  249,  35 
iinKrhi'iirlicn  ,    voUstiiiidiy ,    ffanz  'M>, 

lö.    des    mir   il't    iiiiKebrocIieii ,    ich 

vermag  es,  es  mmit/elt  mir  nichts 

daran  82,  81.    vereinigt,  verbunden 

440,  10. 
iingeviic,    ad/.,   ungeschickt,   pliimp 

164.  82. 
iinsehahe,  /.,  Schmerz  41,2.    4^<l,  82. 

Trauer  .529,    H.     Vnhei/uemlichkeit 

«I,    69.     Bosheit,    Härte   .142,    89. 

Armnth  379,   9. 
migehehe,  (/(//.,  missgestaltet,  hüss- 

lich  14,  12. 
immelieiret,  nic/it  vmarml. 
lingehirin ,     »i.,    Schmach,     Rohheit 

493,  70.    //.,  335,  73. 
iingeliirin,   adj.,   roh,   wild   138,   70. 

564,  88. 
lingeliiir,  iiugehiiuer,  adj.,  ungeheuer, 

gross  184,   89.    grausam   473,    86. 

«58,  53. 
lingeia<;el,    unverfolgl  351,   42. 
ungeladen,     unbeladet ,     unbekleidet 

405,  25. 
lingelicli,  adj  ,  ungleich  87,  38.  35,  84. 

130,  44.    unrecht  487,  8. 
ungeliclie,    adt\,   auf  ungleiche   Art 
I      56,  84. 
«ngeloiibec,    arij.,   ungläubig  99.  18. 

498,  39. 
lingeloiiblicli,  adj.,  ungläubig  190,  87. 

224,  67.    334,  95. 
iiDgeloiiblicIien ,     adv.,     unglaublich 

401,  II. 
ungeliicke,  stn.,   Vnglück  8,  1. 
Ungemach,  stn.,   Vngtück,  Leiden  7, 

65.  22,  70.   401,  43.   Krankheit,   mit 

ungeinaclics  volleil't,  umschreibend 

für    mit    der    grössten    Schwäche 

405,   29. 
Ungemach,  adj.,  unbequem,  lästig  228, 

50.    337,  26.    unpassend. 
ungeinachrani,  ad].,  unbequem  347,  47. 
ungeniechlich ,  adj.,  lästig,  qualvoll 

166, 16.  ungemeclilicherrtha(le644,6. 

ungemein,  adj.,  fremd  426,  98. 
ungemiit,  ungemühet,  unbeschwert  (tb, 

95.    274,  50, 
iingeDiiite,  ».,  Zorn  133,  6. 


Iingemiilec,  adj.,  ärqerlirh.    ertiirnl 

139,   29. 
lingenarte,  f.,  Vnglück,  Strafe  41,  51 
lingencm,  adj.,  unangenehm,  schlecht 

3,  27.    hässlich  4,  23      42,  83.    »•<./■- 

hasst   71,    55.     82,     35.     sündlich 

404,  19. 
iingenenrte,   adj.,   unpassend  267,  2B. 
iingenelen,    krank,    leidend,    leides 

iingeneren,    nickt  frei  von  Leiden 

102,  48. 
nngeieit,  adj.,  unbereit,  unfroh  489,  5. 
iingerele,  ».,  Noth  190,  60.    Mangel. 

.\rmuth  204,   14.     249,   46.    .521,   32. 

Leiden,    belrubet  in  ongerele  491, 

44.     mit   iingerete  den    lib  brechen 

534,  13. 
iingerele.  adj.,   ungerüstet  517,    60. 

mit  dem  dat.  ungünstig  585,  73. 
iingei-iichlichen,  adv.,  hart,  grausam 

120,  41. 
iingeCchicht,  Zufall,   von  UDgefchichl, 

zufällig  482,  71. 
UDgeTchone,  adv.,  boshaft  357,  30. 
ungefegent,  bestraft,  gezüchtigt  tiO\, 

70. 
iingel'ichtlc,   adj.,  unsichtbar. 
iingeriacht ,    adj. ,     schlecht    geartet 

507,    17. 
iingcrpreche,     adj.,     mit     schwerer 

Zunge   119,  36. 
iingollalt,  missgestaltet  224,  91. 
ungeleilet  ein  Cpiel,  ein  Si/iel,  in  wel- 
chem  das   Glück   einen  allein    be- 
günstigt, ganz  ihm  zugewendet  ist 

243,   46. 
nugetelche,    adj.,   missgestaltet  236, 

74.     518,   49. 
niigelruwe,  f.,   Untreue  314,  28. 
iingetrnwe,  adj.  15,  74.    41,  14. 
iingetuagen ,     ungewaschen,    unrein 

186,   12. 
nngeverle  ,    n. ,    unwegsame  Gegend, 

Wildniss  455,  18.    versperter  Weg 

588,  43. 
iiugevuc,  stm.,  Unfug,  Unart  293,  17. 
iingeviic,  adj.,    heftig,  gross,  unge- 

vugc   not   56,   73.    iingevugez  her 

264,  93.     grausam  65,  21.     214,  8. 
ungevuclich,  adv.,  gewaltsam  452,  7. 
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iingcviis;c,  «(/(;.,  ijraiisom   llj,  27. 
iinneviii^ie,    /'.,    Ilürle,    Grausamkeit 

452,  :!». 
ungewfldfc,  adj  ,  sehn  iith,  uufit»  el- 

(lec   des   libes  Hl 4,   38. 
iingevver,  sf».,    Iiiveniiöyen  301,  79. 
iiiigewer,    «rfj.,    luyenhalt   2HH,    «1. 

der     UDgeuere,    Lügner,     'leiif'el 

369,   28. 
iingewere,  adv.,  feige  97,  9(>- 
iingewin,   stm.,    Verlust,  Sacktheil, 

der  iuuere  \iiigexviii,  Xiitlillieil  für 

litis    Jiinere     199,    15.       f  ertlerben 

3o7,  73.     637,  5. 
iingewilcre,    stii.,     Vnwetter  48,  49. 

154,   87.     230,   64. 
iiugewoii,  iiilj-:  tingeicuhiil  378,  64. 
iiDgezzeu,    der  nichts  gegessen   hat 

144,  79.     226,  21,     275,   1.     5(18,   95. 
ungezogen,  arf/'.,   erzürnt,   uiiyebän- 

iliyt  257,  72. 
iiugezogeulicli,  adv.,  ohne  'Auchl  59,  9. 
iingniue,  adj.,  erzürnt  (i'Hi.  74.     H'te 

J««?j    HocA   irt(/(    fj-    ist   ihm    nicht 

grün. 
uugnnrt,  /. ,    Bosheit  87,  91.     liliaiie 

iingtiul'l,  Grausamkeit  'i'i'.>,  7.   344, 

86. 
ungut,  f.,  liosheil  570,  •<!4, 
imgut,  ailj.,  böse,  schlecht  10.   72. 
ungute,  /.     Schlechtheit  2,    48.      Ver- 

rath,  Feindschaft,  Bosheit  323,  78. 
ungut licli,  adv.,   erzürnt,  heftig  15, 

43.     übel  79,   67.     564,  63. 
Unheil,   stn.,  Verderben,  des  lihes  un- 

lieil  43,  58. 
iiDho,  adj.,  niedrig,    unlio  «  egeu,  ge- 
ring achten  92,  82.    unfroh  164,  58. 
unholt,   adj.,   unlieb,  feindlich,     die 

goles  unholden  70,  72.     314,    39.    i. 

iiueholl. 

uuliiildec,  adj.,  feindlich,  abgeneigt 
414,   1. 

unkintlichen  ade,  nicht  nach  Kindes 
Art  399,  83. 

unkosilich,  adj.,  s/iarsinn,  tvohlfeil 
an  der  TpiCe  unkontich,  mit  ge- 
wöhnlichen Sjieisen  zufrieden  429, 
93. 

UDkraft,  /■.,   Schwäche  405,   16. 


unkreHrc,  adj.,  kraftlos,  uhnmiichtiii 

52,  29 
unknndp,  adr.,  nnbekuunl    10,   40. 
unkunde,  /'.,  niil  iinkundcne,  aus  Vn- 

kenntniss  673,  52. 
uukiini,  unbekannt  3  1. 12.    unwissend, 

uiiberathen     370,    58.      entfremdet 

648,   »6. 
uukul'cheii,   Vnkeuschheit  28,  25. 
unkiiichlich,  adj.,  uukeusch  388,   15. 
unlanc,   adj.,  kurz  206,  4.     über  un- 

lanc,  in  kurzen,  bald  346,  20.    an 

lugenden    unlanc ,    mangelhaft    an 

Tugenden  579,  48.     609,  41. 
unlaz ,    adj.,    u.   adv,    unermüdlich 

4-20,  55       »53,  48. 
unledcc,  adj,,  beschäftigt  150,  67. 
unlnfl,  herte,  Qual  238,  33. 
unlulerkeit,  /'.,   Unreinheit  583,  84. 
nnniacht,   /'. ,    Ohnmacht,    Schwäche 

31,  45. 
unniazen ,    adv.,   sehr.     Zur  Steige~ 

rung  3,  12. 
unine;2ic,    adj,,   gross,   umfangreich 

18,  6.      60,  65. 
unniinnerain,  adj.,  unfreundlich,    uu- 

lieblich   139,  34, 
unniugelich,  adj.,  unmöglich  80,   74. 

88,  76.     130,  41. 
Unmut,    stm,,    Vnuille,    Bosheit,   in 

uninulen   392,  92. 
unmulec,   adj,,    unwillig,    ärgerlich 

229,  51.     417,  53. 
iinmuze,    /. ,     Unruhe,    lieläsligung 

598,  86. 
Unna,    adv.,  fern  52,  31.     unna  gao, 

sich   nichts    darum   kümmern  25t, 

16.     Unna  ligen   570,  6. 
unuaehen,   adv.,    122,  8.     lange  noch 

nicht   374,    6.     unuahen    gieuc,    es 

kümmerte  ihn  nicht  517,  67. 
unnot,  iidv.,  ohne  Xoth  21,  36. 
unniilü,    »?!.,  Nichtbenutzung  401,  33. 
unnütze,  adj.,  unbenutzt  579,  56. 
unpllage,  unpflege,  f.,   Unlust,    Unbe- 
quemlichkeit,  Xoth  140,    73.     172, 

42.    Krankheil  SG,  3?.    Leiden  iU, 

89.     453,    42.      Gechliche     unpflege 

518,  82.    befwert  mit  iinpllagen  620, 

6.     625,   77. 
unrat,s«Hi.,  Xoth,  Verlegenheit  6i8,6i 
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unrecht,  adj.,  uninissend,  widerwür- 
tiy  '21',  6.  iinrechle  liile,  die  gegen 
die  Kirche  irgend  etwits  unter- 
nommen 4lü,  60.  seilief,  krank 
448,  4. 

iioriich,  stm.,  Sorglosigkeit ,  Unge- 
horsam 3,  14.  Angst  Ö3,  10.  Ver- 
folgung 76,  86.  in  iinrtich  werfen, 
vernachlüssigen  211,  8i.  Unglück 
223,  62.  Leiden  635,  33.  Unruhe, 
unnütze   Beschäftigung  402,  71. 

11111:11  l'aiii,    adj.,  unersättlich  32a,  79. 

iiu!'cli<(iie,  adp.,  schlecht  94,  34. 

liul'cliiilrtec,  ad/.,  unschuldig,  schuld- 
los 16,  19      mit  gen.  16,  49.    66,82. 

IUI  leide,  /.,  Unglück  463,  62.  537,  26. 
Verderben  39,  66.  64,  15.  Bosheit 
260,  49.  vallche  iinrelde  333,  87. 
dem  ill  iinfeldc  wolveil,  der  findet 
Unglück  und  Verderben  leicht,  485, 
83.      Ungemach  560,  33.     641,  34. 

uuleinft,  ndj-,  hart,  schwer  443,  51. 

linier,  pron.  jioss.,  iinl'ercs,  iinferme 
37,  5.  Auch  iiufe  57,  49.  unTerre, 
unserer  66,  59. 

linrichlec,  adj.,  unsichtbar  88,  55. 
677,   41. 

uo&teo, schivv.,unsittlich  sein, schlecht 
handeln  202,  39.     262,  39. 

linllal',  adj.,  ausgereckt,  ausgestreckt 
530,  26. 

imrieclit,  adj.,  uneben,  ungrade, 
krumm  444,  7!^.    verfänglich  646,  89. 

unlliire,  /.,   Unbequemlichkeit  207,  74. 

linleircheiden,  abwegen  192,  24.  aus- 
einandersetzen 334,   98. 

lintroll,  stm.,  Verderben,  Unheil  278, 
86.     Qual  552,  7. 

iiDtriiwe,  /'.,  Untreue  214,  8. 

iintii^eiitlicli,  adj.,  lasterhaft   159,  27. 

uuvellec,  adj.,  ohne  [i'anken,  fest 
552,  75. 

unverdasel,   unverschwiegen  691,  7. 

uiiverrtriimt,  ganz,  unverstümmell 
91.  44. 

uuvergezzen,   tvohlbedacht  10,  37. 

uiiverliowen,  unverkürzt,  ungeschmä- 
lert 58,  44.  154,  69.  unverletzt 
159,  23.     312,    51.     340,    17. 

unverladen,  unbelästigt  258,  79.  344, 
82.     590,   5. 


iiiivcTriiiiiieii,    unverstanden  2,  60. 

liiivc)  iiuiiiftcc,  adj.  unvernünftig  1,  9. 
4011,   35. 

linvorrenliel,  ungescliwüiht  ^3,  69. 

linvcrrtliiillen,  unverkürzt,  unverletzt 
375,  39. 

iinverrcliarl,  adj.,  unverletzt  6,  29. 
8;,  23.  iinverlcliarte  reinekeit  297, 
66.  iinverlcharle  kiiroheil  305,  9. 
iinvtrrcliarlef;ediil(322,  83.    388,91. 

mivorfiiilen ,  ungeschmälert,  unge- 
kränkt 171,  9. 

iiiivi-rlieiidec,  adj.,  unverständig  108, 
43. 

iinvorl'iinDen,  unbesonnen,  sinnlos 
422,    8A. 

iinverlec,  adj.,  schwach,  krank 
614,  47. 

iinvervorclit,  adj-,  furchtlos  675,  II. 

iinvcrviirt,  unberührt,  unzerstört 
499,   33. 

iinvcruiinden,  Acsjc.v* '9)   "7.     30,51. 

unverzigen,  nicht  vernachlässigt 
679,  26. 

iinvell,  adj.,  unsicher,  iiubestimmt 
419,  71.     469,  96. 

iinvlat.,  f.,  Unzucht,  Hurerei  8,  7. 
29,  33.  Frevel  13,  65.  Verunrei- 
nigung 79,  9.  Sünde  96,  71.  Gift 
224,  40.  Scheusal,  vom  Teufel  ge- 
sagt 225,  6.  Gefrässigkeit,  lilut- 
yier  254,  51.  mit  unviale,  Ver- 
leumdung 321,  90.  in  ein  inivlal, 
Kloake  392,  95. 

nnvielic,  adj,,  lasterhaft  189,  93. 
616,  55. 

iinvdlant,  adj.,  unbeendigt,  unvoUen- 
f/ftSö,  15.    337,63.    347,77.    653,39. 

iinvnllenkiimeii,  unvollendet  1,  60. 

UBVorgezogen,  nutzlos  443,  73. 

iinvrlde,  stm.,  Schmerz  246,  8. 

iiuvrifch,  adj.,   krank  623,  63. 

iiuvro,  adj.,  traurig  8,  15.  zornig 
28,  35. 

iinvniclit,  stf.,  Unfruchtbarkeit  301, 
17. 

iinvrume,  in.,  Kachtheil,  Schade  32, 
7.  249,  80.  529,  17.  ingehorsam 
44,  34.  Schmach  79,  7.  195,  37. 
Soth  435,  40. 

iinvtic,  stm.,  dnrcli  iamerliclitn  iiiiviic, 
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diirih  beklayenswerllie  Hoheit  3, 
39.  der  l'nndeo  imviic  i,  76.  Fre- 
vel, Laster,  unvuc  an  Hegen  20, 
94.  33,  28.  mit  unviigen  40,  tij. 
fliim/iheit  164,  84.  mit  vollen  un- 
vugen,  mit  yrossem  Frevel  247,  7. 
des  fclialzes  uuvuc,  des  Geldes 
Verderhen  'iöt*,   'H. 

uuviic,  /'.,  an  grozer  uuvuc  391,  47. 

unwaudelbere,  «<//.,  unveränderlich 
85,  73.     138,  5«.     169,  92. 

unwec,  st;«.,  unweysame  Strasse 
347,  31. 

unwelie,  adj.,  unschön,  schimpflich 
164,  14.  866,  86.  unlieb  281,  7«. 
507,  65.  traurig  332,  12.  muthlos 
424,  72. 

unu-erde,  adv.,  unu-ürdiy  382,  15. 

uDH-erde,  f.,  Beschimpfung,  Spott 
13,  50.  mit  grozen  uowerden  41, 
65.     869,  35.     342,  5.     352,  38. 

iiuwerdec,  adj.,  unwürdig  96,  15. 
125,  86. 

unwerdikeit,  f.,  Niedrigkeit  84,  41. 
Geringschätzung  132,  87. 

unwert,  adj.,  verachtet  42,  82. 

unwiclilicli,  adj.,  ohne  Weichen,  fest. 

unwirdec,  adj.,  unwürdig  66,  93. 
108,  56. 

iiowis,  adj.,  unweise  451,  31. 

llDwiz,  adj  .   unsicher  272,  86. 

HDü,  praepos.,  4,  5.  udz  dar,  bis 
dahin  7,  61. 

Unzucht,  stf„  ungesittetes  Benehmen 
32,  78.  418,  84.  Strafe,  Verfol- 
gung 70,  36.  Schmerz  218,  91. 
Härte,    Grausamkeit  458,  31. 

Huzurbizzen,  unserrissen   164,  4, 

uuzurgenclicli,  adj.,  unvergänglich 
540,  75.     610,  93. 

linzulloret,  ungestört  87,  74. 

unzuvurt,  unzerrissen  125,  59. 

urbun«,  f.,  Xeid ,  Hass.  du  lunden 
urbunli.  Vietl.  was  im  Lat.  der 
leg.  aurea  an  der  Stelle  fomes 
peccatl  heisst  118,  7.  Das  It'urt 
ist  selten  und  abzuleiten  von  buii- 
uen,  ivelches  Frisch  IVB.  /,  154 
anführt  und  zugleich  die  Composi- 
taverbiiwotio,  Missgönnen.  verbuuR, 
Xeid. 


urhab,  stm.,  Urheber,  Anfang,  Be- 
ginn 60,  II.     64,  96.     70,  93. 

Urkunde,  4(;i.,  Kachrichl  17,  61.  Zeiiy- 
niss  131,52.  Erweisuny ,  Bezeu- 
gung 39,  9.    57,  44.    235,  ^0.    3f*5,',64, 

»rioiih,  stm.,  Beurlaubung ,  Entfer- 
nung 368,  60. 

urlouge,  m.,  Krieg,  Kampf  iH,  56 
66,  46.    83,   18. 

urivugen,  schwv.,  krieyen,  kämpfen 
geiirlouget  168,  63.    836,  53.  566,  I 

urrprinc,  stm.,  Quelle  64,  59. 

urlleude,  f.,  Auferstehung  5,5.  690, 13 

urteil,  f.,  an  der  neheüeu  urteil 
jüngstes,  letztes  Gericht  369,  73 
ein  urteil  vioden,  Uecht  sprechet 
387,  52. 

lirleileo,  schwv.,  beurtheilen,  Urthei 
fällen  91,  85. 

uwer,  euer,  mnd.  10,  33.  35,  39 
uwere  vetere  39,  63.  iiwer  mai 
47,  96.  uwerre  muler  108,  47.  m 
uuerre  tuchler  340,  67.  von  uwe 
ren  guten  341,  1. 

uz,  aus,  praep.  mit  Dativ,  u   udverb 

uzbrechen,  stv-,  hervorbrechen  88,  61 
4Jc/i   zeigen. 

uzem,  iizeme,  zsgeszt.  aus,  uz  den 
455,  5.     540,  94. 

uzen,  adv.,  äusserlich  54,  72.  180 
84.     540,   16.     ausserhalb   681,  37. 

uzer,  adj.,  äusserlich.  au  uzeru  diu 
gen  87,  9.  an  uzerre  gewalt,  ai 
äusserer  Gewalt  66,  71.  daz  uzen 
gut,  die  sinnlichen  Dinge  198,  7g 
daz  uzere  gewant  305,  88. 

uzer,  zsyz.,  aus.  uz  der  40,  65.  60 
81.  96,  51.  uzer  zai,  über  di 
Zahl  303,   33. 

uzerhalbe,   adv.,  äusserlich  400,  53. 

uzerkeit,  /". ,  Aeusserlichkeit,  dii 
äussere  H'elt  400,  43. 

uzerlich,  adv.,  äusserlich  380,  15 
körperlich,  dem  Geistigen  entgegen- 
gesetzt. 

iizeweudec,  adj.,  äusserlich  815,  38 
333,  69.     von  aussen  373,  51. 

uzgeben,  stv.,  ausgeben,  verleihet 
60,  84.  verheirathen  340,  87.  an- 
ordnen 375.  93. 
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uz{£eleit ,  auseinaniteryesetit  'ii,  >*'i. 
atisyfsi'rochen  439 ,  37.  ausge- 
rüstet, erfüllt  590,  41.  verabredet 
612,  31.  bestimmt  «54,  89.  t/e- 
schmückt  «9-2,  2. 
nzgelelen,  niiswählen  663,  50.  be- 
zeichnen l>6(i,  56. 

iizgelolVn,  siliwK.,  losmachen,  forl- 
scha/fen  64,  39. 

iizgeiiivzzen,  berathen,  überleyt  598, 
36.  die  rpife  ii;!geiiieüzei),  ausfüh- 
ren, rollziehen  643,  40. 

iiKgeiiiiiiien,  auserlesen  406,  70. 

iizgericlilen ,  schwo.,  entscheiden 
61,  87. 

uzKcfimilert,  auserlesen  686,    39. 

iizgeweifen,  «<y.,    auswerfen  363,  74, 

lizgezelr,  ausgewählt  580,  5. 

uzgiezen,  itj7.,  ausgießen,  verbreiten 
353,  85. 

iizgnilien,  »ti". ,  befreien,  aus  sitt- 
lichem Verfall  emporheben  417,  ä8. 

iizl.'iii,  sfy. ,  /rfj  lassen  16,  86.  /lö- 
)VH  lassen  81,  47. 

lizlegeu   mit  iiainen,  nennen  471.   33. 

llzleCen,  stv.,  auswählen  13,  36.  25, 
8.     206,  18.     668,  50. 

iizinezzen  ,  stv. ,  mittheilen,  ilele 
Worte ,  schwatzen  858,  88.  über- 
legen, betrachten  670,  36. 

iizneiiien,  4(i-.,  htrausnehmen  19,  4. 
lieh  iiziiemeii ,  iic/i  sondern,  tren- 
nen 210,  65.     wählen  301,   II. 

iizqiieiiien,  i<^^ ,  ik  die  M'elt  treten, 
156,  71. 

uzriclitcn,  schwv.,  erklären,  berich- 
ten, lehren  616,  78. 

iizfclieiden,  str.,  absondern,  auswäh- 
len   169,  ÜO.     48:i,  4. 

iizIVliiehen,  .?<c.,  herauswerfenZ'iS,  18. 

Hzfchiezen,  «<«.,  *ii7i  erheben,  hervor- 
treten 38, 68.   hervorbrechen  677, 86. 

uzl'elzec,  arf/.,  aussätzig  65,  51.  84, 
44.     147,    16, 

uzflalieD,  stv.,  aus  den  Ketten  lösen 
17,  88. 

lizCpriezeii,  stv.,  aussjirossen  353,  17. 

uzlpriinc-,  stm.,  Hervorwachsen,  An- 
fang, 387,  86.  378,  91.  397,  88. 
515,  90.  Ausgang,  rteu  iizrpriinc 
ueuien,  sterben  489,  48. 


iizllozeii,  Str.,  von  .Schiffen  ans  dem 
Hafen  laufen  469,   54. 

il>-.l'iiii(lern   ficli,   sich  für  jevtand  be- 
stimmen, entscheiden  661,   53. 

iiztrclcii,  Str.,  abweichen  70,4.   151,  3^. 

irzdilieii,  Str.,  austrei/ien,  herauswer- 
fen 228,   87. 

iizirit,  stm.,  Flucht,  Entweichung 
243,   98. 

iiztiiii,  ausziehen  wie  die  Kleider 
40,  90. 

iizviiez,   stm.,  .4usfluss  447,   110. 

(izviiezcn,  stv.,  ents/iringen,  enti/uel- 
len   I,    14. 

irzvliic,   stm.,  Ausflug  217,  60. 

iizwiiiiderii ,  schwv-,  auswandern, 
ausziehen  454,  28. 

HZ  wegen,  str.,  frei  machen,  helfen 
559,  47. 

iizweln,  schwv.,  iizgewelt,  ausge- 
wählt 37,  69. 

iizweifeii,  sto.,  vertreiben  409,  75. 

iizzii-lieii,  *<t)  ,  wuiieiizziehen.  Horte 
langsam  hervorbringen  688,  6. 

iizzer,  iizer,  praep.  mit  dat.,  aus, 
über,   iizer  bort,  über  Bord  55,  40. 

Vacli,  stn.,  eine  .ibtheilung  des  Rau- 
mes, in  lines  lierzen  vacii  167,  59. 
227,  76.  480,  31.  fagan  ob  er  li 
ein  geill  oder  ein  mcnlclie  als  ein 
vacli,  der  ist  nämlich  Oeisl  und 
Körper  und  dieser  die  Umhüllung, 
Uehausung  Jenes  547,  93.  in  des 
herzen  vachen  593,  10.  in  eines 
gadincs  vach  630,  59.  eines  hul'e- 
lines  vach  644,  98. 

vacht,  s.  vechten. 

vaderii,  a(//i.,   [fand  91,  37. 

vadenirechte,  vadenirichle,  .VcAhhi-, 
Norm,  Kegel,  507,  47.     603,  59. 

vahen,  stc,  vie,  fangen  215,  10.  273, 
13.     498,   43. 

val,  stm.,  todes  val,  Tod  15,  7.  36, 
56.  55,  47.  Nachtheil  55,  43.  Vor- 
wurf, zu  valle  leben,  für  den  Un- 
tergang, das  Verderben  leben  290, 
37.  ein  val  werden,  fallen  304,  85. 
der  Worte  val  383,  14.  der  zu  Fal- 
te bringt,  lasterhaftes  Leben  439, 
80.    iinkolcher  val,  Unzucht  489,  67. 
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iiiil  valle  IrefTen,  zu  Boden  tverfen 
619,  14. 

val,  adj.,  fahl,  bleich,  blass  IsO,  10. 
iiDd  wolde  in  habe  valle  534,  31. 
wohl  des  Reimes  weijen. 

vaJde,  stf.,  Falle  It>4,  17.  Ecke  2.!5, 
86.  Verschluss,  in  der  etilen  \  aide 
542,  69.    ä.  valle. 

valdeo,  sie.,  falten,  beuyen,  den  fin 
valden,  den  Sinn  beuyen  674,  30. 

Valien,  stv.,  fin  herze  viel  im  nider, 
ihm  entsank  der  Math  19,  65.  der 
ritter  viel  iif  diefen  ral,  stimmte 
ihm  bei  34,  40.  35,  8.  du  vellea 
64,  17.  im  viel  daz  wort  linder, 
versagte  ihm,  es  versagte  ihm  252, 
17.  wol  Valien,  glücken,  gelingen 
865,  56.  die  keten  vielen  alle  bi, 
fielen  ab  304,  29.  mit  griize  vallen, 
griissen  320,   98.    vil  st.  viel  517,7. 

valfch,  stm.,  Falschheit  38,  71.    77, 

84.  179,  84.  durch  valfch,  aus 
Falschheit  321,87.  mit  »alfche 
341,71.  406,93.  valfch  triben  440,72. 

valfch,  adv.,  falsch,  valfch  denken 
an  etw. ,  feindlich  dagegen  gesinnt 
sein  15,  85. 

valfchafl,  adj.,  falsch  14,  26.    29,  18. 

39,  67.    492,  56. 

valfche,  f.,  Falschheit  251,  8.  587, 
15.  falsche  Lehre,  Heidenthum  301, 
3.    381,  2.    435,  47. 

valfcheit,  f.,  Betrug  20,  87. 

valfchere,  stm.,  Fälscher,  Verfolger 
110,  82. 

vaKe,  stf.,  Falte,  in  mines  herzen 
valden  74,  77.    in  der  helle  valden 

85,  22.  in  erclichen  valden,  in 
furchtbarem  Gefängniss  331,  56. 
foum  und  valden  337,  84.  der  ge- 
naden  valde  614,  87.   s.  valde. 

valten,  sti\,  vieK,  falten,  vielt.  in  der 
behellnilTe  farc,  dem  Gedächtnisse 
eingeprägte  7,  58.  vieldez  in  drin 
valden  74,  77.   fi  vielt  ir  hende  255, 

40.  332,  12.  unde  ir  herze  vielt  in 
gotliche  gebot,  es  den  yöltlichen 
Geboten  unterwarf  333,  28.  in  das 
Gedüchlniss  schliessen  306,  42. 
497,  82.    fich  do  vielt  —  zur  erden, 


kniete  687,  94.  an  den  l'in  rat  ficfi 
vielt,   den  er  zu  umgarnen  suchte. 

valz ,  «I. ,  die  zerrissenen  wurde 
Stelle  123,  78.  uf  der  wunden  valz 
165,  71.  Bei  lliiihern  eiibiunen 
der  buche  valz  363,  87.  Veberhaupt 
scheint  es  Verlust,  Mangel  zu  be- 
zeichnen, dirre  l'chedeliclie  valz  554, 
20. 

vän,  stv.,  fangen,  vie  170,  15.  551,  27. 

vangcn,  stv.,  vienc  den  liimel,  den 
Himmel  berührte  522,  59.  den  wec 
vangen,  den  Weg  einschlagen  595, 
75. 

vane,  schwm.,  Fahne  265,  50.  des 
vauen  486,  44. 

vauenviirer,  stm.,  Fahnenführer 
488,  63. 

var,  vare,  stf.,  listiger  Streich  lül, 
62.  Posse  150,  89.  lifiige  varn 
324,  47.  393,  58.  Gefahr,  151,  68. 
Strafe,  Befürchtung  68,  66.  124, 
34.    384,  39. 

varn,  stv.,  fahren  12,  27.  gehen,  z» 
gefcheffeden  v.  20,  84.  vur  30,  ti3. 
irrende  vur,  als  Verbannter  lebte 
56,  89.  vare  al  fclione,  <^e/i«(/Hri</((/ 
mit  mir  um  189,  50.  588,  90.  in 
goles  gelüuben  424,  13.  Absol. 
563,  42. 

varre,  »j.,  Stier  86,  49. 

van,  /.,  Fahrt,  Unternehmen  41,  10. 
Gelegenheit  190,  46.  Flucht,  nf 
die  vart  helfen,  zur  Flucht  fördern 
403,  3. 

varwe,  f.,  Farbe  83,  9. 

vafle,  /.,  das  Fasten,  vafle  geben, 
das  Fasten  festsetzen  64,  97.     69, 

43.  Fastenzeit  505,  50. 

vaft,  adj.,  fest,  daz  pfert  vafle  ma- 
chen mit  den  fporen,  es  anspornen 
443,  63. 

vafle,  adv.,  tüchtig,  sehr  27,  13.  38, 
28.    346,  19. 

vaz,  stn.,  Gefäss  10,  55.    Mhrht.  vaz 

44,  70.  227,  17.  Vom  Körper  einer 
Jungfrau  49,  89.  fiiies  herzen  vaz 
458,  86.    Trinkbecher  603,  70. 

vazzeu,  schwv.,  ergreif en  32,  46. 
gebet  vazzen,  beten  53,  42.  fassen 
86,  76.    381,  28. 
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veclilen,  stv.,  kätn/i/en,  streiten  40, 

56.  mit  etwas  bescliä/tiyt  sein,  2. 
ß.  dem  Gebete,  mit  yiiten  Werken 
7,  42.  2«,  24.  mit  gebele  veclilen, 
im  Gebete  ringen  317,  84.  veclilen 
uf  einen,  yeijen  ihn  kümiifen  330, 
21.  «93,91.  mit  Miilie  ringen  iM, 
67.  154,  64.  mit  Anstrengung  wei- 
ter vorrücken.  Iiievon  ir  arbeit 
fere  vaclil,  sie  war  sehr  ange- 
strengt 588,  29.  iif  diire  kliicheit 
n  vaclit  618,  4U. 

vede,  /■.,  Kampf,  mit  alles  herzen 
vede  189,  44.    Gezänk  291,  52. 

vederl'lagen,  stf.,  die  Flügel  schlagen 
224,  45. 

vegeflat,  /'.,  Reinigungsort,  Fegefeuer 
592,    15. 

vegevnr,  vegevinvcr,  stn.,  Fegefeuer 
207,   73.     235,  24. 

veige,  «rf/. ,  der  sterben  soll  15,  20. 
unglücklich  82,  34.  böse,  verflucht 
492,   12.    sündhaft  539,  11. 

veigen,  schivc,   den  Muth  verlieren 

57,  86.  nachstehen,  weichen,  un- 
terliegen 73,  58.  feig  machen 
484,  36. 

veil,  adj.,  veil  tragen,  feil  bieten 
85,  43. 

veilen,  schwv.,  Ndrd.,  fehlen  613,  81. 

veizen,  schwv.,  feist,  fett  machen 
335,  38. 

vellcu  ,  schwv.,  niederwerfen,  stür- 
zen, geviilt  34,  87.  veJIete  149,  47. 
zu  veilene  177,  61.  344,  22.  nidcr 
valden  578,  4. 

velfchen,  schwv.,  verleiten,  verführen 
563,  35. 

veirchlicli,  adj.,  falsch   212,  82. 

velzen,  einfügen,  falzen,  iicli  velzet 
in  rdioiien  loiif,  euirn  Lauf,  ihr 
Himmelskörper,  ordnent  691,  32. 

venie,  stf.,  das  Niederknien,  Gebet. 

venien,  schwv,,  niederknien   10,  16. 

ver,  m.,  Ferge,  Fährmann  154,  53. 
349,  4.    367,   42. 

ver,  adj.,  entfernt,  verrez  einlant 
121,  56.   mit  verren  iimriegen  261, 15. 

ver,  für.  Diese  Form  statt  vor  oder 
vur  ist  aus  der  schnellen  Sprache 


des  gewöhnlichen  Lebens  entstan- 
den 188,  17. 

verandern,  schwv.,  ändern  42,  85. 
129,  62.  ficli  in  ein  lant,  dahinrei- 
sen  234,  80.    reisen,  wandern  345, 

25.  ficIi  verändern  in  ein  geil'llicliez 
lehen ,  in  den  geistlichen  Stand 
treten  365,  30.    ficIi  verändern  404, 

26.  516,  21.  fich  hin  verandern, 
wandern  577,  94.  sich  entfernen 
578,  98.  her  und  dar  lieh  verandern, 
hin  und  hergehen  585,  90.    654,  32. 

verarmen,  schwv.,  vereinsamen  160, 
31.     in  rfolh  gerathen  587,  83. 

verbern,  stv.,  nicht  haben  28,  81. 
verlassen  32,  35.  34,  92.  43,  6. 
verlieren  73,  98.  fich  verb.  93,  47. 
131,  3.  aufgeben,  verberen  allen 
zwivellichen  niut  350,  60.  426,  16. 
634,  1. 

verbinden,  stv.,  einsperre?!,  verschies- 
sen  331,  47.  fich  in  daz  wort,  zu 
dem  Versprechen  verpflichten  12, 
61.  des  lieh  verbant,  wozu  er  sich 
verband  12,  71. 

verbizen,  stv.,  verbeiz,  zerstören, 
vernichten,  verbizzeo ,  zerstört, 
vernichtet,  an  im  was  verbizzen 
fin  varwe  laTterlich  genuc  33,  30. 
dem  man  da  ir  leben  iamerlicheu 
verbeiz  Buch  II.  .312,  27. 

verblani,  verblendet  332,  13. 

verblenden,  schwv.,  verdunkeln  407, 
8.  verblant  352,  13.  verdunkelt, 
verblendet. 

verblichen,  stv.,  erbleichen,  ver- 
schwinden 403,  41. 

verblinden,  erblinden  66,  64.  ver- 
blint,  blind  machen  bH ,  62.  641, 
83.     ausser  sich  644,  35. 

verblinf,  part.,  verblendet,  verdüstert 
3,   37.     76,  79.     415,  14.     656,  15. 

verborgenlichc,  verborgenlichen,  adv., 
verborgen  214,  98.  293,  19.  ver- 
steckterweise 604,  49. 

verbozen,  schwv.,  schlecht  machen, 
verderben  396,   79. 

verbrechen,  stv.,  aufhören,  enden,  ir 
riaf  verbrach  26,  59.  141,  28.  190, 
86.    234,  39.    fich  hin  verbr.,  hin- 
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schwinden,  enden  196,  43.  ent/er- 
nen  464,  94.  635,  h',  unterbrechen 
643, 52.  abbrechen,  aufgeben  67 1 ,  (iit- 
zerstören  149,  61.  173,  3.  beschä- 
digen 34ö,  39.  ausbrechen  3,')7,  93. 
intrans.  scheitern,  l'iu  wille  ver- 
brach 468,  96.  iiiU  lieru-üiiiii-e  den 
üb  verbrechen,  ihn  martern,  abs., 
diz  verbrach,  kam  nicht  zu  Stande 
543,  45.    ward  unterbrochen  612,  33. 

verbrinneD,  str.,  verbrennen  bbb ,  I. 
verbriiniieii  508,  57. 

verbriionen ,  verbrannt  508,  57.  «. 
das  vorige. 

verburnen ,  schwv  ,  verbrennen  48, 
92.     211,   61.     354,    17.     483,    I. 

verbunden,  in  Banden  85,  23. 

verch,  adj.,  lebensgefährlich,  lödttich 
und  wolde  fie  verwunden  verch 
493,   66. 

verdacket,  verdeckt,  von  verdecken 
33,   11.     834,   57. 

vcrdagen,  schwr.,  verschweigen  132, 

29.  156,   35.     198,  34. 
verdaget,   verborgen  307,  44.     mit 
dem  gen.  346,  48.     verdaget  l'in  in 
knlchlJchem  leben  388,   12.    496,  36. 

verdenipfen,  schivv.,  ersticken,  durch 
Dampf  tödten  678,  74     verdampfet. 

Verderb,  stn.,    Verderbniss  433,   18. 

verdeiin,  verdauen  442,  87. 

verdoln,  schwv.,  dulden,  ertragen 
384,  54.  zulassen  10,  50.  271,  32. 
ausdauern  320,  44. 

verdren,  schwv.,  verdrehen,  verrü- 
cken 440,  91. 

verdrießen,  str.,  schmerzen,  i/uälen 

30,  14.  des  fie  nicht  verdroz  41, 
94.  261,  96.  verdrnzet  74,  8. 
193,  44. 

verdriiigen,  stv.,  verdrängen,  beseiti- 
gen 519,  41.     602,  46       651,  94. 

verdrucken,  schwv.,  unterdrücken  28, 
49.  36,  57.  208,  51.  und  nnder 
noch  dazu  gesetzt  233,  40.  nieder- 
drücken 37,  43.  86,  96.  670,  67. 
vernichten  41,  69  54,  15.  vertrei- 
ben 58,  56.     437,  5. 

verdrumen,  schwv.,  vernichten  16, 
84.  zerstören  29,  66.  49,  92.  91, 
33.    102,   68.    462,  66.    verdrumen 


machen  668,  41.  den  hals  verdru- 
men, enthaupten  687,  83. 

verduchten,  verdunken,  aufgehen. 
Xdrd.  472,  82.  lergl.  Krem.  MM. 
unter  dugien,  dnclilen. 

vereidet,  durch  einen  Eid  gebunden, 
verpflichtet  389,    26. 

vereinen,  schwv.,  vereinsamen,  sich 
absondern  59,  6.  tu  die  Einsam- 
keit gehen  436,  88.  sich  tvorauf 
beschränken  341,  39,  mit  sich 
einig  werden  il3,  34.  384,38.  423, 
15.    573,  59.     eines  dinges  315,  30. 

vereint,  einig,  einmüthig  172,  69. 

verenden,  schwv.,  ausführen,  zu 
•Stande  dringen    129,  76. 

vergan,  stv.,  auseinander  gehen,  sich 
verlaufen  26,  30.  I'jch  vergan,  da- 
hingehen 291,  49.  vergle,  ver- 
schirand  302,  72. 

vergebene,  adv.,  vergebens  6:)6,  74. 

vergelden,  stv.,  triederbezahlen  19, 
62.     vergolden   108,  62. 

vergelweo,  schtcv.,  gelb  und  bleich 
werden  459,  93. 

vergezzec,  adj.,  vergesssam  579,  47. 

vergezzenheil,  f.,  Unachtsamkeit  401, 
62.     433,  23. 

versieht,  f.,  Ausspruch  83,  40.  mit 
l'nlcher  worle  vergicht  303,  49. 
aller  zungen  vergicht  426,  40.  lie- 
kenntniss  640,  94. 

vergicht,  bekannt,  von  verleben. 

vergiezen,  stv-,  zerstören, vernichten, 
er  vergoz  l'in  ere  285,  83.  er 
dachte  au  in  vergiezen  den  gelon- 
ben  oder  ir  leben  295,  30.  aus- 
breiten 361,  76.  verschwinden 
320,  91. 

vergifl,  f,  Uosheit  209,  72.  Gift  34, 
58.     224,    14.     261,   14.     442,  86. 

vergil'iic,  adj ,  vergiftet,  vergiftend 
vergilliger  irauc  7,  47.  giftig,  ver- 
gifliger  wurme  vil  279,   12. 

vergit  st.  vergibt,  sagt,  versichert 
646,  24. 

verglabcl,  sinnlos,  ohne  f 'erstand 
17,  28.  66,  78.  H.  Sachs  hat 
verglaffet.  Vgl.  Schmellers  BW. 
II,  91.     Graff  IV,  894.    glaw. 
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vergozzeii ,  nerschütlet,  vernichtet 
«30,  o4. 

veigiaheii ,  versperren  73  ,  25.  den 
lechlpii   Her. 

vergiilt,  veryohtet  303,  »5.     57«,  3». 

vergiiniieii,  mhwv,,  vergonde,  miss- 
yüniien  «4,  «7. 

verhafi,  fest,  sicher  154,  «9. 

verhagen ,  schivv.,  versiierren  179, 
5«.  323,  50.  42»,  13.  590,  62. 
«HO,  97.  schützen  4«3,  51.  ver- 
taget, yeschiitzt,  yedeckt  493,  I«. 
verzäiint  55S,  44. 

verlialdeu,  stv.,  verboryen  229,  39. 

verlieln,  stv.,  ich  verhil  «72,  74.  ver- 
hal,  verholen,  verheimlichen,  ver- 
hilt  8,  78.  15«,  63.  verhal  227,  30. 
460,  39.  verholn  233,  «8.  I'ich  ver- 
hehl vou  etw.,  sich  davon  zurück- 
ziehen 302,  2«. 

Verheugen,  stv-,  yestnlten,  zulassen 
31,  9.     68,   45.     325,   I. 

verhören,  schwv.,  hören  3««,  56.  be- 
horchen. 

verhowen ,  stv.,  vernichten  33,  87. 
87,  10.  -210,  60.  328,  76.  verhin- 
dern 227,  81.  550,  48.  verändern 
2«4,  9.  behauen  2«7,  39.  verhieb, 
verletzen,  l'in  geficht  wart  verho- 
wen, sein  Blick  ward  stumpf  438, 
7,  l'in  leil  wart  im  verhowen,  ward 
ihm  yenommen  464,  25.  475,  «. 
verliowen  mit  todes  not,  tödten 
«38,   65. 

verie  ich ,  ich  saye ,  Präs,  von  ver- 
iehen,  verien. 

verien  für  verichen,  sayen,  verkiin- 
diyen  5,  74.  11,  61.  32,  I.  44,  20. 
vergicht  61,  1«.  126,  38.  420,  84. 
547,    12. 

verirret,  verwirret  ^3,  87.  eines  din- 
ges  419,  35.  im  Irrthum  599,  88. 
beunrnhiyt  610,   37. 

verkart,    verkehrt,    gewendet  jiart. 

(joiiverkern  24,33.    186.49.    208,62. 

verkerere,  stm,,   Verfälscher  38,  58. 

I  er/ührer  4«5,  90. 
verkeren,    schwv,    verdrehen,   ver- 
wirren 40,  41.    262,  98.    zum  Vor- 
wurf machen  116,    28.     die   oiigen 
er   verkarte   313,  85.    ip   valTcheit 


verkarl,  in  Aberylatiben  versunken 
234,  8«. 

verkiefen,  stv.,  vcrkos,  aufyeben  l«l, 
14.  649,  :')«.  verkiirn  170,  H.  224. 
1.  ausser  Acht  lassen,  verlasseti 
463,  61. 

verkorn,  aiifyeyeben,  verlassen.  Sieh. 
verkiefen. 

verladen,  stv.,  überladen,  belästigen 
253,   41. 

verkrenket ,  geschwächt,  geschadet 
91,  91.     «82,  39. 

verkriiminen,  krumvi  werden,  erlah- 
men 481,  83. 

verkiirten,  schwv.,  verkürzen,  ab- 
schneiden 78,  40.     Didrd. 

verkürzen,  schwv.,  vermindern  104, 
4.     schwächen  «69,    32. 

verladen,  stv.,  beschweren,  belasten 
4,  38.  19,  14.  48,  55.  der  andern 
vniinen  145,  1.  160,  9.\  210,  58. 
mit  biirgefchaft  verladen,  die  llüry- 
schaft  übernehmen  213,  75.  ver- 
laden in  manigerleie  wale,  in  Ver- 
leyenheit  der  Wahl  365,  39.  mit 
tode  l'in  verlailen  443,  72.  mit  kinde 
verladen,    schwanger  558,  51. 

verlanien,  schwv.,  lähmen,  vernichten 
88,   14.     179,  20. 

Verlan,  anom.  stv.,  verlassen,  1,  41. 
verlie  8,  31.  37,  51.  überlassen, 
iiberyeben  24,  58.  35,  22.  48,  39. 
51,  43.  315,  92.  dariix  man  vieut- 
fchall  im  verlie,  weshalb  man  ihn 
an/eindete  41,  47.  aufyeben  l'i,  43. 
erlassen  97,  50.  ich  verla  183,  48. 
fich  Verl,  nf  etw.,  sich  ihm  hin- 
yeben  461,  27. 

verleben,  schwv.,  einen,  ihn  überle- 
ben 627,  58. 

verlegen  ,  stv. ,  von  verligen  ,  durch 
Faulheit  verderben,  lieh  in  l'iinden 
verligeu  442,  39. 

verteil,  verlegt,  yesperrt  4,  48.    471, 
17.   beschwert  4sa,  97.    hin  verleit, 
beseitigt  «79,  98. 
verleiten,  schwv.,   irre  leiten,    zum 

Verderben  führen  256,    35. 
verlenken,  schwv.,  ablenken  583,  72. 
verlefchen,   st.  u.  schwv.,   erlöschen 
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191),  90.  237,  46.  verlafcli  aS.-),  lil. 
verlefchele  338,  lö. 

verlel,  verlä.ist,  aufgibt  440,  90. 

veiiiefen,  stv„  vertieren,  verlos,  ver- 
1(11-,  verlöre  äO,  81.  33,  96.  ver- 
lurt,  77,  98.  vcriiini  84,  91.  ver- 
los  2ä3,  32.     verlufelt  291,  55. 

vcriigeii,  verliehen,  von  verhhea  114, 
41.     633,  63. 

verlilien,  str.,  verleihen,  yewähren 
26,  53.    verlie,  verleihe  93,  8. 

veiioiifen,  stv,,  vorübergehen  328,  68. 
sterben  879,  73.  überlaii/en,  durch- 
lesen 402,  28.  verschwinden,  die 
l'uche  verlief  602,  64. 

verluiikeii,  verloiikencii,  schivr.,  ver- 
leugnen 164,  46.  mit  dem  Gen.  d. 
Pers.  880,  81.  466,  35.  506,  29. 
641,  30. 

verloiikener,  «i.,    Leugner  464,  13. 

vei  Ins,  vertiere,  von  verliefen  388,  34, 

verliifl,  f.,  der  Verlust  21,  88  233, 
77.  Verderben  301,  31.  in  die  ver- 
lilft  qiieiiieii,  verloren  gehen  403, 
15.    587,  78.    die  Hölle  638,   38. 

verliiflic,  adj.,  unglückbringend 
673,  73. 

verinezzeii,  kühn  117,   17. 

veriiiezzen,  stv.,  au/geben,  verlassen. 
daz  er  den  reclileii  wec  verinaz 
55,   68. 

vermideii,  stv.,  vermeiden  32,  54.  81, 
8.  vermissen  81,  58.  au/'yeben,  fio 
leben  veriniden  86,  59.  vorbeikom- 
men 151,  34. 

vermiigeu ,  anomv.,  können,  viächliy 
sein,   lieh  veriniigen  505,  27. 

verneiget,  unterdrückt  666,  65. 

verneinen,  stv.,  eines  ding.  26,  1;^. 
einen,  ihn  anhören,  verstehen,  ver- 
n  innen. 

vernichlen,  schivv.,  sterben  645,  94. 

vernoiern,  Neuerungen  machen,  sich 
empören  576,  29. 

verniimtn,  vernommen  4,  91. 

vernnnifi,  stf.,  Kenntniss,  Einsicht. 

verniimftec,  adj.,  vernünftig  1,  9. 
vernuinftige  uitze,  gesunder  Men- 
schenverstand 33.   10.     272,  87. 

vernunri,  f.,  Vernunft  Vi,  81.    38,  40. 


76,  18.  wife  vern.  157,  94.  ver- 
nünftige Einsicht  471,  46. 

verninveo,  schwv.,  erneuern  ih,  48. 
165,  66.     199,  24.     486,  25. 

verorden,  die  Silbe  ver  scheint  das 
Gegentheil  der  Bedeutung  von 
ordnen  tu  beiciHien,  also  vernich- 
ten, zerstören.    Augustin. 

verofen,  schzvv.,  verderben,  verwü- 
sten, verofen  die  geluuliigcn  diel 
497,  38.    vertreiben  497,  48. 

ver|)üegen,  stv.,  nicht  gehörig  pflegen, 
mit  linte  verpflegen  403,  14.  618, 
42.  in  Ahnahme  kommen  ö76 ,  46. 
des  lebens  verpll.,  sterben  585,  68. 
628,  56.  der  iibgnie  wa.s  veilloaen, 
ihr  Dienst  aar  aufgegeben  668,  28. 

verpflicbt,  verpflichtet  iö ,  92.  ficli 
verpllichl,  sich  verbunden  614,   49. 

verpflicbien  zu  pfände,  verpfänden, 
niine   warlieit. 

verqneln,  stv.,  ängstigen,  in  Sorge 
bringen,  ■zürnen,  verqnelt  fin,  6«- 
sorgt  sein  28,  59.  verijiioln  165, 
24.  verliebt  178,  23.  in  rcchler 
liebe  verqiioln  435,  16.  auf  etwas 
erpicht  sein  459,  I. 

verqiioln,  sieh  verqneln. 

verqnulo  nach  ir,  verliebt  in  sie  492, 
68.    668,   16. 

verraten,  stv.,  berathen,  besorgen 
103,  47. 

verre,  ade.,  weithin,  fern  II,  35.  16, 
36.    verrer  33,  84. 

verreus,  adv.,  aus  der  Ferne  51,  86. 
von  veriens  334,  29.  entfernter 
Weise  645,  77. 

verrigelu,  schwv.,  versperren  112,56. 

verrücken,  schiuv.,  daz  leben  verriicle 
l'ith ,  er  starb  115,  12.  die  niefi'e 
ilt  verriict,  ist  beendigt  588,  75. 

Verlagen,  schwv..  verfeit,  abgesagt, 
i^erneint  33,  60. 

vertagen,  schwv.,  absägen,  die  zenc 
Verlagen  513,  77. 

verfant,  geschickt  36,  33. 

verfchabeu  lieh,  verschirinden  636,  57. 

verfchalden,  stv.,  Verstössen  102,  75. 
158,  28.  212,  54.  693,  68.  verwen- 
den, verbrauchen  95,  36.  487,  68. 
588,  36.    beseitigen  674,  47. 
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vr-rlcliallPii,  sclniv.,  ührrfetJeti,  iibey- 
tiiubfH   *>74.   'M\ 

vcilchalt,  von  IVliiilleii.  wie  er  was 
licr  liiiUL'  veilcliall,  ties  Verstandes 
beraubt  .Vi,  61.  die  oiijii-n  waren 
Hii  ;^eliclile  verlclialf,  blinil  62,  18. 
263,  äl.  die  gute  Tiiil  gar  verl'flialt, 
getadelt,  venirtheilt  351,  84.  444, 
90.  aller  geiiaden  verfclialt  476, 
lö.    a77,   5. 

vei  fcliarleii ,  veiivuiideti ,  verletzen 
398,   32.    679,  35. 

verlclieiden ,  stv.,  sterben  117,  59. 
214,   II.    582,  3. 

vcrfcliiben,  /ortyestossen,  und  ir  ar- 
beit verfcliibeii  4,  88.  die  Arbeit 
ist  abyelhan. 

verfcliiebeii ,  str.,  vcrfclioiib,  an  im 
verrthüiib  ficii  l'iii  vreiide,  seine 
Freude  ward  yesliirt  227,  88.  ir 
oreii  winden  verl'clioben,  sie  trur- 
den  taub  4U ,  31.  nnd  nacbr  fich 
(Mich  verrclioiib,  die  Narlit  zu  Ende 
ying  489,  5i.  schieben  529,  52.  auf- 
gehen 653,  86.  daü  l'ich  im  ver- 
l'choiib  hören  iiiirte  l'elie»  659,  67. 
verl'choben  —  in  den  kloben,  in  den 
Kerlier  yeivorfen  673,  72.  befesti- 
gen, versichern,  er  was  iiiil  lugen- 
den Co  behiit  lind  allen  enden  ver- 
rdioben. 

verlehinipfen ,  schwv.,  beschimpfen, 
vers/iotten  637,  47. 

verl'choben,  geschoben,  yestossen  274, 
95.  415,  72.  verschlossen  406,  65. 
542,  74.    entfernt  6,1,  59. 

verl'chreiiken,  schuv.,  beschränken 
545,   II.    683,  7. 

verlclirieu,  stv.,  einen  als  Feind  aus- 
rufen 668,  59. 

verl'chrolen,  stv.,  verschneiden,  daz 
har  verl'chriet  467,  6.  verletzen. 
verfchriet  60,  36.  117,  44.  176, 
12.  183,7.  531,12.  lieh  verfchro- 
len,   sich  ändern  242,  87. 

verlchiiben,  verschieben.  Ndrd.  514, 
30. 

verl'cliiilen  ,  schwv.,  verbreiten,  be- 
kannt machen   198,  35. 

verfehcn,  stv.,  fich,  erwarten  34,  73. 
37,   60.    68,    81.    218,   3.     315,    78. 


fleh  an  einem  verl'ehen,  ihn  als 
llanjit  betruchlen  595,  55.  nachse- 
hen, vergeben  607,  25. 

verlendtn,  schu'v  ,  in  die  Verbannung 
schicken  129,  69. 

verIVngen,  der  werlde  vall'chc  ginl, 
versengt,  verdirbt  nichts  an  ihm 
217,    15. 

verferen,  schwv.,  verletzen  24,  89. 
verwunden  209,   16 

verfelzen,  schwv.,  verpfänden  MT,  53. 

verfideu,  stv.,  zu  Tode  kochen  642,  14. 

verfigeln,  schwv.,  verschliessen  durch 
ein  Siyel   515,   36. 

verrinnen,  stv.,  fich,  besinnen  47,  97. 
326,    72.     denken  61,    II.    315,    62. 

verfilzen,  stv.,  verschmerzen,  und 
verfaj!  den  fmerzcu,  er  verbiss  ihn 
233,  29.  au/geben  366,  78.  yeriny 
achten  368,  73.  vernachlässiyen 
402.   48. 

verllalien,  verflan ,  stv.,  zertheilen, 
auseinandertreiben  2,  II.  14,  76. 
ins  Gefängniss  werfen  15,  88.  an- 
schmieden 16,  5.  16,  46.  in  des 
kerkeres  hiile  35,  93.  als  Gefange- 
nen behandeln  36,  35.  85,  23.  ab- 
hauen 278,  61.  entfernen  44,  90. 
226,  66.  474,  14.  (iyürl.  überden- 
ken 27,  42.  als  er  die  rede  im  Ins 
verfliic,  entwickelte  45,  8.  verach- 
ten 71,  3.  208,  44.  209,  27.  ver- 
nachlässiyen 338,  3.  mit  worlen 
verflagen,  erzählen  229,  2.  ver- 
fliigez  zu  iinvruiiien,  iah  es  als  ein 
Unglück  an  250,  47.  betrachten, 
wofür  halten  25«,  69.  322,  39.  423, 
28.  449,  67.  merken  225,  33.  255, 
89.  vorhersagen  365,  62.  fin  rede 
er  kiirzelicli  verfitic,  er  trug  seine 
Hede  kurz  vor  297,  86.  der  tuvel 
fehlere  im  verflnc  den  willen  finer 
künde,  willigte  in  seine  Belehrung 
sogleich  433,  1.  anderl'wie  veriluc, 
auf  andere  Art  ansah,  betrachtete 
461,  42.  er  verfluc  im  fiueii  willen, 
machte  ihm  den  bekannt  493,  50. 
fi  verfingen  difen  val  iif  den 
bil'chof,  sie  schoben  ihn  auf  diesen 
616,  46.  gering  achten  672,  55.  und 
verfluc  die  fache  harte  rechte,  be- 
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urtheilte  die  Sache  ganz  richtig 
fi8ö,  71.  Ticli  verriaaeii,  schwinden 
75,   3«.    337,    17.     3S0,  2«. 

verflicken,  schuyv.,  verschlucken,  ver- 
schlingen 441,  10.  verTlicle  galle, 
bildl.  579,    16. 

verl'liczen,  stv.,  einsperren   lfi6,  8. 

verflindeD,  stv.,  verschlingen,  ver- 
riant  75,  81.  196,  57.  888,  93.  854, 
30.    verfliiiKten  887,  46. 

verriiiniten ,  verschlungen  287 ,  46. 
381,  40. 

verrniahen,  verfinan,  schwv.,  ver- 
schmähen. Ndrd.  37,  36.  80,  13. 
179,  4.  (laz  verlmal  mir,  das  miss- 
fällt mir  308,  73.  315,  85.  413,  63. 
463,  83. 

verrmaiinge,  f.,  das  Verschmähen 
578,  34. 

verfmeliclien,  adv.,  mit  Verachtung 
804,  8. 

verfinelzeii,  stv.,  schmelzen  184,  93. 
498,  73.    554,   19. 

verfmen,  schivv.,  verschmähen,  ver- 
fiiiet  56,  47.    74,  3.    98,  85. 

verfuiiden,  schwv.,  in  Ketten  legen 
15,  88. 

verfmit,  eingeschmiedet  468,  48. 

verfiiellen  Tich,  schiiv-,  durch  Veber- 
eilung  zu  Grunde  gehen  393 ,  78. 
sich  übereilen. 

verfniden,  stv.,  vernichten  8,  84.  57, 
18.  verderben  861,  75.  beschrän- 
ken 880,  88.  versperren,  der  wec 
wart  verfniteD  888,  30.  Pia  wille 
was  verfniien  898,  89.  verkürzen 
187,86.  berauben  i9S,  St.  verTuilea 
von  den  l'unden ,  von  Sünden  be- 
fleckt 318,  68.  591,  61.  täuschen 
448,  45.  mit  not  verfniden,  plagen, 
quälen  587,  67.  ficli  verfniden, 
verwunden  590,  84.  in  Beziehung 
auf  die  Sünde?  617,18.  vom  Kleide, 
welches  durch  glühende  Kuhlen 
nicht  verletzt  ist.  verwunden,  tref- 
fen 661,  48.  daz  leben  verfniden 
685,  13. 

verfpehen,  schtvv.,  ausspähen  158, 
87.    461,  7.    681,  9. 

verfprengeD,  schwv.,  versperren,  ver- 


schliessen,  fin  leben  im  verf|iengeD 
466,  40. 

verfpien,  stv.,  verfiiei,  verabscheuen, 
davor  ausspeien  414,  85.    492,  70. 

verfpotien,  verspotten  84,  56. 

verl'prechen,  stv.,  verleugnen  130,  90. 
441,  36.  verwerfen,  aufgeben  517. 
89.  610,80.  623,80.  681,  13.  ver- 
schwinden, entgehen  561,    I. 

verflall,  pari.,  entstellt  3,  87.  437, 
47.     wahrwitzig  33,  21. 

verftan,  stv.,  vertreten  511,  48.  der 
velere   f(at   verfcan  592,  57. 

verftan,  verflen,  ficIi,  einsehen  33, 
93.  35,  .'i8.  41,  38.  44,  49.  80,  71. 
bestehen  neben  einander    158,  8. 

vcrflcllen,  schwv..  enthielten  396,  72. 

verfteln,  stv.,  stehlen 'i\,  Xi*.  verl'toln 
60,  95.  333,  67.  heimlich  sich  ent- 
fernen 70,  69.  duplich  verfteln 
495,  75. 

verflocken,  schwv.,  stocken,  ver- 
stummen 677,  77. 

verfloret,  vertrieben,  beraubt  30,  67. 

verflüzen,  slv.,  entfernen  13,  47.  238, 
2.  aufgeben  3uO ,  73.  den  willen 
verft. ,  den  Vorsatz  aufgeben  302, 
8.    zurückweisen  517,   16. 

verfireben ,  über  einen  Zeitpunkt 
hinausdauern,  daz  din  leben  ver- 
flrebe   dil'eii  lac    136,  71. 

verfl riehen,  slv.,  fich,  entlaufen,  zer- 
streuen 42,  14.  lieb  verflr. ,  fort- 
gehen, sich  entziehen  469,  2.  569, 
69,  biz  fich  der  niiit  verltriche 
643,  28.  Von  der  Ebbe  des  Meeres 
664,  66.     verschwinden  689,  59. 

verftricken,  schwv.,  verwickeln,  daz 
fns  verftricte  ir  aller  knoten,  dass 
ihre  Verlegenheit  u.  Nolh  so  gross 
ivurde  645,  45. 

verfiunipfen ,  schwv.,  verstümmeln 
693,  83. 

verfturzeu,  schwv.,  vernichten,  ver- 
kürzen 104,  3.  zu  Falle  bringen 
656,  86.    678,  29. 

verfiifeo,  slv.,  ertrinken,  versinken 
544,  31. 

verfnmeu,  schwv.,  versäumen,  ver- 
filmet 44,  35.  daz  er  was  verfiimei. 
dass  er  säumig  gewesen  511,  6. 
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vcrrntnckcil ,  /'.,  Vemiiiiviuny ,  Ver- 
»nrhirissijpinji  40Ü,  SB. 

viTriimieii ,  beiliiclil  auf  rtir.,  kliiy, 
er/iihren  408,  48. 

verlr;if;(."n ,  stf.,  aiisi'iiitiiidfr  treiben 
SUH,   94. 

vcrrwaclien ,  sc/iiav.,  schwäclieii  30, 
5.  32,  26.  149,  81.  zu  Grunde 
richten  344,  71.  sich  eriiieilriyen 
84,  40. 

verrweiD,  stv.,  eitern,  vei  ru'oin,  voti 
einer    Wunde  510,    14.   223.  lli. 

verfwcin ,  st.  u.  schwv.,  schwören 
etwas  nicht  zu  thnn ,  aufyeben 
410,   2.->. 

\  cifwiyeii,  stv.,  verfweic,  verschwei- 
gen  128,   4ß.    223,   li«.    289,  79. 

vcil'niiiilen,  stv-,  veifwiiiit   181,  90. 

vi-rfwineo,  stv.,  verschwinden,  ver- 
l'ivein  190,  72.  200,  47.  504,  32. 
591,  23. 

veirworn,  durch  ein  Geschwür  ver- 
stopft -l-ii,  1«.    510,   14. 

vcriaiiiiiiel,  verdammt  4,  5«. 

verleilen,  schwv.,  verurtheilen  von 
d.  lebene  16,  51.  zum  Tode  338, 
31.    444,  61. 

verleiben,  stv.,  vertarl),  verlurben, 
umkommen,  unteryehen  3,  17.  212, 
22.   a02,   9. 

verloben,  schwv-,  rasen,  verlobet 
113,  18.  216,  82.  bemüht,  beflissen 
HO,  lli.  verlobet  iif  elw.  259,  46. 
der  liiine  vertobet,  der  Sinne  be- 
rauht 481,  20.  rieh  verloben,  ra- 
send werden  292,  3. 

veitohel,  wahnsiuuiy  590,  32. 

verton  ,  zum  Thoren  yemacht,  thö- 
richl,  närrisch  677,  79. 

vertoiiben,  schwr., unterdrücken, ver- 
nichten 186,  92.  ficb  verloiiben, 
aufhören  570,   90. 

vertragen,  stv.,  forttrayen  4,  53.  43, 
35.  79,  68.  115,  41.  verführen  6, 
11.  313,62.  verleiten  i'''6,  82.  415, 
94.  nachyeben  10,  87.  43,  54.  335,31. 
verzeihen  148,  40.  562,  22.  Vom 
Pferde,  das  mit  dein  Hexten  durch- 
yeht  206,  73.  einen  vertragen,  ihm 
vorenthalten,  verberyen  273,  17. 
bringen  644,  55.    685,  80. 


verirenken,  stv.,  durch  einen  Trunk 
das  Leben  rauhen  220,  88. 

verlrelen,  stv.,  misshtindeln  98,  25. 
324,  39  zertreten  190.  78.  528,  35. 
591,  ()5.  verleuynen  280,  69.  ver- 
laufen von  der  Zeit  134,  22.  375. 
26.  645,  33.  verschwinden  208,  67. 
sich  entfernen  244,  56.  lieh  vertre- 
ten, vernichtet  werden  337,  16.  in 
den  VVey  treten,  sperren,  verhindern 
429,  63.  492,  24.  yeriny  achten, 
verschmähen  517,  29.  entfernen, 
vernichten  517,  44.  daz  leben  ver- 
trat lieh,  es  endete,  lieb  verlreten, 
einen  Fehltritt  beyehen  589,  71. 

veririben,  stv.,  fichbin,  verlaufenvom 
Wasser,  sich  zurückziehen  196, 
35.  zwei  iar  er  vertreib,  brachte 
er  hin  306,   96.    veryanyen  426,    14. 

vertrinken,  stv.,  ertrinken  175,  41. 
272,   6.    349,  69.    39«,   61. 

verlriiwen,  schwv.,  lieh  mit  einem, 
mit  ihm  sich  vereiniyen  119,  6. 

verliimen,  schwv-,  verdammen,  ver- 
urtheilen 133,  37.  207,  59.  387,  71. 
444,   2     670,  21. 

verum,  stv.,  nusyeben,  verschwenden 
28,  24.     durchbrinyen  339,   13. 

vervairten,  stv.,  verwickeln,  verflech- 
ten 589,    12. 

vcrvallen,  stv.,  versinken  272,  29. 

vervan,  vervangen  ,  stv.,  nutzen  23. 
60.  28,  58.  vervienc  in,  nutzte  ih- 
nen 29,  22. 

vervarn,  stv.,  verschwinden,  vernich- 
tet werden  27,  27.  273,  87.  324, 
83.  377,  18.  iamerlicb  verv.  441, 
37.  elend  verderben,  gestorben 
647,  59. 

verveilen,  schwv-,  verkaufen  859, 
89.  869,  30.  329,  70,  355,  43,  B. 
I,   187,  5^. 

verveilen,  schtvv.,  verschwenden  210, 
86.  fich  verveilen,  schwinden,  sin- 
ken 368,  71.    sperren  447,  97. 

vervlizzen,  beflissen,  bemüht  63,  77. 
826,  88.  234,  6.  868,  10.  3:)9,  20. 
505,  3.    546,  88. 

vervurn ,  schwv.,  entfernen  50,  84. 
135,  5.  zerstören  250,  18.  zerreis- 
sen  684,  79. 
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verwant,  ahyewendet,  mit  dem  acc. 
den  boTen  wec,  auf  den  bösen  W'ey, 
3UI,   2t. 

verual'clien,  stv.,  vertilyen,  vernich- 
ten 579,  31. 

verwiizen,  stv.,  veruiiiisihen,  ver- 
fluchen 3b,  47.  63,82.  103,  30.  204, 
62.    313,  68.    509,  35.    658,  34. 

verwen,  schwv.,  färben  J61,  46. 

verwenden,  l'ich,  schwv.,  sich  ändern 
147,  22.  603,  25.  sich  verwandeln 
323,  47.  abwenden,  verführen  498, 
42.    687,  26. 

verwerfen,  stv.,  verachten,  verschmä- 
hen 3,  13.  l'ich  verwerfen,  sich 
zerstreuen  124,  31.  wegwerfen  139, 
55.  verworfene  kitil,  schlechte,  ab- 
genutzte Kl.  193,  33. 

verwilden,  schwv.,  entfremden  816, 
72.  wild,  unverständig  machen 
670,  66. 

verwilen,  schwv.,  verweilen,  zubrin- 
gen 217,  71. 

verwinden,  stv.,  überwinden  75,  77. 
124,  68.  sie</en  161,  25.  226,  71. 
304,  86. 

verworclit,  part. ,  verflucht,  ver- 
wünscht 176,  32.  von  verwiirUen 
352,  35.    die  verworclilen  abgole. 

verwnnden,  besiegt  383,  72. 

verwuftet  von  einem,  verlassen  610, 
12. 

verzech,  s.  verzihen. 

verzeln,  schwv.,  verzelde,  verzählen, 
verloren  geben  638,  49.  Iluch  II, 
279,  43. 

verzenden,  den  zehnten  Mann  strafen 
487,  77. 

verzern,  schwv.,  verbrauchen,  aus- 
geben 379,  b9.  hinbringen,  daz  le- 
ben verzern  499,  24.  mit  unviate 
die  ere  verzern,  sie  beflecken,  schän- 
den 564,  49. 

verzerren,  schwv.,  zerreissen  664,  79. 

verzigen,  beraubt  16,  88.  iinfer  lange 
ift  verzigen,  man  hat  sich  lange 
nicht  um  uns  gekümmert  42,  80. 
ir  not  liefe  fie  verzigeo,  verlassen 
66,  39.    114,   42. 

verzihen,  verzien,  stv.,  verzech,  ver- 
zigen,  mit  gen.  verzichten  20,   1. 


41,  66.  241,  77.  versagen,  nicht 
beachten  428,  84.    639,  30. 

verzogen ,  dem  alle  IVlde  was  ver- 
zöget, ohne  sie,  frei  davon  481,  46. 

vefperzit.  /'.,  im  Sommer  von  3  t7ir 
Nachmittags,  im  Winter  von  2  {'Ar 
an.    Veryl.  Schmellers  BW.  I,  637. 

vefle,  adj.,  fest,  beständig  18,  90. 
sicher  281,  3».  vefter,  sicherer 
594,   16. 

veste,  f.,  Festigkeit  42,  41.  839,  67. 
284,  35. 

veflecliche,  (en),  ade,  fest  47,  30. 
stark  66,  47.  3:13,  13. 

Veiten,  vel'lenen,  befestigen,  stärken 
68,  36.  in  Fessel  legen  171,  6. 
kirchen  veften,  bauen  375,  12.  zu 
vefiene  381,  23.    642,  55. 

vefteniinge,  f.,  Bestätigung,  Aner- 
kennung 68,  41.  89,  77.  Festigkeit 
819,  83.     Befestigung  514,  40. 

vefllich,  adj.,  fest,  sicher  391,  88. 

vet,  mnd.,  fängt  403,   95. 

viant,  stm.,  Feind  132,  92. 

vicbüiini,  stm.,  Feigenbaum  483,  55. 
526,  55. 

vie,  s.  Valien. 

viel,  s.  Valien. 

vielich,  adj.,  viehisch   159,  89. 

vielt,  s.  valten. 

vienc,  *.  vahen,  vangen. 

vierlei,  Znhladj.,  vierlei  nainen485,  18. 

vigilie  machen,  ein  Todtenfcst  feiern 
589,  80. 

vil,  adv.,  sehr,  vil  nach,  beinahe,  fast 
9,  68. 

vil,  suhstant.  mit  gen.,  vil  wlnes  3, 
32.  vil  genaden  6,  8.  vil  fines  lei- 
des 8,  40.     vil   gewinne«  48,  35. 

vile,  /'.,  Feile   165,  6. 

villale,  /'.,  Züchtigung,  Geiselung  41, 
80.    85,  48.    389,  60. 

Villen,  schwv.,  züchtigen,  geisein  29, 
7.    36,  3.     diz   herte  villen  21,  56. 

vingerlin,  «.,  Ring  i)l,  39.  des  geioii- 
ben  vingerlin  112,  42. 

vingerlefen,  stv.,  Fingersprache  üben 
143,  60. 

vingern,  schwv.,  Fingersprache  trei- 
ben 580,   92. 


vinlterat 
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vioz 


vinTteraf,  f.,  Finsterniss  54-i,  9. 

viiiflere,  /.,  Finsttrniss  Ifi,  37.  424, 
98.    545,  41. 

viiiftern,  scliwv.,  dunkel  werden 
:fS4,  67. 

vircii,  scliwr.,  feiern  878,  14.    879,  56. 

fiiinarie,  f.,  Krunkensaal  450,   32. 

virre,  /;,  Ferne  9,  19.    412,  33    579,  32. 

virren,  schwc,  entfernen  8Ü4,  28.  368, 
96.  mit  dem  yen.  554,  40.  586,  8. 
623,   40.    671,  32. 

vifcli,  m.,  Fisch,  Sprichwörtlich  zur 
Bezeichnung  eines  Fanges  535,  78. 

vifclieu,  schwv.,  fischen,  fit/.,  yeviin- 
nen.  ein  iibel  vilclien,  ein  schlech- 
ter Gewinn  242,  68.    614,  85. 

vi(cli,  stm  ,  Fitliy,  Mhrt.  die  vitclieu 
415,   78. 

vlage,/". ,  Sttirmwolke ,  Unyewitter, 
des  fdiimes  vlage  II,  78.  48,  59. 
l'er/'olyiiny  S'i,  20.  fiy.,  mit  harter 
wolle  vlagen  HO,  44.  Eine  Seuche 
in  Rom  wird  fiy.  vlage  yenannt 
197,  43.  des  wazzers  vlage  323, 
54.  daz  Hier  an  tobenden  vlagen 
877,  81.  also  von  den  tVogen  des 
tobenden  Meeres.  Auch  vom  Feuer 
yesayt  Veryl.  Urem.  H'ß.  /,  408. 
893,  59.  f'erfolynny  der  Feinde 
357,  52.  mit  wiudes  vlagen  419, 
81.     druckende  vlagen,  644,   16. 

vlanime,  m.,  die  Flamme  30,  8.  144, 
5.    828,  78. 

vlammenvmvcr,  ».,   679,   82. 

vlafciie,  f.,  Ohrfeige,  eineni  eine 
vlaPche  lioweu,  ihm  Schaden  zit- 
fiiyen  156,  60. 

viec,  flec,  stm.,  vieges,  Wunde,  al- 
len \lec  88,  81.  lind  flnc  im  einen 
grozen  vIec  33 ,  77.  nii  was  er 
viege  alfü  gevult  43,  80.  aller 
vall'ciieite   vice   877,   30. 

vleclicli,  adj.,  befleckt,  beschmutzt 
118,   11. 

vleckeclii,  adj.,  befleckt,  besudelt  4, 
78.     beschmutzt  369,  83. 

\\ec\i.en, schwv.,  flecken,  fördern,  fort- 
schreiten, in  den  tot  zu  vieckene 
488,  6.  häufen,  vil  liolzcs  daruf 
viecken  561.  18.  darnider  viecken, 
zu  Hoden  schlagen  431,  1*. 


viegel,  stm.,  üreschfleyel  668,  51. 
viegeln,  schwc,  dreschen,  zermalmen 

180,  89. 
vlilien,    vlcn,    schwv.,  flehen  111,  67, 

412,   61.    538,  9.    579,  5. 
vleifcii,  stn.,  das  Leibliche  im  Gegen- 
satz   zum   Geist    10,    84.   835,   78. 

Sinnlichkeit  403,  40. 
vltircliin,  ad/.,    fleischlich,   daz   vlei- 

fcliine  kleit  46,  58. 
vlelich,   adv.,    flehend,    betend,     mit 

vlelichen   rilen,    mit   Gebet  9,    67. 

130,  53.    463,  1.    475,  39. 
vien,  s.  vithen. 
vKize,  stn.,   trockner  Boden,   festes 

Land    363,     88.       Veryl.     Ulrichs 

Frauendienst  348  ,  23.    Fussboden, 

Estrich  624,  85. 
vliegen,  slv.,   vioc,  flieyen  100,  25. 

vlouc    157,    80.    819,   89.    301,    29. 

427,   61. 
vlilien,  vlien,  sto  ,  fliehen  6,  63.    118, 

72.    314,    97.    vloch  7,   46.     vluheo 

33,  58.   551,  14.     ich  vlie  188,  17. 

vlut  822,  55.    516,  32. 
vliez,  stm.,  Flt(ss  3,  90.     Ursprung 

192,    9.      Quelle    18,    54.    438,    84. 

Strom  229,  94.    grozer  eren  vliez 

365,    12.     Ueberströmuny  373,    46. 

feligei'    ordeniinge    vliez    479,    24. 

der  Innern  genaden  vliez  624,  96. 
vliezen ,    stv.,    vIoz,  fliessen    3,  75. 

vIoz  den  val,  herabströmte  25,  28. 

kommen  197,  2.     fallen  689,  25. 
vlins,  stm.,   Kiesel  2,  86.     Fels/ilatte 

221,    89.     644,    47.      Keines    vlius 

691,   61. 
vliz,  stm.,  Fleiss   10,  8.   34,  76.    ma- 

niger  lugende  vliz,    Bemühuny  um 

manche  Tuyend  44,  85. 
vlizeclichen,  adv.,  fieissig  84,  88. 
vlizen,s<i'.,  riehanelw.,S!(7i  dessen be- 

fleissiyen.     vieiz  87,  41.   273,  85. 
vloc,    praet.,    von    vliegen    61,    30. 

125,  38. 
vloch,  praeter.,  von  vliehcn  25,  20. 
vlouc,  praeter.,  voti  vliegen. 
vIoz,  s.  vliezen. 
vloz,   stm.,  Fluss,   der  regene  vIoz 

54,  21. 

51 
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vioz,  verlor,  ]>raet.,  ron  verliefen, 
zsyi.  vliel'eii  (il,  40. 

vlo;<eii,  /lösten  3,  tül.  4,  3ö.  schmel- 
zen 30,   10. 

vluüoiigeu,  tveinen  610,  16.   68S,  1. 

vluc,  stin.,  Flug,  der  hohen  tiigeuden 
565,  35. 

vliicli,  /liehe  56,    II.    ISS,    13. 

vliiclit,  f.,  lif  die  vlucht  gan,  fliehen, 
fehlen  417,  37. 

vliigol,  stvi.,  jly.,  Schwung,  Erhebwig, 
Miith  441,  51.  Ansjiielung  auf 
Jkcirns. 

vUlhei,  /lieht  n,  1.  57,41.  Sieh  vVie- 
hen,  vlieo. 

vliimen,  Lauf,  Schnelligkeit  des  Flus- 
ses. Veryl.  Gra/fs  S/irachsch.  III, 
768.  .ine  zwivels  vliinien  58,  53. 
(iioer  fuiideu  vlmiieii  633,  38.  fuii- 
der  alles  waiidels  vliiiiieu  667,  41. 
rtaz  er  gar  l'iiiuler  vliimeD  84,  75. 
Oller  ist  das  Hort  dasselbe,  von 
welchen  Frisch  J/,  54.  unter  I'/laum 
das  gelinde,  zarte  Fett  unter  der 
Haut  sagt,  dass  es  in  Plum,  Fluni, 
Flaum  verändert  ti-orden?  Man 
kann  auch  an  Flaum  oder  Flaum- 
federn denken,  die  weichsten 
Bauchfedern  der  Vögel,  oder  die 
icüllichten  Barthaare. 
vlur,  Flur,  Boden,  an  der  erden 
vliire  670,  Gä.  So  auch  Buch  II, 
335,  13.  385,  66.  in  des  Ungema- 
ches vlur. 
vliit,   Fluth,   Mhrht.    vIiKe   374,    54. 

wazzers  vlute  419,  88. 
vliit,    /lieht.     Siehe    vlien    822,     55. 

641,  87. 
vliiz,   stm.,    Lauf,    Gang  2,  3.     den 
vlnz   geben,   flliessen,    strömen  i, 
6,  46. 
vnenen,  schnauben  .'i64,  90.   das  Wort 
ist  verwandt  mit  pHianleu,  pfnäl'ten, 
pfnutteu,  pfuolzcn.    Vergl.  Schmel- 
ler  BiV.  I,  331. 
vüget,  stm.,  roniil'cher  voget,  Titel 
des  röm.  Kaisers  16,  42.    des  lau- 
des  vog.,   Statthalter  27,  46. 
vulanl,  volent,  vollendet  15,  63.     18, 
25.    202,  62.    282,  59.    354.  76.   51."!, 
80.    646,  80. 


volante,  vollendete  20,  22.  s.  volcn- 
den. 

volcwib,  n.,  Weib  aus  dem  Volke, 
dem  grossen  Haufen  619,  83. 

volenden,  schwv.,  vollständig  zu 
Ende  bringen  20,  23.  68,  88.  361, 
13.    572,  5.     volante  223,  38. 

volg,  volig,  ad/.,  folgend,  na  volgeme 
flranie  4,  19. 

volgän,  stv.,  geschehen  676,  26. 
volganc,  vollende  466,  72. 

volge,  f.,  volge  geben,  folgen  89,  80, 
331,  92.  Nachfolge ,  volge  an  ei- 
nem viiiden  284,  26.  volge  ichen, 
folgen  513,  74. 

voilebort,  vollenbort,  m.,  Billigung, 
Beistimmung. 

vollec,  adv.,  völlig,  vollständig  124, 
18.    169,  46.   521,  46. 

vollec,  adv.,  vollständig,  völlig  211, 
49.     schnell  folgend  259,  79. 

volleclich,  adj.,   vollständig  373,  45. 

volleclicben,  adv.,  völlig,  vollständig 
37,  75.    44,  75.    318,  5. 

volleifl,  f.,  Vollendung  18,  87.  87,  72. 
37,  83.  in  fterbender  volleift,  in 
der  Vollendung  des  Todes  339,  91. 
Hülfe,  Beistand  35,  6,'».  332,  16. 
mit  anilecliliger  volleil't,  tnit  vol- 
lendeter Andacht  58,  84.  Vollen- 
dung, Bestätigung  74,  34.  maniger 
(ugende  volleil't  212,  9.  in  tngent- 
licher  volleift,  tugendhafte  Vollen- 
dung 304,  93.  mit  iirloiibes  volleift, 
umschreibend  für  ohne  Rückhalt, 
vollständig  Wi,  71.  ineinlrechtiger 
volleift,  umschreibend  für  völlige 
Eintracht  496,  14.  mit  diuer  ubeln 
volleift,  mit  deiner  bösen  Macht 
605,  40.  mit,  eintrechtiger  volleift 
635,  18. 
volleift,  adj.,  vollendet  223,  39. 
volleiflec,  adj.,  vollständig  leistend, 
uf  ir  recht,  entsprächen  die  Worte 
auch  dem  Recht,  wären  sie  auch 
richtig  673,  1. 
vollemiint,  viilleiiiiint ,  st7n.  ,  Funda- 
ment, Grundlage  441,  33. 
vollen,  alvollen,  gänzlich  I,  48.  als 
Steigerung,  vollen  wit.  vollen 
fcharf  3,  14.   420,  14. 


vollenant 
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vollenant,  vollendet  876,  S3.   3lii,  41. 

vollenbreclieu,  zu  Staude  kommen, 
geschehen  238,  65. 

vollenbrengen,  sti\,  vollbringen  379, 
81. 

vollenclich,  adv-,  völlig. 

vülleii;a;an,  stv.,  geschehen,  vollzogen 
werden  8,  18.  66,  31.  9ä,  8.  273, 
92.  daz  vollenget  der  viiüt,  dass 
der  Fund  wirklich  stattfindet  410, 
43. 

volleniagen  ,  vollführen,  vollenden 
27,  96.    55,  80.     35li ,  36.    567,  76. 

vollenkomen,  stv.,  zur  Vollendung 
kommen  162,  36. 

volleukiimen ,  adj.,  vollkommen  78, 
89.   321,   3.    374,  4. 

vollenkiimenheit,  f.,  Vollkommenheit 
26,  56.    3^,  71.    397,   18. 

vollenleiflen,  vollenden,  genügen  583, 
13.     genug  thun. 

vollenleiteu ,  vollführen,  zu  Ende 
führen   662,  64, 

vollenract,  vollendet  269,  14. 

vollennicken,  shwv.,  zu  Stande  kom- 
men, vollendet  werden  881,  13. 

vollen fagen,  ganz  sngeni4,  1.  662,68. 

vollen fpreclien,  str.,  vollständig  vor- 
tragen 45,  9. 

volleurireben,  schwv.,  mit  Erfolg 
streben  130,  60. 

vollen  fliehen,  schwv.,  das  Suchen  be- 
endigen 346,  6. 

vollenireten,  stv.,  vollenden  283,  63. 
verbleiben,  beharren  444,  15.  679, 
51.  in  Erfüllung  gehen  319,  52. 
467,  59.  erfüllen  535,  51.  will- 
fahren 567,   16. 

vollcDiriben,  stv.,  vollenden,  endigen 
21,  lö.    212,   14.    262,  53.    530.   20. 

voUenvarn,  stv.,  vollführen ,  enden, 
ans  Ziel  kommen  81,  74.  l.')9,  5. 
312,  26.    406,  97.    463,  14.    498,  85. 

vollenviiru,  schwv.,  vollführen,  vol- 
lenden 74,  95.  biize  vollenv.,  sie 
vollständig  üben  291,  65. 

vollenuis,  adv.,  ganz,  vollständig 
460,  11. 

vollich,  adj.,  völlig,  vollständig 
98,  36. 


voJreckeo,  schwv.,  zum  Ziele  kom- 
men, seinen  Zweck  erreichen  61, 
41.    844,   36. 

volnicken,  schwv.,  vollziehen,  vol- 
lenden 23,  61.    243,   17. 

voKilzeu,  stv.,  bis  zu  Ende  sitzen 
339,  53. 

vollriben,  vollenliiben  ,  stv.,  vollen- 
den, ausführen  60,   13.   417,  96. 

volvarn,  stv.,  weitergehen,  zu  Ende 
kommen   133,  44. 

volviiren,  schwv.,   ausführen  99,   12. 

volwaclil'en,  stv..  erwachsen  6,  56. 

vol wandern,  schwv.,  zu  Ende  wan- 
dern 678,  91. 

von,  entfernt,   von  den  Inten  348,  11. 

vons,  zusammengezogen  aus  von  des 
407,  14.    431,  77. 

vor,  vormals  1,  II.    vor  des,  ehemals 

4,  1.    197,  63.    257,  34.    579,  56. 
vor,  praep.,  für  16,  24,  25.   vor  dich 

26,  67.    vor  uns  82,  60.    statt  687, 

75.     statt  174,  5. 
vorbenanl,uorfrit;«7iHn90,49.  314,37. 
vorbergen,  stv.,  verbergen  82,  31. 
vorbefi-n,  stv  ,  voraussehen  203,  77. 
vorbericiit,  f.,   Vorsicht  433,  4. 
vorbeTicbtekeil,  f.,  Vorsehung  653,  3. 
vorbreclien,  stv.,  hervorbrechen,  sich 

verbreiten  296,  42. 
vortht,  vorclite,  f.,  Furcht.     Jn  der 

Mhrt.    vorchlen    17,    29.     33,    54. 

mtid.  55,  70.    596,   1. 
vorclilec,  adj..   vind.,  furchtsam  121, 

5.  voll  Furcht  27 i,  85.    387,  9. 
vorclileclich,  adJ.,  furchtbar  512,    6. 
vorcliteo,  fürchten  68,  30.    verebten, 

f.,  vorchleten  82,  10. 

vorcbtlicli,  adj.,  furchtsam,  vorchtl. 
I'in,  Furcht  48,  75. 

vorchlfain,  adj.,  furchtbar  315,  43. 

vorgedanke,  vi.,  Vorbedacht  7 ,  17. 
176,  11. 

vorgeleit,  vorgelegt,  angewendet 
39,  78. 

vorgelefen,  stv.,  vorreden  35,  35. 
187,  44. 

vorgevazzen,  schivv.,  vorherergrei- 
fen 514,   12. 

vorgewerfen,  stv.,  vorwerfen  39,  81. 


vorgrifcn 
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vorgrifen,  stv.,  -zuvorkommen,  ver- 
hindern 667,  34. 

vorgrifent,  udj.,  voraussehend,  vor- 
grilTeiider  Tili  375,  92. 

vorhanden,  bevorstehend  681,  23. 

vorlegen,  s(:A«,i'.,forsc//>Yi6tH  248, 86. 

vorlefen,  stv.,  vursjirechen,  vortra- 
yen  7,  53.  34,  41.  38,  89.  43,  20. 
69,   16.   647,  44. 

form,  stf.,  Gestalt,  Art  u.  \yeise  21, 
50.  296,  80.  423,  10.  fchone  form 
539,  9. 

forineo,  schwv.,  bilden  168,  37. 

voruiefcliaff,  /.,  Gestalt  33,  33.  111, 
25.    6.j6,   91. 

vorfaz,  stm.,   Vorsatz  646,  35. 

vorfthiezeu,  stv.,  sich  erheben,  mit 
gewalde  57(1,  26. 

vorTpreclie,  m.,  Fürsprecher. 

vorfprechen,  stv  ,  vorher  verkündigen, 
vorgeriiroclicü  77,  29. 

vortragen,  i(r.,/örrffr« 79,  48.  niit-ien 
258,  89. 

vortreleu,  stv.,  zertreten,  vernichten 
515,  3. 

vorvar,  m.,  Voryänger  55,  22. 

vorvliicht,  f,  frühere  Flucht  615,  3. 

vorwerfen,  aH(/t'6c»,  anzeigen  609,  87. 

vorwefen,  schützen  103,   34.    119,  9. 

vragen,  stv.,  au  einem,  ihn  fragen 
615,  41.    ao  ir  649,  2. 

vrat,  n.,  Verstand,  Hinn  84,  72.  Vgl. 
Graff  HI,  8Ui. 

vraz,  s,  vrezzen, 

vreclie,  f.,  Dreisligheit  174,  79. 

vreife,  /:,  Furcht,  Schreck  103,  39. 
grimmeliche  vreile  875,  10.  mit 
zornlicher  vreife  388,  38.  469,  81. 
493,  82. 

vremde,  adj.,  seltsam,  neu,  wunder- 
lich 86,  67.  vremder  fin,  Ent- 
zückung 218,  61.  vremde  faclien, 
seltsame  Dinge  241,  30.  279,  21. 
vremde  gcfchiclit  401,  68.  vremde 
not  502,  2. 

vreudenanfcliow  e,  f.,  Freudenblick 
312,  21. 

vreudeuinnekeit .  f.,  innige  Freude 
678,  51. 

vrcudenlant,  stn.  40,  25. 

vreiideulebCD,  stn.  47,  '^2.    176,  15. 


vreiidcomut ,   stm. ,    freudiger   Muth 

627,  30. 
vrendenplliclit,  f.,  662,  62. 
vreiidenricli,  adJ.,  31,  20. 
vreiidenrote,/'.,Fr(>arff«sc/iartr283,24, 
vreudenfcliin ,      »«. ,      Freudenglanz 

255,  28. 
vreiidenlpil,  n.,  Freude. 
vreudenfpife,  /'.,  Seeliykeit  84,  49. 
vrendenleil,  stn.  vi.?  688,  9 
vreudcnvolleift,      f.,      vollkommene 

Freude  679,  34. 
Treudenweinen  ,    u-einen  vor  Freude 

649,  37. 
veudenzar,  f.,  Frendenthräne  477,  7. 
vreiiwen,  schwv.,  vrouwele,  freuen 

20,  31.    45,   91. 

vrevel,    adj.,   frevelhaft,    verrucht 

384,  74. 
vrevel,  »«.,   Uebermuth,  181,  80.  881, 

21.  Kränkung  403,  75.    Kühnheit 
441,  85. 

vrevelich,  adj.,   kühn,  mulhig  15,  59. 

frevelhaft  367,  51. 
vrevelman,  stm.,  Böseivicht  497,  33. 
vrewer,  froher  198,  94. 
vrezzen,  stv.,  vraz,  fressen  60,  50. 
vri,  adj.,  frei  291,  16.    vri  vor,  fret 

von  etw.  46,  70.    freigebig  140,  40J 
vriat,  f.,  Freiheit  163,  66. 
vride,  stm.,  Friede,  Sicherheit,  giitei 

vride  179,  76. 
vridel,  stm.,  Geliebter  2"!,  39.   118,41. 

295,  37. 
vriden,  schwv.,  reiten,  in  Sicherheil 

bringen  483,   14. 
vridefam,  adj.,  ruhig,  friedlieh  141 

71.    850,  41.   576,  81. 
vrieliclien,  adv.,  freigebig  258,  36. 
vrien,  schwv.,    befreien  65,   53.    264, 

67.     ficli   vrien    103,    48.    158,    38 

261,  45.  684,  5. 
vrien,  schwv.,  freien,  heirathen2T,36 
vriel'en,  stv.,  frieren,  vros  693,  62. 
vrilieil,  f.,  Freiheit,  bofe,  Zügellosig- 

keit,  Lüderlichkeit  209,  21. 
vrilich,  adv.,  frei,  ungehindert,  vri- 

liebe  «  illekur,  freie  Wahl  274,  59 

311,   97.    freigebig  27,  33.    379,   7 

tinbewacht    376,    91.      freimüthii 

439,  68. 
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vrilicliei),  a(h\,/reimiithiff,  ohne  Scheu 
til,  10. 

vrifcli,  atlj.,  frisch,  neu,  vrifclie  iiierc 
160.  81.     viifclie  :iuriaclit  809,  5. 

vrifclien  ,  schwv. ,  reiiiii/en  SOO,  8-1. 
herstellen,  heilen  353,  'Mi. 

vrifl,  /'.,  Zeit  14,  57.  in  aller  vrift, 
Jederzeit  2«,  20.  49,  42.  iWirht. 
iu  deu   vril'len   290,  30. 

vriHcu,  schwv.,  Zeit  verscha/fen  37, 
56.  erhalten,  retten  69,  64.  vor- 
enthallen,  rerheiiiilichen   187,  37. 

vro,  adj.,  heiter,  vruer  180,  15.  *. 
vre«  er. 

vrolicli,  iiilj-,  /rühlich  33,   14. 

vruliclieii ,  «</('.,  frühlich  24,  84. 
180,  26. 

vroinve,  zur  Bezeichnung  der  Pa- 
tronin eines  Temiiels  275,  88. 

vroinvele,  *,  vreiiwen. 

vru,  l'riih,  f'rühzeitiy  I,  55.   7,  48. 

vruclit,  \drd.,  für  Furcht,  tvie  es 
scheint  durch  l'ersetzunijder  Unch- 
staben  59  5,  93.    l'eryl.  ItW.  1,  460. 

vruclil,/'.,  Gedeihen,  an  ufwaclilinder 
vruclit  7,  7.  Abkunft,  vdii  erliafler 
vruclit,  von  guter  Familie  151,  93. 
die  gotes  erweite  vruclit,  die  hei- 
lige 178,  84.  von  edeler  vruclit, 
edlen  Stammes  253,  7. 

vruchtber,  adj.,  fruchtbar  61,  94. 

vruchtec,  adj.,  fruchtbar  334,  15. 
4M3,  15. 

vruclillioli,  adj.,  fruchtbar,  Frucht 
bringend  266,  84. 

vruchtrHin,  adj.,  fruchtbar  34,  51. 
48,   51.    63,  87.   550,  35. 

vruuie,  m.,  Genuss,  Freude  3,  44.  uf 
den  vruiiien,  ztt  den  Ztveck  8,  76. 
durch  vruuien,  des  l'ortheils  wegen 
18,  38.  15,  14.  ewiger  vruiii, 
Seligkeit  35,  33.   48 1,  18. 

vruinen,  schwc,  nutzen,  helfen  12, 
47.  30,  82.  56,  23.  rvachsen,  zu- 
nehmen HT,  Si.  eine  nieffe  vrumea 
589,   57. 

vrunt,  stm.,  Freund,  Mhrht.  vriiiil 
36,  7. 

vruuH'cliaft,  /'.,  Freundschaft,  Liebe, 
niiitcrlicliu  7,  2.   7,  81. 

vuc,    stm-,    Geschicklichkeit,    List, 


gemaches  vuc,  lieiiuemlichkeit,  der 
rinne  vuc,  List  3'»,  34.  809,  30.  mit 
veterliclien  vugoii ,  Uestimmung 
68,  34. 

viiclieit,  /'. ,  Geschicklichkeit,  Fein- 
heit 358,  66. 

viiclilekcit,  f.,  Feuchtigkeit  321,   lOI. 

vudtr,   stn.,  grosse  Menge  218,  86. 

vuerec,  adj.,  feurig  583,  63. 

vuerfiil,  f.,  Feuerseule  127,  4. 

vuge,  f.,  Geschicklichkeit  4,  34.  9,  8. 
Schicklichkeit  79,  30.  üucliteclichu 
vuge,  Austand,  Würde  235,  94. 
240,  88.  iit  die  vugc  keru,  vertven- 
den  auf  List  842,  «6.  mit  lugent- 
lichen   vugeu   359,  93.    342,   16. 

vugeu,  schwv.,  passen  9,  54.  sich 
ereignen  14,  70.  86,  86.  230,  44. 
ez  viiget  rieh,  es  schickt  sich  845, 
44.   388,  37. 

vul,  adj.,  faul,  schwach  89,  53. 
schlecht  187,  3.  viiler  kueclit  885, 
31.    639,   47. 

vule,  /.,  Gefühl,  F.mi>finduug ,  iiiil 
liiriliclier  vule  344,  64.  der  gtnadtii 
vule  477,   12. 

Villen,  schwv.,  fühlen,  em/ifindeu, 
vulde,  61,  79.  338,  3.  337,84.  40l, 
82.    405,  43.   411,  70.    641,  85. 

viillen,  schwe.,  faulen,  in  Fäulniss 
übergehen  814,   3. 

vullieil,  /■.,   Faulheit  315,    14. 

vulle,  /  ,  FiUle,  Menge  412,  46. 

viilleiniint,  stm.,  Fundament  04,  69. 
114,  19.  168,  16.  der  l'tele  vulleni., 
der  feste  Grund  177,  71.  der  tu- 
gende  vullem.  878,  63.  ires  willeu 
vulleniiiiit  575,  81. 

vullen,   schwv.,  füllen,  vulte,  gcviili 
854,   8.     erfüllen  364,    6l.    403,    I 
rieh  vullen,  sich  sättigen  511,  84. 

vuiiii;  fünf  48,  94. 

viimlzec,  fünfzig  4,  50. 

viint,  stm.,  freudiges  Ereigniss  187, 
87.    650,  68. 

vur,  vor  9,  61.  hervor  66,  8.  85, 
34.    vorbei   150,  87. 

vur,  stn.,  Feuer  30,  88.    s.  vuwcr, 

vur,  s.  varn. 

vurbaz,  weiter,  ferner  8,  3.     44,   77 
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vurbrechen,  sto.,  hervorbrechen,  em- 
porkommen 575,  98. 

Turcli,  /'.,  Furche,  die  Wiizücrs  viircli 
2,  88.  für  die  ^yofft■n  des  Meeres 
188,  7». 

viirclileD,  sc/iitr. ,  praet.,  viirclite, 
sich  fürchten  805,  -14. 

viirder,  veiler  50,  öN.  fortan  t*9,  81. 
185,  89.     hiniirn   viinitr  mv.  311,  5. 

vurdeiu,  schwc,  /ortlern,  verlangen 
295,  7.  /Ordern  375,  73.  licli  viir- 
dern,  eilen  418,  34. 

iiirderiinge,  f.,  lieförderuny ,  Uülfe 
41,   II.    70,  59. 

vurec,  vuric,  adj.,  feiiriy  48,  56. 
824,  93. 

viirgeleit,  veranlasst,  verursacht  17, 
75.  38,  87.  vorgenommen  214,  54. 
vorgestellt  308,  88. 

VLirgezoget,  verzögert  558,  97. 

viirin,  adj.,  feiierig  144,  3.  393,  8. 
558,  88. 

vurn,  viireii,  schivv.,  ficli  vou  cioem, 
sich  entfernen  49,  74.  310,  18.  337, 
56.  ficIi  villi)  lau,  sich  fuhren  las- 
sen 66,  9.     viirle   163,   41.    173,  3«. 

vurfchiezeii ,  stv.,  hervorwachsen, 
sich  erheben  157,  28.    607,  4. 

vurfpaii,  stn.,  Spange  541,  55.   631,  86. 

viirfiiclien,  schwv.,  hervorsuchen,  un- 
tersuchen 10,  58. 

viirwaii,  adv.,  vorwärts,  ferner  3, 
16.  fortan  38,  6.  133,  3.  153,  34. 
883,  75.    von  der  Stelle  fori  857,  87. 

viirwerfen,  stv.,  lieh  einem,  sich  ihm 
zeigen,  offenbaren  431,   18. 

viirwitzen,  vorwitzig  sein  8S7,  31. 

vuft,  stf.,  Faust  304,  83. 

vuftab,  stm.,  Fauststab,  dicker  Knit- 
tel,  der  die  Faust  füllt  551,  87. 

viiftflac,  stm.,  Faustschlag  891,  37. 

vtiter,  n.,  Futter,  Nahrung,  der  tii- 
gendeu  viiter  wa.s  fin  lieiligcz  le- 
beu.  Bildlicher  sehr  gesuchter  Aus- 
druck. Sein  Leben  war  ganz  der 
Tugend  geweiht  473,  38. 

vuwer,  stn.,  Feuer  3,  6.    s.  viir. 

viiz,  stm.,  Fuss,  Ende  169,  85.  kur- 
zen viiz ,  hildl  ,  geringe  Dauer 
465,  8». 


Wa ,  tvo,  wie  7,  76.  wohin  81,  84. 
44,  5. 

uab,  s.  webeo. 

wac,  s.  wegen. 

wac,  stm.,  ^^'oge ,  Wasser,  Fluth 
833,  53.    650,  82. 

waclileu,  stv.,  zunehmen  83,  3.  trans., 
wachsen  lassen  421,  33. 

wacte,  s.  «ecken. 

wafen,  «afino,  Ausruf  102,  64.  184, 
66.    863,  61.    488,   18. 

wagen,  stm.,  Wagen.  Mhrkt.  \va- 
gene  66,  17. 

wagen,  schtvv.,  tvanken  15,  81.  wä- 
gete 93,  38.  108,  90.  133,  14.  iinz 
fi  in  ilaz  grab  uiic  45,  7.  gehört 
doch  icoht  hieher  wiegen,  wagen 
in  einer  wige  8)1,  30.  an  noien 
wagen,  durch  Noth  erschüttert 
werden  457,  36. 

wallen,  stv.,  gedenken,  erwähnen 
eines  Gegenstandes.  Per  Jnfinitiv 
findet  sich  schwerlich,  desto  öfter 
wiic ,  geviic.  Siehe  gewahen,  ge- 
wagen. 

waien,  weien ,  scliwv.,  wehen, 
treiben,  drängen.-  wie  l'ie  der  hni- 
der  weite  iif  nnliigent  mit  finer 
bete  643,  34.  Für  wele.  Her- 
bort 7366. 

walden,  siehe  walten. 

wale,  /■.,  Wahl  9,  70  36,  47.  50,  31. 
Entschluss  563,  30. 

walken,  schwv.,  hin  und  her  werfen, 
ivülzen  509,  68. 

wallen,  stv.,  kochen  30,    11.    daz   im 
fin  herze  wiel  153,  41.   enpor  wal- 
len ,    aus    einer    siedenden    Masse 
emporsteigen    838,    66.     wallende 
ilen  339,  14.    daz  herze  wiel  651.81. 
«allen,    schivv.,  gehen,    mit  rede  iil 
einen    wallen    81,    75.      iizwallen, 
herausgehen  588,  41. 
walti  n,  stv.,  wieit,  mit  dem  Gen.  95, 
4.     Gewalt   über  etivas  haben  199 
59.    298,  4.   406,  93.    497,  79. 
walzen,  stv.,  wälzen,  die  walzeudet 
linden    644,     30.      wielz.     Buch    1 
194,  84. 
wan,  stm.,  Glaube,  Abstellt,  iif  giilei 
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wan  14,  51.  48,  19.  Uojfmtnij,  iini- 
meiageiider  wan   402,  59. 

wan,  iveil,   da,  dann. 

wau,   ausser,  nur  29,  1 1. 

wand,   indem,    denn  2,  31.    7,   11!. 

waniU",  s.  wenen. 

waudel,  slm.,  Verwaudetumj,  Aende- 
ruuy,  Fehler,  wandeis  vri,  fehler- 
los, rein  79,  23.  112,  78.  3S8,  43. 
I'iinder  wandeis  viec  398,  16.  fiiu- 
der  wandeis  rnx  578,   69. 

waiidell)ere,  adj,,  veränderlich  78,  32. 

wandeln,    schivv.,  ficli,  verwandeln 

13,  66.  51,  34.  54,  50.  verändern 
179,  66.    443,   32. 

wandelnn>;e,  stf.,    l'erwandeluny  39, 

14.  54,  46.  123,  12.  Aenderunij 
383,  37.  Wanderung  330,  47.  Er- 
satz  520,  94. 

wandern,  scliwv.,  mit  dienfte  wan- 
dern 34,  34.  zum  Gottesdienste  ge- 
hen, l'om  segeln  des  Svhi/fes  48, 
Sl.  geliclie  wandein,  übereinslim- 
tnen  77,  69.  fiaes  herzen  wandern, 
die  Ueschüßigung  seines  Geistes 
402,  14.  ob  einen  wandern,  ihn  be- 
herrschen 569,  63.  mit  rede  wan- 
dern, erzählen,  berichten. 

wankel,  stnt.,  Schwanken,  1'eründer- 
lUhkeit,  Lnsicherheit6l,2i.  81,49. 

Wankelmut,  slm.,  unsichere  Gesin- 
nung. 

\v'annen,  woher  1 37,32.  von  ivoher  285, 1. 

wani ,  stf.,  Hand,  «wo  wende  78, 
45.  iijier  wende,  aus  dem  Gemach 
627,  76. 

waule,  s.   wenden. 

wann,  iuterj..  Wie  nun)?  Jedoch  s. 
Gram,  lll,  302.  Wohlan!  89,  73. 
121,  81.    186,  43. 

wapen,  stu.,  Krieyskleidnng,  beson- 
ders Panzer  and  Schwert  159,  15. 
693,  72.   s.  wal'eu. 

wapen,  scliwv.,  wa/fnen  488,  82. 

war,  «.,  Acht,  Aufmerksamkeit,  war 
uemen  23,  50.  war  haben,  Recht 
haben  88,  36.  207,  60.  man  nam  da 
niemannes  war  247,  18.  268,  59. 
nini  des  pahefles  gute  war  318,  44. 
686,  61.   s.  warn. 

war,  wohin  242,  43.   595,  85. 


warabe,  ivo  irgend  her  397,  64.   456, 

51.   530,  91. 
warf,  n.,  Gewerbe,  Geschäft.    Xdrd. 

425,  79.    ;  ergl.  Urem.    Wtl.  lld.  5, 

200.    anderwarf,  zum  zweiten  Mal 

Ifuch   I,  St,  .')2. 
warf,  *.  werfen, 
warlieit,  /'.,  das  bewährte  Vertrauen 

20,  8. 
warmen,  schwv.,  warm  sein  144,  44. 
warn,  schu^v,,  achten,  wahrnehmen 

10,   19.    22,  48.    198,  17.   *•.  war. 
warnen,  schwv.,  rüsten,  waffnen,  gc- 

warnet  417,  9. 
wart,    zeigt  die  Richtung  an.  jetzt, 

wärts  601,  27. 
warte,  /'.,  Hohe  von  wo  aus  beobach- 
tet wird,  des  herzen   innere  warte 

193,  57.   die  geiftliche  warte,  Höhe 

der  lietrachluny  199,  19.    Ort  der 

Lauer  375,  89. 
warten,  schwv-,   eines  warten,    ihn 

beobachten,    wahrnehmen    28,     15. 

132,    17.     worauf  achten    219,   22. 

227,  35.    334,  30.     dienfles  warten 

386,  87.    ansehen  387,  16.    er a  arten 

108,  35.    366,  88. 
wartle,  für  wartete  255,  54. 
warumme,  weshalb  26,  50.    43,  30. 
wat,  stn.,  Kleid,  Gewand  28,  80.   58, 

I.    kuftlie  w.it,  Keuschheit 'HT,  17. 

29,  33.   der  Tele  wat  104,  39.   finer 

tngeode   wat    168,    6.    der   kirchen 

kranke  wat ,  schadhafter  Zustand 

derselben  316,   92. 
wate,  s.  weihen,  weien. 
waten,  stv.,   wul,  ivaten  349,  62. 
waü  ob,  vielleicht  391,  32.    39:2,   13. 
wazzer,     stn.,    s/irichworllich    zur 

liezeichnung  grosser  Leichtigkeit, 

daz    las    er    als    ein    wazzer    hin 

413,  49. 
wazzerbrncli,     sin.,     Wasserstrudel 

223,  81. 
wazzeric,   adJ.,  nass  363,  68. 
wazzervliez,  stn.,  Fluss  280,  77. 
wazzervliil,/'.,  Fluss  196,  13.  578,2.'.. 
we,  stn.,   Weh,  Leiden,  Noth  II,  93. 

in  des  gehrechens  wc  36,  31.    des 

tüdes  wewen   197,  22. 
WC,   adv.,   weh  8,  62.    im   was  wc, 
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er  verschmähete,   es  kränkte  ihn, 
uf  einen   \ve   weTen ,   ihm  zürnen 
292,   36.     wirs  dcnne  we  391,   53. 
332,  12. 
webant,     stn.,    schmerzliche    liande 

3Ü4,  90. 
weben,     stv.,     w.nb ,    weben    83,    2, 
Gleichbedenteud  mit  «cbein,   sich 
hin    und  her  beireyen,    thiitiij   sein 
383,   36.     l'eryl.   üchmellers    liW. 
IV,  6. 
wec,  stm.,    Weg,   arheillicber  wec, 
Mühe,  Noth  218,  79.    den  wec  vur 
fich   ^ennni ,    da   er   den   Wey   ritt 
282,    27.     allen  wegen,    advertial, 
überall   343,    23.     der   wec  il't  gc- 
fpait    mit    allo    langer   iimnievart, 
ist  nicht  yemacht,  statt  dessen  ein 
Vmivey  347,  58. 
wechlVIat,  /'.,   Wechsel  86,  24. 
wecbreliinge,  stf.,    Wechsel  203,  47. 
wecken,     wacle,    tvecken    339,     42. 

398,  7. 
Wege,   adj.,    nützlich,    rortheilhaß 

622,  54.  s.  wehe, 
wegein,  schwv.,  sich  bewegen,  die 
Teil  von  den  fegeln  lal'tii  «ol  val'le 
wegein  443,  48. 
wegen,  schwv.,  fich,  sich  bewegen 
280,  23.  304,  70.  erheben,  er  we- 
gete  l'iD  houbt  349 ,  76.  empor  ge- 
wegen ,  erhoben  543,  3.  fwanne 
fich  daz  wazzer  wegete,  stieg,  aut- 
wallte 269,  44. 
wegen,  stv  ,  wac,  beweyen  II,  77. 
392,  20.  beicirken  13,  12.  Iiolie 
wegen,  erheben,  loben  20,  09.  77, 
52.  von  dannen  wegen,  [ortschaf- 
fen2S,  41.  43,  2.  unz  l'i  in  daz  grab 
wiic  45,  7.  holie  wac  58,  33.  287, 
86.  hoch  anschlagen ,  daz  weget 
linho,  das  achtet  gering  92,  83. 
anlwiirle  wegen,  Antwort  geben 
136,  72.  gilt  wac  im  groz  gut  139, 
fiO.  ringe  wiget  187,  47.  l'o  liolie 
er  ez  wac,  so  hoch  schlag  er  es 
an  249,  48.  hernz  wac,  hervor- 
holte 269,  21.  von  dem  gelonben 
wegen,  vom  Glauben  abbringen 
301,  44.  einen  dienl't  wegen,  be- 
stimmen, festsetzen  348,  63.     wie 


er  daz  volc  befiten  wac,  beseitigte 
351,    2.     er  unrechte  wac,    hatte 
eine  falsche  Vermiithiing  383,   24. 
wan    daz  die  willaelde  uns  wiget, 
tras   das   Schicksal   uns  bestimmt 
654,   1. 
wegefcheide,  f.,    Wegscheide  20,  17. 
wegevericr,  adJ.,  gut  zn  Fuss  236,  1. 
wehe,  adj.,  sauber,  geschmückt  581, 
3.    als  Gegensatz  von  gezwungen 
513,  14.    s.  wege. 
weihen,  in  zagelweiben. 
weich,  s.  wichen. 

weich,  adj.,  nachgiebig,  feige,  weiche 

anlwurt  120,  93.  weich  Wort  262,  45. 

weichen,  erweichen,    vergnügen  128, 

II. 
weichlich,    adv.,    gerührt,     bewegt 

174,  59. 
weien ,  waien,  schwv.,  s.  zuwen, 
wehen,  wele  25,  10.  aber  auch 
wate.  Vergl.  Gra/fs  Sprachsch. 
I,  631.  unter  waian,  wahan,  wan, 
fie  waliin ,  adspirabaut.  do  fin 
gel'icht  im  wider  wat  uzen  an  den 
engen  303,  96.  Die  Abschreiber 
der  beiden  Hndschr.  verstanden 
offenbar  die  Stelle  nicht  und  schrie- 
ben wart.  Die  Sprache  ist  kühn, 
aber  dem  Dichter  nicht  ungewöhn- 
lich. Der  Sinn  ist  also:  Das  Se- 
hen, die  Sehkraft  des  bis  dahin 
Erblindeten  weht  wieder  aus  den 
Augen  hervor,  wie  he  der  brnder 
weile  nf  iintngcnt  mit  l'iner  bete, 
sie  zum  Laster  trieb  643 ,  24. 
Ndrd.  I  ergl.  Hr.  WB.  V,  164.«. 
220. 
weide,  f.,  der  notdnrfi,  Speise  226,  28. 
weigen,  schwanken,  schaukeln  445, 35. 
weiude  st.  weinende,  weinend  22,  82. 

45,  42.    342,  29. 
«eire,   schwm.,    Waise  7,  72.    gotes 

weile,  gottverlassen  134,  74. 
weiz,  s.  wizzen. 

weize,   im.,    Waitzen  12,   27.     finen 
weizc    l'chiir,    figürl.   seinen   Vor- 
theil  machte. 
weihen,  schwv,,  wölben  blb,  72. 
welchri  bände,  adv.,  von  welcher  lie- 


welcherlei 
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schaffenheit  m,  54.    3?8,  U.    365, 

3«.    «72,  9. 
welcherlei,    adii.,    von  welcher  Art, 

wie  ■fieschri/ftn  2i^4,    13. 
weigern    ficli,    sich   wülzen,    rolle», 

rfrc/ie«  219,  79.   522,93.    Die  Schrei- 

btiny      welUeiu     i'/'ei/f.    Ulyst.     I, 

107,  8. 
wellen,   auomo.,   wollen ,  praes,  icli 

wil,  du  wilt,  er  wil,    wir  wellen, 

ir  wellet,  weit  28,   60.     fi  wellent, 

wollen    28,    47.      wollent    30,    35. 

wolle   34,    32.    praet.,    ich   wolde. 

wellen   von   einem,    sich    von   ihm 

lossagen  236,  61. 
wellen,    schier.,    sieden,   schmel'zen 

261,  90.    344,  21.    498,  61.     wallen, 

ivoyen  504,  66. 
wein,  schwv.,  wählen,  weide  103,  94. 

179,  31.     geweit  32«,  82. 
weit,  f.,   die  arme  weit,  die  nnroll- 

komnienen  Menschen  7,  33.  s.  werld. 
welzen,  /iiyen,  ordnen  498,  74.    Den 

Lauf  der  Himmelskörper  fördern 

691,  31. 
wende,  s.  want. 
wende,  f.,   Wenduuy ,    Lisi  181,  44. 

437,   17.    Betragen  432,  2.  in  guter 

wende  463,  87. 
wenden,  schwv.,  wante  6,  13.   wente, 

wendete  9,  71.     120,   34. 
wendic,  adj.,  yewendet  424,  65. 
wenen,  schwv. ,  wähnen,  vermnthen 

33,  2.     waude  48,    14.    68,    25.     68, 

9B.     wende  83,   26. 
weuinc,  adj.,  yeriny,  schwach  125,  39. 
wenken ,   schwv.,    tranken,   weichen 

219,  23. 
wer,  stf.,  Schutz  11,  48.   Gegenwehr 

14,  78.    24,   13.      Hülfe  25,  29.    48, 

98.     Anyriff  134,  62. 
werben,  stv.,  wirken  3j,  33.   schaffen, 

ausrichten  8,  36.     handeln  44,  30. 

verfahren  47,  52.     263,  40.    361,   1. 

ul  etw.  werben,  sich  darum  bemü- 
hen 54,   26.     eine   botl'chaft  werb., 

Botschaft  ausrichten  158,  57.   225, 

51.    an  tiij;eiiden  werben,  nach  der 
Tnyeud  streben   192,  81.    werbende 

c,  fortschreitendes  Gesetz   254,  70. 

an   einen    werben,   sich  um  dessen 


Gunst  bemühen  884,  47.  vclfch- 
lichen  werben,  Falschheit  begehen 
295,  45.  mit  Untugenden  werben, 
305,  3.  lasterhaft  st  in  355,  1.  daz 
leben  «erben  ,  das  Leben  hinbrin- 
gen 515,  63.  die  boll'thaft  werben, 
das  Evangelium  verkündigen  546,30. 

werc,  s.  werk. 

werdute,  Handarbeiter,  Handwerker 
386,  15. 

werde,  /.,  Werth,  Würde  1,  27.  79, 
1.  mit  vil  grozen  werden  126,  24. 
228,  7.  277,  67.  mit  fclionen  wer- 
den 326,  59.  mit  demütiger  werde 
354,  73.  Gewinn  379,  18.  mit  l'iil- 
chen  werden  405,  72.  mit  demüti- 
gen werden  521,  72.  Ehrenbezeu- 
gung 653,  84.  an  geloublicher 
werde  663,  33.  nach  inueclichea 
werden,  mit  Jnnigkeit  6s7,  96. 

werdeKeit,  /'. ,  Würde,  Werthschüt- 
zung  13,  29.  37,  79,  1.  des  alters 
werdekeit,  filr  der  würdige  Altar 
546,   16. 

werder,  stm.,  Jnsel  596,  55.  eines 
Werders  einlant  662,   8. 

werfen,  stv.,  nöthiyen,  zwingen  2,  7. 
richten  15,  69.  werfen  41,  16.  er 
warf  fine  rede,  richtete  sie  63,  34. 
schiessen  345,  46.  fich  entzwei 
werfen,  sich  trennen  116,  42.  mat 
werfen,  besiegen  159,  54.  die  gir 
werfen  an  einen ,  ihn  lieben  295, 
26.  lin  herze  was  geworfKU  wit, 
tvar  ganz  darin  versenkt  529,  90. 

werfere,    ]l'erfer  502,  21. 

werk,  stn.,  ein  Kunstwerk,  Maschine- 
rie 280,  27.   4»2,  58. 

werld,  f.,  Welt  5,  48.  der  werlde 
laut   14,  67.   s.  well. 

werldemer,  n.,  Weltmeer,  bildlich 
für  das  menschliche  Leben  .)15,  97. 

werlich,  adr.,  wahrlich,  in  der  That 
9,  22.    II,  90.    17,   34.    45,   18. 

werlichen,  adv-,  wahrlich. 

werlllich,  adj.,  weltlich  26,  72.  31, 
2.    34,  45.    192,   14. 

wem,  schwv.,  dauern  4,  43.  wereut 
25,   43.    250,  39. 

wern,  schwv.,  abwehren,  abhalten  2, 
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28.  58,  73.  237,  57.  bewehren,  be- 
festigen, verlheidiyen. 

wem,  fiovcrn,  schivv.,  gewähren, 
Gewähr  leisten  lü,  34.  CO    '2>  ^^ 

«erre,  m.,  fitreit,  Zank,  fertiirrter 
Handel  90,  3.  Vnriihe  134,  3Ü.  mit 
(les  herzen  werrcu  215,  2.  342,  12. 
848,  22.  ein  uiichel  wene,  grosse 
Verwirrung,  Störung  340,  66. 
115,   61. 

werfen,  stv.,  verwirren,  stören,  hin- 
dern 123,  94.  822,  17.  wiirren 
661,  67. 

werrer ,  ni. ,  Verwirrer ,  Iletriiger 
470,    I.    491,  90. 

wert,  adj.,  werth,  com/iar.  werder 
l.i,  67. 

wes,  weshalb. 

wefen,  stt\,  sein,  bi  wefen,  üben,  bei- 
wohnen 10,  83.  17,  47.  daran  weT., 
damit  beschäftigt  sein  18,  18.  l'ie 
st.  n  37,  49.  ez  liat  gewefen  442, 
62. 

weffe,  s.  wizzen. 

wefte,  wnsste  8,  44.  von  wizzen. 
wefler,  iviissle  er  108,  20. 

wefterlaut,  n.,  Abendland  158,  52. 

wetac,  stm.,  Schmer-ien  87,  60.  96, 
41.    212,  47.    251,  78.    628,  91. 

wetat,  f.,  Schmerz  165,  87. 

wete,  *.  weien. 

weleu,  stf.,  binden,  daz  erden  vient 
nz  alle  fineu  uoten  wete,  befreiele 
591,  38. 

weter,  stn.,   Vngewitter  804,  77. 

wetzen,  stn.,  Zürnen,  DrohenSlö.  43. 

wewen,  «.  we. 

wiben,  sckwo  ,  fich  wiben,  sich  be- 
weiben, heirathen  312.   41. 

wibesnarne,  n„  das  iVeib  11,  4.  62, 
48.    65,  87.    245,  a.l, 

wiblich,  adJ  ,  weiblich,  wibliclier 
gauc  48,  9. 

wichen,  stv.,  weich,  erweichen  6,  7. 
79,  53.  beueben  wichen,  sich  zu- 
rückziehen 65,  32.  IM,  K.  151,  73. 
kommen  334,  30.  wichen  um  ein 
bar  451,  19. 

wicht,  stn.,  etwas  verächtlich  88,  63. 
168,  22. 

wiciich,  «(//.,    nachgebend,   weichend 


anc  wlcliche  dnl,  ohne  Wanken 
359,  7. 

widen,  schwv.,  weiden  168,  75.  319, 
24.  ausweiden  357,  92.  züchtigen 
391,  2.  weit  machen,  daher  aus- 
strecken, recken  466,  67.  mit  nn- 
geniaclie  widen,  quälen  560,  96. 
Vgl.  lirW.  V,  849.  Vgl.  Schmel- 
lers  UIV.  IV,  33  unter  wid. 

widenien,  sti/ten  193,  9. 

wider,  adi:,  entgegen,  feindlich  13, 

79.  64,  83.  9S,  3.  222,  11.  850,38. 
451,  3. 

wider,  praep.,  gegen,  geg.  den  Be- 
fehl, wider  dicli,  gegen  deinen  Be- 
fehl 2,  4.     mit  dem  Dativ  236,  86. 

widerbellen,  stv.,  widerbal,  entgegen- 
ru/en,  entgegentönen  354,  21. 

willerbreche,  f.,  Widerspruch,  Hart- 
näckigkeit 174,  80. 

Widergan,  stv.,  begegnen  l.i,  39.  853, 
44.  887,  97.  entgegengehen  75,  17. 
entgegnen  113,  8.  zuwider  sein 
177,  98. 

widerganc,  stm.,  das  Begegnen,  wi- 
derganc  gewinnen,  begegnen.  602, 
83.  Hückweg,  den  widerg.  neuien, 
umkehren  456,  8. 

«idergelf,  stn.,  Vergeltung,  Genuss, 
durch  kiirzewile  widergelt  110,  6. 
durch   Iiifligez  widergelt  432,  43. 

widerbalien,  schwv.,  wand  fie  babelu 
uieniau  wider,  Widerstund  thun 
384,  95. 

widerbalde,  /'.,   Widerstreben  485,  45. 

widerhalden,  stv.,  heben  330,  34.  er- 
halteniTi,  61.   gegenstrebenH\,  21. 

widerkere,  /.,  Rückkehr  24,  83.    188, 

80.  Veränderung  04,  60.  161,  60. 
Vmkehr,  Sinnesänderung  888,  64. 

wirterluiüle,  m.,  feindliche  Verbin- 
dung,  Empörung  310,   19. 

wiilerkraft,  /.,  Gegenkraft  .t1,  32. 

widcikric,  stni  ,  Widerspruch  305,  34. 
Widerstreit  Hb  ,  4.  395,  18.  Ge- 
genkampf Vii,  71.    569,  86. 

widerkrigen ,  schwo.,  enlgegeukäm- 
pfen,   widerstreben  870,  84. 

wiihrKuMien,  stv.,  wolder  des  ubelen 
widerkumen,  es  wieder  gut  machen 
387,  58. 
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widerliiimft,  f.,  Itiickkelif,  an  diu  wi- 

derkuinrt  j;iiffii,  die  Itiickkehr  an- 
treten 282,   14. 
wideiloiif,  m.,  lieyeynuny,  Entyegen- 

kommen  4sl,  87. 
wirterloiifen,  stv.,  heyeynen  271,   50. 

2bi ,  8.    3itö,    TiO.     eiityeyeiikommen 

3;)9,  -iti.    403,    16.    437,    19. 
widerinirniiel,  stm.,    Entf/ei/enmiirren 

619,   64. 
Widerpart,  stm.,  Geyner,  Fei;»/  166,  41. 
wlderpllithl,   stf.,    iViderstreben  68, 

47.    das  Geyentheil  von  iiiilcpHicIit. 
widerquoinci),  stv.,  entsjirecfien,   <i:\z 

er  des  willen   \vidtr()ii!ini ,  dass  er 

seinem    Wunsche  entsprach  23,  30. 

der    runde    er     iiiilalle    widerqiiiim 

387,  79.     entyeyentrut. 
Widerrede,   /'.,    Wiedersjiruch  28,  42. 

Widerleyung  76,  50. 
widerreil'en,  schwv.,  zurückkommen, 

umkehren  103,  37. 
widerrilen,  stv.,  entyeyen  reiten  t^um 

feindlichen  llerre  311,  39. 
widerruf,  stm.,  H'iders/>ruch,  IVeiye- 

ruiiy  343,  55. 
widerl'aKOü,    entsagen  148,    70.     den 

Frieden  aufkündiyen  668,   16. 
widerPal;? ,    stm.,    Widersetzlichkeit, 

Widerspruch  \i\,  4.   804,  23.   896, 

5.   378,  25. 
widerfaz,  stm.,  Gegner  lö,   45.    811, 

46.   429,  6. 
widerTaze,  stf.,   Widerstreben  39,  22. 
widerlcliilt,  stm.,  Gegenschild,  Schutz 

18,  35. 
widerl'ehrift,  stf,  Abschrift  211,  86. 
widerflae,  sti7i.,  Gegenwehr  881,  23. 
widerflagen ,    stv.,     zurückschlagen 

421,  23. 
wiilerl'iienic,  ec,  ndj.,  ividerspünstig 

820,  65.    375,   63. 
widerfperreu  ,   schiiv.,    ricli ,   uider- 

Sjiünstig  sein  683,  26. 
widerlpreclien  ,  stv.,  mit  Acc,  nicht 

zulassen  33,  46.   verleugnen  283,  65. 
widerl'toz,  stm.,    Widerstand  96,    12. 

Abneigung  824,    39.     ein  lierle   wi- 

derl'loz,  feindlicher  Angriff  'il<),  4. 

Gegendruck  452,  22. 


widerftraze,  stf.,  das  Begegnen,  Ver- 
hindern 588,  79. 
widerirril,  sttn.,   Wortstreit,  iu  wi- 

dcrl'lrit,     »(»i     die    Wette    76,     90. 

Gegner,  Feind  234,  9.    273,  22. 
uiderClnlz,   stm.,  Gegenstoz  214,  82. 

535,  90.     Gegensatz  507,  8. 
widerl'wanc,    stm.,    Rückkehr,  Fluth 

des  Meeres  665,    10. 
widerlrelen,  stv.,   entgegentreten  80, 

81.      beyeynen,    330,    36.     377,   54. 

558,  45. 
widertrib,  stm.,  Verhinderuny  2%Z,»b. 
widerlriben,  stv.,    verhindern  38,  86. 

84ü,  28.    widersetzen  805,  89.    zu- 

riicklreiben,     vertreiben    219,    60. 

356,   16. 
widervarn,  stv.,  begegnen  13,  78.    17, 

18.  320,  67.   386,  89.    entgegentre- 
ten 428,  92. 

widervart,  /.,  Rückfahrt,  Rückkehr 
195,  81.    407,  71. 

widervechle, /'.,  Widerstreben  i%9,  41. 

widerveclilen,  stv.,  widerstreben  55, 
12.  58,  77.  850,  87.  857,  4.  308,  9. 
413,   30. 

widervliiz,  stm.,  Rück/luss,  Rück- 
lauf 4,  31. 

■niitKrwaai, entgegen,  feindlich  177, 15. 

widerwart,  »i.,  Gegner,  Feind  t'i,  35. 
48,  89.   83,  85.    168,  51.    813,   15. 

wideruart,  adv.,  entgegen  91,  60. 

widerwegen,  stv.,  dagegen  loäyeu, 
zurückgeben  391,   35,   396,  6. 

wideruenden,  schwv.,  wanken,  än- 
dern 271,   35. 

widerwer,  /'.,  Gegenwehr  47,  32.  836, 
36.  281,  32.  widerwer  haben,  wi- 
derstehen, widerstreben  317,  98. 
Gegner  274,  85.  310,  86.  568,  36. 
U^iderspruch  443,  45. 

widerwerlen,  stv.,  zurückgeben,  anl- 
wiirte  widerwerlen,  antworten 
456,  54. 

widerwern,    schwv.,    widersprechen 

19,  34. 

widerwiude,  /'.,  ITiderstreben  130,  9. 
381,  14.     Widerwärtigkeit  53,   20. 

widerw-ini ,  stm.,  ungünstiger  If'ind 
14,  77.  feindliches  Entgegenstre- 
ben 566,  33. 
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widerworl,  h.,  Antivorl  158,  51).  404, 
74.  Gegenrede  273,  9.  63!),  y<J. 
tJ'iders/iriich  85,   76.    42!),  4!). 

widerzenie,  ailj.,  iinjiasseinl,  tinzie- 
mend  I«2,  41.  3D(i,  52.  405,  90. 
609,  30. 

widerzenieii,  sto.,  widerstehen,  miss- 
fallen 112,  83.  miss-iietiieu  151, 
10.     widerstreben  409,  37. 

widerziif;el,  4<;«.,  Ziiyel  zum  hemmen 
415.  69. 

wie,  rfrtis  9,  23. 

wiel,  i.  wallen. 

«ielr,  s.  wallen. 

wielz,  s,  walzen. 

wienacht    st.    wieuacliles  naclit   396, 

10.  hi  winachteu  46,  47. 
wieren,  schwv,,    Edelsteine  in  Gold 

fassen2i0,  46.   zieren,  sclimiicken. 

wigant,  stnt.,  Krieyer,  Held,  der 
tiigeulliafle  wiy.   37,  6.    219,   68. 

wihe,  f.,    Weihe  890,  45. 

willen,  Wien,  schwv.,  weihen,  gewi- 
het  70,  48.  98,  35.  130,  27.  147, 
30.   427,  23. 

wil,  s.  wellen. 

wilde,  f.,    Ifildheit,  Roheit  548,  52. 

wildekeit,  /'.,    Ilildheit  163,   77. 

wile,  stf.,  Heile,  Zeit  und  Stunde 
9,  15,  15,  16.  Mhrht.  in  den  wilen 
193,  81.  Schicksal  653,  89.  s 
wiH'elde. 

wilen,  adv.,  zuueiten. 

Wille,  sihvm.,  li'ille,  nach  willen, 
tüie  H'unsch,  Neiyuny  II,  76.  durch 
den  willen  niiu,  nach  meinem  Wun- 
sche 1:1,  80.  durch  nweren  willen, 
enretueyen  21,  57.  rither  w.,  Frei- 
yeliiykeit  24,  20.  durch  niinen  wil- 
len, meinetweyen  43,  55.  Neiyuny, 
Entschliiss  47,  74.  richer  wille, 
reichbeynhles  üeniülh  3iy,  26.  mit 
wiiiftt,  yntiiilliy,itbsichtlich2äi,  15. 

willec,  «rf_/.,  uiliiy  184,  13.  freiwil- 
lig, absichtlich  206,  88. 

willeclich,  willeclichen,  ado.,  uiliiy 
98,    17.    243,  94.    374,   19. 

willcluiuien,  willkommen  406,  19. 

Willekur,  stf.,  Wald  9,  62.  Neiyuny 
4,  59.    nach  l'iner  vreuile  wil.  9,  7. 

11,  79.    nach  der  ercn  willtk.  32, 


32.  33,  13.  Wunsch  47,  85.  94,  22. 
büfe  willck.  211,  20.  nach  hofle- 
nunge  willekur,  nach  der  Neiyuny 
der  Ho/fnuny  26«,   17. 

willekurn,  iiühlen,  denken  370,  60. 
trachten  158,  50.  überleyen  192, 
58.  betrachten  76,  82.  beschliessen 
306,  5.     501,  96. 

willic,  udj.,  v'illiy,  yeneiyt,  williger 
inut,  Neiyuny,  Lust  47,  69. 

will'elde,  f.  653,  7.  casus  furnitus 
in  der  Ley.  aur.  ein  selten  vor- 
kommendes Wort.  Vas  durch  die 
Zeit  der  Gehurt  bestimmte  Schick- 
sal, constellalio,  yiveais  l'eryl. 
Ho/fmanns  Fundyr.  1,  398.  Siehe 
Massmanu  Kuiserchronik  Th.  3.  s. 

will,  s,  wellen. 

will,  wilde,  adj.,  die  abgote  waren 
wilde,  unfreundlich,  fremd,  abye- 
neiyt  34,  79.  mit  dem  Dat.  lugen- 
de wilder  flani  301,  13.  gole  wil- 
de 337,   13. 

wilvrowe,  eine  Frau,  die  sich  icilliy 
hinyiebt  200,  7.    284,  38. 

wilwalde,  /. ,  yleichhedeulend  mit 
will'elde.  Das  Schicksal  im  Gegen- 
satz zur   Vorsehuny  053,  84. 

winachl,  f.,   Weinachten  46,  47. 

winde  die,    ll'indhunile  608,  40. 

winden,  sto.,  die  hende  winden,  die 
Hunde  rinyen  66,  18.  101,  84.  644, 
62.  drehen  180,  50.  zu  houf  win- 
den, zusammenwickeln   609,  31. 

windesblas,  stm,,    Windstuss  501,  84. 

winkelileiu,  stm.,  Eckstein  78,  42. 

winken,  schwv.,  die  Auyen  wenden, 
schauen,  blicken  396,  62. 

wiurebe,  stf.,  bildl.,  au  des  gelunbeu 
winrehen  381,  4. 

winTlaui,  sttn.,   Weinstock  353,   15. 

wiulruhel,  /'.,    H'eiutraube  353,  21. 

wiui,  stm.,  Wind,  diu  hele  iTt  ein 
Wim,  ein  Nichts  35,  80.  62,  43. 
validier  wuile  wiiit  177,  59.  l'er- 
folyuny  357,    19. 

Wim,  stm.,    Windhund  608,  40. 

winlwurni,  stm.,  cimex;  Wanze  363, 
41. 

wirde,  /'.,   Würde  317,  80. 
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wirdec,  iidj.,  wiiriliti  27,  82.  84,  39. 
irerlli   III,  71. 

wirdeclicli  ,  adi\,  tciirdiy  34,  3.5. 
wirdecliciie  faclie,  die  Ehre  234,  69. 

wirdekeil ,  /'.,  Würde  9,  8ö.  31,  15. 
päiistliche  Hürde,  Ehre  234,  69. 
199,  4. 

«irken,  stv.,  wuichu-,  uirken,  schaf- 
fen 23,  34.  205,  43.  2ö8,  3.  318, 
57.  lieh  wirli.,  sich  erheben  423, 
17.  661,  98.  geuorcht  683,  72. 
6^9,  5. 

«iroiith,  stm,,  ll'eirauch  315,  14. 
des  gebeles  wiroiicli  639,  ö8. 

wirs,  wirfer,  schlechter ,  schlimmer 
123.  95.  wirs  rienne  we,  noch 
schlim/ner  als  weh  291,  53.  332, 
12.  dem  (uvele  wart  do  wirfer  nie, 
er  ward  viel  eryriminler  495,  56. 

wirl,  stm..  Ehemann  32,  36.  Schiitz.- 
palron  einer  Kirche.  Maria  wird 
so  genannt  258,  44. 

wirl,  werde,  imper.  589,  95. 

wirtPchaft,  f.,  Freudenfest  22,  25. 
382,  47.  Gastmahl  179,  54.  Gast- 
haus 252,  86. 

»vis,  sei  58,  47.    210,  77. 

wirclien,  schwv.,  entwischen,  entflie- 
hen 331,  61.  hineinschliipfen,  liin- 
diircli  wiCcIicn  58,  7.  28.  enpor 
wifcheD,  anfsprinyen  603,  28. 

wife,  adj.,  VJeise  III,  29. 

wifeo,  schwv.,  beweisen,  zeigen  6, 
48.  7,  14.  8,  63.  44,  55.  mit  dop- 
pelten acc.  der  Sache  ii.  der  Per- 
son 68,  2.  d;iz  recht  wifen,  lehren 
was  IH  Recht  besteht  249,  14.  wi- 
l'eu  iiber  etw.,  darüber  unterrich- 
ten 288,  32.  wohin  richten  483, 
31.     wifle  276,  34. 

wiTheit,  f.,  gesunder  Menschenver- 
stand 33,  25.     Deutlichkeit  4t,  2. 

wiflich,  ade,  weise  1,  35.  wil'Iiche 
vernumft,  Weisheit  ii,  6.  wiflichez 
gefpreche  78,  25. 

wiffage,  7«  ,  Prophet  39,  73. 

wil,  udj.  u.  ade.,  weit,  umfangreich 

14,  65.    25.    19.     gross  31,  48.    wi- 

ler  zuc,  weite  Ausdehnung  530,  24, 

wile,  /'.,  Weite,  Raum  51,  12.    Iialbe 

wite.  Entfernung  94,  85. 


witen,  adr.,  weit  II,  36.  263,  10. 

witeii,  schwv.,  entfernen  189,  80.  er- 
weitern 459,  31. 

wiler  für  wider,  uiederum  808,  91. 

Witze,  wizze,  f.,  Kenntniss,  Ein- 
sicht, Weisheit,  rechte  witze  7,  29. 
28,  62.  79,  48.  hoher  wilze  vol- 
leift,  hoher  ll'eisheit  l'ullendnng, 
Geschicklichheit  23,  28.  mit  kiinic- 
lich.  witzeil,  königl.  Herrlichkeit 
26,  41.  an  giileu  Witzen  fcharf, 
scharfen  Verstand  iö8,  91.  tiigeut- 
liche  witze,  tuyenthafter  Sinn 
388,  3. 

wilzenrich ,  adj.,  klug,  weise  84,  1. 
scharfsinnig  438,  55. 

witzle,  wilzec,  adj.,  verständig,  wit- 
ziger flu,  Verstand  17,  37.  39,  57, 
scharfsinniy  420,  3.  mia  wilzeger 
vliez  493,  43. 

wiiinge,  f..   Weihung  428,  28. 

wiz,  adj.,  treiss  33,  66.  44,  63. 
395,  51. 

wizbrot,  stn.,   Weissbrot  478,  25. 

wize,  wizze,  /'.,  Strafe,  Züchtigung 
180,  36.   582,  5.    591,  26. 

wize,  f.,  die  Weisse  204,  12.  320, 
24.  ires  herzen  wize,  Reinheit 
333,  32.    397,  36. 

wizzen,  stv.,  strafen,  vorwerfen, 
gewizzen  213,  26.  und  wcfte  nicht 
waz  er  im  weiz  224,  6. 

wizzen,  stv.,  weiz,  praet.  weflc, 
welTe,  vissen  10,  29.  56,  71. 

wizzener,  wizener,  stm.,  Henker, 
Gerichtsdiener  12,  64.  167,  39.  467, 
80.    523,  33. 

wo,   vie  94,   96.    95,  19. 

Wül  dan,  Zuruf  Hohl  an!  265,  48. 

wolbehagen,  gefallen  62,  25. 

wolbehagen ,  stn.  ,  Wohlgefallen, 
Freude  219,  48. 

Wülbendec,  adj.,  zahm  257,  25. 

wolde,  ,s.  wellen. 

wolder,  vollt  ihr  59,  8.   97,  50. 

wole,  wol,  wohl  274,  45. 

wolgefiiiac ,  adj. ,  wohlschmeckend 
680,   66. 

wolgeltHll,  adj.,  wohlgestaltet  187,  14. 

wolgetan,  wohlgestaltet,  schön  14,  94. 

wolkenfiil,  /.,    Wolkenseule  2,  92. 
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wolliift,  f.,  Glücksstand,  hohe  wol- 
liift  84,  48. 

wolmugent,  mäclitit/,  stark,  angese- 
hen 406,  74. 

woueu,  schwv.,  tii  woiieu  eiuer  fache, 
sielt  ihr  yanz   ergehen  Vi,  63. 

woiiheit,  f.,  Gewohnheit  364,  23. 

woixhte,  wirkte,  s.  wirken  7,  13.  37, 
90.    44,  96. 

Worten,  schwv.,  sprechen  26,  46. 
I forte  wechseln  Buch  I,  91,  t4. 

»vortfirit,  stm.,  Gezänk  611,  66. 

viic,  siehe  waheii. 

Miicher,  stm.,  Ertrag.  Vortheil,  mit 
wuchere  80,  68.  95,  53.  an  grozem 
wuchere  gewin  n40,  3. 

wiicherbar,  ad/.,  fruchtbar  332,  82. 

wuchern,  schwv.,  gewinnen  363,  48. 
kaufen. 

wiilrte,  s.  das  folgende, 

wuln,  schwv,,  praet.,  wulde,  wühlen 
61,  80. 

wunde,  wuul,  /'.,    Wunde  439,   14. 

wunden,  schwv.,  verwunden  531,  79. 

wunder,  stn.,  Verwunderung  649,  88. 
wuuder  neinen  50,  59. 

wunderlich,  adj.,  wunderbar  34,  II. 
235,   1. 

wunderlichen,  adv,,  wunderbar  203, 
48. 

wunderer,  stm.,  der  U'uuderthäter 
110,  83.  Bewunderer,  oder  über- 
haupt der  sich  wundert  524,  12. 

wuudervol  9,  90. 

wiinneclich,  wunnenclich,  adj.,  won- 
niglich 3,  71.    40,  25.   240,  36. 

wunt,  MUnde,   Wunde  439,  14. 

wurfzabel,  Ifürfels/iiel  536,  75. 

würgen,  schwv.,  morden  376,  93.  er- 
würgen 394,  90. 

wurm,  stm  ,  Schlange,  welche  den 
Teufel  bezeichnet.  4,  3.  91,  64. 
Jl'urm  196,  25.  Schlange  353,  34. 
879,  12. 

wurniezzec,  ndj.,  von  Würmern  an- 
gefressen 16,  93. 

wurpoz,  m.,  es  scheint  das  ITurzel- 
ende  eines  Baumes  104,  50.  452,  45. 
der  lat.  'I'ext  der  Leg.  aur.  hat 
hier  im  Leben  des  Felix  a  radice. 
Vergl.  Pass.  p.    30,    69.     wo   die 


Hedentung  kaum  zweifelhaft  sein 
kann,  hängt  worphozen,  von  trel- 
chem  Wackernagel  in  seinem  Wör- 
terbuch sagt:  schwv.  entens.,  zu 
werfen  iattare  damit  zusammen? 
—  wurz-|)uz  ? 

würz,  stf.,   Wurzel  337,  4. 

wiirze,  /.,  Kraut,  Gewächs  336,  90. 
359,  51.     Gewürz  267,  98. 

wufte,  f.,  Wüste  169,  35. 

wul'te,  adj.,  wüst  93,  8. 

wiil'lenuiiKc ,  f.,  Wüste  2,  75.  881, 
27      347,  48.   395,  55. 

wut,  s.  waten. 

willen,  schwv.,  wulte,  wüthen  489,  9. 
522,  82. 

wuter,  m.,  Wütherich,  Teufel  435, 
18.     Bösewicht  564,  58. 

wiitte,  s.  wuleo. 

Kabeln,  schwv.,  zappeln  123,  50. 
385,  5. 

zacke,  vi.,   Spitze  84,  71.    219,  81. 

zage,  adj.,  feig  66,  67. 

zagehaft,  adj.,  feig,  furchtsant  859, 
83. 

zageheit,  f.,  Feigheit,  Verzagtheit 
65,  38.  Furcht  257,  32.  463,  61. 
473,  84. 

zagel,  stm.,  Schwanz  132,  3.    304,53. 

zagelweiben,  mit  dem  Schwänze  we- 
deln 512,  48.  Veber  weihen  vergl. 
Schmeller  li',  5.  von  ihm  durch 
schwanken,  flattern,  sich  drehen 
erklärt. 

zäher,  stm.,  Zähre,  Thräne.  Mhrht. 
zehcre  231,  7.  mit  zeheren  649,  39. 
652,  25.    s.  zur. 

zan,  stm.,  Zahn,  flinkender  zan,  fig. 
für  Verleumdung ,  zeue  verfageo, 
sie  sägen;  gleich  dem  folgenden 
verluiden  513,   85. 

zanebiben,  sin.,  Zähneklappern  144, 
75. 

zäunen,  schwv.,  aus  zanden,  hohn- 
lachen, grinsen,  heulen,  die  Zähne 
weisen  122,  63.  466,  82.  499,  8. 
zäunen  uf  einen  678,  58. 

zar,  stm-,  Zähre.  Mhrht.  zere  424, 
94.  436,  43.  mit  manigem  zare  627, 
10.  s.  Zither. 


zart 
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zart,  adj.,  freundlich,  lieb  630,  34. 

zcdul,  stf.,  Xittel  3.5«,  18. 

ifedeÜD,  f.,  Zettelchen,  Brieflein  3.i6, 
15. 

zeli,  adj.,  zähe  891,  75. 

zcliere,  s.  ;{alier. 

zeichen,  s<h.,  If'tinder-ieichen  29,  75. 
an  zeicheneii  38,   1.     4it,  23. 

zeiclieiiliclicii  adv.,  bildlich  359,  94. 

zeiclienunge ,  stf.,  ISezeichuuny  46, 
14.  aller  zeiclieiiiiiige  habe,  aller 
llezeichniiiii/e»  Gestillt  und  Form 
42«,  41.  Zeichensprache  521,  1. 
zeicheniinge  tun,  lledeutung  haben 
527,  4U. 

zeiinal,  zusamtnenyezoy.  aus  zu  ei- 
nem mal,  rinst  *>,  72.  11,47.  271,15. 

zeimi",  zsi/z.  zu  einem   190,  40. 

zein,  stiit-,  Hletallstühchen  237,  18. 

zeinem,  ■in  einem  III,  55. 

zeich,  ,«(»1.,  I\'drd.   Ziceiy  667,   11. 

zeln,  schwv.,  verkünden,  nennen,  ge- 
zelt  zu  dem  amte,  dazu  ernannt 
37,  70.  geachtet,  angesehen  418, 
86.  zelde  86,  8.  802,  10.  gewählt 
618,  74. 

zemeu ,  stv. ,  %iemen  mit  dem  Dativ 
898,  2. 

zende,  m.,  der  Zehute  70,  53. 

zenden,  dezimiren,  gezendet  488,  4!. 

zene,  s.  zau. 

zerhiechcn,  stv.,  beenden,  entschei- 
den 74,  23. 

zern,  schwv.,  aufi.ehren,  hinbringen 
158,  81.  fin  leben  druf  zeru,  sein 
Leben  daransetzen  248,  7.  322,  62. 
arbeit  zern,  arbeiten,  Arbeit  ver- 
wenden 607,  2. 

'/.erreo,  schwv.,  reissen,  -iiehen,  ge- 
zart, 188,  74.  ('ich  zerren,  sich 
ausstrecken  265,  II.  von  ein  an- 
der zerren  299,  66.  daz  leben  zer- 
ren ,  das  Leben  hinschlej/pen  683, 
25. 

y.eswe  hani,  rechte  H»nd  40,  4.  91, 
21.  230,  4.  Vergl.  Schmeller  II  B. 
4,  288. 

ziehen,  zien,  ■ziehen  5,  59.  8,  36.  15, 
34.  31,8.  88,9.  ISI  ,  8.  richten 
89,  88.  zihel  hervor,  zeiget  181, 
2.   gezogen  zur  vorbcnautcu  Tchan- 


de,  anyehlayt  307,  56.  fich  in  go- 
tes  geloulicn  zocli,  sich  ■zum  Glau- 
ben wandte  340,  47.  zum  vieifche 
zien ,  stark  und  fett  werden  508, 
45.  uf  bofe  Wort  zien,  verleumden 
325,  68.  528,  81.  in  fin  ere  lieh 
zien ,  seiner  Verehrung  obliegen 
546,  5.  uf  ein  unrecht  gezogen, 
getäuscht,  betrogen  673,  3. 

ziere,  /'.,    Schönheit,   Pracht  71,   14. 

zicriieit,  /.,  Schmuck  128,  14.  240, 
20  Zierde  282,  36.  Pracht  403, 
77.   449,  3. 

zil,  stn.,  Ziel  28,  91.  Zeitpunkt  35, 
33.  202,  54.  ein  zil  geben  863,  88. 
ein  Ende  machen,  in  deme  zil,  da- 
mals 346,  17.  kein  ziJ,  durchaus 
nicht  409,  34.  allez  zil,  stets  497, 
85.  ebenezzil,  yeleyene Zeitnö-2,Sn. 
tielez  zil,  für  tief  53,  8.    loi,  4. 

zil,  zile,  f.,  Zeile,  Reihe  160,  89. 
300,  6.  365,  88.  an  ordenlicher 
zile,  der  Reihe  nach,  nacheinander 
398,53.  Rinne  der  Armbrust  iil,  59. 

zilecht,  adj.,  in  Zeilen,  Streifen  zer- 
theilt  164,  96.  Jn  Reihen.  So 
Buch  I,  54,  56.    138,   13. 

zins,  slm  ,  Gabe,  Geschenk  8,  85. 
Ertrag  221,  99.  arbeillicher  zins, 
Gewinn  durch  Arbeit  644,  48. 

zin,  für  ze  in,   zu  ihnen  457,  37. 

zit,  stf.,  in  einen  zilen,  einmal,  einst- 
mals. 

zil  lieh,  adj.,  zeitlich  88,  64. 

zocken,  schwv.,  ziehen,  treiben  368, 
76.  au  fich  zocken  532,  46.  Ruch 
II,  894,  71. 

zogen,  schwv.,  umher  ziehen  65,  88. 
hinziehen  150,  88.  216,  57.  894, 
97  marschiren  871,  89.  langsam 
gehen  418,  30. 

zol,  stm.,  Abgabe,  Busse  583,  44. 

zollen,  schwv.,  eine  Abgabe  entrich- 
ten 83,  18. 

zolnere,  stm.,  Zöllner  138,  54. 

zopf,  stm.,  Ilaar/lechte  483,  81. 

zorn,  Zorne,  stm  ,  zorn  fin,  erzürnt 
sein  15,  86.  zürnen  31,  35.  27,  41. 
zorn  werden,  zürnen  35,  90. 

zornec,  adj.,  zornig  8,  34.   216,  48. 

zoruhaft,  adj.,  zornig  360,  91. 


zornlichen 
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zornlichcD,  adv.,  zornig  63,  60. 

zornvar,  adj.,  zoriifarbiy,  von  Zum 
geröthet  2M4,  47. 

zoiibcrlift,  f.,  Zauber  29,  67. 

zoiibernin'e,  f.,  Zauberei  16ö,  63. 

zoiiin,  slm.,  der  bercheidenlieile  zoiim 
422,  56. 

zu,  häufig  für  zer  in  Zusammenset- 
zungen.   Xdrd. 

zuheliaft,  ergeben,  anhängend,  beige- 
ordnet 101,  27. 

ziibulu,  schar.,  zurollen  123,  42. 
Das  einfache  holii  siehe  Buch  1, 
79,  36.  du  falt  mit  vlizc  draii  hola 
mit  paler  nofteru. 

zubrechen,  stv.,  zerstören,  verwüsten 
18,  85.  52,  88.  81,  90.  216,  50. 
zerreissen  683,  86.    ziibrochen. 

zubreiten,  schwv.,  verbreiten  138,  71. 
zubreit,  ausgebreitet  425,  46. 

zubrechen,  vernichtet,  genommen  322, 
42.  zerbrochen ,  gescheitert  652, 
35.    s.  zubrechen. 

zuc,  m.  «.  f.,  Richtung,  ob  andern 
ineiftern  il't  geneTen  fin  leben  gar 
uf  hohe  zuc  437,  97.  wiler  zuc, 
weite  Ausdehnung  530,  24.  Bereich  ? 
in   des   trachen  zucke  255,  65. 

Zucht,  stf.,  Strafe  2,  20.  l'i  zoch  ir 
lanf^e  zucht  61  ,  66.  Wohlwollen 
26,  1.  Anstand  27,  75.  hoiie  zucht, 
Sittlichkeit  49,  43.  zucbl  der  ou- 
geu,  Beherrschung  des  Blickes  96, 
84.    Lebensunterhalt,  Xahrung  335, 

35.  grobeliche  zucht,  harte  Strafe 
394,  30.  (Ines  lebens  zuclit,  für 
Leben  628,  74. 

ziiclitec,  adj;    züchtig  492,  45.     566, 

49. 
zuclileclich,  adj.,  sittlich,  zuchlecl. 

fchamen,  Sittlichkeit  H,  63.   zuch- 

lecliche    vuge.    Anstand,     Würde 

235,  94. 
ziiclileclichen,  adv.,  züchtig  32,  65. 
zuchtegiinge,  Züchtigung  3,  4. 
zucken,  schwv.,  ziehen,  hervor  zuck. 

36,  59.  darobe  zucken,  erheben  S7, 
1.  92,  93.  in  vremden  fin  geziic- 
kct,  rerzückt  159,  72.  245,  29.  enl- 
reissen  539,  45. 


ziidpcken,  schwv.,  fördern,  begünsti- 
gen 369,   16. 

zudenen,  zerdehnen,  zeri'eissen  236, 
72. 

zugan,  stv.,  zugie,  sich  ereignen  1,  42. 

zugegen,  entgegen  2,  15. 

ziigcl,  m.,  Zug,  in  langem  zugele 
525,  90.  mit  vollem  zugele,  unge- 
hindert, in  vollem  Lauf  646,  58. 

zuliant,  alsbald,  sogleich  9,  74.  321, 
22. 

zuhedert,  zerlumpt,  zerfetzt  693,  54. 

znjagen,  zufügen  296,  3. 

zujungeft,  adv..    zuletzt  644,  19. 

zukleben,  schür.,  ankleben  373,  90. 

zukumfl,  f.,  .Ankun/l  273,  3, 

zulrgen,  schwv.,  einem  zulegen,  ver- 
folgen, strafen  361,  23. 

zuliden,  schwv.,  zerliden,  zergliedern, 
zerreissen,  praeter.,  ziilille.  Von 
lit  rf.  i.  Glied  abzuleiten  411,  97. 

zulille,  s.  das  vorige. 

zulofen,  schwv.,   auflösen  674,  44. 

zulouf,  stm..  Zusammenlaufen  30,  74. 
der  genaden  zulouf,  die  volle  Gnade 
52,  73. 

zuniale,  adv.,  gänzlich  62,  47.  voll- 
ständig 3S5,  37. 

zuman,  stm.,  der  Nebenmann,  Ehe- 
brecher 153,  7. 

zuniale,  adv.,  vorzüglich^  ganz  be- 
sonders 401,  90. 

zunie,  zusammengezogen  aus  zu  de- 
me    254,   24. 

zun,  stm.,  Zaun.  Sprichuörtl.  ete- 
waz  uf  den  zun  hengen,  es  gemein 
machen,  erniedrigen  528,  68. 

zun,  für  zu  den  18,  55.  22,  61.  114, 
46.    178,  77. 

ziiuenien,  stv.,  schliessen,  die  liir 
wart  zugenumeu   463,   72. 

zunge,  schuf.,  Sprache  2,  46.  für 
Volk,  diitfclie  zunge  93,  7.  criefche 
zunge  127,  38.  350,  48.  der  fpra- 
clie  zunge,  besondere  Sprache  513, 
82,     nuwe  zunge  659,  52. 

zuouraft,  f.,  Zunahme  415,   57. 

zuniilz,  stm.,  hinzukommender  Xut- 
zen  507,  7. 

zupflege,   stf.,  Lebensweise  226,  79. 


zupiiegcn 


Ol  I 


/.uvoni 


llnndelsweise  29 1 ,  40.     Vnterstiit- 
zinuj.    IlSIfe  645,  89. 

ziipdefien,  sti\,  ji/leyen  548,  34. 

ziipdiclit,  stf.,  Zitneiyuny,  Beistand, 
Uiil/'e,  vniiilliclie  üiipüiclit  50,  70. 
des  leides  ziipfliclit ,  Volliiehuny, 
yolleiidiiiiy  (jß,  30.  lieistimmuny 
73,  94.  Jlezeicliiiiiny  74,  59.  mit 
ianieis  ziiplliclit  8(,  5.  mit  alles 
leides  ziipil.,  Ziiyabe  132,  53.  äl2, 
75.  miiies  gewaldes  zuplliclit  214, 
73.  dcipliclie  zuplliclit,  Diebstahl 
833,  88.  in  liirniclier  zuplliclit  249, 
68.  in  seligem  Genüsse.  Treue, 
Ergebenheit,  mit  tiigentlichcr  zupll. 
261,  3U.  mit  eintreclitiger  zuplliclit, 
mit  vülliyer  L'ebereinstinintuny  292, 
44.  mit  aller  vreiidei;  ziipHiclit  325, 
28.  mit  dieurdiclier  zuplliclit  341, 
43.  mit  liillliclier  ziipll.  342,  36. 
au  tiigcutlicliei"  zuHicIit  546,  70. 
mit  aliiiureas  zupfl.  581,  92.  589, 
24.  mit  arbeidiclier  zuplliclit,  Au- 
streuyuny  674,  69.  grimmes  todes 
zupDicIit  683,  36.     Ehre  171,  84. 

ziipurn,  schwv.,  Ndrd.  schüren,  an- 
reyen,  z.  B.  Feuer  483,  96. 

zur,  für  zu  ir. 

ziirbreclieu,  sto.,  zerstören  67,  94. 

zurdruckcn,scAtt'f.,  zerdrücken  20,25. 

ziireclien,  Str.,  zuscharren,  heranraf- 
fen 123,  47.    zuracli.     Vgl.  rechen. 

zurgan,  stv.,  zeryehen,  auseinander- 
gehen 184,  3. 

zurgeheu,  stv.,  ficli,  sich  zerstreuen, 
zertheilen.  Vom  Haar  114,  54. 
Von  der  Lava  des  feuerspeienden 
Beryes  184,  86. 

zurgiezen,  sto.,  ausbreiten  353,   18 

zuricnen,  stv.,  zerrinnen  133,  84. 

zurkiiulfclieii ,  schtvv.,  zerdrücken, 
zusammenpressen  484,  lü.  Veryl. 
Frisch   If'B.  1,  528. 

zurizen,  ziirrizen,  stv.,  zerreissen 
57,  91.  125,  35.  139,  90.  166,  47. 
513,   18.    ziirrizen  333,  69. 

Ziirlan  ficIi,  sich  auflösen,  endiyen 
26,  29. 

zurlofen,  schwv.,  auflösen  81,  48. 

zürnen,  schwv.,  zürnen,   losstürmen 
.      48,  91. 
I      [XXXII  ] 


ziiroufcn,   schwv.,    zerraufen,   zer- 

schhiyen  285,  70. 
ziirrizen,  stv.,  zerreissen  323,  69. 
zurl'lagen,  stc,  zerschlagen  33,  50. 
ziirfnlden,  stv.,   zerschneiden  164,  9. 
zurvallen,  stv.,  zerfallen  118,  85. 
■^.iirweichen, schwv., erweichen  178, 13. 
zufanine,  zusammen  6,  17.   51,  65. 
zul'lagen,  zul'lau,  stv.,    zerschlayen 

21,  52.    147,  55.    345,  31.     396,  34. 

341,  89.    461,  43. 
ziifliefcn,   stv.,    zerfallen,  veryeheu 

34,  3.   zullillen  135,  3.    238,  3.  379, 

34.     ziilleif  481,  79. 
ziifpreit,  aufyethan,  geöffnet  293,  28. 

verbreitet  436,  18. 
zuTpreilen,  Xdrd.,   zerstreuen  2,  63. 

verbreiten  120,  8.    126,  7.    162,  52. 

211,  87.   829,  27.    356,   12.     363,  56. 

379,  20. 
zufpren,  ausbreiten  384,  85.   mit  dem 

folgenden  dasselbe. 
zufpreuwen,  schwv.,  zerstreuen'i77, 2. 
zul'tan   uf  einen  ,    auf  ihn  eindringen 

39,  84. 

ziifloren,  schwv.,    zerstören,  stören 

16.  63.   38,  80.    74,  2.    auseinander 

jagen  525,  65. 
zuftreuwen,  schwv.,  zerstreuen'iO,  30. 
zut,   Ndrd.,   zieht  von  zien,   ziehen 

823,  56.     zut  her  dan,    hervorzieht 

376,  46.   641,  88. 
zuteilen,  schwv.,   zertheilen  iiS,    9. 

ficIi  zuteilen,  sich  zerstreuen  .HS,  23. 
zulrelen,  stv.,  antreten,  kommen  18, 

40.  195,  71.  angreifen  31,  6.  66, 
13.  hinzutreten  257,  39.  zertreten 
402,  75. 

zuvallen ,  stv.,  zerfallen  225,  73. 
484,  18. 

ziivarn,  stv.,  darangehen  19,  45.  sich 
zertheilen  676,  57. 

ziivart,  stf.,  Ansammlung  von  Men- 
schen, da  was  geuuges  zuvart,  da 
fanden  sich  viele  ein  596,  88. 

zuviiezen,  stv.,  zer/liessen,  in  inani- 
ger  kunft  ziivloz,  in  vielen  Kün- 
sten geübt,  bewandert,  gleichsam 
zerflossen  441,  62. 

/.iivorn,  früher  76,  37. 

r»2 
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yAiwivu,  scliwv.,  vernichten,  -erstö- 
ren  215,  26. 

ziiviirt,  verstört,  vernichtet  IJ4,  ti. 

zinvrii,  schirv.,  zuwehen  :!84,  S6. 

ziiweiiiiii{;e,  stf.,  Anyewühnunij  427, 
«3. 

ziiwerfeu,  stv.,  auseinander  werfen 
182,  89.    zerbrechen  2ö(,  81. 

zinviden,  schtvv.,  zerjiräyeln,  zer- 
schlagen vnt   Weiden  501,  5. 

zwar,  ade,  wahrlich,  in  irahrheit 
213,   19.   594,  68. 

zweien,  schwv.,  trennen,  theilen  127, 
76.    sich  entfernen  äOli,   1.    G46,  75. 

zweierliant,  zweierlei  3«9,  29.  404,  84. 

zweiliecluic.  adj.,  dopjielt  643,  22. 

zwelfbote,  »i.,  Apostel  297,  4. 

ZMenzec,  zwanzic/  407,  58. 

zwic,  stm..  Zweig  620,  41. 

zwiilen,  l'witien.  Veryl.  Urem.  IV li. 
lid.  4.  s.  1119  unter  fwied  über 
dieses  uralte  und  seltene  Wort. 
Gra/f  im  SprSch.  17,  671  der 
in  der  Erhläruny  unsicher  ist,  er- 
klärt es  durch  invalescere,  prae- 
valere.  Auch  im  Anyels.  findet  es 
sich.  Botiterweck  in  seinem  Glos- 
sar zu  Caedmon  führt  svithan  auf 
u.  erklärt  es  firmare ,  confirmare, 
potentem  reddere.  des  er  j^ezwidet 
wart  in  gote25l,  31.  Uier  istesdoch 
wohl,  dessen  er  mächtiy  tvard,  ivas 
ihm  gewährt  tvurde.  gezwidet,  ge- 
währt, beruhigt  668,  49.  Passion. 
II.  S.  327,  26.  Marcus  sagt  bei 
seinem  Eintritt  in  Alexandria    zu 


seinem  Schtihflicker  no  mir  niinun 
rcliiicli  des  fclinliwarlen  tilgende 
nicli  wolde  in  daran  gcrwideii, 
wollte  ihn  der  lütte  theilhaftig 
7Hachen.  S.  Herbort  12105  und  dazu 
Frommann.  Pfeif.  Mg  st.  434,  25. 
erklärt  gezwidigen  durch  gewäh- 
ren, willfahren.  Vergl.  Fr.  Il'ig- 
yerts  Scherflein  zur  Förderung  der 
Kenntniss  älterer  deutscher  Mund- 
arten und  Schriften.  Magdeburg 
1»32.  8.  S.  52.  twyden,  gewähren, 
erhören.  Es  ist  dasselbe  Hort  in 
niederdeutscher  Mundart.  Die  dort 
angeführten  Stellen  beweisen  die 
angegebene  Bedeutung. 

zwien,  schwv.,  verbinden,  an  rieh 
gezifiel,  mit  sich  verbunden  666,  10. 

zwies,  zwis,  zweimal  8,  93.    147,  19. 

225,  II.   473,  92. 

zwifeln,  schwv.,  zweifeln  87,  29.  un- 
pers.  des  zMivulle  ir  93,  41. 

zwilcli,  adj.,  zwiefach,  doppelt  b5,  H. 
630,  4.    668,  85. 

zwiveliinge,  /'.,  das  Zweifeln  441,  II. 

zwir,  adv.,  zweimal  147,  16.    197,  7. 

226,  66.    614,  10. 

zwis,  adv.,  zweimal  157,  90. 
zwivaldec,  adj.,  doppelt  28,  90.    615, 
20. 

zwivellicli,  adj.,  zweifelhaft  6y,  92. 
86,  14. 

/.wivelnngc,  /.,  Zaeifel,  aller  zwive- 
liinge riac  45,  23. 

zwo,  /'.,  zwei  76,  45. 


Verbesserungen. 


■V.    I.i,  i   l'iiiiltt  iiacli  iiiiilc  r. 

-  2li,    17    l'iiiilit  nach    «ulV-ii. 

-  23,  M    liuiiima  muh  «eleu. 

-  31,   14  Piiulil  %ii  lüsthen. 

-  45,  ll.j   Kuviiiiii  %u  tünchen  it.  hin- 
ter Kenmien    i«  setzen. 

-  35,  22  lie.i  e  st.  er, 

-  61,  ti3  e.  des  .it.  liex. 

-  63,  8;!   Pntiht  mich  l'cliniz. 

-  6i,  94  SeviikoloH  zu  löschen. 

-  90,  4  Komma  st.  Punkt. 

-  93,  58  Punkt  zu  löschen. 

-  9ö,  37  eiifalbe  st.  erlalbe. 

-  103,  70  in  st.  im. 

-  104,  22   Komma  st    Punkt. 

-  -       30   Kein  st.  fleii. 

-  113  heriehlel   st.  Iieiiehel. 

-  126,    11    Punkt  nach   erden   zu  lö- 
schen. 

Punkt    st.   Komma    nach 


Punkt   hinter    wefeu     zu 


-  140,    69 
uac. 

-  142,    37 
setzen. 

-  149,  43  lies  iihel  st.  iiher. 

-  162,  43  l'tant  st.  rtiiiil    zu  lesen. 

-  liiS,  4   Komma  st.  Punkt. 

-  171,  30   Komma  zu  löschen  Itinter 
gebuzen. 

-  170,  18  lies  wider  u.  20  weder. 

-  195,    31   liiiiif  St.  kouf. 

-  207,   13   Punkt  hinter  enli)lie. 

-  218,  32   liiine  st.   linnn. 

-  222,  86  «Milen   st.  ordel't. 

-  227,   39  beKcinet  st.  begeieuet. 

-  231,  10  vrunde  st.  griinde. 

-  23S,    82    Punkt   hinter    liimpf    zu 
löschen. 

-  242,    5.5    Punkt   zu   löschen    hinter 
■im. 

-  244,    33    Punkt    zu    setzen   hinter 
Wüldeu. 

-  249,  56    beirubel  st.  belrabel. 

-  254,  ÖO  lieze  st.  lie  e. 

-  -       67  lies  inie. 

-  260,   40  lies  nflicngcn. 

-  262,  87    Punkt    zu    löschen    hinter 
lobe. 


.S.  263,    16  lie/.   st.    ic/,. 

-  a64,    14  jiciarl  st.  seb.iil. 

-  276,   3    Punkt     zu     löschen    htitlti 
grub. 

276,  61    desijl.  hinter  gelVbielil. 

-  277,   19  gro/e  st.  gro/.eu. 

-  "285,  85   viil    st.   v.il. 

-  291,  8  setze  Komma  hinter  ii,v\\^i\ 

-  298,   25    Punkt    zu    setzen    hinter 
riel. 

-  299  hinter  wand  fehlt  l'i ,    iiehhes 
in  K.  n.  S.  fehlt. 

-  304,    33  Punkt   hinter  beiiiclile  ii. 
honima  hinter  beduclile. 

-  313,  82  lies  rale  st.  roie. 

-  3 15,  65   du  st.  da. 

-  322,    47    Komma     st.    Punkt    nach 
baft. 

-  323,    18  bei  es  st.  Iieez. 

-  350,    10  dürren  st.  darren. 

-  3-')l,  80  milewill,  st.  witcwill. 

-  356,  26  Muc  st.  kinc. 

-  364,    65    Komma    st.    Punkt    muh 
iinimeller. 

-  381,   79    Punkt    st.   Komma    nach 
lobe. 

-  387,    20    Punkt   zu    löschen    hinter 
balf. 

-  388,   60   Komma  st.  Punkt   hinter 
erwant. 

-  389,  35  vor  6(.  von. 

-  -    71  or  st.  ort. 

-  394,  39  Cvrilla  st.  T^tilla. 

-  398,  50  Punkt  zu  löschen. 

-  408,   25  setze  Punkt  hinter  uuder. 

-  -       50    uieniau  st.  niewaii. 

-  414,  5.J  setze  Punkt  hint.  geveze. 

-  426,  31   des  st.  der. 

-  439,  46  glol'elpole  zu  trennen. 

-  -      86  von  .vi.  vor. 

-  443,  35  setze  Punkt  hint.  geuel'cn. 

-  -       82  gericlitet  st.  geriebel, 

-  455,  78   Komma  zu  löschen  hinter 
uanien. 

-  456,  11  setze  Punkt   hinter   ufge- 
zogen. 

-  460,  25  Punkt  hint.  Iiabeu. 
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S.  47ä,  78  lösche  Punkt  hint.  gaclite. 

-  481,  71    Punkt  St.  Komma  hinter 
liinelcli. 

-  487,  (>3  Punkt  hint.  fwerii. 

-  493,  71   Punkt  hint.  l>i>t. 

-  4!)S,  82   Komma  :ii  löschen. 

-  'i07,   18  wiint  st.  wallt. 

-  50»,  II   lieiliauii  st.  Iiciliffon. 

-  514,  29  hiiiieliiclies  st.  liiineliicliei). 

-  5lö,  57  rill  st.  ria. 

-  525,  36   Komma  r«  löschen. 

-  559,  22  Komma  zu  löschen. 

-  562,  70  setze  Komma  st.  Punkt. 

-  563,  41    Komma  st.   Punkt. 

-  564,  89   Punkt  hint.  Iciiii. 

-  565,  18  lies  miiien  st.  niiuiiei!. 


S.  571,  42  Punkt  zu  l(^.t 

-  577,  54  lies  Tioui. 

-  581,  30  Komma  zu 

-  5HO,  21    Punkt  hint.  ' 

-  594,    18  Komma  :u  sWlfi 

-  COl,  47  lies  alles. 

-  608,  86  lies  klage  st.hi<. 

-  613,  6  lies  alles. 

-  62t),   11   lies  klell  st. 

-  1)39,   U   lies    hiiiielircliSjUii 
liehen. 

-  670,   11    Punkt  hinter  j 

-  -       54  Punkt  hinter  hi 

-  681,  72  lies  des  st.  den 

-  688,  4  Komma  hinter  W 
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